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^"ffi?™™^™*™*;  «wirf.  S.  TbeoL  *t 
r;^*cr&  ^oh  COLLEGIUM  - 
PAS  l  ORALE,  über  Dofl.  Job.  Ludovici 
Harrmanni  Paftorale  Evangelicum.     ffcft«. 
%N ;  ncbfl  Job  «bcrKn  %eK« 

te^ctngelu  ju  Ulm,  ecn&fccn'ctn  lob 

ZÄ  ^mm JU  £*m  »"  Ulm*®» 

fr  t   iwe  g  em  Wiener  ©£«<*  gg^J  g 

od  fernem  ^bufl  halten  feil,  unb  fon&eck  et, 
flen  benen,  kleben  fra^angebunt  juttnriSc 

Statuten,  S.  Ineol.  Docl  unb  Prof!  Pub. 
prdber  erflenDioeces  big  <3aaU£mftS 
Infp. .  uiib  ^rebiger  ;ur  £  ^v1Um    3'J 
Regung  tc6<3tBap,cnf;auW  £r.  SpJ! 
«  ift&tf  fef.  ^OtrmannÖ  Paftorale  evan- 
gelicum jettber  billig  unter  bt'e  btftettißu, 
cbci-  cicrccbnet  werben,  belebe  sine  ;ta- 
*^J»«w  mbem  ihnen  £ 
Krttaufen  £trten*2lmte  gehabt  haben.    9?tm? 


t-        I.  Sfuguft  Hermann  grancfens 

mebro  bcfommt  ti,  öutd)  bie  gewijj  rccl)t  lefen^ 
lvuibigen  Slnmcrcfrmgcn,  welche  ber  fdtge  Jperc 
Fror,  gfeanefe  in  einem  Collegio  efyemql?  feinen 
Sumerern  battibct  erteilet,  einen  gar  beträchtlichen 
£\\\af$.  &  floate  ]\i  bebauten  gewefen,  wenn 
biefelben  nicht  burd)  ben  S)rucS  gemein  unb  fol* 
cbergeftalt  ttft  red>t  mifcbav  waren  gemacht  wor* 
ben.  SWan  iji  bal>cr  bem  werteren  ^Derrn  Edi- 
tori fielen  Sanef  fcbulbip,  tia$  er  einen  Slnfang 
baja  gemacht  fyat,  unb  wünfd)et  ben  llberreftbalb 
tooUig  5u  feben.  3e  mcl>r  wir  uns  an  unferm  ge* 
ringen  SW!  erfreuen,  wenn  wir  etwas  ju©eficb* 
te  bekommen,  woüon  wir  uns  bie  #ofmmg  meu 
eben  fonnen,  ba£  es  Syrern  ju  einer  red)t  gefeg* 
reten  ?(u9rid)tung  ifyreä  wichtigen  2fmteS  Dienen 
tonne;  um  fo  Diel  weniger  Ijaben  wir  uns  lange 
enthalten  f ennen,  biefer  fd)6nen  SJnmercf ungen  in 
untrer  Paftoral-Theologie  ;u  gebenef en,  unb  be» 
jefeun  berfelben,  erfor&crItcf>e  Ö?ad>rtd>t  bat>on  jti 
erteilen.  3n  ber  ^errebe  jeigt  ber  ^)err  Prof. 
granefe  einige  3)?ercf  male,  an  weld)enman  wafyr* 
nehmen  Bonne,  ba§  ©Ott  in  biefen  unfern  ^agen 
auf  fei),  aucl)  im  Sebtv2(mt  eine  ^efierung  jir 
febaffen.  Sr  rechnet  barunter  billig  bie  offenbar 
tx>cuDcnbe  ScCebvung  mancher,  Die  ftcb  3tt 
bemfelbcn  $ubereitcn  laflett,  ober  fd>on 
soürdrlict)  batrinne  fteben:  SDte  ftc^>  ie  mebc 
«nO  mepräu}|ernbeneigimgber£ebver  fT<±> 
«nrer  x\nb  mit  einander  $u  bauen,  $u  bem 
£:nbe  brüderliche  Conferenrzen  auftei- 
len nn^  t>avinmn  fid)  von  Demjenigen  $u 

unter* 
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unterreden,  voae  etwa  $u  t£>rer  unb  an&vev 
Seelenheil  gereichen  f<5nte;  (a)  enblicbaltft: 
öud)  Die  4>crauegabe  mancher  guten  ©djrif* 
ten,  fcte  2\nect>ten  Ct>rtfti  3111*  2tmt>eifung 
unfc'£rmunterung  fcienenfonnen.  £mie(bet 
fobann  bte  nad)(te  Veranlagung  jur^crau^abe 
biefer  Sfnmercfungcn  feinet  feigen £wrnQ}ater$ 
über  ba$  ^arrmannifcf)e  Paftorale,  fei;  eine  mit 
fcen  Predigern  feiner  Infpe&ion  feit  ttlid)tn 

aj 3*fc 

[a)  £>ic  $8orte  be$  ^errn  Editoris  (outen  bauon  in  ber 
SSorrebe  a  5  fofgenbergeflalt:  „(?£  zeuget  nicj)t  nxnt* 
„ger  M>nebcn;biefer©ac!?e,n>iebcr£(hr  auffep,  anbeit 
Jüebrern  felbji  gtt  arbeiten,  um  burej)  btefe(ben  fein  ÜDercC 
„mit  mel;rcrm  9?acj>brucf  in  ben  (gemeinen  $u  forbern, 
„bafjl  er  an  gar  manchen  Orten  eine  (£rn?ecf  ung  gege* 
„ben,  fidb  brüberltcj)  jufammen  $u  tfcun,  unter  eina«* 
„ber  bureb  baß  3Bort  btß  £(£rrn  ju  erbauen,  von  a> 
„fegneter  gufjrung  be#  eigenen  §5>ri|Iett$Mtt$  unb  2e^ 
„5Imfe$  ju  unterreben,  einanber  mit  gutem  9?a#  unb 
„Xroff  bep§ufpringen,  unb  bag  25efre  ber  ©emeinen  bem 
„Ö@rrn  im  ®cbet  gemeinfefraftlicb  vorzutragen.  S)emt 
„folcj)e  »cm  #G?rrn  gcroürcfte  Bereinigung  ber  Eebrer 
„i|f  niebt  nur  ba%u  gefegnet  rcorbeu,  ba$  bk  recbtfdjafc 
„fenen  nfy  unter  einanber  im  $Srrtt  gejtdrtfct  unb  un^ 
„ter  einanber  ermuntert,  üty  von  ibren  §eWetn  unb 
„©ebreeben  immer  mehr  $u  reinigen  unb  in  ihrem  5Imt 
„immer  mebr  Sreue  unb  (Eifer  $u  b^meifen ;  fonber« 
„aueb  ba*u,  ba§  einige,  bie  in  tym  dinfamteit  ana,** 
vfangen  cinjufebfafen,  von  neuen  lieber  roaef  er  tvor* 
„ben,  unb  bit  erjle  titU  lieber  hervor  ^efuebet ;  ja  baf? 
rauc|)  n?ol  gar  einige  cd§  tobte  Äoblen  t>en  bn  glübem 
„bat  gfeiejffam  ergriffen  unb  mit  angeflammet  Sorben, 
„roenn  ^k  anfänglich  bergleic^en  Serfammlung  nur 
„dufTerlicb,  ja  rocl  nicljt  einmal  in  rechter  Slbfrc&t  mit 
„bepgeirol;net." 
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jabven  gegoltene  iv6cl?entlicl)e  Conferentz, 
twnnnerv  fte  biefclbcn  nicht  ol>ne  Öftren  Jim* 
Örtmbc  ihrer  llntcrrcbungen  gelcget.  ^nblicf) 
toixb  oudj  noch  einige  ^flaä)tiäjt  angefii.get  t>on 
bem  beygebnttften  @fertb* ©treiben  Johann 
iöberüne,  unb  warum  fold&es  l>icrburcl>  jugleid) 
mit  publiciret  «)ot;l)crti 

$Bd$  Ne  Stomercftingen  felbft  betriff  fo  finb 
betreiben  in  biefetn  $%ljeÜ9i.  ön  becßd^I.  Q3ie* 
Je  ijanbeln  ton  Materien,  bie  auef)  fonflm  anbern 
berojeichen  (Schriften  fcorfemmen:  Q3tefe  ''aber 
erläutern  auef)  jblche  Verfälle,  bie  man  fonfl  fo 
häufe  nict)t  ausgefüllt  ftftbtf.  gum  Tempel 
Öbfervat:  6.    XPie  Jlcbrer  unter  einander 

5«t  göföcvung  ifyvceTtmte  erbauliche oiu 

fammenf finffce  aufteilen Eonnen.  p.  19. 
13.  "Dom  unmittelbaren  öcriif;  ttnÖ  wie 

man  (\d>  babey  in  ad)t  311  nehmen  l?abe, 
:  man  meöer  jtd>  fclb.fi  betrüge,  nocl? 

auci)  von  anbern  betrogen  werbe',  p.  59. 
16.  XT>ieman  bey  einer  ergangenen  Vocation 

perjtcfjert  werben  fortne,  üa$te  <B<Dttes 

VDille  fey  felbige  ansuncb'men.  p.  84* 
20,  XVic  man  fiep  $u  vergalten  babe,  wenn 

man  bey  empfangenen  23eruf  an  feiner 

<Iüct>tigi?eit  sit>cifelt;  nnb  ob  iemanbwi* 

bec  feinen  Willen  311m  He^iv21mt  beftellet 

werben  t^nne?  p.  138. 
23.  (Db  man  ftd)  bey  Icbsciten  einee  Prebi* 

gets  eine  Exfpeäanz  auf  beffen  Pfarre  a\\& 

bitten  bürfe.  p.  149. 

26.  (Db 
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26.  (Db  man  t>ie  Stelle  eime,  Der  unbillig 
abgefegt  ift,  mit  gutem  (Bexviffen  annel)* 
men  tonne?  p.  1*5. 

39.  U?ie  man  ftd?  3»  leiten  babe,  Da£  matt 
nic^t  eben  DaDurct),  rDomit  man  Dcm23<$- 
fen  (teilten  will,  noc^)  grofievn  Sct>aDett 
anrichte?  p.  218. 

40.  Von  Der  notbigen  Gravität,  Da  anfbet 
einen  ©etee  alle  Hetc^tfmnigfeit  nnty 
©c^ert5baftigfeit,  auf  Set  anDern  alle  Au- 
fteritas  3U  \>crmeiDen?  p.  221* 

5c.  Wae  ein  üttyvcv  in  2infebung  Der  (Bafo 
mable  3tt  bcmercE ctt  ?  p.  266. 

54  Wie  man  ftd)  im£ebi^2(mt  fo  tvol  tm# 
bei:  Die£r<igbeit  imDileic^tttnnigfci^ate 
<uict>  wiDer  Die  X)ci*3weifelung  unD  Älein* 
nuitbigEeit  3U  wapucn  babe?  p.  279. 

56.  VPie  man  Daß  (Cjccmpel  unb  Den  (SeifE 
Dar  2tpoftel  in  ityven  öriefen  red?t  an$u* 
flauen,  unt>  ß dp  DaDurdp  3«t  nachfolge 
uift  gleichem  Sinn  im  -lle&i*2lmt  beftän* 
Dir  3u  ermuntern  babe?  p.  286. 

68.  VDelc^ce  Die  betfe  Poftilie  fey,  Die  malt 
31t  ccbraud)en  babe.  p.  589.  :c.  :c. 
<2ßr  sollen  &cmS6ri(llid>en  ßefee  ein  ^aac 

SJnmorc'ungen  ;ur  ^>robe mietheilcn,  tmt>  öaburcfy 

ein  QJcifangen  ;u  "  eroeef  cn  fuc^cti,  Ne  übrigen 

feibft  naouilefen. 
3nöei5^5(nmercfunc\  geiget  Der  feiige  #ere 

Prof.  ftraufe:  »XVie  man  6ae  >£jtempet  nnt> 

Mn  (Seift Dev2lpofW  in  ifyren  Briefen  vec£>t 
%  4  rflWM 


io       I.  Tln^aft  ^ttmann  Svcndcne 

„ansufdjauen,  unb  fid)  fcafcurd)  imXlad)* 
„folge  unö  gleichem  Sinn  im  &tl>t*2lmt  be* 
„fldnfcig  $u  ermuntern  l?abe."  ©at>on  tjeift 
cäp.  286  f.  alfo : 

„3n  bem  folgenben  3,  §♦  weifet  Hartmannus  auf . 
Jba$  Tempel  unb  bte  Briefe  ^etri  unb  ber  ubrü  v 
„gen  Sfpoßcl,  Denen  man  benn  mit  $let§  nad>;u^ 
„folgen  fyabe,  ut  licet  difpar  eorum  fuerit  do- 
^num,  fimile  tarnen  noftrum  fit  ftudium.  @ö 
»mu§  es  feyn  ?  ^ennStudiofiein  collegium  mi- 
„nifteriale  red)t  galten,  unb  £ef>rer  tytem  ?lmte 
^teb(id)  t>orftc^cn  wollen;  fo  muffen  fte  ftcf>  sT}cu« 
„lum  unb  bie  übrigen  Sipofiel  jum  dufter  unb 
„?ur  3?ad>felge  DorfieOen.  ©a  mu§  man  ntd>t 
„ba  t)inau$  fallen,  ba§  man  bencfen  wolte:  ©a$ 
„jmb  2lpo|tel  gercefen,  bas  ftnb  wit  nid)t!  fon# 
„bem  wir  muffen  roiffen,  bag  fie  unö  $um  Sjem* 
„pel  fcorgefMlet  ftnb.  SKan  mu§  baber  bie  5pi* 
^fteln  ^auli,  ober  eines  anbern  SfpofMS,  ^etrt, 
„QofjanniS  unb  3acobi,  nid)t  nur  ein,  foibern 
„jroep,  brei)  bis  jefm  unb  mef)tmal  burcbfefen,  unb 
„wenn  man  fie  einmal  gelefen  l)M,  fie  immer  wie* 
„berum  aufc  neue  burcbfefen.  Sfber  bami'  ift  e$ 
„nid)t  genug,  baf  man  fie  nur  fo  obenbin  etlicbe 
„mal  burcbiefe;  fonbern  ba  ijtnotbig,  fie  Allemal 
„aufs  neue  mit  Eiliger  Adplication  beSGmuitbS 
„$u  lefen,  unb  fein  ad)t  ju  geben  t)  auf  be<2Bor* 
4e  unb  auf  bk  @ad)e,  bk  barin  lieget,  2)  auf 
„fcen  Adfedum,  mit  rcelcbem  bieScript«res  facri 
„alles  misgefproc&en  fyaben;  3)  auf  biefrebe,  bit 
„fte  ;u  beu  ©eraeinen  gehabt;  4)  auf Otn  ©fau* 

»ben, 
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„ben,  ber  in  if>nen  gewefen;  5)  auf  alle  bte  dona 
„fpiritualia,  bic  ftd)  bei;  ü>ncn  befunben.  <2Ba* 
„man  in  ber  erfien,  jwepten,  britten,  vierten  unt> 
„fünften  Leflion  nicl)t  obferviret  f)tt,  fonbern  ei* 
„nem  gleid)fam  entroifc^etiJT,  bas  mugman  in  beit 
„fblgenben  obferviren.  Summa,  man  muf}  es 
M  gleidtfam  machen,  n>te  es  tt\m  eine  jtafee 
„SBeibS^erfon  mad)et,  bie  fiel)  t>or  ben  (Spiegel 
„fMet,  tinb  nid)t  .gern  will,  ba§  i[>r  ein  £drd)eit 
„u«red)t  faffe.  3Hfo,  fage  tdf>,  mu£  fief)  einer  aet 
„einen  leben  35rief  eines  2(pofMs  f>inftellen,  fid) 
„bann  befpiegeln  unb  aufs  genauere  behauen, 
„wie  er  bagegen  befd)ajfen  fei;:  1)  ober  bie  2Bot* 
„te  in  ber  £raft  erfenne;  2)  ob  bie  @ad)e  in  fei* 
„nem  £erfcen  fei>;  3)  ob  Don  ber&bre  bei;  tymeiri 
„rechter  interior  fenfus  fei);  4)  ob  ber  Affeft  in 
„tym  fei),  ben  er  ^a  bei)  bem  SfpofJel  ftnbet,  obec 
„wie  weit  er  nodf)  fcon  bem  allen  entfernet  fal 
„©0  mu§  er  jtd)  in  folgern  Spiegel  behauen, 
„unb  bas  betfanbig  fortfe^en,  ©as  giebet  eilt 
„red)t  Collegium  minifteriale!  SDßenn  Wir  fonft 
„gfeid)  biefeober  /ene33tid>er  Jefen,  unb  wir  geben 
„mcf)t  red)t  ;ur  Duelle  bes  Portes  ®&tttt,  unb 
„jef)cn  mc&t  auf  biefelben,  bereu  $lamm  an  bert 
„©runben  bes  neuen  Serufalems  flehen,  unb  fu* 
„cfcen  nrcf>e,  ba§  wir  in  bem  ©eifiaud)  etfunbe« 
„werben,  unb  in  unferm  Sflaaf  baffelbige  aud> 
„feijn,  was  fiegewefen:  ©0  werben  wirS  nid)t 
«treffen.  3d)  twfic&ete  i>a$  in%ßabtbcit,  ba$ 
*es  mir  als  einem  Studiofo  mein  groflefter  9?u* 
*6en  gewefen,  bog  id;  auf  bieSQßeife,  wie  td)iic$o 
8  r  .gefagt 


i2      I.  21uguf?:  ^evmann  grancP cne 

v<\ö'azt  l>abe,    bie  Epiftolas  Apoftolorum  t>or 
»inid)  genommen»     tlnb  leb  ^abe  biö  auf  biefc 
»<£tunbe  in  meinem  SJmte,  fo  rool  r^aftorali,  ate 
^protefHu-io,  einen  gr offen  unb  unfaglid)en  9?U; 
ü^n  öa&on  t>er  fimret.    © al>er  icf)  baö  billig  allen 
„recommendive,  &a§  fte  es  aud)fo  mad)en  folien 
s    „3cf>  fuge  [)ierndd)fl  audj  bk  nad)brucfridj<; 
„Prosphonefia  Ijtnju,  welche  im  folgenben  s-  § 
„enthalten  ifl,  ba  es  I)eißt:  Excutiamus  proinde 
„paulisper  fecuritatis  veternum,  in  quo  nobi: 
»noftraeque  quieti  nimium  indulgendo  obdor 
^miuiiFe  videmur,  et  cogitemus,  ierione  fentia 
>mus,  orrmes"homines  amore  Dei  inaeftimabil, 
»ab  aeterno  efie  dileftos,  fanguineSaluatoris  rc 
*,<lemros,  praeconio  diaini  verbi  Spiritu  S.  ope 
«rante'illuftrandos,  et  haec  tarn  cara  Dei  pigne 
»ra,  tam  dulces  Chrifti  fratres,  tarn  pretiofaSpi 
„ritus  S.  templa  non  tanri  aeftimemus,  ut  quar 
„poflbmus  unquam,in  iis  vircute  Dei  erudier 
„dis,   gubernandis,   con(ervandisque  noftrar; 
„operam,  licet  aliquanto  laboriofiorem,  fidelite; 
„praeltemus?    Omnes  infames  quotquot  fürt 
Änoüri  coetus  &c.  plerosque  omnes  aduko 
„carne  et  fangu ine  Chrifti  paftos,  omnes  fidel«  i 
„Spiritus  S.  arrhabone  oblignatos:    hunc  th. 
„iaurum  tam  inaeflimabilem,  quo  pretiofioreii 
^non  habet  univerfus  mundus,  poftquam  eiV 
„curam  in  nos  reeepimus,  vili  pendere  perg 
»mus,  Deus  prohibeat !  Digna  eft  haec  voxS 
»perintendente!  @o  f)(\t  ber  «äJtonn  bie  ©ein 
yXt$t  aufgemuntert,  unb  wäre  ju  nnmfc&en,  fc 

fci 


Collegium  Paftorale.  1 3 

„ttiele  Superintendenten  Waren,  btc  ti  fo  ancu'if* 
„fer.,  tmb  Die  Paftores  in  ifyven  Synodis  fo  ar.re* 
„beten,  ©enn  e?  ßnb  ba?  acwtglid)  nicht  2Bor* 
„te,  bte  au?  einer  l)ei)bnifd)en  ober  bloß  menfAlü 
„cl)en  Q^erebfamFeit,  fonbern,  nne  man  iiol)(  fic*s 
„fyet,  auä  einem  rechten  Zelo  fjergeftoffen  jty&/5 

©iefem  feken  wirnod)bcnbic  68.?(nmercfung, 
worinnen  p.  389.  fol.genbermavjeu  9^cip,ct  nviib ; 
»XVclcfyte  Ote  bcftejpofltlle  fcy,  tue  man  311  ge* 
„brauchen  Ijabe: 

„ferner  'ift  es  auef)  eine  r>ci>(fame  Snnncrung, 
„wcld)e  §.  10.  gegeben  wirb,  i>a  tä  bettlet. *  Po- 
„ftillae  perpetuac  loco  fit  meditatio  bene- 
„ficiorum  et  iudiciorum  divin or um,  ut  et 
„(latus  Audiromm.  (gr  jjat  aud)  im  feorbctv 
„geljenben  Capitcl  febr  fdjort  bat>on  gefpreeben/ 
ftlipb  ift  i>i$  recht  fcmSSBctt,  wclrf)e6  er  mehrmals 
„urgiret.  &ctm  fo.ftcijH e£  §.  12.  (£<[$.  ?.  Ho- 
„rum  exploratio  et  cognitio  optimam  et  conve- 
„nienniiimam  finguiis  Parochiae  utilirer  con- 
„cionandi  materiam  et  Pol  lillam  locupleciilirnam 
„(ubminiftrabit,  modo  ipfi  Ecclefiaftae  fint  ante 
„inltructi  ad  omnium  neceüitati  prudenter  et 
„recte  fuecurrendum.  ®en  f  tat  um  Audito- 
„rum,  fagt  ttK  feüe  man  red)t  untetfuc^cn,  fo 
„werbe  man  roiflen,  \va$  man  m  ^rebigten  ja 
„treiben  habe.  <2Eßcnn  einet*  rcdjt  in  ben  3per£en 
„feiner  gufySrcr  wefynet,  mit  t&nen  fic^iö.  umae/ 
„l>et,  fraget,  wie  fic  fiel)  befinben,  wie  es  um  t!>rc 
„©eelen  |tebe,  unö  alfo  ibven  ftatum  exploriret, 
»fo  l)at  er.  Poitillam  perpetuam;  wie  benn  ba$ 

„meine 
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„meine  Poftilla  perpetua  ift  in  ben  Collegiis  pa- 
„raeneticis,  i>a§  tdf)  privatim  mit  Srudiolis  fpre* 
„d)e.  S>a  ftnbet  fidf>  allezeit  Materie,  fo  oft  idf> 
Äöa^  Collegium  paraeneticum  tyaltt,  unbmefyr, 
„als  id)  barin  jagen  fan;  roterool  ich  nmnfd&e, 
^baf  nicl)t  fo  Diel,  ober  bodj  beffere  Materie  mir 
»an  bie  $anb  gegeben  würbe*  ©icfeä  ift  aifo 
„baS  monitum  beS  Auftoris,  bas  er  mehrmals 
„wieberljolet,  weit  er  bieSftot&roenbigfcif  ber@a* 
„d)e  voofyl  eingefeuert  Ijat. 

„3n  bem  angesogenen  §.  io.ffap.  6.  fyanbelt  er 
„bemnad)  gleidfrfate  babon*  €r  treibt  nemltd) 
„unter  anbern  folgenbeä  babon:  Primo  quidem 
„Textu  diligenter  le£to  et  rele&o,  propriique 
„ingenii  meditatione,  adhibitis  quoque  com- 
„mentariis,  inftituta,  nequeetiam  negleetis  or- 
„thodoxis  Poftillis,  proximum  eft,  ut  perpetua 
„illa  Poftilla  evolvatur,  h.  e.  Paftor  reputet  vel 
„glifeentia  ac  praefentia  Dei  opera  ac  beneficia, 
„quibus  ecclenam  adficit ;  vel  iudicia,  eaque 
„tum  caftigationes,  quibus  Deus  pios  erudit  ac 
„exercet,  tum  poenas  in  impios,  nee  aliter  in 
„terra  concionetur,  quam  e  caelo  concionatur 
„eiusmodi  fuis  vel  benefieiis,  vel  iudiciis,.Deus. 
„Hemde  Paftor  Medicos  imitetur,  qui  in  fubie* 
^ftum  patiens  femper  intenti  fiint,  atque  Po- 
„ftillae  loco  praefentem  ecclefiae  ttamm  habeat. 
„cet.  Quibus  omnibus  ante  fufeeptis  tum  de- 
jnum  Poftilla  quaepiam  orthodoxa,  aut  com- 
„mentarius  quispiam,  qui  integrum  illum  li- 1 
ebrum  pertraäarit,  confulendus  erit.    ©a$  ifl 

»redjt, 
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„recht,  t>a%  ber  Äuctor  bi$  mit  f)in;ufe&et:  bentt 
„e$  ift  unreell  bafj  manche  ben@ebrauch  ber  ?|3o* 
„jiilicn  ganfc  mroerfen,  fo  gar,  bag  ifynen  fd&on 
Jbcc  bloffe  ?ftame  Dcri>agt  ift.  Sfber  Die  guten  ^lo* 
»(Wien,  }.  fc  bes  fei.  Spcneri,  füll  man  nicht  t>er* 
„achten,  ©iefe  ^ofWien  Spenen  finb  t>or  Wlert 
„anbern  aüerbingä  libri  aurei,  unb  mag  man  ihn 
„wol  nennen  reformarorem  Poftillarum,  inbetn 
„er  etwa*  befferö  barin  geleiftet  fyat,  aU  matt 
„fon|t  insgemein  ftnbet.  S)a£  Die  meiften  $o)l& 
Jen  nid)t$  taugen,  aud)  ein  fct>recf lieber  unbgan£ 
^bominablcr  @cJ)abe,  fonber(id)  in  unferer  ku* 
„tberifcfyen  £ird)e,  aus  ben  Rillen  erroaebfe,  iff 
„freilief)  nicht  ju  leugnen,  inbem  man  rcol  fi'nbef, 
«öa§  fiel)  mannet'  9>farr(>err  eine  Bibliothec  t>oti 
„laute:  Willen  angcfcf>affct  f)at,  ba  in  ber  einen 
„ein  3al>rgang  ton  gifeljen,  in  ber  anbern  ein 
„Jahrgang  von  Mogeln,  unb  anbere  bergleid)en 
„O.t>acfclctton  mc^r  anzutreffen  ftnt>«  <2$or  ber* 
„gleichen  Sßud&ern  feiten  fiel)  freplid)  DerfianWge 
„Ceute  t)üten,  Damit  fie  nicht  ju  Sftorcn  werben 
„mit  folgen  $fjoren,  bie  ©OtteS  SÖßort  bergen 
„fklt  gefunkelt  haben,  unb  nicht  bei)  Der  ©nfäl* 
„tigfeit,  bie  in  £l)rifto  ift,  geblieben  ftnb.  §(ber 
»Mefeä  Ean  guten  Suchern  md)t  praejudicirerr 
„beshaib  ber  Auaor  aud)  mit  tlnterfc&ieö  rebet 
;ihtb  benSKatf)  giebt,  i)a§  man  aucf>  n>oI  eine  gute 
$>oiiiHe  uir  £an&  nehmen  foDe.  Unb  mag  man 
M  inftnberheit  wol  fagen:  ©ie  ^rebigten  Spe- 
sen über  bie&xmgefia  übertreffen  intfgefamtbie 
«anbern  graten  £I;eifo    %flai\  flnbet  Da  tief  et* 

»tvatf 


j6  II.  JDes  £)äl  Clementis 


u 


jgäfö  folider^  afö  in  sielen  anöern.  tlnb  fönte 
„Studioiis  Theologiae  gar  woM  geraten  werben, 
JbC$  f!e  Den  indicem  biblicum  in  feripta  Speneri 
„mit  $if  -pulfe  nehmen  mocljten,  röeil  fte  auf  t>tefe 
„Sßcife  btelet  ariöernSSucfrer  überhoben  feijnESn* 
„ten.  JSfawi  n\is  er  getrieben  Ijcit,  ba$  ifl  alle* 
„mal  mit  einer  reifen  Meditation  unbunter  vielem 
„©cbet  unb  ^eti  elaboriret  foor&en,  ba  er  fid> 
„in  ad)t  genommen,  ba§  er  fein  3Bort  ohne  35e^ 
„barf)t  mochte  IjmfdH'eiben,  aud)  gar  nicht  gefu* 
„cbet  hat  ut  rhetorifiren,  fonbern  alle?,  waserge* 
„fdu'icben,  l)at  cr.t>or  bem  2(ngefid)t  ®Ottc$  ge* 
„fdu'ieben.  <2Ber  ben  Biaxin  gefannt,  ber  weif? 
„wohl,  wag  feine  Arbeit  gewefen/3 

gjiin  fetten  ibfe  unfern  gefern  aud)  ncd)  einen 
Sfusuig  geben  aus  ben  @enb*©d)reiben  be$  fei. 
©>erlinö ;  3BciI  unö  aber  ber  9vaum  für  biefes- 
mal  aebreeften  will;  fo  muffen  wir  foldjeS  bis  in 
ben  fotgenben  $$tii  »erfpatm 

IL  gebend  unb  Zote$*®tfäi$tt 

Clementis,  etnc£  Der  allererfan  S3t* 
fc&offe  ju  9\om,  (a) 

£^er  Zeitige  Clemens,  weldxn  man  für  einen 
<^J  gebotenen  9iemer,e  unb  einen  (gofjn  eines 
mit  Sftamcn  Fauftinus  fyidt,  ift  Don  einigen  eilten 

für 

(a)  28ir  f;aben  bem  £.  £.  fonfj  fcjjon  t>te  Seben&öcfc&tctte 
^n?cycr  befonberä  dfo  .aenamtfer  apctMift|)er  Jl>aterf 
vor  Slugcnäclecjet/  unb  Utyv  per  nüßlicj)  erachtet,  auefc 

be£ 
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für  einen  SJn&erroanbtcn  bcr  Svomifcben tapfer  ge* 
galten  werben;  (b)  weil  fie  rfcn;  wie  es  feljeinef, 
mit  Dem  S$urgermei|ter  Tito  Flavio  Clemente, 
einem  Sncfel  ÄdpferS  Vefpafiani,  vermenget  ba* 
ben,  rocfcI>cr  um  ber  (Ebrifrlicben  9\eligion  roillcn, 
auf  Q3cfci>I  Domitiani  feinet  Sßettern,  getobtet 
worben.  Sr  f)flt  fid)  fdber  unter  bie  £inber  3a* 
cobs  gerechnet :  SCßenn  man  biefes  bem  QSucbtfa- 
ben  nacl)  ^erfic^et,  fojelte  man  faft  meinen,  ba$ 
er  mei)t'  aus  einem  jubtfc&ett  als  lja;bmjt(jen  ©e* 
jcWed)t  entfproflen.  Sc  i)T  ju  bem  ©lauben  aa 
Ctyrifium  burd>  bie  5fpofrel  befe£>rct  werben,  (?c 
tfyat  fiel)  ju  tynen,  bamit  er  fte  boren,  ifjnen  nacl) 
folgen,  unb  in  ber  QJcrfunbigung  beS  ©>angelii 
mitarbeiten  beljfen  mogte.  ©iefeä  f)at  Die  beili* 
gen  ^dter,  welcbe  in  ben  erften  Sabrbunbertett 
gelebet,  wranlaffet,  i>a§  fie  ifya  ben  ©djüler  bei: 
§(po|M,  ifyren  SKitgeljülffen,  unb  gar  einen  2/po* 

Jtef 

teß  brttten,  nemlict)  Glementis  uon  $om  beizufügen: 
5Beif  e£  un$  aber  au  Seit  gefe&let,  folcfce  felbff  au0(*uar* 
fceiten,  £öben  n>ir  fie  auß  Baillets  vies  des  faims  über* 
feto  ia'ffen,  unb  Mefclbe  nur  mit  tiriiQtn  Paftoral-2(n* 
merefungen  erleufert, 
(b)  fülan  ffyväbt  ciementi  aud)  bin  unb  lieber  bep  bett 
2i(ten  greife  ©etejjifanrt  eit  $u :  g£  (>at  aber  Tillemont 
in  fältln Memoircs  gar  wo&l  bartec  angemerefef,  bag 
»eber  l)che?®cfd)lccj)f  nocI;au;fc  nienft&Iid^cüCiffcnfc&af* 
fen  bie  ©roffe  ctne5  u>abr(>aft:gen  öetüaen  au6ma(ien. 
Nilus  bat  Lib.  IL  Ep.  49.  tk  Siadjricfrt,  bag  unfet 
Clemens,  ber  vor  feiner  iötfebrung  ein  5sMtnwfer  a# 
trefen,  noc^  feiner  (Erleuchtung  btc  Phifofephie  burc|s 
au$  ni$t  mit  ber  Äraft  ber  apc|Tolif#en  fe$rc»  w* 
jneugen  wollen. 
XXV.©t.T.P.P.       <§ 


ig  II.  iDeg  4>ciL  Clemenris 

ftel  genennet  haben.  ^äbjFZofimus  niepnef,  er 
wäre  in  Der  ©d)ule  ^etri  unterrichtet  korben;  er 
batt?  eben  unter  teffenSfnf&Jjrung  feine  alten  3rr* 
tbümer  abbieget,  unD  uad)Dcm  er  fein  voriges 
^ergeben  erfannt,  in  Dem©uten  fo  ^genommen. 
Chryfoitomus  bat  bafur  gebalten,  Daf?  er  f>er^ 
nad)  einer  tjon  Den  9vetfe^©efdbrten  ^3auli  wor* 
Den,  unD  Ijatfe  mit  H>m>  tme  fiueas  unD  $imo* 
tbeitf,  an  Dem  2Bercf  Des  ^>6rr n  arbeiten  Riffen : 
tlnD  es  bat  Diefer  ?fpeftc!  in  feinem  Q5rief  an  Die 
©laubigen  Der  ©tobt  flippen  in  9Kacebonien, 
t>ermut()Itcf)  ebenen  bemfdbengerül)met,  Da§  er  ei* 
ner  mit  ddu  Denen  geroefen,  Deren  Sfjamen  im  Sfiucf) 
be$£eben$  eingetrieben,  unb  welche  an  Der  ^re* 
bigt  bes@xmgefii  gearbeitet  fcatten.  gum  wenig* 
jten  ijl  Daß  Die93ta;nungHieronymi,  Epiphanii, 
«nö  einiger  anbcrnSBater  nad)OrigineunDEufe- 
bio.  <2Benn  man  auf  ifageiigm j?  bauen  rpiB, fo  fok 
te  man  faß  meinen,  Dag  Clemens  um  Das  &  3a(jr 
nacb  £l)rifri@eburt  3U  flippen  gercefen,  Da  tyau* 
UisDa^^angefiumüeri'unDigte,  unD  unter  if/m  et*  I 
neu  Mitarbeiter  abgegeben ,  ja  gar  an  Dem  £eiDen, 
ttelcbeö  er  in  Die  er  (>taDt  um  Des  ©laubenS  wiU 
len  Ijat  muffen  über  fid)  erg:f)en  lafien,  2(nt[)etl 
gehabt.  Einige  galten  Dafür,  &a§  er  gar  noef) 
io  3at)r  f)crnad)  ja  flippen  gewefen,  afö  $>au* 
lu£  feiner  geDatft,  Da  er  an  Die  ^f)ilipper  ge* 
(trieben,  (c)  &>  ift  eine  Keimung  unter  Den  Oti- 
ten 
i -  ■ 

(c)  Da6  traten  febone  SH&ereitimgeit  sunt  romifebett  25i* 
fd;of&2Jnu,  ivorbep  me&r  au  erfernen  trar,  rpie  bie  $tr$e 
beä  flecreu^ten  fttylavicä  311  regieren,  afö  tep  ber 
&€uet^cn  Sflrbmal&SBiir&e  in  ber  rtfmiftyen,  ober  fonfl 
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fen  geroefcn,  fa  Don  allen  i)r  angenommen  trorben, 
unb  welcher  febr  siel  getiefte  £eute  in  ben  neuem 
Seiten  bengepflicbtet,  nemlicl),  weil  [ich  Wc  ?(p0, 
fiel  ^>etruö  unb  ^JauluS  nid)t  immer  Rotten  ;u 
9vom  aufhalten  tonnen,  inbem  fte  ben  £[;riffti; 
d)en  ©tauben  in  ben  £anbern  f)in  unb  rcieber  ein^ 
führen,  unb  alfo  ben  ©runb  ju  ber£ircj)e  tyvifti 
legen  muffen,  fo  hatten  fie£e6ret*  fcerorbnet,  nxfdx? 
in  if)rer?Jbwefen!)eitfelbigei'Äicc^e  t>or)?e!)en  tauf* 
fem  Irenaeus  unb  fciele  anbere  ©Treiber  mei- 
nen, fte  bdtten  Linum  iaiu  auserfebeu,  unb  Ana- 
cletum,  n>ie  aud)  dementem  ju  Mitarbeitern 
fcerorbnet,  ton  rcelcbcmEpiphaniustoorgicbef,  er 
'iuarc  ton^etro  ordiniret  korben,  Damit  er  un* 
terbejfen,  ia  er  l)erum  reifen  würbe,  feine  Stelle 
feertrefen  mfigte.  Unb  barum  Reiben  fie  au#  eint* 
gefur  Drcpjuglcid)  beeilte  SWtgc&ültfen  ber  jween 
Sfpoftcl  in  bem  «Signum  $u  3vom  gehalten.  '  &jy 
mitid)  mid)  aber  nid)t  in  eine  &ad)t  einlafie,  mU 
d)e  \ml)  nklyt  autfgcmacfcf,  fo  will  nur  mit  Ter- 
tulliano  behaupten,  ba§  Clemens  t>cn  ?J>cfro  $nm 
95ifd?of  ordiniret  werben,  ob  man  frf)on  nidnfur 
gen>i§  fagen  fan,  taf;  eö  mebr  barum  gegeben, 
ba§  er  ber  Äirche  311  9iom  frcrfW)en,  alö  Dag  er 
ausgeben  unb  ben  ©fauben  an  (Sljriftum  \n\ 
SSofcfern  in  ber  <2ße!t  prebigen  folte,  rrefebe  noeb 
md)tö  com  @)an.aefio  vernommen.  Wlan  füSmmf 
(amtlid)  barinne  überein,  bag  e$  Linus  aewefen, 
tv>eld)en  lue  2(pofM  ;u  einem  befenbern  QSif&ofin 
U- 33_2 ^cm 

atlcrkp  formen  unb  Dem  gletfcö  wranäfltoben  25e* 
tociuingw,  in  antern  Äircfrcn. 


so  IL  ©CS  ^>eil>  Ctementis 

9vom  gcfcfect,  Da§  er  unter  t&nen  angefangen,  fei* 
biger  £ird)C  in  biefem  5lmt  t>onu|M)en,  fonberiid) 
in  tyrer  2lbn>efenbeit,  unb  in  bemfetten  eben  alfo 
nacl)  tyrem^obe  fortgefahren:  and)  rcareAnacle- 
tus  naef)  ilvm  fommen,  welchem  cnblid)  Clemens 
ju  anfange  bes  91  3abre^  ivelcl>c?  bas  ;cl>ente 
berOvegierungDomiciam  gewefen,  in  biefer-Eßur* 
be  aefolgct.  (d)  &  ereignete  fiel)  jwr  Seit  feine* 
S8ifd&of^2lmtö  eine  fcc:brie§iid)e  gunftigfeit  unter 


(d)  §3  fjaben  mcsffyittmt  ren  ben  QJJten  ancemerefer, 
tag  nact)  bemSobe  ber  S(pc|H  ffet)  einige  ütfig&efltgs. 
feiten  in  ber  (Sememe  ju  sHcm  fjen?cr<Kt(>an,  cb  Lmm 

Ctcr   Anaclecus   cter  Clemens  jUtttt   35if#offe  be|Me< 

«erben  folten:  Clemens  al>er  Ja&e  allem  grciefpalt  ver-j 
aubeugen,  ftct>  biefe*  2imt3  rcittiq  begeben,    SBenigflens  • 
rcar  baö  fein  ehm,  tag  man  ft$  bei;  t>erajeic})eh  23or; 
faden  auf  fofc&e  Mrt  betrafen,  unb  t>a$  allgemeine  2*e! 
ffc  allem  eigenen  21n(e&en  unb  23ortfceil  oorjiejien  folte! 
QA  i\i  batfonein  überaus  roidt>na,erDrt  in  feinem  25rief 
an  bic  eorint&er  $u  ftnben,  ba  fcfcreibt  er:  XCct  unw 
tud)  ein  rechtes  mutter^ertj,  roer  n?a^cl;afti^ 
Äiebe  I>at,  Der  fa^e,  wenn  man  um  feinet  anüei, 
Streit  ooer  Bpaltung  anticb,tm  iriU:  3d>  acict^e 
id)  cntjiebe  mid),  id)  bin  mit  allem  $ufrieöen,  u?a 
Sie  gemeine  in  Smfebong  meiner  befcfcüeflet,   nu  j 
&a£  öie  ^eecöc  3S£ut  <Ef>«fft  un&  il?re  Wirten  11. 
tfrieöe  unö  Sginigceit  bleiben.     Wer  fid>  fo  bejetgeij 
öer  nnrö  lübre  traben  vor  Dem  <S£rrn,  itnö  aüeni 
falben  fein  &aumd)en  fmfcen:  JDenn  Öic  £röe  il1 
des  4(-£crn,  nnö  alles  rr-a*  Orinnen  ifh    D  bag  toc  i 
fcer  6inn  auej)  *u  unferen  Reiten  berrfefcete  in  Un  ßei. 
fcen  berer,  bie  Änedjte  %<$fu  ffbrijli  &«flen,  fo  rcurfcj 
mau  fi#  fc  atgerltd)  md)t  $ancfen,  trenn  eine  retcfrlicf: 
Prxbwnde  iu  ber£irc9<  offen  »h*,«.  auet)  n?cl  bnrcö  ebrid 
feitlic&en  2Irm,$um  gvofle« :-  ■  T^rrig  ber  (Seelen,  eiuarl 
ter  in  »crtwn^cn  unb  uwei  :em  gatrel  |u  {>ebcn  /uefe 
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ben  ©Iaubtacn  ju  £cimtb,  wekfye  »iel  SfuffeljenS 
mad)te.    ?{&  biefe  givdjt,  welcbe,  feit  beut  fte 
tyauiut  angerichtet  Ijattc,  wegen  ber  Ausübung 
6er  (Il)rifftid)en$ugenben,  unb  fuutrcfTtct>cn  gucl)t 
?  in  einem  überaus  blu&cnben  guflanb  gewefen  war, 
anßcnge  iljren2tafrmunt><BIöd!  311  mißbrau^ 
d;en,  fo  muflc  ftc  feben,  baß  ifyr  triebe  burd)  bte 
blinbe(?iferfud)t  einiger  Privat-gcutfe  geriet,  unD 
burc!)  eine  (Spaltung,  weldf)e  in  ihrem  <Sd)oo$ 
entfhwbe,  getrennet  würbe.    ®iefc  SSerwirrüng 
!am  t>on  jwei)  ober  brei)  unruhigen  unb  Herwege* 
nen  ©emütfyern  f>cr,  we!cl)c  i^w  Mjxct  biefer  Äir* 
d)e  insbefonbere  angegriffen  Ratten.    (Sie  litten 
bat  Q3olcf  bermaffen  erreget,  ba$  man  einige  wü 
ber  alle  93ifligfeit  unb  ante  Orbnung  abgefegt,  an 
»elc&en  man  bod)  erfannt,  ba§  e$  mite  fcon  groji 
fer£ßeis()eit  waren,  unb  einen  imffrdflie&enSEBan' 
bei  fityreten.    ®ic  (Spaltung  war  noef)  tfrafba* 
rer,  unb  üon  einer  gefafyrlicbern  SoIgee,  als  bie  ge* 
wefen,  Darum  ^aulus  ibre  93ater  langer  als  40 
3al)r  uwor  bejtraffet.    (Sie  war  eine  Urfacfye  an 
bem  Q3erberben  vieler  (Seelen,  unb  fiur^tc  biet 
<Sd)wad)glaubige  in  eine  fc!>aMid>e  £leinmüt[)ig* 
Fett,  unb  brad)te  aud)  anbern  einen  gweifel  an  ber 
SEßaljrbeit  unferer  Svcügion  bem    Sa  baö  ©6? 
rüd)te  bierüon  unter  ben  Ungläubigen  auSgebret« 
tet  würbe,  fogab  eö  ihnen  ?inla§,  wieber  fcon  neuen 
allerbanb  (Spott  unb  Safterreben  wiber  bie  £ir* 
cl)c  auäjuftofien,  unb  ben  ganten  bes  $£rrn  in 
jtf)mäl)en.  (e)    2(1$  bie  ©laubigen  ;u€orintf)  fa* 

$3j ben, 

(0  2>a$  finb  bie  bittern  Jrüc^te  öder  Spaltungen  unb 
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l)cn,  wie  biefeS  fc^aDltcf>e  geuer  alle  <$:age  ;una^ 
me,  fo  würben  fte  gezwungen,  anberc  Äirc&cn  um 
ihren  33epftanb  an^ufle^en,  bamit  fte  ifjjtfn  baf- 
felbige  mogten  lofd)en  Ijdflfcn.  @ie  roenbeten 
fiel)  üornemlicf)  an  bie  9vomifd)e,  wefd)e  bamate 
mitten  unter  ben  grüben  ©rangjalen  fcf>rocbctc, 
unb  fcf>r  &art  üon  ben  geinben  Styrtfti,  weld)e  fit 
gerne  jerfBren  wolten,  gebrückt  würbe,  iülan 
f)hlt  bafür,  ba§  biefeS  bie  Verfolgung  gewefen, 
roeld)e  Domitianus  im  9s  3af>r  wiber  bie  Svirc&e 
unternommen,  unb  welche  nid)tel)erafö  mit  feinem 
Ccbcn  ein  £nbe  genommen,  fo  im  96  e3a()r  gefd)e* 
fyen.  ©m'ge  baben  gemepnet,  fte  fönten  es  wof 
auf  bie  Verfolgung,  fo  unter  bem  Nero  borge* 
gangen,  sieben,  unb  bie  Seit  angeben,  ba  Clemens 
!)ernad)  an  bie  £crintl>er  üor  ber  gerftorung  3c* 
rufafem  gefd)ricben,  welcf>e  im  70  3al)r  gefd)al)e* 
©ofd)einbaraber  if>re©run&e  heraus  fommen,  fo 
haben  fte  bod)  fp  trid  Sftad&bntcf  nid)t,  ba§  fte  un$ 
überzeugen  fönten,  ©em  fei?  wie  il>m  wolle, 
©Ott  $aete  ber  £ird)e  }u  Stow,  burd)  ben  $:ob 
be£  Verfolgers  faum  wieber  triebe  gefc&affet^  fo 
richtete  \ief  bamit  fle  ber  Äird[)c  511  (Eorintl)  bülfc 
lid)e  $anb  bieten  mogte,  ben  bekannten  unb  t>or* 
treflid)en  33rief  an  biefelbige,  welchen  bie^alten 
Vater  fo  febr  gerüfymet  unb  bewunbert,  ja  für  ein 
treflic])  unb  f  raffiges  Mittel  angefeljen  fjaben,  i>a* 

burd) 

Sroiffigf  eifert  in  ber  Slircfce;  tafjcr  £et)rer  mit  sroffem 
§lct§  batiket  ju  trafen  fcabert,  bamit  fte  niefct  felbji 
barju  Qkleacnt)cif  geben,  unb  alle  guntfen,  bie  bar$n 
anwimmert,  bepjetten  attsföfcöcrt  mögen. 
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burcf)  ben  fielen  Übeln,  kamit  jie  geplaget  tvar,' 
abgefjolffen  korben.  (0  Clemens  fd)t*ieb  if)m 
jroar  im  tarnen  feiner  £ird)e;  aHein  feine  Q5e* 
febeibenfreit  lies  il)tn  nid)t  juj  auch  feinen  eigenen 
[>in;u  511  fefcen.  S)iefcä  Oafte  Eonnen  ?fnfag  311 
jtveiffeln  geben,  ob  er  ber  Urheber  babon  getw 
fen,  wenn  uns  nicf)t  bas  Scu^niß  aller  2(ften  befr 
fen  t>erfid)erte,  unter  rocldfren  Dionylius  ber  3$i~ 
fc^of  }u  Sovintf),  fo  etwa  80  3af>r  nacl)  unferm 
^eiligen  gelebet,  billig  oben  an  flehet.  £rf$rieb 
im  tarnen  ber  ganfcen  £ird)e  311  $\om,  roeflf 
|U  benfdbigen  apo)b(ifcben  Reiten  Sic  23ifd?6ffe 
nickte  ol>nc  üorbcumfi  t^ret  Äirc^en,  fcas 
ifl  frei:  übrigen  Htfyvtv,  unb  bee  ganzen 
üol(t>,  üorna^men,  xodcfyce  Sie  üevetni* 
gung  C>cs  ^ircene  mit  t>er  <£>eetfre  anzeigte* 
©iefeS  i|l  nod)  in  Den  folgenben  ;3al)r[)unbertert 
gar  forgfaltig  in  ad)t  genommen  tvorben,  wie  t$ 
au$  Dem  QJejeugen  Gypriani,  unb  ttieler  anbern 
groflfen  gehrer  erteilet,  (g)  diejenigen,  n>eld)C 
meinen,  ba§  Clemens  nur  nod)  ein  *)>ricfter  ge* 
05  4  .    wefen, 

CO  ©enn  boefc  tiefe  ©eme in fcjjaft  ber#ird)en  Bieter  per« 
gejMef,  unb  tiefe  ftyone  ©erc»o£it&cit  ter  2i(ten  neu 
würbe,  tag  eine  ber  anbern  bei;  folgen  Vorfallen  ju 
$frfffe  tarne.  3Bte  manchem  Übel  tonne  ße|leum, 
wie  mancj)  @ute$  baturef)  gefefcaffet  werben! 

(g)  O  ntoßten  bod)  ta^  afle  tie  merefen,  tie  neet)  im; 
nur  fc  a,ern  wiber  tie  apoffeüfe&e  SRc.qd  über  ba3  Q3olcf 
feerrfeften !  Sttan  ftnbet  berajetc&en  Zcutt  fester  niefct 
nur  im  55aptft&um,  fontern  auc£  unter  anbern  9ftetu 
Sion&£)auffen ;  auc|)  wo(  unter  benen,  t>k  tßamxtte 
nifillen  wollen  taffen  an  flc|>  tcromeH. 
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wefen,  o\$  er  Riefen  fefconen  S3rief  getrieben,  fe* 
Ijen  iljn  nur  für  einen  Secretarium  feiner  Äirdbe 
an,  tmb  biefes  folget  aus  ber  befonbern  Keimung 
berer,  weld)e  fefeen,  er  wäre  t>or  ber  gerftorung 
3erufalem$  gefefmeben,  ober  aucl)  berer,  welche 
vorgeben,  ba§  bie  bifd)6flid)e  SCßurbe  unferä  4^i* 
legen  im  64  ober  6s  3al)r  ifjren  Slnfang  genom* 
men,.nur  barum,bamitfie  berfelben  im  &  ober  83 
Satyr  ein  gnbe  madjeu  fßnnen.  Sttan  f)at  foo&e 
tlrfacf),  ben  Q3rief,  welchen  Clemens  an  bie£o* 
rinttjer  gcfd)rieben,  als  eines  t>oneben  foftbarejten 
tlberbleibfeln  ber  alten  Äird&e,  nacfcji  ber  ^eiligen 
@d)rift  anjufe&en*  6t  ift  mit  gan£  ausnehmen* 
ber  Äraft  unfc©et|t  gcfd)rieben:  iDxeÄlugbeit, 
trie  Qanftmutfy,  fcer  i&tfer  tmfc>  Sie  JQLiebcöeö 
Schreibers  bereifen  ftd)  itarinne  auf  ein* 
mal  fe^r  fortlief).  ®ie  @d)reib*  2(rt  ift  unge* 
jungen,  beutlid),  aufrichtig,  unb  ol>ne  aUett 
fremben  Sierratl),  er  Jommet,  wie  fiel)  Photius 
tternetymen  lajTet,  reefit  mit  ber  Einfalt  überein, 
lt»eldt>e  bie  Religion  fcon  geiftlid)en@d>reibern  er* 
ljeifd)et.  &  tfl  barinne,  ber  ©^reib^irt  nad), 
eine  meref lic^e  ©lcic()&eit.  anzutreffen  mit  bem 
Sßriefe,  welchen  Paulus  an  hie  gbraer  ergeben 
laflen:  SSftan  ftnbet  oft  einerlei)  (ginn,  bisweilen 
aud)  einerlei)  <2Borte  in  bei)ben.  (?ben  biefe 
©leid)f6rmigf  eit  f)at  fielen  2(nla§  gegeben  ju  glau* 
ben,  ba§  Clemens  bie  CrpifM  an  hie  (Jbräer  tter* 
bolmetfcfyet,  ober  gar  felbf*  gemattet  fyatte.  S>ie* 
fer  Q5rief  an  bie  (Eorintfyer  würbe  in  bem  ganzem 
Sfltertfyum  t>on  iebermann  angenommen ;  er  vour^  i 

bei 
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be  nid)t  nur  5U  (Eorintf),  fonbern  aucl)  in  fielen 
anbern  ^ircl>cn,  aud^  nod>  ju  Eufebii  tmb  Hie- 
ronym  igelten,  6 ff entlief)  wrlefen.  Ssftnb  einige 
in  ber  #ecbad)tung  unb  £bwrbictung,  welche  fte 
t>or  bemfelben  begeten,  fo  weit  gegangen,  ba§  fie 
tl>n  gar  mit  unter  Ut  canonifctycnÖ5ucber  rechnen 
weifen,  ©eit  bem  s  o&w  6  Seculo  ber  £ird)C 
toat  er  bureb  bie  unglucf  liebe  Seiten,  unbjabrlafc 
fl'gfeit  ber  2(bfd)reiber,  ganferar  geworben,  fo  i>a§ 
er  ganfelid)  für  wrlobren  gebalten  würbe,  unb  i)it 
berrlicben  Fragmcnta,  welcbe  ftdf>  nod)  baüon  bei) 
allen  ?fiten  antreffen  lieffen,  fo  if>n  angefübret,  bie* 
neten  \u  niebts  anberS.  als  ba§  man  beffen  SSer* 
Iu|l  öcfle  fdwierklidjer  bebauten  mufte.  SlHeitt 
ju  allem  £5lücf  fabc  man  il)nin(Jngelanb  im  3^ 
1633.  bureb  bie  (Sorgfalt  Patricüjunii,  ;um35or* 
fd)ein  f  ommen,  welcher  ibn  aus  einem  Exemplar 
beraub  gesogen,  fo  aus  (?gj;pten  gefommen,  unb 
feinem  Vergeben  nacb,  um  bie  Seit  beS  Concilii 
Nicxi  gefebrieben  ;t  (Et  gab  ftdj  9Ruf)e,  einige  £ü* 
efen,  fo  bureb  bie  Sauge  ber  Seit  waren  auSgegan* 
gen,  nacb  feiner  @r!enntni§  ju  erfe|en.  ©iefer 
Q3ncf  ift  es  nicf)t  allein,  t>on  wekbem  man  glau* 
bet,  bafj  er  t>on  Clemenre  an  bie  £orintl)er  ge* 
(trieben  werben.  &  iff  uns  noeb  ein  groffes 
©tücf  t»on  einem  5wei>fen  ©ebretben  ju  $anbett 
gebracht  worben,  welches  uns  fo  fcorFommet,  als 
wäre  barinne  eine  allgemeine  @rmal>nung  511  ei* 
nem  tugenbbaften  Seben  enthalten  gewefen. 

Sttan  fommet  Jtoar  barinn  überein,  ba$  es  febc 

alt  fet;n  muffe;  was  aber  ben  Auctorem  betriff 

35  s  fcatwn 
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babon  finb  Derfdbiebene  SJJcijnungen.    Übrigen* 
galten  wir  nid)t  bafür,  öa§  man  fiel)  babet;  auftu* 
galten  fyabe,  fo  .wenig  aU  ben  Derfdjiebenen  an* 
ben  SÖBcrcf  en,  fo  man  unferm  ^eiligen  sugefeftrie* 
ben,  uno  meiere  mcijlent!>eite,  unter  einem  erbid)- 
teten  Manien,  entweber  untergefefroben,  ober  fcf>r 
Derdnbert,  unb  bergeftaft  Derberbet  ftnb,  ba§  man 
berühre  unb  bem  Siu&m  Clementis  ju  na!)e  tre* 
fen  würbe,  wenn  man  jie  iljm,  fo  wie  ffe  an  ftd) 
felber  ftnb,  sufeftreiben  wolte.    tytan  Fan  fyieDon, 
äufifer  bem  Eufebius,  Hieronymum,  Pbotium, 
unb  einige  anbete  Qlltc,  auch  btc  gelehrten  Criri- 
cos  btefer  fefeten  geiten  nud)fd)laaen,  weiche  Don 
gci(Hid)enScribenten  genabelt  baben.    ®ie©e* 
fd)id)te  t)aben  uns,  \va$  bas  geben  unb  ^fjaten 
Clementis,  ober  bie  ttmftanbe  feinet  ^obeä  be* 
triff,  nid)t$  gewifies  aufbebaften.  e  <2Bir  fjaben 
Don  feinem  SRarter^obe  feinen  grünblicfyen  Q5^ 
weiß.    &$  fd)einet,  als  wolte  iinö  Eufebius  unb 
Hieronymus,  mit  ifjreti  ?(usbrücfen,  juDcrflefyen 
geben,  ia§  er  im  Micke  geworben.    SXßenn  Ire- 
nxus  bie  erflen  Zapfte  gegen  i>a$  (?nbc  be6  an* 
bern  Seculi  erjebict,  fo  giebet  er  Don  Telesphoro 
allein  ju  bemerefen,  i>a$  er- mit  einer  herrlichen 
SRarter^rone  gecronet  werben.    Sicfer  ^eilige 
i)at  Don  Clemente  auSful)rlid)er  als  Don  feinem 
cnbern  ^Japft  gerebet;    Untcrbejfcn  melbet  er 
nid)t$  Don  ber  Sirt  feinet  ^obes,  welches  einen 
fafl  auf  bie  ©ebanefen  bringet,  baj?  er  nb$M  bar* 
um  gerauft,    ©leicbwol  fielet  man,  baß  er  ^n 
bem  Slu^gang  be$  4  Seculi  an  ate  ein  härterer 

tfl 
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tft  angefeuert  werben,  \vk  es  Rufinus  beutlid)  ju 
ernennen  giebt,  wenn  er  i!)tn  biefen^ittil  beileget» 
Qßcnn  fiel)  $>apjt  Zofimus  Dcrnebmen  laffet, 
wieeä  Hjm  fo  trefüd)  tn  ?/nrid)t^unb  ©runMcgung 
ber  £ird)e,  tr-tc  attd)  in  ber  ^rebigt  be$@>angcltj 
gelungen,  fo  feget  er  Ijinju,  *t»ag  er  ben  ©lauben, 
weld)en  er  fcon  ^Jetro  erlernet,  unb  anbern  lieber 
bepgebradn,  mit  bem  ^drterer^cb  betätiget 
unb  Dcrjtegeff.  ©tefe  $lei;nung  f)aben  bte  Ö>a# 
ter  in  bem  Concilio,  welcbes  2(nna  442,  unb  alfo 
24  3a()r  nacl)  Zofimi  $:ob  ju  Vaifon  gehalten  wor* 
ben,  angenommen«  5DBir  erfeben  $um  wenigfrett 
barauS,  ba§  man  bamals  bafürgebalten,  Clemens 
bdtte  um  be$  ©laubenS  willen  gelitten ;  es  feg  nun, 
ba§  er  bei)  feinenSeiben  bat  £eben  erhalten,  wie  tiefe 
anbere  Q3efenncr,  welche,  ob  (tc  fc^Dti  im  triebe 
abgcfcl)ieben,  bennoeb  ben  ^itul  Zarterer  gefufy 
ret  l)aben,  ober  ba$  er  fein  geben  würef lieb  w  öec 
QSergieflung  feinet  5Mufc$  befehle ffen*  Stöemt 
man  fiel)  ftd)erlicb  auf  bie  ©efebiebte,  welche  wie 
Don  ibm  haben,  begeben  Fönte,  fo  fönte  man  glau* 
ben,  ba§  ibn  ber  £ch)fer  Trajanus  nctc&Cherfonc- 
fus,  an  bie  ^rb-^eite  bes  Euxinifdjen^eerbu* 
Jens,  berbanriet  hatte,  wo  er,  wie  fie  befagen,  tiefe 
£()ri|ten,  welcbe  ;u  ber  Arbeit  in  SBtormor*53ru* 
d)en  üerbammet  gewefen,  angetroffen;  er  IjAtte 
bafclbfl  mit  feinem  ©ebet  ;uwe$e  gebrad)t,  ba§ 
eine  33runnenqüclle  entfranben  wäre,  unb  bat  £anö 
in  niebt  gar  einem  3af)r  befristet;  er  wäre  wa 
einem  Officirer  be$  Trajard  mit  einem  Sfacf  er  am 
$al$  fcangenb  in  bat  9}{eer  geworfen,  unb  fein 

£eib 
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£eib  mdrc  t>crnacl>  in  einem  (feinet  n  ©rabe  unter 
einem  Marmor-- Tempel  gefunben  foorben;  ba$ 
Sföeer  begäbe  ftd)  afle  3al)r  an  bem  §;age  feinet 
getfeS  bis  an  fein  ©rab  järucF,  bamie  es  ben 
©laubigen,  fo  bal)in  gelten  tmb  beten  motten,  ^fa^ 
machen  mogte.  ©as  ift  es,  mas  man  Don  feinen 
Staaten  sorgiebet,  unb  ma$  man  ntcf>t  nur  ;ur 
^eit  Gregorii  ücn  Tours,  fonbern  aud)  nod)t>iel~ 
!cid)t  t>on  Anfang  be$  5  Seculi  befanbt  madtfe. 
©enn  menn  obengemelbeteSStücf  Rufino,  ^>ap)I 
Zofimo,  unb  anbern21nla§  gegeben,  dementem 
für  einen  Zarterer  auszugeben,  fo  Ean  man 
inc&t  jmeifeln,  bä§e$  ntd&t  alt  fci>n  foltc ;  eStter* 
bienet  aber  beebalben  nid)t  mef)r©lauben,  meil  e^ 
fel>r  alt  ift,  <2Belc&e$  uns  jum  ©efianbnif?  brtm 
get,  ba§  mir  nic&fS  oon  ber  2(rt  feinet  L£obe$  wif* 
fen,  aud)  nidbt  son  etma  einer  munberbaren,  ober 
naturlid)en  Gegebenheit,  fo  t>or  bemfelben  l>erge* 
ganaen,  ober  barauf  erfolget,  ©en  Ott  mftm 
wirken  fo  wenig:  %ßa$  aber  bießüt  anlanget, 
fo  formen  mir  uns  an  bie  Auftoritat  Eufebiiunb 
Hieronymi  galten,  meiere  bezeugen,  tia$  er  im 
3  3abr  ber  9\egieruna  Trajani,  mckbeS  mit  bem 
100  3ofcr  €f)#i  einfällt,  geworben  fep. 
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III.  gortfc^ung  Der  Slu^üge  auö  t>er 

qSrcOtgetsii  onferenö  ju  N.  t>on  Demöew 

galten  eines  Ce&rer$  gegen  Die  <5eetett 

nact)  fccr  unterfcbieöcncn  aSefc&affen* 

fjctt  t&«$  innerlichen  3«fianÖe^, 

12)  Dom  ücrfcälren  eines  Äe^rera,  in  Wh* 
jtdt?c  auf  den  Uotrtrag  fcevUelpre* 

®te  erjle  Jrage. 

VPtc  foll  ein  Hcfyvcv  an  ftd>  naef)  (BOttW 

XVovt  befc^affen  feyn? 

Antwort: 

it  fragen  mit  gutem  35ebad)f,  wie  er  nad> 
'  (B©tcc6  VOovi,  unb  mdjt  nödt>  ftem 
©innerer Weh  befdjaffen  fepn  foüe.  ©ie 
SEßelt  fa^cc  fi:n  fcldfi  Eefjrret  auf,  naebbem  if>r  bte 
Obren  guefen,  unb  bte  tt>rem  Jy(eifcbe^(gmtie  ge* 
mafi.  (Selche  ebret,  lebet  unb  belehnet  fte.  §a 
baes  offenbare  Q5i>fe  n>ctß  fte  an  tiefen  ju  entfebuk 
m  beehret  fte  ^el>rer,  wie  fte 
ttee  <2Bert  betreibet,  nieftf  nur  nicfyt,  jbnberii 
wäre  axtd)  berfefben,  wenn  fte  Der  $&iv  wtber 
ibren  5GBiIIcn  feubet,  gern,  unb jwar  ie  eher,  u  it.v 
ber,  fo£.  Senn  fte  freuet  fte,  feitet!  afcfanb* 
plagen  an.  &  foflen  abtt  auch  iifytt  nebt 
Sttenfcben  nach  bem  @inne  ber  SQßelt,  foulen 
tT7cr,fct>en  (BOttce  fern,  1.  §:imorf).  6,  11.  ©n " 
SBlenfd?  POffeS,  ein  venerabler  unb  viel  in  ftd) 
besveifcnber  9?ame.    £v  foll  ein  ^Jenfcf>  \m, 

ber 
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fcec  ficf)  von  *g)er^en  ©Ott  ergeben,  ©n  ^Jenfd), 
ber  mit  ©Ott  wafyrfyaftig  vereiniget,  nnö  in  feiner 
©cmcinfdjaft  flehet  ton  Sttenfd),  ber  ftd)  bo 
ftanbig  3U  ©Ott  l)aft.  ©n  *Wenfd),  ber  nicl)t 
ba$  ©einige  fuebet,  fonbern  allein  i>a$,  \m$®Qt* 
*c$  ift  nemltd)  feine  ©)re  tmb  bas  lntereffe  feinet 
9veid)6.  ©n  tjtcnfcl),  ber  alles  aus,  mit  unb  vor 
©Ott  tf>ut.  @n  Sföenfd),  ber  um  ®&ttt$  willen 
Alles  ;u  übernehmen  bereit  ift,  was  if)m  ht  feinem 
©icnjte  von  bem  Teufel  unb  berieft  wiberfdf)* 
tet.  ffin  ^Jenfd),  ber  eä  mit  &Ott  l)dlt  wiber 
bie  <2DßcIt  unb  ba£  9veid)  beS  §:eufe&  ©iebe, 
ba^  ift  ein  ©Otter^enfd) !  nne  wenige  giebt  es 
bergleicben.  ^rüfe  bid),  ob  bu  ein  fold)er,  ober 
ein  (3)Jenfd>en^ned)t  fepft  3£as  fagt  bein  ©e» 
wijfen  bvv3u?  unb  ba$  Sfmt  bes  ©Ämgelit  ift  unb 
,»j  Reifet  fc>ae2imt;be0  (Bciflee,  2;  dorintfj.  3/  ^ 
<§$  tan  affo  of)ne  ben  ^eiligen  ©eifr  nid)t  red)t 
verwaltet  werben.  £>cr  rechte  Sfteifter  mu£  üa* 
ju  fommen.  2Bcr  getrauet  ficl>  bat  ©egentbeil 
ju  behaupten?  ©olcfreä  würbe  gewiß  i>k  grolle 
<23ermcflen&etf  fepn.  ©ie  2Belt  aber,  als  2ßelt, 
fan  ben  ^eiligen  ©eilt  nid)t  empfaben.  ©aS 
jaget  SSfuS,  ber  ^unb  ber  SQSabr&eit,  runb 
beraub  3of>.  14,  17.  von  9?atur  ift  ber  ?7Jcnfc^ 
QBelt.  ©enn  er  ift  weltlid)  gefinnet.  ©  liebet 
unb  fudjet  ba$,  \va$  in  berieft  ift,  nemlicb  2lu* 
gen^uft,  SifeWNftNß  unb  fyoffdrtiges  £ebcn. 
®er3ßelt  (teilet  erftef)  gleid)  auf  grobe  unbfubti* 
Je  Sirf .  Sßon  ber  SXßclt  rebet  er.  Sttit  bettelt 
madjet  er  mit,  unb  wanbelt  mit  if;r  auf  bembrei* 

ten 
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foldjer,  fo  lange  er  alfo  bleiben  rotü,  Fan  beulet* 
liefen  ©eift  nid)t  empfatjen.  gin  rechter  £ebrer 
muß  nun  mit  t»em  ^eiligen  (Seift  gefaibet  h 
feyn.  Senn  burd)  benfelben  fo!I  ba$  Ümt  be$ 
©eifto  ^cfübvet  ©er&en.  £an  tfjn  nun  Die  SBefe 
nicl)t  empfangen,  fo  muß  er  fid>  von  t>ev  Wert  a 
311  Cbrifio  befel;vet  t>aben.  ©n  fold)er  rcirb 
berieft  entgegen  gcfefcet  3ofM4/  22,  ®ie2(po/ 
fiel  unb  erden  Gebier  ber  ©jriftlicben  £ird)e  be* 
ruffen  ftd)  baber  gar  oft  tri  ifjren  ^rebigten  unt) 
@cbriften  auf  Die  ©nabe,  fo  ibnenfelbft  ;u  t'bre* 
eigenen  ^efel)rung  wieberfabren  fei;,  1.  ^imotf).  1, 
12*16.  $itum  3,37.  2(P-  ©efd)-  22,3*21.  c.  26, 
9^20.  1.  Ccn'ntf).  r?,  9.10.  2.  Corint&.  4,  u 
2.  ^ctri  i,  1.  UnbcFcbrte  M)vn  will  ©Ott  ntd^t 
baben.  gr  rebet  bart  Dagegen  in  feinem <33Sorte. 
<&  ;eugcn  unter  anbern  batton  i>ie  Briefe  an  bie 
53ifd)ofe  ber  ffeben  ©emein&en  in  Elften,  öffenb. 
Sob-  2.  y.  4.  t.  15.  c.  3,  3. 1^20.  <2ßer  um  feine 
eigene  <£>cfef)rung  nicht  befummelt  ift,  bem  wirb 
bie  s33eFebrung  anberer  noeb  weniger  am  Werften 
liegen.  Qmn  wir  feilen  t>m  9?ad)  ften  lieben,  al* 
uns  felbjh  ?ftif  tue  Q3efebrung  ber  ^enfeben 
aber  Fommt  e$  baupfjäc&li*  bei)  bem  Sfoite  be£ 
Portes  an.  UnbeFcbrte  gebrer  ffc&ycfen  wol 
gar  Otc  4>änfce  freu  <5ottlofen,  frag  fle  ficb 
t>on  ibrem  bofcnrDefen  nicbtfcefebren,  &a* 
mit  fle  lebenMg  m%en  Mriben.  (^ecb.13,22. 
3Bie  Fönte  benn  ©Ott  einen  ©efaüen  Daran  beu 
ben?  ©a*£aHpfr©räcf  rca&rer  35ujfe  unb  Sße* 
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lebrung  ift  fcct  lebendige  (Slaubc,  ben  ©Ott 
;,  nwrefet.  @old)er  i|*  einem  Sef>rer  tljeite  in  2(b* 
»,  ftd)t  auf  feine  eigene  ©eele,  tf>eite  in  2ibfid)t  auf 
h  fetn  Start  nötiger;  als  i>a$  Q3robt  für  feinen  €eä>* 
©Ott  forbert  il>n  ausbrücffid)  Don  fiebern 
J4 1. 3:imotI).  i,  19.  c.  3, 9.  2.  §:imotf).  i,  ?.  ^rituro 
"*i, 1, 4.  Offenb.  3$.  3, 18*  33ep  bem  STmte  be* 
©>angelü  fc^ct  es  Diel  Sftotl)  unb  Äampf.  ®er 
©laube  aber  giebt  wallen  Sföutlj  unb  geroijfen 
<Sieg.  95c^  bem  2(mte  tft  Q3eten  fo  nofyig,  als 
*}>rebigen.  ©Ott  Derbinbet  es  genau  mit  einan* 
fcer  in  feinem  <3Borte  §(p.  ©efd).  6, 4.  3ol).  i?,i^ 
®ie  c2X?ct6l>eit,  'fo  bei'  ßefjret  felbjt  ju  feinem  2Jm* 
f  e  bebarf,  tt>ifl  erbeten  fei>n,  Sacobi  1,  ^  Unb  baS 
©ebenen  jum  <3Bort  mu§  von  oben  fommen,  unb 
folglid)  aud)  mit  ©ebet  gefuefoet  werben.  Ohne 
©lauben  aber  tjte  unmöglich  er()6r!id)  ju  beten. 
€*in  unbe^rter  £el)rer  f>at  nun  feinen  wahren 
©lauben.  ?Kitl)in  ifter  aud)  }um©ebet,  afeeinem 
*£>aupt*  ©efd)dfte,  fo  mit  bem  §fmte  t>erbunben 
fei)n  folte,  ganfe  untud)tig.  Unb  lebet  ein  ßebrer 
burd)  ben  ©lauben  felbft  in  tyxiflo,  feinem  5Mu* 
fe  unb  2Bunben,  unb  fofglid)  in  ber  freien  ©na«? 
toe  ©OtteS,  fo  tt>ct§  er  biefeö  atibern  red)t  anjiu 
greifen,  unb  fteaueb  babinein  ;u  leefen.  £urfe:3e 
ü  «laubiger,  ie  befier!  baber  forbert  aud)  %vdtu$ 
Dpn  bem  fd)on  gläubigen  S&mot&eo,  baf;  er  tmte* ; 
anbern  fcem  (Stauben  nod)  mel)r  nachjagen 
folte.  r.  $imotb.  6,  n.  O  Jp^cr,  fidrefe  un* 
ben  ©lauben!  ungläubige  £et)rer  treiben,  n>enneS> 
ttm  nod;  fofllid/feyn  foll,  blojfe  W*d;tcn  unb* 

Mora- 
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Moralien.  Unb  btefe  fcrbern  ft'c  nccf)  baut  tnm 
unbefct)rtcn  unb  folglic^getfllic^  tobten  ?}?enfd)en* 
(Siebe,  auf  folcbc5(rt  fiii>rcn  ft'c  bic  £cute  in  einen  ; 
practifc&cn  Pelagnnifmum.  2)a$  macbf,  ba$v 
SWarcf  be$  @>angelii  i(l  ihnen  felbfi  verborgen. 
Surcl)  ben  ©Hauben  muß  bat  $ett?  einesSebrersi  * 
x>om(5nat>cn;Sranbc  beveftigetfeyn.  c^im." 
i,  12.  Sin  tlnbcixftigtcnvivb  &on  allerlei;  SBinbe 
[)in  unb  ber  getpefyet.  Sin  geltet  feil  md)t  ein 
foldjcs  Sioljr  erfunben  roerben.  Sföattfc  u,  7. 
3n  5lbftd)t  auf  if>n  i|i  es  ein  wiefad)  Uftlid> 
iDing,  fcafc  Das  <5>et:Q  x?eft  werfte.  £ebi\  13, 9. 
Einmal  um  fein  felbfi  willen,  Dag  er  für  ftd)  un* 
gezweifelt  wijfe,  er  (lebe  in  ber  ©nabe.  £ernacf) 
um  anberer  willen,  bie  an  fein  Start  gerot'efe»,  unb 
ficf>  baran  balten  feilen.  Stehet  er  felbfi  m'c&t 
Defle,  fo  wirb  er  einen  fcf>Iec!)ten  Slnljalt,  inWjify 
auf  anbete,  abgeben  Eonnen.  Unb  gemeinigfid) 
führet  ein  foldjer  \^ic  armen  (Seelen  wieber  nidtf 
bi*  -u  £brifa\  3a  er  weiß  wcl  &fe2Gßurcfung«i 
ber  ©nabe,  memgfienS  in  ber  Application,  m'd)t 
einmal  recot  ;u  u'nterfd;eiberu  auf  fbleße  2frt 
Siebt  er  einen  fd)lecl)ten  QhM  ab,  ber  ben  unter* 
fcl)ieb!id;en  Jufranb  ber  Patienteti  wicht  Fennefc 
$at  er  felbfi  feine  redete  @eh>i£$ett  beg  ©naben* 
jgtanbeä  unb  ber  Vergebung  berauben,  fo  law 
er  amh  mit  feinem  Stempel  anbere  nid;t  reiben, 
barnad)  511  tradjfen.  Ober  lebet  er  felbfi  im  be* 
fianbigen  Äfag^lement,  fo  pflegen  audj  bic,  fo 
ihm  folgen,  eben  alfo  ju  gcratljen.  ®a  Fommt 
p  nie  jur  rechten  ©lauben^reubicjfeit  unbwab* 
XXV.et-T.P.P.     £  rem 
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vom  £cbc©£>tteg.  llnbefefyrte  werben  aucl)  üa* 
tyrd&  nic&t  fonberlicl)  geredet  in  red)ter  örbnung 
f^erjü  {it  treten,  wenn  es  nicl)t  mefyr  als  (SIcnb 
unb  Älagen  bei;  bem  £l)rijienrf)um  geben  foüe. 
ACErt/  beseitige  uns,  Deine  £necl)te,  burdt)  Deine 
©nabe  ie  mcl>r  unb  mefjr,  Damit  ein  ieber  immer 
freudiger  fagenmoge:  j[c^ glaube,  darum  redt 
id>.  ©a$  britte  fommt  wol  fcon  felbft:  3d? 
werde  abe*  fef?r  geplaget,  *J>falm  n6,  10. 
2.  €orintf>.4, 13.  2fof  folefre  2trt  erfüllet  ber 
©taube  bas  #erfe  eines  £el>rerö  mit  göttlichem 
Sriefcen,  9u>«#  f,  i.  ©enn  betriebe  ©OtteS 
bellest  m  einer  göttlichen  SBerfictyerung,  ba§  man 
C^rifti  unb  feiner  SSerfß&nung  im  Vergebung 
t)er@unben  tfyeilfyaftig  fep,  unb  ebenbarum  einen 
,  gnabiaen  ®Ott  fyabe.  ©n  Sefyrer  foll  ein  Sote 
,'  des  Srieden*  feyn.  3ef.  f  *,  7-  3ft «  felbft  Doli 
triebe,  fo  weif  er  auet)  mit  ber  ^rebigt  beS  §rie* 
Dens  jum  ^)eil  anberer  auSjufliejfen.  hingegen 
lafiet  ftd)  nid)t  gut  *om  ^rieben  prebigen,  wenn 
man  felbft  ol;ne  ^rieben  ®Ottt$  tjh  Unb  ge* 
fdjic&t  es  gleicfywol,  fo  prebiget  man  insgemein 
^rieben,  wo  fein  triebe  ify  unb  wo  man  fciek 
mef)r  bas  ©ewiffen  beS  ©unberS  ju  feiiger  Un* 
tul)e  in  ber33uffe  aufwecken  folte.  -£>iefer@lau* 
be,  woüon  wir  bisf>er  gerebet,  tft  ein  geiftlid)es 
unb  göttliches  £id?t  in  ber  Seele»  ©n  £cl)m 
fbll  Z>a*  £id)t  der  XVclt,  gRatt&.  fc  14.  unb 
ein  Leiter  der  Slinöen  fepn,  unb  ein  Hid)t, 
derer,  die  im  Smfternifc  find.  JXcmer  2,  19.. 
golglicj)  muß  er  felbflcrkwd^mfe^»,  2,^.4,15. 
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<2>onft,  wo  ein  35finber  Dem  anbern  Den  2Beg 
weifet,  fallen  fte  bci;be  in  bie  förube.  ?uc.  6,  &. 
&n  unbetebrter  8ef)rer  bat  ben^eiligen  (Seift  nid)L 
©enn  er  tft  SEßelf.  9?un  baben  wir  Droben  t>on 
(Ebrijto  gefyoref,  baß  Die  <3Belt  ben  ^eiligen  ©eift 
ntcf>t  empfaben  forme.  ©iefeS  ifl  nun  entweber 
toabr,  ober  nid)t.  ©a$  lefetere  ju  behaupten, 
wäre  gctteslafferlid).  35feibt  ba$  erftere,  fo 
wufle  ein  Unwiebergeborner,  wenn  er  erleudjtet 
feint  folte,  eine  Srleucbtung  ebne  ben  ^eiligen 
©eitf  Ijaben.  Unb  M$  wäre  wibcrjmnifd>> 
Uberbis  tl)\\t  aucl)  (Eljrifrus,  3d(j.  14, 17.  au£* 
brücfüd)  btnju :  Denn  fie  (bic  SSJelt)  (Te^cri^rt 
nic^r,  unb  Cennet  tfrn  nid)t!  unb  folglid)  ifl 
fte  bünb.  'JBer  nun  bennoeb  fägen  toofte,  ba^  ein 
unbefebrter  Sttenfcb,  ati  ein  felcber,  erleuchtet  fei>, 
Der  miberfprtd^t  ©>rijb  ins  Singest.  Unb 
eben  biefer  ©laube,  ber  ben  Q3erfranb  erleuchtet, 
änftevc  unD  ^eiitger  aud)öentPtIIen.  Senn 
©Ott  reiniget  unfere  Werken  burd)  ben  ©taubem 
21p.  ©efd).  i?,  9.  (Solches  gefdjidn  £ured)nung$> 
<2Beife  in  ber  Sied&rfcrtigung,  unb  (20ßurcfung& 
SGßeifc  in  ber  Q3cM)rung  unb  faglidjen  (jrneu* 
rung.  ©ie  SKebe  tjl  fjter  t>on  bem  Intern.  5>a$ 
4berfe  be$  gcfyverS  mu§  tw  anbern  burd)  bert 
©tauben  gereiniget  fe»n  fcon  ber  U?ete  Hiebe./ 
©ouft  wirb  er  fcb(ed)t  burd)  fein  Sfmt  bic  ©inge 
ber  <3GBcIt  angreifen.  «öier&er  geboret  nun  gar 
mandjeS.  Crs  muß  5*  <r.  fein  #er&  gereiniget 
fei)n  x>om  (5tirD,  1.  ^imetb-  3,  3.  %}ad)  bem 
@ried)ifd)en  foll  er  fepn  acp^T^r,  fcer  nicf)t 
£  2  (Beto 
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^(Belö  lieb  ^>öt.  Paulus,  Der  aii>ier  biefcS  for^ 
bert;  ftw  auci)  felbfl  ein  fold&er.  S5cnn  er  fönte 
mit  freudigem  ©ciiMflcn  5fp.  ©efeb-  20,  33.  ätij» 
treten  urib  fagen:  jd?  babe  euer  Seines  ©il- 
ber,  nod>  (Solfc,  nocv>  2\lei0  begehret !  (Sie* 
[>e,  fo  f)atte  er  ein  lid)te£  unb  einfältig^  2luge. 
llnb  eben  Das  bejeuge*  er  nicl)t  mir  &on  fiel),  fon* 
bern  and)  feinen  Weit;  Arbeitern  1.  ^ijefTäl.  2, 5. , 
JDenn  wir  nie  mitSct)nieict>el4Porten  fmO 
umgangen,  nne  ifyv  xwffet,  nod>  fcem  (Seit* 
gefteiler ;  (5<Dtt  i\i  fces  S^ige.    ©n  £cl)rer  foll 

N  ftd)  nidjt  ©ct)dse  fammlen  auf  i£rfcen. 
3)tottl).  6, 19.  '$ßas  Cftriftyä  fcon  allen  ©lau^ 
bfgen  fordert,  ba$  geftet  einen  Server  ganfc  befon* 
ber^  an.  ©n  ©einiger  fcerberbet  es  nid)t  gern 
um  eines  53ifi*en  35robtS  willen  mit  ber  SEßclf. 
£>aS  ift  $tierting&2(i't.  kriegt  er  feinen  @acf 
nid)t  t>oU,  fo  fangt  er  rool  gar  Ärieg  unb  (Streit 
an.  ©aS  fmb  feine  Controverficn.  3n  #an* 
bei  ber  Sßaljrung  wirb  er  eingedockten,  &  §Ttet. 
2,  4.  ja  treibt  n>ol  gar  unel)rlid)e  4oanbtl)ienmg* 
j.  §:ttn.  3, 3.  $li;  1,  7.  tlnb  wenn  er  etwas  aitfj 
rid>tet,  fo  befielet  es  barinne,  t>a§  er  bie  ^farp 
©nf ünfte  t>ftbeflert  @ofd)eS  fem  ^rf)un  fcfjmfe 
cf et  er  fjernad)  üergebfid)  mit  bem  ßprud&e  ^au* 
Ii:  ©0  aber  ieman&  fc>ie  Seinen,  fbpfcevlid) 
feine  <£au9geno(]en,  nicl;t  x>erforget/t>er  bat 
fcen  (Stauben  verleugnet,  unb  iff4rger  <>eim 
ein  «oeyfce.  t.  §:im.  f,  8.  Sie  Siebe  ijt  an>icr 
Don  armen  alten  3Bittwen,  i>ic  ber©ememe  nid)t 
Jollen  jur  £aft  gcleget  werben»    ©as  jeiget  tot 
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t>orl>cracbcn&e  unb  nacfcfolgenbe.  ©t'ebe  t»at>ort 
£cfonbcn>,  m$  i>.  4.  unb  16.  flehet.  9}?an  ppe^e 
;u  fachen:  Amor  non  afeendir,  fed  defeendit! 
bie  ['iebe  ber  filtern  i|t  tton  Sftatut  großer 'gegen 
Me  Slinber,  ate  Die  Siebe  ber  Äinber  909«]  bie  fik 
tenu  Unb  fowar  um  betJ.Ie^fern  willen  firin* 
neruug  notl)ig.  (fitem  ffnb  fo  fmjlieb  nad)  ©Ot* 
(cö  gäJort  gefjalten,  be»  tfyrer  gebm^geit  ihre 
tmmunbige  Sin&er  mit  notbigem Unterhalt  ;trte& 
forgen.  <2Bo  freuet  aber  biefetf,  Baf  fte  ©e!b  unb 
Gut  vafammenfcfwrren  feilen,  um  ihnen  fold)e£ 
im£ofcc  ncid)sufaffen?  3n£gemein  fammfen  fite  ' 
ihnen  baburd)  ©triefe  an  ben  $al§,  baüutd)  fie 
toDn©£>tt  ab,  uni  ürö '^erberoen  (jmeingejogen 
werben.  vDae  lehret  leiber  bie,F(aglid)e  firfal)* 
rung !  &  werben  einem  (eben  leidet,  ber  ba$  lie- 
fet, hierbei;  Krempel  einfallen*  Sinber,  i)k  gnug 
befi'ßcn,  mennen  nid)tt!rfad)e;u  haben,  ©Ott  itt 
bicfoanfce  ;tt  (eben.  Qft  »erje&reri  fie  e£  in  #of* 
fart  unb  ^EBoÜujl.  ober  haben  \^ic  filtern  ;u 
geilen  angefangen,  fo  mennen  fie  hierburd)  einen 
SBcruf  ui-  haben,  eben  baffelbe  fbutjufcfccn,  unb 
ihr:  ©fiter  npd)  weiter  ;u  vermehren*  SEßette 
man  eimrenben:  @ö  heiffe  bod)  gfeidnrel  2.  (Jer. 
12, 14.  *£e  feilen  md)t  tue  Zvmfcev  fcen  f£k 
tern  ©d>äp,c  fammlen,  Ibnfcevn  fcie  Altern 
fcen  Äin&an!  fo  antworten  wir  1)  flehet  Bier 
.nidt  ausbrucflid),  ba|5  bie  filtern. ©clb  unb  ©ut 
Mammen  feharrettfoHen^  bamit  fie  e<  ihren  Sin* 
bernimCo^enad)Iaj)enuninen.  2)  SBraudjctbcr 
8po|W  biefe  SEßottc  aH  eine  ©Icicljmfc  SRcbe, 
£  3  barunfer 
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darunter  er  eine  ganfe  anbere  ©acbe  twftcüet. 
©ie  f)eilige@d)rift  bedienet  ftbgar  vieler  ©leid)* 
ntflfc,  womit  fie  nid)t  allemal  Die  @ad)e,  n>ot>on 
ba$  ©leid)ni§  hergenommen,  jugleid)  gut  Reifet. 
CfjrifhiS  vergleichet  fiel) j,  g.  in  2(bfid)t  auf  feine 
gufunft,  mit  einem  ©tebe  Offenb.  3ob.  16,  #• 
<2Ber  wolte  nun  bierauS  fd)fieflfcn,  baß  ber  ^>tcb^ 
ftaljl  baburd)  privilegiret  fci>?  Vierter  geboret 
aud)  ba$  ©Ieid)ni§  vom  ungerechten  Sjawfyalttv. 
£ue«  16,  i.  feq.  3)  £an  fiel)  aud)'bie (gd>rift  nid)t 
felbft  wiberfpred)em  tlnfer  -ipeilanb  fagt  SRattlj. 
6,  19*  3^v  foIt  euc^  wtc^t  ©cfyii$e  fammlen 
auf  *£rfcen.  »f)ier  rebet  er  ausbruef lid)  von  ber 
©ad&e,  batton  wir  fyanbeln.  ^>aulu^  \wb  nun 
feinem  #§rrn  unb  9)?eifter  nityt  wiberfprcdjen* 
Unb  fo  Un  er  ftd)  audj  felbfl  nid)t  juwiber  feijtu 
€r  febreibet  aber  1.  ^im.  6, 9. 10.  iDie  fc>a  reid> 
roerfcen  wollen,  fcte  fallen  inX>erfud)ungunt> 
©triefe,  tin&  »ieltboricbter  unfc  fd^dfclidper 
fiifie,  rt>eld)e  t>erfend:eh  ftie  tXlenftfycn  ine 
üeröerben  unb  üeröammnift.  «SDenn  <5tit$ 
ifi  eine  XVurt$tl  alles  Übels,  welches  fyat  et* 
lid)c  gelüftet,  wnfc>  ftn&  x>om  erlauben  irre 
K  Spangen.  SReicf)  fei;n,  (jeigt  mel)r  baben,  als 
,,  man  jur  9?otl)burft  bebarf.  JKeid)  fet>n  tollen, 
,,  %ti^t  meljr  baben  wollen,  als  man  ;ur  Sftotbburft 
„  bebarf.  ®a$  ifi  mit  einem  <2Borte  nid)t$  a\u 
Ut$,  afö  fammlen  wollen*  gdlit  nun  ber  fdjon 
in  93erfud)ung  unb  ©triefe,  welche  if)n  in  iit 
QSerbammm^  verfenefen,  ber  nur  fammlen  will; 
3Bte  vielmehr  wirb  berjenige  bereit  verbriefet' 
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fei>n,  n>clcl)cr  a^urcfltd)  fammfet?  ©cl)cnWct>cm 
©tauben  irre,  fo  fammlen  wollen;  wie  gönnen 
benn  biefefbigen  ©tauben  l)aben,  bie  wurcflicl) 
fammlen?  Sie  95egieröc  }U  fammlen  wirb  aüjier 
©efe  genannt,  fo  eine  SCßurfcel  alles  Hebels  ift* 
©er  ©eife  berrfd)et  alfo,  wo  man  nocl)  fammlet. 
£)as  erhellet  ftar  aus  Dem  Sufammenhange  ber 
@a*e.  SBenn  Paulus  btcfeö  t>.  9. 10.  gcfagct, 
fo  wenbet  er  fiel)  t>.  n.  ju  ^imotbeo  unb  fprid)t: 
2ibcr  Ou  (£<Drtee;tTIcnjc£,  fleuct>  foldjee! 
4)  Unb  füllen  bie  oben  angeführten  3£orte  ^ault 
als  S8efel)fe-2Borfc  an;ufet)en  fei>n,  fo  würben 
fiel)  aucl)  gar  siele  Altern  nid)t  im  (Staube  befln* 
ben,  bemfelben  nad)Fommcn  ju  Eonnen.  5(uf 
foId)e2Irt  unterließen  fte  aber  etwas,  fo  im^Borte 
©ötteS  geboten  wäre,  ^Ber  fielet  bie  tl)orid)ten 
folgen  nid)t,  bie  hieraus  flieffen  würben?  Äurfc: 
€s  i(l  unb  bleibet  eine  ©genfdjaft  falfcfcer  unb 
fkifcfylid)  gefmneter  £ef>rer,  ba$  fte  ein  ^cri$  lya*  * 
ben,  fcurd)tricben  mit  (Betts,  x^&fcv  71714^4 
&»^jt«fvffv  *)xorn$tou$,  ein  in  fielen  (Beis  geüb-'r 
tee  4***3/  2.  $>ett.  2, 14.  ©ie  ftnb  red)t  abge* 
rietet,  \\nt>  (äffen  fiel)  es  blutjauer  werben,  wie 
ehemals  bic  leibliri)en  ^ämpflfer  um  ein  irbtfd) 
aufgedecktes  Älemob,  bamit  fte  nur  in  ber  <2CßefC  . 
ttvvaö  erjagen  mögen,  ©enn  öatwn  tft  bas  ©leid)* 
ni§  im  ©runb*§:ej;t  hergenommen,  bas  ift  eine  , 
bofe  2frt  fcon  Gymnafialim  3(>r  ?(mt  muß  ib* 
nen  jum  ©ewerbe  bienen.  ©ie  Dürfen  ttor  ©etö 
oft  felbff  md)t  gemeffen,  was  fte  bejtfeen,  fo,  wie 
fid)  bie  Kämpfer  gar  mancher  S?inge  enthalten 
£  4  niuften. 
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tnuj!cn.  3a  fte  brauchen,  wie  btefc,  allerlei;  £ift 
unb  9\ancfc,  um  einen  QJortljcil  nacl)  bem  anbem 
ju  erjägm,  unb  fold)ergefraft  tfjren  gtwcf  ju  er* 
rangen,  ©oldbcä  lobet  ber  ©eift  ©OtteS  fo  gar 
nicf)t,  ba$  er  fic  üiefmef)r  aud)  barum  im  angejo* 
§  genen  Orte  unmittelbar  barauf  verfluchte  £eute 
'  nennet.  9?icf>t  weniger  mttg  aud)  fcaS  £er£  eines 
i  Zef)vev$  butti)  ben  ©täuben  gerciniget  feyn  von 
t,  fcer  S^tfc^e^Uuft.  (fr  würbe  fonjt  ein  fcftledy 
teö  ^orbilb  ber  beerbe  abaeben  formen.  ©aS 
füll  er  aber  nacl)  ©Ottes  2ßcrt  fci>n.  ®urc& 
5leifd)e&£ufl  t>crfte^en  wir  adeSlrtcn  ber<2ßollu* 
ffc  &  giebt  .guren-'SBßolluft,  grefc  unb  (Sauf* 
^BoDuH,  ^ran^  unb  (gpicl-SEßonujt,  (£d)er^ 
unb  @d)waf$  *  <2Boüuft,  $ault>eit$  *  <2BeüufT, 
•Öauö-  unb  ©arten^Bolluft  unb  bergleid)en.  Sin 
0  £el>rer  foü  fliegen  fcie  Stufte  öer  Jugenfc,  2.$fttn 
2,  22.  ^erefwürbig  i(i  aud)  ber  Ort  ^f.  jo, 
16.  i7- 18.  ©tobe  aud)  §fc  \,  %.  ©er  SBaud) 
foll  nid)t  fein  &Ott  fcijn,  *$%  3,  i9.  gr  feil 
•  mcl)t  fei;n  ein  VOe\n>  folgfid)  aud)  uid)t  ein  SÖter* 
unb  33ranbtewein^©auffer,  i.  ^im.  3, 3.  Qtfefc 
metjr  foll  er  nud)tcrn  unb  ma§ig  fei)n,  tx  2.  Sföan 
tan  ffc&  fyn  nid)t  Io§  diftinguiren :  Diftinguo 
inter  poculum  hilariratis  &  ebrietatis.  SCßo 
\)at  bau  ©runb?  <2Bofte  man  fM)  auf  Hyimpit 
ber  beiligen  ©d)rift  berufen,  fo  f onnen  folebe  bm 
Flauen  ©äfcen,  fo  in  berfelben  enthalten,  mtift 
wiberfprecben. .  &$  wäre  ja  fonft  bie  beilige 
©dbrift  tityt  mit  ftcf>  felbfl  eins.  Unb  gejietnet 
(Sd&cv|  unb  0<arrenf  Reibung  feinem  wahren  ©jri* 
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ften,  tvte  Dielitfeniger  einem  £c[>rcr ,  §p|>.  *,  4. 
QJon  ber  ©unölid)feit  bc?  Wankens  unö  (£$& 
len^  fyaben  mir  bereits  geljanbelt  Parr.  I.  Theol. 
Paftor.  pag.  6t8.  feqq.  Sta  nun  biefe  Singe 
bem  <2Bortc  ©OtteS  jubibet  finb,  fo  ijl  ja  ein 
leerer  fc&ulbig,  öawr  ju  roärnen,  QBic  Fan  er 
nun  felbft  mitmtoben?  ©n  Scbrcr  foll  ein  rechte «/ 
fc^affener  Tlibtittt,  unb  utc!)t  ein  §aullcnfecr#/ 
fenn,  2* ^int 2, 15.  (So,  wieviele,  leiber!  fcas 
£ef)r;2(mt  treiben,  ijl  es  bie  grofre  Jaullcnfeerep, 
fonöcrlid)  wo  fte  etwas  ju  fcl)\vafeen  gefernet  l)a* 
bem  Senn  jKe  rt>ün  nid>t  mef)r,  'als  man  tynen 
burd)  obrigfeitltdje  ©ewatt  abjwingen  Fan,  ober 
bed)  mit  &ci\>£  bejaWtf,  tlnb  baö  ift  auc!)  ins* 
gemein  noel)  fnapp  unö  fd)f  ed)t  genug.  Q5ct>  bem 
allen  bereben  fiel)  bod)  gldefrwoi  berflfetd&eri  arme 
Scute,  rote  fein  fte  tjjlt  ?(mt  ausgerichtet.  (so 
mu§  auef)  öa$  #er§  eines  SebrerS  burd)  ben 
©(auben  gereiniget  fepn  vom  ^oc^mut^.  S)et 
£r£s«£)trte  ^at  ntci)t  ©>re  genommen  von  ben 
SDicnfcfcen,  ^of>.  c,  41.  vielmehr  war  er  Donner* 
|em  bemutbtg.  SRattf)*  ii,  29.  ©eine  £ned)te 
follen  wie  er  geftnnet  fet)m  ^autas  befuget  es 
Don  ftd)  unö  feinen  Mitarbeitern,  1.  ^rhefT  2,  6. 
VDiv  fycben  and)  nid)t  *Efyi*  gefudjet  sot- 
ten Heuten,  xntpet  von  etaef),  noct)  von  an* 
fcern.  ftüffatt  unb  JRubmratlugf eit  finb  Stüef e 
bes  verfemten  (jepbmfd&en  (gmneS,  9wm.  t,  30. 
©n  ©jrift  foll  ja  nid)t  wanbeln,  xpii  bie  £>ei>ben, 
in  ber  ©teffett  Ares  (Sinnes,  gpb.  4,  17.  5Gßte 
Diel  weniger  cm£c&rer?  QBer  ©jrc  nimmt,  fan 
£  7  nid)t 
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ttid)t  glauben.  Sojv  ?,  44*  ©a§  aber  bcr  ©lau* 
bc  einem  £ef>rer  überaus  notf)ig  fei;,  ift  broben 
betDtefen.  ©efud)  eigener  Q>rc  wirb  in  ber  beif. 
©dftrift  ate  eine@genfdxift  fleifd)lidj*unb  irbifefc 
geftnnter  £e()rer  angcful>rct  tytyl  3, 19.  Sin 
^)od)mutf)iger  unb  ©d)wul)ftgcr  ijl  bem  Teufel 
felbji  am  af)ntid)|ten.  ©a$  33ilb  be$  Teufels 
aber  ju  fragen,  fd)icfet  ftd)  am  wenigften  für  eu 
nen£ne*t3£fu©»riftf.  Unb  was  entfielt  nü$t 
barauS  für  Unheil?  Senn  fold)e&errfd>en  über 
öaaüolcE/i^Jetr.  5,3.  ftnö  in  tfyrem  twmeynten 
gBifien  aufgeblafen,  i^rim.  3,6  fud)cn  ben  ar* 
men£euten  allerlei  <2Bmb  Dorjumad&en/i^mui, 
4,  0*6,4.20.  ßfß^s?  x^vo^wv/as",  un^eiltge  lee- 
re (ßefd>reye,  ba  man  t)od)trabenbe  <3Borte  üor* 
bringt,  in  welchen  bod>  nid)ts  irinne  tfl.  (ginb 
eigensinnig,  sornig,  ^aOer^afttg,  potent) 
unb  bergleid)en.  1.  $im.  3, 3.  $it.  i,  7*  tDJan 
wenbet  ein :  Paulus  fd)reibe  bod)  gleicbwol  an 
ben  $:itum  cap.  2,  15*  1lc§  bid>  nitmanb  x>tt* 
cd)tcnl  ^ßir  antworten:  SBßoIte man  benenn 
biefeS  @prud)e$  bal)in  beuten,  ba§  ein  Server  ei* 
gcne©>re  fud)en  folte,  fo  würbe  e£  ja  fdmurftraefs 
alle  bem  wtberfprectyen,  was  wir  nur  ie£t  aus  bcr 
^eiligen  (gc&rift  angefufyref,  unb  auf  fofd&c  ?(rt 
wäre  fte  wieber  mit  ftd)  nid)t  eins.  ®a$  tan 
aber  nid)t  fei>n.  <2Bir  iürffen  bk  SCßortc  nur 
na$  bem  ©runb^ejrte  anfe&en,  fo  erHdren  fte 
fid)  felb)h  @S  hetft  fm&&  <ns  TK^tyovzi™.  Väc* 
tnanb  x>erad)te  ötc^!  ©  i(i  alfo  bterinnc  eine 
<23ermaf)nung  enthalten,  fo  an  bie  ©emeinbe  gc* 
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richtet.  Sfticmanb  aus  bcvfclbcn  folte  $itunt 
t>erad)ten.  ©ie  ©emeinben  beFamen  aud)  ber* 
gleichen  Briefe  ]u  lefen,  ober  bed)  ;u  wiffen,  \va$ 
barinne  enthalten,  <2Bie  benn  &Ott  nun  aud> 
biefen  Q3rief  ;u  aller  SCßifienfcbaft  in  bie£5ibel  fe* 
$en  laffen.  Über  bis  feil  fiel)  freilief)  ein  SeF>rer  in  > 
<2Borten  unt)  <2£anbel  fo  betragen,  bamit  er  ntcf)t '' 
iu  feiner  Q3erad)tung  ©elegenfyeit  gebe.  SCßir  fe* '' 
l)en  folc&c^,  wenn  tXMr  mit  biefem  Orte  i.  3:im* 
4, 12.  Dergleichen,  ©a  f>ei§t  es  erftlid):  Hie* 
manfc  verachte  fceine  3uSenö !  «Öier  uberfe^et 
ber  feiige  £ut(jeruS  ben  imperativum  yxeret^o- 
vp/tw  felbjt  fo,  wie  wir  es  im  obigen  Ort  gegeben* 
#ernacf)  giebt  ^aulus  bem  ^imotf)eo2(nweijung, 
wie  er  fiel)  t>erfjalten  folle,  bamit  er  nid)t  öerdc^t^ 
lieb  werbe,  fonfcem  fey  ein  üorbitö  £>en(Sl<iu* 
btgen  im  XVovt,  im  XVanbtl,  in  £>er  Hiebe, 
im  (Stift,  im  (glauben,  in  fcer  Äeufd^ett. 

'Kau  boret  oft  Hagen,  ba§  bat  ^rebigt*2(mf 
ju  biefer  Seit  fo  Deracbtct  fei;.  £>!  baf?  niebt  ber 
fleifct)licl)e  (ginn  unb  <2Banbel  gar  Dieler  M)Xtt 
eine  Urfacbe  batton  fei)n  mogte!  bas  ledere  pflegt 
man  aber  insgemein  ju  Derfcbweigen.  *  9)?anbe^ 
ruffet  ftd)  fjietbei)  ferner  auf  benSJpoftel^aulunv 
ber  ftd)  feinen  Dviiljm  nid)t  fyabe  wollen  nehmen 
Iaffen,  i.£ot\  9/  if.  2.£or.u,  io,  <&kl)ct  matt 
biefe  öerter  an,  fo  bejeuget  ber  2(po|tef  barinne 
mit  freubigem  ©ewiflTen,  wie  er  bep  ber  ^irebige 
be$  (^angclii  nicljt  i>a$  trbifdje  gefudjet,  )a  auclf) 
ba$  nid)t  einmal  genommen,  wa$  er  bod)  ;u  feu 
»et  nötigen  Haltung,  aß  ein  Arbeiter,  mit 

Siecfct 
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Svccln  l)atf e  nehmen  ESnnen.  liefen  Qiubm  woU 
Jen  wir  getn  einem  toben  gönnen.  (££  h>irt)  aber 
getm§  gar  wenden  bannt  geöiettet  fei)n.  Über 
bis  fc&reibet  ^JaufuS  folches  nidjf  um  feinet,  fon* 
bern  vielmehr  tun  ber  Corintber,  unb  tt>rer  £>a* 
maligen  Zerrüttung  willen,  bmit  fte  bed)  ;u  i(>* 
rem  eignen.  33cf?en  bebenefen  mogten,  wie  gegen 
fte  fet)  gebanbeft  werben.  Senn  Bpri  eigenem 
fleifcMicbm  Oiufym  war  biefer  {jimmlifcf;  gefilmte 
§(pojlc!  gewifj  frei;. 

£)icfer  CMaube,  ber  ba$  Jfrcxfy  foM&ergeftalt 
ttm  weltlichen  giften  reiniget,  machet  er>  auch  wiU 
f  lig  unb  tüchtig,  Cfrrifto  fcae  Crctis  nccl^utra- 
//  gen.  QißabreSbriften  ftnb  ium  (Ercufe  berufen, 
imb  fyaben  auch  ben  9\uf  wuref lieb  angenommen, 
£ue.  9, 23*  1.  ^ctr.  2, 21.  Unb  Paulus  feget  im 
tarnen  aller  burcl)  ben  ©lauben  gerechtfertigten 
Diom.  f;  3.  ein  Q3efenntni§  ab:  Wir  vul;men 
uns  aud)  bei*  Zvübfakn,  &  fefect  biefcs  \m* 
ter  bie  &ttit&fe  ber  9ved)tfertigimg.  2£o  fiel) 
bie  ©nabe  ber  9ved)tfertiguug  fefbfr  jtnfcet,  muß 
aud)  notbwenbig  bk  grudjt  fei;n.  Unb  wo  \>k 
$rud)t  nid)tt)Vba  fehlet  aud)  ba$,  woraus  fte 
fvcrP iejTet.  SEßte  Dielmeljr  muß  ficf>  nun  folcbeS 
bei)  einem  £ef>rer  ftnben?  er  führet  ja  fein  2(mt 
mitten  im  dreufe*  Stiebe.  (Ft  mu&,  fo  ju  reben, 
tioran  an  bie @pi|e  treten.  Unb  folglich  ftnb  ik 
•'  pfeife  ber  fycinbe  jut>6rberfl  auf  ibn  gerichtet. 
tylit  feinem  kirnte  foll  er  ba$  Tütidy  bes  Teufels 
angreifen.  £ßie  Fan  er  nun  mit  bern  Teufel  unb 
ber  <2BeU  im  ^rieben  bleiben?   ber  grofle  *J>ro* 
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1)1)01,  (£l)ufta$  3§1H  ^av  fdbji  gefcmmcn, 
ntcb:    Svicbc    5«    jmfcen,    fonbcrn    fca* 
©dwcröt,  ^attb.ic,  34.  item3  einfeueren* 
aitsäntyit/  unö  mite,  &qfü  es  ie  ci^cr,  ic  lieber 
brennen  mogte,  Stic.  12, 49,    <2£o  eine  #euer^ 
©tunft  enthebet,  Da  sehet  es  nid)t  Dl>ne  groflfe* 
kennen  ab.    £>ie  Sfpöjtd  bes  £ammeS  acf>tetcti 
Vit  vgrfnnach  tf>rc£i  SReifittt  '-für  ifjrc  QBurbe, 
€t)re unD  Dvti()m.  9p.®efc&f;4f,  2.  £or,  11,30. 
coli.  c.  12, 10.    ©>angeftf$e  Sefyrer  feilen  9?acl)*  '< 
fofaer  Sf)ri|li  imb  Der  Steffel  fepn.    ©ie  fyeiliae* 
(gdn'ift  wrglcicfyf  fic  unter  anbern  mit  Sollten 
2.  $imort).  2, 3. 4.  f.    25as  ifhin  fd)led)ter  @ol* 
bat;  ber  feinen  geint)  fcf)cn,  fein  $ttfber  riechen, 
unö  feinen  ©einig  boren  fan.    3a  ba$  tjl  ein 
fd}lcd>ter  (solbat,  Der  lieber  bem  geinbe  alles 
einräumen,  als  ftdj  mit  if>m  in  ©treit  einlaffen 
nnll    £Qelcl)ec  SYonfg  in  ber  <21>clt  n>üri>e  einen 
Soldaten  barauf  annehmen,  ba§  er  it)m  niebtan* 
bevrv  all?  in  (auter  ^rieben  bittren  foffel  gfOge? 
meine?  gob  unb  flcifd)(id)e  JKufjrc  f nö  alfo  feine 
gute  Äenmeiclxn  für  einen  genfer,    ©jrifhß 
fpricbt  £uc.  6,  26.    Wefyc  mä),  xoenn  md>  « 
Jedermann  xoofyl  ircfcet;  desgleichen  redten'' 
it>rc  Vätcv  C>en  falfc^en  Propheten  <md?.., 
©n  Lehrer  bat  gennf  gar  nid;t  Urfadje,  fid)  in * 
fo!d)eS  ?ob  meberjufegen,  ober  es  für  einen  5(mf$*< 
liegen  anvufeben,  fpnbern&ieJrtteljr  t>or  bem2Be** 
be,  fo  3©M  barauf  gefegt  bat,  }u  erfd;recf  en*  r» 
£s  tft  auefc  ber  ©egenfa^gar  bcbcncflid&.    ©enn 
fcorljet:  &♦  22. 23.  (;at  bev  #ei!anb  gefaget;    Se^ 

"3 
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lig  feyfc  ibv,  fo  eueb  t>ie  tttenfe^en  Raffen' 
unfc  euc^  abfonfcern,  «nb  fd>elten  eud?,  «nö 
pevrperffen  euven  Hörnen,  als  einen  bostjaf- 
tigen,  um  t)te  Vftmfttytn  Solans  xvtllen. 
gveuet  tudy  alefcenn  unfc  t?upfet,  Denn  fle^e, 
euer  £obn  i(i  groß  im  £>immtl,  fcesgletdjen 
ttyättn  ifyvt  Vätcv  Den  Propheten  auci>. 
©ie  2(usfludfot  ift  Dct^ebh'c^ ;  3a,  öas  begegne 
nur  biefem  ober  jenem  Seljrer.  Sfnbere  hingegen 
lajfe  ©Ott  bei)  ber  2Belt  innren  bleiben,  leben 
unb  jterben.  €$  gebe  bei)  ber  Siegel  eine  Exce- 
ption,  unb  f.  n>.  benn  n>o  Ijat  baä  ©runb?  e$  fol* 
Jen  ja  fogar  alle  (Ijßre,  alle!)  t>ie  gottfelig  le* 
ben  trollen  in  C^rifio  yZfa,  üetfolgung 
leiten,  2.  ^Timotl).  3, 12*  <3Bie  fcielmefyr  £el)* 
rer,  bie  nidjtnur  für  fiel)  in£f>rifto  gottfelig  leben, 
fonbern  auef)  noef)  anbere  burej)  iljr  ?fmt  ba;u  an< 
fuhren  follen.  Unb  alle  £ned)te  36fu  grifft 
baben  ja  einerlei)  2ftnt,  üa$  folglicl)  aucl)  einerfei) 
gweef  f>at.  SWitbin  follen  jte  alle  mit  bemfelben 
bie  <2Belt  unb  be$  Teufels  Sveict)  angreifen. 
<2Bie  fonnen  benn  nun  einige  babep  mttber<2Belt 
unb  bem  Teufel  in  9vuf>e  unb  triebe  bleiben? 
<2ßo  man  freilief)  ber  2BeIt  unb  be6  3vetcf>^  be* 
^eufete  febonet,  ba  ift  es  Fein  Qößunber,  i>a$  es 
ofyne  Sermen  unb  (Streit  abgebet,  ^ie  wirb 
aber  (EbritfuS  bamit  ;ufrieben  fepn?  &  ift  eint 
gigenfd)aft  ber  falfcbcn  ?lpojM,  ba%  fie  Setnfce 
fces  Creu^es  Cl^riftt  fi'nb  unb  genannt  werben, 
*JM)il.  3, 18.  €$  richtet  aucl)  fonfl  maneberfep 
(gehaben  an,  wenn  £c&rer  bit  ©e|talt  besSreiuj- 

SKeidx* 
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9\eicf)eS  entn>cbcr  gar  nicfcf,  ober  &o<$  nief)t  red)t 
Fennen-  gut  fiel)  fclb  jt  werben  fie  flufcig,  confus3 
geben  na*,  unb  verfallen  auf  falfcfoe  Älugljett, 
wenn  fiel)  Der  Jeinb  nur  ein  wenig  reget.  Solche 
vermeinte  3Beief)cit  ober  Älugfjeit,  treibe  nief)t$ 
anbete,  als  Sreu^glucbtigf eit  ift,  raffen  fie  noef) 
baju  bei)  aller  ©elegenfyeit  anbern  an,  mit  bero 
93crgeben :  £$  lajfe  fiel)  fo  nicfjt  tfjun,  fte  Ratten 
es  fribjt  verfuget,  man  fame  ntö&i  burci),  man 
machte  nur  Übel  arger,  man  tf)äte  was  man  fönte, 
(SOtt  würbe  nief)t  mefyr  forbern,  unb  b,  g.  2(nbere 
gute  unb  bewährte  (Streiter  3§fu£t>rifri,  fo  ifjreö 
Jp&rrn  (sel)mael)  willig  unb  freubig  tragen,  be* 
urteilen  fte  lieblof?,  unb  verfunbigen  ftet)  alfo  an 
tljnen.  (Sie  fefjen  foleI)e  für  £eute  an,  bie  gan£ 
unweislicl)  banbelten,  fiel)  ofyne  9Jot$  Seiben 
mad)ten,  ja  eigenfinnig  waren,  unb  wol  gar  tyre 
eigene  £t)re  fud)ten.  "iDJan  fönte  aber  auf  feiere 
2(vt  €l)rifhim  felbft,  unb  feine  Sfpoftel  leicht  ver* 
urteilen,  als  iic  cS  allenief)t  fo  weislic!)  anjufan* 
gen  gewufl,  ba§  fie  babcp  bes  £eibenS  von  ber 
<2Belt  Ijatten  Umgang  f)aben  fonnen.  €reu&* 
gludjt  ifl  feine  c3Bet8f>eit  unb  Älugljeif,  fonbern 
ein  f)6ef)ft  ffrafbares  taflet  3Bal)re  <2Bet^^ett 
lieben  unb  üben  treue  Änedfrte  %(£{\i  grifft  auef) 
bei)  aller  ©d&tnad),  bic  fie  trägem 

<2£er  im  ©lauben  auel)  unter  allem  (Ereuft 
bis  ans£nbe  beharret,  ber  follewig  feiig  werben* 
isolcbe  Sefcarrung  forbert  ©Ott  von  einem 
teben  (Ebrifren  SBtattb.  24, 13.  wie  vielmehr  von  1 
einem  £el>rer?  ^m$Sifci)offeju@myrnen  wirb  « 

von 
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t>on  bem,  bei'  Der  (grfle  unb  berate  ifl,  bcfonberS 

jugerufen:    ©cy  getreu  bte  an  Oen  €ot>,  fo 

will  id)  t>it  bit  Creme  fcee  Hebens  geben. 

öjfenb.  2,  io,    Paulus  bat  ©lauben  ge&aßetj 

bis  an  bic  geft  fernem  2(bfd)iebeS,  unb  alfo  bie 

(Erone  ber©crcd)tiafcit  erlanget,  2,  ^i.m,  4, 6*$. 

Unb  eben  biefeS  forbert  er  aud)  fcon  feinem  $i* 

motfteo,  i.^imotl).  4,1.6.    ^>abead?t  auföic^ 

felbjl>  unt>  auf  t>ie  ÜLetji:*;  beharre  tri  liefen 

©tüdfen.    JDentt  voo  öu  foId)es  t^tfjl,  nrivfl 

tm  Dtd?  felbft  feiig  fflad?en,eun&  Die  fcid?  && 

reu.    <tntftcl)et  burd)  i>m  9vucf fall  eitlem  gemein 

nen  Cbrijten  gro£?(ergerni§;  wie  i>ielme(jr  burd) 

y,  bcnOuicffall  emeä  £el>rett>?  wirb  ein  tj$utifä* 

k  fällig  fo  fallt  ein  groffer  33aum,  Der  gemeiniglid) 

1  Heinere;  bie  unter  unb  neben  iljm  flehen,  mit  nie* 

s  öerjtylaget.    <3Benn  ber  General  v>on  ber  $af)tie 

feines  Weniges  defertiret,  unb  fid)  ju  ben  Jetn* 

ben  fraget;  was  werben  bie  unter  ibm  )tel)enbe 

gemeinen  ©olöaten  t!)un?  Süße&e  einem  £et>rer, 

•  burd)  weldxn  f&fdxrgeffafte  Sfergermj?  fommf. 

SBtattf).  18, 7.    Sftmdpe  ©laubige,  bie  nod)  reo* 

iid)  bleiben,  werben  über  fofcben  $all  ftuftig,[)ocl>* 

lieft  betrübet,  unb  jum  ©eufjen  eweefef.    Unb 

baS  &  einem  untreuen  ?ebrcr  fd>on  niebt  gut 

<2Bie  nothig  ftnb  alfo  biefe  m\)  ©tücfe,  erfk 

/r  Ktö,  fid)  red)t  jii  gründen,  tmb  benn  jum  anbern 

y  rcd)t  >u  be&arrcn.    Reblet  es  am  ©riin&e,  fo  ift 

es  hin  SJBunber,  wenn  es  ntd)t  befielen  Ean. 

,,  Outbrungen  unb  bfojfer  ££et)fall  wollen  es  nid)t 

-  machen.    Sommt  e£  jum  Zcüm,  fo  nimmt  man 

gar 
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jot  bal&SKetfruifc  3a  Die  2Beft  fan  einen  fol* 
d)cn  mit  ifjrcn  Cocfen  unb  Sicbfofungen  leicl)t  ge* 
fangen  nehmen.  3(1  man  burcl)  bie  ©nabe  ge* 
grunbet,  fo  tft  man  bennoef)  nidf)t  bot  Dutcffall 
fid)ei\  £Dä$  2Bort,  fo  man  anbern  prebiget, 
muß  alfo  einem  felbft  ein  beftänbiges  Sfjafytungä* 
unb  (ptaref ungfc  Mittel  fajrt.  Q5ei)  fo  gehalten 
llinffcmöcn  foll  man  mit  bemfelben  tudjt  fo  umge* 
ben,  reit  ein  (SAufter  mit  feinem  £eiflen,  ber  bar* 
über  @cbu[>e  für  anbere  machet,  um  fein  Q3robt 
baburd)  ju  wrbienem  Betrachtung  unb  ^re*  n 
bigt  bes  göttlichen  Portes  trnij?  einem  btiicfyaua  •. 
nid()t  jum  gelohnten  «gKinbrocrcf  e  werben.  (?ä  " 
verlieret  fonjl  jufalliger  SGßrife  feine  Greift  anbem 
fiebrer  felbft.  e9Bic  fan  es  ifyn  ()ewacl)  reiben, 
nal)ren  unbftdrcfen?^  tlnfere  eigene  Obren  ftfeen 
unferm  tölunbc  am  naebffen.  Unb  fo  foüen  rofc 
jufwBcvfl  unfere  eigene  gufjorcr  fcpn.  <2Bas  mt 
anbern  als  febmaeftniftig  anpreifen,  foüen  \x>it 
felbft  fojlcti  unb  genieffert,  u.  f.ro. 

Sftacbbem  »it  bi^er  iic  Q3e[d)ajfenl)eif  eines 
obrere  überhaupt  bcmdjttt,  fo  fugen  wit  nur  nod) 
infonberbeit  einige  2(mtfc?©genfcf)aften  bejfelben 
[)in;u.    &  foll  nadb  ©OtteS  2Bort 

I.  >£inen  göttlichen  #eruf  babert.  Sekret  / 
fyeifien  in  ber  heiligen  @cl)rift  >£ngel  oDerSotm  * 
bee^^rrn,  Sftäty. 1, 1.14.  5KaIa$.2,7.  6f.?2,7. 
0^.30^1,20.  £)iefe  tarnen  begeben  jtcbau& 
bruef lief)  barauf,  ka§  fie  üoh  ©Ott  berufen  unb 
gefanbt  fei)n  miijfcn.  ©ie  foüen  ftdj  alfo  nidSt  m 
bas?(mt  eingebettelt,  eingefrepet,  einkaufet,  obet 

XXV.8*.T.P.P.        £>  auf 
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auf  anöcre  unrechtmäßige  2Beife  eingcbrungeu 
Ijabcn.  6$  ttf  eine  £igenfd)aft  ber  falfdjen^ro* 
pfyeten,  öa§  fie  Iauffen,  Oa  fte  nic^tgefanöt  fint>, 
2fer.  23/21.  5Kom.eio,  if.  <3ÜBclcl>e  aber  Der 
.f)£rr  fenbef,  Die  ruftet  er  aud)  jut>or  aus,  urib 
machet  fte  jum  2fmt  bes  &>angetii  tüd)tig.  Un* 
r,  tud)tige  £ef)rer  fenbet  ©Ott  nidjt.  £$  Fan  einer 
h  bal>er  einen  äufferlid)  orbcntIid;cn  SÖeruf  6aben, 
..  unb  man  f  an  bod),  ia  er  }u  bem  Sfmte  untüchtig, 
..  fcon  iljm  ntd)t  fagen,  i)a$  er  t>on  ®Qtt  gefanbt 
.,  (ep.  <2BaS  aber  nad)  ©OtteS  <2Bort  ,u  einem 
redeten  gefjrer  erforbert  werbe,  tffc  tf>eilö  fcfyon  an* 
gejetflet,  unb  feilte  wirb  es  nod)  beigebracht  wer* 
ben.  £ur£ :  S&rifhis  t|t  bie  einige  $:l)ure,  wo* 
burd)  er  eingeben  muß.  €r  ift  aber  bepbes  Sie 
C^fire  sum  felig  werben,  3o().io,  9.  unb  bie 
£büvc  $u  ben©ct>aafen,  1.  c.  <o.j.  §r  tl>ut  fei* 
nem  bie  $[)üre,  afö  Wirten,  $u  ben  <Sd)aafenauf, 
tt>o  er  nid)t  aucbburd)  i()n  jum^etl  feiner  eigenen 
(^eele  in  bas  Oveid)  ®Otte$  felbfl  eingegangen 
ifl.  £>enn  ein  £el)rer  muß  aufler  allem  (Streit 
ein  wahrer  £ljri|t  fei;n.  <2B6lfc  unb  geinbeje* 
$et  ©)ii|lu$  nicl)t  über  feine  ©d)aafe.  £s  n>ur* 
ben  aud)  gewiß  bie  ©c&aafe  fd)Iec!)t  bamit  üer* 
forget  fep&  5)Jein  £ef>rer,  f)iernad)  prüfe  birf)! 
Sftan  wenbet  bei;  bem,  \m$  t>on  bem  göttlichen 
93eruf  bisher  gefaget  werben,  insgemein  ben 
(gprud)  föauli  t ^imotlj.  3, 1.  ein:  So  iemanö 
ein  Sifct>of^2fmt  begehret,  fceu  begehret  ein 
?<5ftlicI}XX>evcl\  <2Bir  antworten:  1)  San  bie* 
fer  £)vt  bem  nid;t  wiberfprectyen,  was  nur  te^t 

aus 
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aus   (SOtfeS  c3BDrt  i|t  beigebracht  worben. 
Q3ielmel)r  muß  er  fo  erkläret  werben,  baf?  biefeg 
babei;  befielen  fan.    2)  3(1  es  fcl)on  ein  reelles 
SScgcOrcn  beS  £e(>r<2(mt$,  wenn  man  fiel)  ©Ott 
Ijingtcbet,  unb  bon  bemfelben,  unter  red)tein©e* 
braud)  Der  SDWttel,  baju  tud)tig  mad)en  (äffte 
Unb  &a§  mcyi  c£  ohne  $ud;tigceif  jum  Sfmfe 
ntd)t  begehren  folle,  Zeiget  ba$  unmittelbar  folgen* 
bc  t>.  2.  feq.  War.    S5enn  ba  wirb  gleid)  barauf 
ein  ?ebrer  befd)rieben,  wie  er  befebaffen  feijn  folle. 
€$  finb  aber  bte/enigen  f)^ut  511  $age,  welche  bie* 
fen  (Sprue!)  jum  ©ecf Hantel  i&rer  fleifd)Kd)en 
SSegierben  machen  wollen,  insgemein  untud)tigc 
tote.  3)  gragtesfid):  ©arf  man  benn  aud)  baS 
Sfotfo&ne  göttlichen 2Sewf  begehren?  2Ber 
wolte  bat  fagen?  ®cnn  biefeä  wäre  ja  ctmt 
unorbent(id>e$  unb  bermeflene*.    ©Ott  aber  i|r 
ein  &Ott  ber  ßrbnung.    95egebret  man  es  auf 
ergangenen  göttlichen  Sßeruf,  fo  f)at  Die  ©acbe 
feinen  (Streit.  4)  <2Bie  wenige  finb  ;u  biefer  Seif, 
bie  eSnacf)2(pojlolifd)em  Sinne  unb  bcnSlpo* 
fioIifct>cr  öcfolöwng  begefcren?  ©a^aiilu* 
biefeö  febrieb,  waren  o<e\vi$  nid)t  bei;  bem  Mjv* 
2(mt  gute  ^age,  fette  Q5iflcn,  weltliche  g&re  unb 
fTcifcf>rtd>c  JRube  bermadxt.    2(rmutb,  ©djmacfr, 
£rcufc,  (Silage,  harter,  Siotlj  unb  $ob  war 
bie!mef)r  Die  SBcfolöung.    ©ie,  fo  biefc  ©prudje 
^cute  ju  Sage  mißbrauchen,  beaeftren  nid)f  fo* . 
n>ol  i><\$  2fmt,  als  tnelme&r  bk  ©nFimftc,  ^ftv 
ge  unb  aud)  wol  SKu&c  für  im  53aucl),  YoeitM)c 
Cforc  unb  Stofe^en  u.  b.  g.    ®a*  Sfmt  nennen 
©  »  pc, 
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fie,  unb  gan£  was  anberS  meinen  flc.    3)tan  fof* 

te  fiel)  billig  fd)amen,  ©ötteS  (3Bovt  alfo  ;u  mifr 

Deuten.    Sie  Fallen  2fa$flüd)te,  Mc  man  fonjt 

nod)  l)icrbei)  machet,  wieberlegen  fid)  felbfl  leid)t, 

utit)  t>eröicnen  nid)t,  baf?  mir  uns  babci)  aufl>al* 

ten.    ©n  £cf>rcr  feil 

/  II.  tTIdd)ttg  feyit  $u  lehren,  $u  ermahnen, 

>unt>    fcie    tt?iöerfprcd>ci:   51t   überzeugen, 

^itum  1,  9.    ©iefc  SDtacfct  foll  er  aus  ©Dttes 

38ort  fyaben,    5JJit  bcmfelben  muß  er  red)t  um* 

jugefyen,  tmö  es  }um  gehörigen  groeef  ?u  gebraut 

d)cn    reiften.    .®as    ijt    bas    jwepfcbneibige 

@d)werbt,  fo  ihm  ©Ott  in  feine  Sjanb  giebt, 

unfc  womit  er  alles  ausrichten  folL    ©enn  bie 

SEßaflfcn  unferer  9vitterfd)aft  finb  nicf)t  fkifd)lid). 

©a(>er  fielet  im  angebogenen  orte  bei)  gegenwär* 

tiger  (gad)e  jum  fcorauS:  Unfc>  £>alte  ob  kern 

XX>orte,C>ö9  gei\n£iftiinfc  leinen  Ean!  Q31of* 

fe  Sc&luffe  aus  ber  Vernunft  wollen  es  nid)t 

tfmn.    (go  mächtig  ;u  lehren  unb  ?u  ermahnen, 

finb  auef)  gar  manebe  Reiben  gewefen.    2ßaS 

l)aben  fte  aber  bamit  auSgeridtfet?  SbvitfuS  unb 

feine  2fpo(M  prebigten  gewaltig.    <2£ie  aber? 

2(ntw.    &e  fuf>reten  bie  £eute  barauf,   was 

in  beteiligen  @d)rift  gefd)rieb*n  ftelje.    ®aS 

Ijatfc  ubeifd)wanglid)en  @egen.    ©atmt  wutte 

€f)riftus  ben  Teufel  felbft  aus  bemjelbe  ju  fd)la 

gen,  9J?attlj.  4*    @oll  nun  ein  £e(>rer  mad)tig 

fei,m  511  lebren,  }u  ermahnen,  unb  bie  2Biberfpre* 

clyr  ]u  ubeneugw,  fo  ift  notfyig,  ba$  er  nid)t  eine 

gemeine,  fonbern  auSnefymenbe  6rfenntnt§  ber 

heiligen 
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^eiligen  (£d)rift  befifce.  §r  mu§  btc 4baupt-'£el)ren 
bes  wahren  £()riftentf)um£,  urtb  wo  eine  iebe  ber* 
felben  in  ber  heiligen  ©c^rift  il>ren  <§t$  fjabe, 
grünblid)  roiffcn.  (Solche  mu§  er  auf  eine  über* 
jeugenbe  ?(rt  aus  bcrfelben  l)erau^  ;u  ;ie[>cn  tter* 
mogenb  feun.  hiermit  foü  er  an  bie  Werften  ber 
33?cnfd)cn  bringen,  unb  bieSinwürjjfe  ber  Stoiber* 
fprecfyer  auß  bem  QEBcge  räumen  fonnen.  QoU 
d)er  geflaft  ift  nun  aud)  notfug,  baß  er  bie  bau* 
öeborige^uIf^^itte^aföSTfenntnißberÖrunb' 
Sprachen,  unb  voaß  fonjt  l)te[>er  ju  rechnen,  be> 
fißc  unb  im  rechten  ©ebraud)  (>abe,  &$  ift  uns 
einbrucflid)  gewefen,  was  ber  fefige  $err  D.  Jo^ 
binger  in  feinem  neuen  ^eftament  bei;  gegenwar* 
tiger  ©ad>cunb  ttocfyabenbem  orte  anmerefet: 
JDiefee  (mächtig  fepn)  rotll  vhl  fagen.  Wcie* 
\)eit,f£vfabvun$,  göttliche  üic^t  un&Selbffc 
(Seivij^eit,  (Blauben,  >£tnft,  CTaci)t>ru<f, 
£iebe  $um  ^>eil  £>et  Sd>aafe.  XV tv  ftnfc)  fctefe 
tffiäct)tigen  ?  XVic  weiden  fl'e  ge$ogen? 
JPae  fordert  man  beute?  f£,tlid)t  jfabre 
©c^u licet) t:  3^  fcas  gnung?  Unb  in  ber 
Sftufcamvenbung  fd)reibet  er  hierbei)  alfö :  XXläd)- 
ttg  3»  ermahnen  ift  x>iel.  Wo  lernet  man 
fcae?  Jft  öiefed  t>ie2\unft  etnee  unbefe^vten 
Bc^iü*  unt>  üeumtnfacSeiflee?  <S(D<E£  be* 
tsabirc  feine  2\inftcr  unöÄivd>e x>orSct)n>^ 
p>evn.  So  lagt  nnef  meine  ftieben,  täglich 
feufsen.  JDuaber,  iverbiftfcu,  prüfe  Oic^! 
Wieviel  gute  XVovtc  fya{t  fcu  fcen  ©ünOern 
gegeben  um  cinc^anb  vollcSevjten? 

SD  3  III.©ott 
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y  'III.  ©oll  er  t>asH?ovt  &ertt?a&r&eic  rec^t 
treuen,  2.  ^im.  1,  if.  £)a$  QBort  ö^^v, 
vec£>c  ereilen,  faflet  ein  ©leid)ni{5  in  fiel)  t>on  einem 
$au$!jalter  hergenommen,  ber  alle  Die,  fo  im 
$aufe  finb,  genau  Eennet,  unb  einem  ieben  baS 
gehörige  unb  jnxir  ju  red)ter  Seit  giebt*  3to  eü 
nem  4?aufc  fxnbcn  fiel)  £inber,  £ned)te  unbiKag* 
be,  wie  aucl)  allerlei  ?lrten  bes  Q3iel)e$.  gm  ie* 
beö  mu§  i>a$  ©eine  fyaben.  ©er  #aus()alter 
giebt  nicht  ben  £necf)ten  unb  ©tagben,  unb  noeb 
weniger  Dem  Q3ief>e,  wa$  ben  Äinbern  geboret» 
£r  fd)üttet  e$  aucl)  ntcf>t  auf  einen  Raufen,  unb 
lagt  einem  toben  felbft  M$  ©einige  IjerauS  Jefen. 
©ie  bloben£inber  würben  gewif?  auffold)e3Beife 
am  l urteilen  Eommen.  QSief  meljr  macht  er  felbft 
eine  weife  unb  richtige  Crintfyeilung.  &n  Seljrer 
foll  ein  gei)tlid)er  4au6^altcr  fepn,  i.€or«4, 1.2. 
©af)er  &ergleid)t  aucl)  ber  2ipo|M  ausbrücf  fiel)  im 
bcoben  angeführten  Orte  &.  20.  bie  fid)tbare  3\ir* 
d)e  mit  einem  groffen  «oaufe,  bavinne  golOene 
unfc  ftlberne,  &ält$erne  unfc  iröijfye  <Befd(]~e, 
etliche  3U  >£l?rett,  etliche  3U  Unehren  ä-wjc* 
troffen  weiften.  3n  ber  ftd)tbaren  Strebe  giebt 
e$  allerfei)  (Sattungen  \>on  geuten.  &  frnben  ftd) 
barinue  Crptcurer,  iie  oft  arger,  als  bat  Q3ie(> 
finb,  3Bercf ^eilige,  bie  in  einem  fned)tifd)en 
©eifte  fM)en,  unb  wal)rf>aftig  wiebergeborne£in* 
ber  &Otk$.  Qitfe  ledern  finb  wieber  t>on  unter* 
fd)iebliclKr  Q3efd)atfen()eit.  Sinige  werben  nod> 
t>on  ©Oft  in  ber  geiillidjen  ©ebürt  bearbeitet. 
Sfnbere  finb  weugeborne,  aber  nod)  gar  fd)wacl)e 

£inber. 
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S\inber,  9?ocb  anbere  ftnb  fcbon  cttt)a^  getfHi* 
cber  <2Beife  l)eran  gewacbfen,  unb  tbun  gewifie 
dritte  auf  bem^ege  be£  gebend  Uberbis  fcnt> 
folcbe  alle  nod)  manchen  geiftliebengufallen  untere 
worff  en.  (sie  werben  trage,  unb  wollen  auf  bem 
Sßßccje  be$  gebend  ermüben.  3a  mit  manchen 
gebt  es  etwa  febon  würeflid)  mefyr  niemals  fcor* 
wart*.  SKancbe  (auffen  Don  £()rifto  wieber  im* 
ter  &a$  Gefefc,  unb  wollen  ftcl>  bei;  bem  ©efüf)J 
tfyres  ©enbeä  baburd)  belffen.  2(nbere  hingegen 
werben  unlauter,  fud)en  ftcb  beS  juffen  (hangeln 
ju  trojten,  unb  wrgeflen  ber  ^fftd)ten  nad)  bem 
©efefc.  Unb  wer  mag  tefet  alles  ersten?  Sie* 
fen  allen  feil  nun  ein  Sekret*  bas  für  fte  gehörige  ju* 
feilen.  @olI  i>a$  gefeiten,  fo  muß  et  fte  nad) 
t'brer  unterfcbieblid)en  33efcbaffenl)eit  fermeru 
<2BaS  für  gleif?,  ^reue  unb  ©ebet  geboret  ntdjt 
bier$u?  6«  muf?  aber  baS  <2Dßort  niebt  nur  in  of*  " 
fentlicben  ^rebigten  reebt  getfjeifet  werben,  fon* » 
bern  aud)  im  befonbern  Umgange  mit  ben  antter* " 
traueten  Ruberem. 

IV.  ©oll  er  fcte  236fen  tragen  unfc>  nid)tj^ 
tragen  Colinen.  S)aS  erftere  ftefyet  2.  ^im.  2*  ^ 
&.  24.  unb  bas  anbei*  wirb  an  bem  Q5tfcbof  ju 
Ephcfus  gelobet,  Offenb.  3of).  2,  2.  ©iefeS 
ftyeinet  wiberftnnifd)  ju  fetm,  unb  fielet  btxf)  gar 
wohl  benfammen.  ©ie  SBofen,  fo  man  tragen 
foll,  finb  nad)  bem  erflernOrte  bie  undd)ten©lie* 
ber  ber  ftcbtbaren  Äircbe  ®Qtte$,  bk  ftd)  tfyeite 
fd)wer,  tfyctfe  gar  niebt  beFebrem  ©ie  jtc&fbare 
£ird>e  wirb  wol  ein  acmifdjter  Qaufft  bleiben. 
©  4  ®ic 
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©ie  ©leic&niffe,  fo  ©Ott  felbjl  in  feinem  <2Dßorte 
l)iert>on  brauchet,  weifen  es?  fldrlid)  aus.    Cf>rü 
fhiö  Dergleidxt  fie  mit  einem  2(cf  cv,  worauf SBßct* 
fcen  unb  UnFraut  wdcl)fet,  wclc&eä  feine  @d)ei* 
bung  allererft  am  Srage  bergufunft  (grifft  finben 
wirb.  Sföattf).  13,  24.  feqq.    Item:  Sföit  einem 
Heise,  bas  ins  Sfteer  gewortfen  wirb,  bamit  man 
gute  unb  faule  gifd)e  fdfyet,  wc(d)c  am  @nbe  bec 
^elt  follen  aus  einanber  .qclcfcn  werben.  I  c 
t>.  47*49-    Unb  fo  tft  aud)  bereite  breben  bepge* 
bracht,  wie  jic  Paulus  unter  bem  Q3tlbe  eineä 
großen  Raufte  üorftellct,  barinnen  fiel)  allerlei) 
©efdffe  finben.    <2Ber  wünfehte  nicl)t  eine  reine 
Äirdje,  bk  aus  lauter  ©laubigen  beftünbe.  <2Bii: 
muffen  uns  aber  fo  burcl)bulben.    <2BaS  für  9?otl> 
unb2lrbeitmad)en  nicht  unbefetyrteguborer  treuen 
ßned)ten  3£fu  grillt!  2Beld)e  ©ebulb  unb 
£angmutl)  l;at  man  babei)  3U  beweifen!  Stagac 
fielen  mu§  man  bis  an  ben^ob  t>ergebltd>  arbcu 
ten.    ©as  Sfßegwerffen  wäre  leichter,  als  in  ©e* 
bulb  fortarbeiten,    gu  bem  (entern  weifet  uns  nun 
bit  fyeif  ige  @d)rift  an.    Unb  baf)in  gel)et  auch  ber 
(ginn  bes  ttorftabenben  £)rteS.    ®S  ftefjet  gar  be- 
beneflid)  unmittelbar  üorfyer,  ba§  ein Änecl)t^brü 
fti  le&vfcaftig  feijn  folle.    Unb  bas  wirb  mit  bem 
fragen  ber  Sßofen  genau  tterbunben.    Wim  foll 
fiel)  alfo  nicht  injaulljeit  babei)  niebergeben,  wenn 
man  ben  ©ottfofen  auf  bem  3Bege  bes  Berber- 
benS  baf)in  gel>en  fielet.    ©as  tl)un  leiber  gar 
manche  untreue  Wirten.    Sin  ?efjrer  foll  fcielmcbr, 
fcevmoge  biefeS  ?lusbrucf  es,  fcoll  guter  £ehren  unb 
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Ermahnungen  fcpn,  wo  er  gebet  unb  flehet,    tlnö 
wenn  ihm  ein  Q3ofer  nur  begegnet,  feil  er  ifyn 
nid)t  leicht  ohne  ein  gutes  <2!Bort  vorbei)  paßtren 
foflen.    Siimmt  er  es  aucl)  gleich  nicl)t  an,  ja  \vi* 
bcrfprid)t  wol  gar,  efo  muß  man  folebes  tragen, 
unb  benncel)  nicht  mube  Werbern    (5$  bat  boef)  ge* 
wi§  feinen  (gegen,  wo  ntd)t  an  allen,  bocl)  an  et* 
nigen.    Unb  fonnen  wir  in  unferm  2(mt  nicl)t 
€^ri|ti^arml)er^igfeit  jum^eil  ber  armen  @ee* 
Jen  tterflaren,  fo  muffen  wir  bocl)  wenigftenS  feine 
©traf;©eredt>tigfeit  fcerfldren,  bamit  fold)e  am 
5;age  bes  ©eriebts  Feine  £ntfd)ulbigung  haben. 
£Srr,  febenefe  ©nabe,  baf?  unfer  ©laube  aucl) 
in  biefem  ©tücf  ©ebufb  wirefe!  <2ßirb  an  ber 
anbern  <£>eite  an  bem  Q5ifcbof  ;u  Ephefus  gelobet, 
i>a§  er  bie  £>}ofen  nicl)t  tragen  Eonne,  fo  werben 
l)ierburd)  feiere  gemepnet,  i)ic  ftd)  nicht  nur  felbjl 
nicht  befolgen,  fonbern  aud)  nod)  bar;u  frefcelbafr 
ter  c2t>ctfc  ben  Weinberg  bes  i)£rrn  fcerberben* 
®aS  ftchet  man  Flar  aus  ber  QSerbinbung  biefer 
<2Borte  mit  ben  unmittelbar  folgenben :  Unö  l?afi 
x>erfuct)et  bic,  fo  fca  fagen,  fte  $yn  2{po(ief, 
u^^  ft'nfc  ee  ntcl^t,  unfc  baft  fteHügncr  etfun* 
t>en.   ?Kan  nehme  nod)  bar;u,  was  Paulus  fc&on 
fcon  biefer  (Jpbefmifcben  ©emeine,  unb  wit  es  ihr 
geben  würbe,  2(p.  ©efd).  20,  29*  30.  geweijjagef. 
4bicr  richtet  bulben  unb  tragen  mef)r  (Schaben  als 
Sftufccn  an.    ©iefe  $ftenfd)en  febonen  nid)t,  wie 
fan  man  iljrer  fd)onen?  Stta«  nebret  eine@cWan* 
ge  im  33ufen,  wenn  man  fte  heget«    £)ie  (gtfah* 
rung  beftdtiget  c$.     ©ergleid)en  £eute  pflegen 
S>  5  insgc* 
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insgemein  Zieht  e  ju  forbcru,  bamtt  fte  fiel)  befto 
befler  einniften  f  onnen.  ©as  i|t  aber  eine  erlaub^ 
te,  ja  anbefoljlnc  Unbarml)er£igfeit,  wenn  man 
ben  £2ßoIf  t)on  bem  ©d&aafflaüe  abgalt,  gefegt, 
ba§  er  aud)  darüber  nod)  ein  fo  gre^ltcl>eö  ©e[>cule 
cmft'engc*  ©ie  ©cbaafe  muffen  einem  weit  hebet* 
fepn,  als  ba§  man  ffe  aus  falfd)er  £tebe  bemSCßol* 
fe  preis  Riebet  <2Bir  reben  ic$t  nicl)t  Don  folgen, 
bie aus@d)wad)!jeit  irren,  unö Don weld)etiman 
nod)  einige  $ofnung  f>at,  ba§  fie  jittf)  mit  tud)tu 
gen  ©runben,  unter  SSewejfung  aller  ©ebulb  unb 
£angmutt),  enbfic!)  werben  überzeugen  laffen.  ©ie 
Siebe  ift  Dielmefjr'Don  fold;en,  bie  boSfyaftig  irren, 
unb  burd)auS  nid)t  fernen,  fonbern  nur  fdMeätfec* 
bingS  lehren,  unb  baburd)  i>a$,  wtö  Don  treuen 
Sntfyten  grifft  gepflanzt  ift,  jermd&ten  unb 
fcerwü)Ien  wollen*  ©iefe  foll  man  nid)t  tragen. 
^  V.  ©oll  er  einen  tTCuttet-Sinn  baben. 
(Solches  befuget  ^auluS  Don  fid)  unb  feinen  ^Stit* 
Arbeitern  l  ^eff.  2,  %  8*  Ratten  md>  and) 
mögen  febrcer  feyn  als  C^rtfti  2(pofta;  fon- 
bern voiv  finb  mütterlid)  gewefen  bey  eud?, 
$Uiä)voü  eine  %mmt  ibrer  Äinbei*  pfleget* 
älfo  Ratten  wiv  Z>tvt$tn&&u{l  an  eud?,  unb 
xoavtn  tDiUtg  eud)  mitzuteilen,  nict>t  allein 
öae  >Jh>angelium  <B<Dttce,  fonbern  and) 
unfa  £eben,  barum,  ba£  n?tr  eud)  lieb  tya* 
ben  gewonnen^  ©as  2(mt  beS  g&angelii  mu§ 
alfo  in  einem  mütterlichen  Adfeft  bewerten* 
gcftUtet  werben,  <^ie  Diel  gehöret  baut?  Unb 
wo  finbet  man  foldjeS?  nirgenbs  anbers,  als  bei) 

benen, 
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benen,  welche  bat  ^utteiv#erfc©Otte$m©)w 
fto  fyaben  Icbenöi.^  ernennen  lernen.  3ef.  6&, 15* 
Unb  ie  mebr  ein  £c[>rcr  fofd)c$  im  €ict>te  bcö  *pct^ 

ligen  ©eificS  lebenbig  ernennet,  unb  ie  reichlicher 
er  cä  an  ftd)  erfahret,  ie  mütterlicher  rnadxt  es 
ihn  gc^cn  öie  gefmnet,  fo  ifym  aufgebunben  jm&. 
9Rutter'-&crten  ftnb  mit  gang  befonberer  (arten 
Üiebe  erfüllet.  Unb  biefelbe  lieget  bep  ädern  33e* 
jeigen  gegen  bie  £inber  jum  ©runbe,  unb  aus 
tyv  fließt  alles  f>cr,  m$  fie  in  2lbjtcbt  auf  fofcf>e 
tyun.  ©erglcid)en  Siebet  (Sinn  n>ar  bep  ^au* 
(0  unb  feinen  Witt  Arbeitern,  ©a$  fagen  fie 
mit  Haren  QLßorten.  Unb  bie  £iebe  beflert  aud). 
@ne  Butter  fachet  m'cbt  ba$  3l>re,  fonbern  ba$> 
Q^cfte  j[)rer  £inber.  ©nen  folgen  lautern  @inn 
tyattc  ^auluS  unb  feine  2Mit*£necbte.  ©ie  wa* 
ren  ben  ^befialonicbern  nicln  fd)wer  ober  laftig 
gewefen.  Sßon  t'brem  ©ute  hatten  fte  ftd)  nict>t 
bereichert.  Q3ielme(>r  gieng  tfyr  ?(ugenmercf  al- 
lein auf  bat  geijHid)e  unb  ewige  £ßol>lfei)n  ber* 
felbcn.  <3Bas  ttyut  eine  Butter  nid)t  an  ifyrett 
Äinbern?  Unb  e$  wirb  if)r  nid)t  leiebt  ju  wL 
%a  fre  adjtct  feine  Q3efd)werbe  bei)  $:a.ae  un& 
%lad)t,  fcetjefcret  tf>re  Gräfte,  reichet  iljre  prüfte, 
unb  \vcni>tt  alle  tf>r  Sßermogen  an  bie  Äinber. 
Unb  wie  unermubet  waren  nid)t  ^ktuluä  unb  fei* 
ne  Sföit*£ncd)fe!  fie  arbeiteten  $ag  unb  Ofac^f, 
unb  opfferten  ftd)  felbft  auf.  ©ie  bezeugen  aus* 
brueflid)  im  fcorbabenben  Orte,  ba§  fie  nid)t  nue 
willig  gewefen  i>a$  ^angelium,  fonbern  aueb  ü)t 
&ben  mitjut^eilen.    2>a$  mag  ja  wo!  mutterlid) 
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■  c^cftnnet  beifien-  2(d)  Dafi  fte  bod)  bierinne  viele 
Sftacbfofger  bitten!  unb  glcicbrool  sollen  alle, 
Me  im  Wjr*  2(mte  ftcl>cn,  bafür  angefeben  fepn- 
Sine  Butter  befpriebt  fiel)  gern  mit  üjren  Svin- 
beiu  'JBie  fleißig  unb  freunblid)  rebet  fte  aucl) 
ben  allerunmunbigften  ju.  3Äan  mu§  ftcb  oft 
Derwunbern,  wenn  man  Don  ferne  juboret.  Qlnd) 
bierburd)  tbut  fiel)  ibre  Splitter*  Siebe  berDor, 
3m  ©ried)ifd>en  bes  Dorf)abenbenörte£  febreibet 
Skmluä,  ba§  fte  mitten  unter  ben  ^f>e(]alonid)em 
faioi  geroefen.  "Hkw  f  ommt  mölket  Don  Z™,  icb  fa* 
ge  ober  «w  ein  Wort,  unb  mogte  alfo  vi  etymi 
befpräd>ig  Ijeiffe'n.  ^auluö  unb  feine  3Rtt*2fc? 
bettet  f>aben  ftd)  fokber  ©e(lalt  mit  \>en  $faf}&i 
lonidjern,  roie  eine  Mutter  mit  ben^inbern,  be* 
fprodben.  ©ie  ftnb  ;u  bem  £nbe  red)t  mitten 
unter  fte  getreten.  @ie  fyaben  ftcb  $u  ibnen,  atä 
ju  einfältigen  Äinbern,  berabgelaffen,  unb  ibnen 
allen  dXatt)  ®Otte$  Don  i()rer  (Seligfeit  auf  ba^ 
flei§igfte  unD  fagltcbfte  Deriatnbiget,  e<j?eine  §cit 
unb  ©elegenljeit  i(i  Don  ibnen  Derabfdumet  mi* 
ben,  barinne  fte  ftd)  nid&t  mit  benfelben  Don  bem 
<2Bege  bes  £eif$  unterrebet  Ratten.  ©ie'fye,  fo 
feil  fieb  ein  ßebrer  W  2Bortc  nid)t  abfauffen  laf* 
fen.  ©aä  ifl  nid)t  Mutter^  2(rt,  3jt  fein 
$cr|  mit  Mutterliebe  erfüllet,  fo  n>irb  er  gcrot§ 
aud)  in  <2Borten  reidjlicbcr  ausfliegen,  als  man 
e$  tbm  wirb  abforbern  fßnnen.  ©ie  ?.iebe  leibet 
ebne  bem  nid)t$  gelungenes.  2(uf  fold)e  Slrt 
jjttnrb  er  es  nid)t  bIo§  bei)  Der  Sänke!  la|fen,  fon* 
,i  bern  audj  aufiferbem  feinen  3uf>5rern  im  Umgan- 

sc 
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ge  unb  bei)  ihrer  Arbeit  ^manches  gute  2Bort  ;u*  /' 
jureben  Jüchen.  S)ie  aufferltd^eti  ©efebafte  fei*  * 
ner  3uf)6rer  Jonnen  unb  werben  tytri  leicht  felbft 
©clegenbeit  baju  geben.  #ieraug  ftebet  jehon 
ein  iebev,  baßalbicr  ntd>t  t>on  unnü&em©efchwcU 
6e  bie  SKcbe.  ©enn  auch  mancher  ttubcfet>rrcr 
£ebrer  fefeet  ivol  cttvaö  barin,  baf,  er  fict>  son  ei* 
tcln  Singen  oft  unb  totel  mit  feinen  guborern  be* 
fpriebt.  ©a$  gefallt  ber  Süßelt,  unb  ftel>et  eSrcol 
gar  für  ein  Äenmeicben  ber  ©emutl)  ihres  fc&i 
rettf  an.  @ie  jTrtb  aber  t>on  ber  <2Belt,  barum 
reben  fie  t>on  ber  SÖJelt,  unb  fctc  <2£elt  I>5ret  fte, 
1 3ob.  4,  >.  breite  <S\ned)te  (Eljrifii  iroflbi  ihre 
geit  auf  nötigere  ©efprdcbe  ju  roenben.  SKttfc 
ter  bebalten  aucl)  ein  9ftuttter*«&erfc,  wenn  fie 
fd)on  tf>re  £inber  frraffen  muffen.  Unb  fo  muf 
aucl)  bei)  ben  ernfUicbften  Sßeftraffungen  eines 
gefyrerä  bod)  bie  erbarmenbe  Siebe  fyerborleudjten, 
Butter  bereifen  erffaunenbe  ©ebufb  unb  Sang* 
mutb  gegen  ihre  unartige  unb  bofe  £inber,  unb 
brauchen  alle  erfinnlicbe  Mittel  ju  il)rer  SBefie* 
rufig.  belebe  SföutterfrÖebulb  i(t  einem  Selber 
notbig  gegen  ^ic  ungeborfamen  Suf^rer,  ja  aud) 
gcwifih'  maflen  gegen  bie  ©ebred)en  wahrerem* 
ber  @ötte&  SRfittec  haben  berfeinnige  $reu* 
be,  menn  ibre£iubcr  tvobi  geradem  Unb  ^atj* 
fttö  hatte  faint  feinen  tyUu  Arbeitern  #erfecnefc 
finfl  an  ber  Sperrung  unb  Beharrung  berief 
falpnid)er.  (Sbcn  biefes  tfl  aucl)  i>a$  einfetge  QJe# 
gnugen  eines  ieben  treuen  SebrerS  bei)  feinem  2(m< 
te.    ©es  £er£en$  £ujt  fleifd)Iid;  gefinneter  Selv 

rer 
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rer  ift  gaft$  t>on  anberer  ?(rt.    3ftrc  $rcube  l>at 
ganfc  anbere  Objech. 

/^     VI.  Soll  er  ein  üorbilD  Der  4>wrDc  feyn. 

"  s.  ^imott).  4, 12.  §ft  2, 7.  i.  $cfr.  *,  3.  ^au> 
!u$,  ber  eß  6tcr  t>on  ^imotfjeo  'unb  $ito  forbert, 
irar  aud)  felbft  ein  fofcbcä  Sßorbilb.  &  fprtdf>t 
?JM)il.  3, 17.  SolS^  ntir,  lieben  23rüDer,  unb 
febec  auf  Die,  Die  alf$  roanDeln,  rc>ie  il;r  une 
fyabt  $um  UorbilDe.  Unb  1.  €or.  u,  r.  ©eyD 
meine  nachfolget:,  gleichwie  ict>  C&vtfti. 
©ief)C  aud)  1«  Cor.  4.  i*-  <5o  gel)et  e&  rec^t. 
©er  £et)rer  folget  Sbrifto,  unb  bie  gubSrcr  il>rem 
teurer,  ©er  £el)r<fr  bas  QJorbilb,  unb  bie  guborce 
bas  ©egenbilb.  2Ba$  ber  M)rer  anbern  anprei* 
fet,  befifeet unb  genie  jfet  er  felbft.  Unb  m$  er  fcon 
anbern  forbert,  übet  er  fclbfl.  (So  wirb  mit 
^Borten  unb  ©rempeln  geprebiget.  ©a$  ifl 
ftyriftmäf  ig.  hingegen  ift  bie  2(usflud)t  unb 
Proteftation  üergeblid) :  dlidjttt  cud)  nad)  mei- 
nen Porten,  unb  nid)t  nad)  meinen  <2Bcrcfcn! 
©enn  bie  gufyorer  fel>en  bem  ol)nerad)tet  mefjr 
auf bic2Bcvcfe,al$  auf bteSEßortc.  ©ie@d)aa* 
fe  folgen  ibrem  £irten  baljin,  \voI)in  er  felbjt  ge* 
fyet,  unb  triebt,  rool)tn  er  bloS  weifet.  3a  fte  ad)* 
ten  n>cl  barum  gar  bte^Borte  be$  €cl>rcrs  für  ein 
leeres  Vergeben,  weil  er  ja  fclbfl  triebt  barnacb 
i^ue.  SOßerrigftettf  urtbeilen  ftebarattf,  i>a§  c$ 
enfweber  nid)t  fo  nSdjia,  ober  bod)  nid;t  moglid) 
fei),  ftd)  nad)  ®Qttt$  *8$ott  ju  richten,  ©enn 
tf>r  2ef)rcr  fc(>rc  ftd)  ja  fclbfl"  nid)t  baran.  Crr 
muffe  e$  boeb  serfteben,  unb  ^offe  aud)  feiig  su 

wer* 


i2)  in2lbftd)taufben}2ortragber£el?re.  6$ 


rocröcn.  £)a$  bezeuget  Ne  flaöltdf>e  ©faljrung. 
5Bic  oft  (>6rct  man  es  mit  ausbrucflicfyen  <3Bor* 
ten  aus  Dem  Stöunbc  foicf>cr  Ruberer,  ©iefye,  fo 
jiefjen  unbcfel>rtc  £cl>rei*  mit  iftrem  Krempel  »tele 
taufenb  ifyttrguf^rernad)  fid)  in  bie^olle.  Uni> 
»cid)  ein  entfefclidxs  ^Bcf)e  laben  fte  tyierbtftd) 
auffiel)!  ©Ott  i|i  baber  in  feinem  3Bortebutd)* 
aus  ntdjt  bamit  jufrieben,  Da§  ein  Server  nur  mit 
Dem  SttunDc  etttas  (>erfage  unb  felbft  nidjt  tpue« 
<2Bir  f>aben  breben  f$oif  ba$  ©ecjentfyeil  gc&ßrct« 
3efct  wollen  voir  nur  nod)  f>inju  tljun,  tute  er  ffd> 
SKom.  2, 19*  24,  tternetymen  lagt:  2Du  rermip 
fefi  bid)  s«  feyn  ein  Leiter  ber  iMinöen,  ein 
Aicljt  Öercr,  t>ic  im  $infitvni$  ftttb.  £iitt 
Süchtiger  ber  CI?orid?ten,  ein  Htfyvtv  öet: 
Einfältigen,  &afi  öie  Sovni/  roas  $11  tvijien 
unb  vcd)t  ift  im  (Bcfee>.  Htm  Ie^reft  öu  an* 
bere,  unö  lc!?reft  bid)  felber  nic^t.  JDu  prebi* 
geft,  man  tolle  niebt  fte^Ien,  unb  fcu  fh'e&Icffc 
JDufpticbß,  man  |ollenid)t  el^ebrect^en,  unb 
bu  bvk\)\\  bie  (£$e.  £>ir  greuett  sor  ben 
(Soßen,  nnb  raubeft  (5(D££  was  fein  tjt. 
JDu  vu^meft  bid)  beeCSefeises,  unb  fd)änbcft 
<S(Dtt  burd)  Übertretung  bes  <5>efei$e0. 
iDenn  eurenttjalben  xoivb  <5(Dttce  Harne  gc* 
Iaftcvt  unter  ben  Reiben. 

VII.  Soll  er  feinem  eigenen  ^aufc  n>ol?t 
sorffe&en.  r-  $miet&.  3, 4.  ^  ®a;u  ifl  er  aus 
t)ielfacf)cn  ©runbe  fr'rbunöcn.  ©nmal  ate  ein 
öffentlicher  £el)m\  ©?nn  aud>  fein  £au$  ift 
tin  $&eil  feiner  ©emeine.    £wnacfj  afö  ein 
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$au$*#err.  ©n  £aufr£err  ift  aber  nad) 
©Dttc^  SEßort  gehalten,  nic!)t  nur  für  Die  £eiber, 
fonbern  aud)  für  Die  (Seelen  feiner  »öauägenoffen 
ju  forgen.  ferner  als  ein  Seemann  in  2(bficf>t 
auf  feine  Sfyefrau.  Unb  enbtid)  afö  ein  Q3ater 
in  2lbfid>t  auf  feine  leibliche  Äinber.  ©iefe  alle 
fmb  i(>m  ganfc  befonberS  auf  feine  @eele  gebun* 
tat.  2Ba$  er  an  fetner  ©emeine  einfad)  fl)ut, 
foll  er  an  feinem  $aufe,  womit  er  beftanbig  um* 
geben,  üielfad)  tbun.  2Borte  unb  2Banbel  muf* 
fen  in  feinem  $aufe  allezeit  erbaulid)  fcpru  ©ie 
ibm  am  naebften  fmb,  anbenen  (jat  er  am  fleigig* 
jten  in  arbeiten. '  (Bcin^ifcl)  unb  alles  muß  ibm 
jur  (Sanfeel  bienen.  Unb  baS  um  fo  Dfelmejjr, 
weil  i>ic  äugen  ber  ©emeine  auf  fein  JbauS  ge> 
richtet.  ©af)er  foll  fold)e$  mit  ein  33orbilb  ber 
beerbe  werben,  (abliefen  i>ie  guljorer  an  bem 
4?aufe  Des  £el>rer$  33ofcS,  fo  meinen  fte  boppelt 
berechtiget  511  fepn,  eben  ba$  tl)un  ;u  f  onnem  3a 
fie  verwerfen  wol  barum  gar  baS^Bort,  fo  erpre» 
fciget,  peil  feine  v£)auSgenofien  fei  bjt  übel  befebafc 
fen  waren.  @ie  berufen,  wo  fie  es  nicl)t  fagen : 
Slrfct,  l)ilf  bir  felbji!  unb  Fan  eS  ein  £eljrer  mit 
allen  feinen  anbaltenben$3ermal)nungenbei).man* 
d)en  feiner  #au$genoffen  nid)t  ba()in  bringen, 
ba$  fte  fiel)  grünblid)  befefyren,  fo  mu§  er  bod) 
burd)aus  nidbt  offenbare  gafler  an  ifynen  bulben. 
©a  foll  er  nicht  ein  &i  feiw,  ber  ben  (geinigen 
burd)  i>k  Ringer  ftefjet.  (Stehet  ein  £eljrer  fei* 
nem  eigenen  J$aufe  ntc^t  wol)l  t>or,  \va$  tan  man 
fid)  ©uteS  &on  i&m  in  Jlbftdjt  auf  t>u  ©emeine 


iß)  fn2tbftd)töuft)ent)örtragber£e^re.  £5 

t>crfprecf;cn?    ©iefen  ®d;lu(?  machet  *)>aulu$ 
Lct>.  5»  felbfh 

hiermit  mag  e*  gnung  fetjn.  <2Bir  Fönten 
fonjt  leicht  mef>r  foleber  $(mt$*@genfcbaften  au$ 
©ßtteä  c2I?orü  beibringen.  2Bo  ft'cf)  aber  biefe 
finben,  »erben  aud)  gewiß  bie  übrigen  angetrof* 
fen  »erben.  Unb  wo  biefe  nietyt  jtnb,  wirb  es 
aud)  an  ben  übrigen  mangeln.  S5er  $(?rt  lege 
auf  btefetf  wenige  einen  bleibenben  ©egen! 

IV.  $lu^t!3  aus  ber  a©#ajloral> 

Conferenfi,  t>ou  Sammlung  fat  Ec-    r 

cleholarum  in  Ecclefia. 

Cap.  L 
Pon  fcen  norfjtgffen  Cautcten,  bie  bav* 

bey  3U  beobachten  jtnö* 
r. 

er  unfere  ©töngelifebe  Äitc&e,  ofetie  ttorge* 
fagte  Sföepnungen,  nad)  ityren  ©lauben^ 
SBucbern  beurteilet,  ber  wirb  benennen  muffen, 
ba§  [Je  in  2fnfel)iing  ber  £ebre,  Der  änbern  einen 
gar  aitfnebmenben  SSorjug  f)<xbc,  unb  mit  ber  Soor* 
febrift  bes  offenbarten  <2Borte$  ©öttes  uberein* 
flimme:  &fytt  man  aber  auf  i>a$  ^etbalftrt 
ber  meinen,  biefW)  bar ]u benennen;  fo  muß  man 
jugleid)  gegeben,  baf?  folc&es  ben  ©runb  <  ©a&en 
berfelben  ganfe  entgegen  lauffe,  Unb  ein  offenbaret* 
Verfall  in  allen  (Stanben  anjutreffer,  fr»    dlci)U 


'/ 
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fd)affene  ©ötttf  ©eiefyne  haben  baber  feit  t>b> 
len  Sauren  üortraglicbc  Mittel  auSjuftnben  ge< 
fuefeet,  woburtf)  bem  Q3erberben  gcfleuret,  un& 
unfre  beerben  JU  einem  ifyren  Q3e?enntmffen  ge* 
mafien  getragen  gebracht  werben  mogten.  (a) 
2)er  um  ba^  £>eil  ber  Seelen  unermübet  beforgt 
getvefene  £necbt  @ßtte$,  unfer  fd.  ©pener,  ^at 
bep  genauer  ${ufmerc£famfeit  unb  aus  mebnaf)*  , 
riger  Erfahrung  wahrgenommen;   ^an  forme 

bie^ 

(Sj  £>icfe  Veranlaffung,  fcie  (Sammhma  ber  Ecclefiolamm 
in  €cc!e(iain  Vorfrfclag  ju  bringen,  ijt  fe&rn6tbig,gleicfr 
im  anfange  btefer2f  bbanblung  $u  bemerken :  Gt§  tan  fca* 
fcurej)  gar  manchen  Vorurteilen  unb  £inrcurfen  vor- 
gebeuget,  befonber*  aber  fcie  Urfac^e  eingefeuert  roerbert, 
Jtjarum  rtc^tfe^affene  ftneebte  @Dtte3  fi$  nur  $u  gc= 
tpiffen  ^eiren  unb  bepgerci|TenUmffdnbenbiefe£#?ittei$ 
bebienet.  &atte  t>it  Äirdpe,  niä)t  nur  in  2Jnfcbung  ber 
öffentlichen  £cbr;25efenntni(fe,  ibre  SRicfcf igf dt ;  fonbern 
rcdren  auc$>  aöe  ©lieber  ber  felben  bcmVorbtlbebcrSefc 
re,  tic  fte  befemten ,  ge^orfam ;  fo  brauchte  cß  feiner 
Sammlung  berEtclefiolamm  in  ecclcfia:  Dftmmt  aber 
bas  Verberben  bergefratt  überfcanb,  ba$  ber  son  £er- 
$en  ©laubigen,  auefc  in  ber  dufferlici)  wahren  £ir$e, 
wenig  roerben;  fo  müflen  freplicj)  bie  grommen  r-onben 
236fen  in  fo  treit  gefonbert  traten,  baß  man  ibrer  naet> 
ibren  Umftdnben  pflegen  unb  fte  auric&ten  fcWe,  ein 
£tct>t  unb<5alß  in  bem  übrigen  §6rper  ju  werben.  6$ 
ergiebet  ßch  aud)  barau^,  bafj  man  bep  ber  in  Vorfcfckg 
gebrachten  (Sammlung  bcrE^-lefiolarum  inecclefia  nityt 
eine  3Ienberung  in  ber  JUfce,  fonbern  nur  ber  ^ettjen 
unb  btö  Gebens  intendire,  unb  fte  für  ni$t*  al6  eilt 
£ülf$= Mittel  angebe,  bat  Wort  (SDtteß  naej)  ber  fo 
ernflficl)  anbefo&fnen  iföoTofiiu  fcen  errceeften  ©eclen  ' 
na  et?  ibrer  &efct)affenbeif  beflo  nußbarer  |u  machen. 
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Kesfalä  nicht  naber  uun  gbeef  fommen,   ate  <k 
xoznn  ein  iefcer  liefern  fiel)  öer  in  feiner  05c-  '/ 
meine  jur  ernftlidjen  Sorrje  um  tyr^eil  ep*  -> 
weiten  (Scrnürfeer  befonfcere  annehme,  unv> », 
aue  benfclben  Ecclefiolam  in  ecclefia  fummle,  <, 
bic  fOv>ann  als  ein  guter  Sauerteig  6*n  gan*', 
Sen    Corpcr   fcer  Äirct>e  nad>  unO  nac£> 
fcurd^ringe,   imt>  $ur  allgemeinen  Se^«., 
rung  gefeguet  rt>erfcen  fönte,  (b) 
(5_2 2.  (So 

(b)  €3  wirb  Riebet)  tt>of  niefcf  unbienfieb  fHwt,  n?eni.qftcn$ 
einen  r>auptrOvt  ou^  ben  öeutfdxn  becv-crYn  öes 
fcL^pcncre  anjmübren,  rcerinnen  er  tune  @  baneferr 
i?on^ammlunj.i  ber  b'c  itTiül^!  m  r  cc.iefi,  etwas  tfe 
tfänviitf)  au^gebruefet  fcat.  Unb  ba  fct>emet  uns  ter« 
jenige,  welcher  v  HI  c.6.  Arr.l  Diftinä  1  .vct.XX.X. 
p  131.  f.  anzutreffen  i|T,  ucr  antern  binldn.  Ikp  jufcpn, 
benqanfcen  ©imi  beseligen  SD?anne3  pon  biefer  @  cb$ 
einjufeben.  S)a  &.  i)1  e?  unter  anbern  alfe :  ,.(?£  i(f  feeps 
»lieb  anbeme,  rcie  8w.  ©eblebrw  reebt  bemeref  en,  tag 
„aueb  bep  benjeninen,  fo  (£t?an:elifet>  fepn  treflen,  {lern« 
„lieben  X&citö  niebt  ein  dbrifc  fonbem  Sfntt  =  §brifan? 
„tbum  itf.  Unb  biV  ffen  wir,  naebbem  n>ir  ton  p:ptfu'* 
„eben  Stuhl  ;u  9ton,  be3  groflen  toiebritf«  © ß  j« 
„fepn,  burcb©Ott(0©nabeevr-niit,nicbt^;bvr5uo\Vu* 
„fe  fepit,  unbmepnen,  rrir  hätten  nityt$  von  feinen  Uti* 
„neu  2intt$rißcn  unter  unb  um  uns:  bietete  er  nu-bral$ 
Jpiel  @cj>aben  tbun.  Unb  febeiet),  ttte  niemanb  befc 
„feit  inQibrebefepnmoae,  er  wolle  benn  (Sbriffum,  nveer 
,,un$  nidbt  nur$ur  ©ab -•,  fenbern  auefc  ;um  Krempel  a> 
»neben  ifr,  unb  feine  gebre  ocm©!auLvn  unb  £  b  n,  ,1c« 
„fahr  lieber  ©eife pon  einö nber  trennen :  Cetebe?  je  nie&t 
„©riflen,  fenbern  3Biberebnften  jufommt.  ^nbern  j* 
»nen  allc^  an  ibrem  £eiianb  lieb  un  an  erebm  dt  b'e* 
„fc  »eriangen  nic}>$$  von  #m,  all  n?al  i[?rem  $(  jfö 

ncc# 
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2.  @o  gtoflen  (2BtDcrfprud)  fciefer  rpofylse* 

mcpnte  QSorftylag  gefunden;  fo  groffen  Sftufcen 

|of 

„no$  anmutig  fcfccinet,  unb  erlangen  bannt  au$ba& 
„jenige  nicH  n?a$  fte  boffen,  inbem  fic{)  €^ri|Ii  *Bo$U 
„traten  ntdj)(  trennen  lajfen,  unb  rcer  i(m  ntct>t  forooi 
„in  ber  Erneuerung  baben  roifl,  ber  foll  auä)  feiner  &uge* 
»reebneten  ©ereefctigfeit  niefct  t()eü&aftig  werben.  2Bic 
„bie  ©cbrift  aller  Orten  treibet,  unb  au$  berofelben  ber 
„t^eurc  Reformator  unfrer£ir#enSu$eru$  forooi  in  art> 
»ge&ogenem  Ort,  aU  faf?  unjefclicfc  uiel  anbern  (Stellen, 
„bermajfen  berrlid)  aurc\cfnl>retr  bagtiejeniejen,  fe  roenig 
„f?c&  Sutperifct)  aU  §{)rifJli#  $u  fepn  rühmen  mögen, 
„roelcjje  entroeber  (pt&aner  £e[>re  gram  finb,  unb  ficfih: 
„eine  Sßiebererroecfung  be3  55npfTt^uni6  aiisfcbrepert 
wollen,  ober  nacb  berofelben  it>r  Seben  anzurichten  ftc& 
„niefct  angelegen  fepn  faflen.  3Ba$  aber  tic  Mittel  an* 
„langet,  tote  bann  bemperberbten  5Befen  ju  fteuren  ftp  j 
„fo  ^abe  gern  pernommen,  bag  <£rc.5Bo()lebrn>.  bie  ein* 
„faltig  pon  mir  porgefc{>la>iene  i^ro  mcj)t  migfaHen  laffen, 
„unb  roa$  ju  berfelben  SBercf  Jlelligung  t>on  ieglic^m 
„©tanbe  erforbert  roerbe,  forcol  pemünftia,  au£fül)ren, 
„al$  göttlichen  6egen,  o^nen?e(cJ)enber35flangenbe  unb 
„^eqieffenbe  nic£t£  au^uric|)ten  permaa,  anrounfe^en. 
„3nk*fön  $roeiße,  bag  gii  ie^iger  $t\t  annoc|)  git  erroar* 
yXtn  fei),  ba§  publica autoritate  ba^löertf  fraftig  Qefu^ 
„ret,  ober  eine  Reformation  auf  bcrgletc^en  5lrt  nüfclicl) 
„angefMet  werbe  roerben,  fonbern©Dtt  pat  gemeinigs 
„licjj  burc^tjerac^teteh  Qdtfang  unb  unfcJ)einbare  Mittel, 
„fein  5Betcf  getban.  3cj)  roerEe  mict)  aber  erfreuen, 
„unb  eiltet  meiern  Succefles  jjofnunq  fcJ)6pffen,  tot 
„wir,  bie  roirmitErnß  e3  mit  ber  5tircj?cn  Seffeu  metfs 
„nett,  nur  er|tli#  unter  einanber  un£  rccj)t  frrüberlicfr 
„ermuntern,  unb  ieglic&er  fjc{>  biefe^  allein  pomefcme, 
„an  feinem  Drt  naej)  Vermögen  ju  t{nm,  febenn,  too  er 
„permag,  au$  anberen  §reunben  neben  fi$  eine  Sufi 
„unb  Sifcv  b<i]u  |u  machen.     2Ju$  in  unfern  eigenen 

3lmt 
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bat  Deflen  bcl>utfamc  $lumbun$  an  meutern  Dr* 

ten  albercitö  gcfc&aflfct.    ^njwifc^cn  ift  fcoefc  nid)t 

€  3 tut 

„2Jmt  fomme  tet)  nw&r  unb  mebrauf  bte0ebancfcn,bafj 
„ba$  meiffe  crjllict)  von  un£  qet&an  muffe  werben,  an 
„Denjenigen,  bep  betten  wir  bereit^  einen  guten  eintrieb 
„tyre  eigene  Erbauung  iftnen  angelegen  femt  $u  laffen,  an» 
„treffen :  5Ba8  bie  übrigen  anlangt,  muffen  triv  noeb  mit 
»&mficn  fortfahren,  insgemein  in  btn  5Jrebigtcn  von 
,gottlicJ)em  3Mcn  fie  gu  unterrichten,  t^ren  Ungcbor* 
„fam  ju  llraffen,  unb,  fomcl  wir  mögen,  privatim fieit* 
„tnnern,  aber  ob  wir  auefc  an  tönen  mü)t$  au«$uri$teti 
*fe£en,  boclp  nici)t  mübe  werben,  ober  bie  ©acfje  verlob« 
„ren  gebeti.  Waß  aber  biejenigen,  fo  ebne  baß  dociles, 
„unb  bie  sunt  9?eicJ>  (BDfted  gefefcieft  jmb,  betriff,  bet 
„wirb  fiel)  etwa  ein  mel?rerg  tjwti  lafTen,  bag  ein  fjjrebü 
„ger  ibm  fo  balb  biefclbe  unter  feiner  @emäne  außtvafye 
r(e,  ofterä  unb  familiärer  mit  iDnen  um^ugeben,  t^nett 
„Anleitung  ju  Scfung  ber  6d)rift  unb  anberer  gettfeli* 
„get  2$ueJ>er  ju  geben,  mit  ilmen,  tvit  er  cß  bienfiefc  git 
„fepn  finbet,  einige  Übungen  unb  £f>ri|Ilid)e,  erbaulich« 
„Converfation  aniufMen,  unb  fcct>  bermalTcn,  af$  vid 
»i&m  bk  Seit  gegönnet  wirb,  gegen  fie  $u  uerbalten,  ob 
„waren  fie  ibm  allein  auß  feiner  (Bemeinbe  anbefohlen. 
»0efcbief>et  fblej>e$  eine  $eitlattg,  unb  fammlet  er  alfo 
„ef)nc  einige  gefährliche  Trennung  gfeicf)fam  eine  Ecclc- 
„fiolam  in  ecelefia,  oberbero  ungeordneten  #auffen,  unb 
„oftmals  auß  fo  oielen  Sofen  augleicj)  bef?ej?cnben  auf* 
„ferlicben  $irct>ett,  fo  wirb  er  ffnbcn,  rcie  nietyt  nur  fcl* 
„ct>e  $5erfonen  balb  werben  $u  rechten  wabren  Stewart* 
„(!cn  werben,  bie  folgenb£ alß  ein  (Sauerteig  finb,  fo  mit 
„goftfcligem  ttbtn,  Krempel,  unb  naef)  Gelegenheit  brü* 
„berlicfccn  33erma(mumien  anbere  mögen  neben  fief)  er* 
„bauen,  unb  bermaffen  bem  ^rebtger  felbfl  ebne  (£in* 
„guif  in  fein  51mt,  fein  üßercl  Uitytct  machen.  (£ß  wer* 
„ben  algemaef)  anbere  immer  baburd?  angereiht  wer* 
»ben,  welche  nicjjt  uon  aufferjlev  25o#cit  finb,  bag  fie 

anfand 
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}u  leugnen,  Da§  man  fiel)  öeficlben,  wie  olle?  (5)U* 
ten,  mißbrauchen  tönne,  unb  to§  folcfccg  auef) 
albereits  \>on  einigen  cufcbel)cn  fcp.-  (0    9Bit 

acl)ten 

„onfanoen  eine  &'efce$ur  mabren^cttfeugfeituigemin» 
„nen,  bero  Bict>t  ffe  evfennen,  an  antern  fc  rübmlict) 
„leuchten:  fonberlicj) n w  feiere,  b-,p  benen  ein  guter  2inr 
„fang  ifi,  unter  ftc|>  l'ebreicfce  greuutfdjaft  balten,  tag 
„man  fte  jeefctin  emem  ©eilt  unter  emwnber  vertun« 
„ben  ju  fenn  erfennet,  unb  baber  folglich  i&r  Krempel 
„fo  Diel  fräftiger  burcfcbringet.  ©emifj  ift  envaß,  ba^ 
„febr  bie  Rei-  Union  ben  vielen  fdjlaget,  anberg  als  inß- 
„gemein  ber  groffe  $auffe  pfleget  \u  leben,  fo  i)U,  tafce£ 
„an  Gcrempeln  mangelt,  börnacb  uct>  antere  etroa^re- 
„guhrten,  ohr  baburd)  geredet  mürben,  aufs  menigffe 
»fmb«  etwa  nur  (Krempel  an  blo§  einzeln  ^erfenen  bie, 
„mo  niefct  etliche  ünb,  fc  ba  ficjD  mit  einanber  erbauen, 
rbcx)  meitem  fc  cid  nict)t  auericbten  mc  en.  2)aber 
„ft  be  in  bem  ^»er^lic^tn  Vertrauen  \u  bem  lieben  ©Dtf, 
„mo  mir  anfangen  merben,  ie  lieber  fttne*  Drt3  auf  bie* 
„fe$  Mittel  bebact)t  fenn,  ta$  mir  in  unferer  Ärrebenets 
»ma«  ren  25effVrung  $umege  bringen,  unb  cermitteljf 
„gettheben  Oegen^,  einen  geringen  2lnfang  balbmacj)* 

.  „fen  fehtn  merben.  $ßc  nun  aueb  berg(eict)en  Hamen» 
„fer-Sifferung  fem  unb  mieter  emffanten,  fc  ifi  fbltyti 
„bie  rechte  Q3crbeieitung,  tag  un3@Drt  nacbmal  mtfc 
„rere  Qnatt  unb  pcüt  e  33erbeffe-  ungen  ber  gefamtett 
„Äirc^en  erfolgen  laffen  mirb,  bie  mir  tepo  noct)  nict)t 
„beffen  bürften.  2agt  un«  nur  nic|)t  bie  £dnbe  meber* 
„finden  iaifen,  fo  mirt  ber  £(£rr  mit  bem  @ufen  fenn; 
Jaffct  unß  aber  auet)  meerbet  fr  mit  mtaufbcrlicbem  ©es 
„bet  unb  (Beulen  ®Dtt  feine  eigene  ©ccfce,  &amen£ 
„£eilioung,  $eicr)**(£rmeiterung,  unb  5ßillen£2kfl* 
„bringungbemütbiv  ff  empreWen:  60  mirb  er  jeigcn.er 
„merbe  feine  £f;re  mein  aflerbtng«  ffeefen  laflen.  1676. 

(O  „£>er  felige(gpencrbat  vitftz  mobl  eingefer)en>  wnb  be* 
»flaget,ba§fonberlidj  tufcnc,  vermefleneunbf?ocr;mi*> 

tt?ia* 
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ctd)ten  uns  in  bcffcn  :£etrad)tung  acrbunben,  bei) 
äb&anblung  biefer  öorbabenbcn3Ratcrie  ;uforberfi 
gemiflfe  Caurelen  be|l  aufteilen,  unbunsfb  jureben 
Dergleichen  Grenzsteine  ju  fefcen,  welche  uns 
fcor  allen  2(u$fcfon>eiffungen  »errcatyren,  unb  auf 
■bem  regten  SGßege  ber  3Bal)rt)eit  erhalten 
ttnnen. 

5.  S>tee  erfte  Cautel,  roelc^e  wir  allenthalben 
auffc  forgfaltigfte  t>or  2/ugen  bebalten  muffen,  foH 
aud)  l)terbep  Diefe  fepn:    Mfidiv  äre%  ypa^g. 
XVit  wollen  nickte  annehmen  ofyne  (Brunft., 
in  (B<Dttee  XVott  bav$u  qefunben  nnb  be-/, 
mttdt et  jti  traben,    ©enn  "baö  tjt  unb  bleibet 
bie  einige  9vid)tfd>nur,  nad)  welcher  nid>t  nur  i)k 
tc\)vc  be£  ©laubcns,  fonbern  aud)  bie  SSeflerung 
im  ©tauben,  ftSAfc  1,4-  2.  $tm.  3, 16.)  unb 
bie  baiu  erforberltche-  Mittel  geprüft  unö  beur^ 
teilet  werben  muffen.    <£*  ift  jwar  an  bem,  ba$, 
g  4 roa* 

,,tl>igeC&fcmüt£er  fid>  beralcicfeen  ©inflegcfd&rlicfemig». 
„braucfee'n  formen :  5fber  auefe  1)  barbep  fer)r  rcobl  te 
„merefet,  bag  um  beflent  reißen  bie  6a#e  felbff  ntefet 
„aufgeben,  fonbern  nur  etn$ufcferdncfen  unb  bergen 
„flfllt  anjuorbHeit  fep,  bamit  bergleid^n  baraug  niefet 
„entfielen  m6ge.      3)  ©clbff  b'm  unb  lieber  rtfo£ige 
„Cautclen  gegeben;  unb  NB.  tintm  teben  fernere  Caute- 
t  Jen  $ur  QSorftcfetigfeif  bep$ufe$en,frepgef?eflet,unbenfc 
„liefe    3 )  geroarnex,  liefe  ju  feilten,  b«§  man  um  beä  Mop 
„fen  unb  ju  uermeiben  möglichen  £Ntgbrancfe$  rvifle'n  biefe 
»an  tiefe  ÖeilJame  ©aefee  niefet  Derrcerffen,  ober  rcolgar  . 
„ate  einen  Äun|lr©nfbe^Ieufe^^crldfferii  fotte,  otter- 
Jep  @cfe»drmcT«pen  ben  Beuten  füglicfe  unb  fcfeleunifl 
vtJorjubilben  ;    roie  er  biert>on  in  feiner  «ufeid^tigen 
Uberemftimmung  mit  oer  A.  C,  p.  39.  gefeferie&eiu 
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xvaö  bie  aufferlicfye  <2terfaffung  ber  5vircl>c  9?.  $♦ 
betrift,  in  bemfelben  nidjt  gartnel  befonbere  3$or* 
fünften  &a\jon  anjutreffen  finb.  (d)  ggiftauef) 
unläugbar,  baf  ber  ©eift  ®Ottc$  btc  £f)rift!i> 
d)e  ©emeinen  felbft  ba;u  angeroiefen,  fid$  bat, 
Vötö  bie  befonbre  ©nrid&tung  berfelben  an  gerotf* 
fen  Orten  anbctrift,ttom#§rru  ausutbitten,unb 
nad)  Q5efd)affenl)eit  iebeämaliger  ttmftanbe  an- 
juorbnem  Sftefjmen  mir  aber  bat,  ttxrt  in  ©ßt* 
te$  3Bort  baüon  bejtnblid)  i(l;  nehmen  tm  bie 
SBepfpicle  S^riftt  unb  feiner  unmittelbar  erleud> 
(et  gewefenen  £ned)te  jufammen;  fo  wirb  e$  uns 
f)offent(id)  an  benötigter  2fnroeifung  nid)t  fcf>fen/ 
roag  bei;  (Sammlung  ber  Ecclefiolarum  in  eccle* 
Ca  nStljig  }u  beobachten  fei). 

4.  <2ßir  ftnb  nad)  Shtjcige  §.  1«  \>erftd)ert,  baf 
bie  öffentlichen  ©lauben&Q3üdjer  unferer£ird)en 
mit  bem  offenbarten  SCßerte  ©OtteS  ubereinfonv 
tuen:  ^Cßir  benennen  uns  bafyer  mit  bem^er* 
£en  fo  ml  ate  mit  bem  SRunbe  3u  benfelben,  unb 
•  a^ten  unö  t>erpflid)tet,  roie  jbnfl  bey  allen  im* 
fern  fd)rift-' unb  munbltc^en  üotträgen, 
ülfo  auch  beySlbfyan&lung  fcev  voyfyabenöen 
l ma* 

(d)  (*$  rerbienee  gerben  bie  qar  fcjjone  25eeract)tung  be£ 
j&errrt  D.  3Baf$  nachgclefett  $u  werben,  u?Atum  oet: 
(Bottesoienft  imo  öieCPrDnungoetrCCbttfHielpen&u:* 
d?e,  nid?t  fo  eigentlich  da  oie,  fo  fcHofes  oet  3frac* 
Ittifd?en  Gemeine  gab,  x?ot:gefd)rieben  ft'nö*  <£$  iff 
(o£d)c  beftnblicj)  in  feinem  ofmlängffen*  in$  3>euffd)« 
ubafefcfen  Trafht,  welchen  er  unter  fcetnXitul:  £>ie 
•^cüitfeit  geiriflct  Seiten,  (Prte  un&  tt1enfcf?en  £er* 
•itfgege&en.  p.  170. 
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VClauxit  von  Sammlung  fcer  Ecclefiolarum 
in  ecclefia  t>cft  fcabey  311  galten.  &  ifr  biefeff, 
ate  C»tc  anbere  Cautel,  um  fo  fcfel  nötiger  in  ad)t 
l\i  nehmen ;  weil  jeifyero  nod)  immer  einige  in  beti 
©ebantfen  geffanben,  als  wenn  burcl)  biefeä  Um» 
ferncfymen  wenigfrenS  ben  QSerfaffungen  ber  £ity 
4>c,  bie  unferc  fei.  Reformatores  in  iljren  55e# 
f enntnijfen  wft  gesellet,  entgegengetreten  werben 
mujfe.  (e)  £$  wirb  fiel)  aber  hoffentlich  gar 
beutlid)  ju^age  legen  lajfen,  baf?  fie  uns  m'efmefjc 
bie  33al)n  barju  gewiefen,  unb  i*a$  notfngfre  an 
bie  #anb  gegeben,  was  ju  bejfen  Sfosfufyrung  er* 
forbert  wirb. 

r.  3Bie  ©JOSSe*  3Bort  bie  3vt*tfcl>nur  ifT, 
nacl)  welcher  i>ic  (Sammlung  ber  Ecclefiolarum 

k gj in 

(c)  5Btr  (feilen  un$  hierbei;  gweperkp  $?enftyen  t>or,  fcil 
beut  iu  laqe  in  ber  (Sbriff  tiefen  Äircf)e  anzutreffen  fin& 
dini^e  wellen  a,an$  befonbre  QSere^rer  berfnmbolifefcett 
Sucher  feyn,  unb  ftnb  befora,t,  e$  würbe  benfclben  jw 
na&c  getreten  werben,  wenn  man  ben  23erfcj)lag  von 

(gammuina,  ber  Ecclefiolarum  in  Ecclefia  folte  ffatt  fitlc 

fcen  Wen ;  anbre  hingegen  entstehen  uc{>  eben  um  befc 
fent  willen  ber  (Bemein  fc&aft  unfrer  &trc£en;  weilfte 
burej)  bie  öffentliche  S3efennfniffe  berfelben  bergeffalt 
eingefcl?rancft  $tt  werben  befergen,  ba§  fte  bergfeid)eti 
SSeranffaltungen,  wie  kie  ©ammlung  ber  Ecclefiolarum 
In  tcclefia  iff,  ui  treffen  nifyt  gren&tit  behielten.  5fk 
lein  bepber  Scforgung  ijl  o&ne  ©runb ,  unb  wir  flnt> 
»erflctjert,  ba§  man  bep  geerbneter  ginric&tung  berEe- 

clefiolarum  in  eedefia  bte  Symbola  ber  (£v&nQtli{ä)tn 

JUrcfcen  gar  nic&t  wrleöcn  bürffe,  unb  burcl)  biefelbe 
gar  niefct  atijfer  bem  6tanb  gefefcer,  fonbern  oielme^r 
gefordert  werbe,  ft'cj)  aue&  biefe$  Stfitietf  ber  Seflaiing 
gejiemenb  ju  gebrauche«. 
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m  eccleiia  anctfftellet  rotrlr»  tmie  mau  tn  bcnen 
fcap;u  werthctfcnöen^orfcMagen,  öie  Darauf  ^ 
.gründeten  5ScFcnnfntfle  unfrer  £ird)e  ntcf>f  aus 
•fcen  ?tuacn  ui  fcfecn  hat:  (f)  (oe  itf  Die  Sorfce* 
rung  6ev  Stelen,  nnb  $xoav  aller  einem  fte^ 
ret  cut>erttauten  Seelen,  tn  fcenvtras  jtntfc 
fem  <oeü  evforfcerltcf)  iß,  bae  eigentliche 
31er,  auf  xvcld>e0  man  bat bey  alles  $u  viety 
n  ten  t>at.  (g)    2Ba$  barju  nidf)t  bienet,  tt>a$ 

nur 

—■■■■■■  ■  ■  ■  ,  ., — ; ; 

(f)  ©ir  batten  fcierbep  auebttofber  (Erfahrung  geberu 
Cfen  formen,  ttxl$e  ein  ÄnecbrQ-Ottetfforool  autfbem, 
trag  er  fefbff  wahrnimmt,  alöaucfcau^  be.n  ©efd^tette» 
ber  ßtrebe  unb  ifcra4  £c&rer  fammlen  f  an.  Denn  e3  i(! 
niebt  gu  leugnen,  baf  btefefbe  gar  mattet  an  bie'j&anb 
$ebt,  was  |u  ber  bep  6amm(ung  ber  EccIefioJaruin  er* 
forbiriic&en  33crfi4>t  bienen  fonrie.  3Benn  manbemer« 
tfet,  was  bot)  anbern  unb  an  anbern  Orten  fi\)äbiiä)g^ 

mefen,  femeibetmanfold)e$ttii£funbißig;  ^inbetman 
im  Qrtntbül,  bag  tiwaß  afbercitf  anbermdrt^  9?ufcen 
■gefefcaffer,  fo  bebienet  man  fl<$  beflel&en  um  fowclbeffö 

i  lieber.  5Beü  aber  aIIe@rfa&rungenbocberj!nadb(SDt5 
teä  üBort  geprüfet  werben  muffen;  fo  (?aben  mir  folcjie 
feirte6rreae.5  gur  K-idnfcbnur  fefcen  wellen.      3tT$wi* 

.  ftyen  weilen  wir  unS  boef)  berfelben  gar  gerne  a\$  $m$ 
&ulfs  mittels  gebrauchen,  urib  in  geWriger  Drbnung 
her)  bietet  ttnfrer  5Jb£anblung  bara*f$u  refle&ren  nifyt 
unterlagen. 

(g)  2Btr  fa;en  n\$t  o£ne  Urfad)/  bag  3ief,  worauf  alle* 
bep  Sammlung  ber  -Ecclefiolarum  gerichtet  werben muf- 
ft, fep  bie  §6rberung  bt§  £eiu?  aüec  einem  £ebrer.  an* 
vertrauten  «Seelen  Denn  t$  mug  bep  ber  Wege  berer, 
bie  afbcreitg  erweefet  ftnb,  ber  übrige  annoeb  in  fei* 

.  »em  forterben  bingebenbe  ftauffe  barüber  t?on  i  jmt  niefct 
rerlaffcn,  ober  vtxabfaumtt ;  ja,  e$  vnufön,toit  an  feinem 

£rtc 
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nur  auf  blofie  Formalitäten  unb  fd)eiubare  ©n- 
rid)tungen  t)inau6  lanffet,  mu§  billig  Dcrmteben 
werben;  3a,  cß  ift  fo  fciel  nur  möglich,  Darauf 
ju  fe^en,  ba§  ber  Formalitäten  unb  befonbern 
€inricbtunaen  ntdtf  aluit>tel  werten.  Sie  ®len» 
(el)cn  verfallen  gar  3U  leiebt  barauf,  bleiben  gern 
tabei)  ffcljen,  unb  lafienbie  #aupt*@ad)e  fafj* 
ten.  (h)  gu  gefebweiaen,  ba§  wenn  bieSfatö  nicht  tfr 
forberlicbe  SßeljutfamEeit  gebraucht  wirb,  leicht 
ju  Trennungen  unb  anbern  fcbablidfren  ^olgcit 
S(nla§  gegeben  werben  fan.  ®ie  betrübte  @* 
fabrung  biefer  unfrer  Seiten  beißet  uns  biefeS  be* 
jbnber*,  ote  bie  dritte  Cautel  bet)  unfrer  fcorfoa* 
benben  2(bl)Ctnbfung,  $u  beobachten. 

6.  §£  inü§  aberfogleid)  barbepbemerefetwer* 
ben,  ba§  es  nid>t  genug  fen,  i><\$  95e)te  einiger 
(geelen,  ober  eines  unb  bes  anbern  ßrteä,  ate 
ben  Swecf  bei)  ©ammlung  bcrEcclefiolarumüer 
Stugen  ;u  bebalten:  9?ein,  fonbern  es  ifl  beftan* 
big  genau  barauf  ;u  ad)ten:   <Db  fcae,  xva«  ? 
fctesfate  in  üoirfct)[ag  gebracht  imvO,  fcer« 
ganzen  Äird>e  311m  Segen  ooer  Schaben" 
ercic^e?  3ft  bat  lefcte  unwrmeiblid)  bei)  einer 
ßerfafiung;  fo  mu£  biefelbe  notywcnbig  wiber* 

ratben 

DrtcumffanMi(t)crqejciget  werten  fon^unb^umlbetf  5.1. 
Älberdtä  berübret  iff  ,tie  erweef  ten  @eelett,perimtreff!  ter 
Ecclefiotarum  intentStant  gefe^et  werten,  tarn it;fiebe* 
itebjl  tem  £ebrer,  bem  übrigen  Xfceif  ter  ©emeine  $ura 
€>eqen  werten  tonnen. 

(h)  (£  ß  oertienen  bierbcp  tte  fronen  (Erinnerungen  unfe* 
rer  fei.  ConfefTonimRacb  elefen  $u  werten,  welcj*  Art. 

•   **.  Au|;  tonf.  beftnblicjp  fmt. 
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ratzen  unb  untcrlaffen  werben :  3ft  aber  bas  er* 
fk Darauf  ui  erwarten;  fo  Fan  man  fold)e  mitte 
fto  mef)rer  JreubigFeit  annehmen.  SKan  Ijat  bifc 
lig  bei)  bctgletcben  &'nrid)tungcn  }tt  allen  geifeit 
biefeS  ate  einen  ©runö*<£a$  gelten  laffen:  Salus 
ccclcfi«  fuprema  Lex  efto.  Unb  wir  wollen 
uns  aud)  biegfate  gerne  als  aufrid)tige  ©iener 
G)Ottt$  unb  feiner  £ird>e  erweifen-  2fUe$,  was 
jur  gerruttung  ber  gefamten  @üange!tfc&en  £ir* 
tl)e,  jut  (Störung  tl>rer  bem  3Borte  ©ötfc^ 
unb  ben  Symboliken  33üd)ern  gemafl'en  Q3er* 
faffimgen,  ober  .gar  jur  ?ibfonberung  fcon  berfel* 
ben  &c.  (Gelegenheit  geben  fönte,  foU  auffcforg* 
faltigfte  fcermieben,  unb  hingegen  alle  Q3orfd)lage  I 
jur  (Sammlung  ber  Ecclefiolarum  bergeftalt  ge* 
faflet  werben,  wie  wir  ernennen,  ba§  folcf>ce>  jurv : 
tDo()ren  ÖSeffcrung  be$  ganzen  Corperö  erfprie^ 
fid)  fet)n  Fonne.  ©iejenigen,  weld)e  biefeS  aus 
fcen  2(ugen  fefeen,  fyanbeln  eben  fo  unwei$lid),ate 
berjenige  t>anbeln  würbe,  ber  ein  ©emad)  su  retV 
mgen  ober  auewsieren,  bas  ganfee  #au$  in 
$3ranb fe|en  wollte;  unb  Fonnenbatyer ben Sftafy 
tuen  treuer  unb  Fluger  #au$ljalter  barbei)  nid)t 
mit  9vecj)t  behaupten,  (i) 
7.%e* 

(i)  3>er  oben  ad  §.  i.  atbercit*?  angefü&rte  Ort  au^  bert 
<5penerifd)en  25ebencfen  tan  forcol,  al$  alle  übrige,  bit 
in  ben  ©c§rtften  bt$  ftii^tn  Sttanne6  uott  ©ammftmg 
ter  Ecclefiolarum  in  ecclefw  anzutreffen  ftnb,  juröenü* 
pe  befugen,  tag  berfelbe  tiefe  Cautcl  mit  ber  a,rof!ett  i 
Sorgfalt  beobachtet,  unb  nityt  tint  Jerrümmg,  fonbern 
Vklmtty  eint  25efferuns  ber  gefamten  £t>ana,difc£en  £ir* 
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7.  IBencbfi:  genauer  ^Beobachtung  befien,  was 
Jen  (Seelen  ins  befonbre,  unb  ber  (Jansen  £ircf>c 
überhaupt  jum  @egen  gereichen  fonne,  tft  aud) 
mit  aller  S3et>utfamlcit  Darauf  ju  fel)en:  iDamic  1 
feinem  r»on(5(Dtt  geordneten  Scanne  &urd>  » 
bie  Sammlung  Der  Ecclefiolarum  in  ecclefia  ; 
einiger  (Eintrag  gefeite.    SEßcr  roifien  ba$ ■ 
<2Bcrt  unfrei  |>citanbe$:  tTTan  jbIIe®(Dtt  ge* 
ben,  n>ae  (SOttee :   2lber  aud)  bem&ayfer, 
trae  bes  Äayfere  iflt  2ßie  bcljutfam  er  felbjt 
bietffafö  mit  feinem  Häuflein  gercefen,  unb  xcit 
forgfaltig  er  bafielbe  {ut  genauen  35ecbacl;tung 
befien,  ivas  ben  Obrigfeiten  gebühret,  angeljak 

ten, 

■  1      ■   ■     ■  1 1  ■ -  ■  i— — ^— — i ^ — — . ^— ^— 

<{>e  ju  feinem  ^aupffacttfictMlengroecf  babep  gefe^et  |?abe. 
Unbbarbep  mug  e$  billig  bleiben,  tvenn  roir  un$  an  ber 
Äirc&e,  ju  bereu  S)ien|l  roir  un$  bejMen  (äffen,  nityt 
ffräjiicfc  »erfcbulben  treuen.  ÜSem  ber  QSerfertiger  et* 
nc«  unter  ter  Olurfc^rift:  tfrremtas  ei»  p«öigec  fcee 
(Becec^tigt'cit,  ejmlängf?  (>erau3  gekommenen  Xractattf 
befannt  tfr,  bem  toerben  bic  darinnen  unter  anbern  p.  19.  f. 
befüublkiKu  üöertc  um  fo  viel  befto  meref  rcurbiger  wer* 
ben,  ba  über  3erem.  3,  22.  Xtfarum  iff  Ood)  öte  Cod?* 
tcr  meines  X>ofr&  nid)t  $tfycikti  alfo  gefdprteben 
mrb:  ,,©n  ?Jrop()et,  ber  nOfrael  jeugete,  fytlt  t$  mit 
t3fcMl:  (rin  «Prophet  unter  3uöa,miOuöa,  berlccfc 
„ter  feines  Q3olcf$.  ZBcrnn  ber  £(Err  3®M  oon  ber 
„»erborbenen  3ß&if4>en  Religion  rebet,  fo  fpricfct  er: 
„YOir,  arit,  uür  reiften,  reas  reit  anbeten,  öenn  öaa 
„^cil  Homrnt  von  Oen  jjuoen.  D  rcie  billig  ifW,  ba$ 
»tin  ieber  Syrerin  ben  Religionen,  eben  biefelbe,  barin* 
„nen  er  (lebt,  für  fein  QScfcf  unb  ffdp  t>en  öerfeen  baiu 
4>alt.  dm  Pfarrer  mit  einem  feparirten  ®emütb  fan 
»nicjtf  piel  gamje  gaefcen  maefcen,  unb  tf  wirb  i£m  fauer 

int 
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ten,  t|t  auö  s^aftl).  17,  24.  f.  beutlid)  gctjug  $u 
erfeljen;  unb  fo  machten  es  aud)  feine  unmittelbar 
erleuchteten  SBwfteufle.  @ie  brunqen  Darauf, 
Da§  iebermann,  unb  befonDerS  £>te  ©laubigen, 
unttvtfyan  feyn  foltett  Der  ©brigfeit,  Die(5e> 
roalt  übet*  jt'e  ^at.  @ie  feierten  if>nen,  ba§  fol* 
d>e$  nid)t  nur  Die  Hotb,  fonDem  audp  i>a* 
öJenriffen  erforbere,  unb  polten  ausbrücHic!), 
ba§  eine  ©ettaefaüiaie  Ausübung  bes  ©Uten  mit 
bem  ©eI>orfam  ber  Obern  nid)t  nur  forme,  fon# 

?:;<Jf//j bern 

"  „im  <£rnfle  $u  zeugen  jurgr&ammfl  beetenigen,  mal~ec 
„lieber  eiitAcrifle»  ftbe.  ®«  feiner  3^elMion  belfen 
„will,  muf  ffe  niebt  für  ein  25abel,  fontern  für  ein  t>er* 
„broebenes  gien  galten,  unb  ba^oon  Jperfcen:  alßbaim 
„fragt  er  nacb  6albe,  nacb  £ülfe,  ai$bann  trauret  ec 
„um  ben  6d>afcen  jofepW-  <Paulu$  war  fdjon  in  ein* 
„anbere  QSerfaffungbinuber,  unb  backte  noc^fo,  tvitvkU 
„mebr  einer,  ben  ber  £(£rr  bejlimmet  bat  v>cv  bm  §Rig 
uu  liefen,  ba  unb  bort,  unb  gefaat:  ?Du  folr  gcl>«n, 
„u?obin  id)  öirf?  fenöe.  5Bir  wefUn  bamit  au$  bm 
„£ebrern  feine  £eucbler  machen ;  mann  fieb  bk  %uhfc 
„rcr  auf  bie  £ügen  DerlafTen,  bier  iff  be$  £>(£rrn  Xem= 
„pel,  '^7  p£*oö^v,  fo  fofl  man  fte  niebt  barinnen  oer* 
„ffdrefen,  fonbern  ihnen  bezeugen,  bag  fiee$fo  nicbtfmb. 
„21bcr  weit  ber  Jempel  iefco  fo  viel  finb  nls  ber  Eerfamnu. 
„hmqen,  feit  bem  es  weber  gerufalem,  noeb  ber  i5erg 
rmefcr  aücine  finb,  Job.  4-  f»  f»tt  man  feine  ^eute  Suei5 
„ner  (gemeine  macben,  unb  foö  niebt  ruben,  man  babe 
„bann  fo  riel  (Seelen  in  3^1"  iftabmen  perfammtet,  a\i 
„tin  Xempel,  ober  an  «S^us,  ober  im  edllec,  ober  eine 
„etabe,ober  auebnureiu  XCmd eigen  rttueiov)  fafletl 
.,fan.  !Dann  wo  bit  ©emeine  auc{)  nur  a»$  2.  ober  3. 
.befielet,  foi(?e^bem^obenprie|lernictta"^rbrügtrcbf 
>,baö  9lmt  unter  ü)nm  ju  galten,  öä  i(i  er  mitten  \m* 
>,ter  ibnerw" 


Don  ©amml.  fcer  Bcclefiolar.  in  Ecclef    jf 

Dem  muffe  fcerbunben  werben,  f.  Difan.  13, 1.  f. 
^it.  3,  ii  add.  2.  ^etr.  b;  10.  it.  Jud.  tt.  8. 

8.  <2Ba$  ben  t'cbrtlanb  anbetrift,  fo  nl  fclcber 
Das  eigentlich)^  3Bcrcf}eug,  befifen  ficb  bec  £6rp 
bebienet  imb  bcbienen  will,  Die  Ecdefiolas  in  ec- 
clefia  ;u  errichten,  unb  aermittelft  bcrfelben  fein 
$Keid>  auszubreiten.  &  iß  bafcet  um  fo  ml  betfo 
notbiger  fie  bergeßalt  an$uorDnen,e  Damit  foleber 
nicht  nur  in  feinem  <2Bercfe  ungeftobret  er^altcn# 
fonbem  Jitt  Srreicbung  be$  gaxcf^,  wor;u  er  ge* 
orbnet  iß,  um  fo  Diel  beßo  mefjr  gef&rbert  werbe. 
©ie  €rmabnung  be$  Sfpofl-elö  1.  ^beff^,  u.  f. 
iß  gar  meref  würbig :  &  erweef et  t»te -©laubigen, 
tia$  fte  ficb  «nter  einander  bauen  feiten;  §r  bit* 
tet  fte  aber  auef)  red)t  beweglich  barbei;  ju  erferu 
nen  bte,  fo  an  ihnen  arbeiteten  als  £ebrer,  unb  fle 
um  öiefeS  if>re^  3Bercfä  willen  befto  lieber  ;u  ba# 
ben:c.  Unb  ia  Die  Seelen,  aus  welchen  \)U 
Ecclefioke  gefammlet  werben,  ftcb  meißen*  im 
£au$ßanbe  befinben,  ober  boeb  mit  bemfeiben  in 
einer  genauen  QSerbinbung  ßeben:  (So  iß  leicht 
ju  erachten,  ba$  nicht  weniger  fortlebt  t>onn5* 
tljen  fe!>,  al!c£  bcrgcßalt  ju  öewtaßatten,  Damit 
berfelbe  baburd)  nicl)t  gemutet  werbe,  f.  u  tyztv. 
3,  u  f.  1.  ^imotb.  2, 8.  f. 

9-  SOßom  bic  ©efd}id)te  Der  £ird>e  nur  einiger 
maffen  befanbt  finb,  ber  wirb  um  fo  t>iel  (eiebter 
begreifen  ,e  warum  wir  uns  aud)  biefes  alt  eu 
ne  unumgängliche  Caurel  ui  beobachten  Dornet 
mcn.  <3Ba$  für  ©cfoaben  haben  bie  Ecckfiolae 
Monüfticx  im  ^apßtbum  anflerid^tet?    2Bie 

ecfeü 
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ccfell>aft  unb  fcerf)a§t  i\i  aud)  reblidjen  ©emü> 
tfjern  ba^  (Sammlen  ber  Ecclefiolarum  ineccle- 
(ia  burd)  i>a$  nneöertaujferifcbe  unb  feparatifti* 
fd^e  Unmcfcn  gemacht  roorben;  weil  man  biefelbe 
fcarbcp  aus  ben  2fogen  gefegt  f>at%  tlnfre  t^cu^ 
ren  Confeffores  fal)cn  fold)e$  im  göttlichen  £id)te 
t>ortrefIicf>  ein,  unb  fuefeten  fiel)  bafyer  unb  ifyrc 
5ftad)fommen  Art.  16.  A.  C.  auf*  nad)brücflicf)* 
fte  ba&or  ju  fcetwatjren,  SGßüvben  wir  nid)t 
jroiefad)  frrafbar  fjanbeln,  wenn  mir  biefc  fo  ge> 
grunbete  33orfd)rift  aus  benSiugcn  fefcen holten? 
10.  ©  ifr  jrcau  an  bem,  baf  aud)  bic  ber>ut^ 
famflc  @nrid)tung  ber  Ecclefiolarum  in  ecclefia, 
voitaUrt  ©ute,  feine  geinbe  in  ben  angezeigten 
©tanben  finbet,  unb  unter  bem  Q5ornxmb,e  atä 
ob  fte  benfelben  Eintrag  tbäten,  ttwbe  Derlaffcrt 
unb  gcfyinbert  werben-  Sftiemanb  Ijat  fold>e  auf 
eine  fo  ^ktlid)  weife  äfrt  fcerfaffet  als  unfer  *£w> 
lanb  felbft;  £r  far;c  unbfagte  es  aber  allen  benen, 
fcte  fid)  barju  fammlen  liejfen,  jum  voraus : 
tTIan  remroefte  vor  Kid^tetftüf)le  un&Hatl?* 
Raufet*  fuhren;  man  wötoe  fi'e  eile  Sänbt 
fcer  2\irct>e  uno  oee  gemeinen  XDefene  aue* 
fioljen,  uno  im<oau8|tan&etsürfceoev0ol)it 
tsifcer  oen  üater,  t>ie  Cod?ter  ttuoer  il?ve 
tTIuttev/UnC»  Die  Schnur  roioer  t^reSd?une* 
ger  erreget,  unS  oes  tlTcnfc^en  Seinoe  feine 
eigene  4>ausgenoffen  weisen.  ^attf>.  io,  3^ 
£uc.  14, 26.  2£ie  fönten  roir  unö  eines  belfern 
fcerfefyen?  Sflicin  bie@cf)u(b  bejfenmuß  feinet 
tveges  io  ber  Einrichtung  bei:  Ecclefiolarum  fclblt 

liegen* 
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liegen,  diejenigen  müfien  barem  lugen,  welche 
Vorgeben,  ba§  bit  übrigen  @tanbe  ber  Stiften* 
fyeit  baburd)  in  ihrer  bem  göttlichen  <2Bort  gemafr 
fen  ßrbnung  geflötet  würben*  Sftiemarib  mug 
leiben  al£  ein  Übeltäter,  ober  ber  in  ein  fremb 
2(mt  greifet:  geiben  mit  aber  als  Triften;  fb 
J>aben  wir  uns  beffen  nid)t  \u  fd)amen,  fonbem 
ber  £(r0v9\  wirb  aud;  in  folgern  gall  geefyret. 
i.  *}>etr.  4,  i?«  16.  (k) 

il  SMefeäfc&einentutf  bie  not&igflenCautelen 
ju  fcpn,  bie  wir  bei)  §ib&anblung  ber  Materie 
de  colligendis  ecclefiolis  in  ecclefia  aufS  bel)Ut* 
famtfe  in  ad)t  ju  nehmen  bemühet  fepn  wollen. 
<gie  werben  uns  fjoffentlid),  wie  t>or  anbern  2lb* 
wegen,  alfo  aud)  ba&or  »erwafjren :  £>a£  voiv 
nicht  ttvoae  annehmen  ober  perrcerffen, 
xotii  n>iv  ee  uns  felbjt  fuv  gut  obev  fc£xib* 
lid)  x>orfMen,  ober  weil  es  von  ernftevn  auf 
folc^e Zvt  üorgeft  eilet  wirb.  3n;wifcben  fitv 
ben  wir  bed)  ganfe  befonbersnotfjig,  ben^<£rrn 
an^ufle^en,  ba$  ev  une  felbft  öarbcy  mit  bem 
<Scifl:  bev  Weisheit  3itfWten  frommen,  unfc) 
une  buvet)  benfelben  bafyin  leiten  wolle,  afc 
Ies  mit  Der  cvfovbetltct)en  rttyptftinp  x\nb 
nüc^tevn^eit  bes  (Bemütbe  3U  Wnbeln, 
nickte  über  fein  Siel  31t  ergeben,  fid>  xoebcv 
tmrcl)  üorwrtbeile  noch  feine  eiqene  t£int 

XXV.  6t.  T.  P.P. $ b& 

(k)  %Baß  ber  feiige  6pener  audp  bie$faf$  für  forgfaftigi 
5>orfid)t  gebraust,  i(!  au£  feiner  cbangefüfjrten  Ubers 
eintf  immung  mit  fcer  Slucjfp.  fionfejj.  p.  iyg.  f.  it.  p.  269.  f 
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biltwnge*  Ärafc  blenden  $u  laficn,  un&  ab 
lent^alben  vect)te  ITLaafc  3U  galten. 

12.  <2Birfonnen  bas  Vertrauen  su  bem  treuen 
unb  erbarmenden  &Qtt  faflTen,  er  werbe  uns  er/ 
fjoren:  £u  unfern  Sttitfnecbten  aber  verfemen 
n>ir  uns,  fie  werben  uns  mit  ben  tl>ncn  Don  bem* 
felben  verliehenen  ©nfid)ten  ju  (Kitten  Fommen, 
unb  baS,  was  wir  in  biefer  gar  wichtigen  @ad)e 
nod)  niebt  bemerket,  burd)  woblmcpncnbe  £r< 
tnnerungen  unb  Sujafce  erganfeen.  XPir 
fdt>teiben  feine  ©efetje;  wir  evofnen  nur 
unfere  (Befanden,  xoae  voit  nad)  (BQ>ttte 
XVovt,  unt>  wnfevnSymbolifc^enSÄc^ern,  sur 
wahren  öejferung  öer  Äird?en  aud)  btee* 
fate  für  bienfam  ernennen.  ©n  iebeS  (jat  bte 
gre^eit;  babon  anzunehmen  unb  in  bie  Übung  ju 
bringen,  was  e$  für  beiifam,  unb  benllmtfanben 
feiner  ©emeine  mtalid)  $u  fepn  erfennet.  2(UeS 
gefd>ebe  nur  lebiglicb  jum  ^reis  unb  SCßoblge* 
fallen  beffen,  ber  il)m  eine  ©emeine  mit  feinem 
Q3Iut  erfauft,  unb  biefelbe  fo  gerne  gefammlet 
n)ijfen  will  bis  ans  ©ibe  ber  ^age! 

„V.  $ur$e  9tocbric&t  t>ott  einer 

i ;  roof)l  ßemej)nten  ^cfcukConferentz 

3U  9t    00 

(a)  ©ir  {wfcen  btefe  Sfiae&ricbt  unferm  Sefer  m#t  porent* 
^altert  wollen,  in  ber  £ofmm<3,  e5  werben  babur$  reb^ 
Itdbe  Bebrev  J>in  unb  triebet  latuvty  ermuntert  werben, 
bureb  berqfcicften  ttu^fiebe  Conferei  $en  Un  meifi  un* 
»iflenben  64wU©iencrn  auf  stocke  3Jrt  |u  £ülffe  |)i 
fommen. 

$♦  «■ 
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Sft>a$  für  unausfprecblicfar  ©egen  in  biefem 
w  3al)rbunbert,  auf  bte  £ird)e  3£*fu  £&ri/ 
fti,  unter  ant>crn  Don  im  Ijin  unb  «Hebet  ange* 
ftcüten  Paltoral-Conferen^en  gefloffen  fei;,  ifl  fo 
flar  unb  befanbt,  ia$  ju  unferer  Seit  aud)  ein 
uner!eud)teter  biefeS  nid)t  leugnen  fan  nod)  mag. 
§.  2.  ®a  nun  bte  Mjvcv  in  £ird)en,  &on  iljren 
gufammenfunften  fo  großen  Vorteil  btsf)cro  ge* 
[jabt,  et;!  warum  folte  nid)t  gleite  Srud)t  auej) 
ben  £el)rern  in  ©cbulen  ju  $l)eil  werben,  wo 
fte  bei;  fiel)  fclbft  gebenefen  wolten:  <2Ba$  an* 
bern  reebt,  ijt  uns  ja  billig,  unb  folglid)  ftdj  aud) 
fein  jufammen  traten,  unb  t>on  Verteuerung  be^ 
(gdml^efenS,  wie  aud)  §rleid)terung  tf>reö 
fonft  fo  fd;weren  2(mte$,  unb  grfyaltung  reiebertf 
©egen$  fcon  iljrer  Arbeit,  mit  einanber  brüberli* 
el;eCommunication  pflegten  ? 

§.  3.  @o  eine  f)crr!id)e  @acf)e  bat  tfl,  Don  fo 
wenigen  wirb  fte  reifiid)  genug  erwogen,  unb  am 
aller  wenigften  ins  <3DBercf  geriebtet,  gewiß!  ju 
groffem  SRad&t&et!  be$  9vctct)c^  ©ßtte*. 

§.  4-  SBa*  mief)  anbelanget,  mu§  idj  aufriß 
tig  befennen,  iie  groffe  9?u£bar*unb  $?ot()wen* 
bigfeit  biefer  <Sad)e,  eine  geraume  ßeit  meinet 
£et)r>2(mte$  fyinburd),  nid)t  alfo  eingefel>en  ju 
fcaben,  ba$  id)  mid)  f>atte  bewegen  laflen,  auf 
berfelben  Sßeranftaltung  temalen  mit  rechtem 
em(l  $u  gebenefen,  ob  td)  gleid)  gar  manche  ge* 
wunfdjte  ©eleflent>eit  im  gehabt  fjätte. 
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§.  *.  3ftact)bem  aber  ber  $&t  mein  ©Ott, 
mief)  f)jcl>er  nad)Sft.  gerufen  fjatte,  unb  eine  fixe- 
re #od)grdftid)e  £anb  in  bero  ©Iucf^(3DBunfd6 
unter  atibern  aud)  biefe  3Borte  einliefen  Iafien: 
„Konnte   Der   4>«*   Pailor   tneEunfttge 
„fromme  uiiO  gutc£orf;@d)u(mcifter  auf* 
„Stehen,  unb  Die  Speäfication  Dat>on  mir 
„jdtjrlid)  communiciren,  fo  itnirDe  es  et* 
„nen  großen  Hu^en  im  l\iid>c  <B<Dtue 
rfoabm." 
@o  lagen  biefe3£erte  mit  ofjnabldgig  im  (ginne, 
unb  reieberljolten  if>re  $6rberung  an  mief)  uner* 
tnübet,o(werad)tet  td)  nid&t  fafowiefelbigen  etroa 
«ine  ©enüge  gefdjeljen  mfigte. 

§.  6.  2flbicn>eüen  aber  meiner  untergebenen 
<Sd)ulbebienten  klagen  über  bie  ftcf)  (>ertoor  tfyuen* 
be  Stofiefle,  £inbcrnijfe  unb  @d>ul*©ebred)en 
fiel)  mehrten,  id)  aud)  felbjl  titö  fldglicfye  Berber* 
ben  be$©d)uU£Befcn$,  fonberlid)  bei)  meinen 
©emeinen,  mit  vieler  SSebmutl)  meljr  unb  me!)r 
gewähr  mutbe:  fam,  mie  leid)t  m  erad)ten,  mein 
$er§  in  eine  grojfe  klemme.  3ct>  backte  l>m  unb 
l)er,  wie  bem  Qßerberben  etwa  gefreuret  unb  ben 
SfaltSffcn  abf>clflicf>c  ^aaffc  gefc&eljen  mfigfe. 
©ie  (Sorge  legte  fiel)  mit  mir  nieber,  unb  fhinb 
lieber  mit  mir  auf.  gnblicben,  ba  id)  einfi- 
ma(5  ®Qtt  fefyr  Ijcrfcltd)  angefleht  f>atte,  er 
mogte  felbft  nad)  feiner  %8ci$l)tit  ratzen,  famen 
mir  auf  einmal  Die  Sd)ub  Unterredungen  in 
mein  Sfct%]  Unb  es  war  mir,  afe  ob  id)  eine  rechte 
©eivij^eit  auf  einmal  erlanget  fjatte,  bitfe  waren 

ba* 
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ba$  Mittel/  baburd)  obiger  jjorberung  OeMhe 
fiü)  iebod)  über  Der  ?V?otl)  meiner  eigenen  (Semei- 
nen aus  meinem  fetten  guten  tbeifs  berieten 
l>atte)  einige  Sarisfection  gefc&e&en,  unb  meiner 
armen  ÜammereOen  £cil  tinb  ©eligfeif  be^rbert 
»erben  fönte. 

§.  7-  3$  rebefe,  naef)  Verlauf  etlicher  <2Uo^ 
d)en,  mit  meinen  ©djulbebienfen,  Don  einer  amu* 
ftellenben  @d&ukConferentz,  unb  fanbefteroik 
lig  baju,  unb  tia  wk  5(ugen  mebr  fe&en,  benn 
nur  etfiebe,  erad)tete  id)  nidtf  unöienlid)  $u  feijn, 
fcaferne  aud)  fcon  anbern  @d)ulbebienten  in  ber 
9?ad)barfd)aft,  etliche  ba;u  in  Zkbc  eingelaben 
würben,  um,  ob  nid)t  etwa  aud)  Don  ifynen  etlid)e 
beizutreten  gefonnen?  toon  ibnen  ju  fcerneljmen, 

§.  8.  &  Famen  ibrer  (wie  tdj  aus  meinem 

f leinen    Conferentz-Protocoll    cvfeljc)  gleid) 

$um  erften  mofyl  itfyn*    3gir  febritten  fofort 

im  s7ia()men  bes^grrn  5ur@'ad)c,  unb  brachten 

bie  Propoiition  aufS  Tapis: 

<2>b  C9  nid)t  ratl;fam,  ^eilfam  unt>  n<5tl?ig 

fcy,  monatlich  einmal  3Ufammen  31t  Com* 

men,  unömit  einander  x>on  Üei  beflerung 

Z>te  &d)uUXX)t(mo  auf  Oem  Hanbc  uns 

3U  unterreden? 

§.9.  Sc&  fuhr  fort,  frer  SwecE  fetfianer  Utv 
terrebungen  muffe  fein  anberer  feon,  als  unter 
&te$fid>er  Anrufung  (SOttct,  auf  foldje  28ege 
unb  Mittel  gefübret  ui  werben,  wofcurd)  fcae 
Qc^ul- 2Imt  leicht;  tmD  folglich  fiijfer  nn& 
cn§tnctytm  gemacht,  unö  fcennod)  and) 
5  3  V*? 
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3ugleid>  mehrere  unb  ubetfv^wdnglictwe 
$md)t  soa  fceffelben  Sprung  erhaltender* 
t>en  Eonne. 

§.  io.  JDie  Sachen,  wovon  VDtr  uns  mit  ein* 
anber  unterreben  rooltcn,  folten  iebefttial  ent* 
Weber  directe  ober  indirecle  in  tia$  ^auptwerdv 
tt>oju  wir  beruften,  einklagen. 

§.  ii«  ©ie  Propofition,  worüber  in  ber  fünf* 
tigen  Unterrebung  ju  reben,  folte  am  £nbe  berge? 
genwärtigen  allen  unb  ieben  Sttitgliebern  beutlid) 
vorgeleget  unb  befannt  gemattet  werben,  auf  ba§ 
ein  tegfid)er  binnen  ber  Seit  bie  @ad)e  bei)  ihm 
felbjt,  unter  Ijer£lid)em  ©ebet,fattfam  uberbenefen 
möge. 

§.  12.  ^)atte  ein  unb  anbereS  Membrum  ein 
befonbers  Qlmtfr  anliegen,  fo  mogte  baffelbe 
von  if)m,  wenn  wir  mit  ber  orbentiieben  Propoii- 
tion  jugnbc,  allen  <2)iitgliebern  Vorgetragen,  unb 
baruber  eine  einfaltige  Betrachtung  angcjteüet 
werben. 

§.  13.  ^ir  wolten  fürfclid)  bft)bringen,  voa$ 
wir  von  ber  vorfepenben  @acbe  bei)  einem  unb 
anbern  Auftore,  welcher  de  re  Scholaftica  gefd)ric* 
ben,  gelefen,  audt)  bie  neueren  unb  be(ten  Scripta 
Scholaftica,  fo  viel  uns  ju  ©eficfcte  Edmen,  einan* 
ber  befannt  machen. 

§.  14.  &  bleibe  einem  iegltd)em  frey  gefiel 
let,  ob  wnt)  roae  er  beitragen  wolle,  ofcet: 
nid)t,  wie  benn  aud)  ein  ieber  cf)ne  @d>eu  erin* 
nern  möge,  was  er  not^tg  erachte.    3$  begehre 

vor 
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t>or  ihnen  feinen  Quorum,  fonbern  wofte  nur  al$ 
ein  !D?itglieb  biefer  Unterredung  angefelKn  fei;n. 

§.  15-.  $alle  einem  unb  bem  anbern  Membro 
ein  2Lmte?  ^inbemifi  fror,  ba^  es  nicht  Fommen 
Fenne,  fon^lten  wir  felbigem  bepber  nad)jtenCon- 
feremz  bat,  »aö  lefcfbin  abgefjanbelt  werben, 
toorlefen.  <2Bie  id)  benn  bereit  fei),  au$  ben  ab«? 
gefyanbeften  Q>ad)tn  iebe?mal  bat  wid)tigfc  un& 
notfywenbigffe  Furfelicb  unb  einfältig  ;u  notiren. 

§.  16.  i)iemäd)ft  würbe  benen  anwefenben 
<Bd)uUQ3ebienten  \n  ©emutbc  gefüftret  bit 
HuBbar-unD  notbtDenDtgEett  einer  bieget 
berührten  unb  betriebenen  Sc^uMlnter* 
reDung.  e  3d>  will  bie  Motiva,  fo  hm  id)  fie  bo* 
jumalen  fur^Iid)  entworjfen  unb  Dorgeleget,  Don 
QBort  ju  c2Bort  t)ief)er  fefeen. 

§♦  17.  ©ie  @d)ut  Conferen^en  finb  nu^lid) 
I.  VOtii  wir  von  j?£fu  Die  üerl^eifjung  \)a* 
ben,  ba$  er  bey  une  feyn  xooltt,  wo  unferec 
jwci)  ober  brei)  in  feinem  9?aljmen  ftcf)  tterfamm* 
len  würben,  Wattl).  18.  t>.  20.  3Bo  aber  3£v 
fuö  i|l,  ba  ifi  er  mit  ©nabc  unb  (Segen. 

§.  18.  ©ie  finb  fyeilfam  jum  II.  weil  einer 
buret)  Den  anDern  engefeuret  unD  vot  Der 
üerfioefung  verwabret  nnvD.  §ine  £ol)le 
mad)etbieanberelebenbig.  Unbbiegemeinfdjaft? 
Iid)e  Sxeben  finb  g(eid)fam  lauter  Fleine  ^atfykip, 
woburd)  bat  £erfc  be$  anbern  befeud)tet,  gewäf* 
fert,  unb  folglid)  fror  ber  2fusburrung  unb  QJer- 
Wartung  bewahret  wirb,  §*br.  3.  &  i^Text.graec. 

§.  19.  @ie  finb  nüfclid)  ;um  111.  weil  t>iele 
S  4  2lu< 


$8  V.  &un$e  tta<5)nd)t 

2lugen  met)r  $t\)tx\t  als  eines  ofccr  3tvey. 
Sflßcnn  wir  alfo  unfere  fciele  2(ugen  jufammcn  fe* 
$en,  unb  auf  eines,  i.  e.  auf  ba$£ßeibcn  Der  unö 
anvertrauten  tauten  gammer  richten,  fo  fefyen 
wir  notl>wenbig  meljr,  als  ein  einiger  mit  feinen 
im\)  Slugen.  <2£ir  fefren  beffer,  tbcite  was  ben 
Äinbercben  nüfeet,  tbeite  was  ihnen  fc&abet. 
<2Bir  feljen  befier  bte  Mittel  unb  <2Bege,  woburd) 
wir  bem  @d)aben  vorbeugen,  ben  9fti$en  hingen 
gen  beforbern  mögen»  ©abero  fielet  borten  fcon 
ber  2(pofJel  Conferenrz  $u  3erufalem,  ba£  fie  an* 
gesellet  korben,  ober  &a§  fie  jufammen  geft>m* 
men,  eine  gewifie  J\ebe  (nemlicb  ber  falfcben 
2(po)M  fcon  35eobad)tung  be^  Ceremonial-@e* 
fe£es)  3u  befefen,  §Ip.  ©efd).  15.  t>.  6.  £1)  lieber ! 
warum  befafye  fie  nid)t  ein  ieglidxr  2(pofM  für 
fiel)  mit  feinen  2(ugen?  Antwort:  c22ßetl  \>tcle 
Sfugen  mcljr  fefyen,  als  jwep,  bis  fd)icfet  ftcb  red)t 
wobt  l)ieber,  unbitf  ber  (^d)(u§fi*er:  £aben  bie 
^eiligen  §(po|M  bis  für  nottyig  erachtet,  wie  wU 
mef)r  wir. 

§.  so*  Sie  finb  mifclid)  jum  IV.  weil  fca* 
t)urd>öö0  2(mt  erleichtert,  fcieZUagen  abge* 
tfyan,  bie  Arbeit  fcerfufiet  unb  ber  Sflßcg  ju  einem 
frolid)em  ©terben  gcbaljnet  werben. 

§.  21.  <2ßas  anlanget  bie  Sftotljwenbigfeitber' 
felben,  fo  ift  felbige  ummeflfen 

a)  2(ue  Set  Betrachtung  unferer  jelbfl, 
fcie  wir  lehren,  <2£ir  baben  t>on  Sftafur  alle 
unb  iebe  311m  ©uten  finftere,  tobte  unb  trage $ev 

5in(!er 
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^infter  i)\  unfer  SBerftanb,  i.  e.  ungefcbicft  ;u 
ernennen,  wag  *u  unferem  gweefe  mifelid)  unb 
notfywenbig.  ©afyero  ^auluS  uns  nennet,  in 
abftraäo,  Tenebras  ftinfternig,  (5pf)Cf.  y,  8.  unb 
fprid&t:  3B«  waren  Dcrfanftert,  c.  4, 18.  £ier< 
aus  condudiret  unb  fd)licffet  er,  2.£or.3, 5.  ba§ 
wir  nicl)t  tuebttg  finb,  fron  uns  felber  etwas 
(©uteS)  }u  benefen  k.  Unfer  SDßiHc  i(l  trage,  ja 
gar  erftorben  ju  allem  tt>a(>ti>afti^  Outen,  ©ar* 
um  nennet  unä  Die  ©ebrift  Probte  in  ©unöen, 
€pl)ef.  2, 1.  Unb  wenn  wir  aucl)  gleicb  ©nabe 
empfangen  baben,  uns  nim  $€rtti  bcM)t*t,  unb 
an  3€fum  (Ebriftum  gläubig  geworben  ;ufct)n; 
fo  Hebet  uns  bennod)  immer  an  bie  (Sünbe,  wel- 
che uns  ;u  allem  ©uten  trage  machet,  folglich  aud) 
ju  red)tfcf)affener  Ausrichtung  unfereS  SfoiteS. 
#ebr.  12,  r.  Unb  was  unfer  ®enb  am  greiTcften 
macbet,  ifr,  baf  wir  es  nicl)t  glauben  wollen,  i>a§ 
wir  fo  blinb  unb  enterben  ftnb  ;um  ©uten.  ©ar* 
um  benn  aucl)  bie  ^barifaer  ben^eilanb fragten: 
(gtnö  wir  benn  aud>  blinb?  5(uS  biefer  Urfatf) 
finb  bie  ®d)ul'ttnterrebungen  notljig,  tfyeils  ba* 
mit  wir  ber  ftinfternig  im  SBerftanbe,  ober  bec 
greifen  Unwiffenfyeit  in@ad)en,  bie  unfer?(mtbe* 
treffen,  tljeifö  ber  £rfrorbenl)eit  unb  Trägheit  beä 
Willens  ju&or  Fommen  unb  abbelffen,  unb  folg* 
lieb  auf  unfern  (Seite  Uiu  #inberni§  fiel)  finben 
möge,   £um 

b)  er  bellet  bie  SftotfywenbigFeit  einer  fofc 
d)en  @d)ul'Conferentz  <me  ber  betrübten 
£efcbaffcnt>eit  ber  mc^reften  heutigen  <£k 
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ttxn.  @ie  finb  meiftentbeitö  fefjr  unwifienb, 
ober  bod)  faul  unb  nad)la§ig  in  £r$iebung  tbcer 
Äinber.  @ie  lafien  c£5  fehlen  an  nötigen  55ü> 
c&crn,  an  Kleibern,  am  grnfl  bie  £inber  früfoet* 
tig  in  bie  ©d)u(en  tu  fd>itfen,  orbentlid)  baju  an* 
jubalfen,  nehmen  fie  aud)  Dor  ber  Seit  wieberum 
beraub  ©ie  wieberbolen  ju  #aufe  mit  ben  £in* 
bern  nidjts.  @ie  fragen  niebt,  was  fie  gelernet? 
ffc  wollen  bie  £inber  nid)t  ge;ucbf  iget  l>aben.  <&it 
finb  unbanefbar  unb  unb^füd)  gegen  ik  Prae- 
ceptores  ibrer  Äinbcr.  ©ie  lohnen  mit  Injuri- 
en, ober  bod)  allerlei  baurifcbemtlnwefen,  @ie 
bleiben  juruefe  mit  bem  ©c&uKgdb.  D  wie 
notfoig  will  nun  niebt  ba  fepn,  oftermafige  Unter/ 
rebungen  anjuflellen,  \vk  tttoa  alle  biefem  Unwe* 
fen  t)or;ubeugen  feyn  mogte,  jum 

c)  3fl  bie  Sftotbwenbigfeit  ber  ©cbul*  Unter* 
rebung  offenbar  au*  öer  Sefd^affenbett  fcer 
©c^ulcr. 

©ie  3ugenb  tfl  ;u  unferer  %tit  febt  feerberbef. 
©a  ift  Feine  guft  jum  lernen*  SDa  i(l  feine 
Slufmercffamfeit;  baifl  Eeinjlcifj;  ba  iftfem 
©eborfam.  ©ie  Altern  balten  ijjnen  im  9uV 
cf en.  3B^  für  2Jerbru§,  urije&Iige  fJMacf ereijen 
unb  taufenb  Chagrin  mad>et  i>a$  einem  treuen 
£ef>rer.  <£*  will  alfo  bodwotbig  feijn,  mit  allem 
grnjT:  Darauf  ju  benef  en,  \vk  allen  biefen  *£)inber* 
niffen  mit  9?ad)brucf  abgef>olffen  werben  möge, 
©ie  finb  notbig  \\m 

d)  Um  Der  XDtc^tigf cit  unb  Z>o\)ät  wil- 
len Der  6ct)uk2lrbeit. 

Äinber 
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£inber  fuhren,  faflet  ticle  Arbeit,  3Wtye,  SIeifr 
^rcue  unb  Älugjjeit  in  fid).  2lber  es  ift  aud)  eine 
große  @!)ve  bamit  wrbunben* 

Arbeit,  VClxM  unt>  Sleifl,  »eil  ber  ßinbet 
insgemein  fciele  finb,  aber  bod)  insgemein  nur  ein 
£el)rmcitfer,  ober,  auf bem  Sanbe,  bodjften03»eij* 
3Ba$  für  ©raub  mu§  ein  foldjer  Sttann  in  fld) 
freflen!  »iefauere»irbeS  if>m!  »ie  mu§  er  folg- 
lich fein  Seben  abf  ur£en,  NB.  »0  er  nid)t  auf  eine 
fofctye  £el)r*2(rt  gefüfyret  »irb,  n>oÖurd>  feine  Ar- 
beit erleichtert  »erben  fan. 

Creue  unb  2Uugbeit  aber  geboren  baju, 
ba§  »ir  auf  f  einerlei)  <2Beife,  an  einem  £inbe  et* 
»as  t>er|aumen,  aber  aud)fold)e9)Jirtef  unbSBe* 
ge  gebrauchen  mögen,  ba§  »ir  unfere  2fbftd)t  auf 
eine  er»ünfd)te  Manier  erhalten,  nemlid),  ba§ 
ßinber  in  <2Bijfenfd)aften  unb  jugleid)  in  ber 
»afyren  ©ottfeügfcit  guteProfeftus  machen,  unb 
alfo  fofg(tcl)  nid)t  allein  if)r  QJerftanb,  fonbern 
auch  ber  2Bille  wrbefiert  »erbe«  <3Btr  »erben 
aber  $u  btefem  allen  nid)t  fiefcerer  gelangen,  als 
burd)  eine  einfaltige  unb  roo^leingerid)tcte@d)ul* 
Unterrebung. 

SDic  bamit  x>eraefeüfd)aftete'£breljabett  ;»ep 
ber  fcowcljmften  vef>rer  unferer  £ircf)en  überaus 
groß  gemacht,  mit  fielen  ^Borten,  »ot>on  »ir 
uns  iebod)  nur  etliche  gegenwärtig  behalten 
»ollen. 

tlnfer  I?od>erIeud)teter  lieber  £>cvt  £u* 
tberne  rebet  bai>on  in  feinen  $ifd)reben  fol.  m. 
411.  a.b.  alfo: 

»Q3oc 
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„QSor  allen  ©ingen  füll  man  nad)  unfern  &Scfc 
wpen  Vermögen  unb  5^6  ^Wttf^n,  ***  ba§  man 
„boeb  au£  ben  @d)ulmeiftern  ^rebiger  unb  *1ßfarr* 
Ferren  mad)te.  5Bieberum:  3$wolte,ba§Fei* 
„ner  ju  einem  ^rebiger  erwal)let  würbe,  er  wäre 
«benn  jutoor  @d)u(meifter  gewejh  3e£t  wollen 
„bie  jungen  ©efeüen  Don  ©tunb  an  alle  fjkebigec 
„werben,  unb  fliegen  ber  @d)ulcn  Arbeit.  Sfber 
„wenn  einer  fyat  (sd)ufe  gehalten  ungefcftrlid)  je* 
„l>en  3al)r,  fo  mag  er  mit  gutem  ©ewijfen  ba^on 
„lafien.  S)enn  Die  Arbeit  tfl  $u  gro§,  unb  man 
4)hlt  fte  gering*  (Ee  iß  aber  die  triel  in  einer 
„Stabt  an  einem  ©c^ulmeifter  gelegen,  de 
„amPfaiT^errn^urgermeifier.  Sofien  unt> 
„'übelleute  frSnnen  nnr  gerat$en,Sd>ulen  Ean 
»man  nic^t  entrat^en,  ümn  fit  muffen  Die 
„Welt  regieren.    S5i$[)iel>er  D.  €utf)cr» 

©er  fei.  <&err  D.  Spenerfd)reibet:  „©  be* 
„ftnben  fiel)  wenig  ©ingebep  bem£ird)en*2{mt 
„(obne  bie  Adminiftrarion  ber  ©acramenten)  fo 
„nid)taucb  bei)ber@d)ul:2{rbeit,  woffe  redjtnaclj 
„£()tifrlid)er  Örbmmg  eingerichtet,  ftd)  antreffen 
„tiejfe:  hingegen  giebts  aud)  Äird)en*5DienfI 
„l)in  unb  wieber,  wo  bie  Primarii  mit  ber  Admi- 
„ftrationeSacramentorium  nidjtSW  tf>ltn  l>aben. 
„Sllfo  i%  fo  JU  reben,  biefer  Unterfcf)eib,  i>a{]  eini* 
„ge  öee^Scrn  @c&aafe,anbre  feine  Sammer  wei* 
„ben:  «Sßo  bann  bie  breite  berer,  welche  biefer 
«tlnm,  t>on  nid)t  geringerer  (2ßid)tigfeit  nur  ©jre 
J&OtM  ifr,  als  ber  anbern  fei;n  mag.  Sßie  $& 
,f>er  ^perrD.  ©pener» 
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§.  22.  hierauf  freien  bie  einmütigen  Vota 
bal)inau£,  eine  folebe  (gd)ukConferentz  j^  j^j, 
fam,  nü&lid)  unbn6tf)tg,  fie  waren  aud)  bereit  fiel) 
babei)  einuiftnben,etvofcrne  tl>re Ferren  Paftores 
bamit  Ulfrieben  märem  ©J  würbe  geantwortet: 
©ie  Ferren  Paftores,  als  vernünftige  Banner, 
würben  Da^iber  (jojfentlid)  nichts  einjuwenben 
{jaben,  unnalen,  wo  fclbtqe  fcon  bieder  tra&irten 
QJorfyaben,  von  ifrnen,  auf  befragen,  hinlängliche 
9?ad)rid)t  eingesogen  f)aben  würben. 

(B<Dtt  fegne  t>ae  Vovfyabcn  um  JiCfil 
Cl^rifii  nnllen  mit  vielem  ©eöeyen,  2(men. 

Extraa  au£  jrt)ct)en  Briefen,  roelc&e  roe* 

gen  biefes  QJorfyabenS  an  mid)  eingelaufc 

fen  finb. 

*£,inz  fiebere  (Sraflid)e  Perfon  fd)väbctal\o: 

©ie  gemelbete@d)ul*2(n|Talten  finb  juft  £as* 
jenige,  rsae  mid)  am  meinen  auf  fcer  EPel: 
erfreuet,  unb  id)  aud)  fcfbflcn  auf  meinen  eige^ 
nen  ©titern  yk  langen  3al>ren  amutfellen  unb  ju 
erhalten  benutzet  gewefen  bin;  bäljerotlberbringern 
MefcöSft.  2.£[)(t\  utbiefer^etfaflfungmit  :,uge^ 
ben  mid)  erfüllet.  9fc  Den  19.  ©ecembr.  1-40. 

i£in  mmine&ro  feligcr,  alter,  ebnvurfcigcr 

Prediger,   öefleix  Scbulmeifter  jttr  Confe- 

rentz  eingeben  tvorOen,   fdjrieb 

folgendes : 

gu  ber  vorgenommenen 'ürbauung  fcer  lie* 

t>cn 
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bcn  0d)ul Wiener  gratulire  fytvrDlid>,  bec 
4Dud)fte  gebe  feinen  ©egen  barju,  bau  t>icl  ©ute$ 
baburdj  gegiftet  werbe,  wie[)6c6ftnott)igift,ebcv 
mit  bie  liebe  3ugenb  rooljl  unterrichtet  unbgrünb- 
lief)  erbauet  werbe,  ic    3}.  ben  f.  £>ctobr.  1740* 

9?.  SR. 

10«  crfte  ©c^uI^Unterrcbunö,  »oit 

^Beförderung  t>er  ©cfeut^e* 
fuftungen. 

I.  Propofition. 

tt>ie  ee  fugitdj  an$ugreiffen,  frag  Me  Scfcufc 
ÄtnOer  mit  25efuct>ungen  fcer  Schule  31* 
redetet  3eit  anfangen,  oröentltc^  fottfal?« 
ren,  unO  nic&c  efcer  nadjlaficn  mögen,  bt$ 
fcie  ©<$ule,  3««:  >£rnte;  Seit,  pom  Paftore 
öffentlich  abgeCünOigetwotöen?  (b) 

§.  1.  Sßolert  wir  treulid)  informiren,  fo  muf* 
fen  wir  £tnber  fyaben.  Unb  bat  ift  nun  bk  Ur* 
fad),  warum  mit  biefer  grage  ber  Anfang  ju  un* 
fern  Unterrebungen  gcmad)t  wirft» 

§.  2.  &  war  alfo  bic  Antwort  überhaupt,  ba§ 
wo  bie  Sdbulen  orbcnt(id)  befugt  werben  follen, 
ber  (Sd^ulmeifier,  bic  Sltern,  ber  Paftor,  ik  In- 

fpe- 

(b)  £)ie  f$Qncn&d)uUQ>tbmmcpn,  roelcfce  iitbem^ecc 
t^ögtbum  UlÄ.^rburg  beobachtet  werben  fetten,  unb 
in  ber  revidirten  $irc!)en=Drbitung  beffHben  beftnb(ict) 
fmb,  werben  annoefc  manche  (jiefcer  $e{tfri$c  nüfclic&i 
Erinnerungen  anbie£anb  geben. 


von einertpofr Igem. &d>uh£onftvtntt>.  9$ 

fpettores,  uni)  Die  öbrigfeiten  öaö  irrige  bei;ju* 
tragen  Ratten. 

§.  3.  <2Ba$  anlanget  I.  ©ie  ©djulmeifte 
fclbft,  fo  würben  nadrfolgenbe  Sßortbeile  »orge* 
fdt>lagen,  ncmltc^: 

1)  #abeer  W  hinter  feinen  Paftorem  311  fte- 
cf  en,  unb  ibn  ju  bitten,  baj?  er  mit  öffentlichen  an* 
baltenben  Ermahnungen  an  Eltern  unb  Äinbew, 
mit  fleißigen  @d)uk33efud)ungen,  unb  mit  einem 
frdftigem  SSorwort  bei)  weltlicher  unb  gciftlidxc 
ßbrigf  eitbie  orbentlid)en(Scbul;33efudf)ungen  be* 
forbern  möge* 

2)  Äonne  er  aud),  fate  eäfconnotben,  bey  fcec 
(Dbvtgfeit  felbft  fein  anliegen  vorbringen, 
ob  fie  etwa  mit  ernfllicben  33efeblen,  unb  bebürf* 
fenben  fate  aueb  burd)  CDrobungen  ber  ©trafen, 
bat  %t)xigc  beitragen  wollen,  fonberlid)  babe  er, 
bep§lbncl)mung  ber^ird^Dvecbnungen,  gute  ®t* 
legenbeit,  benen  £crren  Commiflärien  anzuliegen, 
wegen  ber^d)iilc  eine  triftige,  ernftlicbe,  l)er$Iid)e 
Q3ot'|icllung  an  i)ic  (Eitern  3U  ti>un. 

3)  &  werbe  aucl)  gewiß  tickt  beitragen,  wo* 
ferne  er  bic  nac^Idfuge  Altern  un&  Äiuöer 
fleißig  itmrfce  ermahnen,  flehen  tmft  bieten, 
unb  ju  bem  Enbe  wo()l  mancbmal  in  ibren  $a\y 
fern  befueben,  i>a§  fie  bod)il)reS  £eite  wobt  wabr 
nehmen,  unb  bie  gute  ©elegenbeit,  im  Guten  ju* 
junebmen,  fid)  re$t  3U  SftuV  madjen  mogten. 

4)  SCßerbe  ba$  meifte  beitragen  eine  gute 
lttyv*2lvx,  tvobxtrdt)  ben  £mDern  ba*  notbigtle 

unb 
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unb  jwar  auf  eine  natürliche,  unb  fofg(jd)  aucl) 
liebliche  unb  leid)te  2Bcife,  beigebracht  roerbett 
Ean.   Senn  wo  bie  ©fern  erjfl  fc[>cn,  bag  bte 

£inber  ct\x>a$  rcdStcö  lernen,  unb  bießinber  felbec 
eine  l)erfelicl)e  £u)l  befemmen,  i>k  ©djule  ;u  be* 
fuc^cn,  fo  tt>trt>  es  jtaran  nid)t  fehlen.  &  würbe 
f)ier  provociref  auf  bic  (Schulen  ju  3ena,  bereit 
Q5cfud)tmgen  btc  Sltern  unterweilen  mit  fielen 
Kranen  Don  ben  Pr^ceptoribus  für  ifore  Äin* 
ber  aufgeboten. 

Ö  5ÖÄJ«  muffe  fümmen  eine  bevt$lid)e£iebe 
gegen  öie  Rinfter,  belebe  bei)  ben  Sxinbern  eine 
©cgetv?iebe  erweefen  unb  fie  reiben  würbe,  um  fo 
Die!  lieber  in  bie  <5d)ule  ju  gc^cm  €$  Jonne  fiel)  ber 
<^cf)ulmeiftcr  bei;  ben  @d)ulern  eine  fonberbare 
Siebe  $uwcge  bringen  a)  burd)  einen  liebreichen 
freun&li  djenttmgang  mit  ii)nen  aufler  unb  in  ber 
(gd)u!e;  h)  burd)  r>äterlid?c(Sebuft>  mittlren 
<gfömafaittn,  jutti  Stempel  im  lernen ;  c)  burd) 
gndfcigc  öeffraffimg  Oer  fkintn  Segler,  Der* 
Jnupft  mit  einer  ()er|lid)en  Q3orftellung,  wit  er  fte 
gerne  fronen  wplte,  aber  er  fonne  nid)t,  weil  er 
fie  fo  lieb  bab^mu  ffe  er  ba$Q5*fe  jlra  jfen ;  d)  burd) 
tnanebmafige  Srlapng  ber  »erbienten  ©tröffe  in 
ÄleinigFeiten;  e)  burd)  Ttuetpälnnq  Heiner 
(Babtn,  unter  bk  fleißigen  @d)ülcr,  worbet)  man 
fiel)  nad)  bem  SHtcr  unb  anberer  Sßefcbatfenbeit 
ber  £inber  ;u  rid&ten,  ben  groflen  jum  gjrempel 
etwa  ein  Q3ud)lcin,  ben  Heinern  ct\w$  öbft  ober 
bersleid)en  ju  geben  Ijat;    g)  burd;  ein  mä$i* 

SÄ 
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gee  Hob  i^rcö  ^leifieS  ober  anberer  ^ugenf en, 
unb  bergleicfyen» 

<§.  4.  n.  ©erPaftor,  ateben  er,  wie  fcbon  er* 
tnnert  korben,  bawm  ju  bitten  fyabe,  f  onne  ttiele* 
beitragen. 

@r|Htd)  burd)  fleißige  (Ermahnung  vmb 
#itte,  in  ber  ftirdDe,  in  ber  Pfarre,  in  ben  Käufern 
fcerSItern. 

gwet;tenS,  wo  er  bte  ©d>ule  fleißig  befto 
d)tn,  unb  Die  ^inbercben  ju  gleicber  Q3efud)ung, 
nad)  Q5efcbaffenbeeit,  entweder  zvnfllid)  ober  lieb*. 
teid)  ermahnen  würbe» 

©rittenä,  würbe  afö  ein  Qutet  bittet  fcorge* 
fd)lagen,  tpenn  Die  Ferren  Paftores  etwa  $xvef 
Examina  mit  fcen  Äinfcern,  in  25eyfeyn  fcec 
Altern,  i>ei**  SMteflen  in  fceu  (Semeine,  unO 
fcerÄttct>en*Pati4cmen,  in  fcerSdpiile,  ofcet: 
welches  be||er,  in  t>er2vivd>e  )ä\)v\id)  anfiel 
leten.  ©a$  eine,  wenn  \>ie  tSc&uIe  wieber  an* 
gel>e,  baä  anbere,  wenn  füe  (etwa  wegen  ber  Srn* 
te)  wieberum  ju  &ibe  gebe-  S)a$  eifte  barum, 
ba$  btejSftern  ftben  mögen,  wie&ieleä  ibre  £in* 
ber  wrjaumet,  fett  bem  fte  bie  (gd)ule  nirftf  befu# 
ebet,  unb  babureb  gereift  werben,  fite  btnfort  be* 
■  jlo  fleißiger  baju  einzuhalten»  £)a$  andere,  auf 
ba§  fte  feben/  wiegte!  fte  erlernet,  unb  babero 
bte  Äinber  beftoungebmberter  unb  um  fo  t>iel  \k> 
ber  febiefen  mögen.  %n  bctjben  mufteber  ©c&ufc 
meitfer  t>on  iebem,  was  fie  erlernet,  eine  furfce 

XXV.S^T.P.P.  ö  $wbe 
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%cbe  mit  tynen  aufteilen,  aucbbecPaftor  fobann 
fcie  JbanMunfl  mit  einer  liebreichen  £rma()mmg, 
•Der'  beweglichen  unb  finden  @dj»uWSermo» 
fc&liefien.  2Da  Denn  aud?  unter  fcie  Äinöer 
etwae  müfie  cx\e§ttt)äkt  tpetöen,  entweöer 
<Belfr,  ofccr  Semmeln,  oöer  deine  öuc^lein, 
oöer  Spruche. 

§,  f«  €e  würbe  l)iebei>  üerfcfr'ebeneg  erinnert, 

I.  g«  werbe  ate  etn)a^  neues  angefefyen  wer^ 
fcen. 

©nev  antwortete:   €$  fci>  bodfj  etnni«  erbaue 

ti#e* 

<£er  anöere:  £s  fei)  nichts  neues,  fonbem 
fcer  Obfervation  gemäfc  rote  man  in  @tabten 
wifife.  Unb  ttiW  bann  ba$  fo  genannte  ©rego* 
%iv$tft  anbers  mepne? 

II.  9M)er  bas  ©elb  jü  nehmen,  ba$  ba  fok 
ee  unter  bie  Äinöcr  bett&eiltt  werben?.  t$mx* 
£>e  geantwortet: 

Überhaupt,  wo  ber  Paftor  loci  €ufl  öaju 
f>at,  werben  fd)on  SWittel  attfjwbig  gemacht 
tverben  tonnen* 

Snfonber^eif,  a)  Eonne  fo  ein  weniges  gac 
wofyl  aus  ber  Äircbe  genommen  werben,  wo  fit 
nid)t  fo  arni>  iefrecb  mit  ©ene&tnbartimj  bet 
.Oberen, 


von  tinct wenigem.  Sd>wtConfereni$.  99 

gum  b)  fem  Klingelbeutel  an  ben  Di*ci> 
legten  ftofjen  geper*  ^agen,  an  rodeten  er  fonfl 
nicf)t  Ijcrum  getragen  wirk  ®a$  Finne  wt* 
Ijero  t>om  Paftore  angejerat  werten,  bamit  bfe 
©emeinc  ntcfr  fhi&ig  werbe. 

c)  ?(uclj  bei)  Äinb  Rauften  unb  anbem 
^al^eiren,  fonne  man  su  bem  gnbe  einen 
geller  foerumgebenfaffen,  unh  babe»  melben,  ba$ 
fold>e  College  unter  t)U  ©d)ul-^inbercf;en  scr* 
tf>eilet  werben  folle. 

d)  5(n  mand&en  Orten  werbe  am  (rrnten* 
geft,  öor  ^cn  3Kft8*5£$ifaen  etnxi^  colligiref, 
fca$  forme  bciiu  anaewenbet  werben. 

e)  QßieIIefcI)t  contribuirten  tt\M$  bic  Q)fr 
rid)t&4?ei:ren  unb£ird)en^Patroni  bei?  ßrtetf, 
wo  ftc  barum  erfuebet  würben,  ^ie  fole&cS 
Do»  biefigen  £>rte$  gar  vül>mltd)  gefdxbcn. 

§•  6.  III.  £>ie  tültcrn  Fönten  unb  feiten  baS 
weiße  babet)  tbun,  wenn  fte  Die  Äinber,  fo  balfr 
fie  reben  gelernet,  baju  anhielten,  unb  bamit  or* 
fccntlid)  fortfuhren.  Wem  muffe  i&nen  baber» 
gute  2Borte  geben,  ober,  wo  big  nicfjt  fcerfan/ 
gen  wolte,  ßrnfl  brauchen.    ' 

§$  würbe  etngewenbet,  fciele  Aftern  hatten 
HKjtf  jb  fctel  Vermögen,  £a£  ftc  ba$  Schul* 

©  2  ®db 
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©clb  abtragen  tonnten,  bal)ero  bereiten  fic  bie 
Äinöet  ju  #aufe,  unb  Darauf  geantwortet: 
<2Benn  e$  n>af>rf>afttg  an  bem  fei;,  t>a$  eitern 
fo  arm,  muffe  ber  (ScbulmeifTer,  roo  er  treu  ge* 
adjtct  fepn  weite  t>or  ®Qtt,  fein  @d)ul*©eli> 
begehren,  ©ner  fiel  barein,  er  fyabe  t>on  fielen 
tiifytt  »erlanget,  (im  anberer  erriete,  baf? 
bie5\trdften^Patronin  feines  Ortes  fcor  einiger  geit 
ben  (Sd)ufmeifter  t>or  (id)  geforbert,  unb  Don 
tf)ra  einen  Catalogum  bererjenigen  £inber  t>er# 
langet  ^abe,  ttni  welchen  er,  2trmutf)$  falber, 
jeitl>ero  fein  <£d)iik©elb  empfangen  babe,  weil 
fie  gefonnen,  tym  iieß  bel)6rige  ©d)uP©elb  öor 
jene  ju  jaf)len, 

©a$  ftn&  Äitd^en*  Patronen,  welche  Öett 
Vlamtn  mit  t>ei*  Cbat  führen!  (S<Dttfegne 
fie,  unfc  gebe  une  viele  fcetgleidt)en.  tt)o 
fcas  alfo  gefd^ie^et,  durften  viele  <£torn 
ifjre  Sinfcei:  lieber  in  Öie  6d?ule  fäfiBUtu 

rr  §*  7.  IV.  JDte  Infpe£tores  unb  Superin- 
tendenten fonnen  gar  (eid)t,  entweber  bep  £ird)* 
Stallungen  burd)  münblidx  ©nfebärffung,  ball) 
üffentlid),  balb  befonbers,  ober  aber  burd)  febriff* 
lidbe  Sßerorbnungen,  bie  richtige  (^d)ul'Q3cfu* 
''  d)ung  beforbern,  als  fcie  eben  fcavum  Infpecto 
res  betffen,  öag  jte  mit  $u  gleichem  SwecEe 
■  arbeiten.  &$  wirb  aud)  b^ffentlid)  Feiner  fcon 
if>nen  bergfeidjen  Q3<#anb  einem  treuen  Paito- 

ri, 
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ri,  ober  @cf)ulmctfter  üerfagen,  wo  er  Don  fcie* 
fen  Darum  in  ©emutl)  werbe  angefprod)en 
werben. 

§.  s.  V.  f£nblid)  wut&e  aud)  von  bct 
fcülfltdben  <£ant>  fcet  (DbrtgCeit  gcircbct. 
9ttofe$  mufie  bem  ?(aron  bie  #anb  bieten,  unb 
tiefer  jenem;  fo  würbe  3frael  aupgefu&tet.  2tt* 
fo  gebühret  ftd)$  benn,  baf?  aud)  bie  weltliche 
£)brig!eit  jur  ©acbe  mit  beitrete.  @inb  wo 
in  einem  £anbe  öffentliche  Mandats  be£  Honigs 
unb  bet  durften  »orbanben,  fo  Ijat  bk  Untere 
£>brigfeit  beä  Ortes  einen  be|fo  beffern  #u§* 
(Sinbjte  nid^ba,  foerforbertbennoefttbre^fliebt, 
ba£  jte  bie  faumfeligen  Altern  erinnere,  bie  unfleif* 
figen  Svinber  bebrofje.  SCßirb  unterweilen,  (wo 
©üte  vergebens)  nur  ein  (Stempel  an  ben  <2Biber* 
fpenfligen  ttatuiret,  fo  furd)ten  fld)  ik  anbern 
alle%  $at  il)nen  &Ott  etwas  jugeworffen,  ba§ 
fie  für  etliche  ihrer  armen  Untertanen  bat  ©dbul* 
©elb  jaf)len  Fennen,  fo  wirb  es  mdd)tig  wel  }u 
orbent(id)er  (gd)uk35efud)ung  beitragen»  &* 
ncr  unter  uns  fiel  barem  unb  fprad):  fflan 
muß  brat)  beten. 

©er  ©d)Iu§  ber  btemaligen  Unferrebung 
Würbe  bemnad)  mit  einem  ©ebenen  gemacht, 
unb  ik  nad)(!e  gufammenftmft  auf  hti  12.  QcL 
fcerabrebet,  \>a  benn  fcon  biefec  Materie  £>a$ 
tibrige  gerebet  werben  folte. 

ö  3  .  §>  9- 


los  V, &urt$e tlad)vid)t von Scimt^Ccmf: 


§.  9.  &)t  tr>tr  auö  emanber  giengcn,  famen 
n?ir  &u  fprcd>cn  auf  b.  Mag.  @foltcn$  Paeda- 
gogiam  Chriftianam,  ba  benn  bie  gefamtett 
Membra,  ein  icbcr  für  fid),  fclbfge  jut>erfd&rei* 
fcen  begehrten.  «Sßelcijeg  sefcbetym,  unb  bep 
ber  II.  tlnterrcbuna  tfjnen  cfosdjanbtgf  roerbm 
feil  <5<DC£  fegne  t>en  Anfang,  mittel 
tmfc  'ünöe,  um  J£fu  Cforifti 
nnllen,  Stmen. 

anbete*  XXV.  ©fudfo 
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I.  $(ugujl  ^ermann  graacfen*  Coliegium  Pa~ 

ftorale.  pag,  5 

II.  ©es  £^  Dementis  gcbenfrunÖ$o&efc©e* 

fcl;icf)te,  p.  16 

III  gortfe^ung  Der  2(ug;üge  au*  Der  ^>reöisccf 

donferen^  311 N.  unöärcar 

j»;  2>om  Schalten  tinti  fyttti,  in  SfoflcDtaufto» 
53orfvacj  fcer  Jfc&re.  p.  29 

IV.  3lu$$ii9  aus  ber  SX  55.  fPaf!oral'£onfcren$ 

Don  (Sammlung  Den  Ecclefiolarum  in  Eo 
clefia.  p.  6? 

V.  £ur^  3fja(firid)t  wn  einer  rcofylgemennten 
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©ebrueft  bep  Sfvffiian  £etore$t  gafrern. 


I.  Statin  €ber,mg,tw$uerfhu  Wm 

DageDangeItuin3cprc&tgct/©m&fcbrci* 

bm  an  3o{janii  3aceb,  Pfarrern  *u 

«etppemr,  int  Ultrnv  @e* 

fo'et:  (a) 

, £g  ttHe 

0)  3<*.  Cafp«  SimcEe  giebet  utti  in  feiner  Reform«, 
noni^iftone  pon  bepben,  nemficj)  3ob.  gberlin  unb 
Sobann  Sacob,  gute  9?ad?rict)t.    Scn  bem  erff  S 

IVi  5'  ££  6?8f e1<L "®°  **  D  &»fer  Den  Ie;efn 
„in ferner .öffentlichen gegriffen im 3abr  1517  mann  A 
„angegnffen,  imt>  .6m  feinen  aufgerieben  titZmit 
„allen  feinen  verlegenen  oerfebrumpften  i'umpen=®aa- 
„ren  tureb  ba*  6Aroerbt  beü  »itd  ©Dtfe/übaet 
"rSr^"11  ''*' ba  &a(  ©Oft  ber  S<?rt 

„SKunA  afb.e,m.t9Jamen3cbanngberlin,  wnQfinfi, 
„bürg  burtig  aK  er  0  gm*«*  SÜAfein  gelefen  burA 

„er  ren  f.A  feibfi  m  offenem  Srucf  fAreibet,  ju  prebi= 
„gen  angefanaen.  §<S  fcaben  ibm  aber  baruber  bie  55or< 
#!%**'  [".«^«S^tTenbeSrübernennef,  pef< 
»«fliufiefeßt,  unb  i&nenWiA,  unanjefeben  ein  g.Diatb 

„auf 


'/ 


1 1 6      I.  'Job.  iEfcetline  Senöfdjveiben 

XOic  )kk>  ein  Jbittttt  Ö5(btte6  Worte  in  all 
feinem  £l?im galten  (oll,  unofoncmlidjge* 
gen  leiten,  welchen  oas  i&xxmgelium  $u* 
vor  nid?t  gepreoiget  ift,  fragfleftd)  nid)t 
ärgern.  5u  Wittenberg  evfl:lid>imjfa$t 
1525.  mit  D.  ilxidycvo  Katb  auegangen, 
aber  ie^unö  wiederum  tveulid)  naci^ge* 
fcrtufet  An.  1^73.  cum  Georgü  Cceleftini,  D. 
uno  £bunvprobfb  5U  Coln  an  Öer  Spree. 

)it  fyaben  febon  feif  einiger  getf  ben 
33ot'fafc  gehabt,  biefer  gewiß  rerf)t  eiv 
baulieben  2(nn>eifung  sur  gefegrteten 
Störung  bet  2ei)t*$mttt,  in  biefer 
tmftct  Paftoral-  Theologie  }U  gebenefen:  weil 
fte 

„auf  brungenblicfc  einhalten  bes  gemeinen  D)?anne$,  jum 
„brittenmal  fcörtfMmb  munblicö  für  tfm  gebeten,  bag 
„fie  ifm  ju  einem  »JJre&iger  behalten  mögten,  au#  bem 
„(Softer  cerjagt  2)annenl;ero,  naefcbem  er  viel  53er.' 
„folgung,  au:])  t>on  (einen  ndcbjlen  greunben ,  trie  er 
„jt#  öffentlich  betfagf,  au5ge|?anben,  ift  er  enblicb  gen 
„Wittenberg  fonimcn,  t>on  barau5erfTIid)  einen  febrifc 
„liefeen  25ericj)t  von  vm  oornc(mtffen  fmttigen  ©lau^ 
„ben&3$unctcn  an  bk  au&nr'a&lten  Gbritfen,  rcie  er  fie 
„nennet,  alfjier  ju  Ulm,  barin  er  fie  üerma&nct,ni#t»on 
„bemSüangelioab&ufie&cn/  barnaej)  eine  treue  2>ermafc 
„nung  an  einen  (?(>rfamen  fKat^,  tavin  er  fie  erinnert,  in 
„tea*  unfatücbm  (Begaben  fie  ronben  WelC'23erfü(>rern, 
„beri  ffiuncbtn,  mg  feine  Worte  lauten,  gefübref,  un& 
„wie  nc  folgern  JIM  entrinnen  mögen,  im  Jafcr  1523. 
„im  Druct  auß^tn  (äffen,  pkvin  nimmt  er  alle  UU 
„mifc&e  Vrteffer  unb  $?ünci)e,  ie  einen  Drben  naef)  bem 
„anbem  ber,  eutbeefet  beren  uieffalti^e toffrr,  unbfon- 

Verfiel 
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ftc  ein  fo  überaus  fd>mtf  Swgmf  in  fiel)  faffet, 
\m$  &£)tt  fogletdfj  ml(  bem  ttfeta  aufcje^cnDm 
£tcl)t  fces  SMngcfii/  ßinen  .ftneebfen  für  [>crrlid)e 
©nftcl)tcn  twn  btrfer  fo  ivic&tjgcn  unfc  nötigen 
*Ö  3  <Sacf)c 

„berlicfc  furfc  »ormSefcöIugmelbet  er,bagfogroffe25ü; 
„berei;  in fcen  (5f 6flcrn  ;u  Ulm  innerhalb  öier$i.q  jähren 
3,t>criauffcn,  bagbie  ©onnemdStf  mebr  über  biefe©tabt 
internen,  imb  it)rentwcqen  hin  *aub  ober  (3ra6  mebr 
„warfen  fefte ;  wo  and;  eine  Aroffc  Stare  ober  Unfall 
„aber  bicfe©tabt  femnien  werbe,  bag  anber5  nichts  alä 
..bie  l;eimhc|xn  gafler  ber  $?ünc£e  beffen  fct?ulbi<;  fepen. 
.Syit  aiicj)  fonficH  noefc  anbete  Srattadem  imS)rutf 
..au^qeben  foflen,  als  mit  Jörnen  ftmße&n  23üct)feitt  von 
„maiic&crfep,  2Ju5a,ana,en  ju  25afei  im  2fo&r  1521.  3tem 
„ein  25ucJ?lein,  barin  auf  fcic  bre»  graa.cn  geantwortet 
„wirb:  5Barum  i)ba$  (£üanqeliunffo  einen  f  leinen 
„gortaana,  f;abe  ?  3[»anmt  2)  fo  Die!  Heiben  um  bes  (£t>= 
„anqcuiwiflen  erweef et  werbe?  Db  man  3)  warten  fok 
„(e,  bie  2e&rebe£(£tfanqcliian$unc&men,6igbagfiebutt& 
„ein  Concilium  ober  9»eicb«raq  bewahret,  im3abri523. 
„25on  bev  frommen  Pfaffen  Irofr  wiber  fiävn  trofrtos 
„feit  tyfaffenflaqe.  3tem,  wiber  bic  ©eftänber  ber (Erea* 
„turenCSDtte*  burcö  Reiben,  ©eajien,  bes  (BdüMafc 
„fcrf  Halmen,  Äraut,  geuer,  Sper,  glaben  :c.  im  ^abt 
„1525.,,  Der  i^ecr  von  ©cä'ciiöorf  fü&ret  üermutfc 
iicl)  au^  eben  biefem  Fönte  btefclben  Umltänbe  fürfclici) 
an,  gebenefet  abvc  bernaef),  ba§  unfer  §ber(in  er)l  An. 
1522.  oonlllm  weichen  muffen  und  nacl)  -Btftenberg  a,e= 
fommen,  unb  fn^ret  ^ua(eidt)  einige*?  auS  ber  gebauten 
VccmAbmmj an öenKatb^u  Ulm  an.  QSen  bemann 
bern  wirbauä  o.  £)ietrici)S  »Borten  fcfgenbeä  angefüb^ 
ret  p.  693-  „3«  biefem  3^r  (nemlicb  1524.)  fabet  au$ 
„an  ber  Pfarrer  ui  ^;pl>c(m,öan*3accb,  ba^^üonac^ 
,.liumjuprebhien,  unbba*©acrament  unter,  bepber  ©es 
„|fa(t  CDianiMinb  38eibt&perfonen  rtäd)  (grifft  Drä- 
nung 
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<&ad)t  mitgetbeilet  ®a  e$  nun  £err  D.  -$ran> 
cfe  fcen  SfnmercE  tmgen  feinet  fei.  #errn  9&v 
terS,  über  ^artmann^Paftorale  beybrucf  cn  Iaf> 
fen,  unb  foldbergejtalt  ben  Syrern  unfrcr  Seiten 
roieberum  in  Die  $dnbe  ju  bringen  gefud>ct :  <§*o 
ad)ten  mir  uns  um  fo  biel  beflo  me!>r  fcerbimben, 
Durcf)  einen  furzen  barauö  gefertigten  2iu?$ug, 
unfre  Sefer  babin  $u  bewegen,  es  ju  ibrem  gennf* 
fen  Sftufcen  felbfl  unb  völlig  nacfaulefen. 

g$  mirb  Don  bem  fei  Crberlin  alles,  m$  er 
einem  £ef>rer  aus  ©Otte^  <2Borte  beizubringen 
für  notbiggefunben,  infolgenbe  $wey  tsnbteeyp 
flg^aupt-ie^rett  gefaflet,  9?ad)bem  er  fei* 
nen  gteunb,  unb  benebft  bemfelben,  einen  ieben  £c&* 
rer,  bem  Q3armf>er£igfeit  tt>ieöerfal)ren,  i)  berfc* 
lieb  ermabnet,  t>or  allen  ©ingen  fcct  großen 
(Snabe  ©(Dttes  eingebend:  $u  bleiben,  bie 
t(>m  roieberfabren,  ba  ibn  ber  ££rr  am  bem 
0cf)lunt>  unO  Kacken  bee  boUifd^enHowctr 
geriffen,  unb  notf)  barju  gennu'biget,  niebt  nur 
ju  glauben,  fonbern  aucl)  ju  leiben  um  £briftt 
willen;  fo  bringet  er 

2)  Sfuffc  (Sebet,  unbjeiget:  Wie  einem  £eb* 
rer  niebts  fo  furnemlicl)  unb  ferberlidb  fep  ate  ein 
emfigee,  ernftlic^es,  betuliches  unb  3in>er* 
f!d)Cltd?ee  (Bebet  für  ftd>,  für  feine  gu&Sm,  für 
(Dberfte  unb  Untere, fürSreunDeunbSeinöe; 
Darauf  f)eift$: 
3)2Me 

„nung  $u  reiben,  bannender  tfjrer  Diel  t>cn  Ulm,  2Ift  unb 
»3«rtö^  ba^2lknbma&l  31:  empfa&en  ba$m  $uguf*3<ww 
v$en,  geritten  unb  gefahren». 
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3)  „2(lie  £age  fort  tt>r  etliche  Sttmöen, 
„trenne  euch  roobl  gefallt,  in  &er  Öibel,  fcaa 
„ifl  in  Der  ^eiligen  Schrift,  lefen."  §r  I5§t 
etf  aber  Ijier  bei;  btefer  allgemeinen  Ermunterung 
m'cbt  bewenben,  fonbern  jeigct,n>ie  manaud>bar# 
auf  muffe  bebacf)f  fepn:  JDa£  man  fcem  liefen 
fein  Ked^t  tbue.  Unb  ba  führet  er  juforberft 
folgenbeCebrenauS: 

a)  „(£rftlid>  folt  tift  bae  geringfie  Wovt, 
„in  btv beiligen  Schrift  »cvfaffet,  gifftv  benn 
„aller  lt>clt  (Sut  achten. 

b)  »XVae  ife>tr  in  fcer  ^eiligen  Schrift  fc* 
wfet,  fcae  ne&met  an  für  eneb  felbft.  >£e  ge* 
„bet  cud>  am  metften  an,  \va$  in  ber  @cf)tift 
„gefdjriebenfrebet,  cö  vul>ret  euren  (ginn,  eure©e* 
„bebrbe  unb  eure  ^eifc.  *Zuev  Heib  unb  See* 
„le  regieret  nad)  (B<Dttce  VDort.  >£uren 
„Katb,  Ztoft  unb  Z>ülffe  fud>et  in  bet  fyeili* 
„gen  Schrift.  <2Benn  ibr  eud)  benn  felbfl  alfo 
„Ijabt  n>Dbl  unterweifet,  fo  f>abt  ihr  fd>on  einen 
„ftunftbrunnen  in  euer  #erfc  unb  ©ebanefen,  ja 
„in  eure  ©lieber  gegraben,  ber  nimmermehr  aus* 
„truef  nen,  nocl)  fcerftegen  mag,  wie  Cbrijhtf  fagt 
„  3cl).  4.  unb  7.  ©at>on  ibr  benn  ade  <2Belt  me- 
nget lebren  unb  tranefen,  obne  ein  mübfeligeä  unb 
„arbeitfame$@ucl)en  unb  Ccfen  ju  ber  geit,  wenn 
„man  prebigen  ober  Diatb  geben  muß.  JDenn  fo 
„man  allein  aus  23üd)ern,  unb  nid)t  aue 
„'iirfabrung,  ober  aue  öem  $cr$en  lehret, 
„folget  feiner,  ofccr  gar  deiner  Hub  en  ber- 

v&U&* 
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c)  „'JBtadjet  eucl)  ein  Eurß  tmt>  Hein  Hecfi* 
„fievlein,  bavein  if)v  feerjödjnm  woget  Die  fftr# 
„nebmjien  f|>uncte  unb  Sfrticf cl  eurer  geetton,  baf? 
„alfo  Die  vorige  Arbeit  bie  naebfofgenbe  gering 
„tnaelje,  unb  moget  alieweg  ;ur  $an&  baben,  wa$ 
„eueb  ju  eurer  anliegenben  9?ot!)  bienet. 

d)  „>£be  frenn  ibr  anfaßt  3»  Wen,  fo  btt* 
„tet  <S(Dtt,  Daß  er  md)  wolle  flirren  imö 
„leiten  in  fcer  Schrift,  unÖ  erofhety  was 
„eu4>  bienet,  unb  verhalten,  wa$  eud)  rjiäjff  bie* 
„net;  ba§  er  eud)  treue  behüten  t>ot  bem,  ba$ 
„roebr  §rage  benn  Q5efferang  bringe,  ^typte  ÖC* 
„meiniglid)  für  unb  für  im  gefen;  !>abt*  ein  8fuf* 
„fetyen  im  #er£en  auf  ©ÖflM  $ani>;  tt>le  er 
„eud)  führet,  alfo  folget  bernad);  &kt  nkhu 
„<2Benn  er  eud&  forttreibet,  fo  geltet  fort;  wenn 
„er  fhll  (lebet,  fo  frebet  aud)  fHtt,  wk  getrieben 
„tft  im  4.  SBucfo  Stöofe  am  9.  Sattel."  k. 

hierauf  jeiget  er,  in  was  für  örbnung  man 
bte  biblifeben  Sßucber  toorsnnebmen,  unb  fcblicjfet 
enbfid)  biefe  Materie  mit  ber  gar  tncrcfwüröigcn 
SSorjfeUung  Don  bem  ^inbernifi  be£  gunebtnens 
im  fiefen.  *©a§  etliche  t>icl  Sefen,  unb  rfeinen, 
„ober  feinen  $?ufcen  bafcon  baben,  ift  bis  \)k  Urfacl) : 
„(Sie  lefen  unb  (Tubiren  nidtf  barum,  baß  ffe  felbfl 
«Wtflfcn  wollen  unb  gelehrt  werben  in  benen  ®in* 
„gen,  bie  fte  lejen;  fenbern  lefen  allein  für  anbere 
„geute,  baburd)  fte  ihre  ©)re,  SKnbm  unb  Gutl)  fu* 
„eben  mögen,  oberfbund  aus  lauterm  $ftmri$« 
„®erw  wo  bat  nidst  in  i()ncn  wäre,  reüiben  fte 
„tas  tefen  wol  lajfcn  anfielen*     £>a&  wftebet 

alfo: 
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»ktlfo:  iDev  rccbtc  üerftönfc  unfc>  fcas  redete 
„Wiffcn  in  öcr  ^eiligen  Schrift  liegt  fcaran, 
„ftaß  mane  fo  bcjiufcc  im  <&erftfen,  n>ie  mane 
„liefet,  unö  fcaj*  öev  icftv  alfo  geftnnet  wer* 
„De,  wie  frie  fteetton  anzeigt,  ©enn,  biebei* 
tÄifle  @d>rift  twrb  nic^t  t>cr|tanöcn  burdjj^öjjeSSe* 
vfcbaulicbfcit  ber  Vernunft,  fonbern  burd)  einl>ef> 
„tigrt  s2>efinbcn  unb  Sohlen  be$  #erfecn$ ,  ba§ 
„alfo  itnfcr  Qcvk  utiö  (2Banbcl  ber  Sectten  gleich 
„gefralr  unb  afynlid)  werbe:  alfo,  baf,;  alles  anbere 
W^ßijTcnin  ber^ibel,  ob  einer  auch  alle  @prü* 
„d>e  fo  wof)l  wüfte,  aH  bas  Q3af  er  Itnfcr/  unbüiel 
„bat>cn  fontefebwa^en,  baut  alle  Auslegungen  ber 
rS&ton  unb  Stöctora  ausroenbtg  wüfre,  fo  iji  es 
„nid)t  me[)r,  beim  ob  er  bte  SDßorte  allein  lefen 
„ffotte  ofone  allen  SSerflanb,  gegen  bem  $übfenunb 
„^eftnben  ber  ©itige,  Die  einer  liefet.  Wo  bae 
„Öefmfcen  nid)t  ift  bev  &em  EDiffen,  fo  fofc 
„get  nickte  beim  unnuk  ©efc&wafc  unb  ©ifputu 
„ren,  wacbcne^agenunb&id^ffertigfcitberÖe^ 
„müti)er,bawiber^aulu$t>iel  fc^reibet  in  ben  SptV 
„ftefn  c\\\  ^imotbecn  unb  ^itm. 

„©tewetTbenn  aber  wenig  nad)  bem  Scpn&cn 
„ftreben,  fo  fte  in  ber  heiligen  @cl)rift  lefen,  fofoU 
„get,  öa§  aueb  i()rer  wenig  biee  Q5ibel  recf)t  tterjte* 
.  jfyen,  werben  alfo  fofe  ©cbwafcer  braue  Jura  2fer* 
«getni§  ber  Einfältigen,  5>cnn  wie  @f  ^aul 
„fao.t  tu  bcnScrint[)crn:  £5a$'9ieicb©Otteöftes 
J>ct  niebt  in  leiten,  fonbern  in  Äraft:  2Hfotfam 
„ihrer  aucl)  Diele,  bte  in  menfdjlidjen  Mafien  i>u* 
v.bivcn,  wo  fie  nid)t  mel)r  i>a$  grÄnblidj)  Riffen 

#  y  »fachen, 
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„fucften,  benn  ®uti>  unbgljre  $u  erjagen,  unb  bm 
„$urmi£  5«  büfien,  fo  werben  fie  ml  ungelegt 
„bleiben,  ob  fie  gleich  Sftagiftri  unb  ®octore$  wer* 
„ben."  9}ad)  biefer  gar  erbaulid;en  ?inroeifung 
folget 

4)  Wie  jtd>  ein  Hehrer  in  alle  feinen 
«sanblungen  nac^  t>er  ©d>rifc  vom  (Seifte 
©(Dttee  folte  regieren  lafjeit,  unb  in  feinem 
Stufctren  fowol  afe  anöern  2Irbetten  gute 
(Dttmung  galten,    ©iefem  fuget  er  fo  gleid) 

0  ©«  widrige  £rmaf)nung  bey:  „3roet> 
„©inge  jmb,  n>eld>enaneanbere  Arbeit  be$(£tu* 
„birenS  weichen  fotteru  2(nbad)t  unb  eures  Q3ru* 
„berS  Sftotfc.  2US :  <2Benn  eueb  ein  guter  ©eban* 
„efe  unb  2(nbad)t  jufaUet  &on  ®Qtt,  oberfconeu* 
„rer  (Seelenheil  unb  (Seligfeit,  item  ein  guter 
„«Setflanb  eines  ©prud)S  irgenb  in  ber  Ijciligen 
»<3d)rift:  fo  wartet  feiner  aus  mit  allem  glct§, 
nunb  wiffet,  i*<i§  eud)  &Ott  fcäterlid)  beimfud>et, 
„unb  k%t  ©ßttes  Seit  fep,  mit  eud)  ju  Ijanbeln. 
„2Hba  folt  ifyr  benn,  als  ein  gc[>orfamer  ©iener, 
„alle  Arbeit  laflen  anflehen,  wo  jiie  eud)  baran  Ijin* 
„bert.  3ft  es  aber  um  bie  Arbeit  alfo  getljan,  ba$ 
„babepfold)  aufnehmen  auf  ©OtteS  ©nfpredxn  * 
„mag  beffcben,  fo  fcollfuljret  bie  Arbeit  mit  fuc  unb 
„für.  Sjüttt  eud>  ja,  i>a$  iftr  fein  fold)eS  $tim* 
„fud)en  @£>ttcs  vergebens  taflet  füruber  gcfyen, 

roddM 

*  2)aburc&  t*rflef?ct  er  feine  unmittelbare  (Jrina.ebuns,fon= 
tern  baj?  man  brauf  meref  en  foße,  wenn  ber  #«ftqe 
<Bei(l  turej)^  OBort  an  bat  £ere  anflcpffet,  unb tafleb 
fce  jur  2Jnbacj>t  ermetfet. 


Äit  3fo^ann  ^acöb. 125 

,^>efcbeä  roafjrüd)  nid)t  of>ne  großen  mertflid)en 
«©cljaöen  öefc!>cr>en  mag.  ©enn  unfer  ©cbicf  en 
„ju  anbacbtigem  Scfen  obersten  fytft  allein  niebts, 
„fonbern  QiOtt  fommt  fclbfl  burd)  ba^  gefefene 
„ober  geborte  <2Bort/  unb  ffopffet  an,  wir  foüen 
„auf  ibn  fleißig  warten,  unb  üi$  3Barten  ifi  bie 
nbc|te  ©'d&icf  ung  }u  ber  Sfabac&f. 

„Sflfo  Ijaben  bie  beilegen  Patriarchen  unb  $ro* 
„pbeten  oft  geboret  &Qti  mit  iljnen  reben  in$ 
„£erfc,  aber  wir  wiffen  niebts  mebr  ba&on,  bar- 
„um  fei;n  wir  aud)  fo  gottlob  !Da$u  voitb  eud> 
»$>tnn  nun  Sit  beilige  ©djuft  notty  ftyn,Sa$ 
J\)t  mevcEc,  ob  foldyte  >£infpred}en  fcec 
„©cl)rift  gemäß  fey,  otw  nict>t,  baß  iljr  n>tf> 
„fet,  l>ctlfatnc  unb  betrüglid>e  ©nfpreebung  juun* 
„tetfebeiben  unb  ju  ernennen,  bei)  ber  Siegel  be£ 
„©laubenS  in  ber  ©ebrift  geleitet,  wie  ©t.^aul 
„fagt  }u  ben  Römern  c.  12 :  $at  iemanb  SOßeiffa* 
„gung,  fo  fei)  fie  bem  ©tauben  ätjnlicb*  ©eSglei* 
„d>en  banbelt  er  in  ber  ßpijM  an  bk  £orintber, 
„1  Cor.  2,  unb  ©t.  ^ob^nnes  in  feiner  erflen  €pi  jW 
„am  4.  Sapitel.  ©a»on  liefe  siel  guts  ©ingö 
„im  SJSud),  SotlationeS  ^atrum  genannt,  barin* 
„nen  ein  guter  ^bcil  be$£()ri|lentbum6fteljet,bag 
„man  wifle  Unterfcbeib  jwifeben  red)ter  unb  fal* 
„feber  3(nbacbt,  jwifeben  ber  2BafjrI)eit  unb  Ö5e* 
„trug  ber  ©nfpreeftungen. 

„®as  anbere  ©tücf,  bem  aüefelbjt  förgenom* 
„mene  Übungen  weidxn  foüen,  ift  9?otbburft  eu* 
„res  9?ad)ften,  eures  SEßeibeS,  eurer  ßinber,  eu* 
»res  «gxutfgeftnlw,  eurer  Sreunben  unfr  geinben, 

„etnl)ei* 
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„cinl)eimifd)en  unb  fremben;  unbbasaffo:  £u* 
„rem  ^eib  unb  Äinbernfoftibrforberlid)  bienen, 
„fie  treffen,  if>nen  beltfen  unbratbeu,  unb  berglei- 
,4>cn  c2Bcrcf  ber  Siebe  er;eigen  in  ©efunbbeitunb 
„SvrancfbeiL  ©at>on  foil  eueb  feine  felbfterbad)te 
„tttöng  binbern,  unb  es  folleud)  Feine  @d)amba* 
„wn  sieben.  Senn  \va$  il>r  <2Gßeib  unb  binbern 
jß>%  to$  habt  ii)x  ©Ott  felbft  getyam  tlnfeve 
„©fem  babenS  uns  aueb  getljan.  ©arnad)  folt 
„<br  b&fltd)  unb  trofftid)  fci>n  eurem  JoauSctefmb, 
„euren  Ö?ad)barn  unb  anbern,  bie  es  bebürffen, 
„fljnen  ?ü  willfahren  nad)  Vermögen.  £}enn 
„ein  TÖJenfcb  t)t  bem  anbern  ju  gut  gefd;affen«  S)etv 
falben,  weld)er  feinem  9iäd)ften  ntdjt  f>t(ft,  nod> 
„raff),  fo  fciel  er  vermag,  ber  itf  weber  £l)rifr, 
„nod)  ^enfcb*  ©  fod  fein  Stöcnfd)  in  eurem 
3farrfpiel  fet;n,  ber  nid)t  ©tenft,  d\atf),  £ülf  unb 
„?roft  t>on  eud)  empfalje." 

No.  6. 7. 8-  unb  9-  wirb  Unterriebt  erteilet, 
xoie  man  ftct>  in  21nfel?ung  bee  Croftee  ber 
betrübten,  unb  fonft  bey  verlangtem  }\atl? 
vocielid)  unb  t>brftct>tig  3U  vergalten.  tln* 
ter  anbern  febreibet  er :  p.  723»  .kernet  Don  3>au* 
„lo  in  feinen  SpifMn,  unbaud)inben©efd)id)ten 
„ber  Slpoftel,  ivie  bereitet)  unb  mütteulid)  er 
„mit  Sitten,  tt?emcn  unb  allem  iTIitleiben 
„einen  ieglict>en  gelebm  bat,  etmabnet  unb 
„getriftet  $'ag  unb  9?af^t ;" 

No.  10  *  ft  18.  ftnb  mand)e  febr  ivMidjc  5(n- 
weifungen  jufammen  gefaffet,  was  bey  bem  öf* 
f^ntlid>en  prebigen  bee  gottlicben  Worte* 
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ju  beobachten.  ?(ls  uim  Krempel:  „^an  follc 
„t>ov  allen  Singen  <S(Dtt  bitten,  fc>ap  ev  fein 
„XDovt  lege  auf  unfeve  Sunge,  unb  C>iefelbc- 
„gc  regime  nad>  feinem  Willen,  jtiin  <oeil 
„unO  ©eligfett  Set*  3uborer.  p.  726.  „SRan 
„folle  ©Ott  nid)t  wrfuc&en,  alleö  tl)un,  rcorju 
„cinc^  ©ßtttyat  gerujfen  unt)  Äraft  geben,  öas 
nift  lefet  mitSlei^fc^mbetssujammen/bal* 
„tete  gegen  fcie  ©c^vift,  bcOencEts  porbin 
»too^l,  obs  fcen  Subovetn  fciene,  ofcer  nidt>t, 
„ob  nid;t  me^v  ©d>a&en  öenn  Viup>en  X>ax; 
„an*  Eomme.  p.  727.  H7an  folle  (BQ>ZZc& 
„Wort  predigen  mit  ernftlic^em  öemütbi- 
„gern  ^cvn>en  unS  ÖJebebrfcen.  Qid>  böten 
„x>ov  tiro^igem  ftolBen  Sinn  nnt>  (gebebt 
„Den,  oOev  man  falle |C>em  Teufel  in  fcieStri* 
„cfe.  p.  729.  VTian  folle  öie  3ubotev  nicht 
»mit  allzulange  Predigten  ubeifcbütten.  ic. 
Q3ornemlid)  ift  biep.742.  befinöKdfte  SSorfMung 
tvoljl  ;u  merefen,  öa  e£  f>etffet ;  „>J£tn  >£x>ange; 
nlifd)ei'  Prediger  weifet  fcen  tT7enfcl)en  t>on  fei; 
„nem  mtgrrauigcn,  eigenfücbtigen  Sinken  su  gtr- 
„tem  üeitrauen  in  <5<2>tt  fcurd?  C^riftum, 
„$u  vv>ot>ltbatigem  (Semutb  gegen  Den  Vläd)* 
»ften.  ®a$  Rangehen  fct)recfet  abe  bat  ftol^e, 
„frc&lc  #crfe  v>on  eignem  2£ol)lgefaüen,  Vernunft, 
„©tarefe,  yßmtyit,  2Biö,  2fnfcl)iage  unb  ber* 
rßlcidjm,  unb  treibet  ju  ©ßttee  ©cnKilt/Jurcfrf, 
i&Bti$tyit,  biefelben  £>ct^Icct>  unb  nx%ftcl)  311  bc^ 
«öenef en,  unb  burcl)  Jurebt  in  Siebe  ,u  fommen. 
„tt?enn  man  mm  lange,  vid  un&  n>obi  je- 

„grim- 
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„gtün&et  £at  fcuefen  t>aupt?pmct  imD  2fm> 
„Celim  fersen  nnC>  Sinne  t>ev  Swbomvfcav* 
„nad>  foll  man  gemd^lic^  unt>  ftttig  an$ev 
„geil/  in  welchem  £bun  ofcer  ftaffen  u>iu  wi- 
„fcev  (B<Dttte  $urd>t  unfc  ftiebc  bandeln,  ja 
„fcie  3uborer  mogene  ans  ifynm  fclbfl  meiv 
„tfen.  2ltet>enn .  jtnfcet  man  4u(Terlid)cn 
„tt?if$br<iud)en  alle$eit  wo!  Katb/  fie  werben 
„felbft  tagltd)  abfallen,  fo  üicl  mcf^r,  wieviel  &OU 
„teS  §urd)t  unb  £tcbc  junimmt  im  #cr$cn,  Denn 
„mag  man  t>ielS)ing$laffen  bleiben  als  gering  unb 
„nid)t  febablid),  wo  bas  Siebt  göttlicher  gurebt 
„unb  Siebe  im#er£enleucbtet/cbteba|?unfere#er* 
„fcen  unb  unfere  9}ad)tfen  ftdrefer  im  ©Iauben 
„werben.  (Stücke  S)inge  mag  man  wol  t>on  auf* 
„fen  bleiben  lafien,  fo  bat  ^)er|  t>on  inwenbig  neu 
„werben  tjl  burd)  ba$  göttliche  £td)t. 

„Unb  bod)  jene  ©Ott  feinen  ©efaüen  t&un,  ob 
„fie  gleid)  alleSüOcr^empel,  Zvlöffrr,  S<*ftek 
„läge,  Seichten,  tHepböItcn  unb  bergleid)en 
„aufferlid)$  ©ingS  mehr  abtraten,  benn  fte  an 
„feine  ©ettesfurdrt  gebenefen.  3ff)rer  Feiner  ijl 
„mit  furcht  unb  llrtheil  ©OtteS  iegetrojfen  wor* 
„ben,  bat  fein  £cr$  nie  füi'bem^icbtlMjl€t)ri|ti, 
„beS  9lbred>cn$  halben,  ejraminirt,  ob  e£  am  Icfc* 
„ten  €nbe  begeben  möge  für  ©Ott,  obernid)t, 
„laufen  alfo  bin  wie  unftnnige,  rafenbe  5)Ienfcben" 
©iefeö  fübret  ben  fei.  gberfin 

No.  19**24.  auf  ben  Unterrid)t:  tt>icfttf> 
ein£ebrer,in2lnfeb«ng  fcer  Ccrcmonien  unb 
an&ew  foldt>ev  äußerlichen  2)inge,  inglci* 
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ct>en  gegen  &ie  irrenDe  311  betragen  fcabe. 
SDa  ^et§t  tt  unter  anbern:  „IKercft,  ein  £ned)t 
„be$  £§rrn  foll  nid)t  jancfifcbfepn,  nicbf  alle* 
„wollen  wrantwonen,  nid>t  iebermann  anfallen, 
„nid)t  mit  bem  £opf  ()inburd>,  unb  mit  bem 
„©cbrcerbt  alle*  wollen  t>erfed)tem  Sftein,  nein, 
„fonbern  er  foüfepnbäterlicl)  gegen  iebermann,  un& 
„kräftig,  aud)  wifien  bie  Q5ofen  ju  tragen,  unö 
„mit  ©anftmutf)  ftrafen  bie  3Biberfpen|tigen, 
„tTIan  foll  in  Sanfcmut^igfeic  ernfi  ftyn. 
,£Bom  grnfl  rebet  (5t.  ^aul  in  ben  £pifteln  an 
„^iton  unb  $;imotf)eon;  §ft.i.  2(£im.4*  t>on 
„©anftmutf)  aber  in  ber  anbern  £pifW  an  bic 
„Corintfjer,  c.2.  unb  in  ben  k$t  erjefjltenSBorten 
„?u  ^imotljeo.  2  $:im.  2*  ®rum  balt  bid)  alfo: 
„35i*  im  Srnft  fanftmütfjig,  unb  in  (Sanftmut^ 
„ernftlid),  unb  wie  @t^>aul  fagt,  fjanble  mitak 
„ler  £angmutf>igfeit  unb  £ef)re,  ba$  man  nic^t 
„©Zeitwort,  fonbern  £el)re  t>on  bir  empfalje.  *f)ip# 
„pelbuben  unb  alte  Leiber  fonnen  aud)  wolfcfak 
„ten,  aber  nid)t  wol  leljren. 

„@prid)|t  bu  benn:  <2Ber  fan  £m|t  unb  fanf* 
„ten  «tSftutfy  alfot>ermifd)en  unb  bei;  fid>  jufammen 
„l>aben?  Antwort :  £anftbuba*nid)t,foJa§&ein 
„^>rebigen  anflehen,  unb  fat>re  bafür  ju  Sfcfer, 
„grabe  unb  arbeite.  &f)ri|tu*  ftebet  wol  eine 
„<2Beile  ju,  aber  julefet  wirb  er  ik  SJWgfjanWung 
„feine*  <äBort$  am  t)5d)|ten  (Trafen-  3a,  fpridjf! 
„bu  benn,  t>te  Propheten,  Cfcrifftis  felbft  unb 
jbit  Bpoftein,  and)  fcet  ftutfcer,  fmt>  fct>arf, 
„un&  fct>elten  übel  HNÖes  i^re  5PPiöcrjact>er, 
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„Antwort :  £>u  unlc  auf  einen  £ag  alle 
„©ct>eltn>ovte  attefebutten,  Cue  Cmin  allen  tb- 
„ten  Suchern  jinfceft,  t)aran  )le  vielleicht  tue- 
«ie  3cfyvt  geredet  t>aben.  Qlnd)  lyabcn  fu  es 
„getrau  mit  Sugimfr  23eqt>emtgf  eit  fcer  Seit, 
„unö  n>cnn  fie  Öie  etnftlict>e  £.int>igEeit  Oco 
„(0eiftee  am  meinen  befunden  b^ben.  2llfo 
„aucl),  fca  C^tiffwe  Die  jfitoen  bait  jltafc  im 
„(Satten,  Oennod?  xvatfyin  4>eri5  fo  mtlb,  fo 
„linö  unfc  fanft,  fc>a£  tt  Oem  tTJalct)ue  Das 
„(Dbt  wiefcer  anfaßte,  ja  et  ftatb  für  fic. 
„VOtnn  xoiv  cud>  alfo  gefd)icEt  \vaun,voi\ti 
„fce  ime  Das  ©d>elten  tv>ol?l  anfielen/  roäröe 
„aud)  me[)r  i$rud)t  bringen  bep  Den  SuljiSrern: 
„aber  toir  fmb@d)warmer:  ©duften,  t>erad)ten, 
„uaeftreben,  unb  bcrgfeid)en,  i  ji  uns  allen  ton  9?a* 
„tut  angebogen-  S)a$  üben  n>ir  teftt  unter  Der 
„©eimit  bes  SücmgelionS  n)iber  Me^apijlen,unt> 
n$(|  bod)  fein  ©eift,  fonbern  eitel  gleifd)  in  un& 

No.  2s  *  30.  folgen  ik  Sfnrccifungcn,  wie  ficf) 
ein  £ef)ret  dunevlid)  gegeft  ©btig^etten,  feine 
eigene  ^auögenojfeu,  2lm>eirn>anC>te  zc.  JÜ 
Detriten  habe.  Crnblid)  fd)lic§t  Der  fefige  Wann 
feinen  Unterrid)t  mit  folgenben  ;h>ep  Srinnerun* 
gen: 

No.  31.  „3dj  will  euch  bas  aud)  nicl>t  imerfa* 
„nert  lafien,  Oa£  alle,  bie  Da  trollen  gottfelig 
„leben  in  £l;tijto  J^fa,  wie  paulne  fagt> 
„müftenüetfolgun^  le;ocn.  2  £im.  5.  ©atum/ 
„al?balb  ihr  anfaßt  olfo  ©)rid!id)  ju  mbigen, 
„wirb  groß  Unglück  2ingfr,  9fat&,  Jlnfedjtung, 
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„S$iberroärtigFeit,  Verfolgung  ctuf  cucf>  fallen, 
„hie  brauen,  Dort  fcbeltcn,  anberewo  fjeimlidje 
t/Jftac&fhnung,  unD  nxtf  ber  S(nfh>§  werben  mc&c 
„fepn.  CDerljalbcn  fo  fei>b  gewarnet,  Iefet  eud)  ;u* 
„fammen  ()übfd)e©prüd)e  auSbenSEßorten  £(jri* 
„fH  unb  feiner  heiligen  ?(pofMn,  Desgleichen  aud) 
„aus  ben  ^ropljeten,  ;u  fraref  en  euer  ^er^  in  fol* 
„d>em  Unfall,  unb  erfebreefet  nidjt,  lafiet'barum 
„ntcl)t  alfobali)  abe,  eud)ift  gnug,  ba§  ©Ott  eurem 
^erfeen  geugnig  giebt,  ba§  fo!d)e£anblung  tym 
„gefalle.  2iud)  folt  i\)v  eure  <>öfmmg  auf 
„feinen  tTienfc^en  fatn,  lautet  eud)  öafur, 
,£a$  if>r  feinem  ^errn,  feiner  (Hemein,  fei* 
„11er  ©tafct  getrauet,  oOer  (S(Dtt  xoitb  eud) 
„Jafien  $u  fc^anöcn  rocr&en,  (Setreuet  allem 
„(SCDtt,  &er  tDirD  eud?  fcurd)  imb  fcurct>mit 
„SttfÖ  unfc  JEfcren  ^elffem 

„Sulefet  ifi  bis  mein  getreuer  3vaf(j,  ba$  H)v  bit 
jungen  Äinber  in  ber  9Bod)en  einmal  ober  brep 
„jufammen  beruftet,  unb  i'bnen  &on  3ud>t,  i>cn 
„@()rbarfeit  unb  bon  ben  ©eboten  ©£>rte$  Deuf^ 
Jttb,  Warf^  Finblid)  faget,  benn  fic  mögen  fonfl 
„eure  ^>rebign'n  bem  Tempel  md)trco&It>erfWjen, 
„fte  firiD  (it  Webe,  ©laubet  bat  fid)erlid),  ba§ 
„Die  gr<5fte  Sefferung  fter  C^riften^ett  liege 
„an  fleißiger  XParte  unt>  Unterroeifung  fcer 
„Äinöer.  ©a&on  Iefet  ein  Ijübfc&es  95üc&Ieta 
„©erfonis,  wie  man  bie  3ugen&  auf  ©mfhmt 
Jetten  foll,  unb  taflet  ja  bie  Sebr*©djulen  ntc&t 
„abegefjen  bei)  eud)  in  Bern  (Staötlein,  ;iw>cld)cm 
„eud)  reiben  foü  bat  33üd)lein,  fo  D.  Martin  £u* 

XXVI.  8t.  T.  P.P.  3  „tyer 
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JbeTgefctyrieben  fyat ,  wie  man  foll  (Spulen  an* 
„richten." 

(SCDtt  lafie  fcod?  in  liefen  ttnfevn  £agen, 
mand>c  in  unfrer  Ät>angelifc^eri  2livd;c 
fdjon  viel  Ja^ve  beEanfct  wotöcne  fo  nÜBÜ- 
ct>e  2lmt>ci?ungcn,  t>on  feineu  3ned)ten  eim 
mal  in  mehrere  Übung  gebvad)t  werben! 

IL  gebend  unb  §obe^©cfd)kf)te 

öe£  fei.  D.  3of)ann  SXein&orD 

&el>ttiaer& 

es  tjt  befanöf,  ADie  beforgt  ber  ttetie  unb  reebt* 
fd^affenc  Snedjt  ©ßttes,  bei*  fcl.  £cinrid) 
,/^Rfiüec,  geroefen:   €>b  er  cud)  redefreudig; 
„  <me  bei:  Seit  in  tue  (EurigEeit  tvcrfce  gelten 
« fonnen,    ®ie  fd&roere  QJerantroortung,  roeldje 
,,  @eeletv£>irten  oblieget,  unb  bie  mannigfaltigen 
.,  @d)\DierigEeitcn,  ba$  £el)r*  2Jmt  bei;  bem  grojfen 
v  QJeröerbcn  red)t  attsyariebten,  bebvdngten  ba$ 
,  Jperfs  biefcS  aufrichtigen  Cannes  bergejfalt,  i>a$ 
y  er  bei)  ber  in  ©jriflo  erlangten  ©erciftyeit  feiner 
'  (Seligkeit,  fiel)  beel)  neel)  mit  bergleid)en  befum* 
„inerten  ©ebanefen  tragen  mufle*    &  voivb  e$ 
ober  am<5nbe  feinet  Saufs  bejfer  gefunben  traben, 
afe  er  ffcl)$  511m  üoraitf  tiorgcfMlet.    £Die  liebliV 
d)e@timme feinem (£rfc.&irten$:  Äommljerein, 
fcu  (Sefegneter  Des  ^Ärrn,  wirb  alle  bie  ttoru 
gen  Sßeforgmffe  airS  feinem  £er£en  vertrieben  Ijtt* 
bem    Senn  ob  es  jroar  freplid)  red)t  t>tcl  foffet, 
feine  ©ecle  ate  eine  ausbeute  im  UfotytM  ba< 
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tton  ju  bringen,  unb  nocf)  mefjr  erforbert  wirb, 
wenn  man  grcubigfcit  l>aben  foll,  aud)  in  Sfnfe* 
l>imsbcffclbcti,  fic&öorbcm  9\icbteiv@tul)le©£)t' 
tcö  bar jujlellcn:  @o  ift  bod>  bei>bc^  ©Ott  £ob! 
in  £l)ritfa  unb  feinem  QJerfoljnung&SMute  mSg* 
lid).  2Ber  bareirt  im  ©tauben  fcerftnefet,  bar* 
innen  lehret  unb  lebet,  bemfelben  feine  ©ÖttcS* 
£raft  bei;  fiel)  lajfet,  ber  n>irb  baburd)  in  bett 
(stanb  wrfefeet,  i>a§  er  aud)  aU  ein  Sebrer,  nid)t 
nur  feiig,  fonbern  aud)  frolid)  fierben  fam  ©a$ 
ganö  ungemeine  (£vcmpclebe$  fei*  D.  JoebingerS 
tan  foldbcä  forfreflicl)  betfarefen;  \w  baben  uns 
baiytt  nid)t  langer  enthalten  founen,  folcbeS  juc 
Ermunterung  niebergefd)lagener  Anette  €brifft', 
aber  aud)  }ttr$tufroec£img  aller,  bie  fiel)  nid)t  fcort 
ganzem  perlen  ;u  bem  halten,  bef?  fie  fei)n  unb 
bem  fie  bienen  follen,  biefer  xinfrer  (Sammlung 
einverleiben.  &  ifl  ;war  fonft  aud)  febon  meto 
aß  einmal  burcl)  ben  ©ruef  befanbt  gemalt 
roorben;  (a)  &  i(t  aber  &on  ber33efcfya)fenf)eir, 
3  2  ba£ 

Ca)  ®o  tfnbet  man  blefelfre  $um  Krempel  in  Fifchlini  me* 

morh  Thcgl.  Würtenberuenfium  P.  II.  p.  39-7.  <fc  feqq. 

©fc  legten  grünten  beS  feligcrt  §ebiwjer3  bat  #er£ 
D.  £an$c  Th.  vii.  p.  in.  feiner  aufriebtiaen  $lafyxi& 
tin,  mieteten  efn?a$  bauon  9\et§  in  ber  Jöifioriebee 
Spietxtß.  P.  III.  abbruefat  laffco.  5Btr  liefern  hier  bie 
gefamte  Skben^tmb'Iobe&©efci>icJ)tebe3  feltgen  Änecfc 
te$®Dfte$,  triefte  in  ber  t>on£errn  D.  £ocbfiat>terit 
ifmt  gehaltenen  £eicf>en^rebtctf  beigefügt  $u  lefen;  ie? 
fcoeb  werben  rcir  gar  mancfje^  bemerken,  naß  barin  nieftf 
freftnblicp  i(?,  tmb  bo*  *u  untrem  Scopo  ber  PaftoraU 
Theologie  &cfcnber$  o,$$w* 


i  %  2    II.  Hcbcne?  nnfc  Zobce:(Btf<i)i<i)tt 

ba£  cö  ben  ^enftyen,  unb  fonberlid)  benen,  Me 
im  Ee$r*§fmtc  jle'ocn,  nicht  $u  oft  unb  viel  t>or 
giugen  geleget  werben  tonne:  9Bir  werben  aui) 
hoffentlich  nocf>  manebee  beifügen  fonnen,  roefc 
ä)p  man  fonjr  bcrgefialt  nicl)t  bepfammen  ftnbet. 
<2Bir  bitten  unt»  ermahnen  aber  einen  ieglid)en 
£efer  uim  üerautf,  nicfynuir  haß  )o  tmüergleicl)lu 
che  (rnbe  biefeS  au^erwdblten  ©cfaffes  ber  ©neu 
ben  amufefjauen,  fonbern  aud)  feinem  ©fauben 
nacfoufolgen,  uiib  fiel)  mcl)t  aufrieben  )u  geben, 
bis  er  in  ©)rijto  feinem  ^obe  fo  fthliö)  entgegen 

,  fel>en  unb  eilen  f  Snne-.  So  pvebiget  man  fter* 
benfc  gewaltiger,  ale  im  ganzen  Heben  gfc; 
fdt>el?en  fcSnneu,  unO  t)vucE t  ein  ved)t  Sie- 

^  gel  auf  baef  ivae  man  t>ovgetvagen,  fca#  ce 

'  XPa^>rl;cit  fey !  Sföem  #eilanb,  erbarme  biel)  m* 

"fec  aller! 

<2Ba6  jUfovbetft  &te  leibliche  (Bcbuvt  be$ 
feiigen  SDtonncS  betritt;  „<b  jji  berfelbe  in  bem 
»Äampfplak  biefer  muffeligen <2BcIt  erzeuget,  unb 
„gebogen  werben  x^nno  Chrifti  1664.  ben  7. 
„@eptembr.  ja  ©tutgart.  (Sein  feliger  ^>evt: 
JDatct  tft  gewefen  roepfanb  ^)err  'Johann 
niltinfyavb  <Setutiger,  J.  V.  L.  unb  Advoca- 
„tus  Ordinarius  bei)  atyieftger  *f)ocf)  ^  gürfM. 
v€anfcelei).  S)ie  $v<xu  VTlntttv  aber,  Srau 
n<ü)viftiana,  beS  annotf)  unter  uns  wofylbeFanb- 
„ten  Theologi,  ^erni  jobann©d;mbete,  ge* 
„ttjefepen  #ti$*e5urfW.  ^ürtemb.  -£>of ^  f|>rcbu 
„gers,  unb  Prälaten  ju  »ötrfcfyau,  fyinterfaffene 
,^ocf)ter. 

„Sßon 
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„Q3on  biefen  feinen  lieben  ©fern  nun,  ift  er  fo* 
«gleid)  burd)  Q3eforbenmg  }ur  beif.  ^aujfe,  feu 
„nem  *£>(S*rrn  3§fu  jugeffi^rf/  unb  if>me  bamit 
„ber  Sroecf  feinet  gebend,  triefer  (Secreusigec, 
„auägeftecf  f,  aucf>  jugleid)  ber  feiige  Sfnfang  bei) 
„ifjme  gemad)t  würben,  in  bem  Sterben  feinen 
„wahren  ©eivinn  ju  fachen;  wormnen  taut  er* 
„melbte  (iebe  ©fern,  unb  fein  bantafti  ned)  leben* 
„ber  ?faf>err  an  ifyrer  SCße^unb  ^anblcftyng 
„nad)  Der  ihnen  verliehenen  ©nabe  tdtbU  haben 
«ermangeln  laffen,  bemfetben  burd)  bcr£lid)e$ 
„©ebeC  fbrgfaltige£rmabn*uri§@r  inner  ung  alle 
«Jorberung  ;u  tbun,  bamit  i!)me  fein  einmal  ge- 
„festes  Siel,  jf*£fu  $11  leben,  burd)  gDtttefe^er* 
»fuijriingen  ber  in  bem2(raen  liegenben^elt  mit 
„ber  %ät  ntebt  mogfe  verrücfet  werben.  &  bat 
„aber  ber  getreuen  <23orforgc  feines  $errnQ3ater£ 
„nid)t  lange  genieflen  tonnen,  inbem  berfelbe  ty 
„me;  naef)  bem  ^eiligen  9\atf>  unb  Rillen  be$ 
„£od)ftcn  in  nod)  jatfer  kinfydt,  ia  er  faum 
,$a$  vierbte  3af>r  erreicht,  von  f:inem  Raupten 
„bimveggenommen,  unb  er  bamit  in  i)cn  betrüb* 
„ten  2Bcifeiv<s*tanb,  menfd)Iid)cm  Urteil  nad), 
„alutfrül)$eitig  gefefcet  werben.  e338obet)  aber 
Vlbie  gütige  #anb©ötte£  unb  väterliche  Q5or* 
„forge  über  ibme  ftd)  berr(id)  erliefen;  3nmaj> 
jtn  burd)  obngeweiffelte  gottlidje  Fügung,  bie 
„verlcbrnc  QSaterfc  freite  burd)  feinen  Jjberrn 
„©tief- "Datei:,  wctjl.  #errn  JTo&auit  23ern- 
„fear:*  Sdjmollern,  J.  V.  L.  unb  £od);  Surft!. 
B£an|lei)*Advocaten  reteblid)  erfefeet  werben, 

3  3  «MR« 
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„beflen  liebreiche  (Sorgfalt,  getreue  Information 
„unb  §(uferjiet)ung  er  in  feinem  ganfcen  Sieben  mit 
„f  inblid)em  ;©ancf  erfannt,  unb  mef)rmalen  mit 
„Porten  gepriefen  tyat;  wie  bann  biefelbe  auef) 
„bei)  ifjme  naef)  allem  SOßunfd)  bermaften  ange* 
„fragen,  bag  er  alles,  n>r>ju  man  iljme  angeleitet, 
„mit  fonberbarer  Q3e(jenbigfeit,  unt)  njdjt  ol)ne 
„QJermunberung  feiner  (Eltern  unb  Praceptorum, 
„ergriffen  unb  gefaffet  f>at.  (b)  3n  ber  £ird)en 
„nad)  ber  bamate  gewohnten  Slnfubrung,  Icrnete 
„er  bie  erde  Sßucbftaben  &on  bem  (E&rijtcnf&iun, 
„unblieflegleid)  in  feiner  jarten  3ugenb  einefon* 
„berbare  Inclination  einmal  &Qit  in  feinem 
„*£aufe  ju  bienen,  jum  oftern  t>cn  fidj  fpürem 
„3n  ber<Sd)ufe  ;eigete  er  ieberjeit  nid;t  nur  einen 
„untterbrognen  Sfei§,  fonbern,  wie  er  t»on  ©Ott, 
„bem©eber  alles  ©uten,  mit  ungemeinen  Sftatur* 
»®abtn,  unb  fkttfidjem  Ingenio  ausgeruftet 
„korben,  alfo  legte  er  aud)  btefelbe  auf  baß  ge* 
„treulid)ffe  an,  fo,  baß  fd)on  ;ttr  felbtgen  Seit  ba$ 
„gemeine  SEBefen,  unb  infonberbeit  bit  £ircf)e 
»&Dtte$  viel  ®ute$  fcon  tyme  hoffen,  unb  fid) 
„fcerfpsecfyen  f innen.    Qamt  ev  aber  feinem  3& 

r$* 

(b)  Fifchlinus  fd)VCiktfyieWQtl  I.e.  p.  398.  „Pacdagogio  SüiN 
„gardiano,  quod  adhuc  Üla  aerate  florebar,  vixdum  quin-» 
„quennis  infertus,  fiepe  numero  a  Praecepfore  primae,  dfe 
„infimae  claffis,  M.  Fifchero,  interrogabatur:  Qjis  ipfe 
„fierivellct?  alacri  animo  refpondit :  Ego  evadam  Dcdtor, 
„Neque  fegnius  didicir,  quam  dixerar,  cum  fingulari  in- 
„dolis  exceilentia  co^taueos  omties  longo  poft  fcimervaU 
MIo  relinqueret,  adeo,  vt,  jam  tum  a  dotibus  0£d£00t0f?, 
„minime  vulgaribus,  haberetur  clarqs. 
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„fu  immer  mc&r  unb  nafter,  bod)  verborgener 
„SBeife,  jugcfuljrct  tinirfre,  fo  ifi  i()mc  au«  Die 
„anbere  &tu&,  nemltcl)  fein  getreuer  £crr 
„Stiefvater,  burd)  abermaligen  frufyemgett 
jfäbi,  unter  ben  Sinnen  binweggenffen  werben, 
„Damit  um  fo  melmcbr  offenbar  würbe,  baj  fo 
„üiel  l)mlid)c  bem  teuren  Wann  beigelegte  ©a* 
„bett  nid)t  aut  led)er htyen  Brunnen  befonberer 
„Sorgfalt,  fonbern  am  ber  nimmer  wrftegenbett 
„Cwclle  göttlicher  ©fite,  bemfelben  utgcfloffett 
„fegen,  n>eld)c  fdjon  von  gwigfeitjuro  if>n  in  et* 
„nem  werten  unb  gefegneten  SSafficug  auserfe* 
„(jen  unb  erfolgen  tjatu.  <2Bie  er  bann  halb 
darauf,  afe  ein  bem  £Srrn  ausgefonberter  unb 
„gebeiliater  SRajaraer,  nad)beme  er  in  Denen  ge* 
„wol)nüd)en  $juigji*Examinibus  bewahrt  erfun* 
„ben  worben,  2(nno  1677.  to  ba$  Slojler  £irfd)au, 
„t>on  Dar  nad)  SBeben&aufcn,  unD  Dann  feiner  t>or* 
„treflid)en  Profeftuum  falber  aujfer  betör  bnung 
„in  bat  Stipendium  Theologicum  nad)  $uWlp 
„gen  beforbert  werben,  alwo  ftd>,  wie  anbever  ör* 
„ten,  gleicbfafc  feine  auöne&menbc  ©aben  balb 
„[jerfror  getftan,  ba$  er  Sinno  1684»  Den  Gradum 
„Mr.oi(terii  mit  befonberem  iljme  beigelegten 
„9Äi  erlanget  Ijat  hierauf  griffe  er  bat 
„Studium  Theologicum  nad/ber  if>me  gegeben 
Ltten  ManuducKon  mit  ganzem  @rnfl  an,  wef* 
„d)ed  er  fd)en,  abS  ein  Studiofus  Philofophi«  in 
„feinen  Thefibus  eingeben,  unter-fcanben  genom* 
ymen,  bradtfe  es  inbcmfelbigen  mid)obne(5d>we* 
„rigfeit  Daljin,  bafj  er  nad)  SBerflicflimg  MW* 
3  4  l>alb 
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„balb  3af)vcn  in  t)em  gewoljnlid)en  Examinc 
„Theologico  tud)tiQ  erfanbt  roorben,  an  fcem 
M<2!ßercf  öcö  £grrn  ju  arbeiten,  (c)  ©iegrft* 
„linge  feiner  Sfrbeit  waren  verfd)iebene  Vicariatcn, 
„welche  er  nad)  ber  iftm  bamate  verliehenen  Sin* 
npd)t  forgfaltig  verfemen,  bis  er  5fnno  1687.  von 
»gnddigflei;  ^erifc^afc,  öem  ©urd)latict>tigs 
»fien.  Prinzen,  jfa&anh  Srie&ericben,  ^etv 
»Bogen  3utt>urtemberg,  [jhbpxfyml  Singe* 
„bencfenS,  als  ein  }\ctfe*  Prediget;  unD  Secre- 
„tarius  in  granef retd)  mitgegeben  werben. 

„©leicfctvie  er  nun  biefes  ©efdjicf  für  ein  fon* 
»berbares  ^crcfmal  göttlicher  Providenz  gleid) 
„ba;umal  erfannt,  aljb  fyat  et  fiel)  aud)  auf  bas 
»eifrigjle  angelegen  fei;n  laflcn ,  nic!)t  nur  bie 
„f)od)wtd)tige  ifyme  anvertraute  Funflion  mit 
»aufric&tigfter  Streue  ju  verwalten,  als  aueb  biefe 
»$eife,  wefd)e  eine  erwunfd)te  ©elegenheit  gewe* 
„fen,  einen  groflen  ^Ijeil  ermelbten  ÄonigreidjS 
„5ufe&en,bermaflen  anzulegen,  bamit  er  in  fünf* 
»tigen  Seiten  feinem  geliebten  2$aterfanb,  beme 
„er  fiel)  von  SugenD  an  aufgeopfert,  bureb  viele 
w€rfa&rung  .nidjt  gereuenten  Sftufcen  febaffen 
»finnte*  2(1$  aber  2lnno  1688.  nad)  nod)  nidjt 
völlig 

(c)  üöepm  Fifehlino  l)ti$t  t$  p.  398.  Theologiara  deineeps 
„pari  ardore  aggreflus,  polemices  quibusdam  videbatur 
j^vidior.  Hinc  difputationem  de  fadere  gratiz  juxta 
„tnethodum  Scherzerianatn  proprio  Marte  conferiptam 
3>(ub  Praefidio  D.  D8  Hxberlini,  <fe  An.  1^87.  Quseftiones 
„vexatas  de  Teftamenti  Veteris  Natura  &  reali  a  Novo 
„diferepantia,  Praefide  Jo.  Adarao  Ofiandro,  Canceliario, 
»mafcule  defendit. 
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wt>oUigt>oUbrad)tcr9ietfe,  berfetbigeÄriegmitbem 
»benachbarten  fionig  fiel)  angefponnen,  unb  ba* 
„l)ero  ber  JDiwdjl.  prin$  mit  feinem  Comitat 
>,3urucf  beruffen  irorben,  i(t  aitd)  unfec  fei.  <£enr 
„^cDingev  ju  großer  Jreube  ber  (geinigen  ge- 
„funb  unb  frifd)  tvieberum  alfjier  angelangt. 
„§)iett>eilen  er  aber  eine  befonbere  Neigung  ju 
„fernerem  d\ci\cn  unb  35efud)ung  frember  Uni- 
„verfkaten  bei;  ftd)  befunben,  ate  ftaben  beS  ba* 
„maligen  sperrt!  Adminiftratoris,  Jperrn  »&er$og 
„Srieöerid?  Carle,  ^oc^^ürftL  JDurc|>i. 
„(BloritmrDigcn  2lnget>encEen0,  tfyme  ein  fok 
„d)e$  gnabig)]  bewilliget;  unb  bie  ba;u  erforberte 
„tinfoflen  grollen  $f>eil$  milb;#ürfrlicl)  beyge*- 
„legt;  worauf  er  bann  feine  Üvctfe  jum  anbern* 
„mal  in  &Ottc$  tarnen,  unb  jwar  ttftliti)  t>on 
„bier  über  3ena  auf  £eip3ig  angetreten,  alroo  er 
„fiel)  auf  ein  l>albe$  3af)r  aufgehalten,  unb  in 
„folc^er  geit  feine  Studia  mit  allem  grnft  conti- 
„nuiret,  aucl)  auf  benannter  Univerlitdt  ber  ge* 
„famten  Ferren  Profefforum,  bte  feine  t>ortreßtd)e 
„©aben  fefyr  admirirt,  £iebe  unb  Affeöion  eljn- 
„fcl)\t>er  erweefet,  unb  fiel)  jugesogen  f)at.  #ier* 
„auf  tfoat  er  bie  Tour  über  Wittenberg,  Berlin, 
„graneffurt  an  ber  Ober,  ©ri;p$roalben,  Dtoftoe? 
„unb  fiöbccf  auf  Hamburg,  unb  machte  ftd)  ba* 
„felbft  bem  Miniltcrio  befanbt:  S5on  bar  begab 
„er  ftd)  in  ^ollanb,  converfirte  albort  niebt  allein 
„mit  ben  #w.  Profeflbribus  baftger  Univerfita* 
„ten,  fonbern  lieflfe  aud)  ju  2(mtferbam  ik  ©ele* 
»genljeit,  mit  ben  ^orjlebern  wibriger  <&ccttn  ;u 
3  ?  »reben, 
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„reben,  um  ityre  Principia  mit  mehrerer  ©emi§* 
„()cit  rinjufeben,  nid)t  aus  #dnben.  Sfjad)  bie* 
„fem  fuf>r  er  über  in  Sngefanb  in  ber  Suite  bes 
»pritfQen  r>o  nHeuenftatv  iefctmaligen&onigL 
,,©anifct>cn  (Benerate  4)Od);SürfH.  JDut-c^L 
„wartete  ju  £onben  benen  bei)  bem  £*nglifd)en  Parla- 
ment t>erfammleten  35ifd)Sffen  auf,  t>crfaf>c  ba* 
„felbffen  \\vc\)  3ttonatf>  lang  bie  Vices  bes  erf  ranef* 
„ten  #of;^rebigerS  bei>pum$  ffieorgen,  nad>* 
Jjeriger  Königin  üdu  ©rof^rittannien  ^crat 
„(Sema^I,  2Unigl.  4>o&eit,  unb  weilen  bie 
„£ng!ifd)e  £ird)e  etwas  befonberS  hat,  ließe  er 
„fid)  feine  5)tü!)e'bauren,  berfelben  Statum  nebft 
„ber@Pt:ad)eju  Drforb  fiel)  rooljl  befanbt  ju  ma* 
»d)en-  9fono  1691.  als  er  aus  (Sngelanb  in  JpoU 
„lanb  nnebewm  juruef  Eommen,  richtete  er  feinen 
„QBeg  burd)  ©annemaref  in  ©dfjroe&en  nad) 
„(Stocf f)Dlm  unb  tlpfal,  unb  bepifie  fid)  gleich 
„fals  biefer  beyben  ©>angelifd)en£ird)en3uftanb 
„wo()l  cinjuföauen.  (d)  Stuf  ber  Övücf reife  fron 
„gebad)* 

(d)  Sine  umffdnblid)ere  Sfta$tic|)t  fxnfcet  man  t>on  tiefer 
antern  Steife  te£  feigen  £ebinqer£,  in  bev  mc^r  ange^ 

«en  Memoria  Thcol.  Würrenb.  Fifchlini  1.  c.  p.  399.  f. 
ttOfelfcjt  e£  a(|0  lautet:  „Reverfus  tarnen paulopoft, cum 
5>ulterioris  peregrinationis  defiderio  flagraret,  ternionem 

fodalium,  qui  Principis  fumtibus  exteras  in  terras  Stu- 
„diorum  gratia  jaradumabierant,  fequi  jufTiis,  Stutgardia 

Jenam,  eaque  intranfitn  falutata,  Lipfiam  fe  contniit; 

femeftre  ibi  commoratus  ProfeflTorum  &  admirationem 
„&  favorem  Tibi  conciliavit  facile.  Inde  per  Witeber- 
„gaitijBerolinutu,  Francofurtum  ad  Oderam,Gryphis\val- 
^diam,  Roftochium  &  Lubecam,  Hamburgum  usque  pe- 

netra* 
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„gebacken  Äomgrcidjon  würbe  er  511  SSctitn  in 
„beS  jtgHaönw*  von  Ptifcnfcorf,  ate  feinet 
„nafyen  SfawvroanDtcn,  SScfjaufuna  &on  einet*  gje> 
„fafyrficben  htfetgen^vancff>ctt  angefallen,  bieabec 
„burd)  bic  Fluge  Sfufftc&t  ber  Ferren  Medicorum, 
„vermittelt  ber  Eräftigjten  2d'§cnei)en  unter  gett* 

»tfiffett 

„netravir,  ubi  vifis  Theologis  celeb.  Winclero,  Majero, 
„Sculteto,  Hinckelraanno,  confilhim  cepit  eundi  ad  Ba- 
„tavos.  Bremaque  obiter  falutata,  Gröningx  Braunium ; 
„Franekerx  Vitringam,  Perizonium,  Huberum,  exteros- 
nque  Academix  florentis  (  funt  ipfuis  verba)  Antiftites 
„habuit  Infcrmatorcs  partim,  partim  fautores  jucnndis- 
„fimos.  Amftelodami  Voflii  &  Coleri  Luthcranorum 
„conciones  frequentavir,  &  hujus  quidera  funima  cum 
„dulcedine,  quod  fplendidiflime&cum  ovvoifJLCt  diceret. 
„Bibliopolia  aßiduus  Inftravit,GalenuraSociniannm,Lim- 
„borchium  &  Clericmn  Arminianos  fxpius  audivif,  vcl 
,.pro  Ca(hcdra,  vel  in  familiari  focietate  Joquentes.  Hx- 
„refes  &  Schismata,  quibus  featet  illa  urbs  urbium,  foli- 
„cite  perferutatusj  tribusquevicibuscunifamofoPoireto, 
„Theologo  Myftico,  olim  Cartefiano,  nuperque  Burigno- 
„nix  difcipulo  fabulatus  eft,  circa  arduas,  quas  aliter  ex- 
„plicant  Myftici,  materias.  Leidx  Spanhemium,  Dreiin- 
„cuitiuro,  Vitriariiim  aliquot  vieibus  falutavit;  Ted  pu- 
blice legentes,  quod  Caniculares  effent  ferix,  non  audi- 
„vit.  Gronovii  tarnen,  imprimis  celeberrimi  critici,  fa- 
„vorem  lucu'entum  expertus  eft.  Roterdami  Jurieum 
„convenit  &  Ultrajecti  Grxvium  cum  exteris  Leydekke- 
„ro,  Witfio,  &c,  Abiit  in  comitatu  Principis  Wiirtem- 
„bergici  CaroH  Rudolph]  inAngliam  eodem  Anno,  menfe 
„Augiirto.  Ubi  vices  Domini  Menckenii  (qui  Georgii, 
„fratris  Danix  Regis  Ecclefiaßes  erat)  in  Anlica  capella 
„per  bimeftre  tempu?  egit.  Londini  Still  ingflctn  tu  Epi- 
^fcopum,  Boylcum;  Oxonii  Pocokiuoi,  Hodii  Abenda- 

,,nam ; 
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rJic^cn  (gegen  ftd)  balb  rmeberam  t>cploren,  ba§ 
iec  nad)  Verlauf  jrocpcr  9ftonatf)en  feine  ange* 
„fangene  #eimFe&r  aufs  neue  antreten,  unb  in 
„fein  wertes  QSaterlanb  ol>n  einige  <£)inberni§ 
„3u  ben  lieben  ©einigen  ftd)  begeben  tonnen,  rcel* 
„d)e  iljne  aud),  als  eine  neuron  Q)Qtt  befeuerte 
„©abe,  mit  Ijerfe(irf)|tem£)ancf:  unb  groffer  gren* 
„be  empfangen  unb  aufgenommen  fyaben-  2illc 
„biefe  er;e()(te  Oveifen  aber,  unb  nod)  mehrere*, 
J)<xt  fcetfelbe  ber  einigen  lauteren  nachfolge 
„unb  bm  geben  jfj£fu  mit  nacbjufe^cn,  unb  in 
„grtmbfid)er  QJerlaugnung  für  @d)aben  unb 
M£ctl)  }u  ad)ten,  burd)  gottlid)e  &nabc  gelernef, 
„aud)  feine  eitele  ®jre  burd)  grjefjlung  berfelben 
„gefud)t,  fciefmeljr  öffentlich  )u  melben  befohlen, 
„ba$  er  bie  ganfeegeit  feiner  QSBallfafjrtnad)  bem 
„geben,  aus  unb  in  ©Ott  nid)t  f)of>er,  ofö  auf 
n  ti  „selben  ^Ja^re,  berechnen  tonnte,  afö  in  xocU 
'f  «c^er  Seit  er  ba$  geben  3£fu  in  bem  ©runbe  fei* 
„ner  ©eelen  wafyrfyaftig  empfunben  f)dtte.  (e) 
, „2fnno 

„nam  ;  Cantabrigix  Wottonum,  aliosque  vidit  celebratis- 
„fimos  Viros,  quorurn  difeurfibus  (nec  enim  Collegia ha- 
bere ac  Gerraani  folent,)  multum,  quod  inglorius  dixe- 
„rif,  profecit.  Bernhardt  vero  &  Dodwellum  nunquam 
„facis  ob  eruditionera  Jaudare  potuir,  quibus  fe  debere 
„plurimuro  profefiiis  eft.  Rediit  per  eandem  viam  & 
„Gottorpii  Pechlinum ;  Hafhix  Aulam,  Mafium,  Lafleimun 
„vidit.  .  Stockholmiae  Proceres  &  Affinem  dulciffimam 
„Sophiam.  Upfaliac  Archi-£pifcopum  Sebitinm,  jara  Ad- 
„lerberg;  interque  Profeflbres  illuftrem  Olaum  Rud- 
„beckium  dec  „ 

(e)  g$  ffyimu  ftd)  alfo  Ut  feiige  öeMn^er  bkftv  etfhefm 

3«&r 
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wS(nno  1692.1)1  er  \)on^3cl)^crmetot3^rec 
„4)<>ct)' Sö^'f^.  3D«vd)I.  fcem  ^errn  Admini- 
„ftratore,  ju  bero  gelb^rebigern  gnabigft  berufe 
„fen  unb  angenommen  korben,  bep  beren  er  in 
„Drei;  Campagnien,  alt  2(nno  1692. 9;.  unb  94. 
„mit  Jbinbanfefcung  feiner  gcibefcÄraffen  unb 
„©efunbl>eit,  niebt  weniger  audf)  be$  bei)  unglucf* 
„lieber  Aflion  $u  öettefyeim  erlittenen  Q3erlufte 
„aller  feiner  Equipage,  getreulid)  aufgehalten, 
„unb  fein  obliegenbes  Qlmt  mit  aller  Oveblicfcunö 
„Slnfridjtigfeit  fo  lange  vermaltet  fyat,  bis  er 
„?(nno  1694.  t)on  be£  annoef)  regierenben  «oernt 
JLan&(Bvaftn  w  JDarm(tött  «ooc^SurjH. 
„SDuvdjl.  |U  bero  Univerfirat  (Steffen,  alß  Pro- 
„feflbr  Juris  Natur«  &  Gentium  gndoigfte 
„Vocation  bekommen  ijat  ©iefer  nun  ju  ge* 
„borfamjrer  golge  i(i  er  in  bem  Tonart)  @'ept. 
„öeflelben  3a!>r$  naeft  erhaltener  göabigfter  Di- 
„million,  unb  auSgeljanöigtem  Revers  babin  ab* 
»gegangen,  unb  erfkerroe&nte  Profeilion  in  bem 
„tarnen  ©Dttcö  angetreten,  wobei;  er  bureb  6fc 
fent, 

3al;r  Der  (cincni  (£nbe  mit  $m  corö,e?,äna,enen  ^eilfa* 
men  Serdnbfwna.  uicjjf,  fonbem  f4e  fie  nc#  auf  fei- 
nem Xobten=25ette  an  afö  bie  grofle  @nabe,  bte  fym  in 
feinem  £eben  rcieberfa&ren  rcdre.  3Bir  roünfcpten  recitf 
fe^r,  ba§  nMr  mehrere  Umffdnbe  erfahren  fänfen,  rote 
unb  fcep  rca$  für  ©e!egenf;eif  ficb  ®Du  fetner  6eefe  te 
meifiert.  Der  geit  naep  feinet  t#  .aefepeben  m  fepn, 
ha  er  naep  ©ieffen  gefommen ;  unb  ba&er  lagt  fiep  eini- 
ger maffen  Dermut^en,  bag  ba£  2Bort  unb  ber  ©anbei 
fcamate  cottfeligcr  Profeflbrum  Theologix  tfcm  einen 
felia,en(£tnbrutf  geßeben  $at. 
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„fernliege  unb  an  bem  $:ag  liegcnbe  Documenta 
„fattfam  bcmtcfen  Ijat,  wie  bejfijfen  #  gevoefen  fei;, 
„th  allen  obliegenben  2(mt^fiicl)ten  ttor  ©Ott 
„unb  Sttenfcfjen  getreu  erfunbeit  ju  werten, 
3nno  1696.  l>at  er  ben  Gradum  D.  Theol.  bei; 
„gebauter  Univeriitat  gegebener  InftrucHon  naef) 
„angenommen,  auef)  fiel)  51t  bem  Paftorat  felbigei* 
„©emeinbe,  bem  erteilten  35eruf  gemdf?,  mit  ge- 
„rcitynltcfyen  Zeremonien  inveftiren  lafien,  (f) 

(f;  (£.$  wirb  manchen  Beyern  »er^offcntl i$  angenehm 
fän,  ein  i>6ttcgc^  53crjcici)nip  ber  ©ebnften  be$  feügert 
£ebingen>  albicr  $u  fünften.  ÜBir  fugen  bafjer  fol$e$ 
fcep,  roie  e3  Fifchlmus  i.e.  p.  408. f.  mifgetjjeifef. 

SCRIPTA  L  ATI  NA. 

Diflertatio  Theologica  de  fadere  Gratis,  juxta  rnetho* 

dum  Scherzerianam  adornata  &  fub  Pnefidio  Dcnnini 

D.  G.  Henrici  Haeberlini  ventilata  Tubing?ei<5S6.  iu4. 

Q^arftiones  vexatae  de  Teftarnenti  veteris  Natura  &  reali 

a  Novo  diferepantia,  fub  Prafidio  D.  Jo.  Adaini  Ofian- 

dri,  Cancell.  Tubing.  defenfx,  Tubingse,  Typis  Viduaß 

J.H.  Re\üii687.  in  4. 

Confpcchts  Jurisprudcntige  Naturalis,  Ulms,  Sumtibus 

Georgii  Wilhehni  Kühnii  1697  in  8- 
Diflertatio  Hiftorica  de  Clypco  S.  Georgii,  feil  Fadere 

Svevico  (won(Sf.@eorgti3ctilb)  Gieflfeitfps.üM. 

Siciümenta  Philofuphiae  Juris  ex  Ilimtris  Grotii  libris  de 
Jure  Belli  &  Pacis.  His  acceffit  Appendix  DifTertä* 
tnmeularum  queis  nobiliores  qusdam  Materiae  ad  Jus 
Natura  pertinentes  occafione  Inftitutiontmi  Imperia* 
lium  ftrictim  explicantur,Gie(T?eHaflbrura  Typis  Hen* 
ningi  Mulleri  1699  in  4. 

GERMANICA. 

äfntritt&Prebiet,  rcelebe  auf  anabiafan  S5efcl;t  unb  in 
©eaentpa«  tä  SuK&fauifrtißlf  eri  gir  jf  eu  unb  £emt 
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»wlcbem  er  mit  foleljer  ^reue  unö  ©orgfaitt>or* 
„geftauöen,  bag  er  fiel)  unter  vielem  9vingen  un& 
dampfen  feinet  (Seifte*  naef)  nichts  cmöerft  be* 
»Jlreber,  als  öa£  feine  tt>crtf>c  ©emeinöe,  öie  er 
»queft 

(£berbarb  £uben>ig$,  J&er^oßcrt  $u  ;$ürfemberg  tm& 
Tecf  k.  au^  bem  «Propheten  3cremia  17.  v.  16.  in  $$& 
fürfW.  ©of^rtpetl,  ben  13  2luguf?i  1699.  Ralfen  unb 
gebruef  t  werben,  bep  5Jau!  Ireuen,  (Stutfg.  1699.  in  4. 

ßfcrifllicbe  tr#gcmepnte  Erinnerungen,  t>k  Untmifa 
tung  bei'  lieben  3ugenb  in  ber  &{>re  üon  ber  ©ottfe^ 
tigfeit  betreffend  rcornact)  ftd?  foroot  Äirc&en--  «nö 
<Bcbul=£ej)rer,  als  au$  fromme  fetfern,  Ferren  «nb 
Stifter  ju  prüfen  f;aben,  ©tutgarf,  brutftf  unbw^ 
le.at^  SMcJJior  ©er&arb  Lorbeer  An.  1700  in  8. 

2Jnbdcl)tiaer  £erfcen£  t  $lang  in  bem  innerffen  £eilig* 
t&um  @Dtte£  einer  gläubigen  6eele  mit  <PfaImen, 
Sobgefdngen  unb  geiftlkfcen  fiebern  ange|?immet,  ober, 
«teu  jufammen  gclefene^  veflttanbig=!lßü>fembera> 
fcpcä  @cfana/2>uc&,  barinn  über  700.  äffe  unb  neue 
lieber  enthalten,  oHen  ©Dtttce^cnben  6eelen  $u  an* 
bärtigem  ©ebrouefc  in  4  Steifen  eingeleitet,  fatnt 
einem  2Jnt;ang  ber  yornebmjlen  ©lauben^unb  2& 
ben&SKegdn,  rote  au#  etliche  ©cbete.  (Btutgartbep 
*Pau(  Irenen,  1700.  in  8. 1705  in  12. 

$wr$e  Anleitung  unbrooblgemepnfe  SSorfcfcldge,  roiee$ 
mit  einer  nü$licfcunb  erbaulichen  $rebigt:5Jrt  anju* 
greiften,  un\)  Kit  t?crfct)einenbe  üttdnget  $u  perbefiern. 
Loco  appendicis  an  ^ibembac££ Manuale  bepgebruif, 
©futgart,  bep  gbrifrian  @ottlieb  Dioglin,  1701  in  8. 

Srep  abfonberlicbe  25ufj:9)rebigfen,  6f  utg.  1701.  in  8. 

QDtt  geheiligter  SbrijlertDfaterfc&aft  unb^elben^ampf 
ju  fc$ten  Gtfyven  be$  SurcWawjjf  foffen  Surften  unb 
£errn,  £errn  gerbinanb  5PilbeIm,öer6ogen  ju5Dur= 
temberg  unb  Secf  vu  (9?euenjtdttifcberginie)  aföber^ 
feifce  Un  12  ©ept.  1701,  in  b^  £pcWö*j?f.  ©ruft  $w 

Stoen* 
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waud)  nad)  feinem  2Ibfd)icb  bcflan&ig  in  Dcm^er* 
,^cn  getragen,  unb  mit  brünftiger  Siebe  jugeri)än 
„gewefen,  Durcl)  (Einpflanzung  eines  finfclicfyen 
„©eißeS  3U  fcem  teuren  Seben  in  3§fu  fcon  ifyme 

.   »moebet. 

Sfteuenjtatt,  mit  gürfll.  geremonten  bepgefcfcet  rcur^ 
be,  bcni3  ejusd.  in  25epfcpn£o^&tösttagenben,au£ 
i  Ximotf?.  2.  ü.  3. 4. 5.  crfldrt,  (Stutgart,  1701.  in  gol. 
2)er  f teittc  (Eatccfcifmitö  2ut|>eri,  benen,  wetefce  pon  %m 
fang  fcaran  gewönnet  werben,  \\\\n  Seiten  unb  S3c* 
lieben  mit  einigen  nötigen  grag=6tüc£ en  unb  3*ugs 
niflfen  ber  ^eiligen  ©cljrift  erweitert  unb  erläutert, 
famt  einer  »crlduffigcn  Slngetge,  rcie  ein  einfältiger 
Oftrift  bie  golge  unb  Sufammenljdttgung  ber  ®fau= 
ben&£e&ren  gu  faflen  &abe,  Stutgart,  bep  $aul  Sreuen 

1701.  in  8. 

2>iblifcöe$  <&$a&Sättkin,  ober  üofljldnbigeg  (Spruch 
^uc^,bie  ebelften  $ern=6prn#e  $um  wahren  ©lau- 
fen, g$ttli$en  üöanbel  unb  frdftigen  Xrofl  im  Beben 
unb  Sterben  geborig  $um  Sftußen  berS$uk3ugenb, 
in  vir.  Sbeif.  ©tutgört,  bep  $aul  Xreuen,  1701.  in  8- 

e&rifHtc&e  SJrebigt  »ort  gehlfidtKn  ^nfecfctungen ,  bep 
Gelegenheit  eines  hctvübtm  unb  bebenef  liefen  galle^ 
QJnbentjuir&i&Mung,  Unterriebt  unb  <£vo%m$t& 
für|II.  (Eapell  gegolten ,  au$  1  £er.  10, 12. 13.  6futg. 

1702.  in  8. 

gd&riftuidgiger  Unterricht  an  bie  ©emeinbe  <5Dtte£, 
rcie  man  fowof  bie  6<$nxrmutb  unb  tiefe  Sraurig; 
feit  ber  ®{aub\a,cn,  alß  auty  unb  fürnem Uty  bie  of* 
ter3  mit  einccße&fene  |)obe  unb  crißiicbeSfafe&itfc 
gen,  berofefben  Küqlicb  unb  ebne  ^crlefcung  ber  ftc- 
be  beurtbeilen  fcEe,  famt  einer  »crgdngtgen  furßen 
Anleitung,  roie  mit  folgen  3)erfonen  umjugc^en.  <&tuU 
gart,  1702.  in  8. 

gjagion&Sptcflel,  ober  jroSlf  anbdctjtfge  Betrachtungen, 
über  fopiel  mertfroürbige  Umftdnbe  be$  blutigen  &fe 

ben* 
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„mochte  eingeleitet  »erben.    SRad^Dem  es  aber 
abet  ttmnöerlidyöocf)  roeföKd;*roalten&en  £iebe 

m ■ »®Qt* 

benö  unb  (Sterbend  3^fu  £t)rif?i  unfern  Q&tvn,  be^ 
ren  jebe  mit  bre»  Gebern  begleitet,  barauft)in  bteüoit 
fcen  ^eiligen  (£r>angelitlen  befc^rtebene  %eibtn$-(3c* 
fcS>ict>te  an  unb  cmöefubret.  Solche  auc&  mit  etfi* 
cfccn  ber  öctteägelerjrfen  5lnmercfungen  erläutert 
wirb.  <Stut&  »erlegt  2Juguffu£  a^e$Iery  brutftf 
tyMl  2reu,  1702.  in  8. 

S)a$  SfteueXetfament  unfcräßSmt  unb  ipetf  anbei  j&j 
fu  Gbrifri,  naef)  ber  Uberfe$ung  be3  fefigen  £>errn  D* 
Martin  £ut&er£mit  au$fül)ru$en  ©ummarien,  riefc 
tigert  £cnc$rban$en,  nötigen  2fu#egungen  bet 
fcj>n>ereffen  ©teilen,  au$  gebauten  D.  £ut&eri9?anb* 
ßloffen  unb  anberer  bemalter  2el;rer  9(nmerc£ungert 
genommen,  nict)t  roentv-er  mit  <E>d)viftt unb  Kapitels 
tnä$i&tn  9iu&${nroenbungen  reicftlicfc  cerfet)ett,  un& 
naä)  bw  beflen  (£remp(arien  t>on  sielen  eingefettet 
nen  gestern  forgfaitig  cerrigirt  unb  gebeert,  ©tut* 
gart,  bet)  (5t>riflian  CBoftlteb  ffögfin  1704  in  g. 

Biblia,  bat  ift,biegan6er)eilige©ci)rifi  Wttn  unb  feuert 
Icjtaments,  na$  ber  Überlegung  Sut&eri,  mit  puncto 
liefen  ©ummarien,  febr  fielen  Jwfauetett,  trertlauf- 
(igen  QSorrebeu,  neu=üerfertigten  SanM£fcarten,£ur* 
$er  3eit  s  SKectmung  unb  jparmonie  ber  (fanget  itfen, 
€rftarung  oiefer  unbefanbterteutf<$en*H>örter,  tarnt 
anbern  bienlicfccn  3uaeb6rten,  auf*  neue  unb  jur  ©niu 
ge  perfeben,  unb  mit  faubern  $upffent,  fürnemücö 
einen  SIbrig  ber  <cta*t  3erufatem  unb  ber  fürne&m* 
ffen  £>eiligtj)ümer  bc*  %mtif$cn  ©cttesbienffe^  ges 
iieret,  auej)  nact>  bem  ©riinbs&jrt  unb  ten  bewarf* 
teilen  forcolaltals  neuen  (h'empfarien  auf^fleigigfle 
rcttibiret,  unb  t>on  einer  groffen  äßenge  eingerittener 
geiler  befreiet:  famt  einer  23orrebe  be3  $odj)fur(if, 
Confiftorü,  ©tutgart,  bep  <JJ.  Sreuen,  1704.  in  grog  8. 

XXVLQt,T.P.P.  ä 
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„©.Otte*  gefallen,  unfern  feiigen  4>errn  <ScMrt* 
„tjer  aus  Der  $rembe  rmebet  in  fein  geliebte* 
^Bafrcriani)  ju  führen,  fo  iOi?rer  ^oc^iuftl. 
„<Durct>L  Seines  (Snafctgfta*  Stuften  Sinn 
„imö  <&erfc,  burd)  oIjngejweifeltegMtlidjc  Dire- 
„£Hoä  bafyin  gelencf  et  tvcrben,ba§  ifymeAnno  1698. 
»tin  gnSbigJie*  Vocation-@d)reiben  von  5Dero* 
„felben  zukommen,  abrinnen  von  Seiner  <ood)' 
„SüvfH.  JDuvc^l.  nebji  Sero  Seelen*  Sorge, 
„bieFunftion  eines  Confi(torial-$Katlj*mit  Srin* 
„nerung  feiner  obfjaben&en  Obligation,  unb  a\\$* 
„geseilten  Revers  if)me  aufgetragen  Worten,  ob- 
„wofen  nun  Der  tftcure  'Storni  langjten*  im  töU 
öligen  «Sntfct>Iu§  bei;  fiel)  gemacht,  bie  ganke  Seit 
„feine*  Gebens  in  bem  CDienß,  ft  if>tne  bei;ber  kiv* 
„d)en  unb  Univerfirat  ju  (53teffcn  anvertrauet 
Än>Ör&en/e  jujubringen,  f)at  er  bannod)  ber  fd&we* 
„ren  ^ürbe  unbQ5urbe  oftngeacfytet,  bem  unt>er* 
„mutljeten  <2Bincf  feine*  ©ßfcte*  um  fo  lieber  xviU 
„(ige  golge  leifren  feilen,  ie  größere  Neigung  er  in 
„fiel)  bcfimben,  feinen  augebo!?rnen£anfcee',Sür* 
yfien  in  bienen,  uni  i>k  noef)  übrige  £eben**$agc 
„feinem  roertfyeffcn  Q3aterlanb  ju  confecriren,unt> 
»aufjuopffern.  1 5Eßie  er  benn  Anno  1699.  naef) 
„mannigfalfig^uberftanbenen  innerlidvunb  auf* 
„ferlidxn  2(nfed)tungs;%M:oben  fein  2(ngefid)t  iiy 
J)iu  gerichtet,  unb  nad)  gtäcflic&er  SJnfunft  bat 
Jtlb%  bie  Crrfrfinge  feine*  anvertrauten  Wirten* 
„?fmf*  in  einer  C&viftitct>en2lntrttte*PreWgt, 
„fo  ben  13.  ?fugufi  in  ^oct>*$urfH.  s^of^Capelle 
„aus  bem  ^ropfyeten  Seremia  £ap,  17»  *o<  rf.  ge* 
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»fdjeljcn,  mit  tebermanns  Söergnügcn  an  ben 
&<to  geltet  Ijat" 

<2Bir  fonnen  f>icr  nicf)t  umljin,  jur  t>erf)cffenfc 
lid)  gefegneten  <2tmd ung  be$  ?efer$  aus  Der  an* 
geführten  Antritts  *?J}reDigt  beS  fei.  £ebinger$ 
tiaejentge  beizubringen,  \m$  er  in  berfelben  fcon 
6er  SBefcbaffcnbcit  feinet  ^)crfeen  angejoiget,  mit 
\vM)ct  er  fein  &J)t*2fmt  5U  (stutgart  angetre* 
toi.  ?ftad)bem  er  aus  Dem  ermatten  Srejrte 
3er«  17, 16-  überaus  grünblid)  unb  nad)brücf(id) 
ge;eiget:  ttMd>ergeftalt  bey  einem  recf>t* 
fd^affenen  Hehrer,  wenn  er  mit  vielem  Se* 
gen  öee  >lh>angelii  bey  feiner  (Semeine  er* 
(cremen,  x\ni>  viel  Swd?t  fc^affen  wolle,  er* 
forbert  werbe: 

I.  Q?te  m  ®Ott  geffarefter  utierfc&t'O* 
efen-amt)  utwröroßner  3)?utl% 

II.  £m  tu  SSerleuqnurw  aller  jeJtftc&en 
tmö  Dcrgaußticbcn  2>mgc  frc&en&c* 
Sperre. 

ill.  «tnüor  ©Ott  offen^are^  imt>  foutfe 

rcsOemtfien; 
fo  macf)t  er  bie  Application  folgenber  geaalt  auf 
pdf):  .XVofyl  mivl  Uh&  ewig  xrobl,  meine 
„(Beliebte,  xvattn  and)  öie  an  fc>em  Uebett 
„Propheten  Jeremia  bcc>bad)tcU  ©genfd>aften 
„an  mir  Ijerfut  leudjten,  unb  mid)  tüchtig  machen, 
,$a$  5(mt  ju  fuhren  bes  ?V?<  $eftomcnt& 

»XVetye  mir  aber  end)  Unb  ewig  wel^e,  tt>o 
«mir  es  an  einem  in  &Ott  geftdref  ten  m«tb/ 
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„an  Verleugnung  &er  XPelt,  imb  einem  ol)tv 
„gewiebelten  @en)iflen  bei;  antritt  meinet  fd)tt>^ 
„reu  §(mt$  crmcmglen  folte! 

„gnw  Eomme  id)  nidjt  511  eud)  öte  ein  einge* 
vflei|cl)cer  (Engel,  bcr  Don  Feinem  gcl)ler,  SBe* 
„fkcfung  unb  ©unbe  nid#  raufte,  fonbern  afe  ein 
„Prießer  im  erflen  $3unb,  ber  für  feine  fowol, 
„ate  anderer  ©änöe  raud)ern  unb  opffcvn  tnu* 
»jte.  'tOttr  i)l  eben  forool  als  anbern  ber  &ampf# 
M^|Ma|  aufgetfyan,  roiber  ben  ©atan,  bie  SCßelt 
„unb  eigne*  Sleifd)  unb  Jßlut  $ü  (freiten,  ber 
„@unbe  abjufterben,  unb  mit  bem  ©iegefcjur* 
«flen  Sfyrifto  in  einem  neuen  £eben  su  wanbeln. 
»So  xoiv  fugen  n?ir  ^aben  feine  Sünt>e,  fo 
„verführen  xoiv  uns  felbft,  unö  t>ie  XVafyv* 
„bcit  ift  nicbt  in  une.  1. 3ol).  t.  t).  8-  3ci)  be* 
„taube  &ielme&r  meinen  Xleib,  unt>  säbme 
„ibn,  gebe  t&me,  raie  bie  «SBettftreiter  pflegten, 
»>$auffc@toffe  unter  bie  Sftajhi,  t>a£  ic^>  nic^c 
„anfeevtt  predige  unS  felbft  serwevjftd)  »er* 
„De,  mit  St.  Paulo  1.  Cor  9.  t>.  27*  ©egrae* 
„gen,  wenn  id)  mid)  rühmen  will,  will  id)  mid) 
„bos  #&:rn  unb  meinet  @d)ft>ad)!)eit  rühmen. 
>,3cbod)  Ijab  tcf>  bancfbarlid)  ju  pteifen  bk  ßiebe 
„meine*  ©ötteS,  ba§  et  mit  I.  gegeben  einen 
„in  ibmc  getroft  \mbimx>tv$a$tmXYiutfy,  ben 
»PP»S  anzugreifen  unb  nimmet  juruef  ju  flauen, 
„©ottlob,  ben  Cettfel  füvd)t  id)  nid)t,  fd^eue 
„auc|)  teinc  Sitbeit !  babei)  leugne  nid)t,  baf? 
„wann  id)  mid)  mit  meiner  Peinunft  bereben, 
ftUiib  nac^>  bem  9ttaaf?  menfcfylicl)*  verliehener  £taf* 
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„ten  Die  auferlegte  ^>flicl)t  unb  9fint&£afi  ermef* 
„fen  roolte,  folten  mir  eben  fold)e  unb  lvol  griffe- 
„re  ©c^rcutrigCciten  im  3Begc  flehen,  unb  ba$ 
„£er£  beFummern,  roelcbc  fonfr  internem  bieie* 
„nige  ju  befallen  pflegen ,  n>clcl>c  bie  recf)t  entfefc* 
„liefce  ©orge,  ©eclen  $u  bewachen,  auf  fiel) 
„nebmen,  unb  roürcflid)  genommen  baben.  ®fe 
*£entnetvfcf?were  üerantivortung  am  !yüng* 
„fren  ©eriebt,  Die  gefparfame  unb  obniulanglu» 
„che  XXlitttl  ber  Crrbauung  ferool,  aW  feinem  ar* 
„men  ©ercijfen  ein  ©cnuge  ;u  Ieifren ;  We  ;art* 
„liebe  *£mpfinblid)?cit  ber  jut  legten  (gunb- 
„flutfj  zeitigen  argen  ^GBclf,  ^k  ftct>^  Den  <S^etfl 
„<5<D££e9  nid)t  met?r  will  süchtigen  un& 
„ftraffcit  laffcn,  unb  tf  gleid)  t>or  Injurien  unb 
„Ungebüly;  aiisfd)rei)et,  n>a$  fte  fcon  iljrcm  Un* 
„flatf)  ju  trafd)en,  unb  Don  il)ren  ©reuein  ju  retV 
„nigen,  ins  Mittel  gebracht  unb  angetragen  wirb; 
„mitl)in  mein  eignet  Naturel,  fo  ben  gerftreuun* 
„gen  geizig,  mit  einem  fftflen  unb  etnfamen 
„(Seifte  gerne  ©Ott  bienet,  unb  mitSurdjtunb 
„Sittern  feine  @cligfeit  nnirefet;  bdtten  leidjt 
„meine  SBIobigfeit  übernehmen,  unb  meinen  (£nu 
„fd)lu§  ju  ?(eufferung  eines  fo  gefährlichen  Unter/ 
„nebmenS  lenefen  unb  Deficiten  mögen,  reo  id) 
„nid)t  (B<Dtt  unb  meinem  Surften  gel)crfamltd) 
„ju  folgen  gelernet  l)atte.  Exeat  Aula  quis  vult 
wefle  pius,  i(r  ein  auch  benen  Politicis  fclbft  unb 
„Höflingen  bekanntes  VDort^baf,  voev  fromm 
„leben,  <S(Dtt  bienen,  \\nt>  bae  tbeurefre 
„Pfant>  feiner  6eelen  nid)t  auf  Den  Sprung 
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„fet$en  wolle,  muffe  öeu^erren  ©cfc)lo|fer,  wü 
„d>e  mci|t  auf  bie  £6lle  gebaut  finb,  müßig  ge* 
vfom-  <3Bclc&c^/  wie  es  eine  ohnge^weiffclte 
„SBahrheit,  babep  gar  fetten  i%  i>a$  unter  fo  t>ie* 
„len  SCßollüftcn  unb  QScrfubrunc^cn,  unter  einem 
»fo  gvoffen  ©ebrange  unb  ©eprange  Der  (Sinn  511 
„©Oft  oljnbeflecft  bewahrt  unb  ein  ©ottgefalli* 
„ge$  geben  gefubret  werben  Eonne,  berentwegen 
„unb  in  folcher  ^Betrachtung  mand)  tapffere  ©e* 
„muther  biefem  gldn^enfcen  unC>  fc^einbaren 
»äjlenbju  entfliehen,  unb  tbren  Schafe,  benuber* 
gebliebenen  Jimcfen  &om(Ö)riftentfjum,  ini'@ft* 
„chere  ju  bringen  getrachtet  haben.  ©0  tan  es 
„)'a  wol  nicf)t  anberS  feon,  als  ta§  einen  treuen 
»Propheten,  Der  jumalen  bie  jämmerliche  ßer> 
„rüttung  be$  #of*£eben$  nach  bem  gemeinen 
»Schrot  mit  erleuchteten  unb  jugleid)  betrübten 
„Sfugen  öfters  angefehen,  ein  (>erfcltc&e$  ©rauen 
„anfommen  muffe,  um  fo  fciel  mehr,  weil  ber 
vÄunfl  QSabcI  ju  heilen,  greffentljeifö  übel  unb 
„frud)tlo3  angewanbt,  aud)  lk  üveligion,  als  fcor 
„fcen  Pobel  gehörig,  ber  fefbji  genommenen  unb 
„geliebten  $tcfgcit  ;u  funbigeu,  für  gar  ;u  ohn* 
„anftanbig  erad)tet,  bamit  bk  ^ofnung  einer  er* 
„flecflicben  Q3efferung,  burd)  33uffe  unb  33eFeh* 
„rung  öSißfl  abgefchnitten  wirb.  2tber  getrofl! 
„<S<Dtt  legt  n\w  eint  £af!  auf,  aber  a  I?ilfc 
»un$  and),  wiv  baben  einen  (SQ>tt  &ec  fca 
„büft,  «nO  einen  £>g*vrn  fy£wn,  Ocr  von 
„&em£o&  errettet!  id)  flehe  benfelben  berfelid) 
>,unbfmblid)an,erwolle  fclbflcn  t>ie£eucl?vemci* 
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„nes  SBegtf,  Der  ücitftcvn  meines  2lmt#  Der  * 
„Kat^geber  bei)  allen  meinen  Q3errtd)tunc;crt 
»fet)n.  (£r  i|t$,  Der  Duiacf>  feine  verborgene  Weie* 
»bat  fiel)  unb  feinem  (Evancjclio  bie  'Jagten* 
„Pforten  ofnen,  Die  in  &em  (^iinbcn^@cf>laf  oer^ 
„funefenen  Jperfeen  aufroeef  en,  ibren  SOBtKeit  rei* 
„nigen  unb  aUQffefteffen  Ean,  feinem  (eifigßeit 
»fKatfc  fieb  bemutbig  ju  unteriwrffen,  nni>  n>a$ 
„noeb  (jintetfietliger  geft  im  geben  i#,  fiel)  ;u  fei* 
„ner  ijeilfamen  ftul)rung  mit  <35el;orfam  unt> 
„(Bebet  aufjuopjferm  Ar  ifia,  Der  buref)  feine 
„2lUmact>t  bem  SBßuten  unb  gorn  bes  $8i$ät 
n^ftrften  (teuren,  feine  tTCac^t  augenbiicflicf> 
„$erbred)en,  bem  &<±>abtn  mfaivi,  unb  feinett 
„beleibigten  £ned)ten  Sctnnn  unb  Scotts  fjal* 
»ten  lau,  ate  ber  nidjt  baben  roill,  baf?  man  feine 
„(Sefalbtcn  antaftett  unb  feinen  Propheten 
„üeib  sufügen  folle*  >£r  tfte,  ber  tue Sebrer  mit 
„vf)eil  unb  (Segen  fd)mucf  et,  il>re  Sfebeit  forbert, 
„fte  mit  feiner  unenb(ict)en  £tcbe  unb  üorforge 
„allenthalben  begleitet, .  unb  niemanb  über  Q3er* 
„mögen  t>erfud)cn  lafleL  ©oldje  Brette  wirb  er 
„nun  aud)  an  mir,  feinem  geringften  2vned)t: 
„unb  armen  ©efebopffe  bereifen,  unb  mid)  lehren 
J&urd)  feinen  ©eifr,  voae  unb  toie  id)  reben  folL 
»§r  ofne  mirbieöJelegeitl^et^beneblenSaamen 
„auf  ba$  befte  Srbreid)  ausjuftreuen,  baf?  bod> 
,$a$  roenigfie  auf  Reifen  unb  3>Jrner  fallen  mo* 
„ge.  Ar  gcivetyrc  mid)  fcld)  crn>unfd)ter  ©tun* 
„ben,  bie  mid)  nid)t  gereuen,  be$  ^ageä  £a(l  unb 
„#ifec  mit  *3)Juf)c  unb  Arbeit  getragen  ju  foaben. 
Ä  4  Ä 
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rf&in  Wort  gerebet  $u  feiner  Seit,  \rclcf>cö 
„bie  ^lugfyeit  wafylen,  ber  not^t^ftc  Qrrnft  aber 
„aus  ©DtteS  5Befet)I,  wie  oben  gel)6rt,  überge* 
„l)en  fan,  ifi  nne  güldene  2tcpffel  in  ftlbernen 
„Seeaalen,  (gprudjw.  (galom.  gr,  ir.  3a,  wie 
„Perlen  unbÄbelftetne,  mitbenenein  t>ernunf* 
„tiger  tTlunb  t>ergUd>cn  wirb.  Ibid.  20,  15- 
„©lucffelig  werbe  id)  fepn,  falls  meine,  ober  üiek 
„mefcr  g<5ttlid>e  Worte,  nad)  iljrem  VÜertb, 
„ba  ffe  eine  Sraft  (B<Dme  felig  3U  machen  fmb, 
„alle  bie  Daran  glauben,  l)inEünftig  wcvbenge* 
„fd)a§t  unb  angenommen  werben*  <£v  wolle 
„mid)  burd)  feine  Allmacht  x>cft  erhalten,  unb 
„unanftoßig  bis  auf  ben  $ag  dl)ri|li,  bamit, 
„wann  bas  b<Sfe  ©tünblem  bei:  Anfechtung 
„kommen  wirb,  (tynn,  wer  fan  fiel)  lauter  @on* 
„nenfdjein,  greube  unb  JKutye  einbilben,  ber  bem 
„(Satan  feines  Berufs  wegen,  ben  £rieg  anftW 
„bigen,  unb  mit  i()me  im  ©treit  liegen  muß)  id> 
„alles  t*>ol;>l  onerierte,  unb  baeSdb  bebalte* 
„(QrpM^.13/)  <J£r  trifte  niict)  aud)  mit  feiner 
„ßiebc,  ba§  id)  mid),  wo  aud)  weitere  ^rübfalen 
„über  miel)  folten  fcerljanget  fei)n,  berfelben  in 
„(grifft  freue.  €s  bleibt  bod)  bei)  ber  alten 
„Maxime  feines  9veid)S,  ba§,  bieba  gottfelig  leben 
„wollen,  aud)  anbere  bar;ü  anführen,  t>om  ©a- 
„tan  unb  ber  U?elt  muffen  Verfolgung  UU 
„ben.  2, 3rim.  3.  fc-  12.  Unb  biefer  ^roftungen 
„fan  id)  um  fo  t>iel  mel)r  gefiebert  leben,  ie  rid)ti* 
„ger  unb  reiner  mein  Q5eruf  ton  (&Qtt  ift,  H  es 
„WOl  Riffen  mag  ;    Non  ingefli  me}  ut  eflem 
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„Paltor  polt  te.  Jet)  babe  rnid)  mct>t  einge- 
drungen, ©  ZfÄfu,  ein  ^irtc  nad)  bir  3U 
Mfeyit.  ©icfef  9vut)me  ift  mein  fanftes  Püffen, 
„barauf  icl>  alle  meine  übrige  (Sorgen  t>crfd>Iaf^ 
„fen  unb  gen>i|j  trauen  Fan,  ber  4>>£rr  4'£i* 
„werfte  Sae  gndbigfte  Vertrauen  meinem 
„gnäötcjftcn  Mifc  t&eiterflen  Äönft0^Surften, 
nÖä  mid>  Qtinc  ^od)für|tt.  iDurcty.  gan& 
„o()nt)ermuf[)cter  ©ingen,  jut  ©emeinfcfyaft  bec 
„aller*  >£belften  2tmte<  Verrichtung  für  if>re 
„tl;eure  ©ecle  ttnt>  ©eligEeit  Sorge  su  tw 
„gen,  ofjnlangjlen  berufen  l>abcn,  mit  einem  glucfr 
„feiigen  Event  cronen.  Unb  wie  tef)  burd)  foId>e 
„Betrachtung  mächtig  in  ber  gefallen  «oofnung 
„geftarefet  werbe,  fo  jweifle  id)  FeineSwegS,  c$ 
sterbe  burd)  ben  g<5ttlict>en  TDknft  am  XVov 
„re  nod)  triefen  ber  wollige  Eingang  bargereiebet 
„werben,  ins  t>crtltcf>e  JReicl)  ber  ©naben,  barinn 
„man  errettet  wirb  üon  ber  ObrigFeit  ber^infter* 
„ni§,  unb  Gbrijti  be£  £Smge$  £rlofung&$rud^ 
„fen  überflügig  tu  genieflen  &äf.  Unb  berofjal* 
„bcit  beten  wir  auc^  allezeit  für  eud),  oaß 
„unfer  (S(Dct  eud)  würbig  mad^e  bee  23e* 
„rufe,  unö  erfülle  alles  Wohlgefallen  ber 
„(Süte,  unb  ftae  tPercf  bes  (Blaubene,  in 
„ber&rafc;  2luf&a$  an  eud)  gepreifetwetv 
„be  ber  Harne  unfere  Q£vvn  J'£fu  £\)n\\i, 
„unb  ib^  an  ibm  nad)  ber  (Bnabe  unfere 
„(BtDttce  nnt>  unferes  <9<£rrn  j?£fu  CfyiU 

»ftl    2.^^1,11.12. 
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5"anfe  t)ot>e  33erfammlung  t>cr  ©ßttc*  leuchten* 
„Dem  2(ngeftd)t  t>erfid)ern,  ba§  id)  mit  grofier 
„unb  allen  £l)ri)len  ol)numganglid)er  üerlcug* 
„nung  be£  3eitlid)en,  an  biefem  ^eiligen  ort  er* 
„fd)rine.  ©Ott  ber  QSater  aller  Q3armf)erkt> 
»feit,  t>at  midfj  t>on  2ibam  fyer  geflammte?  0un* 
„ben^inb  aus  bem  58Iut  aufgelebt,  mid)  x>er* 
„lobrnes  ©ct>af  gefud)t,  in  (Eljrijto  erleuchtet, 
„burd>  ben  ^eiligen  ©eifr  im  (Biaxxbm  gefalbet, 
„unb  burd)  mand)erlei)?J3iüfungen  ;u  feinemSicnfi 
„bereitet.  2)en  <Eopf  (?at  er  auf fcae  S^ «er  ge* 
„legt,  bannt  fein  Sett  unb  Unretnigf  ett  twu 
„brenne.  (@jedj,  24,11.)  3clje  banefe  ü>me  ba&or 
„finblid),  unb  trete  mein  gnabigft  anvertrautet 
„?{mt  mit  fold)er  ©emiitf)^58cfc&ajfen^ert  an, 
&a%  id)  meine  greubigfett  ®£>tt  unb  ber  £ird)e 
„}u  bienen,  mir  burd)  feine  tTCenfct>en:Sm:ct)t 
»unS  Hiebe  werbe  rauben  lajjen,  ober  bie  grep* 
„tjeit,  meine  ^fjid&t,  wie  e$  einem  ^auel^alter 
„ber  (Se^eimniffe  Cfrrtflt  gebührt,  oljnc  2(nfe* 
„f>en  ber  ^erfon  ju  üerwaften,  burd)  einige 
„©d>re<fniffe  gefangen  nehmen.  fJä}tt  unb 
„<Sd)anbe,£ob  unb  üeradjtung,  gute  unb  bofe 
„(Seruc^te  fmb  in  meinen  Stegen  geringe  J)vet* 
„jungen  \>on  bem  gelegten  ©runb,fo£l)ri)li2Bal)r- 
„l)eit  unb  Q3eE enntntg  ijt,  in  weid)en.  ©dornet* 
„c^eley  furchte  id)  wie  baö(I5tft  unb  ben  fyikio>cn 
„Hagel  Jaefe,  bamit  ba$  an  fujfer  93iild)  ein* 
„gefd)ldjferte  £aupt  burd)lod)ert  wirb,  <£itt 
„fauree  (Seftcbt  oljnc  mein  SÖerfcbufben,  Ean 
»ben  Leitern  ©onnen*@d;ein  eines  froHcf;en  unb 
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„in  ©Ott  getreuen  ©emutf)$  nicht  Icid)te  mit 
„grauer  *  ^okfen  überleben.    ©a$  gröffefte 
„öJlüdf,  wo  e$  mir  entfiele,  würbe  wof)l  eine 
„Furfce  SefliirQung  nad)  bem  Sletfct)e,  nacT> 
„ber  #anb  aber  nur  befto  gccjfcrc  Vergnügung; 
„nacl)  bem  ©eift  cvrcccfen.    tt?ann  C>co  2voni- 
„ges  2ingcftd)t  freunfclid)  ifi,  fd>retbt  ©alo* 
„1110  ©pruebro.  ©alom.  16,  if.  bae  ifi  Äcben, 
„unfc  feine  (Bnabc  ifi  u>ic  ein  2lbenfc^negem 
„®ut!  aber  Da^  2lngeftd>t  vtv&nbtvt  fkl),  bat 
„Heben  ift  übernächtig,  ber  Hegen  f an  ptö§* 
„lid>  aufboren,    ©n  folc^)  (Sefc^encE  d5<Dt> 
„tee  fan  mtd)  erfreuen,  aber  mefyr  nicl)t  ati  feie 
»S&ublingfc&ift  an  einer  Q3fumen,  Die  unter  ber 
*#anb  n^cki  wirb,  unb  t>erfd)Winbet,    3cl)  (Ire* 
„be  barnacl),  mid)  felbft  bem£)(?rrn  auftuopffem, 
»ba$   nid)t$   mein   eigen,  afö  ©finöe  unb 
„Sctwac^eic  übrig  bleibe,    ^inbet  er  in  Sr* 
»forfefeung  meines  JperfcenS  verborgene  Robert 
„ber  üernunfe  unb  unerfannten  eigenen  XViU 
„lene,fo  beuge  er  biefelbe  unter  feine  I)etltgfie5u& 
„fe,  mit  bem,  m$  idj  ttor  feinem  2fntli£  burc& 
„tägliche  23uft  abbitk  unb  bereue.    &  reifte 
„aud)  bie  $artefte  $ä(cv  ab,  fo  l)ier  unb  ba  nod) 
*at)^er  (Srbe  Heben.    6c  regiere  meinen  ©inn, 
„t>a§  id)  vergebe  Neffen,  \x>ae  batyinten  ifi, 
„mid>  aber  ftrecE e  nacl)  Oem,  bae  öapornett 
„tft,  nad>    fcem   2\letnoö    ber    SeligEeit. 
<&ßbilip/3.  t>.  13.)   £r  ftdrefe  mtd),  ba§  id)  ber 
»SBelt,  unb  aller  @unbe  fobfeinb,  unb  beijbec 
»Uberwinber  lebe,  mithin  burd)  einzeiliges  SÜjfc* 

~„empcl 
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„empel,  Uirnfi  unb  £iebe  meinen  ©c&afen  t>or* 
„leuebte,  unb  ben  2Beg  gm  £immel  mit  treuer 
«(Sorgfalt  jeige.  ©a$  übrige,  was  insgemein 
„aufter  £l>ri  Jty,  als  ein  betrübliche  <Sut,  gefud)t 
„unb  ljod)gef:f)a£et  wirb,  mu§  wie  einSRaucfc  wt* 
„gefyen:  Sin  treuer  Smd)t,  verleugnet  ntdbt  nur 
„biefeS,  fonbern  aud)  fein  eigen  geben,  fcerfiebert, 
^&a§  bie  grucljte  ber  ©ered)tigfeit  tl>me  nadtfol* 
„gen  tnö  ewige  QJaterlanb* 

„<£n&lid>  unfc  III.  bringe  id>  ein  gut  <He* 
„wifien  su  meinem  2fmt,  unb  gebenefe  es  aud) 
„mit  meinet  (£rl  äfere  ^ülffe  bis  in  mein  ©rab 
nju  behalten.  gerne  fet>  von  mir  in  &\H<\tcit, 
„ba§  id)  bafielbe  um  Affeften  unb  einiger  funbli* 
„djenllrfad)  willen  befleefen,  unb  bamit  bengorn 
„©£>tteS  unb  glud)  \>erbienen  fofte.  SRein  ein* 
„t$ige0  X>orl?abcn  ift,  bie  Seit  meines  naefy 
„©OrteS  Tillen  binterfleüigen  Gebens,  vor  bie 
„23eEebrung  fo  vieler  armen  verführten  ©eelen, 
„vor  bie  Ausbreitung  ber  aflerljeiligften  gljre 
„©ötteS,  t>or  fcie  23e\>eßigung  feiner  feligma* 
„d)enben  'Sßaljrfyeit,  unb  vor  i>a$  Z>til  ber  ftrei* 
„tenöen  Sirenen,  nad)  bem  verliehenen  9)iaa§ 
„göttlicher  ©naben,  treulid)  ju  arbeiten,  Stöurty 
„willens  feinen  burd)  <ointcrbaltung  ber  §cilfa* 
„men  U)abtl?eit  ju  verfaumen,  unb  barju  t>cn 
„geraben  <2Beg,  wo  moglid),  ju  gebraud&en. 
„^SßaS  würbe  mid)S  f)elffen,  fo  id)  um  eines  3eit* 
„ticken  X5ortbeife  willen,  wie  ber  aud)  fyeifien 
„mag,  metner  fj>fltdf>t  vergeben,  baburd)  Q)Qtt 
„betrüben,  unb  meine  ewige  £Boljlfa!)rt,  famt 

Mber 
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rtber  £rone  Der  $errlicl)Feit  m  jenem  greuben* 
„Ccbcn  t>erfcf)erfeen  würbe?  (i.^ejf.  3, 13.)  5Dec 
„«o'ürr  aber,  fcer  mein  Z>tvt*>  \lävdcen  unb 
,un\lväflid>  erhalten  (an  in  fcer  ^eiligfeic 
,ror  itymt  jelbften,  bereite  rnief),  unb  eud)  alle, 
,511  feinem  S>ten)T,  reinige  uns  fcon  aller  öefle* 
,<fung  fcce  $ieifcl>ee  unb>  tos  (Seines,  unb 
k*erfetye,  bag  ict)  roefcer  in  £e£>re,  nod>  im 
/üben,  bic  ^raft  bes  c2Bort^/  fo  id^errunbige, 
[verleugnen,  fciefmefyr  wie  ein |  brennend  unC> 
kfd;>cinent>ilici)t  in  guten XPercFen  leuchten, 
,unb  aucl)  l)iertnn  tic  $tinbt  be$  £reu£es  £(>ri- 
LjjN  il)rer  cbfdwebenben  Sinf*erni£  unb'iUen&e 
'.überzeugen  möge. 

J5J}it  unb  unter  biefer  Refolution,  bin  id)  in 

LdJOttcö  tarnen  entfdjkfien,  eud)  )ti  predigen 

|,v)en  gecreusigten  3<£fum.    @t.  ^auluS, 

:,ber  fiel)  alles  anbern  ?cbs  begeben  tyxttt,  tpiD  ftd) 

j.ntdbte  anber?,  afö  bes  £reu$es  ©>rifti  rühmen, 

auc!)  nichts  anbete  feiner  lieben  ©emctnDc  ins 

H^etQ  unb  fcor  bic  ?{ugen  mafyta,  als  ba$  blu* 

Itigc  (Dpftcv,  fo  für  unfere  Sünbe  gefd)lad)tet 

ijroorben,  ben  treuen  £§ni(j  unb  ^oljcn^rfeficr, 

jberunes,  als  feinen  £ned)ten,t?ermittclftbc$  aller* 

fcbmabllgilen  ^oD*$,  Beben  unb  unoerganglid) 

|3Befen  ans  81(1)1  gebracht,    ^dp  hielte  mi<3> 

niebt  fcafür,  fd>reibt  er  1.  Cor.  11;  2.  fc>a£  ic$ 

jj'ttvas  wu|le  unter  euct>,  o^ne  allein  j[<£' 

um  Cl?riflum  Oen  (£ecre«f$igten.    £)ief*r 

büe  bas  A  unb  O,   2tnfang^unö   '£nt>e, 

Rem  unb  Stern,  aller  meiner  2(nbad)ten  unb 
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„SKcben  fepn.  3£fum  an  Dem  Cveune  will  tct> 
„3eigen,  um  euren  (Seelen  ben<Sveuel  fcev©ütu 
„fce  unö  fcie  not^wenöigCeit  einer  ernfMicben 
»55u§^9Jeuc  etn5ufd)drffen;  nne  ti?u  aud)  mit 
„tyme  jterben,  &a$  Sleifct)  unb  feine  Hüfte  tobten/ 
„mitbin  feiner  geiftlidjen  2lufeiftcbung  un& 
„Siege  t&eityaftig  werben  muffet.  J'£fum  an 
„fc>em  Crcuiseipill  id?3etgen,ate  biefüpfferne 
„Schlange,  buref)  beren  Slnbltcf  eure  verwunbe* 
„te  ©ewiffen  toonbentübtlicbeiiQMffen  genefen,unb 
„im  ©tauben  feine  Unfd)u!b  unb  ©ered)tigf  eitere 
„greiffen,  einfo(g(id)  ber  ©aben  be$  fot&euer^er* 
„Torbenen  ©eijfeS  reteben  ©enu§  uberfJu§ig  er* 
„langen  füllet*  y£fum  an  t>em  Creame  will 
»id>  seigen,  um  ju  lehren,  wie  i(>r  aud)  in  feine 
„gu§ftapffen  treten,  mit  ibme  leiben,  unb  ju  feinen 
„eforen  euer  tytil  €reu|  il>mc  mit  greuben  unö 
„gebulbigem  ©efjorfam  naebtragen  muffet  3« 
„allen  Singen  werbe  mit  f>Sc&ftem  grnfi  gefliffen 
„fepn,  eud)  ba$  verborgene  unb  ebnerfannte  <3Jer# 
„berben  aufiubecfen,  unb  md)t$ju  verbalten,  was 
„ju  (EvwecCting  Des  göttlichen  fticbe^Seuers 
„in  bem  beutigen  ganfc  gefrornen  Sfjrifienffjum 
„gereid)en,  unb  eine  fuffe  £ufl  entumben  tan,  in- 
„einem  recbtfd)affenen  SUßefen,  vermittelt  gSttife 
„cber  Snrfchlaaang  aller  beliebten  #inberungett  ci> 
„ner  besänftigen  unb  wahren  ©emeinfebaff  mit 
„©Ott,  nad)  bem  Fimmel  unb  feiner  obngefalfcly 
„ten  JJreube  anuibrinaen.  ^cb  werbe  mid)  be* 
„müben,  ben  ©dbaben  in  öerti©rfuibe  änuigtetö 
„fen,  unb  nacl)  ber  VOuvwl  ber  SelbifcSSerfäf» 

»vung 
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„rung  unb  (Sunbe  fcrt^ugraben,  ber  #ofmmg, 
„rcann  biefe  abgehauen  ober  tief  t>erlc$et,  alsbenn 
„bie  glatter  unb  Steige,  &c$  ta  ber  £ct>rc  grifft 
„verwarneten  UcbclitanW,  famt  allen  ©telfeiten 
„t>on  felb)Tent>erborrenunb  abfallen  foIIcn.SBann. 
„bann,  fofern  Paulus  pflanfeen,  unb  Apollo  begief* 
„fen  wirb,  feil  isanbemtfJeöeycn,  aus  göttlichem 
«(Segen  nid)t  ermangeln, 

<2£ie  t>iel  mögen  beren  ml  fet;n,  bic  mit  einem 
folgen  #erfeen  unb  in  folget  £raft  ibr  £ef)r*2lmt 
antreten?  Äurfc  barauf  rebet  er  feinen  gegenmar- 
tigen  £anbe^5urfren  alfo  an:  „©ierceil  id)  mm 
M$  ©lücf  ftabe,  mit  unb  t>or  feiner  #od)fürf*l. 
,>S)urd)faucl)t  erfhnate,  unb  jroar  öffentlich  jure* 
„ben,  bitte  id)  mir  eine  befonfcere  (Bnabt  aus, 
„ber  #ofnung,  es  foüe  meine  -Sitte  ntcf>t  fehlen. 
„Nilus,  ein  frommer  gottfeliger  9)Kind>  in  Stauen, 
„würbe  eintfen&on  bem  grogmdcfytigften  Saofer 
„Ortone  III.  befud)t,  unb  über  fciel  »tätige  @a* 
„d)en  i>tö  £l>ri|tentl)um  betreffenb  orbentlid)  be* 
„fragt.    211$  nun  biefer  Ijo&e  Sftonard)  alle  <Ser* 
«gnugung  beö\r»cgen  empfangen,  unb  ik  Urlaub*' 
„nig  eine  befonbere  £ai;ferlid)e  ©nabeln  tymeju 
„verlangen,  fcerfiattet,  bat  ber  SBiiind),  es  mSd> ' 
„ten  feine  «JKa/ejldt  tyme  erlauben,  baj?  er  ctvotö f 
„ju  tfyrem  beflen  erinnern  bütfte;  trat  bcmütfjig. 
jj»nju,  legte  bem  Satftt  feine  #anb  aufs  £ev$, 
„unb  fprad):  Serva,  Imperator,  animam  tuarn,  / 
»gnäfcigftcr  &ayfer,  fi'e  erhalten  tmt>  betraf;*  ( 
„ren  ityvt  Seele  n>o&I,  ffe  muffen  etn)l  frerben 

|»tvi*  anbere  ^enfe^en,  unb  wirb  bie  £errltd)fat 
biefer ' 
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f  »tiefet  Sebcnö  if>ncn  md)t  nacf)faf)ren,  Darum  ifj 
„t)a^  allerbefte,  bereiten  an  Das  gebadet,  roor* 
^izbcr  fte  ftd)  in  €n>igf  eit  werben  $u  erfreuen  l>a* 
„ben.  Otto  fo!c&e$  IjSrenb,  funte  fiel)  be$  3Bcw 
»nenS  nic^t  einbrechen,  unb  fcl)ieb  batton. 

„(Snd&igfter  Surft  unt>  4>etr!  ßä)  verlange 
*gleicf)fate,  unbmit  tieftfer  UntertbanigEeit,  eine 

'  „befonbere  ©nabe,  bcrgfcid)cn,  unb  feine  anbete; 

1  wicb,jb  lang  mir  ©Ott  bat  geben  in  biefer^ifger* 
„fafyrt  friften  it>tvb,  2(mt$  falber  bettänbig  Verlan* 
„gen  unb  nnmfc&en  roerbc,  nemfid),  Da§  id)jubero 
„^bron  unb  durften  *@tuf)l  antreten,  meine  un* 
„rcürbige  $anb  auf  bero  Q3ruft  legen,  unb  i>a$, 
joa*  bero  bofjen  Vergnügung  luftatttn  Fommen, 

'  „bero  jeWicfc  unb  eiiM'ge$2Bo[)l  beforbern  fan,  be* 
„mutbigtf  erinnern  &Srffe.  3$  ruffc,  guer  £od)* 
„für  jil.  ©urc^laucf)t,  meinem  aller<jetrcueften  £an> 
„besäter,  meinem  gnabigften  durften,  meinem 
„unter  ®Qtt  aüerf)of)e)ten  <3Bol)U^ater/  bemü* 
„tfjigjtju: 

,        „Serva,  Princeps,  animam  tuam. 

„SSeroaljre,  groflerSur(l,ber  ©eelmt^eu^ 
tte  pfanfc, 
„(go  ®£>tt  mit  feinem  «Blut  fo  fofibar  fater* 

werben ; 
„hoffte  tiat  fiebert  felb|t  munfcrmgWfd&g* 

ftorben, 
„©cfcufct  billig  unfer5lei§,  unb  Sötte*  ftar*  i 
efe  #anD. 

»S?eia 
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&tin  gwcifel  i|t,  bag  auf  eine  fo  eble  Q3efüm* 
„merung  bie  Völlige  *£vleud>tung,  auf  Die  (Sorge 
„C>ev  nujjen,  auf  Die  33en>a()rung  ber  Jveic^^ 
„tl^um  atleö  gebeyltcbenSegene  etfolgentDerbe, 
„berglcid)en  id)  fcon  ber  £lt>eüe  aller©aben  fcon#er* 
„£en  roiinfc&c.  Sit  Die  (Seele,  tue  t&ewre  Seele, 
„tton  aller  SBeflccfung,  »on  bem  3orn  ©öttes, 
„t>on  3}erfül)rung  Der  SBelt  rooljl  bercafjrt,  wirb 
„bas  übrige  niefot  auflen  bleiben,  womit  ber#£rc 
„bie  ©einige,  fo  il)tn  am  näcfyften  finb,  Surften 
„im£>  (Dbvigfeiten,  reid)Iid)  fdjmücfet." 

Sftiemanb  benefe  aber  hierbei),  Daß  biefes  nuc 
fo  fcfoone  3Borte  gemefen,  bergleidjen  ja  roolaud) 
maneber  San^el-Dvebner  beprn  antritt  feines  2lm* 
tesjufuljren  pfleget.  9?ein:  @r  fönte,  ba  er  fd)on 
einige  3aljre  bas  £ef>r*2(mt  ju  ©tutgart  gefröret, 
getrojl:  t>or  bte  Sfugen  feiner,  gu&Srcv  treten,  unb 
fiel)  auf  ifyr  ©ennfien  berufen,  i>a§  er  folebes  in 
Der  $l)at  ju  beobachten  gefud)et.  ©n  geugnij? 
batton  jtnben  wir  in  ber  SBorrebe  ;u  feinem  1702. 
herausgegebenen  ?|>a§ionS' (Spiegel,  ba  er  unter 
anbcrnfcl)reibet:  Rieben  £erfcen!  mein  lauteres 
*©en>ifl[cn  gibt  mir  ßeugnij?  fcor  &Ott  unb  eud), 
»\>a$  id)  bas  Wcvdc  eines  ©>angeHfdjen  pvzbu 
„gere  unb  unbetruglid)en  Arbeiters,  in  ber  ©na* 
„be  meines  gr^irren,  unter  eud)  auf  feine  anfcere 
„VPeife,  als  biefer  tljeure^  2fpofW  ( Paulus )  an 
„feinem  eigenen  Tempel  furgeseiefenet,  bisher  aus^ 
„gerichtet,  unb  ba()in  mid)  unter  vielem  ©ebetunb 
Jfcampffen  bemubet  Ijabe,  eud)  mit  ©c^mer^ett 
„fo  in  gebdbren,  bag  aucbCbriflue  &et:<0ecreu* 

XXVL6t.T.P.P.         £  sigte 
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„$igte  in  eud)  eine  (Bcftalt  qtxoinnen  megte. 
„Unb  wie  folte  icf)  es  anbete  mit  fcer  ^eforöe- 
«v»ng  eures  mngen^eyte  angreiften,  als  ba£  id) 
„eud),  o^ne  allen  tlmfc!)weif,  $u  bem  lebendigen 
„Srunnett  felbft  troeife,  aus  bem  if)r  alle  >£rEennt^ 
„nify  Stdrcfe,  Ärafc,  (Seift  XPeiö^eit,  (Se* 
„recptigCeit,  Croft,  'ürqxncf ung,  unb was  nodj 
„weiter  "jum  l)immlifd)en  geben  unb  <2Banbelege* 
„l)oren  mag,  obnfefjlbarlid?  nnb  allein  fd)6pfc 
„fen  muffet.  2Bic  wäre  eud)  bod)  geraden  mit 
^ot>cn  Aborten  menjcl)lid)er  Überredung,  mit 
„leeren  hülfen  fleifd)Kdjer  unb  ß&ren*fftfclenber 
„Ztunft,  mit  eitelem  ©unjl  unb  ben  falfd)en 
„paaren,  womit  bie  einbilbifd)e  Vernunft  iljre 
„£ned)te  ju  äffen,  unb  hinter  baS  Sid)t  ju  fuhren 
pfleget:  Ober,  fo  id)  eud)  mit  #inbanfe£ung  aU 
„ler  bem  alten  ^enfe^en  entfei$lid>en  harter* 
„©prudjen  Dorn  blutigen  Creutsee^Coöe,  einen 
„mit  (Solo  unb  ©eifcenbef feibeten,  ober  auflas 
„ter  JKofen  bal)erwanbeInbenSf)ri(himt)orfiellen; 
„id)  will  fagen,  eure  fonft  fo  treuer  eingebunbene 
„CbriftemPflic^ten  gering  machen;  öieHot^ 
„wen&igf  eit,  fromm,  süchtig,  gerecht  unb  gottfe* 
„lig  ju  leben,  ins  mite  gelb  fefcen;  ber  f>errfd)en* 
„ben  ©ic^et^eit  ^fulben  unterlegen;  ben  er* 
„barmlicf)en  üerfall  nod)  entfd)ulbigen,  nur  grie* 
*be  wrfünbigen,  unb  wol  gar  baS  an  fid)  fanfte 
„3od)  bes  ©teijter*  wn  euren  Ralfen,  eud)  jum 
„fd)äb!id)en  (gefallen ,  nehmen  wolle?  gerne! 
„baf?  id)  eu<$  nid)t  allen  2\ac^>  (BOttee  treulid) 
„entbeefen,  unb  SSfum,  fo  lange  es  i&mfelbfiwirö 

flefdU 
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„gefällig  fci>n,  nid)t  in  feiner  reinen  unD  eigentlichen 
„©eftalt  Dorjeigcn  folte,  roeldje  eud)  Durd)  Sßor* 
„bilDung  unD  (SmpfinDung  Des  bitteren  £reu£e$}U 
„nichts  mefyr  alf  Sterben  unD  Zob  Der  ©runb* 
nt>crborbencn  bofen  9?atur  anführet;  Damit  et 
„bernad)tnal$  Dur*  icin  Wovt  unfc  (Seift  in 
„eud)  (eben,  unD  feine  4Dcrrlid)feit  in  fcem  (Blau* 
Mn  unD  Daran  baftenpen©enu§  Der  fyimmlifc&en 
„£rb*  unb  ©naDen*©ut[)er  serEldren  möge. 

„grcar  i|t  mir  tmserborgen,  Dag  Denen,  mltfyt 
„fid>  eine  eigene  unD  gar  commode  Religion  aus* 
„gefonnen,  unD  Dabero  bei)  allen  ihren  SunCien, 
„tTIißbrduct)en,©alanterien  unD  XtMtformig* 
„f  eicen,  Dennod)  Die  ©eligfcit  ju  erlangen  geDen* 
„tfen,  ein  gecreufcigter  #eifanD  jumtllufier  unty 
„<Srunt>*?\ifc  if>re$  gebend  Durd)aus  nid)t  belie* 
„ben  tverDe;  jeDenncd)  trage  Das  gute  Vertrauen 
„5ii  Denfelben,  fie  werDen  bei)  reifferun&ot?nge* 
„beudjelter  tlnterfudjung  ifyres  gegenwärtigen 
„gu|knDe$  Die  &d$voad>t?tit  ibrer  wiDer  Das 
„CrettQ  C^vifli  (IreitenDen  (£d)ein4trfadxn  ttt 
„fo  weit  erfennen,  Da§fte  feiner  wichtigen  unDnuc 
„baib  vernünftigen  2fueflud)t  entgegen  Die  Haren 
„(gprud)e  fid&  getrogen,  unD  ftd)  Mmit  t>or  Dem 
„inneren  ©erid)t  ibrer  bcimlid)en  ©eDancfen  mit 
„Q3e(T:anD  Dvedjtem?  berufnen  Dorfim  SOßie 
„Deutlid)  reDct  Dod)Die©cbrift:  YOcldtttyvv 
„flum  angeboren,  Sie  creut$igen  ü)t  $>\ttf<A) 
„famt  öen  £üften  un&Segievfcett,©al.y*tt.  24. 
t3b*  fey&  gerben,  unfc  euer  £eben  ifl  x>er* 
„borgen  mit  Cfcrifio  in  (5<Dtt,  CeloflL  3,  ?• 
£2  XPu: 
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„VPir  reiben,  oaßoer  alte  tttenfd)  m\tO)vU 
„fto  gecvewBiget  ift,  9\om.  6, 6,  galtet  tud) 
„öafur,  fcafc  I^>v  Der  ©unOc  geworben  feyfc, 
„t>.n.  u.fm.  <2Beld)e$  alles /pnad)bem  es  feinen 
„SCßiberfprud)  leibet,  fo  fciel  grünblid)er  unb  tiefer 
„mag  erf ennet  werben,  wenn  man  jicfc  ben  gellen 
„Spiegel  £>e6  blutigen  Heften*  3'üfu  ttor  bie 
„erofnete  Singen  eines  erleuchteten  Q>erjtanbnifieS 
„fMet,  unb  barinnbeobad)tetnid)t  allein,  wie  feljr 
„fd^merslid)  ber  $£rr  für  unfere  (gunben  ge* 
»büffet,  tmb  biefelbe  feinen  Siebfyabern  l)ieburd> 
„verbittert  unb  aufierfl  entleiöetbabe;  fonbern 
„aud),  \m  übel  fein  geben  mitbem  unfrigen,  unb 
„ber  *}>rocef?  feines  &eibtne  mit  unferer  Inten- 
tion, ^ofnung  wno  Dor^aben  ficj)  jufam* 
„men  räume. 

„ob  nun  fd)cn,  meine  tpertfrefie  in  t>em 
yfy&xm,  eud)  bas  3al)r  l)inburd)  unb  befonberS 
„um  bie  Stfun^tit  an  beutli^unb  frdftigen 
„QSorftellungen,  wie  i()r  £()rijto  eurem  leibenben 
„^aupt  als  (Slieömaffen  notfybringlid)  unb  in 
„allen  (Stucf  en,  obwolen  auf  eine  ber  ^Belt  un* 
„bekannte,  tfyeifs  aud)  geiftlicHinb  ©efyeimnifc 
„Dolle  XPetfe,  muffet  gleic^fdrrnig  werben,  baS 
„geringfte  mc&t  ermanglet ;  iebod)  wolte  id)  meines 
„wenigen  Drtes  eurem  Verlangen  unb  Slngele* 
„geniert  aud)  bamit  ju  ^)ulffe  fommen,  ba§  i$, 
,^ic  bort  t)on  ben  ©alatern  flehet,  cap.  &&  6f)ri- 
„ftum  unter  euct>  creu^igte,  unb  fcor  fcte  21U* 
„gen  glridjfam  mal;lete.  ©eflalten  iljr  in  be* 
„nen  nad;(lel)enben  flattern,  nidf)t  nur  allein  bie 

*}>ajjion& 
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%fya§m&$iftowfelbft,  (fold)e  in  Der  Raffen  bei; 
„bem  ©otteSbienft,  wenn  fk  erffäret  wirb,  fuglid) 
„}u  gebraueben)  fonbew  aud)  $n?olf  ^ctrad)tun- 
„gen  über  etliche  Der  t>orne()mfiten  llmtfdnbe  Dero- 
Reiben,  unb  jebe  mit  einem  öreyfact>cn  £tei>e, 
„wie  fte  mir  Der  ©eift  ber  ©naben  bei)  meinem 
JSOtt  gewibmeten  2lnbadjt&?unb  Siul^Stun- 
„ben  ctnocflüffeO  unb  nad)  biefem  nod)  ctlid)egro* 
„fien  tbeilti  aus  anbern  genommene  Znmcvd nn* 
„gen  antreffen  werbet.  ^Jein  21  bfefyen  war  nid)t, 
„eitele  Äunfl  unb  gelehrte  Zbotpeit  ;u  jeigen, 
„fonbern  eud)  in  ber  ]>od)ften  boci)  göttlichen  *£in* 
„falt,  als  meine  liebe  @d)dfleitt,  wie  einem  ge* 
„treuen  #trten  juftel>ct,  in  £(>ri|to  $u  erbauen, 
„SU  ermuntern  unb  $utrof|en;  aud)  bei)  benenn 
„jenigen,  welche  id)  gegenwärtig  im  Sefuc^en, 
r,tt\x>a  burd)  ein  gottfcltgcs  (Sefptdc^ju&er* 
„gnugen  wunfd)ete,  fold)e$  aber  wegen  mancher* 
„lep  Serufe^ücr^inöenmgen  (fia  ol>ne  bem  mit 
„ber  S^fcer  mel)t*  aB  mit  bem  Privat-Difcurs,  im 
„©laubigen  gebienetwirb)  feiten  pracHären  Ean, 
„eine  geringe  s]>robe  meiner  il>nen  wrbunbenen 
„Pflicht  abzulegen. 

©od)  bie  in  feinem  Sebcn^Pauf  fofgcnbc  <3Borte 
fonnen  uns  nod)  befier  bauonüberjeugen,  wie  reb* 
Itcl>  ber  feltge  #ebingcr  fein  Se^r/?(mt  auSgerid)* 
tct.  S> enn  M  l)eijt  es  ferner :  „^it  \m$  läuteret 
„5/bftcbt auf  gottlid>e  ©)re;  mitwar  bringenber, 
„unb  bis  inben  '$ob  ()inein  brennenber  Siebe  gegen 
»Beinen  qnäbisftcn  Soften,  unb  iDefielben 
ibotyn  t>auö;  mit  weld)  taufenb  2(engftemmb 
«3  93c> 
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„SBeftimmerniffen  feiner  ©eelen  über  ben  @d)a* 
Jbm  3ofepl)S;  mit  was  groffer  unb  unermubetcr 
Arbeit  bie  Q3rüd)e  ber  notf)feibenben  £ird)en  ju 
feilen,  mit  wetd)  ftanbbaftem  SRutl)  gegen  bem 
„^rofc  unb  QBiberflanb  bes  Teufels,  biefe  l)od)* 
„wichtige  Funftionen  bis  bafyero  t>on  ifjm  fcerfe* 
»f)en  worben,e  beffen  f finnen  md)t  nur  Diejenigen 
„bas  unverfängliche  geu^ntg  ablegen,  welche  in 
„feinem  Umgang  unb  ^rebigten  öftere  bie  Sfogfi 
„feiner  (Seelen  wahrgenommen,  fonbern  es  fiellen 
„folcfteS  aud)  genugfam  ans  £id)t  feine  nfi&lic&e 
„©Triften,  unb  unter  benfelben  infonberljeit  bas 
„fd)Sne  <2Bercf  beS  Heuen  Ccftamente,  fo  erft 
„tm  versoffenen  3af)r  mit  feinen  ©(offen  unb  Sfaifc 
„2(nwenbungen  beraub  gegeben  werben/3  (g) 

<2Ber  bas  unten  beigefügte  Q3er3eid)ni§  ber* 
felben  mit  einiger  2(ufmercffamfeit  anfef)en  will, 
wirb  aus  bm  2(uffd)riften  berfeiben  ofjnfdjwer 
einfeben,  wie  alles,  was  er  gerebet  unb  gefebrie* 
ben,  auf  bat  #eil  ber  ifym  anvertrauten  ©ee* 
len  gerietet  gewefen ;  wie  er  fiel)  Sunger  unb  QIU 
ter  bei)  allen  Vorfallen  unb  Um|!anben  angenom* 
men ;  wie  er  befonbers  tljnen  @Ottc$  QBort  in 
bie#dnbetmb  ins  #er&  ju  bringen,  unb  fteju 
retten  gan^unermübet  beflijfen  gewefen* 
_ „Anno 

(g)  Fifchlinus  fd)teibtfytXV01l  I.e.  p.401.  „Cum  Gieflaeap, 
„pulißet,  Profeflioni  Juris  Natur« &  Gentium  prefeclus, 
„fpartain  egregie  cepitornare,  tametfi  a  quibusdam  fugge* 
„ftui  Ecclefiaftico  magis  quam  CathedneAcademicaevide» 
„retur  idoneus,  Vnde  Anno  1696,  juxta  Viiiverfiratis 
„placitum  gradu  Do&oris  Theologix  aflfumto  Paftor  Ee* 
„ckfiae  Gieflenfij  eonfuetis  «remonih  ordinatus  eft, 
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„Anno  1694.  l>at  er  fid),  mitConfens  feiner  Da* 
„mate  nod)  lebenben  Srau  SHutter,  in  eheliche 
„QSerbinbnift  eingeladen  mit  Siwgfer  C^ttftma 
Barbara,  weplanb  #errn  jicbann  (Seorg 
„Sterfufien,  gemefenen  <£>odpfurflI.  rDurtem- 
„bevgtfcj^eu  ©tabc-uno  Slmce^ogtcnö  in 
„£ird)()eim,  unter  ^reef,  Hinterbliebenen  ebeltd>crt 
„jungfer  Zod)ttv,  dermalen  innigfl  betrübten 
„unb  tief  gebeugten  Stau  VDimb:  ^it  wtifyet 
„er  t>on  foftf)er  %cit  an  $cbeit  j^abt*  unb  fiebert 
„VTConatl^  eine  ungemein  liebreiche  unb  fefyr  ütt* 
„gnugte,  ]\vav  fonberlicf)  nad)  bem  tlrtfyeil  berfek 
„ben  l)er^lid)en  Siebe  gar  fur|e  ©je,  rciercol  of>ne 
„^titbcr^<Scöcn,  befeffen;  (h5  aud)  in  betreiben, 
„was  er  gefucf>t,  f)er£lidje  £iebe  unb  beftanbige 
„^reue,  liebreiche  (Sorgfalt,  getreuen  Q5ei>ftmib 
„im  ®ebtt,  unb  fonberlicf)  bie  greube  einen  @e* 
„fahrten  ju  tyaben  in  bem  €eben  unb  9?acI)fofge 
„Sffii,  bermaflen  gefunben,  ba§  ba  er  fcor  einem 
„3al)r  berfelben  ^reue  bttref)  eine  gsfdl)rlid)e 
„Ärancftjeit  ;;u  t>erliel)ren,  inber@orgegeffanben, 
„ibme  eben  biefeS  bat  fd)merfcltcl)fte  gewefen,  eines 
„frommen  (Regatten  wrlufliget  ju  werben. 

(£>ie  gortfe^ung  folget  f  ünftig.)  III.  2dta* 

(h)  (£$  flicket  ^icrüon  noctTgäTeln^fÄoneunb  Scfjrewfces 

fouber^  ju  merefenbe  9iacj)ri$t  in  Fifchlin.  Meraor.J.c. 

p.402.  f.  „Thalami  confortem  An.  1694.  elegerat  Chri- 
„ftinam  Barbararo,  Johannis  Georgii  Zierfufii,  Pratfcöi 
„quondam  Kircho-Teccenfis,  filiam  virginem,  quacum  fc- 
„Hciter  &  pheidevixit  nullis  tarnen  feeeunda  pignoribus. 
„Quo  nomine  nihilominus  Deo  non  nunquam  gratias  ex- 
rhibuit,  qued  feil,  liberis  caiens  ea  in  vitia  tanto  minus 
„prolabi  po<Tet,  quibus  alioquin  hommes  addavum  feden« 
„tes  difficulter  fe  extricare  folent." 
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ri  in.  2lu$$üge  aus  fcet  €U53.  <pafto* 

rat  *  Confferenfc 

t)  über  fcae  mit  fcer  ©amariterm  ge* 
^alterte  (BefpräcJ?  (Ebritf  t,tm&  befon* 
fcere,  tPa6t>orfcemfelben  rorljerge* 
gattgenOot?4  3f22^4,i^6^  : 

SVßü  f>aben  Ic%tf>tn  ©»riflum  gefc^en  auf  bem 
<***  öflcr*§ejlju.  3erufalan,  unb  bemercft, 
tote  er  ficf> bafelbft.ate  ben  £el>rer  t>on  ©Ott  ge* 
fanbt  crrotefcn,  befonberSmitnxtffür  g<5ttlic£>er 
XDeiefytit  er  einen  fcTCeifter  in  jftvati  ine  xc&>f 
tt  (Bltie  eingeleitet,  unb  in  fcer  t£\;tznntni% 
bte  £>tile  gegtänbet  babe.  3e£t  ftnben  tt>it 
t()n  bey  einem  Snmnen  auf  öem  Selöe,  mit 
einer  fcer  grofien  Sünderin  cwe  fcem©ama* 
ritifdjen  Voldit  befd>äftiget,  unb  ved>t  ern  jfc 
lid)  bemühet,  ü>re  Seele  auefcemt>erfcerben 
3U  retten.  Äiwten  wir  unö  rool  für  recbtfcbaf* 
fene  Sftadfjfolger  unfrei  #eüanbe$,  für  Änedjte, 
Öieflcfinnet  ftnb  tvie  tf>r  |)£*rr  unb  9tteifter  war, 
anfefren,  wenn  wir  unfre  @eelen<@orcieiebeömal 
mit  bem©cblu§  ber@omvunb  Jefl^Äfle  be* 
fdrfieflen,  ober  an  bie  Äircftcn*  unb  <%>ci<i)U&tuf)te 
//binbenrcolten?  2Barlid),  nein ;  wer  bem  ©eifte 
"  3Sfu  ©jriflt  SKaumlafict,  bem  brennt  fein£erfce 
tintn  Zan  wie  fcem  anfcern  t>or  Verlangen 
n  ©unber  feiig  3U  magern    &  fcalt  alle  @tunhcn 

für 


für  t>erlol)ren,  ba  er  fein  ^Ttc^e  nid)t  augtterffen,  * 
unb  ©eelen  gewinnen  Fan:  t£in  jcfcet  <Dvt  ifl 
it)tn  bequem,  öa  feinen gcf)r^(Stuf>l auf;ufd)Ia9en* 
6t  roei§,  t>tc  ganfee  €rbe  fei)  ein  gujjfdjemel  fei* 
nes  Immanuels,  barauf  ftd)s  gut  »erben  tafle 
um  (Seelen  jur  Sßraut  für  fcenfclben.  Unb  ba  er 
wrfkbert  ift,  ©Ott  »olle,  öaß  allen  tTlenfcfceit 
geljolffen  »erbe;  fo  »al)lt  er  nid)t  lange,  mit  »em 
er  fiel)  befctyaftigen  »olle:  3Ber  il\m  fcorfommf, 
es  fei)  ein  gefefclid)  frommer  ^Mjarifder,  ober  eine 
greuliche  Sfjcbred&erin,  ben"  fud)t  er  Don  feinem 
t>crbammlitf)en  gujtanbe  )U  überjeugen,  unb  $u 
ben  J&eil&Ct&ellen  ber  c2Btmbcn  be£  $eilanbe$ 
f)tn}ubringen.  &  ifl  if>m  Feine*  ju gottlob;  aber 
aud)  föined  in  feine  eigene  ©credjtigEeitjufe&r  ber* 
liebt:  Senn  »eil  C&rijhiä  für  alle  geworben, unb 
ik  ganfce^ßelt  mit  ©Oft  berfo&net;  fo  ift  er  ge* 
n>i§,  e$  fei)  eine  t>ortref!id)e  Jirfeenei)  für  allen 
©d)aben  im  33lute  biefeS  unferes  großen  2fr$te* 
anzutreffen, 

2.  XVit  fambenn  aber  unfer  ^eilanb  von 
jfenifaleminSamariam,  xxnb  $u  bemwidv 
tigen(Befpr<5d>e  mit  Sev  ©amariterin  ?  3o* 
fyanneS  l>at  febr  mercf»ürbige9facf)rid)fenbat)on 
fcer;eid)net  unbgejeißet:  <2Bie  bae  gam$c£ebctt 
dfytifii,  bon  ber  erften  %eit  feinet  geführten  £el)r* 
5(mtS  an,  wie  eint  Äettegerscfen,  von  &m  fe-  " 
iigften  23efd)<iftigimgeit  mit  fcen  Seelen  t>ec  " 
tTCenfcben.  Sftacfcbem  er  ;u  Serufafem  auf  bem 
erften  öfter;$efre  baä/enige  auegerid)tet,  \m$  nad> 
bem  2ßtllcn  feinet  QJaters  au^urid)ten  »ar,  be* 
t  f  gab 
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gab  er  ftd)  juerft  in  Daö  befonberö  genannte  3i% 
bifcf)e  Sanb.  ©fc  erfle  21bfic^t  mar  babet)  auf 
feine  Ecclefiolam,  bie  t>on  tym  erwarten  3ungcc 
gerietet,  ©iefe  nal)m  er,  naeb  Sin  jeige  be$  $;e^ 
teä,  nid)t  nur  mit  ftd)  baf)in,  fonbern  er  batte 
aud?  fcafelbft  (ein  Wcfcn  mit  ibnen,  Qim 
&rrg*ße  ^t  auriSv)  §r  unterriebtete  fte,  er  un* 
terrebete  ftcb  mit  ifynen,  wie  ein  Sefyrmeiffer  mit 
feinen  ©cbulern.  <2Betl  biefeä  Häuflein  juge* 
ridjtet  werben  feite ,  $«m  VOcvä  See  Tlmte: 
(mg  fyyov  iumovtog,  @pf>ef-  4, 12.)  <go  mufte  baflTcl^ 
be  i>or  anbern  gepfleget,  unb  in  alle  bemj'enigen  un* 
terwiefen  werben,  \w$  niebt  nur  ju  feiner  ©run- 
bung,  fonbern  aueb  jur  Arbeit  an  anbern  (Seelen 
ein}ufef)en  notljig  war,  ©arum  lieg  erä  bei)  bem 
munblicben  Unterriebt  niebt  bewenben,  fonbern  fte 
mußten  unter  feiner  Slnweifungaucb  einen  Anfang 
mad&en,  wireflieb  #anb  mit  anjulegen  an  ben 
©eclen.  ©er  ^ejrt  fagt  c.  3, 24.  coli.  c.  4, 2 :  €c 
ßfttte  ftd)  tf>rer  bebienet,  bielauf^äitblungan 
ben/enigen  ju  wrriebten,  bie  ;u  il)m  famen,  unb 
ftd)  t>on  iljm  jur  @elig?eit  unterweifen  tieften. 

3.  3ebocb,  e£  war  bem  ipeilanb  bei)  btefem 
Sfufentfjaft  in  3ubda  niebt  nur  um  feine  junger 
ju  tfyun:  >£r  juckte  and)  babty  einer  tTIenge 
anberer  Seelen  $u  ftatun  $u  Eommen.  Um 
bejjentwiüen  begab  er  ftd)  befonberSnad?  Salem 
einen  obnweit  >£non  gelegenen  Orte,  xoo  J& 
bannee  tauffett,  c.  4,  23.  ©enn  ba  war  ein 
3ufammenflu§  Don  Sttenfcben  aus  allen  ©egen* 
ben  bes  gelobten  SanbeS  anjutreffen,  benen  er  ftd) 

als 


i)  über  Jo^.  3, 22.  f.  4,1^6.     171 


cU  Den  grofien  ?l>ropl)eten  auf  einmal  offenbaren 
fönte.  ©lU'cl)  biefe  feine  2fnwefenf)eit  gab  er 
jfol?anni  ntd>t  nur  (Gelegenheit  c.  3, 24.  fein 
Seugnip  von  ifym  3U  vollenden,  et?e  et*  noci) 
ins  (Sef<ingm£  geleget  nwröe;  fonfcevn  cu 
machte  ifym  audj  öae  Vergnügen  bie  etv 
wunfe^te  Smd>t  t>on  feinem  Seugntfie,  unb 
3tvac  in  einem  ttd)t  reichen  VClaae  311  feiern 
&  war  jwar  fielen,  Die  in  bie  ^iejfe  fciefer  gott* 
liefen  2(bftcf>t  f)tnetn^ufcf>aucn  annod)  un&ermiv 
genb  waren,  biefeg  SÖerfaljren  bes  #eilanbe$  un* 
begreiflid).  9?ict)t  nur  bie  annod)  fcerblenbeten 
3uben,  fonbern  felbjl  bie  jünger  3oIjanniS  wur- 
ben  barüber  bebencflid).  (Sie  meinten  i()r  3Rcü 
fter  übte  Darunter;  fein  2fnfcl>en  würbe  baburd) 
gefd)wdd)et;  bic  (Seelen  würben  ton  iljm  abge* 
jogen,  unb  feine  Arbeit  an  i()ncn  fruchtlos  gema* 
d)et  c.3.j>.qs.26.  §mein3ef),anne$faf)ebie@a* 
d)e  im  göttlichen  Sichte  gan£  anberS  ein,  barum 
lieg  er  fiel)  burcl)  bie  wibrige  ?f meige  feiner  Jvün* 
ger  ton  bem  fniuffrgen  Sugang  ber  (Seelen  ju  £f)ri* 
fto,  ju  feinem  Mißvergnügen  bringen;  fonbern 
er  nal>m  biefer  (Gelegenheit  waf)r,ftefelbjten  bejfa 
nad)brücf lid>er  in  \>it  ?Jrme  be$  @eelem55rauti* 
gamS  fjinjuweifem 

4.  ©ief:^  alles  giebet  £ef>rern  manche  red)t 
^ciifamc  Erinnerungen.  2Bir  bemerken  fot 
genbe: 

.  1)  JDev  (Drc  ijl  einem  wahren  Anette  tyxifti 
ber  angcnefymfte,  wo  bie  meijte  (Gelegenheit  ift 
©eelen  ju  gewinn«.    <2Birb  tym  baju  eine  of> 

fene 
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fene  ?;t)ur  sieben,  fo  getjet  er  mit  greuben  fyx\* 
ein,  wenn  er  and)  gletd)  manche  tXM&crttxhr* 
ctge  öarinnen  fielet,  unO  $um  voraus  rt>ol 
meref  en  f  an,  er  werbe  gar  baR>  lieber  »er* 
fcränget  werben.  @l)re,  reid)e$  ginfommen, 
^leifcpeS  Q3eqt>emlid)feit  fmb  Slbftd^ten,  bte  fid) 
im  ^erfcen  untreuer  Mietlinge  beftnben! 

2)  Sin  reblidjer  ©eelen-^irte  ift  jwar  Raupte 
fad>lid)  barauf  bebaut,  fid)  Mitarbeiter  unt> 
iTIitffreiter  in  feiner  beerbe  jujubereiten :  (£$ 
bleiben  ifjm  bod)  aber  barbeijaud)  tue  armen  t>cr* 
lo^rne  ©d?aafe  am  $er£en,  unb  er  unterlagt 
bei)  ber  Q5efcf>aftigung  mit  feiner  Ecclefiola  niebt, 
aud)  bte  fcerirreten  mit  allem  er|mnlict)en  glei§ 
ju  fucfym. 

3)  ^emeSwie  grifft  lebiglid)barumjutl)un 
ift,  ba§  ©ötte^  Üvetd>  gebauet  unb  jubercitet  wer* 
Öe,  ber  bebienet  fid)  jwar  aud)  fcesSegene^en 
t>er  4>'£rr  feinen  £TCitEned?ten  gefdjentfet 
^at:  (Et  ift  aber  jugleid)  forgfaltig  barauf  be* 
6ad)t,  fcamit  fle  in  t^rem  Qlmtc  nid)t  gel^in* 
t>ert,  fonfcern  vielmehr  gefordert  werten 
tnogten. 

4)  SSlan  mu§  ftd)  gar  nid)t  befremben  raffen, 
toenn  nid)t  nur  bie  $embe,  fonbern  aud)  nod) 
ungeübte  Sreunbe  Oes  Hetc^es  <S<Dttee,  an* 
fangS  über  ben  wid)tigften  <3Dßercfcn  unfrei  £ei* 
lanbeS  bebentflid)  werben;  man  mu§ftd)aud) 
baburd)  nid)t  Ijinbern  ober  abgalten  laffen,  wenn 
man  feiner  @ad)e  gewig  ift:  ©er  aber  (>anbelt 
am  ßdjer  jten,  ber  barbep  entweber  aus  ©jrfurc&t 

gegen 
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gegen  feinen  ^Srrn  fcbweigt,  unb  wartet,  n?a^ 
ber  Erfolg  an  im  ^ag  legen  werbe,  ober  ber  ftcb 
feod>  erfahrne  £necl)te  ©ötteS  t>on  ber  @ad)e 
belehren  laffet.  SDian  fan  fonfi  aucb  bei)  bcc  be* 
ften  Weisung  ficb  an  Den  4p£rrn  t>crfcl;ul&cn. 
(Siebe,  Den  weifen  IXatt)  (Bamalitle.  2(pof}. 
©efd).  ?,  34-  f- 

5.  ©iefes  lehret  uns  btc  v?ad>rid^t  x>on  Sern 
elften  ©d>vitt,  ben  unfer  Smmanuel  t>on  3e* 
rufalem  gen  ©amariam  getfjan.  ©er  (?t>ange* 
Itft  geiget  ferner,  warum  berfelbeöie  erwunfdj* 
te  (Selegenbeit,©eelen  3U  retten,  Oie  er  3U  ©a* 
lern  fanb,  wieber  fahren  lie£,  unb  fid>  von 
tiefem  (Drte  wegbegeben.  *J£v  wart)  innen : 
Vte  fcy  x>or  öie  p^arifder  f  ommen,  öafc  j?£* 
fue  mel?r  Junger  mac^e  unS  tauffe,  als  Jo- 
hannes: JDarum  t>erlie£  er  jiibdam,  unO 
wolte  in  (Saiildam  reifen,  0.4,1*3.  @o  unbe* 
greiflicb  es  ben  Sungern^anniswa^ba^bri' 
fhis  feinen  £e^@tu()l  eben  baaufriebtete,  woibr 
9)ieifier  geraume  £eit  in  Poffeffion  gewefen;  fo 
febwer  mogte  es  ber  bf  offen  Vernunft  $ufa|fenfei)n, 
wie  er  um  biefer  Urfacbe  willen  benfelben  wieber 
aufgegeben.  &  war  nur  fcor  bte^^artfacr  fom* 
men,  baß  er  mel)r  jünger  macbe,  als  3obanneS, 
unb  tauffete.  @ie  matten  nod)  feine  Slnftalt, 
ifcn  beffentwegen  anjugreiffen,  ober  m  in  benfol* 
genben  Seiten  gegeben,  it>n  gar  ju  tobten,  <5s 
gilt  bal>er  bei;  biefer  ©elegenfjeit  noeb  niebt,  was 
€^ri)lus  bernacb  normalen,  als  \>k  wichtige  Ur- 
fad)e  feines  gnfweic&enS  angefügt,  nemlid): 

Sunt 
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Geint  3eit,  fieb  in  Den  ?ot)  ?u  geben,  fey  nod? 
nict>tEommen.  allein  man  barf  ber  @ad)c 
nur  etwas  t>or  ©Ott  naebbenefen,  fo  ftnbet  man 
gar  triebt :  (E^riflue  babe  auch  bey  biefem  fei- 
neu  etften  XPeid>en,  nad>  feiner  göttlichen 
VOdefytit  gebändelt,  <2Ba6  wäre  barauS  er* 
folget,  wenn  <Ef)riftu$  ju ©alem  geblieben,  unb 
bie  Slrbeit  an  bene@eeIenfortgefe&et?  ©iefdjon 
erregten  Jeinbe  waren  baöurd)  nur  um  fo  Diel  beff  o 
mebr  erreget  worben,  tljm  #inbernifle  JU  legen, 
unb  feine  Arbeit  an  ben  (Seelen  511  t>ermd)ten. 
Ratten  ftc  tf>re  #anbe  aueb  nidjt  an  3£fum  ge* 
leget,  fo  Ratten  fte  ficb  bod)  mit  tym  in  Streit  ein* 
gelajfen,  unb  bie  @eelen  ju  verwirren  getraebtet. 
€r  wieb  alfo,  Samit  ifym  ber  Weg  and}  in 
jfub<fam,  unbsu  t>tmn  bafelbft  $u  fammlen- 
ben  Seelen  noef)  offen  bliebe,  unb  triebt* 
tveeften  Seit  bitten,  fid>  um  fo  viel  befto  bep 
fer  $u  gtünben.  gu  gefcbrceigen,  ba§  er,  wie 
wir  balb  mit  meiern  feben  werben,  aueb  anbre 
£>rte  in  bearbeiten,  unb  mit  feinem  grfenntnifou 
erfüllen  batte. 

6.  <2Ber  fabet  aus  biefem  Q3ei)fpiele  unfrei  ^)etV 
lanbeS  niebt: 
ff  a)  ©a{?  e$  aueb  einem  reblicben  Äned&t  &&U 
n  ted,  ber  um  eines  einigen  ©djafcs  willen  bereit 
tft,  Sparen  un&  Cowen  entgegen  ;u  geben,  boebun* 
tertveilen  vergönnt  fcy,  ben  $tinbtn  bes 
3\tid>e  (SCDttee  %u  treiben,  unb,  wie  ein  flu* 
ger  £eerfübrer  ju  Seiten  tbut,  fiel)  in  ttwa$  jurfi* 
efe  Rieben  f  onne.    2Bet  fielet  ferner  Daraus  ntd>t 

b)  £>a§ 
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b)  ©a§  fold)e$  niemale  gefc^et>cn  Dürfe  cue 
rnenfd)emSurd?t  unb  Creui^SUict)t,  fon-  • 
fc>ern  Den  XPeg  in  vrie  Seelen  offen  3U  bebak 
ten,  unt)  ibrer  3U  fc^onen..    2Ber  fielet  aber 
cnbltc^  aueb  Darauf  nidjt 

c)  ©aß  man  erftaufwac^enbe  Seelen  m<5g-  ' 
licf^ft  3U  perwabren  babe,  bamit  fie  mit  fcen' 
Setnben  nicl)t  a^ufrüb  in  Streit  unb  Di- 
fputat  verfallen  mogten.  @ie  jmb  nid)t  im 
(gtanbe,  tbnen  rec^t  ju  begegnen,  unb  ber  ©c^a- 
be  ift  insgemein  groffer  als  ber  (Segen/  ber  tfynen 
baraus  erwäcbfet- 

7.  ©od)  es  waren  nod>  meiere  ttrfad>en, 
bie  ©jriftum  betrogen  von  Salem  unb  aue 
jftbda  3U  tr>eid)en.  gä  iji  albereits  §.  ?.  circa 
finemangemeref et  werben:  5Der  Ö5runb3um 
Sau  bes  Himmelreiche  babe  aud)  an  <xn< 
Sern  (Drten  geleget  werben  muffen.  ©  nxi* 
ren  aufler  bem  befcnberS  fogenannten  3ubaa 
noef)  }wet)ipatipt*©egenben  in  bem  gelobten  San? 
be,  bie  unfer  #ei!anb  als  bas  gelb  anfalje,  baS 
it>m  fein  Sßater  $u  bearbeiten  angewiefen  f)atte» 
JDas  jtnfftreCSalthk  folte  t>on  i!jm  als  bemgrof* 
fen  <2Bclt*2id)fe  infonöcrfjcit  beitraget  werten, 
unb  eben  barum,  weil  es  fo  buncfel  barinne  aus* 
fabe,  folte  es  Der  JpaapuQvt  fetjn,  wo  er  ben 
@lan£  feiner  ^)errlid)feit  am  meiflen  ausbreiten 
wolte.  ©enn  baburd)  fönte  es  offenbar  werben, 
öa§  feine  3infrerni§  fo  groß  fei),  bie  nidjt  bureb 
tljn  erleuchtet  werben  fönte.  gs  folte  aber  aud) 
öas  Den  2tötn  vtvtyafrt  Samaria  niefct  Der- 
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abfaumet,   fonbern  aus    biefem  aerworjfenen 
<3olcf  e  eine  (Seelengute  beraus  gebofet  »erben. 

8.  @ie!)e!  ba^  bewegte  unfern  Siebet  Dollen 
#eilanb,  Dag  er  mcl)t  nur  eilte  in  ©alildam  ju 
Fommen,  fonbern  aud)  5U9WC&  (Samariam  ju 
befudjen-  €s  fctyeinet  3war,eals  ob  £f)rijtus  bas 
ledere  nur  wegen  feiner  natürlichen  £age  mit  be> 
rühret  fjabe,  ©er  ©>angeltjl  fagt:  Sr  babe 
buref)  bafielbe  reifen  muffen.  €s  baben  aber  i)ic 
SfuSleger  ber  (Scbrift  fängft  gejeiget,  baj?  er  aucl) 
buref)  anbere  <2Bege  gar  füglicb  baf)in  gelangen 
fonnen.  €s  wirb  bafyer  burd)  bas  muffen,  bef* 
fen  3ol)anneS  gebentf  et,  wol  noeb  was  mebrers, 
als  eine  bloS  natürliche  Sftotfjwenbigfeit,  auSge* 

u  bruefet.  <Zfyri\iue  tpevfce  fcurd?  fcen  i^m  bt* 
i«  Eannten  XPillen  feinem  Paters,  unt>  fcie  in 
feinem  ^en$en  rvaüenfceSegierfce,  au^Sa- 
•i  mavitifd)c  Seelen  aue  t>er(Sen?alt  Dee  ^dUi^ 
m  fttytnflovoen  sureifVen,  bafyin  gedrungen. 

9.  Sin  reblicber  5Rad)folger  bes  grofien  && 
#irtcnS  (£t)rifti  fuebet  nacl)  bem  Q3orbilbe  biefeS 

((  feines  £)eilanbeS,  Diei^mx>on(S©ttangen>ie' 
((  fcntn  ©renken  forgfcltig  Eennen  $u  lernen; 
unb  wie  er  bicfclben  in  Eigenwillen,  oberauSejnem 
falfcben  Vertrauen  auffiel)  felbfl,  nicf)t  gern  über* 
fd)reitet,  fo  ifl  er  auf  ber  anbern  (Seite  aucl)  mit 
aller  $;reue  barauf  bebaebt,  fciefelben  völlig $u 
bearbeiten.  3e  fmftrer  es  irgenbwo  an  einem 
orte,  ober  in  einem  Jpaufe,  ober  in  einer  (Seele 
ausfielet,  befto  ef)er  unb  fleißiger  fuebt  er  benfek 
ben  mit  bem  £icf)tebeS@)angeJü  juftatten  jufonu 

men. 


i)  über  jfofc. 3,22.f  4,1-6.      177 

r  ■ ■  I 

men.  §r  bencft  niemals,  frier  ober  ba  bat  fid)  Der 
gürji  Öer  §intferni§  su  ftaref  t>erfd)anfcet^  ba$ 
Q3crberben  t|l  l)ier  ober  ba  aübereits  51t  mächtig 
werben;  esijhiicbt  moglid),  »aö  auäjurid&ten. 
Sfteüt  €*r  fenner  einen  36jiim,  ber  eben  baburd) 
©>re  einlegen  will,  bau  er  griffe  fd>ajfet,  wo  ber 
(gebabe  wrjweijfelt  bofe  ifh  S)as  ©>angelium 
£l)riftt  i(l  tym  offenbar  atö  eine  Zvraft  <0<Dt* 
tes,  feiig  3»  machen,  wormit  überfebwengüd) 
meljr  ausgerichtet  werben  fan,  edi  man  bencft/ 
ober  »erfieljef.  £r  lafl  ftd)  aud?  Die  Urteile 
öer  tTJenfd?m  nid)t  abbaten,  fiel)  fo!cl)er  armen, 
unb  in  ba$  auflerjte  SBerberben  bingefunefenen 
(Seelen  anjunebmen.  5Dem  groffen  ttienfdjen* 
Sreunbe  ift  feine  Seele  $tt  abfct>eulicl?. 

10.  (3Btr  mtflTcnalfo,  wie  (Eftrifhis  bis  in  (£a* 
mavien  gekommen,  unb  weldjes  ber  anbere  (Schritt 
gewefenju  ber  (Statte,  wo  bie  Unterrebimg  mit 
bem  ©amaritifeben  3Beibe  gefebeben  feite.  S)er 
^eilige  ©eift  laft  un*  aber  aud>  Sic  llmjttnbt 
See  (Prtee  unö  öer  Seit  fotoöl,  ale  Sic  Ur(a* 
cbe  ön$eigcn,  roobut  et)  ber  ^silanb  bett>o* 
gen  woröen,  ftd)  auf  feiner  Yvetfe  in  (Bali* 
Uatn  cttt>ö9  cuftubalten,  ?(Hc6  giebt  uns  et* 
wunfebte  ©elc.acnbeit  an  bie  #anb,  manche  gar 
nufcüc&e  §famercf  nnaen  bataud  ;u  nehmen.  Sßon 
bem  Ort  bettlet:  <üefe?eincStabt©amariä 
getvefen,  mit  Vlamcn  ©ic^ar,  xotld>e  nafye 
an  Sem  SDörflein  gelegen  t>as  Jacob  feinem 
©oi;ne  Jofepb  gegeben.  2Bem  bie  ©efd)id)te 
feer  Srfe^ater  nur  einiger  mafTen  befannt  ftnb, 
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ber  tvivt)  fiel)  gar  balö  erinnern,  Da§  ©idjar,  ober 
rcic  es  fonfl  gereiften  @icl)em,  ein  0>rt  geroefen, 
an  voeld^em  ftd)  Der  <o*üan&  liefen  feinen 
Vätevn  nad>  OemSletfi)/  ehemals  mit  ganß 
befonDrer  (SnaDe  offenbaret,  wofelbft  ev  fie 
mit  Den  gr<5ften  ü*rbei(fungen  im  (Slawben 
gefMrcEet,  unD  wo  fieficb  miti^inbey  ibren 
(Dpffern,  unb  in  itjrem  (Hebet  oft  unD  viel 
unterhalten.  QJon  2(bral)am  Iefen  roir,  ba§ 
ihm  ber  #£rr  bafelbft  juerft  nad)  ber  $ar  meref* 
ttnirbigen  Öveife  erfd)ienen,  ba  er  im@c(>orfam 
Des  ©laubenS  aufs  bloffe  <2Bort  bejfelben  auSg& 
gangen  aus  feinem  SBaterlanbe,  unb  aus  feiner 
greunbfefraft  in  ein  £anb,  bas  ernicfttFennete; 
ba§  er  ifym  babcy  bie  Q3cvffrf>eruns  erteilet :  iDiee 
fey  öae  ÄanD,  u?ae  er  feinem  Qaamtrx  3um 
>j£rbe  geben  wolle,  unb  tia§  2lbral)am,  jum  |te* 
ten  ?Inbcncfen  biefer  iljm  wieberfaljrnen  ©nabe, 
biefem  feinen  4b£*rrn  unb  #eifanb,  ber  il)m  er* 
fd)tenen  war,  einen  2Ütar  gebauet,  f.  i9)?of.  12. 
ix  6, 7.  SSom  Jacob  bat  $JofeS  fcerjetcfynet,  Dafj 
er  Dafelbft  mehrere  ^afytt  gewönnet,  ficJjju 
Dem  £nbe  unter  ben  #emorif  ern  eingef  aujfet,  unb, 
was  befonbers  ju  merefen,  einen  2(!tar  ta  erricf> 
tet,  welchem  er  ben tarnen  beileget:  &  &o\)e 
öffrael;  Der,  trelc^er  Den  Vlamzn  (KI,  De* 
frarcEen  ©(Dttee  (f.ef.9,6.)  fufyvtn  wirD,ift 
Der  (SOt  t  jTracle :  Sag  it)m  aber  aud)  bafelbjt 
üa$  gcöjfe  Unglucf  mit  feiner  $:od)ter,  ber  ©ina, 
roieber  fahren.  f.iSftof.^iS^o.  c.  34,1.  f. 
11.  jjn  biefem  mereftvürbigen  orte  machte  un* 
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fer  #eifanb  einen  ©tidftanb,  unb  jroar  infonbej* 
f>eit  bey  einem  Srunnen,  fcor  fcen  Hamen, 
t)ee  Jacobe  Brunnen*,  f&fymt;  Dermutljlid), 
rocü  tyn  3acob  nid>t  nur  gegraben,fonbern  aud)  bep 
fc,enfelben,  wo  ntd>t  ben  t^tgebad^ten  SKtar  erbauet, 
i>ocf>  nad)  2trt  Der  gr^93äter  fein  £erfc  Dor  bem 
#§rrn  oftmals  ausgefluttet,  (gölte  unfer  3m* 
tnanucl  biefen  ort  tvol  col)ne  Urfadje  Dor  anbern 
ju feiner Svu^efldtte geltet [)aben?  %}eir\l  Sie 
umflanblic^eÖ^adjrid)^  meiere  ber  ©jangelijt  ia* 
t>on  erteilen  muffen,  giebet  uns  fattfam  ju  erfen* 
nen,  ba§  \x>iv  tt\y>tö  befonberS  babei;  ju  bemerken 
fcaben,  ®ie  ^auptHlrfadje,  bk  ben«£)£rrn 
3@fum  beroog,  eben  ba  fülle  ju  (W)en,  tt>ar  rool 
groeifels  oljne  biefe;  *£x  vonfyt,  Sa$  fiel?  t>a 
<Selegenbeit  finden  n>urt>e,  einer,  unt>  fcurd?' 
fciefefbe  vielen  verlognen  ©eelen  $u  fiatten' 
ju  Commen.  €$  war  iljm  aber  biefer  Ott  aud) 
öarum  fo  angenehm,  weil  öerfelbe  mit  fcem 
eölen  Saamen  fo  vieleröJebeter  unb  Zl)tämn  * 
feiner  Vätcx  bejireuet  u>are*  ©a  fönte  unb 
folte  bem  gläubigen  3acob  flatt  ber  ehemals  Der/ 
unglücf  ten  unb  ju  $all  gebrauten  S5ina,  eine  an* 
bere  ^odjter  gejeuget,  unb  ju  einer  frud)tbaren 
Sföutter  vieler  gei(flid)en£inber  jubereitet  werben. 
Sjict  fönte  unfer  $eilanb  eine  beutlid)e  ^robe 
machen,  bie  £ofnung  unb  bat  gießen  ber  alten 
©laubigen  fepnid)tDerlof)ren;  fonbern  follenacfc 
fo  vielen  3al)ttymberten  in  feine  Äraft  unb  &* 
fullung  get>en* 
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l  12.  Wo  ttuöet  fcenn  nun  ein  red>tfd?affe* 
•  ner  Äned)t  unt>  nachfolget  €i)vi]ti  (eint 
,  ailergrofte,  (eint  tiniqt  ixnb  xvafyvt  *£,vc\x>u 
cEung?  @ewi£  nid)t  an  öen  orten,  wo  ftebie 
<2Belt  fud)t,  wo  gleifd)  unb  5Mut  il)ve  2f}al)rung 
antreffen;  in  fleifd)Iid)en  ober blojhum Seither* 
(reib  angebellten  ©cfellfd)aften.  9?ein!  fonbew 
wo  (Seelen  ^gewinnen,  unb  bat  £ßortbergott* 
liefen  ^Cßa^t^ett  an  bte  $erfeen  berfelben  w  feto 
gen  i|t,  ba  ift  feine  9\u!>e,  bawill  er  gerne  mte  fein 
i}eilanb  bleiben.  ©;  t^ei^  wie  oben  gejeiget  \t>or^ 
ben,  ja  wol,  bag  ffd)  bie-Äraft  bes33fute$£()ritfr' 
über  ben  ganzen  £rb;£rei)$  erflrecfe,  unb  bat>ec 
allenthalben  mit  @egen  gearbeitet  werben  fonne: 
&  roetg  aber  and),  ba$i>acinz  befonbreQnaben* 
(£rnte  $u  erwarten  fei),  wo  alberekö  fciele  ®tbtttt 
unb  tränen  gefdet  worben.  £an  er  nun  an 
benfelben  ju  arbeiten  Gelegenheit  baben,  fo  tljut 
er$  mit  be|lo  grojferer  Jreubeunbguüerftdbt,  ba$ 
er  befto  mel)r  unb  fd)6nere  ©arben  ia  werbe  ein* 
jufammlen  bekommen.  &  gef>et  fold)e  bat)er 
nid)t  gerne  vorbei) ;  er  beluftiget  fiel)  aud)  nid)t 
nur  mit  bem  fußen  ?(nbencfen  ber  ©nabe,  t>k  fid) 
etwa  an  bemfelben  Formate  offenbaret;  fonbern 
er  fd)ldgt  feine  (gidjel  getroft  an,  unb  fan  er  bar* 
bei)  befannt  machen,  wie  fein  ©ebet  unb  #offen 
ber  ©laubigen  t>erlof>renfei),  wie  befien  bctfiQvt 
aud)  ned)  gebenefe,  unb  eS  in  feine  Erfüllung 
brinoe,wenn  e$fd)onmef>r  allein  taufenb3af)r  ate 
unfruchtbar  gefd)ienen,  fo  tljut  er  fold)e£  mit  bem 
jr6f?tcm  (yleif ,  er  ift  i>erftd)ert,  baf?  foldjeä  i)cn 
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Unglauben  jü  fh'irfcen,  unb  bic  #er$en  ber  SRen* 
fbben  im  ©tauben  iu  grünen  überaus  Dortraglicfr 
fei).  JDie  x>ortrefIid)en  Äob-Htcöcr  fcer  Uliit* 
tcr  C&rifK,  und  t>ce  Vatcvejtotyannie  geben 
uns  fcatxm  vedyt  angenehme  Tempel,  (£ie* 

I>e£uc.  i,?4-Jff»  it.  68^73* 

13»  2Ba$  aber  em  freuer  S^uge  ©)rifti,  nad> 
t*m  93orbilbe  biefeS  feines  #(frrn  unb  SfteitferS, 
in  ?(nfef)ung  bee  (Dvtee  beobachtet,  bat  gefegte/ 
!>et  au*  in  SJnfefjung  &er  Seit.     &  war  eben 
um  Oie  fect)fte  ©mnfce,  ober,  nad)  unfrer  2frt 
Uireben,  um  befi  ^Slitta^  ba  unfer^eilanbgen 
@id)em  unb  ju  bem  3acob$  Brunnen  fam. 
QjSeil  nun  bk  Seute  aus  ber  <&tabt  ftcb  um  biefc 
Seit  bei)  ben  Brunnen  einfunben,  unbSCßaftec 
3irf)olen  pflegten;  fo machte  3§fuS  einen  ©tili* 
flanb  bei;  bemfelben.    (?r  verlangte  es  niebt,  ba$ 
fie  fiel)  nach  i[>mricljf entölten,  roterer  ;att>oI,aW 
ber  vföSrr  nber  alles,  l)atte  tf)im  fonnen,  fonberrt 
er  richtete  fidj  na*  il>nen,  urtb  nabm  ber  %cit 
wahr,  tt>elcf>e  ifynen  biegelegenße  unbfofgfid)  aud) 
bie  bequemte  tvar  if)ren£erfcen  nalje  $u  Eommen. 
%fl  einem  guten  «£)irten  ber  £eerbe  ö.OtteS  et- 
was  nGtl)ig  ui  bemerefen,  fo  ift  es  biefefc    tTCatt  " 
tan  fcen  ©eelen,  $umal  fcen  armen  annoc^  1 
blinken,  und  $u  feinem  junger  nad?  &eu  1 
ipabten  (Bered)tigEeit  gebrachten  Seelen,*. 
feint  gvo)]ere^)inOerung  in  Den  Weg  legen,  •• 
fid)  von  ilytem  £>cü  mit  ibnen  $u  unterre* " 
&en,  ale  wenn  man  fie  an  geiviffe  3eitenun&  •< 
Stun&en  binden  will,  fcie  zinem  etwa  t>ie" 
SR  3  f>" 
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beqpemjten  jmt>.  @ie  werben  baburd)  oftmals 
genotbiget,  t$re  t>ermei)ntlid)  notfywenbige  ®t* 
fd>afte  su  tterfdumen;  fte  muffen  tt\x>a$  \>on  ir* 
bifdjen  ^ortfyeilen,  n>eniöflcn  tf>ret  «JDieijnung 
nad)  fcerliebren,  ober  iljr  ©emütlje  ift  bod)  eben 
etwa  ju  ber  Seit  gan£  untüd)ttg,  unb  mit  anbem 
fingen  eingenommen;  3U  gefd)weigen,  ba§ 
berg!eid)en  9ttenfd)en  alles,  \va$  bie  2(rt  eines 
gefeilteren  gwangeg  an  ftd)  bat,  wibrig  unb  un* 
angenehm  ju  fet>n  pfleget,  ©ie  fommen  bafyer 
entweber  gar  nid)t,  ober  bod>  mit  einem  bittern 
unb  t>erfd)lojTenen  »perlen.  3vid)tet  manjtd) 
ober  nacl)  it>ncn  unb  ifyrer  33eqt>emlid)f  eit;  lafiet 
man  il)nen  gret;f)eit,  ftd)  bei)  einem  einsuftnben, 
wenn  es  iljnen  am  gelegenen  i(t;  nimmt  manbec 
geif  wafyr,  an  ifyre  4i)er£en  ju  fommen,  wenn  fte 
an  il)ren  leiblichen  93ortl)eilcn  md)ts  fcerlieljrett 
burfen;  fo  Eommt  man  gewif?  mit  gar  t>iel  leierte* 
rer  SRufoc  mit  iljnen  jum  gweef.  Unb  barju  ift 
ein  (Seelcn^irte  ^erbunbem  S)ie  @d)aafe 
finb  nid)t  um  feinetwiflen,  fonbern  er  ift  um  ber 
@d>aafe  willen.  $füe  Seit,  bie  er  \>at,  geboret 
ibnen*  Q5rennt  fein  $er§,  wie  es  brennen  foll,  in 
wafjrer  Ciebe  ut  benfelben,  fo  i(l  es  if)m  nicf)t  }it 
^tc^^ag  tmfc  Hac^tju  arbeiten,  bamit  er  tynen 
nur  nid)t  befdjwerlid)  falle,  fonbern  er  i(t  bereit, 
tf>ncn  felbff  fein  £eben  mitzuteilen,  ©o  war 
es  bei)  ben  erften  Saugen  ber  gottlid)en  ^aljr* 
f)dt  im  neuen  53unbe.  ©arum  fanben  fte  einen 
fo  erwünfd)ten  gingang  in  ik  ©eelen.  ©iefye 
i  ;>fjeflT.  2,  7*  8.  9*  coli,  c  r,  5.  f.  it.;  C,  2, 1.  f* 
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£>arju  ermunterten  fte  fid),  wenn  fteemanber  auf- 
forderten:  eaccu%w  x*/  evxcupw,  311  gelegener 
unD  ungelegener  3eit  bereit  \\i  |tcfjen,  an  Den 
(Seelen  ju  arbeiten,  ©ie  S&orte  ftnb  gcroig 
red)t  wiebtig  unb  merefwurbtg,  bie  ?J>auhi$  Ort* 
fjalb  an  ^imotfjeum  gefd)rieben,  unb  bie  wir  un$ 
unb  allen  ?el>rern  hierbei)  ju  ©emutbe  511  fuhren 
nid)t  umfjin  fonnen.  &  l)ei§t  2  ^im.  4, 1. 2. 
©0  be3euge  ict>  nun  vor  (B(E>tt  unb  Dem 
«6<£rrn  JiCfu  CMfto,  fcer  t)a  juCunfcig  i(l, 
3U  richten  Ote  JdebenDigen  unD  tue  £oDten, 
mit  feiner  (Erfc^einungunD  mit  feinem  Keict). 
Predige  Daß  VDort,  balt  an,  es  fey  3U  red)* 
ter  Seit,  oDer3tir  Uit$eit,  3U  einer  Dir  gelegt 
nen,  oDer  ungelegenen  Seit:  ©träfe,  Dräue, 
trmafyne  mit  aller  (Btbulb  unb  Jtebre. 

14.  €$  ifi  nod)  übrig  ju  erwegen,  \va$  naef) 
5(n}eige  be$  heftet,  £ljrifhim  unfern  #eüanb 
überhaupt  bewogen,  auf  feiner  9veife  burd)  ©a* 
mariam  in  ctxoae  ftille  3U  (leben?  er  war  **- 
x^TTiax^,  ermübet,  aufgearbeitet  t>on  ber  9\eife, 
unb  alfo  feilte  er  fid),  etwas  mtöjuruljen,  nie* 
Der  auf  Den  Srunnen.  S>er  Eilige  ©eift  ()at 
eä  gewifj  ju  gan£  befonbrem  ^roft  red)tfd)a(fener 
3\ned)te  (bOttcö  in  ber  ©ebrift  bemeref en  laflfen, 
feafc  Sfyvijtutf  nid)t  nur  unter  im  ßeiben  ftint& 
bobenprtcfterlidpeu'  fonbern  aud)  in  ber  2luS* 
rid)tung  bc$  fcon  i[>m  übernommenen  propbeti* 
fc^en  2lmtee  ermüDet  worben.  Q3on  bem  er* 
flen  lagt  ftd>  ber  W^ia*  buref)  ben  ©#  ber 
SBeifiagung  ^  6,7.  fccrnefjmen:  jfc^  binfo 
3ft  4  muDc 
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mute  von  Seiten,  id>  fdwemme  mein 
25ette  tue  gamse  ttad>t,  unS  nei$e  mit  mä* 
nen  Zoranen  mein  £ager.  conf.  «f)ebr.  5,  7« 
QJon  bem  anbern  boren  tDtr  ihn  folgenber  maf* 
fen  Elagen:  Jd)  fyabt  mid)  mute  gefc^ryen, 
mein  <£>afe  tft  ^eif^>,  ^f.  69,  4.  unb  in  un* 
ferem  ^te  fxn&cn  wir,  fcafs  er  müfce  worfcen 
Don  ber  Oveife;  welches  um  fo  Diel  befto  leict>terju 
begretffen,  wenn  wir  uns  barbei)  porftelien,  ba§ 
©)riftu$  311  aller  Seit  <bae  Äamm  (BCDttee  ge* 
wefen,  bae  ber  VDelt  @unte  trug,  ©enn 
friefe  unausfpred)lid)e  fernere  Saft  Dfcurfac&te  es, 
ba§  if)tn  bie  Sveifs  gat  Diel  befcbn>erlicl>er  würbe 
als  etwa  einem  anbern  Sftenfcben.  ©as  ifl  es 
aber  auef),  waö  uns  Derficbert,  ba§  wir  fold)e  als 
ein  Derbien|Wcf)  £eiben  unfreS  £eifanbeS,  unb 
folglich  als  einen  Brunnen  anjufe&en,  aus  bem 
n>ir  Dieles  *u  unferem  £eil  febopffen  Eonnem 

iv%9ved)tfcl)affene  Beugen  grifft  unb  feiner 
tmfd)d&barcn  QScrjobnung,  werben  öfters  bar- 
über  gebeugt  unb  betrübt,  wenn  fie  merefen,  bafi 
i\)tc  &tibte;unb  (Semutl^Ärafte  ntc^t  su* 
reichen  wollen  $u  tem  ibnen  obliegenden 
<Btfd)hftzf  fca£  fie  in  tem  Xlauf,  tev  ifyncn 
t>erorfcnet  i%  mute  unb  matt  werben;  5u* 
mal,  wenn  nod>  Gelegenheit  vovfyanten  ifi, 
an  Seelen  31t  arbeiten.  Slliein  bie  perbicn|f  li* 
cf)e  Srmübung  i()reS  #eilanbes  fan  i(>nen  baritr* 
nen  ju  überfd)tt>englid)em  $rofl  gereichen.  (Sie 
werben  bnraus  bcrfid&ett,  ba§  fie  tt>r  #€rr  utn 
teflVhtwillen  nic&t  wegtwrffen,  fonfcern  VCiit* 
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leiten  pöbelt  wolle  mit  tiefer  ifyvev  @d>xoad)* 
tycit,  ale  fter  auch  bavinntn  x>erfuc|)et  ift. 

Jpebr.  2,  i8%  3f>r  #erfc  wirb  baburd)  in  Der  $u* 
t>erftd)t  gcflarcfct,  baf?  fte  bei)  tf>rcr  gntfraftung 
bie  grei^eit  l>abcn,  ftd)  in  bie  bluffen  2irme  äp 
re$  Qmmanucte  l)in;;ulegen,  unb  ausjurufyen. 
3a  was  nod)  mc&r  ift,  fte  wijfen,  (Efyriftus  l)abe 
ifynen  burd)  feine  grmübung  erworben,  nid)t  nur 
mit  neuen  Gräften  au$  feiner  £Bunben^üüe  be- 
gnabigef,  fonbern  aud)  felbft  in  unb  bei)  ifyrer  6t* 
mubttnggefegnet  ju werben.  iDieÄnabcnrper- 
fcen  müfce  unt>  matt,  unb  bie  'jnn^lin^e  f<* 
len.  2lber  fcie  auf  öen  fy£vvn  Darren,  Erie* 
gen  neue  Äraft,  fcaf*  fte  auffafyven  mit  klü- 
geln voie  2(Mer,  fc>a£  fte  lauffen  unt>  ntd)t 
matt  werten,  £>a£  fte  wan&eln  unb  nid)t 
mubt  werten.  3ef.  40,  30. 3r. 

16.  9}ur  itf  not^tg,  ftd)  bei)  bem  ©efuf)l  feiner 
natürlichen  @d)wad)l)eit  unb  gntfraftung,  nid>t ' 
in  ein  falfdjes  Schonen  feiner  felbft  fyinreip' 
Jen  ut  (äffen,  unb  bie  ©eelen,  bie  einem  ber  $&*" 
aud)  barbei)  jufüf)ret,  *u  fcerabfaumen.    ©er  er** 
barmenbe  &Qtt  unb  #eilanb  öunnt,  wie  wir  ge* 
Ijoret,  feinen  abgearbeiteten  £ned)ten  gar  gerne 
.  9M)e  unb  Srqüicfung  an  feinem  #erfeen;    *£x 
führte  feine  ermüdeten  junger  fMbfl,  nad>* 
fcem  fte  t>oit  i^rer  erfien  2lu6fenfcung  ermä* 
t>et  n>ieöer  Eamen,  in  eine  VOu{tt,  fcafelbft 
etwas  au63uruf>en,Ü)?arc-  6,30.31.    2ßir  ftnb 
aber  aud)  burd)  feinen  für  uns  erbulbeten  £reu* 
fceS  -.  £ob  wrbunben,  felbfl  unftv  fteben  öarsu* 
SR  t  legen 
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fegen  für  unfere  Sruöer,  wennS  baS  £cil  ilj> 
rer  @ee!en  erfordert,  i  3olj.  3.    SEßie  würben 
wir  befielen,  wenn  eine  bei)  fold&er  ©elegcnljeit 
t>ernad)ia§igte  (Seele  gegen  uns  auftrete  am  ^a* 
ge  beS  @erid)ts  unb  bejeugeee,  fte  wäre  unSe  in 
fcie  2frme  gdeget  worben,  fiejljrem  93Iut*58rau* 
tigam  jujufüljren,  unb  wir  Ratten  uns  ibrer  nid)t 
annehmen  wollen  ?  <2Bürbe  biegntfd)ulbigung  wol 
gelten:  jf4>  n>ar  Kantate  müfce,  unt>  mufle 
meine  Seq\>emlic^Ceit  pflegen?   <2BarIicI> 
nein!  ©er  #£rr  würbe  fagen:  <2Bar  td)  nidtf 
aud)  mübe  bepbemSacobS^runnen?  <2Btcüet^ 
ga§  id)  aber  meiner  felbflen,  eine  @amaritifd>e 
©>ebred)erin  ju  retten*    4?abe  ü)  mM>  nid)t  um 
beinetwilien  ju  tobe  gearbeitet?  £aft  bu  an  mir 
nief)t  einen  mächtigen  ©Ott  unb  £elffer  gehabt, 
ber  bid>  jlarcf  machen  f onnen  in  ber  ©etywady 
Ijett?  e'f.9/6*  £ebr.  u,  34.  <2Bi>r  es  wabrbaftig 
reblicbmepnt,  mu§  biesfalis  nid)t  nur  über  fiel), 
fonbern  aud)  bie  ©einen  unb  feine  #auSgenojfen 
wachen,  bie  ©eelen  barum  nid)tabjuweifen,  weit 
man  mübe  ift.    ^Sflan  tf>ue  nadj  bem  Vermögen, 
was  ber  £Srr  barreiebet,  unb  freue  fid),  wenn 
man  au$  ben  legten  Obern  ;u  feinem  ©tenfte  an* 
wenben  fan*    QJtvt,  fdjenef e  une  Äraft  unb 
Witten  ba$u  aus  Öemet:  blutigen  XVunben* 
Saue!  2tmem 
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2O  von  Sammlung  fcer  Ecdeßoiarum  * 

ui^Ecclcfia.  '' 

CAP.  IL 

U?ae  eigentlich  fcurd?  bae  ©ammlen 

t>er  Ecclefiolarum  in  Ecclelia  gemey* 
net  werbe? 

1. 
§W>ir  Ijaben  uns  nun  jwar  bureT)  serrnffe  Caute- 
****  len  albereits  ben  «Sßegjur  twftcbtigen  2lb* 
l)anblung  ber  Materie  de  colligendis  ecclefiolis 
in  ecclefm  gebaut:  €s  ift  aber  nod)  eines  no* 
tl)ig,  wenn  wir  glutf üc^  Damit  fortfommen,  unb 
bas  Dorgejtecfte  giel  nadj  SEBunfd)  erreichen  wol* 
len.  <2Bir  muffen  nunmefjro  juforberjl  anjccgcn, 
was  wir  burd)  biefeSQammlen  eigentlich  x>er^ 
flehen,  unb  fold)ergeftalt  einen  getviffenöegrif 
von  berSac^e  vtft  fidlen,  bie  wir  ju  betrady 
ten  vorgenommen,  ©tc Urfadjon,  um  berentwik 
len  fold)eS  bep  einer  jcben  grunblidjen  2(bl)anÖ* 
hing  erfordert  werbe,  ftnb  uns  allbereif  S  in  beit 
(Sd)ulen  befannt  gemad>t  werben:  2ßir  wollen 
baljer  foldf>e  nid)t  erft  weitlauftig  anfübven,  fon* 
bern  nur  beS  einigen  gebenden.  &  ftnb  ifyrer  fciele 
of>ne  Sweifel  bis  bieder  gegen  bas  @ammlen  be* 
Ecclefiolarum  in  Ecclefia  fo  bebencflid)  geblieben, 
weil  jte  ftd)  gan£  unrid)ti$e  unb  jum  ^Ijeil  red)t 
furd)terlicbe  ©ebanefen  bat>on  gemacht  baben, 
Siefen  muffen  wir  billig  fogfeid)  im  anfange  bie* 
fer  unferer  Betrachtungen  ju  ftatten  fommen,unb 
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fic  burc^  eine  f)inldnglid)e35efcl)reibung  berfelben, 
6on  iljren  SBorurtfyeüen  ju  befreien  fud&en,  tw 
tmrd)  ftc  an  ber  ©njtdfot  biefer  fo  nötigen  @act)e 
geljinbert  werben  fönten. 

2.  6$  wirb  bemnad)  burd)  bat  ©ammJen  bet 

Ecclefiolarum  in  EcclefianicbtSanberSgemetwet, 

de  t>ae  23emul?en  recfctfc^affener  2tiied)te 

!  grifft,  &ie  (gläubigen,  unD  $ur  Sorge  um 

i^r  ewiges  4>eü  erroeef  ten  (Bliebet:  i^rer  4>eer* 

9  öen  $u  einer  folgen  üereinigung  unt>'.<5e# 

meinfd)aft  untereinander  an3uleiten,r0orbe? 

fte  Derfelben  nid)t  nur  felbft  befier  pflegen,  fori* 

,   Dern  aud)  einee-  Dem  andern  mit  Der  (Bäbe, 

,,  Die  ee  empfangen  ^at,  $uffatten£ommen  Wn* 

i    ne,  Damit  folcl^ergejtalt  tin  teglicbee  um  fo 

•    siel  Defto  gereifter  in  feinem  (E^rifient^um  ge* 

••  fordert,  unD  in  Den  StanD  gefe^et  roerDe,  cud) 

>   Dem  übrigen  Cbeil  Der  (Sememe  mit  C^atunD 

"  IPort  erbauiid)  3u  feyn. 

1 3»  9[£ir  bejtimmen  in  biefer  Q3efebreibung  ;u* 
forberft  iiic  fßerfonen,  buref)  tt)eW)eorDentlid>er 
XVcifc  bk  Ecclefiolae  gefammlet  unb  beforgtrcer* 
.  benfollen.  ^ftnbfolcl)es  Die  öffentlichen  He^ 
ter,  welche  (B<Dtt  $u  girren  unD  2luffel?ern 
ganzer  J^tcrttn  gefei$et  tyat.  2(pofh  &cfö. 
20, 28.  ®enn  obwol  reblid)e  Setter  ftdE>  gerne 
De$  523ei>ratf>5  erfahrner  ©lieber  Cfyrifti  in  ifjren 
©emeinben  bebienen;  obrcol  ein  ieberroafyrljaftig 
$eil&  begieriger  £l)ri|t  billig  ba^in  trachtet,  ba$ 
er  mit  allen,  bie  uibem  getftlicfyen  Seibe  unferS 
#eilanbe$  3§fu  Cljrijft  gelten,  in  eine  immer 
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genauere  Bereinigung  unb  ©emeinfehaftfomme: 
£>brcol  ein  iebeS  red)tfcfjajfeneg  ©fieb  Der  ©emei* 
ne  alles  mögliche  beizutragen  twbunben  ift,  bat 
mit  Die  Ecclefiolae  in  Ecclefia  in  guten  @tanbge* 
fe£et  unb  er  (jalten  werben  mogten;  fo  fanfiebbodj 
feinet  eigenmächtig  bie  €inrkl)tung  unb  Sfufftd^t 
berfelben  anmaflen.  ®Ott  will,  i>a$  in  feiner 
£ird)e  alles  e&rlic!)  unb  orbentlid)  jtigelje.  €$ 
würbe  ol>ne  un&ermeiblid)e  gertüttung  nid)t 
bleiben,  wenn  ein  ieglid)e$  bie  fiwfteit  Ijattc  nad) 
feiner  &nfid)t  ine  einer  ©emeine  basjenige  anju* 
orbnen,  was  es  für  gut  erfennet.  ©Ott  fyat  um 
beffentwillen  basjenige,  was  jumlSeflen  gantet 
beerben  ju  tteranjMten  gewefen/t>on  anfange 
l)er  burd)  bas  M)t*$lmt  beforgen  lajfen.  ©aS 
erfte  Tempel,  ba$  in  ber  aufblufjenben  £ird>e 
bes  9?euen  ^eftaments,  eine  gewuje  auflerlfcfte 
Q3crfaflung,  jum  heften  berfelben  gemacht  n>Dt^ 
ben,  ftnben  wir  ?{p.  ©efd).  6.  <2Ber  trug  benn 
aber  babei)  fjauptfacMid)  bie  QSorforge?  <3£er 
tl)at  ber  ©emeine  bie  S3orfcl)lage?  Unter  roeffen 
?(ufftcf)t  würbe  alles  barbep  gefjanbeit?  &  fort  ft : 
SDa  riefen  Öie  3tt>olfeöietT7enge  öev  Junger 
3Ufammen,  und  fpvad>cn:  >£e  tauqt  nid)t, 
fcaj?  xviv  baeX#ovt(S<Dttes  unterlaufen,  unö 
3U  Cifcbe  fctenen.  JDarum,  ifyv  lieben  25r& 
Öer,  fe^et  untev  eueb  nad)  fieben  tr^nnern, 
We  ein  gut  (fferuebt  baben,  unö  voll  ^eili- 
ges (Beifiee  unö  XPeiebeit  ftnb,  welche  wie 
beftellen  mögen  3U  öiefcy  FJotböutft.  Wiv 
aber  wollen  anhalten  am  (Beber  unö  am 

2imc 
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%mt  bee  Worte.  Unb  bie  Xebe  geftel  öec 
ganzen  menge  n?of>t,  unfc  errieten 
Gtepbanum,  einen  ittatm  voü  (Blaubcne 
unb  ^eiliges  (Seifles,  unb  Pfcilippum,  unb 
Procorum,  unt>  nicanor,unb  tCimon,  wnö 
Pavmenam,  unb  ZXicolaum,  t>en  jfübeivöJe* 
noffen  von  %ntiod>ia.  JDiefe  (Meten  jie  x>or 
t>it  Zpoftü,  unb  beteten  unb  legten  bie^&n* 
fceauf  fte.  Unb  bae  Wort  (B(Dtteo  nafym 
$uf  unb  bie  5a^l  Oer  jfünget  voavb  fefcrgrog 
3U  ji  erufalem.  Unb  fo  gefcfcalje  es  aucl)  in  ber 
folgenben  Seif.  Konten  bfe  SfpojM  eine*  unb 
fräs  anbete,  m$  &on  <2Bid)tigWt  war,  ntd^f 
ftyriftfid)  in  ßrbnung  bringen,  fo  lieffen  fte  e* 
fcamit  2fnftanb  Ijabm  biö  fte  per(on!id)  jugegen 
Kaveri,  f.  i  Cor.  n,  34*  U"t>  wenn  iljnen  btegett 
niä)t  jureicfcte,  an  gewifien  Orten  bie  QJerfajjun* 
$en  ber;£irtf)e  in  völligen  (Stanb  311  fefeen,  fo 
übergaben  fte  et  bod)  einem  orbentlicfxn  £ef)rer, 
folcfje  soüenbS  anjuridtjten,  wo  fte  es  gelaffen.  f. 

4*  ©  wäre  baf>cr  gewi§  als  eine  aÄ^Tg«««- 
fxcTrr«  anjufeben,  wenn  ffd&  ein  ober  mehrere  ©de- 
ber  ber  ©emeine,  obS  aucl)  in  ber  beflen  2Ibfid)t 
gefdje&e,  barju  aufwerten  weiten,  bie  Ecclefioks 
in  Ecclefia  auffev  bem  Hot^fall,  mit  QJorbcij* 
gef)ungbe$£ef).r*2(mt$anjuorbnen.  (a)  SEßirfa* 
_ gen 

(a)  (?$  f$emet  pac  ber  berühmte  SKoff  oefifefre  Theolo- 
gus,  ber  fefröe  Schommis,  in  feinem  überaus  bunbigem 
Traft,  de  Collcgüs  de  Coilcgiatismo  aabrer  STOepmmg 
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gen  mit  gutem  Q3eöad)t,t  aufier  fcem  Hot^fall. 
©enn  wenn  ftdf>  ein  £auflein.  gläubiger  ©eelen 
an  einem  Ort  befindete,  reo  e$  fntroeöer  gar  fei* 
nen  ßefyrer  fcon  feiner  0veligion  f)at,  ober  reo  £e^ 
rer  t>on  ber  unfeligen  2(rt  pnb,  rote  fie  @jecf).  34, 
2  t  8.  unb  $(po|l  ©efcf),  so,  29*  30*  betrieben 

wer* 


$u  fcpit;  intern  er  Difput.  1.5.12.  unb  f.  gar  meitfauf* 
tig  bargetfcan,  bag  einem  £apen  nic^t  warget  werben 
tonne,  wenn  er  nicfct  nur  mit  feinen  £au£geno(fen,  fon* 
fcernaucb  mit  anbernäur(frbauungbienejtbe93erfatrons 
fangen  in  ge&äriger  Dränung  onjujMenfTcb  unteme^ 
nie:  *©ir  reellen  beffelben  QSorflelluug,  rote  fte  ponbem 
fei.  (?pener  in  feiner  Ubemnftimmun<| mit  Der2(ucjs 
fpuegifeben  Confeflion  tng  iDeutfc&e  uberfefcet,  unb 
furfc  jufammen  gebogen  roorben ,  al&ier  gur  SPrufima 
toä  ^efer^  bepfugen.  €0  $eiget  nemlicb  berfelbe,  „baj?, 
„roag  einen  2apen,  ober  ber  fein  $rebiger  if?,  anlange, 
„ber  bergjeicben  «ßerfammlung  an|Mete,  tonne  $m  niefct 
„wrgerücf  et  werben,  bag  er  feinen  SBeruf  i?abe.  2)enn 
„$u  bergleicfcen  <prwat$Jnftalten,  ober  £au&Ubungen, 
„werbe  lein  öffentlicher  Jöeruf  erfordert ,  fonbern  fep 
„ber  23eruf  ber  Hiebe  febon  genug,  naebbemieglicberbem 
„anbern  gefällig  $u  feyn  $um  (Baten  unb  $u  guten  ©er* 
„den  ber  (rrbauunq  Qlnlag  ju  geben,  befehliget  werbe, 
„SRöm.  15,2.  ÜBo  ficb  jroar  einer  in  einem  frieden  Colle- 
„gio  ein  fonberbaretf  fRcd)t  $u  lehren  anmaffete,  unb 
„roolte,  bag  folc&e,  ^k  ibn  boeb  rceber  nacb  cottlicbem 
„noeb  menfeblicbem  3ieci)t  alä  einen  23ater  $u  t?erebrert 
„fcbulbig  ftnb,  an  ibn  ft*4>  halten  folten,  ben  befcbulbig* 
„te  man  mit  9iecbt  eine£  gingrifg  in  fvembrö  2lmt,  ber 
„rotber  ben  5fpoffolifcben  23efebl  öebr.  5,4.^.3 i.ftdb 
„in  ein  5imt,  bat  ihm  niebt  befohlen,  einbringe.  916er 
„wo  er  feinen  tfinbem,  Wedmgen,  ©efinbe,  unb  anbewr, 
„bie  m  tym  fangen,  unb  ber?  £aufern,  ^a  fie  $u  einer 
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werben;  fo  fönte  man  es  öemfelben  utdbt  fcerar* 
gen,  wenn  ft'cljs  um  fo  Diel  beflo  befler  un&  gerafft 
fer  $u  bauen,  su  einer  gewiften  örtmung  unter 
einander  Bereinigte.    ©0$  wäre  babei)  um  fo  Diel 

fccflo 

.*— 1 ' .- ; 

„fyciußSivfyc  rerfammlet  werben,  fofeben  3)ienfi  (etiler, 

„pon  bem  ran  man  frgen,  bag  er  fiel)  feinet  SRecbtö  ge* 

„brause.     Sllfo  aueb,  »er  »eig,  bag  feinen  Sftacbbarn 

„unb  25efanbren  an  notb»enbiger  (£rfenntnig  berSMü 

„gion  mangle,  unb  ftebeg»egen$ucatecbetifct>enUbun; 

„gen,  ober  bag  er  i(men  felbfl  bie  ©ebrift  »orlefe ,  ein* 

»labet,  ober  »ol,  bamit  ber  Unterriebt  (bpiet  befferfep, 

„ein  fort»dbrenbe$  Collcgium  bavauß  macbef,  über« 

gebreitet  bamit  bit  (Brennen  ber  ©rijittcben  25efcbei* 

„benbeit  triebt,  ba  er  ber  ikU  pfleget.    2öo  alle  gfeieb 

„finb,  unb  bann  ieglicjjer  naef)  fetner  3ttaag  baö  ©eini« 

„ge  mit  beitraget;  ober  ba  fieb  bep  einem  eine  mehrere 

„^öiffenfebaft  ober  <BaU  ju  lehren  tinb  gu  beten  ftnber, 

„unb  einfolcber  in  bergleicben  gufammenfunftmebratö 

„anbere  tfyut,  obne  ficb  begtoegen  über  anbete  $u  erbe ^ 

„ben,  fo  »irb  bamit  nkfyt  gefünbiget „    (£r  fabrer  fer« 

ner  fort,  unb  mifet,  „bag  bergleicben  beginnen  aufy 

„ntebt  möge  entgegen  gehalten  »erben,  ba$  niebt  $u 

„üermutben,  ba^  »0  fein  ^Jrebtger  babep  »dre,  lauter 

,.Saoen,bie  dm  fclcbe  Übung  anjMeten,  bk  nfcft$t  Sieb« 

„titfeit  unb  (Sefcbicf  liebst  bar ju  baben  »ürben.    ßm> 

„lieb  binbere  aueb  nicbtbatf  bifcboflicbe&ecbtbcr  Dbrtg= 

„feit,  noeb  fei;  e$  nfobig,  berjenigen  Autorität  erfi  fca« 

„bep  $u  baben,  benen  jufTebet,  alle*  an$uorbnen,  rvai 

„$tt ber ^ircben35c(len geboret:  ^Dergleichen einige  fbrg* 

„faltig  öor^umenben  pflegten,  unb  obne  berfelben  ©e^ 

„beig  unteebt  freiten,  in  bergleicben  cfroatfgupcrfuc&cn, 

rob»olaucb  nirgenb,  bag  bergleicben  gefebebe,  »erbo* 

„ten  »dre.      Qann  t$  berrdffe  ^tet*  eine  ©acbe,  bk  ju 

„ber  naturlicben  grepbeit  gebore,  bie  einem  ieglicbenun* 

„gefrdneftau  bleiben^  achten,  fo  lange  #n  niemanb 

bran 
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befto  groflcre  QM)utfamfeit  üonnot^cn  :  «Dtan 
mu)le  in  einer  fo(cl)en  Ecclefiok  alles  Dermeiben, 
was  eigentlich  }tmi  öffentlichen  ©ottesbienft  ge* 
boret:  Wlan  muffe  fiel),  oljnevac&tet  bie,  fo  Int 
8eljr~2fmt  flehen,  für  il>re  ^erfonen  fiel)  nid)t  als 
red)tfcl)affene  <*necl)te£!)ritii  bewerfen,  weöerDom 
©ebraucl)  bei*  gacramenten,  nod&  auefc  Dem  6fl 
fentlicben  Vortrag  beS  göttlichen  (2ßortö  entjie* 
f)en,  fo  fange  fic  Die  (Seelen  webet  ;u  falfcljer  Sei)* 
re  nod)  funblicben  unb  wiber  ihr  ©ewiffen  (auf* 
fenben  $anblungen  nötigen  wollen:  SDton  mü* 
fte  fiel)  mit  anbern  treuen  unb  erfahrnen  £ebrem 
ftf)rift*ober  münblid)  aufs  fleigigfre  beratljen.  :c. 
f.  ob 

„bran  ^inbert,  unb  mer  fic&  bann  feines  fterf)t3  unb  grep* 
„beit  cifbvaufyt,  tfcut  feinem,  auct>  nid)t  feinen  Dbern, 
„Unrccfct.  gubem  qclpet  eß  eine  @act)e  an,  bie  an  ftc& 
„favorabel  jjf,  nemlid)  bie  (Erbauung  be«  9?act>flen,  unb 
„bie  Übung  ber  ©ottfeligfeit,  ba  man  nid&t  *u  uermu* 
„tf)en  bat,  bag  bie  Dbtigfeir  berofelben  ein  £>inberni(J 
„fe$en  wolle.  60  bdnaet  tk  (?rlai:bnif?  einer  folgert 
„Uebuna,  nic\)t  an  bem  SStfcfcof,  ober  ber  befTen  6ttHe 
vertritt,  fenbern  fommt  unmittelbar  von  ©Ott,  bec 
„un$  biefe  ©nabe  getbanbat,  bagrcir  aller  Drten  mfe 
„ßenuon  feinen  greffen  Xbaten  reben.  2)abcromowie 
„eine  3frt,  fotcfccy  w  rbun,  barju  bequem  ftnben,  bamit 
„bie  öffentliche  ©ffefcc,  ober  eine*  anbern  grem>if,nicf)£ 
vPerleßet  werben,  barf  man  niefct  warten,  biß  cß  bee 
^tfcbcf  erlaube  cber  befehle,  fonbern  batfo  langtamic 
„fortzufahren,  biß  cß  einer  verbiete.  5£ir  ernennen  $vat 
„bepber  Dbrictfeit  bie©ewalt,(^fe§esu  geben,  bavauß 
„fie  bergfeieben  verbieten  !an ;  aber  naß  berjenige,  wcU 
„cfcer  au  befehlen  bat,  in  feinen  (Stfcm  niä)t  begreift, 
Mß  tat  er  eben  \>amit  unferm  gleig  überladen."  %u$ 
XXVI.6t.T.P.P.  ^  tit* 
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c.  Ob  wir  nun  aber  wol  öie  öffentlichen  £el>^ 
rer  ate  t>ie  otfcentiid?cit  XPerd:$euge  anfe&cn, 
burd)  voelcfye  t)ie  EccleGolx  in  Eccleiia  gefamm* 
Ict  werben  follen;  fo  Riffen  wir  boc^  aud),  ba§ 
nid)t  alle,  bie  fid)  unterwinben  tiefen  tarnen  $u 
fuhren,  im  ©tanbe  finb,  eine  fo  wichtige  ©ad)e 
gebufjrenb  auöjuricbtcn.  Um  befientroillen  ha* 
ben  wir  in  unfrer  55efd)reibung  Me  Z>aupt'J£U 
genfe^afe  bemerket,  bie  fid)  nofywenbig  bep 
benenjenigen  finben  mujj,  bie  fid)  be|jen  unterfang 
,,  gen  f onnen  unb  follen.  (Sie  muffen  recfctfcfcaf* 
,,  fen,  bat  beißt,  wa&rljaftig  beeret,  unb  folglich 

aud) 

biefer  SScrtfeflung  be$  feilten  Schemen  erpelletaflerbin* 
ge$  ganfc  flar,  bog  man  e$  einem  tfapennicjjtöerarcen 
fonne,  roenn  er  fiep  in  feinem  Qauft  mit  anbern  in  g* 
poriger  Drbnung  erbauet,  unb  $u  bem  (£nbe  $u  geroiffer 
geit  fiep  mit  ipnen  oerfammlet.  2iflein  $u  gefeproeigen, 
tag  Ecclefiolas  in  Ecclefia  ju  fammlen,  noep  etwaß  meps 
vcx$  &u  fagen  pabe,  a\$  ttiva  eine  23erfammlung  palten ; 
fc  bezeugt  ber  feiige  (Spener  1.  c.  p.37.  bag  Schomerus  in 
einigem  weiter  gepe,  al$  er  il;m  $u  folgen  ba$£er$  fya* 
Pe.  Unb  wir  paben,  aller  beforglicpen  Unorbnung  vott 
iubeuqen,  nur  ben  XTorf>fÄll  au&re^men,  fonft  aber  t>\$ 
QSerfaffnng  unb£>efcrnung  berEcclefiolarum  in  Ecclefia 
gerne  bem  £el;r;9Imte  ü^erlaffen,imbjufcpreiben  motten. 
2)a§  wir  aber  ben  DiOtpfafl  außntfymm  unb  in  fokpem 
fcen  6eelen  auep  in  5lnfepung  ber  Ecdefiolarum  in  Ec- 
clefia ta$,  mß\u  iprem  roapren  fyil  gereiepen  Un, 
niept  ent;uc£)en  wellen,  wirb  untfpefFcntlicpfeinperfHm 
biger  i-efer  verübeln,  d $  ij?  ja  UtanU,  bag  naep  ber 
allgemeinen  2epre  unfrer  $irc£e  in  folcpem  ein  meprer$, 
unt>  wa$  fcnjl  bem  £ebr.2Jmt  unwiberfpreepliep  $uf  ommf , 
auep  ben  übrigen  ©liebern  ber  $ircj)e  vergönnet  werbe, 

fSut&.T.  II.  Alt.  £504.5. 
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aud)  mit  einer  l)er|lid)en  55egierbe  nad)  bem#eil 
Der  Seelen  angezogen  fepn.  gebiet  es  baran,  fo 
fe!)(t  es  an  bem  n6tbigen£id)t  im  Q3erjlanbe,  unb 
nod)  mef)i'  an  bor  3\eblid)feit  bes  Willens,  bat, 
was  mau  nocl)  etwa  erfennet,  gebübrenb  ins 
<2Benf  ui  richten,  £5ie  blof?  natürliche  <3>er* 
nunfts^rafte  langen  ntd>t  ;u,  aud)  nur  iic  @ee> 
len  red)t  Eennen  ju  lernen,  aus  welchen  bic  Eccle- 
fiolse  in  Ecclefia  gefammlet  werben  muffen,  ( f. 
1 3of).  3, 1.)  fcielwentger  aber  alles  auf  eine  fo 
fiuttlid>weife  2Irt  anjuorbnen,  wie  es  iljre  Um* 
ftänbe  erforbern.  Zaftet  fiel)  gleid)  ein  annodj 
irbifd)-gefinnter£ef)rer  etwa  burc!)  eine  xcwo&Xfav 
unb  bergleid)en  bewegen,  anbern  fo  was  nad^u* 
tf)tm,  fo  gefcbiefjets  bocl)  nicht  unter  ber  Leitung 
beS  ^eiligen  ©eifreS,  folglidj  aud)  nicht  auf  iic 
rechte  2(rt,  nid)t  mit  bem  erforber!id)en  gleifc  unb 
2(nbalten.  ©er  #<Srr  tojfe  uns  aud)  bas  um 
foüielmcfyrerwecfen,  feiner  ©nabe  Wolligen  dlaum 
bei)  uns  ju  laffen ! 

6.  Q$eneb(t  ben^eref zeugen,  benen  es  eigene 
lid)  oblieget,  bk  Ecclefiolas  in  Eccldia  ju  befor* 
gen,egefd)icl)t  in  ber  §.  2.  erteilten  Q3efd)rcibung 
junaebft  2(n;eige  fcer  Perfonen,  cue  xt>eld?eu 
tuefelbe  gefammlet  roer&en  muffen,  SDenn 
aud)  biefeS  itf  nott)ig  ju  bemerefen,  wenn  man 
nid)t  burd)  eine  unrichtige  ^Sorfteüung  bagegen 
eingenommen  werben  foll.  <2Bir  jagen,  es  waren 
folcheS  tual^rbafctg  (Sldubige,  ofcer  fcod)  $tt" 
einer  aufrichtigen  Sorge  um  ibr^eil  aufgor'' 
weefee  Seelen.   5Da£  offenbar  gottlofe  unb  unbe* " 

*n  2  uhxn 
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f c()fte  SDicnfdjen,  fo  lange  fi'e  nocl?  in  biefem  ib* 
rem  unfeiigen  guffanbe  beharren  reellen,  ftch  311 
©liebern  einer  Ecclefiolae  gar  nid)t  ftbidren, 
braucht  wol  feinet  Q5cweife?.  &  geboren  bie^ 
fefben  nocl)  511  bem  (Schfangen^aamen,  Der  in 
fcer  bitterfren  fitküfyaft  Hebet  gegen  (£f)rittum, 
unb  Me  feines  ^fjfeife  ftnb.  @ie  t onnen  bafjer  fo 
wenig  af*  Siebt  unb  Jinfrermf?  mit  benfefben  in  eine 
wahre  Bereinigung  unb  ©emeinfebaft  gebracht 
werben,  &  ift  aber  nocl)  eine  2(rt  t>on  <3)fenfd)en, 
bie  fo  gerne  mit  ju  ben  Ecclefiolis  weiten  gebogen 
werben,  bie  fiel)  aber  eben  fo  wenig  ate  bie  ©Ott* 
Jefcn  barui  fehiefen,  unb  ?u  nid)ts  bienen,  als 
(Scftafcxn  unb  Zerrüttung  in  benfefben  an;urid)- 
ten.  ^ir  meoneu  baburd)  biejenigen,  bie  jwar 
fcen  (Schein  beä  gottfeligen  QBefens  haben,  aben 
feine  £raft  ö erfeugaen ;  bie  H)t  Qt)viftmtl)um  in 
ol&rfci;  ungew6bn(icf)cn  SWegnungcn,  ober  aud> 
in  ©ermgfebafeung  ber  ©naben^ittef,  be$  of* 
fentfieben  ©otte^bienfre?,  unb  bergleid)en  fe£en, 
bie  fiel)  einen  2fnl)ang  ui  machen,  ober  bie  (Seelen 
etwa  nur  in  gereifte  ©ecten  ober  ^>artl)ci;en  311 
Rieben  fliegen.  ;Ob  nun  g(eid)  ein  Seigrer  ficl>  lie- 
fet fewof  als  ber  ©oftiofen  in  feiner  beerbe. mit 
allem  erfmnf  id)eu  ftleif?  anumefymen  bat,  (f.  g3e$. 
34, 16.)  fo  Fan  er  fte  bod)  triebt  mir  in  bie  Ecclefio 
ks  wichen,  fo  fange  er  fcon  einer  grürtöfreben  @m* 
nes-Sfenberung  berfeften  nicht  t>erfid)ert  ift; 
weif  für  bie  übrigen  ©lieber  berfelben  afljugrofjer 
^ad)tbeil  batton  ju  beforgen  ifh 
7.  ^)ierau^  erhellet  nun  fcf)on  bie  ilvfacf>e,  um 

bereut* 
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Derentwillen  wir  gefaget,  baf;  bie  Ecdefiojfc  aus 
©laubigen,  öfter  bocf)  ju  einer  aufrichtigen  ©or* 

ge  um  ibr  ewiges  #C|I  aufgeweif  ten  ©eelcn,  ge* 
fammlet  werben  fallen,  ©enn  Diefefinb  e^mit  mU 
eben  man  jum  groeef  Fommen  fan,unb  bie  &om@eb 

fte  ©ötfeö  ^bereitet  finb  ;u  foldjen  Steinen, 
welche  fid)  mit  CRufeen  ;ufammen  fügen  laffen. 
&  wirb  aber  wofyl  bebaebtfam  gefagt,  bk  Eccle- 
fiolx  folten  aus  wabrbaftig  ©laubigen,  ober 
öodb  ;u  einer  aufrichtigen  (Sorge  um  ii)t  Sjcil  er- 
weeften  ©eelen  gefammlet  werben.  ©0  lange 
man  noeb  feine  ©eelen  f)at,  bie  bis  ,uim  Glauben 
an  ben^grrn^gfum,  unb  einer  grunblicben  ©e* 
wi^beit  ibreS  ©naben*©tanbc£  gefommen  finb; 
fo  ift  nid)t  wol  ratbfam  Ecclefiolas  anjuridjten, 
ober  e$  muffen  boeb  bie  ©eelen  niebt  leidjt  anberS* 
wo  a\$  unter  ben  2Jugen  bes  £el)rers  mfammen 
Fommen.  ©er  ©runb  baöon  ift  leid)t  \u  mer* 
cf  en.  Sic  bIo§  aufgeweckten  ©eelen  rennen  ein* 
anber  niebt  ratben,  fte  finb  nid)t  im  ©tanbe  ein* 
anber  gebübrenb  \u  tragen.  :c.  $at  man  aber 
ein  unb  anberc  ©eelen,  beren  il)t  J5er£  tteft  wor* 
ben  ift  burcl)  ©nabe,  fo  F onnen  aufgeweef  te  ©e* 
mütber  gar  fuglicf)  mit  benfelben  fcerbunben,  unb 
nach  Anleitung  bes  ScbrerS  in  bem  angefangenen 
Sauf  nicht  nur  Unterbalten,  fonbern  bis  ju  bem  fe- 
iigen j3t>fe  beS  ©laubenS  fortgeleitet  werben. 

8.  Ouicbbem  wir  \)ic  ^erfonen  bemerefet, 

buref)  welcbe,  unb  aus  welchen  bie  Eccletiolae  in 

Ecclefia  gefammlet  werben  follen:  fo  bat  in  ber 

baüon  gegebenen  53efcbreibung  auef)  notbwenbig 

%i  3  an^ 
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/,  ange^eiget  »eröett  muffen,  worinne  folc^ea 
,/  öammlen eigentlich  befiele?  <3Bir  fefecn  baf^ 
fdbe  f)auptfac6lid)  in  bem  33emüf)ett  red)tfd>affe* 
ner&fjrer,  glaubige,  unb  aufgeroecf  te  @eelen  in 
i^ren  beerben  31t  einer  fold>en  Pereinigung 
wnt)  (Bcmcin{d)aft  unter  einander  $u  5rin* 
gen,  tpovbey  Oie  girren  tf>rcr  um  fo  siel  öe* 
fto  beffer  pflegen,  nnb  cince  fcem  andern  mit 
fetner  (Sabe  öefto  nutzbarer  rseröen  Eonne. 
hierbei)  mogte  5war  iemanb  gebenefen:  ©ie 
Bereinigung  unb  &ttntin\ü)aft  roaljrer  £f>riften, 
tft  nad)  2tojrige  unfres  €atedjifmi  ein  ^Bevcf 
beteiligen  ©eift^;  barju  brauebts  feinet  befoiv 
bern  ©ammlenS  ber  Ecclefiolarum  in  Ecclefia. 
@o  balb  eine  ©ecle  mit  grifft  Dem  Raupte  im 
©lauben  vereiniget  wirb,  fo  roirö  fie  aud)  mit  aU 
Ien  in  ^Bereinigung  unb  ©emeinfebaft  gebracht, 
iic  S^rifro  angeboren.  3a/  man  fielet,  Da§,  fo 
balb  eine@eele  nur  aufgeroeeftairb,  um  ibr^eil 
beforgt  }U  fm,  ftcf>  fo  glcid)  eine  Neigung  bep 
berfelben  auflere  ju  benen  üorber  von  ifyr  wrab* 
fdxucten  ©liebern  3§fu  £f>rifti:  Slüein  e$  ift 
biefer  33ebencfltd)Eeit  gar  leid)t  ju  begegnen. 
$ttan  eroege  nur:  (gölten  £el>rer  afe  ©ienec 
ber  ©nabc  nid)t  ber  (Spur  nachgeben,  i>ic  ifynen 
Wesfalls  Don  bem  ©eift  ber  ©nabengejeiget  wirb? 
(gelten  fie banidjt  nad)arbeiten/  wo  erifynenfcor* 
avbütctl  ©ölten  fie  nicht  barauf  bebaut fepn,  ba§ 
btefe,  Mi  alle  anbere  ^irefungen  beä  ^eiligen 
©eiffetf,  unterhalten,  gemeldet  unb  beüeftigettver* 
ben  ?  Srforbert  eenic&t  ityre  gan§  befonbre  ^flid)t, 

barauf 
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barauf  bebad)t  \\\  fepn,  bamit  btcfev>en  bem  #ei* 
liefen  ©eift  gewirefte  Bereinigung  unb  ©emem* 
fdjaft  ber  ©laubigen  unter  cinanber  nid>t  t>ergeb- 
lidj  fei;,  fonbern  3«  &«n  9ftu&m  gebraust  wer* 
be,  ber  baburd)&erttorgebracf)t  werben  foll?  Unb 
bas  gefcfrefcet  eben,  wenn  ficl)S  £ned)te  Cbrtjti 
Iaffcn  angelegen  fet;n,barbep  alles  bafyin  51t  richten, 
hamit  ftc  nid)t  nur  fclbjl  be|b  befler  an  ben  ©ee* 
len  arbeiten,  fonbern  bamit  ftc  auef)  unter  einem* 
ber  wuchern  Fonnen  mit  ber  ©abe,  hie  ber  #£rr 
einem  ieben  berfclben  t>erlief)en  fyat. 

9.  &  ift  jtoat  &ttt  nocl)  nicl)t  ber  Ort,  ha  wir 
jeigen,  was  ind  befonbre  barju  erforbert  unb  bar* 
bei)  beobachtet  werben  muffe,  wenn  bie  Q3ercini* 
gung  unb  ©cmeinfcfyaft  gläubiger  unb  erweckter 
@eelcn  bergetfalt  eingerichtet  werben  folle,  bamit 
ftc  t>om  £ef>rcr  beffo  befler  bearbeitet,  unb  einan* 
ber  ;u  einem  redeten  ©egen  werben  Fonnen.  @o 
fciel  aber  Fonnen  w»ir  bod)  nid)t  unberüfjret  lafien, 
ba§  es  F eineswegetf  genug  fco,  bergleicbcn  (Seelen 
nur  etwa  in  eine  bloß  <h?flerlid)e  (Drtmung 
unb  üerfaflimg  unter  einanbev  $u  fernen; 
benn  obgleid),  wie  ju  feiner  geit  fyinlanglicl)  gejei* 
get  werben  foll,  aud)  fofebes  erforbert  wirb;  fo 
ift  unb  bleibt  bod)  fcte  >£tmgf  eit  im  (Seift  hie 
£auptfacf)e,  worauf  ein  Äned)t  ®Qtte$  bei)  bem 
(gammfen  ber  Ecclefiolarum  feine  SSemütjung 
ju  richten:  £M>ne  biefe  würben  äße  aufl*ertid)egia? 
rief)tungen  weber  9?u£en  nod)  Q3eftanb  baben, 
fonbern  frud)tlo§  bleiben,  unb  elje  man  fid)$  t?er* 
fielet,  wieberum  jerfallen, 

9?  4  10.  £>a$ 
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io*  ®a$  le£te,  befien  in  unfrer  Beitreibung 
gebaut  korben,  i(l  Der  t£,nb$x»t<£,  um  bcffcnN 
willen  bie  (Sammlung  ber  Ecclefiolnrum  in  Ec- 
clefia  vorgenommen  werben  folL  £$  uelet  bar* 
bep  alles  lebiglid)  babin,  bamit  gläubige  unfc) 
etrsccEte  ©eelen  ntd?t  nur  felbfi  um  fo  viel 
fceflo  getpificr  in  i&rcm  C^rifient^um  geför* 
öert,  fonfrern  aud)  in  fcen  ©tanO  gebracht 
werben  mögen,  fcer  übrigen  ganzen  beerbe 
mit  Cbat  unö  tt^ort  Ocfto  nutzbarer  suroet:* 
fcen,  €$'  tffc  nad)  bem  i.  §,  qrc.  finem  bemeref  * 
ten  gnbjroecf  um  fo  viel  befb  nötiger  gercefen, 
beffen  befonberS  gwe&nung  ]u  tl)un,  weil  ficfcber 
fei  (Spener  unb  anbere  red)tfd)ajfene  £ned)tc 
Q)£)ttc$  biß  auf  ben  heutigen  L£ag  ber  allerfd)ab* 
üd)ffen  Slbftd)ten,  bei;  bem  in33orfd)lag  gebrach 
*en(^ammlen  berEcclefiolarum  in  Ecclefia  muf* 
fen  befd>ulbigen  laficn.  S3alb  I>at  es  gc&eijfen, 
fte  wolten  baburd)  (Gelegenheit  macben,  bamit 
allerlei)  ©c&roarmercpen  unbunorbentlid)cs3Be* 
fen  bejfa  leidster  eingeführt  werben  f onnc :  (b) 
95atb  roieberum,  fte  holten  bat  gan^c  £ird)en* 
Siegiment,  unb  alle  bisherige  örbnungen  berfeiben 
umftur^en,  unb  alles  nad)  it)tm@nftVilen  einvia> 
ten»  &  (c)  2(acin  wafyrbafrig  treue  Server  qfa 
ab* 

(b)  ©iefje  bev  ©itfenbergifeben   Geologen  foa,enamtte 
(Llyvifc  g*ut1)ctif(bc  VocfhUung  p.a7. 

(c)  ©iefe25efc&iilbia,una. fi'nbct fifc&  in ber^orrebe  andnem 

O^nfangfl  ebtrten   Trsfbt    de   Admiflio-e    irrcgeiiito- 

mm  ad  facram  coenam,  bat$  ofjnc  allen  Unterf;l;ctb,üort 
fcenen,  bie  auf  bis  ©ammluna,  ber  Ecdefiolarum  in  ec. 

defi* 
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abjcl)euen  alle«,  was  auf  ein  bergleicf)en  fcfyablt 
ü)t$  Siel  gerichtet  ift.  ^Cßir  bezeugen  fyierburd) 
üor  ©Ott  unb  Dem  2lngefid)te  feiner  £ird)e,  Da§ 
wenn  rotr  Dergleichen  bei;  iemanben  wahrnehmen 
folten,  mir  folidbc*  nicl)t  nur  für  einen  ftrafwur&M 
gen  ^Kifjbraud)  Der  Eccleßolarum  in  Ecclefia  er* 
Haren,  fonbern  bemfefben  aud)  auf  alle  &on  bem 
Sj&nn  angerctefene  2Irt  entgegen  arbeiten  rcofc 
len.  (d)  llnfer  gn>ecf  ift  unb  bleibt  mit  allen,  bic 
9?  s bereinji 

clefia  bebaut  fint>,  alfü  IrtUfCt :  „Olim  multi  putabant, 
„difciplinam  hanc  (excluiionis  vicielicet  iiregenitorura 
„a  facra  GcenaJ)  reSia  via  introduci  debere,  adeoque  ex- 
„coturaunicationem  minorem  tantopere  fibi  dileclam  abs- 
„que  ambagibus  invehere  conabantiir.  Qua  quidem  au- 
„dacia  poftquam  fruftra  fuiffent,  cautius  alii  mercari  didi- 
„cerunt,  itaque  ecclefiolas  primumcolligendas  exclamant, 
„atque  etiam  five  inter  fuos,  ßve  hac  illac,  huc  illuc  dis- 
„curfando,  hie  illic,  hinc  inde  colligunt,  dignum  patella 
„operculum  fibi  gratulari,  fperantes,  has,  ubi  fenfim  in- 
„valuerinr,  eousque  enifuras,  ut  facrum  &  regimen  &dl- 
„feiplinam  ad  fe  tra&um  fuo  mori  fuoque  genio  aecora- 
„modare,  atqtie  11c  denique  facramentum  hominibus  fan- 
„ctitatem  prae  fe  ferentibus  peculii  nomine  vindicare  feli- 

„citer  queantÄc."  «©er  fielet  fnernicfct  emeganfc  offene 
bare  2krmem]una,  orbentlicfcer  unb  recf)tfc&affener£e£s 
rer  mit  berum  v^irenben  unerbent(ie|)en  beuten  ?  jr>at 
ber  03er  fertiger  biefer  2>orrebe  allen  benen,  bie  Ecclefio- 
las in  Ecclefia  $u  fammlen  gcfucf>t,  ober  angeraten,  m 
it)t  $et$  deichen,  bag  er  fo  unnmfcfcrdncft  t>cn  ifcreit 
Sibfic&tcn  fcfcretbenfan?  ©ewig,  auf  tk  21t t  fan  matt 
fiel)  fcl;t  Uifyt  an  feinen  9td$ffen  »etfcfrulben. 
(d)  g$  bediente  fiefc  Werbet)  ein  Sttitglieb  unferer  (Senfe; 
renfc  M  2fu3brucfe£:  ,Mt$t  geotbnete  Ecclefio ix  «Ni- 
eten £eetben  c^nc  §ürben,  ©cjaapgtäflc  c^nc  gc&lefs 

nßr, 
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bereinft  $reubigf  eit  f)aben  wollen  Dor  bem  5(nge* 
fiebt  unfrei  großen  ^eifonbe^fein  anbrer,alc>ba§ 
fein  Oveicl)  in  ben  (Seelen,  in  rodeben  er  es  ange* 
fangen,  fortgefefcet,  unb  wo  es  nod&nic&tangefan* 
gen  ffi>  aufgerichtet,  unbalfo  ber  gan£e£eib©)ri- 
fli  be|lofuglicber  gebauet  werbe. 

ii.  2luS  aüen  biefem  erhellet  Der f)ßffentlid>  beut* 
lieb  genug 

i)  ©agauä  bem^ammlenberEcclefiokrum 
in  Ecclefia,  wofcon  wir  uns  su  tyanbel n  entfcf)lof* 
f^bemüonSöttgeorbneten  £el)r*2(mte  nid)t 
ber  geringjte  ©ntrag  ju  befolgen,  obft  eine  unge- 
erbnete  Mjtffiütfotit  eingefügt  werben  foOe, 
fonbern  ba§  fold)em  t>iclmel>r  baburd)  ttorgebeu- 
get,  unbber  ©ienfl  red>tfd)affener  £necf)te  &Ot- 
ic$  burd)  biefelben  red)t  gefegnet  werben  möge. 
&  erhellet  aber  baraus  aud> 

2)  ©af  man  nid)t  etwa  nur  gewijfe  formen, 

Dielweniger  (Sd)ranc£cn  machen,  unb  t)k  (Seelen 

jur 

rfer,  fite  (Junten  unt  blieben  in  guter  Ortnung,  aber 
„obnefectirif<$c5lbfonterungoon  ter  übrigen  #eerte; 
»aücä  rodre  tabet)  auf5  gemeine  33c|ie  abgefeben."  (?£ 
rcurteauet)  al$  &6dbff=n6t&ta  ein^ufekdrffen  erinnert; 
(Ein  treuer  Änecfct  (S&riffi  licffe  ftcfc  bep  atlem  gleiß,  bert 
er  auf  tif  25eforgung  reblicjKr  unt  erroeef  ter  ©eefen 
rcenbetc,  bocij  auefc  tie  übrigen  6#aafe  feiner  beerte 
mßglicbjt  angelegen  fepn,  vrnb  man  fenne  t$  feinesn^ 
ge3  billigen,  wenn  iemanb  bep  ter  Wege  ter  (Stitcn, 
ntc&t  au$  tie  256fen  $u  retten  mit  aller  erfinniid)en 
(Sorgfalt  trachten  roefle.  ©er  angezeigte  drntjrceef 
ter  Ecclcfiolaruin  $ciget  fclcbe3  $ur  ©nüge.  (Sie  fmb 
wnb  bUibcn  tarauf  gerichtet,  bafji  ter  ganzen  ©emeinbe 
um  fo  viel  te|lcKj)eruntöen?i|Teriure(t)tge^olffenrreTte. 
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im  ©ecttrerep  unb  2ibfcnberung  t>on  ber  fird> 
lieben  unb  bürgerlichen  ©emeinfebaft  beS  übrigen 
$beils  ber  ^cerfce,  unter  welchen  fte  flehen,  am 
leiten  wolle;  fonbern  üa$  fte  nach  üct  ?(n;ctgeun- 
fres  Jpeilanbcs  vielmehr  ber  (gaamefcun  unb  wer* 
ben  foüen,  bureb  ben  ber  sankt  ?(cferber£ird>eui 
einem  angenehmen  unb  fruchtbaren  ©efilbe  ;uge* 
rid)tet  werben  möge.  £0  erhellet  enblid)  unb  j«m 
3)  aucl)  barauS,  i>a$  ftd>  rebliche  £el>rer  burd) 
ba*  @ammlen  berEccleiiolarum?nid)t  einen  Qln* 
bang  machen,  fonbern  bie  (Seelen,  \>ic  ber  ©nabc 
JKaum  laflen,  nur  gerne  babin  bringen  wollen,  ba$ 
fte  mit£l)rijfa  ihrem  Bräutigam  red)t  vereiniget, 
ihm  ?ur  <£t)xe  unb  ^reis  erfunben  werben  megten. 
£aflet  ihnen  ber  #<5rr  biefeS  gelingen,  fo  freien  fte 
als^reunbe  beß  Bräutigams,  unb  freuen  ftd); 
fte  geben  gerne,  unb  nebmen  ab,  wenn  nur 
®)viflu$  zunimmt,  unb  bm  (Seelen  immer  Eojlfö 
eher,  ja  alles  unb  in  allem  werben  fan.  SDet 
Sj&vt  bewfriae  biefen  (Sinn  in  unfrem  fetten, 
unb  in  ben  Werken  aller,  bie  nicht  nur  Änecbte, 
fenbern  aud)  §reunbe  beS  Bräutigams  5u  fci;n 
wünfdxn. 

IV.  grbaultcftc  unb  jur  tyaftovab 

X^colo^tc  porige  Briefe  Des  fei.  • 
Prof.  gvanef  etts  ju  Stalle, 
a)  an  einige  treue  (£t>angcltfdje  ßeljrer  in  3?te^ 
t>er=  unb  Dber=(5d)feftcn,  Don  bem  ©egen 
münb:  unb  fcfjnftltrf)er  (Konferenzen  unter 
verf)tfcf;affenen  Aneckten  ©Dtte& 

ZTitine 
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JTJeine  geliebte  2Srifoer,  \vtld)t  in  Hiebet* 
unb  (Dbet  *  Sd>le(ten  gleiche  (BncDc  mit 
mir  x>on(B<D££  in  Cbnfa>3'£fu  empfan* 
gen  baben,  unO  benen  Dae2lmt  fo  Steuer* 
(S^nung  prediget;  gleichwie  mir  anvet* 
trauet  tfi,  bie  mir  t^etle  ttcm  2lngeftd)t, 
ereile  x>on  Hörnen  beEannt  jtnb,  aud)  Die 
td)  n>eC>erx>on  Hamen  nod)x>on21ngeftd)t 
votifi  nod)  Eenne,  tue  aber  bennod)  Dem 
QJtvvn  Oienen  in  aufrichtiger  £reue  unt> 
5£>abrbeit:  jfcj?  t*>unfd)eibnen  allen  (Sna> 
fce,  23armbert$igEeit  un&§neDe  \>on(S<Dtc 
tmferm  ^immlilc^enüatec,  unfc  x>on  jf'üfu 
Cl?tifto  unferm  <&{£mt  in  öec  (Bemein* 
fdjaft  bee  ^eiligen  (Setftee. 

f^emnadb  es  fid)  nad)  bem  ^EBt'üen  ©Ott e^  alfo 
<^J  füget,  bag  mir  ein  wenig  $eit  unb  9\aum 
golaflen  wirb,  ein  bruberlicf)  (Schreiben  an  fie  ab- 
sulajfen,  aucf>  mir  eine  bcqbemc  ©elegenfjett  baju 
vorfallt,  i>a$  foldbe^  fiebern  ^)anben  anvertrauet 
toerbe,  id)mid)  auebin  meinem  ©emürt)bajuauf* 
geweeft  beftnbe;  fo  wollen  fie  bk\cß,e  wenn  c$  batb 
bem  einem,  balb  bem  anbern  ju. Rauben  fommeu 
mogte,  anbete  nid)t  von  mir  aufnehmen,  als  wie 
fie  etwan  fenft  einen  Q3nefvon  einem  guten  Jymm* 
be  empfangen  mogten,  ber  fiel)  gerne  an  iljnen  er* 
gofeen,  unb  fiel)  mit  ifyncn  ftarefen  wotte  in  bem 
*£)drrn,  md)t  aber,  als  ob  icb  miel)  hierin  einer 
äuetoritdt  anmaflete,  ober  gebaute,  baf?  fie  mei* 
ner  bruberlidjenScmaljnung  in  bem  $&m  niebt 

cirt* 
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entratben  fönten-  Sftacb  meiner  Srfantnig  fehlet 
e^  in  unfern  fragen  fonbevlic^  an  biefer©ad)e;  Da 
id)nemlid)ie  me()r  unb  mebr  mitjreubengewabc 
werbe,  wie  &Qtt  l)ier  unb  bar  ein  gutes  «äßeref* 
jeug  5urQ5er()errlicI)ung  feines  Samens  erroeefet, 
aber  babet)  aucl)  biefes  bebauren  muf ,  bag  nod)  fo 
wenig  Sufammenfajfung  ber  ©emutber  unter  fol* 
djen  an  ftet)  felbfi  guten  «SBercfjeugen  anzutreffen 
tjl,  unb  ba§  fogar  Diele  ftnb,  ba  nur  ein  ieber  für 
ftcl)unb  in  feinem  ^eil  fein^Bercf  inbem#£rrn 
treibet  unb  fortfe^et,  unb  barum  wenig  befüm* 
mert  ift,  wie  er  i>ic  §rud)t  feinet  $leiffe$  «nb 
feiner  Slrbeit  in  bem  «gXSrrn,  burd)  eine  ©£>tt 
wohlgefällige  ©emeinfebaft,  in  allem  ©uten  ver* 
mehren  mogte.  3ebod)  befenne  tcf>  aucl)  biefeS 
jum  greife  ©OtteS,  baf?,  \>a  &Ott  ba$©ebet 
feiner  "Äinber,  bi^^ero  immer  augenfd)einlid)erer* 
boret,  ia  fie  ibn  gebeten  baben,  ba§  er  i>k  gal)l 
berer,  biebem  Q3aucbe  bienen,  unbniebt  grifft, 
verringern,  hingegen  biegal)l  feiner  treuen  Änecb* 
te  vermehren  wolle,  aucl)  bie  ©emeinfdjaft  in  bem 
Jgßnn,  unb  in  ber  Q3eforberung  feiner  €bremej>r 
als  vorhin  l\i  gefuebet  werben.  Zafftt  uns  aber, 
meine  geliebten  trüber,  an  einem  ^fyeü  bes  2o? 
be$  ©Dtttf  für  Die  btefafö  erzeigte  ©nabe  nidtf 
vergeben,  unb  am  anbern  ^beil  erFennen,  ba§ 
in  allen  ©tuefert  nur  nod)  ein  gar  febwacber  unb 
geringer  Anfang  bes  ©uten  unb  ber  Q3efferung 
in  unferer  £vangelifd)en  Äircben  iß,  wenn  mt 
öa$  $uncf  lein  be$  goftlicben  ödjtä,  fo  in  berfek 
ben  aufgegangen  ijt,  verjjleidjen  mit  ber  (troffen 
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<>$la<i)t  ber5inffrrni§,  bie  nod)  allenthalben,  aud) 
<in  benen  orten,  ba  ber«£grr  feine  treuen  ^ned>- 
te  ^at/  *u  inniger  25etrubni§  Der  S'in&er  be$£id)tf, 
leiber  f>errfd>et.    ©enn  es  ift  ja  billig,  bag  wir 
bepbes  bie  ©nabe  (55£>ttc^  erFennen,  unb  if>n  bat 
für  preifen,  unb  baf,  wir  aud)  in  unfern  ©eban* 
efen  nicl)f  reieb  unb  fatt  finb,  fonbern  bemütl)ig* 
lieb  erfennen,  wieviel  uns  nod)  fe()le  an  ber  tau* 
terfeit  unb  an  ber  göttlichen  Äraft,  unb  fonberlid) 
an  ber  feiigen  £iebe^@emeinfd)aft,  in  welcher  bie 
erften  ©laubigen  jur  Seit  ber  Sipofrei  bt*$&tn 
gewaubelt  fjaben.      3d)  will  te^o  fcon  anbern 
©tudfen  nid)t  gfcbencfen;   §wei>  ©tuefe  aber 
finb  infonberbeit,  burd)  welche  baS©ute  unter  uns 
gewaltig  junebmen  unb  vermehret  werben  fönte. 
feiftlid)  würbe  es  o^negweifel  einen  groflfen  Se- 
gen fyaben,  wenn  £ef>rer,  bic  nad)  €f)rifti  ©inn 
geftnnet  finb,  unb  bem  ort  nad)  nid)t  weit  t?on 
einanber  entfernet  leben,  öfters  jufammen  famen, 
aud)  wot)I  gewifle  3:age  unb  (gtunben  baut  aus* 
jbfcten,  unb  bann  mit  einanber  recl)t  ber&lid)  ju 
©Ott  beteten,   tf>n  um  feinen  göttlichen  Spep* 
ftanb  in  if>rem  Sfmte  a«riejfen,  in  fd)weren  $aU 
len  ftd)  mit  einanber  beratschlagten,  ®Otte$ 
<2Bort  mit  einanber  tractirten,  unb  alfo  einanber 
felbfl  lehrten,  erma()neten  unb  trotten,  auefr 
brüberlid)  erinnerten,  wie  fonft  biefes  unb  anberS 
Dergleichen  bie  Sebrer  nur  an  ihren  .guljorern  ge* 
wobnt  finb.      ©ie  2(rt  unb  ^Beife,  wie  foId>c^ 
gefcfre&en,  unb  mit  21bfd)neibung  alles  profane» 
unb  anflogen  <3Befen^  jur  wahren  Erbauung 
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gerichtet  werben  mogte,  würbe  fiel)  wol  finben, 
wenn  man  foldjeS  nur  erjt  ernftliet)  fud)ete.  gs 
finb  ©Ott  £cb!  biejet  orten  unb  fon|t  tyn  unb 
wieber  fcl)on  §jrempelt>at>on,  benen  man  Darin* 
nen  nachfolgen  fönte,  unbbie  folct)es  traten,  wür> 
ben  bali)  felbft  in  Der  $l)at  erfahren,  wie  fte  nun* 
niedre  in  allem  ifjrem  5fu&  unb  ©ngange  ft# 
weit  erweefter  unb  lebhafter  befinben  als  Dorfjin; 
ia  ein  tcaltcf>cr  Don  ifynen  für  fiel)  baf>tn  gelebet, 
unb  fiel)  mcl)t  barum  befümmert,  wie  er  bureftan* 
bere feine 2)iiffnecl>te,oberanbere  burcl)  if)n  immer 
bejfer  eeweef  et,  aufgemuntert,  unb  in  allem  ©utert 
bekräftiget  unb  geftaref  et  werben  mogte.  Sasan* 
berc,fo  jurSßermebrung  bes  ©uten  unter  uns  bie* 
nen  würbe,  ift  ein  erbauIie^er^rief^^Bee^fel,  ien 
bie£el)rer  unter  einanber  anbellen,  unb  nur  in  jb 
fern  fortfeken  fönten,  als  es  emes  ieglicben  Qtit 
unb  Gräfte,  aucl)  anbere  tlmftanbe  juliefjen,  unb 
als  infonberl)eit  bas  2(mt  fo  einem  ieben  atwer* 
trauet  i%  nicl)t  baburcl)  gel)inbert  würbe.  (£$ 
lajTen  fiel)  ^>ic  9? ufebarfeiten  niet)t  alle  erje&len, 
fo  barauä  Foromen  würben;  aber  nur  ein  unbatu 
bereS  ju  gebenefen,  fo  i|t  gewif?,  i>a$  burcl)  \^cn 
Mangel  eines  folc&en  erbaulichen  ^rief^ßecf)^ 
fels  ju  unferer  geit  Diele  bunbert  ja  taufenb  gute 
£)inge  ben  meinen  verborgen  bleiben,  bie  boefr 
©Ott  jur  €f)re  unb  ;um  £obe  feines  beifigen9?tv 
mens  an  allen  Orten  unb  (Jnben  gefebeljen  (äffet. 
*$at  ein  2ef)rcr  in  feinem  State  unb  bei)  ber  ibm 
anvertrauten  ©emeinbe  fcl)6ne  unb  Ijcrrlidje  grem* 
pe(  bec  Q5rt^runfl  bev  ©ottlofcn,  bcS  feiigen  unD 

erbaue 
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erbaulichen  Enbce  ber  ©laubigen,  befonbere  £ie* 
be^QBercfe,  bie  burcl)  £ol>e  unb  9? iebrige  im 
(Seift  be$  ©laubens  fcerrid)tet  ftjer&en,  äugen* 
fcf>einlid)er  ©traf  *  ©eritf)te  ©OtteS,  l)errlid>er 
©naben^ergdtungcn  ber  erzeigten  Siebe  unb 
<2£ol)ltl)aten,  nüklid>er  Einrichtungen  unb  Sfaftafe 
ten  für  bie  2(rmen,  für  bcn  Unterriebt  ber  3ugenD 
oöer€rn>ad)fencn,  ober  bie  fonffjur  ^efierung  ber 
©emeinen  bienfieb  ftnb,  unb  n>a$  Dergleichen  gute 
Tempel  mel)r  fepn  mögen ;  fo  fönte  bie  Jrud)t  fcon 
bem, allen,  unb  bat  £ob  ®Dttc$  fo  ju  reben  un* 
cnblicf)^ermel)ret  werben,  wenn  Dergleichen  Q5rief* 
<3Bed)fel,  wie  ^ciad)t  ifl,  im  ©Zwange  wäre* 
graben  aud)  fcfjon  ©Ott  £ob!  manche  biefes 
felbft  ernannt,  unb  fyaben  ben  9?uf;cn,  ben  anbere 
t>on  ifyren  Briefen  gehabt,  ober  ber  i()nen  aus  an* 
Derer  ifyren  jugefiofien,  in  ber  Qfyat  mit  ftmiben 
erfahren.  &  ift  aber  meinet  #crfcen$  ^ßunfd) 
unb  Verlangen,  ^  noch  mehrere  biefen,  2Bcg 
ber  allgemeinen  Erbauung  fuc&en,  ja,  baf;  biefetf 
Mittel,  bas  ©ute,  fo  &£)tt  an  einem  orte  ttuit, 
an  melen  anbern  Orten  ausbreiten,  in  ber  £ir* 
d)en  ©OttcS  allgemein  werben  mogte.  ®iefe 
beiden  ©tücfe,  bie  id)enur  jumßjrempel  angeful)* 
ret,  nemlicl)  unferer  munblid&cnunbbriefKc&enSr* 
n>ecfung  unter  einanber,  finb  bei)  ifynen,  meine ge* 
liebten  SSruber  in  bem  ^)Errn,  t>or  mannen  an* 
bern ^>ro\>inkien, fo fciel  mir  roiflenb ift, im jiem* 
liefen  "©Zwange,  ©enn  aud)  mir  fo  ttief  bat>otj 
befannt  roorben  i)t,  i>a%  id)  fdjon  manc&e  tlrfacbe 
gefunben,  &Ott  über  i&ve  ©emeinfefcaft  in  bem 
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#grrn  f)erfclicf)  ju  greifen.  ?(ud)  werben  ffe  an 
ifyrem  Orte  nid)t  mübe  nod)matt,  basiere?  be* 
«£)<2rrn  auf  biefe  unb  anberee©£)tt  wohlgefällige 
SHJeife  ju  treiben  unb  ju  beforbern.  <2Bir  wol* 
len  burd)  ©ßttes  ©nabe  an  unfern  orten  barin 
and)  nid)t  mübe  ju  werben  trad)ten.  3d)  f  an  ftc 
be§  gewij?  Derfidjern,  ba§  ber  Sftame  bes  #£rrn 
über  fie  t>on  fielen  gepriefen  wirb-  ^aljren  flc 
nur  getroß  fort,  ftd)  unter  einanber  bruberlid)  ?u 
ftarefen,  ju  ermuntern  unb  ju  erweefen,  unb  6f* 
fentlid)  unb  befonberS  fcon  bem  red)tfd)ajfenen 
<2Befen,  fo  in  3£fu  ift,  ?u  jeugen,  unb  in  ber  ©na* 
be  unb  ©abe,  fo  fie  eempfangen  fyaben,  allen  5Ken* 
fdjen  mit  aller  ©nfaltigfeit  besiperfeenS/Unbnad) 
ber  £raft,  Ut  ifmen  gefd)encfet  i|T,  i>orjuleud)teru 
4bat  ifynen  bod)  ©Ott  febon  mand)e  groben  ge* 
geben,  ba§  er  il)r  ©ebet  erhöret,  ifynen  3U  red)* 
ter  geit  ju  £wlfe  gekommen,  unb  einen  @ieg  m* 
liefen,  wo  feine  £ofnung  baju  fcor  ?iugen  gewe* 
fem  «Sßo&fon!  fofajfeficbbenn  feiner  weber  burd) 
fein  Sffter  nod)  burd)  feine  3ugenb  abfebretfen,  in 
feinem  bisherigen  £auf  bis  ans  6nbe  fortzufahren, 
unb  bem  #@rrn  nad)  ber  £5orfcbrift  feines  beili» 
gcnSEßortS  immer  lauterer  311  bienen,  unb  immer 
treuer  in  allen  gjfucf  m  ;u  werben.  @ie  feiw  nur 
getrofl  unb  feljr  freubig,  unb  fcerlafien  fiel)  Don  gan# 
$em  £erf$en  auf  bem,  ber  fie  beruffen  bat,  mU 
d)er  fie  audj  bis  ans  £nbe  fegnen  unb  immer* 
bar  auf  if>rer  (Seite  fepn  wirb,  bis  er  tariert  aus* 
Jjelfe  ju  feinem  t)immlifd)en  9vei*e,  welkem  fei> 
©jre  t)on  gwigfeit  ;u  gwigfeit,  2(men!  hiermit 
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ertafle  id>  fic  fammt  unb  fonbeed  Der  allmächtigen 
£anb  @£>ttc^,  Der  ©nabe  unfern  £(grrn  3€fq 
<£bri#i,  unb  ber  Svcgierung  feines  ^eiligen  ©et> 
ftei?/  bitte  aud)  meiner  in  ihrem  ©ebetju  geben* 
cf en ,  gleidniMe  id)  aucl)  ifjrer  ferner  gebenden 
werbe,  ieboef)  alles  nadj  bem  Sföaaj?  Der  ©nabe, 
fo  voir  &on  ©Ott  baju  empfangen  werben.  Unb 
fo  verharre  id>, 

tHeine  geliebcejren23rübet  in  öem^'Ütnt, 

3£r  treuer  $?it=$ne$t  fcurcl)  fcc$ 
£(£rrn  QnaU  Ui  an  mein  £nfce 

hn25.3«t*iT26- 

Sfucjufi  ^ermann  $rancfe, 

S.  Theol.  Prof,  Ord.  &  Paft.  Ulr. 

$u  #afle* 

b)  3(n- einen  gottfeltgen  $>rebiger:  Ob  tmb 

t»ie  weit  bie  Theologia  Symbolica  bon 

;  einem  treuen@eelen=S3ater  feinen  anvertraue 

im  auf  ber  Can|el  f  an  borgetragen  werben  ? 

3'£fum, 

unb  in  ifyxn  bae  eroig  ifl! 

^tyflen  angenehmes  verbinbet  miel)  infonberljeit 
*^ju  Beantwortung  beffen,  wa$  de  Theologia 
Symbolica  gefraget  worben,  ob  unb  wie  mit  jol* 
d>e  tonne  Den  einem  treuen  ©eelen^QSater  feinen 
anvertrauten  auf  ber  (Eanfeel  vorgetragen  wer* 
Den  ?  Sarinnen  nacb  meiner  (Etfenntnifl  auf  i>ie 
er|*e  grase,  ob?  mit  3a,  antworte    ©enn 
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ta  geboret  wl  \u,  Daß  man  uon  einer  ß:ad)c  ab- 
folute  fagen  f  onne,  man  Dürfte  fte  ganfe  unb  gac 
nid>t  auf  bic  (Eanfecl  bringen.  ©afjer  id)  aud) 
Don  meinen  acaDemifc&en  Sagten,  in  welchen  id) 
meifi:  dfocrycc  getrieben,  cf>c  id)  51t  einer  lebenbi* 
gen  (ftfenntnigöOtteä  gelanget,  oftegefaget,  Daß 
tcf>  nid)tS  fo  abfurdes  gelernet,  welches  @£W 
nicht  roijje  ;u  meinet  9?dcbffen  ßtboimng  unö 
Sßefierung  anjmwnDen.  SÖcnn  Die  ©elegenfyeit 
31t  erbauen  tft  fo  mancherlei),  unb  biegtriefe,  ba* 
mit  Die  armen  ©eelen  Der3)?enfd)en  gefangen  finb, 
fo  üieferlen,  Dag  man  iljnen  balb  auf  biefe,  halb 
auf  jene  2(rt  bekommen  muß,  ihnen  ihr  ©enö 
funb  $u  tbun,  tmb  ifynen  bie  unfdjafebarc  frqfytii 
ber  Sinber  ©Ottcs  m  erFennen  511  geben.  Sa* 
fax  man  aud)  biefeS  au  Dem  Krempel  unferS  hod>< 
Serbien* en  £eilaubes  felbjren  fiebet,  wie  er  insge* 
mein  burd)  ©feid)nifle  unö  öftere  aus  ©clegen* 
ieit  ber  Singe,  Damit  man  eben  umgegangen, 
gerebet,  aU  3cl).  4.  mit  Dem  £ßeibe  »on  <H:a* 
mavia  :c.  &  &eiffet  attet)  hicrinnen :  SenenSKei* 
neu  iihillc^  rein;  benen  Unreinen  unb  Unglaube 
gen  aber  ift  nichts  rein,  fonbern  unrein  ifr  bei>be 
iljv  Sinn  unb  ©eroijfen.  §iL  1, i£ 

<2Ba$  aber  Die  anDereJrage  betriff,  aincivctt? 
fefee  ich  erft  nad)folgenbc  (giücfc  voraus,  welche 
baju  geboren,  Daß  man  Dem  5(mt  eine$  ©Hinge* 
lifehen  ['obrer?  ein  ©enugen  tl)ue:  1)  Saß  man 
Die  heilige  Schrift  l>abc  fleißig  gelefen,  bajj  man 
fte  twflc,  wie  ^imotbeu^  2  ^im,  3,  t>.  unb  am 
©efe£  De$#Swi  feine  Suft  gehabt  habe  ?ac\  unb 
O  2  sftacfct, 
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9iad)t,  ^falmr*  ©amitman  alfo  sonbcm  wat>* 
ren  2Bege  jur  (geligf  eit,  rtjjc  aucl)  benen  Jfriribtw 
nificn  auf  bemfelben,  unb  »je  bemaugbem^Bor* 
te  ©ötteS  ;u  begegnen,  felbfl  wol)l  unb  grünblid) 
unterrichtet  fei),  bamit  es  barnacl)  ge()en  tonne, 
nad)  @t.  ^etri  £rmal)nung:  ©o  jemanb  rebet, 
ba§  er$  rebe  &  Koyt»  t2  ee«.  2)  ©a§  man  aud) 
basjenige,  was  in  ber  ^eiligen  ©ebrift  als  $u  un* 
fer  @elig!eit,  unbju  einem  richtigen  ^Sßanbel  auf 
bemengen^ege  notl)ig  enthalten  i|l,bei)  ifyrn  felbfl 
erfahren  fcabe,  bamit  eSnicj)t  auf  ein  blog  (2BtflTcn 
anfomme,  fonbern,baf5  manfyabe  v^ocpo^v  rfc 

'icfeswg  %aj  fncLq%f\<Tfav  t2  nvevfJLcno$y  unb  b&$  man 

geifHicfce  ®inge  geiflltd)  richte,  1  £or.  ir.  <2Ber 
felbfl  nttibt  erfahren  fjat,  wa$  n>aj)re  Sßufie  unb 
SJenberung  be£  (gmncS,  was  lebenbiger  Glaube 
an  ©)rif!um  3€futn,  wie  berfelbe  feine  ©ered)tig- 
Feit,  feine  <3Bci^f>ctt,  feine  Heiligung  unb  feine  (Et* 
lofung  fei);  vta$  £iebe  fei),  unb  wie  bie  $kbe,^  bie 
<iu$  bem  ©lauben  qfciüet,  t>on  ber  bfoflin  natürli- 
d)en  £iebe  untergeben  fei),  \va$  2Biebergeburt, 
ber  neue  SMenfefr,  bie  ^obtung  unb  £reufeigung 
bes  aufiferlidxn,  unb  (Srneurung  be$  innerlichen 
5Kenfd)en,  bas  3eugnt§  ber  £inbfd>aft  ®Qttc$, 
bie  Q3crftcgeluna  be$  ^eiligen  ©eifles,  ber  grie* 
be  ®Ottt$,  ber  über  bie  Vernunft  ifl,  bie$reube 
im  ^eiligen  ©eifle  fei),  bat  fiel)  gewi§  nidjt,  wie 
ftd)$  gebühret,  uim  §fcangcnfd)en  ^rebtger  bereu 
tet,  unb  wirb  aucl)  nid)t  fonnen  bie  gebuljrcnbe 
3Btöfytft  in  feinem  5(mte  gebrauten.  3)  ©^ 
man  ben  guftanb  fowol  ber  £l)rijlenl)eit  inege* 

mein, 
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mein,  aU  infonbcrfjcit  unfrer  &>angelifd)en  £ir* 
dS)cn,  Öcren  ÖJorjug  in  ber  reinen  £el>re,  wie  aud) 
beren  Mangel  unb  ©ebredjen  im  geben  in  allen 
©tanben  rool>l  erfenne.  £)enn  tveld)er  SIrfct 
bie  S?rancf beit  unb  Conftimtion  feiner  ^atien* 
ten  nid)t  erfennet,  tan  ficf>  mit  gutem  ©ewiffen 
nicfyt  unterfangen,  unb  rühmen,  t>a$  er  ben  ^a* 
tienten  curiren  «>olle*  lieber  geboren  Speneri 
pia  defideria;  Kortholdi  n>of)I  gemeinter  QJot* 
fcblag  $ur  Q^efierung  unfer£ird)en ;  ©rofjgebau* 
er$  <2Bad)ter;@timme;  £()riftfürfHid)e$  33rie* 
gifd)e$  2(u$fd)reiben,  fo  gar  fjerrlicf)  i%  unb  ot)tv 
Idngft  in  Ceipjig  wieber  aufgeleget;  Reiferi  Gra- 
vamina  non  injufta  &c.  4)  £) a§  man  ein  redy 
tc$  aufrichtiges  #er£  Ijabe,  &&tt  in  feiner  ©e* 
meine  allein  }u  bienen,  unb  nicfyt  fein  Sftebenabfe* 
[)cn  f)abe  auf  feine  ©)re,  Sinfeljen,  Q3ett>eifunggrof* 
fer  ©elebrfamfeit,  jeitlid)en  guten  Unterhalt,  gu* 
te  $:age  unb  bergleidben  2c.  darauf  beut  $u  $;cu 
ge  faft  alle  Studiofi  if>ren  groeef  fefcen,  unb  id) 
\)cr  biefem  aud)  getban  babe,  bis  mir  Qtätt  mei* 
ne  55linbt)eit  ju  erfennen  gegeben,  ba$  id)  nid)t 
mefyrfonnen  ba$  meinige  fueben,  fenbern  bat,  \va$ 
Sgfu  £()#i  ift.  3nbefien  lagt  mkf)  ®&ttau$ 
nidbt  Jüngers  fterben,  ob  id)  täol  niebt  battor  for* 
ge.  ^Bo  aber  ein  rechtes  aufrichtige^  #w£  ifi, 
©DttcS  @l)re  unb  feiner  ©emeine  Erbauung  aU 
lein  ju  fueben,  ia  ifl  aud)  eine  brunftige  Hebt  ge* 
gen  i>U  ©emeine,  ba§  man  fiel)  nid)t getrauet,  ein 
anber  2Bort  ;u  reben,  als  was  man  fclbft  ju  t> 
rer  Erbauung  im  ©lauben  unb  £iebe  notf)ig,  ja 

£>  3  am 
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am  notfyigften  unb  ötenltd&flen  in  fepn  erfennek 
Unb  wo  ötefe^  alfo  fcoraiiö  gefefct  ift,  ha  tt)irb$m 
benn  fd&on  ein  leber  Siel  unb  SÖtaaß  fc§en  f  onnen, 
was  er  Dorjubringen  unb  m  t>erfd)weigen  i)at 
©enn  man  rtttb  gerne  fo  prebigen,  n>tc  £utf)cru$ 
fagt,  baf?  e£  #an$  l)intct  öcr  ?Äwc  öcrfM>c,  unb 
fid)  befleißigen,  nad)  guter  einfältiger  2fpoftclifd)er 
S(rt  ju  prebigen,  bamtt  nic&t  bttrd>  Die  ^o()cn  (3Bor^ 
tc  bat  Creufc  ©)rifti  in  fd)anben  werbe,  i  £or.  i* 
geiget  if)m  aber  ©Ott  einen  Ort  unb  (Belegen* 
fyeit,  öaf  er  burd)  bilbreid>e  unb  fi)mbolifd>eQ3or' 
Teilungen  reben  Ean,  unb  er  ift  in  feinem  ©emif? 
Jen  über  jeuget,  i)a$  biefeS  für  ie£o  mef)r  $ftad)brucf 
unb  Erbauung  alt  bie  einfältige  unb  bürre^Baljr- 
heil  Ijaben  werbe,  fo  wirb  if)tn  niemanb  verargen 
t onnen,  baf?  er  feinem  ©ewiffim  nad)fofge.   S)a$ 
tjt  mein  einfaltiges  grfenntnig  t>on  biefer  ©acbe, 
ireld)e  nid)t  tterfdjweigen  wollen/    ©er  #Srr 
laffe  unfern  ©tauben  wad)fen  unb  reid)  werben 
In  aller  £kbe,e  @tfennfni§  unb  Srfabrung,  ha$ 
wir  prüfen  mögen,  \va$  bat  33etfe  fep,  unb  feijen 
lauter  unb  unanflogtg  bis  auf  Den  $äg  ggfii 
Ctjrifty  erfüllet  mit  #rüd)fen  ber  ©ered)tigfeit, 
bie  burd>  3£fum  ©>rfjhiffl  gefd)el>en  in  uns. 
hiermit  ergebe  benfelben  ber  teuren  ^)anb  beS 
ßr^irten,  unb  fcertyarre 

Sein  ffcftqer  gürbitter  »er  bem 
3(ngcfid)t  be3  £(£mt  ;c. 

@nt>e  t>e$  xxvi.  ©töcfe. 

«•S  (o)  sc» 
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I. 

JDce  fei.  /£««*/  Phaeton  Zdansky^  gevpefenen  Stt*  " 
angeltfdxn  ^re&iger*  in  Der  2lte©tatt  ^rag,  f 
üermalpnung  an  alle  Prediger,  bcfonbcrä 
t>ie  neu*  angebenden,  itue  ftejtd)  bcy  tbrcit 
X>evrkl)tungen  stu^aufe,  bev  fcem  offene 
liefen  (BotresCuenfte  in  fcer  Äircipen,  unö 
überhaupt  allenthalben  unter  bell  Acuten 
t>cti?alten  follen.  S&\)  feinem  erbaulichen 
^ractatlcin  vom  föknft  nnt>  Wienern  beä 
heiligen  >£x>angclü,  weichet  er  An.  1613.  ;u 
9>rctg  in  QSü^mifcbcr C^pradbc  I)crau^  gegeben, 
afö  eine  gugabe  ju  ftnöcn.  (a) 

£b* 

(a)  (£$  i(l  \mß  tiefe  $n?ar  f leine,  aber  gar  erbauliche  tyafto* 
ral4inrceifungpcnbem£rn.  UberfVßer,  einem  oarrcer* 
tfyn  greunbe,  »er  einiger  Jett  eemmtmiciret  nttrben, 
unb  njeil  roirims  leiebt  tforlleflen  fomicn,  ba#  fblcfce,  bc* 
fonberg  in  ben  gegenwärtigen  geitlauffen,  manchem  &» 
fer  nicj)t  unangenebm  feyn  »erbe,  fo  tragen  rcir  fein 
2$ebencfen,  biefelbe  biefer  unfercr  (gammlung  einjurer^ 
leiben.  2)er  SSerfertiger  Hawel  Phaeton  ZaJansky  ift 
lin  treuer  «nb  reiner  ^rerber  gvangelifcl)^ut{)erifct?eR 
$  3  £& 


228      I.  H.Ph.Zalansky\)evina&mmg 

[birol  gar  wie  nötige  ^ugenben  unb£*i- 
genfd)aften  an  unb  bei)  bemjenigen  er* 
fordert  werben,  ber  ftcf)  ;um  £el>r*9(mt 
in  ber  £l)ri)Wd)en  Ätrcl)c  will  gebrau* 
d)en  laflen;  fo  Ijat  er  bod)  Dornemlid)  folgenbe  ;u 
beobachten.  &  foll  fiel)  bei;  Ujm  fcor  allen  Sin* 
gen  finben 

I.  (Ein  unermübeter  Slei£,  fcie  fceil.  Schritt 
3U  lefen.  &  foll  ba^  ©efefe  ©OtteS,  ober  Die 
.©griffen  Der  Skapftttcri  unb  Stpoflel  ^ag  unö 
9?ad)t  lefen,  erwe.aen  unb  betrad)ten,  aud)  nie- 
male au*  ben  Rauben  laflen.  Unb  wenn  er  k* 
genb  ein  Capite!  aus  ber  ^eiligen  ©djjpift  gele- 
fen, 

Äircfcc  pi  JJraa,  aetvefen,  ter  ficj)$  mitgreflem  §leigan* 
gelegen  fei)ii  (äffen,  feine  3)tik§&ri|f  en  münb;  unb  fcbrtff= 
itet)  nu3  QDttei  ©ort  ju  erbauen.  (£s  ftnb  wtf  tm  # 
gemeineren  gramb  noc^  folgenbe  uon  $m  £erau$  gevjes 
bene  (Bcfcriften  oefanbt  gemacht  rcorben: 

i)  Vom  £>ienf?unö ^Dienern  desf>eiUgvangeliunu 
.  2)  "Üon öen 3ui?örern  Des  tauigen i£v»ngcüam. 

3;  Pom  ttOom  (BcDtte*. 

4)Vorq  (Bebet,  als  Dem  vorue^mfle»  £>ienfte 
<5d)tteö. 

5)  Von  der  >6immelf»;l)t:t  oe*  PÄmsrcfren  SSnocfc 
und  ptopixten  £Ü*s. 

6)  Von  öem  anöetn  <6lias,  oöec  3of><wnes  öem 
(taufet. 

7)  Von  öem  *i\$etwzl)\un  Aufheule  (oder  (Bte 
rulk  (BdHtcö)  öem  beil.  2lpo|M  Paulus. 

fc)  Von  Den  vier  legten  fingen, 
Unb  in  bem  o^nldmitf  ftera«*  gekommenen  Catalogo  ber 
3aolon$fnfcben  23ibliot£ec  ftnbet  fiel)  aud)  ein  Iracfat 
von  bemfeioen,  unter  bem  Xitel;  dcAtfisChrifti. 
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fen,  fo  foll  er  barinne  bic  fcornct)m|icn  öerter 
unb  ?el>ren  bemerefen,  aueb  einetf  ieben  QEBorfcä 
Äraft  Unö  Sftacbbrucf  beliebigen.  S)enn  betv 
gleichen  Jlrif?  maebt  einen  guten  Theologum. 
©iefer  /flci);  bat  aueb  Sut&mim,  wie  er  fclbcr  t?on 
fi'cf)  benennet,  ;u  einem  fo  nufclicben  8el>ret  Der  bei- 
uqen  ©ebrift  gemacht.  g$  foll  aber  ein  junger 
^rcbiflcr  alle;eit  woljl  bebenden,  Ba£  er  Die  befliß 
ge  ©ebrift  roeft  anberS,  unb  mit  %>tel  gtoflJret 
(rbrerbictung  lefen  muffe,  ate  alle  anberc  menfd)* 
liebe  unb  weltliebc,  ja  aud)  englifebe  @d)riften. 
Sftemlid)  er  foll  fie  lefen  afö  3Borte  ber  göttlichen 
9)ta/eftat  unb^crrlicbfeit,  wotton  ja  billig  ein  ein* 
£igc$  in  grojfcrm  <2Berfb  unb  £od)ad)tung  bei) 
unö  fenn  foll,  afö  aller  3ÜenfcJ)en,e  wenn  es  aud) 
bic  Hugften  unb  geleisteten  waren,  alle  tfyre 
©ebriften. 

Unb  bemnad)  foll  ein  ^rebiger,  wie  aud)  über- 
haupt alle  anbere  ^enfeben,  fiel)  ?u"t  Sefen  ber 
^eiligen  ©dmft  allemal  fo  verfügen,  ate  wenn 
er  ftcf>  erft  baä  allcrcrfte  mal  baran  maeben  folte, 
unb  bal)ere  mit  Jleifj  ein  teglidjeS  ^GBßrtacn  red)t 
jerfauen,  überlegen,  unbfiebing6ttlid)erQ3etracb* 
tung  reebt  crqfctcfen.  @o  wirb  es  bann  aueb  ge- 
wiß gefd)et)en,  üaf;  er  aus  bergleid)en  Sefen,  iebc&? 
mal  einen  befonbern  Unterriebt  unb  ^rofl  über* 
Eommen  wirb. 

§S  ift  aber  einem  Seljrcr  niebts  fcbablid)er,  afö 
bie  ©nbilbung,  wenn  er  beneft,  t>a§  er  biefe  ober 
jene  ©teile  in  ber  beiligen  @d)rift  febon^gutge* 
nug  üerßebe  ober  tone  habe.      QSiele  Ratten  ju 

<!>  3  einem 
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einem  weit  l>6f>crn  unb  grünblicberem  €rfenntm§ 
Fommcn  formen,  wenn  ffem'd)tgebad)t  Ratten,  t»a| 
fte  bereite  baju  gelanget  waren,  ©enn  iemebr 
unÖ  öfter  man  bie  Ijeütge  @cf)rift  liefet,  te  (äffet 
fte  wirb,  unb  giebt  bem  Sefer  hrtmer  reifer  n^roft 
unb  grqüicf ung.  ©aber  fte  nid)t  unbillig  mit 
wof)lried)enbenQ5lumen  unb  Krautern,  oberaud) 
mit  einem  angenehmen  ©ewürße  fan  t>erglid>en 
werben,  m\d)c,  kimty  fte  jerrieben  roerben,  bejfa 
einen  groffern  unb  fraftigecn  ©erud)  fte  t>on  ftd) 
geben.  3a  iic  beilige  (gebrift  ift  ein  unerfebopfc 
lieber  33runn,  ber  mit  sielen  beilfamen  unb  er* 
qtnefenben  Eefyteri  gngefüHet  ifh  3emebr  nun 
temanb  aus  biefem  Q5runnen  trinefet,  einen  grop 
fern  S5urp  wirb  in  if)m  barnact)  erweef  et.  2Bie 
biefeS  alle  im  0ei(l  betrübte  unb  abgemattete  (See- 
len bezeugen  Eonnen*  2Jberc  ik  faulen,  unb  mit 
ben  £ü|ten  ber  3£elt  angefüllten,  unb  gleid)fam 
trunefen  gemachten  9Kenfd)en,  wenn  fte  faum  tu 
wati  üon  ber  heiligen  ©c&rift  gefojtet,  ober  fajl 
nur  mit  \>en  erffen  Sippen  berühret,  metmengjfeid), 
ba§  fte  febon  alle  b'nimlifcbe  ßefjren  evfd}6pjfet 
Ratten. 

^Belebe  aber  auf  bie  oben  angezeigte  2(rt  bie 
fciltge  (gdu'ift  lefen  wollen,  benen  wirb  e$  gewi§ 
attd)  an  £reu£  unb  allerlei)  tlngemad)  nid)t  fefc* 
Jen.  ®ennber@atanfan  feineswegesbatfbrim* 
füge  gefen  unb  93etrad)ten  bc^  2Borte$  &Ottc$ 
leiben.  Unb  bal)er  fommt  e£,  i>a§  gottfeligc  Seb* 
rcr  unb  guborer,  wegen  ibrer  Siebe,  gleijjeS  unb 
$Qd;ad)tung,  fo  fte  jum  <2Borfe  ®Om  f)aben, 

titele 
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Diele  unb  mannigfaltige  (Stoffe  unb  anfalle  öptn 
Teufel  unb  Der (2BcIterbufbcn  muffen,  ©ie f otv 
nen  aber  aud)  aus  ber  ^eiligen  @d)rift,  als  einer 
beilfamen  ?(potl)efe,  btc  beflen  unb  beircal)rtefiett 
SfrjeneDen  bagegen  ju  il)tem  reichen  unb  Fräftigen 
^Trofl  (jcrüor&oicn. 

©aber  rat(>e  idj  einem  teben  angeljenben  ^re* 
biger  treuüd),  ba$  er  ftebbie  mercfrourbtgften  unb 
Eraftigften  ©prüdje  unb  2(usbrücfe  ber  ^eiftgm 
@d)rift  bep  Seiten  fammle,  unb  in  feinem  ©emu* 
t\)t  belege,  bamit  er  fte  im  Jall  ber  Sftotl)  immer 
fertig  unb  jur#anb  fyobz,  ftd)  ober  anbete  bamit 
ju  lehren,  ju  erbauen,  unb  ju  troffen,  3Beil  aber 
ber  §lei§  im  Sefen  umfonft  unb  vergebens,  tto 
nkf>t  ber  6t$*«öirt*  unb  Q3ifd)of  unferer  (See* 
len,  uns  mit  feinem  ^eiligen  ©eijte  ju  -g)ulffe 
Fommt:  (So  foll  ein  £ef)rer  ba$  gefen,  unb  alle 
feine  Sfrbeit  mit  ber£lid)em©ebet  t>ertmfd&en,  unb 
gerinne  bem  Tempel  ©a\>ib^  folgen,  wieder 
burcJ)  fein©ebet  basjenige  erbalten,  nxtf  er  burd) 
feine  SJlitye  unbftfeig  bat  erbalten  Eonnen.  ©entt 
burc&tf  ©ebet befam  erben  Singer  ©£>ttesy  tt>o^ 
burd)  baS  ©emutb  ;um£ebren  unb  fernen  juberet- 
tet  wirb.  <2Bie  er  benn  im  2%.  ^falm  flebet :  jfe* 
l)Ox>ab !  ma^e  mir  fceinc  We$t  funb,  unfc 
lebre  rntet)  fceine  5»^eige;  gtb,  frag  id>  in 
fceincrXPal?rl?eiteinI?ergeI?e,unb  leiere  mid) 
immer  mefyr:  £>emt  fcu  bififcer  (S<Dtt,  mein 
^eilanb.    CrS  f>etgt  aud)  fyier :  Ora  et  labora. 

£m  mit  eifrigem  ©ebet  aerbunbehc«  flci§i9« 
$  4  Sefen 


23&     I-  H.Ph.Zalansky  t>ermafommg 

£efen  ifi  bie  bcftc  unb  fic^erftc  grBotung  berget* 

Itgen  @d)riff.    ©a&er  iemanb  fdjreibet : 
Nulla  facros  melius  docet  enarratio  Pfalmos, 
Quam  folidas  repetens  le£tio  crebra  preces. 
Scepe  lege  &  precibus  ferventibus  erige 

peftus, 
Ut  tibi,  quae  nefcis,  fuggerat  ipfe  Deus, 

Unbeinanberer: 

Hie  ftudiis  mifcere  preces  lacrymasque  ne* 

cefle  eft. 

©obalb  man  bemnad)  fruf>  morgens  auflfe* 
l)et,  foB  ein  ^rebiger  fein  £er6  unb  ©emötlje 
burcfcs  Sefen  Der  $falmen  unb  Ifcangelifkn  jum 
©ebet  anfeuern.  "Sftacbtnittag  fan  er  feine  %cit 
mit  ben  pro* l>ctifcJ)en  95ud)crn  unb  Briefen  ber 
fjeiligen  Sfpoflel  ^bringen,  bie  übrige  Seit  aber 
jum  £efen,  ber  alten  unb  neuern  Äirc&en^eljrer  an* 
roenben.  QJefon&erS  bes  ^eiligen  Sfugiiftini,  unb 
Sßernljarbi,  als  welche  t>on  fcortreflid)en  unb  an* 
genehmen  SfuSfprucben  übertreffen.  €r  Fan  aud> 
ben  ^eiligen $(mbrofium  lefen,  umbe$2fltcrtl>um* 
fyafber. 

II.  ©ie  anbere  ^ugenb  unb  not()ige  ©gen* 
fdftaft  eines  jungen  ^rebigerS,  ift  fcer  Sleig,  fcen 
er  3U  Aufarbeitung  unb  Verfertigung  fet* 
ner  Predigten  anwtnbm  foll.  ©enn  biefeS 
»erlanget  ber  beilige  2fpo|tel*)}aulu$  \>on  bemjun* 
gen  *J)reWger  $imotljeu$,  wenn  er  fprid)t :  2.  ;£öh. 
i/  6.  Jict)  ermahne  Ind),  fca£  fcu  bey  fctr  er- 
u>etf  eft  öte  (Sabe  (BOttte,  welche  Dir  gege* 

ben 
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ben  ift  fcuvcb  Auflegung  metner  <&dnfce,  b,  i. 
tvcldw  bir  bei)  bem  orbentlid>en  $$eruf  $um  £ir* 
d)en*®ien|t  gegeben  ift.  Siefe  ©abe  aber  wcU 
ä)c  ;u  2lu6rid)tung  be$  ^rebigt^lmts  mitgetbeilet 
ttirb,  wirberocefet,  unbwieber  angefeuert,  burd) 
fTct§t^es  Sefen  unb  :$ctrad)ten  ber  l>eiligen(5d)rift, 
burd)  oftermaliges  unb  anl>altenbe6  ©ebet  m 
©Ott,  rote  auej)  forgfdlttge  Ausarbeitung  bei 
^rebigten. 

Unb  bemnad)  foü  ein  junger  ^rebiger  feine  $w* 
bigten  rec^t  ausfifcen  unb  autffcfrtvi&en,  crfl  auffe* 
ken  unb  conäpiren,  alsbenn  aber,  wenn  fte 
grünblid)  verfertiget,  bem  QJolcf e  erft  vortragen. 
St  foll  niebt  extemporifiren,unb  nur  2Borte  vor- 
bringen, bie  niebt  im  ©emütlje,  fonbern  auf  ber 
gütige  gebogen.  Q3or  folebem  leic^tftnnigen 
^rebigen  foll  er  ftcf>  (>uten,  &  fei)  benn,  ba§  es 
eine  unvermeiblidx  9?otl)tt?enbigfeit  erfoberte, 
aber  fiel)  nid)t  baran  gewonnen;  fonbern  allemal, 
tt>ol)l  zubereitet,  in  guter  gaffung  unb  mit  gebort 
ger  Überlegung  feinen  Vortrag  tl)un.  ©ennber* 
aleid)en  $iei§  unb  Übung  bringt  grofien  9?ufcen: 
(Sic  fd).arffet  ben  <3ertfanb,  erf)6l)et  bk  33cur* 
tbeilungö^raft,  ja  fte  beforbert  unb  erbalt  btc 
©ottfeligfett,  unb  vermehret  iit  ©efd)icHid)feit, 
hingegen  verminbert  bau  leid)tfmnige  Extempo 
riiiren  ben  Q3er|1anb,  unb  mad)t  einen  fertig  im 
ttnbebad)tfamen  beraub  unb  jufabren,  wie  aud) 
in  ber  unnüfcen  ^lauberei),  unb  ba§  ber  sT>rcbtgcr 
nid)t£  mit  gehöriger  @bverbietungnod)  Überlegung 
rebet.    ©a  er  bod)  alles  mit  be)fem  55ebad)t  tbun 

^  5  fr« 
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fbn  ui;t>  fiel)  fcuten,  bag  ibm  fein  <2Bort  entfahre, 
womit  er  bic  €l>rc  ©Öfteö  fcerlefcen,  unb  irgenb 
einem  frommen  #crfcen  anftoßig  fetjn,  ober  auefr 
iemani)  in  fetner  @id)erf)eit  unb  ©ottloftgfeit 
jlarcf en  fönte.  ®ie  ©emeine  t#  fyeiltg  unb  mit 
bem  3Mute  £I)ri|tf  treuer  erfauft,  unbeba[jer  foll 
fcer  ?ebrer  nid)t  mit  ungewafd)nen  #dnben  fcor 
fetefelbe  treten,  fte  imSfta&mcn  be$££rrn  ju  lefc 
ren.  ®enn  xva$  würbe  wol  bemjenigen  wiber* 
fahren,  berben  2tug^  Steffel  cineö  ^urflen  anta* 
fien,  ober  ein  ^ürftlid)  £inb,  welches  feiner  2(uf* 
ftc&t  unb  pflege  anwrttauet  Sorben,  tterwafyrlo* 
fen  oberuerberbeh  mogte?  <2Ba$  würbe  man  rool 
bem  £och  tfyun,  welcher  gute  (Speifen  übelfodje« 
ober  beprn  2lnrid)ten  vergiften  wolte. 

Über  biefeS  fo  fönnen  btejeriigen,  welc!)eftdj  att 
bas  Extemporifiren  gewonnen,  wenn  fte  gleich 
nod)  fo  gute  Einfalle  unb  bat  befle  ^unbwerc? 
tyaben,  unm»\gfid)  bie  ©emeine  fo  nü^td)  lefjren 
unb  erbauen,  afc  biejenigen,  welche  ifyre^rebigten 
crbentlid)  abfafien,  unb  grunblidj  baruber  medi- 
tiren*  ©enn  e£  gefd)tdf>t  ja,  ba§  folebe  @djwd* 
t$er  gar  oft  nur  Jeictyt  \w$  auf  leid&tftnnige  2(rt 
»orbringen,  unb  of>ne  alles  ©efd)icfe  ausflutten. 
(Solcher  tt)ve  ^rebigt  iftwie  ein  großer  9?apf, 
ber  mit  einer  langen  Sßrulje  angefuüet,  bartnne 
<tber  wenig  §ttt  ober  gleifd)  anzutreffen.  &  i(l 
nur  rudib  indigeftaque  moles.  ©afytt  matt 
»ol  $u  tbnen  fagen  mogte,  wa^  efyemafe  ber  be* 
rubmte  35S^mtfdt>e  Poet,  Sodann  Rofacius  Don 

einem  getrieben: 
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Mukaloquentia,  fed  Sapientia  nulla,  nee  ullus 
Ordo  tuis  rebus,  gratia  nulla  fubeft. 

<2BoIte  boeb  Demofthenes  ben  fnr  Feine» 
red)tfd>ajfenen  unb  cf>rlid>en  Bürger  pagirenlaf* 
fen,  ber  ftdj  unterflünbe,t)or  weltlichen  ©erid)te  t>on 
einer  widrigen  ©ad)e,of)negubereitung,}u  reben* 
SBie  Dielme^r  i|t  Derjenige  }u  fc&elten,  berftdnin' 
teroinbtt/  fcor  bem  2Ingefid)t  einer  S&riftltdjeit 
©emeine,6en  ^eiligen  (Engeln,  ja  ber  ganzen  l)od)* 
gelobten  Jpeil.  ©repeinigfeit  bergleid)en  5U  tbun? 

SOßenn  ein  §(bgefanbter  eines  groffen  gurfien 
roiffen  folte,  i>a$  fein  Principal  jugegen  fan,t  unb 
ficf>  etwa  hinter  einem  ©d)irm  verbergen  würbe: 
fo  würbe  er  gewif?  bie  ©adjen,  meiere  er  in  fei* 
nem  tarnen  banbeln  folte,  mit  grojlemgleif?  unö 
©orgfalt  au$rid)ten. 

Svetonius  febreibet,  i>a§  ber  tapfer  2(ugufhiS 
wid)tige  @ad)en,  bie  er  mit  feinen  #efleuten  ab* 
jubanbeln  Ijattc,  jufcor  aufgefdbneben,bamit  er 
nid)t  mefyr  ober  weniger,  als  notl)tg  wäre,  reben 
wogte.  QSielmebr  foll  biefes  ein  33offd)after 
©OtteS  tljun,  ber  fcor  bem  5ingeftd)te  feinet 
®Ottc$  rebet. 

@d)amen  foüen  fid)  bemnad)  bie/enigen,  wef< 
d)e  Darauf  nod)  einen  JRufym  mad)en  wollen,  i>a$ 
fie  in  fielen  3afjren,}um2tofTa|  ifjrer^rebigten, 
nid)t  ein  Q3lctf  Rapier  angewenbet  baben. 

Unb  obwol  ber  ^eilige  ©eift  burd)  biejemgen, 
welche  ibre  ^rebigten  nid>t  Don  3Cßort  ;u  Qißort 
conäpiren,  fein  ^eref  eben  fo  f  rdftig  treiben  Ean, 
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als  burd)  Diejenigen,  mld)c  meiern  fr'eift  ba;u 
anroenben:  @on>ül  bod)  ber©eift©£>tte*  biefeö 
tton  ben  Wienern  ber  £ird)en  baben,  baf?  fie  il)t 
Slmt  mit  aller  möglichen  ^reue  unbgleif?  tterrid)- 
ten  foüen.  Unb  ba^u  geboret  benn  aud)  bat  fleif- 
ftge  £efen,  Überlegen  unb  33ermercfen. 

©arurn  ermahnet  ^aulus  feinen  $:imot[)eum: 
©ey  fleißig  im  Jtefeit,  X)cvmal)nm  tmfc  £el)* 
reit,  ©enn  biefeS  alles  geboret  jum  glei§  im 
2(mte. 

&  foll  fiel)  aber  ein  anget)mber  ^rebigeraud) 
für  unnötigen  unb  unnü^enjleift  l)uten,  berglei* 
d)en  fid)  bepbenjenigen  beftnbet,  bie  auf  befonbere, 
fjofye  unb  ungenx>l)nlid)e  J)veben£-?(rten  frubiren, 
baf  fie  bal)er  faft  niemanb  v>er(M)en  fan,  inbem 
fie  immer  verblümt,  mpflifd^allegorifd),  ober  aud) 
pf)ilofop[)ifd)  reben  trollen, 

$ierom)muS  fd)reibet:  De  rebus  facris  tra- 
ftanti  pedeftris  Oratio  neceffaria  elt,  non  quae 
verborum  compoiitione  frondefeat.  ©afyer 
foll  ein  ^rebiger  nid)t  neue  Jormen  unb  Oveben^ 
2(rten  erbid)ten,  ftd)  t)or  ;rt>ei)beutigen  unb  unDeut* 
lieben  Porten  f)Utem  Nam  erroris  genirrix  eft 
aequivocatio  femper.  S)ergleid)en  3Bortc  er- 
roeefen  allerlei^  3rrtl)ümer,  Übeln  Sßegrif  unb 
fd)ablid)e  gerruttung. 

D.  SutfyeruS  fpricl)t  nad)bencf  (id) :  Qui  novum 
fermonem  fingunt  novam  doftrinam  gignunt; 
Qui  in  facris  myfteriis  novas  phrafes  commini- 
feuntur,  iidem  novas  res  edueunt.  ©ted'tfab* 
rung  jeuget  aud)  gnug)am  batton,  bd£  ©Ott  metyr 
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(gegen  ju  einem  einfältigen  sBortrage  giebt,  als 
ju  bem,  was  mit  unnötigem  gleiß  aufgefunkelt, 
unb  l>od)trabenb  Dorgebracl)t  wirb.  1  £0^1,27. 

III.  ®ie  Dritte  gute  ©genfcbaft  eincö  guten 
*J>rebigerS,  i|l  eine  gottfeltge  t}orftdt)tigEett. 
©ewn  er  foll  fein  2lmt  wie  mit  grpfiem  Jleig  unb 
(Srnfl,  alfo  aucf>  rec&t  befjutfam  fuhren,  unb  feine 
?(mt^23erricf)tungen  mit  gurd)t  unb  gitternd«? 
treten.  &  foll  aber  biei'e  nötige  Q3orfid)tigfeit 
fiel)  bei)  tymbeftn&en,rotetn©e&ancfenunt>^or« 
ten,  alfo  aucl)  in  allen  feinen  <2Bercfen  unbSßer* 
r id)tungen.  5>nn  wenn  er  3c  6,  lehren  folte,  ba§ 
bem  ®ered)ten  fein  ©efe£  gegeben  fei),  ober  ba$ 
einem  wahren  (Efyrijlen^  feine  menfc&Iid&e  nod) 
göttliche  ©efe£e  binben  fönten ,  unb  fogleid)  ba* 
mit  feine  9\ebe  abbrechen  wolte,  oljne  ben  red)- 
ten  (Sinn  be$  ©eiffeä  Don  biefen  Porten  ju  eror* 
tern :  fo  würbe  er  fe^r  unweife  unb  unDorficbtig 
fyanbeln.  Erfolljugleid)  feigen,  ba$  bengrotrt* 
men  bat  ©efefe  ntd>t  gegeben  fei;,  fie  ju  Derbam* 
men,  unb  baj?  fie  Don  allen  ©efefeen  frei;  finb,  roa$ 
bie  9vecl)tfertigung  betriff.  2Beil  aber  ©ered)t* 
fertigte  aud)  im  neuen  ©efyorfam  wanbeln  foüen: 
fo  fyaben  fie  &a;uba$  ©efefe  beS  #Errnaüerbing$ 
noeb  notl)ig.  @r  foll  alfo  bic  ©präc&e  ber  ^eiligen 
(Schrift  nicf)t  fo  fd)Ied)t[)in  unb  gleid)fam  naeft 
unb  blo§,  fonbern  allezeit  mit  einiger  Erläuterung 
bef  leibet,  anfuhren  unb  bar|MIen,  bamit  es  biegu^ 
&6rer  recl)t  einfcf>en  unb  begreifen,  ba§  fie  fiel)  jur 
58efrdftigung  ber  Dorfjabenben  ©ad)e  fd)tcfen- 
£>ie  ^orfid;tigfeit  eine.?  jungen  *}>rebigers  be* 
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fielet  aucl)  barinne,  tia$  er  fiel)  nacl)  bem  Q3egrif 
unb  35efcf)affenl)eit  feiner  guborer  ju  richten  fud)e, 
2Belci)e  erft  aus  ber  ginffernift  be$  Unglauben* 
3uff&ri(lo  gebracht  korben,  ffnb  beuÄrancfen 
gleicb,  mit  roeldjen  es  fiel)  }u  einiger  Q3eflTerungan* 
lagt,  unb  bie  ein  fluger  Sfrfct  nicl)t  Darf  mit  |}ar* 
efen  @peifen  befeueren*  Non  omnia  conve- 
niunt  omnibus. 

©a  ®ias  beS^BeibeS  ju  ©arepta,  unb  (Slifa 
ber  ©unamitin  ifjren  @ol)n  ernxcf  en  folte,  fo  feg* 
ten  fte  if)ren  Sttunb  auf  beS  lobten  ?Kunb,  il)re 
2{ugen  auf  belobten  Sfugen,  if)re£anbeaufbe£ 
lobten  £anbe,  unb  fo  Ralfen  fte  ifynen  lieber  jum 
£eben. 

©er  Eilige  Sfpoftel  ^auluS  würbe  allen  allere 
U\).  Unb  eben  fo  feilen  treue  Selber  nodb,  fo  i>tel 
es  ©OtteS  <2Bort  unb  ba$  ©en>iffcn  jula&f,  ftcfr 
nad)  benen  iljrer  Qieforgung  anvertrauten  (See* 
Jen  gern  bequemen,  üamit  fte  tynen  nur  bejfer  beiy 
f  otnmen,  unb  einige  erretten  fönten* 

®a  ber  #giT<Sf)ri|fa$Pcf)er  ju  feinem  2(po* 
fiei*2lmt  berufen  tvolte,  brachte  er  fte  juerß  burd) 
einen  wunberbaren  gifdjfang  ju  einer  Qierounbe* 
rung  feiner  ^eiligen  ^erfon.  @obann  berief  er 
fie  \n  9)cenfc!)en*5ifcf)ern.  ©ie  Capernäiten 
aber,  roeld)e  ihm  nur  wegen  ber  leiblichen  (^peife 
nacI)folgeten,  füf>rete  er  bep  ber  Gelegenheit  auf 
bie  teebte  gciftlidje,  f)immlifcf)e,  unb  if)nen  allere 
uetbigfte  (Speife.  3ngleid)en  ba  bas  ©amari* 
ttfdbe  c2Eßeib  fam,  <2Bafier  aus  bem  Brunnen  ju 
fdjjpffen,  na&m  «  ©elegen&eit/  fte  von  bem  le> 
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beubigen  SBctfier  unb  bimmlijtyen  grq&icfung 
t»ei  Seelen  ju  belehren. 

Unb  fo  l)0t  er  aueb  an  anbern  Orten  ficb  naeö 
fcemguftanb  unbQ3egrifberjenigengericbtct,  n>«l* 
cbe  er  gewinnen  »ölte,  unb  f)at  immer  bureb  gerinn 
ge  unb  befannte  ©inge  fte  jur  grfenntnig  lieber 
unb  geiftlicber  ©acben,  bie  ihnen  fonjl  verborgen 
unb  unbegreiflich  waren,  gebraebt. 

Sin  befonberS  beutlicbeS  (Stempel  ft'nben  wü: 
t>a\>on  Waitb-  13-  S)enn  a\$  bafelbft3£fu$  fa* 
fte,  6a£  allerlei  2lrt  £eute  fiel)  311  itjm  nabeten,  fo 
fcrauebte  er  aueb allerlei;  ©leiebniffe :  9JBeü  2(cf  er& 
Seute  barunter  waren,  fo  rebete  er  fcom  ©aamen, 
llnfraut,  (genfFom.  SBßenn  S3ecfer  ju  ibm  f  a* 
men,  fo  rebete  er  ju  ibnenoom  (Sauerteige.  SCßenn 
gtfeber  famen,  fo  rebete  er  t>om9?efe,  womit  aller* 
lei>  ©attung  gifebe  gefangen  werben;  fatnen 
Äauffeufc,  fo  naf)m  er  ©elegenbeit  Don  ber  Üfiii* 
eben  ^crle'unb  bem  teuren  Scbafc  im  Sfcfer  ju 
reötm 

UnJ)  fo  machte  es  aueb  3»o()anne$  ber  Käufer, 
c^  ^eld)er  aueb  fülebe  @acben  erwarte,  biebett 
Sai):n  befanbt  unb  gebräuchlich  waren,  bamit  er 
fcem  #grrn  auf  ik^  2(rt  ein  Q3olef  jubereiten 
fönte. 

Paulus  nabm  t>on  bem  2/ltar  be£  unbe!anbten 
©Of  teä,  ©elegenbeit,  ben  2(tbenienfcrn  im  wafy 
xtn  ®Ott  ju  Detfun&tgen,  ja  er  nabm  auch  baju  i$* 
ter  Poeten  t'bnenbefanbtegSeucmifi,  2^0(1.17,23. 

3a,  wie  aueb  ©Ott  felbft  ben  ^enf<ftniju@e* 
fallen  fief)  ^erablafie,  unb  bei)  Offenbarung  jfe 
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ner  2Baf)rl)eit  fiel)  nacl)  ibrem  ^egrif  bequeme, 
Da&on  l)aben  txnr  ein  befonbereS  Stempel  an  beti 
beibuifeben  2Beifen  aus  SWorgenlank  ©Ott 
hatte  if)tien  burd)  cinen^  @ngcl  bie  ©eburt  feinet 
©ebne?  uerfünbigen  fonnen,  \vk  er  folcbes  ben 
Wirten  getljan,  Suc.  2.  allein  ee  gefiel  i(jm,  bei;  ben- 
felbcn  JU  biefer  <gad)t  einen  ©tern  511  gebrauchen. 
gÖBavum  aber?  ^eil  ffe@fernfeber  waren,  unb 
mit  ber  @ternfebeiv£un|t  umgiengen.  Unb  alfo 
weite  er  fte  burd)  eine  i'bnen  gemeine  unb  beFanbte 
(SadfcjurStfenntnig  ber  ifjncn  unbefanbten  ©e* 
burt  be$  Jfr&tn  bringen,  unb  fte  alfo  in  tyvtm 
^erftanbe  mfjt  unb  rnebr  erleuchten. 

gben  fo  follen  aucl)  Wiener  ®Otte$,  aH  beS 
allerf)od)ften  Q5eljerrfcbcr$  Slbgefanbten  unb 
«SBercfjeuge,  nid)t  nur  bie  geijllic&e  @peife  be$ 
cjßort«?  &Qttc$  ben  SRenfcfoen  vortragen,  unb 
&on  beffelben  Äraftunb  feligmacbenbenSBürcfung 
zeugen;  fonbern  aucl),  bamit  es  ^k  3uf)Srer  be|to 
befljer  begreifen  mogten,  fiel)  naef)  il)rer  93efd)af* 
fenbeit  Ijerunterf  äffen,  alles  roof>I  auf  ibrengutfanb 
appliciren,  ja  aud)  burd)  if)nen  befante  (Sac&en, 
mit  benen  fie  mcl)rentf)eite  umgeben,  fte  jur  gr* 
fenntnif?  beffen,wa*  ifynenunbcfani  ift,  jubringen 
traebten. 

IV.  *&  follein^rebiger  weltlic^et:  «nb^et^ 
ntfe^cr  ©evibenten  Scugnip  nid)t  oft  tmfc> 
viel  anfuf)ren,fonbern  nur  wenn  esbefonberellm* . 
flanbe  unb  Sftotljwenöigfett  erfobern  mogte,  bieje* 
nigen,  weldje  fiel)  (E&riftcn  nennen,  aber  nid)« 
QjriftKc&e«  an  fid)  fefjen  foflen,  jubefcf)amen  unb 
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ju  erfcbrecfen.  S)enn  fj>aulu$,  Der  ein  auSer* 
n>df>Iteö  ©efäfie  3§fu  grifft  war,  bat  aud), 
roenn  eä  notbtg  war,  SSerfe  unD  2(u^fprüct>e  aus 
Den  betbnifd)cn  fpocten,  Aratus,  Mcnandcr  unD 
Epimenidas  in  feinen  ©griffen  unD  ^reDigten  an* 
Sefüfrref,  unD  Diefe  weltliche  ^itffprücbe  ©Oft  g* 
heiliget,  unD  bitnmliföe©pnk&eDarau$gema<§f, 
ap.©ef*.i7.i€oc.i5.®t.i. 

©apon  bat  Slugujtinu*  gar  fd)6n  geförieben 
L.  2.  de  doftr.  chrift.  c.20.  fi  forte  Philofophi 
vera  &  fidei  noitrae  aecomoda  dixerunr,  maxi- 
me  Plato,  non  folum  formidanda  non  funt,  fed 
ab  eis  etiam  tanquam  injuftis  pofleflbribus  in 
ufum  noltnim  vindicanda.  ©enn  tüie  Die 
Sgpptier  nic&t  nur  bä£li$e  @o£en*S5ilDet  unD 
febroere  abfcbeulicfce  Älo&cr  Gaffen,  roeldje  Dem 
c35oIcfc  ®Qtttt  ein  ©reuel  roaren,  Dag  fte  Dapor 
floben;  fonDern  fie Raffen auc&golDene  unD ftlberne 
®cfd|fe,ÄUinoDicnunDf6|Hi(teÄlciDer/  toefcfce  fle 
tbnen,  auf  göttlichem  SBcfe&l,  roeil  fte  Diefelben  ni$t 
reebt  gebrauchten,  ju  einem  be(7ern©ebraud)über# 
laffen  mujten:  Sllfo  enthalten  Die  beiDnifcben  $öü> 
cber  jmar  allerlei)  unnufce  unD  fabelbaffe  @tN$* 
te  in  ju$;  aber  man  finDcf  aud)  man<&  ©uretf 
unD  tpabrbafteä  Darinnen,  rcelcbcä  Sbtiflen  ju  ei* 
nem  beilfamen  ©ebraud)  antt>enDen  tonnen. 

V.  ©n  ^JreDiger  foll  nid)t  nur  in  Der  offentlU 
d)en  QSerfammlung,  fonDern  aud)  allenthalben, 
wo  er  nur  (Selcgcnbett  t^at,  (B(Dttce  EDorc 
Derfun&igen,  unD  ifjnen  Diefe  beilfame  ©eelen> 
©peifeportraqen. 

XXVII.  6t.  T.P.P.  &  ©, 
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gtnige  mepnen,  tia$  fte  ibremSimte  Damit  föon 
ttoUfommene  ©enugegeleiftet,  unD  ifetc  fPflicbt 
febr  wo!)l  ausgerichtet  bauten,  wenn  fte  eine  oDer 
3vr»ep  $>reDigten  Die  (2Bo<^e  abbieget ;  wie  an 
«inigen Orten  gewobnlid; ju gefd>e]>cn pfleget;  aber 
«  von  befonfcerm  (Erbauen  unt>>£rinal?nenbey 
n  tiefer  ofcer  jener  Gelegenheit ,  boret  man  we* 
nig.  ©a  fte  Do<$  in  Diefem  ©tftcf  Dem  Tempel 
9>auli  folgen  folten,  melier  in  Der  ©taDtSp&efu* 
Riefet  aliein  öffentlich,  fonDern  auefc  fyitv  \mb 
Z>a  in  C>en  Käufern  gelebret,  unD  einen  iegltct>en 
$ag  unD  9?a$t  mit  tränen  wrmabnet  jjaf, 
2ip.  ®efc^.2o. 

.»  ©a$u  aber  tnu§  man  freplic§  aBe  fi$  ereignen- 
s  De  ©elegenbeit  forgfältig  in  aebt  nehmen.  3-  €. 
,  wenn  3uf>6rer  fommen,  ein  Aufgebot,  ^aufe  jc. 
„  3U  bejleüen,  oDer  wenn  einige  franef  finD,  unDSeb* 
.,  re  unD  Sroft  aus  QoDtut  <2Bort  begeben.  3n> 
,  gleiten,  wenn  man  Dieneret  auäanDernUr* 
,  fachen  befuget,  oDer  mit  einem  unD  Dem  anDem 
,'  ein  ©tuet  3Bege$  $u  geben  bat.  ©a  man  Denn 
H  alle*  Dtefe*  sur  Srbauung  unD  ©ewinnung  Der 
[  ©eelen  anwcnDen  Ean,  ate  weldjeS  eine  grojfeunD 
,  febr  notb^enDige@acbei(t,  SJlott^.  18, 15* 

©n  ieDer  würDe  fid>^  ja  für  eine  grofle  €bte 
achten,  wenn  er  einen  Sföenfcben,  Der  in  eine  ge* 
fdbrli4>e  örube  oDer  inä  c2ßaffer  gefallen,  beraub 
reiffen,  unD  auä  Der  ©efabr  feinet  £?ben$  retten 
fönte,  ^iel  rübmlicber  aber  ift  a,  wenn  man  fei> 
nen  ^dd)(len  Durcb^ermabnung  unDbrüDerlicbe 
^eflrafung  au$  Dem  SlbgrunD  Der  ©ünDen,  unD 
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Dom  ernten  QkrDerben  berauä  reiften,  unD  itjmc 
jum  ewigen  £eben  beforDerlic|>  fepn  fan. 

VI.  Sin  junger  9>reDiger  foü  aud)  DaS  wenige, 
u>ae  ev  feinen  Su^orevn  faget  unfc  cnpreifet, 
felbft  t*>un,  unD  in  t>ie  Übung  bringen.  Sc 
füll,  n>ie  2luguftinu*  fpri<$t,  ibnen  in  allen  ©ingen 
mit  feinem  Stempel  Porgeben,  Damit  fte  al*  Die 
JpeerDe  Dem  $irten  nachfolgen  fönten. 

©0  oft  er  Demnach  Gelegenheit  [)af,  au#an* 
fcere  ^reDiger  ju  boren,  fo  foll  er  pon  Denfelben 
©Dtte62ßort  mit  ©jrerbietung  unD  5lufmercf- 
famfeit  andren. 

Einige  babenDie  (unDli^e  ©ewoftnljetf,  Da§  fte 
Die  ganfce  3eit,Da  anbete  preDigen,mit  lefen,  fdfrla* 
fen  oDer  plauDern  jubringen,  gleich  ate  wenn  fte 
Der  Q3efel)l  ©öfteä  nid)t  angienge,  womit  er  alle 
unD  ieDe  Sftenfcfcen  üerbinDe^fein^Bort  anDd^tig 
unD  fleißig  anjul)5ren.  ©iefe  Unart  foUen  fie  ab* 
legen,  wo  fie  ftcb  ®Qtut  gornunD  f$were@tra* 
fe  nidbt  jujie&en  wollen. 

ginige  wollen  anDere  au$©eringf3)dfcungnic&t 
J)5ren,  Damit  e$  ni$t  fcfceinen  mSgte,  Da§  fte  et* 
waä  pon  ifynen  lernen  folten,  als  womit  fte  i^ren 
abfd)culicben  ^oc^mutl)  an  Den^ag  legen. 

©n  ^reDiger  foll  alle  feine  guborer  im  fleißigen 
unD  anDdc&tigen  »&6ten  De6  Dorfes  ®Ottc6 
übertreffen.  3a  w  fan  aud)  juweilen  nod)  pon 
einem,  Der  gegen  if)tn  nur  ein  einfdltiger  <£ropf 
fc&einen  mögte,  etwas  lernen.  CDenn@Dtfpfte 
get  meiftenff)eil$  feine  ©ebeimniffe  Durd)  Dichte* 
Drigjten  ju  erofnen,  weldje  Die  SWerfWgften  mit 
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ibrer  Äunft  unD  ©efd)icfli$fett  ni<$t  baben  er* 
grünDcn  Eonncn. 

D.  i'utbcc,  unD  Der  fei.  $M)tl.  SDMandjtbon,  bat* 
fen  Die  löbliche  ©cmobn^eit,  Dag  fte  oft  unD  fleif* 
ftg  anDere  ^JrcDiger  &u  boren  pflegten,  unD  baben 
oft  g^eftanDen,  Dag  fte  Durcb  ihren  Vortrag  febr 
getrottet,  unD  in  Der  £l)riftlic&en  &bre  beifüget 
roorDen. 

3a  e*  id  aud)  ©Ott  ein  angenehmer  SDienft, 
wenn  man  fein  betlige*  5Bort  gerne  b&ret,  unD Da* 
gute  Tempel,  Da*biermit  Der  ©emeine  gegeben 
tpirD,  erbauet  auef)  fel>r  Piel.  ©enn  roenn  Die 
Seute  feben,  Dag  tf>r  gebrer  Da*  <2Bort  ®Dttt6 
begierig  anhöret,  fo  n>erDen  fte  auefc  ju  einem  Dejto 
flr6(Tern  §leig  erroeefet. 

@o  foll  Der  Ccl>rcr  au$  mit  feiner  ©emeine  öf- 
ter* Da*  betlige  SlbenDmabl  gebrauten,  unD  Damit 
dftcntltd)  feinen  ©lauben  befugen,  Damit  aud)  Die 
Suborer  Durd)  Diefe*  fein  Srempel  ftd)  ermuntern, 
unD  ,u  einer  gro|Tevn$ocbad)tung  Der  beiligen©a* 
cramenten  bemegen  faJTen.  ©enn  Diejenigen  $3re* 
Dtger,  meiere  feiten  Da*  beilige  ?(bcnDmabl  gebrau* 
eben,  geben  Damit  ©elegenbeit ,  Dag  Da*  beilise 
©acramentnacbunD  nac$  immer  in  grofiere  93er* 
acf)tung  fommt. 

^ngleicben  foH  Der  ^reDiger  aueb  mit  anDern 
anDacbtig  bep  Dem  ©otte*Dicn)i'c  mit  fingen,  unD 
Damit  an  ftd)  feben  laffen,  Dag  er  ein  grog  ^Bobt 
gefallen  an  gettfreieben  ©efdngen  babe.  ©enn 
Der  beifige  äpoficl  ^aulu*  permabnet  un*,  t>ap 
\v iv  unter  einander  refcen  follen  von  Pfalmen, 
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£obge$ngen,  uno  qciftlicfycn  üiebcvn ,  {in? 
genDe  uno  frolocEenDe  Dem  <o'£n;n  in  unfenn 
fersen,  epf).  5/i9. 

VII.  ©onDerlid)  fo(l  ein  *}3reDiger  in  feinem 
Heben   imO   VPanoel  iebermann   ein   gut 
'JEjrempel  att  fiel)  3eigen.      Cyrillus  treibet 
L  6.  in  3oI>.  c.  6.    €*  gcfd)icf)ct  öfter*,  Dag  Die 
BuboreribreSgebreräSlßorte,  ob  er  fte  gleid)  rec&t 
unD  Der  <2Baf)rbeit  gemäß  vorbringet,  nid)t*  aty 
ten,  roeü  er  ein  wrfebrte*  geben  führet,  tt>clc^c^ 
von  Der  gebre  ganfc  umerfc&ieDen  ijl    SDenn  n?enn 
Die  <2Borte  mit  Dem  geben  ni$t  überein  fommen, 
fofommen,tt>egen  De*  bofen  unD  fünDlicfyen  geben* 
De*  Sebrer*,  aud)  feine  bejten  (2ßorte  in  ^Berad)* 
tung.     Leo:  Validiora  funt  exempla,  quam 
verba,    &  plenius  docetur  opere  quam  orc. 
Chryfoftomus   Hom.  38.  ad   Pop.   Antioch. 
Quid  altum  £apis,  inquit,  quoniam  per  verba 
doces?  Doce  me  per  vitam  tuam:  haec  eft  op- 
tima doflrina.     Dicis:    quod  opus  eft  mode- 
ftiam  .(equi,  &  longum  fuper  hoc  trahis  fer- 
monem,  &  dicendi  copiam  oftentas ;  Ted  te  me- 
lior  ille,  qui  per  opera  hoc  me  docet.    Si  non 
habucris  opera,  non  tantum  loquens  non  pro- 
fuifti,  fed  laefifti.    Melius  eft  tacere.     Quare? 
quoniam  opus  mihi  reddis  impoffibile. 

€ftrifhi*  bat  gerf>an  unD  gelebret,  unDtoa*et 
anDern  ju  tbun  befohlen,  Da*  bat  er  ibnen  erjimit 
feinem  Krempel  gejeiget.  ©enn  De*roegen  bat 
er  felbft  Die  5;aufe  angenommen,  Damit  er  auf  foU 
d>e  <3Beifc  Diefelbe  anDern  anpretfen  mögte. 
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©er  ^eilige  2luguftinu$  fpricbt:  ©a$  ijt  Der 
be(le  ßeljrer,  Der  etft  felbertf)Ut,roa$  et  anDere  lefc 
ret,  unD  roa*  er  anDern  ratt>cf,  felbfl  mit  feinem 
Stempel  betriff  iget  Bonus  duxbonum  reddit 
comitem.  ©n  guter  Rubrer  maefct  gute  Wadj* 
folger  unD  ©efäf>rfen.  <2Benn  aber  ein  Sölinbec 
fcen  anDern  führet,  fo  fallen  fie  bepDe  in  Die  ©ru* 
be.  ©afjer  fpra<$  Der  #£rr  ju  feinen  3ungern : 
jföc  feyö  bae  Salt$  fc>er  (Erben*  VOtnnnun 
fcae©alt$  t>eroitbet,  womit  will  man  falbem 
€r  nennet  fte  ein  ©alfc,  Damit  er  ju  erfennen  ge> 
bc,  Dag  fie  ni$f  nur  mit  Der  £ef>re,  fonDern  aueb  mit 
ifjrem  geben  unD  <3BanDel  Die  SSftenfc&en  fallen  fol* 
len,  Damit  fte  ntebt  in  ©ünDen  um!ommen,  unD 
wie  ein  flicfenDcö  ^teifefy  oDer  21aö  üor  Den  2(ugen 
©Dtfeä  erfunDen  roerDen  mogten.  Sr  nennet 
fte  au#  ein  £id)t,  ifjnen  Die  roafjre  ©ottfeligfeit 
unD  einen  erbaulicfcen'SBanDd  anjupreifen,  Damit 
fte  gerinne  tt)ie  Die  gellen  §acfeln  unDfiampen  an* 
Dern93ienfd)ent>orleud)£en  mogten. 

5S5enn  2el>rer  Diefe*  t&un,  fo  roerDett  fte  erft 
®Dtt  in  €f>rifto  gcifilid^c  3?inDer  jeugen,  i  (Eor. 
4.  Den  2lcf  er  ®Qttt$,  als  feine  $DWgef)ülfen  pflan* 
fcen  unD  begießen,  unD  Das  Qmt  feiner  ©emeine; 
al$  gute  55auleute  bauen  fonnen.  i  €or.  3. 

SlläDann  fönnen  fte  ftd)  getroffen,  Daß  ifjnenDer 
$(£rr  in  ibrem  2lmf  e  bepfteben,  unD  nid)f  ein  ^JBort 
of>ne  9?u$en  merDe  auf  Die  SrDe  fallen  lafien: 
1  ©am.  3.  3a  fte  fönnen  perftc&ert  fepn,  Da§ 
tbnen  Der  £€rc  eine  gelehrte  Bunge  gegeben,  Dag 
fie  mit  Den  SDtüDen,  Die  an  Seib  unD  ©eele  mit 
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aüerlcp  tyott)  unD  £lenD  bcfd^rocrct  ftnD,  ju  rech- 
ter Seit  unD  auf  gehörige  2lrt  roerDen  reDen  fön? 
nen.  €f  so. 

£)er  heilige  Hieronymus  fpricfct :  2Da$  ift  ei* 
ne  groffe  Äunfl,  roenn  man  feinen  SDlit^nedbtcn 
ju  rechter  Seit  Die  if>nen  gebüfycenDe  <öpetfen  mit* 
teilen,  unD  Die  9?otI)Durft  Der  3uf>6rct'  nad)  ify 
ren  befonDcrn  UmjtänDen  cinfet)cn  unD  erfenuen 
fan.  ©jriftuä  unD  feine  SfpofM  beriefen  tf>rcn 
95eruf,  unD  Da§  fte  pon  ®Dtt  gcfanDt  waren,  mit 
Den  <2BunDern ;  iefct  aber  foDen  Die  ^reDiger  e$ 
mit  il>rem  ^BanDcl  beroeifen,  n>eil  fte  feine  folcfcc 
^öunber  tf)un  f  dnnen. 

£*  ijt  ein  f>errlid)er  SSeweitf,  womit  ^aulu* 
feinen  apo|tolifd)en  Charafter  Deutlich  }it  ©cmö* 
tf>e  führen  rotö,  Da  er  ifrncn  nic^t  Wappen,  2if>ncn 
unD  ©efc&lec&t^vegijter,  fonDern  feine  piele  Sftüfye, 
Arbeit  unD  löbliche  tyaun  anführet.  UnD  fo 
folten  aud)  aniefco  Die  $>rcDiger  ftd)  legitimiren, 
ba§  fte  $necl)te  De$  lebenDigen  ®DtU6  :  nem* 
lieft  mit  il>ren  ^ugenDen  unD  ^eiligem  <2BanDe(, 
niefrt  aber  mit  ^Jracftt,  ^omp  unD  anDern  ©tel* 
feiten. 

<2Bie  aber  Die  Cebrer  Der  er|tenÄird)enjt$  eines 
ehrbaren  unD  gottfeligen  <2BanDete  befiifjen,  alfo 
ftraften  )le  Diejenigen  ern jlltdjy  u.  nac&Drücf lieft,  mU 
efte  etwa  ein  bofeä  Stempel  an  fieft  merefen  liefien. 
Inde  veteies  Canones  &  Concilium  Agathenfe 
habet:  Presbyter  aut  diaconus  aleae  atque 
ebrietati  deferviens,  aut  deiinat  aut  damnetur. 
Item:   Ante  omnia  videtur  Clericis  ebrietas, 
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Juae  omnium  viriorum  fomes  ac  nutrix  eft.  -  ■ 
llericum  inter  epulas  cantantem  acerrime 
obiurgandum,  fi  perftiterit  excommunican- 
dum;  fcurilem  vero  Clericum  &  verbis  turpi- 
bus  rifum  moventibus  utcntem  ab  officio  re- 
movendum  ConciL  Carthag.  cenfuit.  §>nn 
Da«  gemeine  QSolcf  pfleget  am  meiften  auf  Diejent* 
gen  ju  feben,  roel*e  in  öffentlichen,  fonDerlic^  in  Den 
geiftli*en  Remtern  flehen,  unD  nehmen  gern  an  ib* 
rem  $bun  unD  Mafien  ein  Tempel.  UnD  wie 
Diejenige  Ärancf t>ctt  Dem  Cetbe  am  gefährlichen 
Pfleget  ju  fepn,  n>el*e  pom  Raupte  entfielet:  211* 
fo  ift  au*  Da«  Slergerniß,  n>el*e«  Pon  Den  «ftfup* 
tern  unDSBorfteljern  Der  £ir*en  fommt,  Der  ©e< 
meine  am  f*äDli*ften.  ©aber  titö  @prü*n>ort 
gef  ommen :  Pifcis  a  capite  fatet.  gum  95en>et6 
Defien  fan  Da«  Tempel  De«  Könige*  Sl^ab  unD 
De«  ^riejter«  Urta«  Dienen. 

UnD  Dannenbero  fallen  Die  ^reDiger  ft*  allent* 
falben  jittfam  unD  e^emplarifc^  aujfübren,  au* 
fi*  fleißig  böten,  Da§  fte  ni*t  Dur*  eitle  @efell# 
f*aft  unD  PerDä*tigen  Umgang  fi*  unD  ibrSlmt 
bep  Den  Sieuten  perä*tli*  machen,  ©enn  Die* 
fe«  begegnet  öfter«  Denenjenigen,  roel*e,  Da  fte  ibnen 
ein  groffer  SInfeben  juroege  bringen,  unD  piele  gu* 
te^reunDe  machen  wollen,  unD  Daber  mit  allerlei 
3ftenf*en  Umgang  pflegen,  ft*  na*  Derfelben 
©itten  unD  ©emobnbeiten  accommoDiren,  unDof* 
ter«  bep  ibnen  au«.- unD  eingeben.  S)enn  ob  fte 
gleid)  mit  Diefer  ibrer  3utbuli*feit  unD  freunD* 
f*aftli*en  Söejeugen  fi*  Diefer  geute  ©unft  w 
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roege  bringen,  fo  verlieren  jtc  Dod)  bep  anDcrn  ifcr 
Stnfe^cn,  unD  mad>en  ibr  2lmt  uerdcfetlicb.    3a# 

auc^>  Diejenigen,  mit  welchen  fie  auf  fold)e  <28cife 
familiair  umgeben,  mepnen,  Daß  fie  wegen  folcfce* 
Umganges  mit  Dem  ^reDtgec  mef)r  «grepfyeit  ju 
fünDigen  I)dtten. 

Keffer  roäreeä  Demnach,  wenn  fie  an  ftattOcffcn 
lieber  ifjre  ?lmt$^fli#ten  fleißiger  beobachteten, 
fid)  t>on  Dergleichen  ©efeüfdjaft  abfentirten,  oDer 
gar  ju  #aufe  blieben,  unD  mit  ßefen  Der  Eiligen 
©dmft,  oDer  mit  anDäd)tigem  ®tbtt  ftd)  t>or 
&Ott  unD  in  feiner  ©emeinfd>aft  erqüicften. 
^te  unfer  #Srr  Sbriftuä  gefyan,  alö  meiner 
naefr  fcoDenDeter  Sirbeit  fi<^>  in  Die  SBüfte  oDer 
fonfl  an  einen  cinfamen  Drt  ju  begeben  pflegte, 
unD  Dafelbft  feine  Seit  im  ©ebet  jubraefcte.  £r 
fuc&te  feine  3\ube  unD  Srqpicfung  nic&t  in  roddt* 
d)engrge&lid)feiten,  nid)tim  überflüßigen  ©cfelaf* 
fen  oDer  faulen  ?D}üßiggang,fonDern  im  ®cbtt  ju  fei* 
nem  f>immlifc^en  93ater,  atö  worüber  au<$  einem 
gottfcligen  3ftenfd)en  nid)t$  füffetf,  fräftigerä  unD 
Jperf^  erq&icf  enDerä  fepn  fan. 

S?amit  \<f)$  aber  furfc  fage,  fofoU  ein  angef>eiu 
Der  ^reDiger  Die  CufteDer  SfugenD,  nemlid)  SBlutfc 
willen,  Sre<$f)eit,unD  ^le*  1  eiefct  finnige  üppige  2ßc* 
fen,  nad)  Der  cßermafjnung  Deä  2fpojtel£  s]>auli, 
fliegen  unD  meiDen;  Dagegen  aber  Dem  ©lauten, 
DerCiebe,  unDDemgrieDen  nad)ftreben,  mit  Denen, 
weld^e  Den  $£rrn  Don  reinem  #erfcen  anruften. 

Oerllfrerreff  folget  funftig) 
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frcfcOcfcbicDte  itß  fei.  D.  3o&.SKemk 
$et>möer& 

S\föa*  De*  feiigen  $eDinger*  lefcte  ^ranef  l)eif,unD 
<vV  Darauf  erfolgten  ^oD  anbelangt,  fo  t)ai  er 
„fid)  f<$on  ein  balbe*3af)r r>orl>er  über  groffe SKat* 
„ttJieit,unD@cf)rodd)ungDcr  ['eben*  ©elfter,  fon* 
„berbeitli<$  nad)  abgelegten  $>rcDigten,  bef  läget: 
»SBoftt  den  legten  ©päti)ling  beftige  Ruften  unb 
„Schnuppen  gefommen,  n>dd)cftd)  niemalen  nad) 
„'SBunfd)  f>abenrefolmren  wollen.  gSienebcn^a* 
„ge  aber  t>or  fernem  SnDe,  pat  er  einegrojje  Debi- 
lität, unD  <S>cfemac^l)eit  feinet  Sftagcn*  ju  füllen 
«»angefangen,  ^a  Deren  fiel)  wenige  L£age  bernaefr 
„eine  groft  Sßangigf  eit  De*  ^>er^en^  gef^lagen, 
„er,Dli<|  aber  eine  heftige  bifcige  $rancff)eit  bep  ifc 
„me  ausgebrochen  ift  Dbrooleti  nun  mit  Den 
„t>ecrl'4)jjten  Medicamentis  Derfelben  ju  begegnen 
„pon  Denen  Ferren  Medicis  alle  moglic&fte  ©org* 
„falt  angemerkt,  aud)  an  liebreicher  Pflege  Der 
„lieben  ©einigen,  unD  brunftigem  &^btt  t>idergu« 
„tcr  ©eelen  ni$t*  Perfaumet  worDen,  ob  üo$®Dtt 
„feine  QnaDe  verleiben,  unD  Dem  tlymtmlTlann 
„fetner  Äircben  roteDerum  febenef  en  roolfe,  fo  bat 
„Dod)  nur  allein  Da*  fe^nltc^e  Verlangen  feu 
„nee  gen  Fimmel  eilenden  (B'ctftee  Durcfc  Die 
„SBolcfen  geDrungen,  Dag  er,  Der  öfter*  anfc&eU 
„nenDen  ^efftrung  ol>ngead)tet,  pon  feiner  fterbli* 
„d)en  Sentit  befrepet,  unD  DonDem'SoDemit  fanf* 
„ten  ©c&rittcn  feinem  ^eilanDe  jugefüfjret  mor* 
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„Den.  €t  bat  aber  in  Diefer  legten  Ärancffoeit  tu 
„ne  beroäbrte^robe  cinc^  (knDfjaften  Streiters, 
„unb  getreuen  Seugen  ber  XDa^rfceit  von 
r>y£fu  fytifio  abgelegt,  unD  Durcfc  gercifje 
„Durc^ö  §euer  geläuterte  3««flnijfe  Dargetfcan, 
„rceld)  ein  reifes  SDlaa§  Der  ©naDen*©aben  Def* 
„fen  werten  (Seift  bepgeleget  roorDen  fep,  au# 
«feinen  Sauf  alfo  üoücnDet,  Daß  Das  gnDe  Dcflelbcn 
„anjufc&auen,  Die  ?DJül)e  einer  erntflic&en  Refle- 
xion unD  £f)riftlic&en  9?ad)DencfenS  rooljl  lo&* 
„nen  roirD. 

„©er  erfteSJnninb  SluSbrud)  feiner  £rancff>eit 
„erroeefte  feinen  ©eift gewaltig  mit  einer  tiefen  Im- 
„preffion,  unD  Pollen  Überzeugung,  Dag  Das  oon 
„ibme  öfters  febnlicfc  unD  mit  aufgeregtem  $aupt 
„entartete  Hun  feiner  'grieDcnfafyrt  angebrochen, 
„unD  es  nunmebro  an  Deme  fepe,  Dag  er  aus  Dem 
„5Bclt*@etfimmel  ju  Der  ftiden  Stufte  Der  Seligen 
„roürDe  gerücfet  unD  ergaben  roerDen.  ©lachte 
„ft$  Dabero  ju  Der  greife  freuDig  gefaßt,  unD  tu 
„lete  mit  vollem  Sauf  feines  ©eitles  aus  Ägypten 
„Dem  ^immlifc^cn  Sanaan  ju.  ©leid)  an  Dem 
„anDern  $age  feiner  Ärantf  f>eit,  fo  auf  Den  1 6.  ©ec. 
gefallen,  roar  feine  Seele  poll  Dtr  ^errounDerung, 
„Der  SSlunD  aber  Des  SobeS,  über  Die  liebreich  fpie* 
„lenDe  SÖJeiSbeit  ©DtteS  mittl)ren£inDern.  £>en 
„ganzen  Sommer,  unD  alfo  pon  einem  falben  %at)i 
|*er,  fagte  er,  bin  ic&  mit^oDeSfurdjt  fo  febr  um* 
„fangen  geroefen,  Da§  mt#  Die  ©cfcwcfen*53üDet 
„Defielben,  roie  mein  ©Ratten  allenthalben  Perfol* 
„get,  unb  Der  entfetten  Seic^^unD  $PDten*$re* 

«biger 
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„Diger  nirgenD  f>abe  entbrecben  fönnen.      vSepnD 

„mir  33erge  t>orDa$  ©efktyt  fommcn,  toar  DiefeS 

»Der  grauenDe  ©eDancfe :    ^Eterni  monres,  tu 

„peribis  in  tempore.      ©a$  i(l:  QSon  Dem  an, 

„Daß  Die  95erge  ci^f^affen  fepnD,  bleiben  fte  im* 

»mer  in  ifjren  ©rünDen  fefl:  £Du  roirjt  in  furfecr 

„Seit  bergefcen.    $ab  id)  einen  grofien  Söaumge* 

„feljen,  fiele  mir  gleid)balDen  nid)t  of>ne  €ntfel?en 

„bep:  Annofa  arbor,tu  uniushoras  &  momenti 

„homo.  D.  i.  ^ie  lange  wahren  Die  'Jage  eines 

„93aum$ !  unD  mit  Dir  ift  eö  in  einer  ©t unDe,  oDer 

Htt)obl  in  einem  Slugenbticf  getban!  gerbroefeene 

„©Idfer  fjabenmitmit  if)ren©p[ifterngepreDtget: 

„Vkrum,  fic  tua  vita.  D.  i.  geben  unD  ©laä,  wie 

„balD  bricht  Dal    3efco,  Da  e$  Durdj  anfegenDe 

„Strancffjeit  auf  Da*  ©terben  anfommenfan,  ifl 

„mir  aHe$:oDe$;ftur4)f  roiebinrceggeftrictyen,  unD 

„alle  ©d)recf  en^ilDer  über  einmal  üerförounDen ; 

„legten*  enDete  er  gehabte  Reflexion  mit  Diefen  freu* 

„Dig^lautenDen  Porten:  Gaudete  Chriftiani, 

„etiamnum  pi-tas  valet:    D.  i.  Erfreuet  eud)  if)C 

„Stiften!  £)ie  $3reDigt,  Daf?e$  Die©ered)tengut 

„baben,  €f.  3,10.  gilt  no<$.    ©en  ©eroinn,  fefcte 

„er  frinju,  bringt  Die  ©ottfefigfeit,  Da§  red)tfcfcaf* 

„fene  Sbtiflenfic^tjorDem^oDnic^t  fürchten  Dorf» 

„fen:  ©n@pott!  ein  ©pott!  aus  Dem  ^oDifl 

„ttorDen. 

„3>n  folgerten  SOJittrood),  (mar  Der  i7te)lief> 
„fe  erDiefeä  fein  er|te$fepn,  feine  liebe  ©cfdjroiftere, 
„Die  if)n  mit  einigen  anDern^reunDen  befugt,  Durd) 
»liebreichen  Sufptuc^  juftarefen  unD  aufzurichten, 

n?ie 
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„roie  fic  über  feinen  $oD/  t>on  Dem  er  eine  frepmü* 
„tbige  SDWDung  gegen  ibnen  gctfcan,  nic^t  über* 
„mdfjig  trauten,  pielmebr  aber  Diefeä  i&nen  ange* 
„legen  fepn  lafien  folten :  ftd)  immer  mefjr  unD 
„mebr  t>on  Dem  gemeinen  Faltfinnig*  oDer  lauen 
„Ärafc  Cieb-  unD  $rucfct:  lofen  (Etjriflentfjum  abju* 
„fefyrcn :  unD  mit  allem  (Svnfl  unD  ©fer  auf  eine 
„genauere  Sftacfcfolge  3^fu  in  lebenDigem  ©lau* 
„benloäju  Dringen,  mit  angesengter  93or|tellung: 
„^ßie  ein  elenDer  SDJann  er  rodre,  wann  er  fki> 
„ie^unDerft  beeren,  unD  unter  fielen  Slengften 
„auf  Der  Medicorum  ©ejtctyter  Sichtung  geben  mü* 
„ffc,  roaä  fie  pon  feiner  Ärancfbeit  urtl>eileten,tt>ie 
„lange  feine  SSufcunDßebenfrSeit  etroa  noc^md^ 
„ren  fönte:  ©0 aber  fönne  er  ft<$mit  füfferSKu&e 
„in  Die  2lrme  unD  ©$00$  feinet  3£fu,  Dem  feine 
„©eele  anfange,  al$  etn^inD  bmlegen,  unD  feinet 
„febon  Idngften  beftimmten  ©tünDlein*  mit  §reu* 
„Den  erwarten.     Sftdc&ft  Dem  lieg  er  ficbä  angele 
„gen  fepn,  Diefelbe  auf  Da$,  Don  ifrme  permutbete, 
„9vid)ten  unD  Urteilen  über  feinen  5oD  ju  t>er* 
„roafrren,  mit  QJermelDen,  Da§  niefct  wenige  ftcf) 
„finDen  mürDen,  Die  feinen  sJoD,  al*  ein  offenbare« 
„®  eriebt  ®DtU$  über  if>ne,  freventlich  au$fd)repen 
„unD  beurteilen  roürDen,  allein  fte,unD  alle  §rem< 
„men,  follen  Deswegen  unbef  ümmert  fepn,  unD  in  Der 
„©tille  auf  göttlichen  Ringer  feben,  &r  ndcfcfren* 
„jeigen  roürDe,  roaS  er  mit  feinem  $oDe  intendirt 
»bdtte.     €rlebe  unterDeffen  in  Dem^araDie^,  in 
»Dem  ©djooS  feinet  3£fu ;  unD  n>ie  il>me  Die  2d* 
„tferungen,  an  melden  e*  in  feinem  Seben  niemals 

ßeman* 
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gemangelt,  nic^tö  geföaDet,  fo  roerDen  Diefelben  il)n 
„no$  üielroeniger  na<j)  feinem  'SoDe  aus  Den  armen 
»feinet  3Sfu  fjerauü  rauben  f&nnen,t>ielmd)rabcc 
„roerDe  DaDurd)  Das  ©jren^letDanD  ©$mucf, 
„Damit  fein  £eilanD  if>n  jieren  roürDe,  nur  fjerrlt* 
nd)er  unD  giänfeenDer  gemalt  roerDen.  SnDejfm 
„aber  fepe  ©Ott,  für  DefJVn  2ingeft$t  er  Dieüeidtf 
„balD  erfebeinen  rcürDe,  feinS^uge,  Da§er  Dem 
„roaMafctgen  §rieDen  atlejeit  naefcgejaget  f)ätte; 
„alfo  audj  Don  feinen  geinDen  nicfyt*  tt>üfle,  al$ 
„welche  Dem  9Ut$e  3Sfu  grifft  juroiDer  geroefen 
„rodren:  £c  n>are  jwar  bereif/  wann  e$©£)ttf)a* 
Mben  roolte,anDem  Slngfcßarren  gerne  unD  minig 
„no$  ferner  ju  jieljen:  Slüein  fjalte  er  Da&or,  Da§ 
*er  Da*  feinige  nunmeljro  in  Der  5Belt  getfjan, 
„unD  ©£>tf  ti>n  ni$t  me&r  tüchtig  erfennete,mel>* 
„rere*  ju  feinem  *}>rei$  ju  tf)un,oDerjuleiDen,  Dar* 
„um  trete  er  Dann  gerne  ab  Der  <2Barte.  hierauf 
„difponirteer,tt>te,unDtt>of)in  man  ifjnfolte  begras 
„benla(Ten,unD  nad)  roieDerfjolter  liebrei<$er£rma(j* 
„nung  an  feinen  roert&eften  Regatten,  unD  liebe 
„©efd)tt>iftere,  eine  in  ©Oft  gegrünDefe  Siebe,  unö 
„in  Diefem  95anDe  fefle  greunDfdjaft  ju  Ralfen, 
„enDigte  er  Diefen  Vortrag  mit  Dem  $fla<fyu  unD 
„©lautenfrßieDe:  JiEfu,  Wf  jtegen,  t>u  Surfte 
„t>ee£ebene:  mltyrt  na$  feinem  Söege&ren  ge* 
jungen  roorDen. 

„SDonnerftag«,  als  Den  18.  retirirfe  er  ftdj,  um 
„mebrer  9\ul)e  tDiUen,  in  ein  anDerä  ©ema$,  un* 
„ter  feinen  anDern,  ate^oDe&öeDancfefyDieerge* 
„gen  feinen  ^Begleitern  alfo  au$geDrucfet:  ©e&ef, 

M 


See  fet  D.  fofr.  fleinfr.  ^e&ingerg.    255 

„t*  n>äße  mit  SKofe  Dem  ©erg  9?ebo  $u :  meiere 
„fü|]*e  cßorfteUungen  lfjnaHer  ©d)mert?en,  aud) 
„Deren,  fo  Die  t>ielge$ogne  flattern  murfaefct,  t»cr- 
„getfenD  gemalt,  Da£er  aucfybep  Dem  f*mer£f)af> 
„ten  serbinDott  Derfelben,  an  ftMt  De*  ^g^fla* 
„gen$,  in  ein  $alleluja  na$  Dem  anDern  auägo* 
„broefce«. 

M^ad)Dem  er  ftdj  nun  an  Dem  Ort,  mo  er  Den 
„legten  $ampf  feiner  9\ifterfd)aft  ausüben  folte, 
„auf  Da*  Ärancfen-unD  ^oDfen^ager  nieDcr  ge* 
„leget,  roar  Diefe*  feine  erfte  93itte,  Die  tym  aud) 
„©Ott,  welches  er  felbften  gepriefen,  gercä&ret, 
„Daß  er  Dod)  Durcfc  fein  ©etummel  irDifd)*unö 
„weltlicher  ©eDancf  en,  @orgen  unD  Reflexionen, 
„mogte  geftöret  rcerDcn.     ©aftero  er  cm<$),  als 
„folgenDengreptag,  Den  i9.2Deccmbr.  von  einigen, 
„Die  ü)n  befugt,  roeltlidje  unDpolitifd)c©e}präd>e 
„t>or  feinem  Vbttu  gefügt  rcorDen,  fein  9)}ißt>er' 
„gnügen  Darüber  bezeuget,  unD  mitna$Drucfl:d}en 
„<2Borten  gemelDet&at:  <£r  fjabe  Dod)  anejcitin 
„feinem  Seben  einen  £tfel  an  Dtefer,  Denen  £f)ri> 
„ften  unanftänDigen  $Beife  gehabt :  t onne  e*  alfcv 
„aniefct  um  fo  mel  weniger  ft<$  gefallen  laf]en,Der< 
„gleiten  ©ifeur  fe  anhören.    QBie  er  Denn  au<$, 
„Den  ^ag  Darauf,  alä  Den  20.  in  einer  befonDem 
„^robe  Daraeleget  (jaf,  Dag  fein  ©eift  tuwerrueft 
„v>on  Der  9S5c!t  akurD  $u  feinem  ©£>ft  gefefjret 
„geroefen  fcp,  inDem,  Da  er  ftdj  cw$  einer  ftarefen 
„£>f>nma<$t,  in  meiere  er  bep  Dem  £erabficiaen 
ftt>on  Dem  95ctte  gefallen,  ja  recolligiren  ange* 
«fangen,  Diefe«  feine  erfle  Söetvegung  unD  9\eDe 
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„geroefcn:  Laudetur!  Laudetur  Dominus  in  Se- 
villa! Der  #£rr  fcp  gelobet  in  Snngfeit! 

„2lte  Der  ©onn^unD  an  Demfelben  angebellte 
„^o^unD'Jöancf^ag,  $u  Dem  ^rei*  ®Ottrt, 
„fuc  Den,Dem  flefanuenQSaterlanD  crjeigtcnSJlac^t* 
„©d)u£,  unD  vielfältige  berrlicbe  SSJunDer^rm* 
„tung  angebrochen,  roar  fein  erfleh,  unter  beiffen 
„Seufzern,  für  Dem  $Srrn  ju  flehen:  2Daf?  er 
„Dod)  Diefen  <£ag  fid)  roolte  gefallen,  unD  Daä  £ob* 
„Üpfter  Der  frommen  ©eelen,  als  einen  füj]en©e* 
„rueb,  Dor  ibme  gelten  (äffen,  mann  ja  Der  grojfe 
,^aufe  ein  leere*  gippemDpffer  in  einem  ibm  miß* 
„fälligen  ©eplarr  'Darbringen  ttairDe.  Sftacbmtt* 
„tag*,  Da  #err  D-  #ocbftätter,  ibme  Da*  ^etli^e 
„2lbenDmabl  }u  reiben,  fid)  eingefunDen,  bub  er 
„an,  Den  f)ol)en  (Sbren^rei*  Diefe*  legten,  Don 
„3(2fu  t>or  feinem  SlbfcbteD  aus  Diefem  geben  auf* 
„gefeiten  ^eftamentä,  unD  Der  Darinnen  bepgeleg* 
„ten  "bod)fcbd£baren  ©naDen-©üter/  mit  einem 
„auä  ©lauben,  Ciebe  unD  SJnDac^e  Doller  ©eel$ 
„auSflieffenDen  £ob  Der  greunDlicbf eit  Diefe*  gefegt 
„neten  #eilanDe*,  in  Dem  ©eift  ju  erbeben,  unD  in 
„Der  £raft  De*  ©lauben*  folebe  tbeure  ©cbätje 
„aufftd)  ju  adpliciren :  gubre  Sabero  unter  tm 
„empfinDlicbften  ^)aupt^dbmer|en  fort,  feine 
„35eid)t'UnD  ©lauben&33efenntni§  mit  gemalte 
„ger  Äraft  De*  ©eifte*  abzulegen,  Deren  fur&er 
„3nbalt,  fo  Diel  nod)  Den  UmftebenDen  bepgefal* 
„len,  Darinnen  beftanDen :  ©ierceilen  er  Durd)  Die 
„liebe  #anD  fane*  Q3ater*  auf  Diefe*  Ärancfen* 
,&ittt  nieDergeleget  roorDen,  auf  tt>elc&emernic&£ 

»auf 
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„auf  Da*,  n>a$  bin  w-  fonDern  &or  tyme  $u  feljen, 
„unD  Die  fo  roid)tig  ibme  beüorftebenDe  ^BeränDe* 
„rung  Der  3*it  niit  Der  groigfeit  $u  beDencfen  f)ät* 
»te,  fo  lege  er  fid)  Dann  in  tieftfer  S5emutb  mit 
„ungebeugt-- 3erfnitfcbtem©eifi,  ate  ein  fünDiger 
»5Burm  vor  Den  puffen,  unD  Dem  ^^ron  feines 
„©Dftc*  nieDer,  mit  aufrichtiger  SÖefenntnig,  unö 
„inniger  #erfcen&9veue  aller  feiner,  in  feinem  £e* 
„ben,  foroolroiJTent*ateunroijpntli<$,  erfannt^unD 
„unerkannter  begangener  ©ünDen:  UnD  ob  i&m 
„jroar  fein  ©eiptfien  ein  freuDigeä  S^gnig  gebe, 
„Dag,  Da  iljm  fein  3£fu*  mit  erbarmenDer  Siebe 
„ergriffen,  unDju  ftd>gejogen,  er  lauter  auf>i(>n 
»$u  fefjen,  unD  ttroaö  jum  ^}rei$  in  feiner  Äircfcen 
vju  fepn,  fid)  reDlicfr,  unD  unter  melen  Slengften, 
„na<$  Dem  3)}aag  Der  ibme  verliehenen  Gräften,  5a* 
„be  angelegen  fepn  lafien,  fo,  Dag  erfrepunD  Ettyn* 
„lieb  fagen  f  onne,  Dag  feine  A&iones,  quoad  fub- 
„ftantiam,  ©ebrcaebbeiten  aufgenommen,  re$t 
„unD  aufrichtig  genxfen  fepn:  ©0  mifie  ur.Der* 
„Fenne  ei  Dod)  in  Dem©runDe  feiner  ©eelen,  auä 
„Den  beiligen  Svecbten  feine*  ©Dttctf,  Dag,  wann 
„er  aud)  alle*  getban  hatte,  Dannocb  für  einen  un* 
„nü&en  &ncd)t  t?or  ®Qtt  ftcb  befennen  müfte: 
„©ebc  fiel)  aud)  Deflen  gerne  &or  Demfelben  fd)ul* 
„Dig,  unD  reebne  fid)  unter  Die  ©ünDer,  Die  aber 
„ÄinDer  ©Otteä  Riffen,  nebme  Deämegen  mit 
„brcnnenDem  junger,  unD  gläubiger  3ufcerft<$f, 
„feine  einige  gufluebt  *u  Dem  ©naDenjlubl  3£fu 
„£brifto,  mit  gereiftem  Vertrauen,  er  roerDe  fein 
„treuer  üergoffen  ^lut  auf  feine  abgemattete  ©ee* 
XXVII.  6c  T.  RR  $  Je 
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„le  reK&li$  fUeflin  laffen,  il>m  feine  ©ünDen  au* 
„©naDen  »ergeben,  unD  in  Die  ^tefe  De*  Softer* 
„wrfenefen:  au<$  feine  erworbene  ©naDen  ©c^a* 
„fce  na<$  feiner  unergrunDlid)en  Söarmfjerfcigfeit, 
„al*  einem  unwürDigen,  aber  ©naDen^ungerigen 
„$inDe  beplegen;  wie  er  Dann  gewiß  unD  fejl  glau* 
„be,  Dag  ertyneben  ie^o  mit  Der(>immlifd)en©pei* 
»fe  unD  $rancf  feine*  Seibe*  unD  5Mute*  füßiglid) 
^erqüicfen,  jtcb  feiner.  Die  innigfle  Bereinigung  mit 
„if>m  fuc&enDen  ©eelen  nod)  näfoer  t^un,  unD  il>n 
„alfo  jur  QSerfünDigung  feinet  'JoDe*  felbfien 
„tüc&rig  machen  würDe;  mit  angelangten  ©elub* 
„Den,  wann  er  noü)  langer  leben,  unD  fein  gtel  wei* 
„rer  f)inau*  geflecfet  werDen  folre,  nur:  ^£f»  311 
„leben,  unD  ftcfc  weDer  ©cfcmad),  no<$  Ciebf ofen 
„unD  ©cfcmeicfcekpen  Derzeit,  üonDemfelbenab* 
„wenDig  machen  ju  (äffen.  <3ßürDe  er  aber  t>on 
„feinem  ©Ott  au*  Diefer  <2Belt  abgeforDert  wer* 
„Den,  fo  folle  unD  werDe  if>n  fein  fcorlauffenDe*  iti* 
„Den,  oDer  ©cfcmer^n,  feine  §ur$t  oDer  Slngjt, 
„wtDer  #oM  wty  ^iefe*,  oDer  einige  Sreatur 
„t>on  feinem  3£fu  trennen,  fonDern  Der  einmal  mit 
„Demfelben  getroffene,  Durcfc  Deffen  ©eift,  al*  ein 
„gewill?*  ^ifanD,  befeffigte,  unD  in  Diefem  Htbtt* 
>3Jla\)l  wrftegelte  SöunD,  fejt  unD  unjerbruc&iic& 
„bleiben. 

„UnD  fo,  fuf>r  er  ferner  fort,  f  onnte  Dann  feine 
J)ungerige  unD  Dürftige  ©eele  ju  Dem  ©enuß  Die* 
„fe*  teuren  3ftal)l*  ofone  weitern  SlnftanDgelaffen 
„werDen,  woniefct  nor  nöt&ig  erachtet  würDe,  Da§ 
^r  ftcfc  fcorljer  öffentlich  erfldren  folte:  Ob  niefct 

einige 
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»einige  Söifterf  eit,  SOligüerönügcn,  oDer  geinDfc&afe 
„gegen  iemanD  in  feinem  #erfcen  »erborgen  tt)dre. 
«liefen  ©eDancfen  nun  ,ju  begegnen,  bejeuge  er 
^f>tcmtt  t>or  Dem  allwiffenDen  ©Ott,  Dag  er  ja  Der* 
^gleic&en  in  feinem  £erfcen  niefct  (>abe:  wiffe  Don 
„feinen  §einDen  niefct«,  al«  Dieitymum  feine«  3£fu 
wn>Ukn  §einDfdigfeit  erwiefenfrdtten;  getraue ftdj 
»>au$  gegen  ieDermann  ju  behaupten,  Dag  er  nie* 
„malen  iemanD  extra  officium,  unD  aufier  feinem 
„2lmt  beleiDiget  Ijdfte,  in  weitem  gaU  er  auc&feu 
wne  befte  §reunDe  auf  Die  ©eite  fefcen  mü  flen.  UnD 
„obwolen  er  bi«  Daljer,  tt)ie  feinem  wer  tieften  £er  m 
„Kollegen  Don  felbflen  bewuft  Diel  wiDrige«  fcdtte 
»erfahren  muffen:  @o  Darf  unD  fonne  er  Dodjge* 
„tro|t  fagen,  Dag  e«  t&m  ni$t  fowol  um  fein  felbfl 
„al«  ©Dtte«  willen  we&e  getfjan,  Deffen  Sbre  unD 
„Se^re Darunter  9}otl)  leiDen  wollen:  erfldre  jtc& 
„au#  ^iemit,  Dag  er  Denfelben,  wie  aüejeit  porljin, 
„alfo  au<$  iefco  Don#er£enpergebe,mit  fef)nli$em 
»SSBunfö,  Dag  Der  #£rr  ifjnen  ifcr  begangene« 
„Unrecht  grünDlid)  ju  ernennen  geben,  unDiljre 
„©eele  in  folcfce  eßerfaffung  fe^en  wolle,  in  Deren 
„fte  gleid)fal«Der  gndDigen  Vergebung  iljrer(5ün* 
„Den  tljeilfyaftig  roerDen  fönten,  weilen  ®Dttt$, 
„unD  ni<$t  fein  <3Bercf  Darinnen  angegriffen  wor* 
„Den  wäre. 

hierauf,  als  £err  D.<£od?ftktet  eine  furfce 
„9UDe  an  Denfelben  getljan,  empfange  er  Da«  fjeilige 
„S)tal)l  mit  groffer  Bewegung  feine«  ©eitfe«,  unD 
„obwolen  er  por  £aupt;©d)mer&en  wenige  ^orte 
*ju  machen  Permo#te,  gab  er  Do$  Dur$  auffer 
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„Uä>e3)}crtfmaa!egenugfam  $u  ernennen.  Daß  ferne 
„©eele  in  voller  SufrieDenbeit  feinem  #Srrn  unD 
«©Oft  fidf>  gän^licl)  aufgeopfert  f)äfte. 

„^ad)  vollbrachtem  Aclu  bäte  er  geDa<$ten 
„#crrn  Doctorem,  no$  einmal  ft$  nieDecjulaf* 
„fen,  »eilen  er  nod)  ein  unD  anDere  notf)n>enDige 
«Singe  311  rcDcn  bitte,  Davon  er  etliches,  n>ann  ja 
»Um  ^oD  nad)  göttlichem  Tillen  erfolgen  folte, 
„öffentlich  in  Ocr  2vivd;en  su  melden,  gejie* 
„menD  von  Demfeibcn  auägebeten.  £)aä  evftc 
„war  eine  frcunDlic&e  Sitte,  ifyme  Den  legten  Hit* 
„bee*  intO  'ü&imiDicnfi  Darinn  ju  ern>eifen,Da§ 
„er  mochte  Die  gctofrfrnlicbe  Hetd)^  Sermon  ju 
„übernehmen  fid)  gefallen  lafjen;  gabeibmauefou 
„Dem  SnDe  frlbfren  Den  erwählten  ^ejrt  an  Die 
^anD,  famt  feinen  hierüber  geführten  ©eDancfen, 
„nemüd),  gleid>roic  Der  Slpeftel  Cfcrijhim,  für  feU 
„nen  einigen  t>xotä  in  allem  feinem  ^fjun  unD 
„Waffen,  fo  lange  er  l)ier  in  Der  fierblicfcen  *g)ütte 
„geleber,  gehalten;  alfo  fepe  aud)  gleichermaßen 
„C^riltucv  nad)  Der  il>m  gefdjenef  ren  ©naDe,  Das 
„Centrum  unD  2lb|e^en  feines  Hebens  gemefen/ 
„worauf,  unö  tx>ol>in  feine  Actiones  icDerjeit  ge* 
„flofien  n  km.  ®a£  andere  trar  ebenermajfen 
„ein  Betraute*  Slnflnncn  an  Denfeiben,  Da§  er  in 
„feinem  tarnen  jum  legten  Vale  untcrtbänigfkn 
„Qav.d  QC$m  feinem  gnaDigftcn  Sävflen,  unb 
„gcfrmrei-l;ober^evtfd}aftyfiir  fomeleljo&e,  in 
„feinem  geben  tj>m  ermiefene  ©naDen^obltfiaten 
„ablegen,  unD  fein  foeifite  ^Bünfdjen  unD  Rieben  311 
j>em  bofoen  QSergelrer  alle*  ©ufen  um  reiche  £r* 
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„fetjung  Derfelben  überbringen  roolfe.  ©a$  dritte 
„beftunDe  Darinnen/  feine  (£rFlärung  über  C>rcy 
„naebfölgenoen  Puncten  offcntltct)  twrjutra* 
„rjen  roeilen  ©r.$od)tt>ürDen  t>on  felbflen  bcfanDf, 
„Daß  er  fid)  allenthalben  I>abc  muffen  herum  tra* 
„gen  unD  blamiren  laffen,  Da§  er  1 )  irrige  unb 
„verf ifyrifcbc  Herren  gc£>egct.  2)  2UIe  gute 
„(Drfcnungcn  untere unb überfiel) gcworjfcm 
„3)  Solcben  Heuten  v>as  U?ovt  gefprod)cit 
J?dtte,  \vcid)t  x>zvl ehrten  tTCeynungen  erge^ 
„ben  getpefeti  voäten.  hierauf  deckrire  er  fiel) 
„Dannt>or0Dtf,  Der£)ttf?en  unD  gieren  prüfe, 
„auef)  fein  S^nerfteö  fenne,  por  welchem  Die  ge* 
„tunkte  4)ei!#el*©eijter  ntc^t  befreien,  crjHid?, 
„Dag  er  ftcj)  im  geringen  feiner  irrigen  Jte^re 
„fd>ul&ig  unffe,  fonDern  Dichlor  Daä  Contra- 
„rium  mit  unf)intertreiblid)en  ©rünDen  ju  berceU 
„fen  getraue ,  Dag  niemanD  mel)r  bep  Der  Spange* 
„lifd)en  <23al)ti)eit  ftanDfoafter  geblieben  ftpe,  alt 
„er,  wie  er  fcofte,  t><x§  feine  wenige  ©griffen  foU 
„$e6  fattfam  erweifen  n>ür&cn :  ©*Iare  fid)  auc!> 
„baf)tn,  bep  Der  juDrepen  malen Ponif)mbefd)roor* 
„nen  ^aljrlxeit  fcfl  unDofyne  fanden,  bi$  in  fein 
„€nDe bejtdnDigju Perbarren:  Solan foHc  glauben, 
„wann  er  eine  anDerc  £ef)re  in  Dem  ^er^en,  als  in 
„Dem  c3ßort  öffentlicher  $3reDigt,  f)ätte  führen  foU 
„len,  i>a§  foI<$e$  nid)t  nur  allein  feiner  natürlichen 
„9ieDlid)feit,  fonDern  aud)  Dem  lautern  ©ton  in 
„£f)rifta,  Darinnen  er  fid)  per  ©Ott  ja  manDeln 
„befttffen,  fcöd&jten*  roürDe  juraifcer  gewefenfepn; 
„ja,  wann  er  etwa«  anDerg  bep  fid)  geglaubet  !>atte, 
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„roolte  et  folcfccS  feiner  gndDigften  ^errfetjaft 
„felbjten  f)irtterbra$t,  unD  ni$t  geroartet  fcaben, 
„bis  anDere  i&mfolc&eS  f)ätten  fageu  muffen. 

„cßon  Der  anDern  2(uffage,  Da|er  ein  3erftorer 
„aller  guten  ©rDmmgeit  gcroefen  fep,  fprec&e 
„ifcn  fein  ©eroijfen  Dermalen  frep,  bagcr  ft$I)&c&* 
„flenS  perrounDere,  roie  einige  ftcfc  haften  t>ert>ot 
„tf>un  fonnen,  nur  mit  Dem  geringem  ©djein  Der 
„<2Babr5eit  tym  Diefeö  aufeuburDen,  Da  Docf)  offen* 
„bat  fep,  Da§  niemanD  mit  folgern  Sftac&Drucf  als 
*er,  forool  publice  als  privatim,  Darauf  geDrun* 
„gen,  Damit  Die  grojfe^ir^DcDnung  nebft  anDern 
„löblichen  Conftitutionen,  roieDerum  ju  il>rem 
„Valor  fommen,  unD  Die  alte  rool)ll>ergebra<J)te 
»Slnjtalten  in  i&ren  borigen  ©ang  unD  ©$roanfl 
«gebraut  roerDen  mogten. 

i^fBegen  Der  orteten  Sefc^wlötgung  erfldte 
„er  ft$  Dabin,  unD  qeftebe  ultro  unD  frep,  Daß  fei* 
„ne  Maxime  geroefen  fep,  mit  irrigen  nnt> 
„fct>p>ac^en  öruDern  ©eDulD  ju  foaben,  unD 
„ni$t  gleich  auf  DaSftrengfre  mit  il>nen  ju  perfal)* 
„ren,  befonDerS,  mann  Die  SSftepnungen  Den  ©runD 
»Der  Seljre  Pon  €f)rifto  nic^tumgeflojfen;  fepaucfr 
»perfk&erter  Sftepnung,  redjt  unD  roofrl  gerinnen 
„get&an  ju  f>aben,  roeil  Die  @>angelif$e  £ird)e 
„Den  geroaltfamen  lieblofen  3roang  Der  ©eroifien, 
„als  ein  unbefugt-  gottlos  unD  tprannifc&eS  <$er* 
„fahren,  ja  als  einen  anticfcritfifc&en  ©reuel  a« 
»Dem  ^Japftfyum  t>erroerffe,  er  aud)  übtr  Das  pon 
Jeinem  #eilanDe  3<£fu,  unD  Deffen  Porerroäfylten 
»3*ugen,  Denen  ^eiligen  Slpofieln,  feinen  anDern 
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„Procefs  erlernet  f)ätte:  ©ejtefje  e$  Dafoero  o(>ne 
„#eel,  wann  Die  'Sage  feiner  'SBaüfaljrt  weiter 
„hinaus  gefegt  werDen  folten,  baß  Diefeä  feine  un* 
„t>eranDerli*e  Maxime  bleiben  würDe,  mit  febma^ 
„*en  unD  irrenDcn  ^örü^ern  auf  fcas  gclinfccfic 
„$u  wrfaljrcn:  ©iefeä  fcp  unb  bleibe  nun  feine 
„6(tentlid)e  frepe  Declaration,  wel$e  üerI)offenrltc& 
„niemanD  in  t)en  groeifel  jie!>en  werDe:  inDemja 
„nid)t  ju  praefumiren  fep,  t)aß  ein  9)}ann,  Der  in 
„Den  2luf  bru*  in  Die  (Ewigfeit  begriffen  fep,  nod> 
„fjcucfceln,  unD  ©Dft  unD  50}enf$en  ofjmjerant* 
„wörtlicher  <2ßeife  betrügen  würDe :  33ep  welcher 
„feiner  Declararion  er  Dann  auefc  beftdnDig  b\$ 
„an  fein  £nDe  geblieben.      Söep  anbrecfcenDem 
„SlbenD  wucDe  er  t>on  einem  anDern  fetner  sperren 
Kollegen  befugt,  Der  au*  eine  gute  3«t  mit  ü)m 
»von  feiner  £rancff>eit  reDen  fonnen,  weilen  er  Dem 
„äufferlidjen  Stnfc^en  na*  in  einem  erträglichen 
„Suftanb  Deä  getbeä  ft*  befunDen.    9?a*Dem  aber 
„Derfilbe  bep  feinem  2Jbfd)ieDe  il>m  jugefprodjen, 
„Da§  er  alle  $ur*t  f*winDen  laffcn  folte,  Diejuge* 
„ftoffene  Unpäßlid)!  eit  werDe  nid)t$  fonDereä  na* 
„ft*  jief>en,  gab  er  feinen  freuDigen  3ftutl>  unD 
„^erftc&erunn  Der  ©naDe  ©Dtte*  mit  Diefec 
„Sbriftlt*en9veDe}u  ernennen:  Jet)  xcci%,  tag 
„\d>  ein  getreuer  &neci?t  meines  jf<£fti  bin, 
„unb  mein  Harne  in  fcem  25ud)t  bceflcbtne 
„eingefd^rieben  fiel;et, 

„SolgenDen  Montag,  Den  22. ©et.  als  üonei* 
„nigen  lieben  ftreunDen,  unter  anDern  ©tfeurfen 
„sonDct  ©lücffeligfeit  wahrer  <£f)rijten,  Die  fte  in 
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„Dem^oDe  b&ttcn,  ?DWDung  getljan  rourDe,  fönte 
„er  fi$  nid)t  enthalten,  l)erau$  $u  breefeen:  Äs 
„folle  ftd)  ja  ein  C&rift  vor  Dem  CoDe  nict)t 
„furchten,  fonDcrn  Demfelben  getroft  unter 
„Die  äugen  treten;  repiieirte  aueb,  auf  Die  üon 
«einem  £etrn  Diacono  gegebene  Slnttvort,  Dag 
„Diefeä  eine  befonDere  ©naDe  ®£>fte$  ftäre,  unD 
»auf  Die  bepgefügten  <5Borte  Des  alten  unDfrom* 
„men  ^ilarionö,  Dec  feiner  ©eelen  in  Dem  ©ter* 
„ben  jufprcd)en  muffen :  Egredere  anima  mea, 
„quidtimes?  §.  i.  gaffe,  liebe  @eele,  of>ne  fturebt 
„De$2eibe$#6f)ie:  Ar  geDencfe  oft  an  Siefie 
„iCjcetnpel:  roiffe  and)  aus  Der  (Erfahrung, 
„Dafc  biefee  eint  befonDere  (HnaDe  (giDttce  fey, 
„fiel)  vor  Dem£oDe  nic^t  fürchten. 

«3n  Derfelben^acbt  abernwrDe  er  Durclj  einen 
heftigen  £ampf  gemaltig  unigetrieben,  Don  mU 
»$em  er  fogletd)  feinem  SßruDer,  Der  ifjnSKorgen* 
„frübe  annod)  Darinnen  angetroffen,  Dicfe9?ad)* 
„rtc^t  gegeben:  'üttviffe  $tt>ar  wobt,  unD  feyc 
„öejfen  vetjtd^ert,  fcag  er  in  Der  (Snafce  feines 
„©(Dttee  (lebe:  babe  auet)  fcen  geringen 
„Stveifel  ntc^>t,  Daß  ibm  feine  SunDen  nicl^t 
„folten  vergeben  (eyn.  2lber  Dennoch  laffe 
„tfcn  (B<Dtt  inne  iverDen,  tvae  Der  Seuer;<Dfen 
„Der2Infed)tungfeye.  anfange  babeipm  Der 
„Satan  einige  XPabr^eiten  $voeifelbaft  ma# 
„c^en,  unD  ttmfioffen  wollen,  tvotinnen  er 
„aber  balD  obgelegen:  fynnad)  feye  er  von 
„ibm  in  (einem  2lmte  angefallen  unb  befd>ul# 
„Diget  ivorDen,  ale  wann  er  in  fcemfeiben  fid) 
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„md?t  ale  ein  getreuer  &ned)tund  <£>auel?al# 
„ter  aufgefaltet  ^dtte,  wäre  aber  gleid;fate 
„durd)  einen  freudigen  3ufprud)  feinem  (Be* 
„wijfene  cufe  Cröfngfie  aufgerichtet  wor* 
„den,  Oaß  er  aud)  liefen  ©tretet)  nad)  ge* 
„ringen  Kampf  ritterlich  auefctyagen  fön* 
„neu:  >£ndlid)  fcabe  eribme  an  den  rechten 
„<Drt  angegriffen,  und  gewaltige  päffe  ge* 
„geben,  indem  er  (ict>  uber$eugt  befundin, 
„dag  er  in  gewiffer  Sac^e  nidpt  genug  ge* 
„tt>an,  und  von  einer  falfcfcen  Prudenz  fiel) 
„b<Ute  betören  !a)fen,  feinen  fteymutbigen 
„(Beiß  t>on  dem  gewohnten  Häuf  $urü<£  $u 
„balten.  tPodurd)  er  dann  in  Sie  >£nge 
„getrieben  ivorden  fey,  dag  er  ftd)  t>or 
„(ßCDtt  fcabe  fdpuldig  geben,  und  ernennen 
„muffen,  dc£  er  emerValfc^en  Slugbeit,  a\w 
„Seredung  furdptfamer  tTIenfc^en,  $u  x>iel 
„3^aum  und  piai$  gegeben  t>dtte,  welche  er 
»aud>  ale  Worte  einee  Sterbenden,  undnoct) 
„bey  gutem  Perfland  gewefenen  tTIannee  und 
„iDiener  <B(Dttee  nid>t  nur  an  gehörigem 
„(Drt  3U  melden ;  fondern  aueb  allen  ge> 
„treuen  Hebrern  und  hindern  <5<Dttce  be# 
„Eandt  3U  machen  befohlen :  S&tfd)*  Prudenz, 
„alo  den  Teufel  felber  $u  fliegen,  ee  gebe  die* 
„felbe,  ob  fte  glctct)  mit  guter  Intention  und 
„Slbftctyt  belHettfcrt  wurde,  Ceine  Steudigfeit 
„auf  dem  Cod*öett,  aber  wae  in  gläubiger 
„Parrhefie,  obne  tTJenfct)en  S"tcbt  und  >£i* 
„gend;Gmcfel,  von  ifcm  geredet  worden  fey, 
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rfiae  mad)t  unD  fcfccffe  itym  ieijo  ein  fceuöu 
„gc*  (5e«?t|Teit:  (Ca  reue  ifyn  ttin  einigte 
„Wort,  VDdd)to  öftere  fcer  ÖPelt  t^öric^c 
„unD  imprudent  vorgekommen;  ^abe  er  bie* 
„fcero  mit  einem  Sd^werDt  fcarein  gefd^lagen, 
„fo  wolle  er,  wann  ityn  (B<Dtt  ine  Heben  $u* 
„rücE  fuhren  folte,  mit  $weyen  fcarein  fct>la> 
„gen,  unD  fid)  nickte  Davon  abgalten,  fon* 
„Oern  fogleid?  auf  Oas  3b|cbaffen  anfom* 
„men  laffen.  ^elcfceS  et  gegen  einem  anwefen* 
„Den  $errn  Diacono,  als  Derfelbe  folgenden  SSlor* 
„gen,  Den  23.  £)ecembr.  ju  il>m  gefommen,  mit 
Riefen  nad)Drücflt$en  Porten  wteDerljolet:  €$ 
„fc&eine,  ob  wolfe  if>n  &Dtt  ntcbf  ol>ne  &arte  2ln> 
„fed)tung  feinen  2ibfd)ieD  aus  Der  <2Belt  nehmen 
nlaffen:  £r&abe  Die  dürfen  Die&erwic&eneSftacfct 
„gewaltig  um  feinen  Äopf  feerum  faufen  boren : 
„Repetirte  Darauf  Den  ganzen  Procefs  t>on  Sin* 
„fang  DefiTelben  bis  ju  £nDe. 

„©leic&wte  aber  ©Ott  Die  ©einige  nid)t  über 
„CBermSgent>erfu<$et,fonDew  nacb  bittern  ^runef 
„feinen  SirofWBec&er  <2Bed)fel:  weife  ju  foften  gie* 
„bef,  alfo  wurDe  aud)  balD  Darauf  feine  @eele 
„mit  einem  Durc&DringenDen  Slu^flug  Mmmlifc&et 
»©ußigfeit  Dermaflen  erfüllet,  unD  überfc&üttet, 
„Dag  Der  SDiunD  doH  CacbenS,  unD  Die  Sunge  Don 
„SKübmenS  worDen,  aud>  Deswegen  üon  feinen  an* 
„Dern  als  greuDen^ieDern  b6ren  wollen.  9?acfc 
„Dem  nun  ermelDter  #erc  Diaconus  ifcm  auf  fei* 
„nen  eigenen  QSorfölag  Das  $fta$u  unD  (Sieges* 
„SieD:  C&rijt  lag  in  CoDeeSan&en,  :c.  t>or* 
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.gehalten,  borete  er  mit  innigft-unD  fünfter  ^Se* 
Regung  feines  ©eifteä  $u,  unD  Da  Derfelbe  auf  Die 
n^orte  gekommen:  ?Da  bleibe  nickte  Oanit 
XoDe^ffieftalt,  DenStcd?el  fyat  tt  verlogen  : 
„unD  Diefer  furzen  (Erklärung  Anregung  tf>ate: 
„Ergo  tanttim  umbra  mortis:  Non  vera  mors 
„§.  1.  2Ufo  nur  ein  Schotten  von  oem 
»Zob:  iktin  wagtet  Zobnidjt:  üerbefterte  er 
„e$  mit  freuDigem  SftunDe.  >£y  niclpt  umbra, 
„fed  Ludibrium !  ludibrium !  §.  1.  {Ein  Sd)öt< 
„ten  t>te  £ot>ee  i(l  nod?  5»  *>i*I/  ein  Sport! 
„ein Spott!  aus  fcem  £ofc  ift  worden:  211$ 
„ifym  ferner  Das  lateinifc&e  CicD :  Salve  cordis 
„gaudium,  filve  Jefu.  &c.  IPülEommen  ^cr* 
»tyfi&Svtubtl  tmllEomtnen  fuftet  jf'üfu!  unD 
„fonDerlicfc  Das  lefcte  ©efe$  Defielben  porgelefett 
„WUrDe,  DiefeS  ^nfealtS:  Rigeo:  accende  me, 
„O  Amator.  Languco:  falva  me,  O  Creator! 
„morior:  defende  me,  O  Salvator!  Jefu!  mi 
„Salvator!  fprad)  er  Die  <3Borte  mit  einer  lieb* 
„brennenD^unD  anmutigen  (Stellung  feine  2(ugen 
„unD  #änDe  naefc :  gttylete  Dabep  Die  aücrfüfTefle 
„SmpfinDungen,  unD  einen  SiebeS^uf?  nad)  Dem 
„anDern,  Pon  feinem  ©eelen*§reunD  Den  ganzen 
borgen  IjinDurd),  b<\$  alle  UmfteI>enDen  em* 
»pftnDli<$  DaDurd)  gerüfyret  unD  beleget  tt>urDen. 
w<£in$malS  fange  er  an  mit  einem  Pollen  SluSbrud) 
„feiner  Siebe  ^u  rufen :  O  quam  bonus  Dominus ! 
„Optimus  Dominus !  O  quam  dulce  Te  ama- 
„re,  mi  Jefu !  O  quanta  dulcedo !  Indignus  Tum ; 
„Domine!  ceflä!  cefla!  unD  über  eine  f leine <2Beu 
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Je  fe^te  ec  f)inju:  O  quam  felix  momentum 
„praeteriit!  §.  t  3ld)  tt>ie  gut  unb  freunblicl} 
„ifl  ber  <£<£rr!  bie  ^oc^fte  (SutigEeit!  Ö> 
„mein  jf'£fii!  tt>ie  füg  tft  beinefiiebe!  XPie 
„groß  i(l  boct)  btefe  ©üfngEeit!  jfd?  bin  ber* 
„jelben  nict)t  roerti?!  <£>ore  auf!  b<^e  auf! 
„tPte  ein  fb  gar  feiig  Moment  tft  eben  ie*30 
vorbeigegangen!  UnD  Dergleichen  Expretfio- 
»nen  flutete  ec  Derselben  SDlorgcn  frinDurd)  Diele, 
„befanDerS  aber  aud)  Diefe  beDencflid)e  SKeDe:  (D! 
„xoae  werbe  td)  x>or  berrlid;)e©ttetterjf'£fo  , 
„(Ckrißi  in  bem  £immel  antreffen.  2ld>\  id) 
„l^abe  nod}  weniges  in  ber  U)elt  gelitten 
„meine  ©ad)e  ijt  nur  Kmberfpiel  gewefen: 
rXVit  werbe  id)  gegen  btefe  tbeuren  Strei 
„ter  (leben  frSnnen:  ^dp'fonimtbod)  nutete 
„ein  Embryo  in  btn  ^tmmel.  93alD  Darauf, 
»Da  einige  liebe  §teunDe  2lbf4>teD  genommen,  er* 
„mahnte  er  fte,  bep  if)tem  2lnfuf)rer  32fu  getreu* 
»ttc&  aushalten,  fprec&en&e:  t£r  gebe  nun  Sa* 
rfyin,  unt>  ixe  muffen  $urücE  bleiben,  unb  nod) 
„manchen  2\ampfauefieben.  Sedmilitemus, 
„fratreSjiriilitemus!  2(berlafjtune,  lieben  35ru* 
«Der!  (lanbbaft  ftreiten,  unb  Eämpffen. 

»Um  DieSRittagäjeit,  Da  Die Ärancf ty\t  \mtäU 
»ligen  $b\>z  gekommen,  unD  feine  53ru(l  fcon  Dem 
>,©iff  Dermaffen  umfangen  war,  Dag  er  faum 
„2ltf)em  bolen  Eonnen,  roitrbc  iljm  au$  Dem  ©e* 
«fang:  Z>tt%\id>  tbut  mid)  verlangen:  Da$ 
»jefete  ©efefe  »orgelefen;  t^a  nun  Die  c2Bortc  fom* 
»men:  ©en  fcljwadjen  (Slauben  fidrcEe,  anu 

hortete 


t>ee  fei. D.  jol?.  Kein!?,  ^ebingere.    2&$ 

„roortete  er:  (Eynid^t föxvad),  fonDern  ffrircf 
„iß  mein  (Blaube  Durd)  Die  (ßnaDe(5(Drteö! 
„als  ibm  au$,  bei;  &unel>menDer  SSeflemmung  fei» 
„neS  ^erfeenS  jugefproc&entttorDen:  ©DttroirD 
„©naDe  geben,  Daß  eine  Refolution  Durd)  einen 
„@d)roei§  erfolgen  rourDe,  licffe  er  fiel)  Pemeftmen: 
„Suffocari  poffem,  li  Deo  vifum  fuerit!  §.  1. 
JSx  fönte  eelctDen,  fraß  er  gar  er  (tiefte,  wann 
„es  <S(Dtt  alfo  gefiele.  3f*  noej)  lange  hin 
„glüenOer  ÄoflLaurentii:  Replicirfe  aud)  auf 
„Die  il>me  vorgehaltene  ©rünDe  pon  93erftd)erun<j 
„göftlicber  ©naDe  unD  ÄinDföaft  aus  gläubiger 
»Swerftc&f:  Nullum  dt  dubium,  funt  verba 
„vitae!  §.  1.  3weifte  ganij  nidjt  Daran,  ee 
„feynö  Worte  Oee  ftebene. 

„3n  folgern,  Durcl)  Die  juneljmenDe  3?rancff)eit 
„immer  feierlicheren  3uftanD  bliebe  er  liegen  bis 
„$9}itttpo<$,  SJlif  tags  Den  24.  S>cembr.  Da  er  Durd) 
„einen  auSbrecfyenDen  ©<$n?et&  eine  große  Srieic^ 
„terung  bekommen,  Dag  es  il>n  felber  geDüncfef, 
„ob  roäre  er  neu  gebogen.  Stadlern  aber  fu^ 
„lete  er  titö  groffe  in  ifjm  brennenDe  geuer  fef>r 
„empfinDlicl) :  n>ie  er  Dann  $u  einem  mal  gegen 
„einem  anmefenDen^reunD ausgebrochen:  tTCem, 
„wie  lieg  id)  im  S^uer !  UnD  wie  Diefer  if>m  ju^ 
„gefprod)en:  jfa  yjtfn  wollen  wir  aud?  t>ie* 
„fee  überunnöen:  Verlangte  er  pon  Demfelben, 
„Dag  er  ifjmc  Den  ©prud)  9vom.  8.  p.  37. 38. 39. 
„auflagen,  unDfürlefenroolte:  J)iefTeau<$  Den* 
„felben  im  tpä&renpen  ßefen  öfters  inne  galten,  tia* 
„mit  er  Den  eDlen  unD  fufien  ©efc&macf  Diefer 
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„<2Borte  «4>t  genießen  Fönte,  ©a  nun  Diefelbe 
„jum  £nDe  famen,  machte  er  Diefen  93efcfcluß: 
„Ah  quantum  Alexipharmacum !  quam  dulcis 
„es  mi  Jefu.  §.  i.  töte  eine  berrlicfce  (Bift* 
„webrenfce  2lri$eney  i(l  Otefee !  tt?te  fufie 
„bifitmjtfefu!  <2ßieDerl>olte  aud>  balD  Darauf 
„Die  fefcon  geführte  Älage  nodj  einmal:  n>ie  gro§ 
„tft  Dod)  Diefeä  $euer!  aber,  fefcte  er  binju:  ©ie 
,,^>cobe  mu§  aufgehalten  fepn,Daf?  euer  ©laubemel 
„foftlicfcer  erfunDen  roerDe,  tmnn©olD,  DaäDurd)* 
„geuer  bewähret  n>irD.  211$  ifjm  auefc  au$  Dem 
„CieDe:  tttem  ^er^eneQ^fu !  meine  ftufi: 
„©a*  lefcte  ©efefc:  XVae  foil  id),  ©c^<5nfler, 
„tpol^l  von  fcir  noc^  weiter  fagen  E<5nnen,  :c. 
„unD  in  Demfelben  Die<2Borte:  21d)!  lag  mein 
»4>eri5e  für  unD  für  in  deiner  iiebe  brennen: 
„vorgehalten  rourDen:  roieDer&olete  er  abfonDer* 
„lief)  Diefelbe  mit  beweglicher  Application,  auf 
„feinen  Damaligen  SutfanD,  Da  er  in  grofiemgeuec 
„unD  #ifce  gelegen.  33alD  Darauf,  alä  einer  Die* 
„fer  lieben  §reunDe  feinen  SlbfcfcieD genommen,  mit 
„Ö5erftd)erung  feinet  <3$orgebet$  unD  angefoeng* 
„tem  ^ermelDen:  @o  ©Ott  fte  feiner  nod)  fer* 
„ner  roürDe  rcürDig  achten :  fo  rcerDe  er  i&nen 
„roteDergefc&encfetroerDen;  antwortete  er  ingrof* 
„fer  ©emut!)"Ex7g«ua  fum;  Tu  abi  &  roga  Do- 
minum, ut  me  diflblvat.  §.  r.  jf^  bin  **ne 
„unjeitige  (Seburt:  (£r  mogte  Eingeben  unb 
„fcen  4>'£rrn  für  ityn  erlitten ,  t>öß  er  tyn 
„auflofen  m<5gte. 
Mi  öer  £f>rifltag,  Der  25.  ©ec.  angebrochen, 
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„rourDe  er  gefragt:  Ober  ftcfcaucfc  erinnern  fönte/ 
„n>a$  Diefeä  für  ein  ^ag  wäre?  antwortete  er: 
„©er  Cftrifttag ;  fagte  aucfc  balD  Darauf:  <Z>  we!d) 
„ein Ö5el?cimntß!  ^immel unMCröe Eommeti 
„3ufammcn!  gieng  Damit  an,  unter  f>erfclicf)em 
,£ob  unD  9>retä  Der  greunDüctjfeit,  unD  Seutfelig* 
„fett  ©Dtteä  gegen  Dem  3JJenfct)en,  Die  &errlic&e 
„©naDen*©#ai5e  ju  erbeben,  Die  in  Der  ©eburt 
„De*  teuren  3<£fu$'£inDctf  unäSlrmen  bepgeleget 
„roerDen,  unD  enDete  feine  Reflexion  mit  Applica- 
tion Diefer  ©eburt  auf  Die  innere,  Die  in  Dem 
„#erf?en  t>orgef)en  muß,  mit  Diefen  Porten :  <D ! 
„tüte  nritfc  ein  fo  grofiee  erforDert,  bie  Sa$ 
„<£l?rijtue  eine  (Beftalt  in  une  gewinnet! 
„Riefet  lange  bernaefc,  a\6  iljm  DaSalte  ftyöneßieD: 
J&&w<BOtt  Oid?  loben  wir:  ju  feiner €rq&U 
„cfung  DorgelefentDurDe:  (unter  meinem  er  öftere 
„feine  füffe©eDancfen  Darüber  t>on  fic^  fcernefjmen 
„lajfen,)  unD  Da$  £nDe  Deffelben  berbep  fame, 
„bliebe  fein  @ei(l  Daran  bedangen,  unD  bvad)  au* 
„mit  lauter  ©rtmme:  2tct>!  auf  öict>  hoffen 
„wir,  lieber  <o'£rr,  in  ©d)ant>en  laße  uns 
„nimmermehr !  gufcr  aud)  au*  ©elegenljeit  unD 
„Erinnerung  De*  i'obe^  Der  SJRartprer  unD  95lut* 
«S^wflW;  &wn  in  bwfafl  öcD  geDacfct  roirD,  ju  re» 
„Den  fort :  4>at  Pcb  ein  Socrates  gefreuet,  t>ög 
„et  nad)  feinem  Cot)  $u  fcen  alten  berühmten 
„U?elt>U?eifenEommen  wurfce,  warum  bann 
nnid?t  melmefer  ein  €bvift,  fcet  fca  weiß,  &ag 
„er  Commen  folle  $u  fcer  tTIenge  vieler  1000. 
„^eiligen,  $u  Den  ^eiligen £rB'P4tern,  Pro* 
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„p^eten  unD  2lpofteln,  unO  311  Den  tfreurett 
„tn&tyvern,  unO  Siur-Seugen  yzfu;  giefle 
„ftc&  aud)  Damals  Die  #ofnung,  Die  iljm  einige 
„gute  greunDe  $ur  leiblichen  $8ej]erung  machen 
„roolten,  in  Diefem  foimmlifeljen  ©inn  niefct  irre 
„machen;  fonDern  beharrete  Dabep:  (SrroerDege* 
„roißiTeiben:  <D!  fagte  er,  wie  freuet  jtdjmem 
„(Seift  511  meinem  y^w  3«  Eonunen !  3<$) 
„werfce  311  Den  Patern  gelten!  Vorauf  er  Dann 
„mit  f>ert?li$er©ancffagung  für  alle  if>m  erroiefene 
„Siebe,  alle  feine  lieben  2lm>ectt)anDten,  SreunDe 
„unD  ©uttbater  mit  Durc&DringenDen  <2Borten  gc* 
„fegnet,  unD  Denfefben  ein  beftanDigeg  SlngeDencf  en 
„feiner  Siebe  binterlafien  f>at. 

„Um  Den?lbenD  rourDe  er  t>on  einem  Der  Ferren 
„Medicorum,  roclc^cc  tym  gleic&fate  £ofnung 
„3Uc9BieDergenefung  machen  roolte,  befugt;  Dem 
„er  geantwortet:  >£c  x>erfpifce  ee  xvobl,  Saß  ei: 
„fievben  werte,  DaoCSift  jtse  allsuttef,  Oaßes 
„Oucci)  tne  Medicamenten  nict>t  fonne  ge^o* 
„ben  werten.  Site  aber  geDacfctcr  £errMediciis 
„auf  fetner  ÜJIepnung  beharrete,  gabernid^tnur  Die 
„©eroijj&eitfeinetfjofcc*,  fonDern  aud>  feinen  uner* 
„fcfyrocf  enenSJlutl)  gegen  Demfelben  mit  Diefcn'SBor* 
„ten,V4öerjleben:Medicusfuummuniisexplerit? 
„Hedingerus  omnia  medicamenta  aeeepit :  fudo 
„res  opulentiflimos  peregir:  &  tarnen  moritur. 
„Sentit  aber  biefe  au$  feiner  %it\ti>io>Uit  ^ergeffoffene  ÜPor* 
„teni<$tube(  möa.ten  genommen  werben,  »erf/cbertc  extyn 
„tnit  imvmd  roieberbefter  25ifte,  fcfcfce?  ntc&f  übel  $u  inter- 
„pretiren,  bann  bitfc  9?ebe  au3  f  reuemöerfe  en  gegangen 
fep,  unb  fyattc  tbn  bennoefc  lieb. 
( Der  U&cwfi  folget  fflnftfe. )         HL  $or* 


III.  gort fc^uns  t>cr  SCuöjiigc  auö  t)er  * 

&.  85.  Woral  *  eonfereng,        * 

wfopm: 

a)  aber  ^aeCBefprddbd^rii«  mit  fcem 

Samarmfdbcn  tPribe,  3o^  4/  7*  f* 

i. 

<^n  Der  legten  23efra#tung  Ijaben  ttrir  flefefjen, 
O  wie  £(>ritfu$  aus  3uDaa  in  ©amariam  ge* 
fommen,  unD  roaä  if>n  bewogen,  ft$  auf  Den  3a* 
cob&$8runnennieDequlaj]en.  e  9?un  fa§Dtefeemu 
ge  £>t>elle  De$  ßebenä  Da,  ermuDet  am  £eibe,  aber 
doU  febnlic&enCßerlangena,  &on  brennenDen£)ur* 
fte$  nad>  ©eelen,  Die  er  mit  Sölut  unD  ^oD  ju  et> 
lofen  in  Die  <5XßcIe  fommen  war,  <2Bie  feine  <££* 
ter  na$  Dem  'gleifd)  an  unD  bep  Diefem  Brunnen 
oft  unD  t>iel  gefkfyet,  Da§  Derart  na<$  feiner  <3u* 
fage  Den  ibnen  üerfproc&enen  #eilanb,  $um  ©egen 
aller  QBolcfer  auf  Den  SrDboDen,  ju  feiner  %tit 
wolle  erfebeinen  lafjen:  ©o  bat  er  nun  feinen  ^a^ 
ter,  ibmöelegenljeit  ju  geben,  aud)  an  Diefem  Drte 
eine  ^robe  ju  machen,  Daß  DiefeS  ©eufoen  ni<$f 
Dergebenä  geroefen.  UnD  fte&e!  fo  gleid)  ijt  eine 
©eele  Da,  an  melier  er  fi<$  ate  36fum  beweifen, 
Die  er  aus  iljrem  ^BerDerben  retten,  unD  jum  @e* 
gen  vieler  anDcrn  zubereiten  fönte.  £)a  fommt 
fm  pnefens)  ein  <2Beib  au$  ©amaria;  3Sfu$ 
Darf  md)t  lange  warten,  Die  crroünfc&tc  (Belegen? 
f>eit  ift  ba(D  Da,  ®Dtt,  fein  QSater,  führet  tbm 
Die  ©eele  fo  gleid)  in,  unD  leget  fic  ihm  al*  eine 
XXVII.St.T.P.P.  ©  au* 
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au$erroal)lte  Qxaut,  als  Das  crmünfc^te  SlngelD 
eines  aucfy  aus  Den  Samaritern  ju  enuartenDcn 
,  ©egenS,  in  feine  Slrme.    hungert  un&  Durftet 

*  tin  Äned)t  (SCDttee,   ein  VDerct'seug  Ser 

*  (Snafce,  nur  rr>al?rt>aftig  nad)  Seelen,  £>er 
%  «o'ürr  rpirO  es  il?m  geu>i£  an  (gelegenste 
u  nid>t  fehlen  [äffen,  ftin  Verlangen  3U  füllen* 

(Er  laffct  Du  9veicfcen  leer :  aber  Die  hungrigen 
füllet  er  mit  ©ütern.  Sftan  Darf  ntc^t  Dencfen: 
<2ßo  befomme  id)  ©eelen  l>er,  n>ie  fan  i$  an  jie 
iommen?  9?ein,  lag  nur  Der  ©naDe  3vaum,  Dag 
fteDein  #erfc  re<$t  begierig  Darnach  mad)e,  unD 
mit  alle  Demjenigen  au^rüjfc,  roa*  Darm  geboret, 
ifjnen  reefet  ju  begegnen,  fte  nxi'Den  balD  t)<\  fepn. 
SDu  brauch)!;  nid)t  unter  Dem  ©c&em  Deö  ^ßer* 
langend  ©eelen  ju  gewinnen,  na<$  einem  Slmte 
laufen,  unD  roenn  Du  Drinnen  biff,  Darfft  Du  fte  nid)t 
fcurd)  gefe£li*en  3a>ang  ju  Dir  nötigen,  ©ie 
fomnKn  t)on  (BDtt  Darju  geleitet;  Der  ifjnen  noef) 
unenDli$  lieber  will  belfren  lajfen,  als  Du  if>nen  ju 
f>clffen  rcünfc&eft.  €$  ift  eine  im  ©eriefct  ni$t 
beftefjenDe  SntfdnüDigung,  roenn  mancher  fagt: 
3a,  icjb  motte  auefr  gerne  an  ©eelen  arbeiten,  id) 
roolte  ifjrer  gerne  befonDerä  pflegen,  roie  DieferunD 
jener  3*uge  (grifft :  3d)  fan  aber  feine  befom» 
men;  fiemoflenfogarnic&tfommen.  SBarlicfc, 
Die  @d)u!D  liegt  n>enig(lenö  jum  ^fjeil  an  Dir! 
SDlacfcjt  Du  Die  ©eelen  niefrt  etwa  föütyutn  mit 
Deinem  aljuf)errtfd)en  SBejeiflcn?  3ftnid)tman* 
d?e  bergeben*  gefommen,  tueil  Du  Deiner  ^Seq^em* 
lic^eit,  Deiner  ©tuDirfuc&t,  Deiner  £au$f)altungfr 
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SöegierDc  ein  ©enügen  ju  t\)un,  Dir  niefct  3^t  ge* 
aommen,  Dicfj  mit  Derfelben  ju  befestigen. 

2.  UnD  gefefct,  Die  ©eelen  sollen  au$  mancher* 
fep 'JÖeDencfltd)  feiten  nic&t  $u  DiuunD  inDein^au* 
Eommcn;  fie  ftnD  no#  fo  forgloö  in  2lnfel)ung  iff* 
re$  $ette,  nod)  fo  Dcrmicfelt  in  Den  ©orgen  Die* 
feä  ßebcnö,  Da§  fte  ftefe  feine  bcfonDreßeit  nehmen; 
ftd)  befonDerä  mit  Dir  t>on  ifjrem  ewigen  #eil  ju 
befprec^en,  Du  fniDcji  fte  ja  rool  auf  Dem  ftelDe, 
bep  einem  Brunnen  unDanDermärttf,  tDofteSftotf) 
unD  ^eruf  antreibet,  kommen  fte  niefct  an  Der* 
gleiten  Drte  mit  Dem  <2ßor|ae,  bep  Den  leiblichen 
S5ef4)dftigungen  aud)  etwas  geiftli<§  ©uteä  ju 
erlangen;  fo  fuc^c  Du  fte  Darauf  ju  leiten,  unDfol* 
eben  in  il)nen  ju  erroeefen.  SDaä  <2Beib  Don  ©a* 
ntaria f ommt,  XVctffcv $u  fdycpffm.  %t)i QSer* 
langen  gef)t  bloß  Datjin,  Da*  juf)0len,tt>a$  i&r  unb 
anDern  Den  leiblid)en©urft  (ritten  fenne.  Ssttac1 
if)r  um  feinen  3Sfum,  um  fein  Gaffer  Des  8c* 
ben6  ju  tl)un:  Slöein  Daran  fe^retftc^Der^eilanD 
garnid)t;  roaä  fie  noeb  ntebt  hatte,  fönte  ini&t: 
erroeef et  roerDen.  &  grif  ju,  unD  nafjm  Der  ©e> 
legenbetttt)af)r,  fo  gut  er  fte  baten  fönte.  grDa#> 
te  aud)  niebt:  £p,eä  ijl  nur  ein  XVeib,  eine  (See* 
le,  no4)  Darju  eine  Der  geringen  unD  Der  gottlofe* 
flen  üon  ©amaria.  ©a$  lo&nt  ftd)  nic^f  Der 
QJlu&e,  bep  meiner  oljneDem  fo  grojfenSrmüDung, 
Seit  unD  Äraft  an  fte  ju  rcenDen.  QBenn  t&res 
mefor  waren,  roenigftenä  einige  t>on  Den  üornebm* 
Pen  unD  anfef)nli<$ften  auä  Der@taDt  Darbeproä* 
ren,  fo  rooltc  i<$  i&nen  no<$  n>ol  eine  SöetftunDe 
©  2  faU 
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galten.  Seineäroegeä :  ©tciflfaum  an  Den  93run* 
nen  getreten,  fo  fprict)t  er  $u  it?v#  abermal  in 
jprxfenti,  ofyne  einen  Siugcnblitf  ju  üetfäumen, 
^)f)ne  ftd)  mit  Dergleichen  ©eDancfen  aufhalten, 
utö  ifl  Darauf  beDa$t,  in  eine  nüfeti^e  Unterrc* 
tmng  mit  i&r  ju  fommen. 

3.  ©e»i§,einDortrefIi^Q5epfptel  DeSgroffen 
grfc&irtcn*  Script!  ®n  einzig  &erlol)rne$  ©ci&af 
ijt  i[>m  ni*t  }it  roenig  oDer  $u  geringe,  Dag  er  neun 
unD  neunzig  (äffet  auf  Den  SSergen,  l>ingeljet  Daf* 
felbe  ju  fuefcen,  unD  roenn  er$  funDen,  mit  groffec 
greuDe,  als  eine  fofrbare  SSeute,  auf  feine  Scfcfeln 
ju  nehmen,  gr  raufte  n>of>!/  titö  wie  ein  unreU 
neä  @d)af  gan(?e  £eerDen  anwerfen,  alfo  ein  au& 
flebeilteö  £amm  ein  %SiDDec  n>erDen  fonne,  Des 
siele  anDcre  auf  gefunDe  (2Bcit)e  führet.  SMan 
//  warte  Dc#  nidjt  auf&iele;  man  rcarfe  m  aUer> 
//  twnigftcn  auf  Die  anfe&nlicfcjtcn  im  QSolcfe,  e&e 
0  man  anfangen  null,  ftd)  mit  ©eelen  in*  befonDere 
„  ju  befd)äftiaen.  Saä  SRctd>  ©Dftc6  fommt 
nic&t  mit  ©eprdnge.  Vlid)tvidXVäfc  nad) 
fcemSlcifcl),  nicht  viel  ©wältige,  nic^t  x>iel 
>£Mc  jtnö  beruften;  fonfccnuvae  t^6rid)t  ifl 
»er  Dtt  Welt,  Sae  fyat  <B(i>tt  cxxcä\)\af  fcafc 
er  fcie  XÖtiftn  m  fdjanöen  madpe;  unö 
voae  )d)rvaä)  ifi  t>ov  Der  VOdt,  <>ae  fyat 
<B<Dtt  engtet,  Oa£  er  sufdpanfcen  mad)e, 
ivae  (tavcE  ifl;  unfc  ÖasuneOlevorÖeriPelt, 
wnJ)  v>ae  verachtete  i;at(?(Dtt  cta^le^unfc 
fcae  öa  nidjte  ifl ;  fcajj  er  sumc^te  mad>e, 
was  etwas  ifi.  1  £or.  i,  26.  27.  28,    ©iebeft 

Du, 
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Du,  roie  ^etruä,  bep  Deiner  Slnjugtf^reDigt  eine  /' 
allgemeine  33ett>egung  in  Deiner  Sememe,  fü  freue '/ 
Di<$,  unD  preife  Den  4bSrrn:  3ü{)t  er  aber  audj  - 
tin  arme*  3\inDlein  au*  Den  ^Baffern  Dcö  93er>  * 
Derben*,  unD  gtcbtDirä;  9?imm$  (>in,  «nD  pflege' 
fein.    €$  ift  Piellcicf)t  Der  IHofes,  Durd)  Den  Der 
#€rr  Dem  ganzen  Cßolcf  e  £eil  fcfoa  ffen  roill  ?  5Btc 
erinnern  un$  f)ierbep  billig  Der  ^Borüe  Ebrijtt: 
JDae  <&tmmetretd)  tft  gleich  einemSenfforn, 
öae  ein  ittenfet)  nabm,  unD  feiere  ce  auf  fei* 
mn  2tcfei\    XDeldjes  Das  Eleinfle  ifl  unter: 
allen  Saamen;  n>cnn  ce  aber  enväcbfet,  fo 
ifl  to  Dae  gvdflefie  untec  fcem  Äo^l,  unfc 
nnrD  ein  Saum,  fca£  Die  üogel  unter  Dem 
Fimmel  frommen,  unD  ivobnen  unter  (einen 
Swcigen.  Sftattf).  13, 31.32. 

4.  XVk  fängt  man  aber  Die  ©ad)c  «n,  t 
toa6  fyat  man  Den  Seelen  x>or$ut?alten  uitf>'/ 
beibringen,  wenn  manfte  gennnnen,unO'' 
$u  Dem  red;tfc^a(fenen  U>efen  m  Cbrifio  « 
bringen  roill  ?  t£>o  fragt  ein  reDlid)er  $nedj£ 
gfrrifti  nid)t  nur  fjierbep,  fonDern  Da*  ijt  Die<Sa* 
d)e,  Die  erftefc  Pon  ®Dtt  erbittet,  unDPonanDem 
erfahrnen  3eugen  Sf>rifli  belehret  ju  roerDen  per* 
langet.    S5er  fei.  D.  SInton  t)<\t  in  feinet  fyarmo* 
nifd^cn  SrEldrung  Der  €t>angeliften  roofyl  bemer* 
efet:  „©a*  fep  unfer  eigentliche*  Studium,  mentt 
„roir  Da*  niefct  lernten,   fo  mären  tt)ir  Der  '•ißelt 
„meljr  fc&äDlicf)  als  nufjlidj,  tnenn  wir  fcfyon  fonjt 
„fönten  piel  5Befen*  unD  Sfuffeljen*  machen,  fo 
»nmtDen  wir  Do#  o^ne  Diefe*  feijn,  tpic  ein  Dum* 
<S  3  wme« 
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iatirt  ©alfc.„     ©ebbet  fep  unfaT©Dtt,  Der  un* 
pon'32fu  §f)rijto,  feinem  eigenen  ©of>n,  ein  fo 
portreflid)  55cpfpiel  geben,  unDin  Der  ©cfyriftauf* 
jeic^nen  laflen.    S)enn  mie  mir  in  Der  UnterreDung 
De*  #eilanDe*  mit  SlicoDcmo  ein  ganfe  ungemeu 
ne*  Tempel  gefefyen,  n>ie  man  mit  flugen,  gele&r* 
ten,  gefe^li^  ehrbaren  unD  politifcfoen  <2Belt^eu* 
ten  um$ugef)en  f>abe,  roenn  fie  fommen,  unD  näbet 
pom  Svetcfce  ©Dtte*  unterliefen  fepn  rooUen:  ©o 
jeigt  un*  Da*  ©efprdd)  Diefe*  unfer*  3mmanuel* 
mit  Der  ©amariterin,  voie  mit  einfältigen,  of- 
fenbar böfen,  un&  mit  manc^euley  üorur* 
teilen  veiftricEten  Seelen  $u  »erfahren  fey. 
S.  effitr  imrcfen  Daf>er  billig  mit  Dem  groften 
§leii  auf  alle  «SBorte  unfer*  ipeilanDe*,  Die  er  ju 
Diefer,  unD  mit  Diefer  Pom  Svcicbe  ®Qtti$  fo  ent* 
fernten,  unD  jum  9\eid)e  ®Dttt$  fo  untüchtig 
föeinenDen  ^erfongereDet,  unD  erroegen  juför* 
Derft,  roie  er  fie  Daju  gebraut  t>at,  ft<$  mit  it>m  in 
,  ein  ©efprdd)  einjulajfen.    St  fprad) :  (Bib  mit 
$u  trincE en.      £*  ifl  lein  gmeifel,  üa$  Der  $ei* 
lanD  bep  Der  SrmüDung  pon  feiner  9veife  por  na- 
türlichen ©urfl  gefc&macfytet,  unD  folgen  |u  fliU 
Im  pedanget:  €r  f)dtte  fid)  aber  gar  leicht  felbfl 
ratzen  f  önnen,  unD  wenn  er  au<$  nic^t  bep  einem 
35runnen  gefefien,  Die  Reifen,  mie  e&emal*  in  Der 
Püffen  gefd)ef>cn,  f onnen  Gaffer  Darju  quellen 
laflen.    Sr  fud)t*alfo  mit  Diefer  änforDerung  nur 
©e!egenl>eit,  an  Da*  ©amaritanifcfye  t2Bctb  ju  f  om* 
men.  ©ein  i)cr^  brennte  nid)t  forool  pom  QSerlan* 
gen  nac&£6atTer,tpdd)e*  Den  Ceib  erqpicfen  fönte, 

al* 
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als  t>ielmebr  in  einet  f)ei|[cn  *5egierDe,  DtefeS  arme 

!  unDücrlobme  ©d)af  mit  Dem  c2ßaflTcr  De*  £eben$ 

|  ju  tranefen.    S)er  Surft,  melden  er  mit  Denan* 

|  gefügten  QBortenju  erfennen  giebet,  nociv  fconDet 

|  2Jrt,  mic Der, n>e(c&eti  er  an-feinem£teu&  empfanD. 

SDa  Die  inrieDc  iiegenDe  ©ünDerinobne  ibneroig 

!  öerf$ma$ten  mäßen,  unD  Cabetnotbig  beitreten 

ihm  mit  Dem  SEBajfet  Des  Hebend  erqüicfet  ju  wer* 

Den,  fo  Drucft  er |VJ>  DergefialtauS,  als  obererer 

I       fc,  unD  roenn  fie  feiner  QJitte  nid)t  ftatt  ge* 

tu-,     :  ©urft  tterfcfjmacfyren  mußte. 

6.  ©0  lange  Die  armen  ©eelen  nodj  ju  Feinet 
Srtfcnr.t  ni§  ibrcS  gtunDlofen  Q3erDerbenS  gebracht, 
unD  Daf)er  auef)  niebf  begierig  finD,  Daraus  getet* 
M  in  roerDen,  (äffen  fte  ftct>  ntd>t  gerne  in  Derglet* 
eben  UnterrcDungen  ein,  t)k  Darauf  gerichtet  finD. 
©n  gciftlidw  SIr&t  muß  ftc^>  in  Deffen  QSetracfc*  * 
tung  auf  eine  göttlich  roeife  2ltt  herunter  lajfen,// 
unD  von  Den  (ld>tbaven  JDmejen  (Sclegenbeit  " 
nebmcn,fte  Darein  einsufleci)ten.    3e  beroeg*" 
liebet  er  tt>nen  Das  Verlangen  feines  .£)etfeen6 
naef)  ibnen  unD  ibrem  SfrvX  t>or21ugen  (teilet,  Dejto 
cber  roirD  aud)  ein  QSct trauen,  ftd)  bclffen  ju  laf» 
fen,  in  ibnen  erroeefet;  iemebr  fie  überzeuget  n>et* 
Den,  Dag  ein  gebrer  naebibren  ©eelen  jüngere  unD 
Durfte,  Defto  williger  nehmen  fte  t>on  ibm  Die  nö* 
tbige  Unteraeifung  an.    <£s  ift  freplid)  an  Dem, 
Da§  Die  wrlobrnen  ©xbafe  Des  $irtenS  notbiget 
baben  als  er  ibrer :  €s  ift  aber  feine  $irten:@pra* 
d>e,  wenn  es  beißet:  3$  fan  Der  elenDen  ©cbafe 
jarool  entbebren,  aber  fte  meinet  md)t;  fte  ftnD 

©  4  f*uU 
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fdjulDig,  mir  nachgeben,  unD  etwas  ju  i&rem 
53eften  t>on  mit  ju  fu#en,  unD  id)  ni<$t  ifjnen. 
S5aS  gtebt  einen  feiigen  (JinDrucf  auefc  in  Die  t>er* 
(locf teften  4berfeen,  wenn  jTe  fefoen,  es  brenne  eine 
folc&e  ©ebnfud)t  na$  ifjnen  unD  tbrer  ©eligfeit 
in  Dem  £erfcen  üjreS  SefjrecS,  Dag  er  ofjne  flc  nid&t 
ru^ig  unD  e£qt>icft  werDen  f&nne.  <2Bie  notf)ig 
ijtS  Demnad),  fid)  tin  fold?  4>en$  von  feinem 
<£>eüanfce  3U  erbitten,  un<>  mit  folcf>em  jld> 
fcen  Seelen  t>ou  2lugen  $u  (teilen*  «SBie  man* 
<$eS,  au$  wol  jtd)reS  £erfc,  würDen  mir  gewin> 
nen,  fld)  mit  uns  ju  feinem  #eil  ndfcer  einjulafien, 
wann  wir  nid)f  fogleid)  Don  ifym  verlangten,  ftd) 
t)on  uns  belffen  ju  laffen,  fonDern  es  baten,  uns 
Dod)  nur  Die  greuDe  ju  machen,  unD  uns  $ur  Sr* 
q&idfung  ju  werDen.  SDaS  erfte  (2ßort  Des  Sjtu 
lanDeS  jur  ©amariterin  war:  (Bib  mit  $u 
trincEen! 

7.  ©er  ^eilige  ©eift  Idßt  Demfelben  Dur<$3o* 
fcannem  Die  t urfce  aber  n&tfjige  2(nmercfung  bep* 
fügen :  JDenn feine  jföngci;  waren  in  fcie  Staat 
gegangen  fcaft  fte  Speife  Eauffeten.  <2Bdren 
Die  Sünger  Des  #£rrn  3€fu  gegenwärtig  gewe* 
fen,  fo  bdtte  Die  ©amariterin  Dencfen  unD  fagen 
m&gen:  ©u  foaft  ©iener  genug  um  Did>,  Die  Dir 
fdjjöpffen  f onnen,  warum  fcerlangeft  Du  Denn  t>on 
mir,  Da§  i#  Dir  $u  trinefen  geben  fofl?  ©er  ©>an* 
geliflfolte  Durd)Diefe2Jnmercfung  gweifelSofjneju 
ernennen  geben :  (EbriftuS  fyabe  bep  feiner  SlnreDe 
an  Das  ©amacitifdje  5Beib  ade  UmftdnDe  wof)l 
erwogen,  unD  feine  Sünfprac^e  an  DiefelbeDergeftalt 

ein* 
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eingerichtet,  Dag  fte  feine  gegrünDete  2lu$flucf)t 
ftnDen  fonnen,  feiner  SlnforDcrung  ©eb&r  ju  geben. 
S)u  ewige  <2Bei$beit,  #2rr  3£fu,  föenefe  un$ 
Die  ^SJeiö^eif,  Die  t>or  Deinem  ?l>ron  ift,  Dag  mit 
Durd)  UnbeDacbtfamfeit  in  unfevm  Vortrag  Den 
(Seelen  nid)t  felbjt  ©elegenbeit geben,  ftd>Durd> 
aDeclep  2ntfd)ulDigungen  aus  Den  feiigen  SSanDen 
fcerauä  ju  jieben,  wormit  ruic  fte  an  Dein  €reu£ 
unD  £erfc  ju  binDen  fuefcen.  <£$  fcblt  Dem  unbe* 
f ebr ten  9Jlcnf$en  obneDem  ntdE)t  Daran.  9?iemanD 
ift  fo  albern  unD  einfältig  üon  Statur,  Der  ni<$C 
ttmt  auäftnDig  machen  fönte,  ftcfc  Dem  QSerlan* 
gen  Sbrijli  unD  feiner  $nedjte  na<$  feinem  #eil  Da* 
mit  entgegen  ju  fMen.  <2Bir  baben  Da*  gjtem* 
pel  De$  ©amaritifd)en  (3Betbe6  im^etfe  t>or  un$. 
£>b  unfer  £eüanD  glei$  fo  beDadjtfam  war  in  fei* 
ner  JReDe,  fo  gab  if>r  Die  DerDerbte  Vernunft  eine 
$8eDencflid)fett  nadb  Der  anDern  gegen  Diefelbe  an 
Die  #anD.  ©ie  fpraef),  of>ne  ftd)  erfl  lange  beftn* 
nen  ju  Dürfen:  Wie  bittefi  Du  von  mtir£rtits 
den,  fo  Du  ein  JuDe bift,unD  id)ein  Sama- 
ritifd)  Weib?  TDenn  Die  JuDenbaben feine 
(Bemein(d)aft  mit  Den  Samaritern. 

8.  ?OJitDiefm  Porten  giebt  fte  überhaupt  fo  Diel 
juerfennen:  £$  wäre  ü>r  unbegreiflich,  paß  e$ 
€brtfto  mit  feiner  an  fie  erlafienen  ^öitte  ein  reefc 
ter  €rnjt  fepn  folle.  2Die  Samariter,  ?u  Denen  fte 
geborte,  waren  Den  3uDen,  aus  welken  £l)riftu$ 
berfiammete,  fo  fcerbafjt,  fte  waren  fo  t>eräcbtlid) 
in  ibren  Slugen,  Daß  ftenid)t  Die  geringfteöemein* 
fc^aft  mit  t&nen  fyaben  wolten ;  fte  f önne  Daben 
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nicbt  glauben,  Dag  SbriftuS  in  Der  tyat  cinQJe? 
langen  fcafre,  Don  ibrgerräncfetju  werDen,  üonibt 
»a^  ju  verlangen,  m$  ju  fetner  £rqi>icf ung  ge* 
borte,  ©ie  Drücft  aber  Damit  aud)  eine  ibrer 
SDlepmtng  nad)  gegründete  Urfacb  au$,  warum  fte 
feiner SBitte  nicbt  n>iüfa&ren  Fönte.  <2Beil  fte  Da> 
mit  wiDer  Die  ©runD;©af?e  ibrer  Religion  banDele, 
unD  wenn  fte  jid)  in  fo  waä  einladen  folte,  in  Der 
©adje,  worauf  fte  Dod)  ibregan^e  ©eligf  eit  bauete, 
©cbaDen  leiDen  mogfe.  Svrey  feb>t  gemeine 
23eöendl[ict)Eeiteii/  weldje  ftcb  bep  Dergleichen 
beuten  ftnDcn,  Die'paö^SeFcnntnißi^tcrüdterlicjeri. 
Sveligion  für  genug  adjten,  feiig  ju  werDen.  <2Beil 
fie  leiDer,  nur  allzuoft  gcraa&v  werben,  ?a§  Seute, 
Die  fromm  ju  fepn  vorgeben,  fo  eine  greife  <2Bi* 
DrigEeit  gegen  annod)  unbefebrfe  ©ünDcr  be$ei* 
gen;  Daft  £cbrcr  ftc^>  mit  Den^eringfrenimQJolcf 
nicbt  gerne  gar  jumel  $u  fc&ajfen  machen,  fo  wirD 
e$  ibncnfcbwerju  glauben:  S)aße3  einem  Der  $ei* 
ligung  nac&jagenDen  Anette  Sl>rifti  wabrbaftigfo 
ein  grofferSrnit  fep,  ftd>  mit  ifynen  einjulaf]en,unD 
eine  rechte  Srqüicfung  Darinnen  ju  ftnDen,  wenn  fte 
ftcb  nur  Wolfen  r>on  tym  belehren  lafien.  ODer, 
wenn  fte  aueb  Damit  nid)t  eingenommen  furtyfoift 
Docb  Die  ©orge,  man  wolte  fie  Den  ibrer  alten  5Ke* 
ligion  ab,  unD  ju  etwas  tterfübren,  Dabepftcfofcie! 
©ute$  nidjt  ftnDcn  würDen,  afö n>orbci>  fie  biäan* 
bero  gewefen.  ©iefc  ^Sorurtbeile  muf?  man  Den 
©eeten  voit  mit  groffer  ©orgfalt,  alfo  mit  einer 
reebt  jdrtlicben  gicbe&SBejcigung  unD  ©eDulD  ju 
benennen  fud)en. 

9.Un* 
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9.  Unfer  JpeilanD  giebt  un6  Daüon  mit  feinentföep* 
fpie!  im  ^eyte  ctnc  rcd)t  berrlkte  Slnweifung :  Sc 
bitte  ja  wol  Urfad)e  gehabt,  Die  ©amariterin  ju 
beflraffcn  wegen  ifyrer  93eDencf  lieferten  unD  De* 
bezeigten  Unwillen*/  if>m  feiner  53itte  ju  gemalt 
ren.    allein  fhttt  Defien  brad)  fein  erbarmenDeS 
#er&  in  Die  gemig  rec^t  mercfwürDtgen  <2Borte 
gegen  fie  aitä:  tt)enn  Du  etfenneteft  Die  (Habe 
(B&ttee,  unb  vott  Der  ift,  Der  311  Dir  faget : 
(Sibmtr  trtncfc'en;  DubdtefH^n,  unD  er  geb 
be  Dir  IebenDiges  tPaffer.      ^aö  für  eine 
5ftad)t  Der  Siebe  unD  Der  QBetefjeit  fmDW  man 
frier  jufamnwn  fcerfnüpffet.     S!>ri(lu*  benimmt 
Dem  armen  QSeibe  alle  ifecc  Söeforgnijfe,  Die  fie 
in  ii>rer  Antwort  auägeDrücfet,  ebne  if>r  ©elegen* 
f>cit  ju  geben,  fi<$  in  einen  weitüuftigern  Difpu- 
tat  mit  if)m  Darüber  einzuladen*    (£r  jetgt  ifjr,  fie 
frabe  (tc£>  fcon  tl>m  Defien  gar  nidbt  ju  befürchten, 
n>a$  fie  an  anDern  3uDen  unD  jüDiföen  ßefyrern 
wahrgenommen:  £r  giebt  il>r  juforDerft  ju  erfen> 
nen,  eä  fcp  Don  ibm  gar  niebt  Darauf  angefangen, 
fie  üon  einer  SReligion^  ?8efcnntnig  jur  anDern  ju 
bewegen.     9?em,  fonDern  fte  einer  reefct  feiigen 
©abe  unD  ©naDe  tfcetlfjaf  tig  ju  machen.    £r  rich- 
tet aber  feine  DveDe  Dergeflalt  ein,  Dag  er  ni#t  nur 
ibre  S&eforgniß/  Die  fie  gehabt,  ftcfj  mit  it>m  ein;jü* 
laffen,  Damit  auf  Die  ©eite  räume,  fonDern  ü)C 
Jberfc  t)ielmef)r  Darnach  red)t  begierig  machen  mo> 
ge,  fi<$  weiter  tton  ibm  belebten  ju  lafien;  unD 
voat  befonDerä  ju  merefen:  £r  DrucftDag  aüerin* 

nigjte  Erbarmen  unD  SJlitkiDen  über  ifjren  unfeli* 

gen 
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gen  3utfan^  &a*  Ällcrfe^nlic^fle  Verlangen  in 
liefen  Porten  aus,  iljr  Daraus  ju  belffen.  €c 
beDient  ft$  eben  Des  beweglichen  SluSDrutf S,  DeP 
fett  er  ft<$  in  Den  legten  ^agen  feines  ftcfctbaren 
SHJanDelS  auf  grDen  gebrauste,  Da  er  Das  ihm 
fo  liebe,  aber  in  feinem  Jammer  t>erDerbenDe  3e* 
rufalem  mit  ordnen  anfafte :  X&tnnbu  ce  ivüp 
teftl  O  Dag  Du  Do$  nur  einfeljen  fönteftDieÖa* 
U  ®OtU$f  Die  Dir  ie^unD  Dargeboten  wirD,  unD 
wer  Der  ift,  Der  mit  Dir  reDet,  Du  würDeft  Did)  ge* 
wig  ni$t  weigern  ibm  feine  93itte  ju  gewesen; 
fonDern  Du  batejl  if)n  Dielmebr,  Dir  ju  jtatten  ju 
fommen,  unD  DeinIBitten  würDe  nic&t  wrgeblidj) 
fepn.  SS  folte  Demfelben  ein  t>önigeS  ©nügen  ge* 
fcfceben.  >£u  gdbe  t>it  leben&tges  tDaffer, 
was  ni$t  nur  Deinen  £eib,  fonDern  Deine  ©eele  ju 
einem  un&ergängltdjen  Seben  bringen  fönte! 

10.  £)aS  ift  Die  rechte  2lrt,  ©eelen  t>on  tbrett 
<2Jorurtf)eilen  ju  befrepen,  unD  Dabin  ju  bewegen, 
ftd>  gerne  unD  willig  &on  Dem,  was  ju  ifcrem  Jbeil 
erfoDert  wtrD,  mit  einem  Anette  ©DtteS  ju  be* 
fpred&en.  2luf  fte  freiten,  pe  wegen  tljrer  ¥>& 
Dencflic&feiten,  unD  weil  fte  einem  niefct  fogleic&ge* 
fcorfam  werDen  wollen,  fcerDammen,  fc^ldgt  mebt 
jurücf,  a!s  l>a§  es  anlorfen  folte*  SDian  fu$e  pe 
nur  t>or  allen  fingen  ju  fcer  fiebern,  Daf?  man  ganfc 
anDerS,  aud)  gegen  Die  eicnDeften  unDDerad)tefien 
©eelen,  geftnnet  fep,  als  leiDer  titele,  Die  ft$  für 
fromm  ausgeben.  SDlan  jeige  ifonen  befonDerS, 
Da§  man  gar  niebts  t>on  if>nen  »erlange,  üa§  matt 
i&nen  au$  ni$t  Caften  aufbütDen,  oDer  ^ttoa  Die* 

leS 
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U6  t>on  ifynen  forDern  trolle,  fonDern  e$  ge^c  alle 
Arbeit  Daf)in,  fie  ganfc  unfcfcafebarer  ©üter  tfoeil* 
|>aftig  ju  machen;  unD  Die  folten  fte  empfangen 
als  eine  ©abe  ofone  einige*  c2BcrDienft;  £ä  rcürDe 
nur  Darauf  anf  ommen,  ob  fie  Dtefelben  umfonjt 
annehmen  roolten.  SJDJanfuc&e  tynen  Diefe  ©a> 
be  fo  febön,  fo  l>errli$,  fo  nufebar  fcorjubilDen,  als 
man  Durcfc  Dk  ©naDe  nur  immer  fan.  Sttan  be* 
jeige  Das  innige  SKitleiDen  überi&reUnroijfenljaf, 
unD  Da§  fie  Die  ©naDe,  Die  i&nen  Dargeboten  n>or* 
Den,  nod)  ni$t  erfenneten,  benebft  einem  unau# 
löf$lic&en  Verlangen,  fte  jur  Srfenntniß  ju  brin* 
gen.  Siflan  maefce  iljnen  Die  @a$e  niefct  reifet 
l>aft,  fonDern  t>erft$ere  fte  t>ielmel>r:  (3Bcnn  fte  fid^ 
nur  aufr  ^Bitten  legen,  unD  Den  #eilanD  <Mr 
3ftenfd)en  anflehen  »ölten,  fo  folte  tynen  gefcolffim 
roerDcn;  man  Decfe  iljnenfein  jammernDeS,  fein 
na$  Dem  #eil  Der  ©eelen  fo  brunftig  fel>nenDe$, 
Da$  mitjut^eilen  fo  einige  ^er^juDemSnDe  re$t 
auf,  n>ic  er  e*  gegen  Die  ©amariterin  getljan,  fo 
n>irD  einem  roenigfienä  Der  5ßeg  ju  il>ren  Jper^en 
nic^t  txrfdjlojfen,  fonDern  fcielmebr  gebaljnet. 

11.  SJIan  fommt  freplicfc  au<$  auf  Diefe  2(rt 
nicfyt  fogleicjj)  feollig  jum  S^ecf.  S5cr  irDiföe 
©inn  tat  Die  armen  ©eelen  fo  gan£  Durc|)Drun* 
gen  unD  umnebelt,  üa§  fie  einen  ntcfyt  fo  leicfct  faf* 
fen :  weil  i^nen  Die  geiftlid)en  unD  f)immlifd)en 
SJinge,  worauf  man  fie  ju  führen  fuc^ef,  weDer 
begreiflich  nod)  angenehm  fmD,  fo  fallen  fte  wieDet 
auf  Das  ftd)tbare  unD  uergdngli^e.  SSttan  fan 
folc&eä  m  Dem  ©amaritifc^en  <23eibe  in  unferm 

Serte 
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Sevre  als  in  einem  ©piegel  feljen.  £l)ri|hiö  f>atte 
fte  unwrmercf  t  fcon  Dem  leiblichen  unD  jid)tbaren 
9ßa|fer<  auf  Da$  Gaffer  De^Scben^  $u  leiten,  nim 
SSegierDe  Darnad)  In  t&r  ju  ermeefen,  unD  fte  ju* 
gleich  ju  wrftc&ern'gcfucfcet,  fca§  tf*  ^  tn  unD  t>on 
if>m  haben  fönte:  ©te  fc&tägt  aberDarbepfogleid) 
mie&et  lUrüd  auf  Das  irDifdje;  ©ie  bejeigt  ibr 
ungläubige*  SDiißtuauen  gegen  <£briftum  unD  Die 
fcoii  ifom  getanen  ^er&ctfiungen.  £)enn  fo  lau* 
UU  Die  Slntroorr,  Die  fte  Dem  #eilanDe  ertf>eilete: 
%ß£xf,  t>aft  fcmfcod?  nickte,  fcamttfcmfd?6pf* 
feft,  unD  fcei*  örun-n  ifl  tief:  XVotytv  tyaft  t>u 
Denn  IebenSigeeWafjei:  ?  23ift  D>«  me^r  Senn 
unfev  Vattv  Jacob,  fc>et  txne  liefen  Sinn- 
nett  gegeben  \)at,  nnS  er  l?at  fraraue  gemm- 
cEen,  unS  feine  Äinöer,  unOfeinüiel??  ^aä 
n)ürDen  wir  n>ol  auf  fo  elenDe  unD  ungegrunDete 
2iu$flü$te  t>erfef?en,  wie  roürDen  rote  un$  bep  ei* 
nem  DergleicfyenQSerbalten  bejeiget  fjaben?  «SSBür* 
fcen  n>tr  ntc&t  roenigjten*  folcfce  SfteDen  nieDcrju* 
fd)lagen  unD  ju  rciDerlegen  bemüht  geroefenfepn? 
SlUein  Die  eroige  SBeM&eif,  unfer  Srl&fer,  lagt 
ftd)  gar  nic^t  einmal  Darüber  mit  Der  ©amarite* 
rin  ein;  weil  er  n>of>l  falK,  Daß  Die  erroünfd)te 
§ru#t  an  Derfelben  DaDurd)  niefet  märe  gefc&afte* 
rcorDen.  Sr  fähret  oielmeljr  fort,  Das  ©ufe  ju 
preifen,  Deficn  fte  Durcfc  ii)ti  fönte  t&eilbafttg  roer* 
Den,  unD  latjet  feine  ^aupt^emübung  Darauf  ge* 
rid)tet  bleiben,  ein  Verlangen  Darnach  in  ibr  ju 
enfjünDcn. 
12.  &  beißt  in  unferm  Sexte:  y£fUeant* 

vooi* 


xoovme,  unt>  fprad?  $u  t^r:  tT>er  Z>iefc& 
VOa\)cve  tvincfct/^cn  wtrO  ilriefeer  öurflm; 
XVcv  aber  Oce  V&affevs  trindren  itriufc,  t>ae 
id)  i\)\\\  gebe,  ücn  wirb  eirigltd)  ntc^t  fcür* 
ften,  fonScvn  fcas  U?a|]er,  fcaö  id)  ihm  geben 
wevDc,  fcas  mtb  in  ifym  ein  Siunn  fces 
XVaftcve  rpevDen,  t>ae  61  &ae  eivtge  iebeit 
qviliet.  hiermit  will  SfjrijtuS  fo  Diel  auäDru* 
cf  en :  £6  würDe  Dir  Damit  wenig  geholfen  wer* 
Den,  wenn  id)  Dir  nod)  fo  Diel  Don  Dem  <2BajTer, 
n>a^  in  Dem  SBrunnen  tft,  geben  fönte;  Die  &> 
qDicfung,  welche  un$  Darauf  erwäd)fet,  ijl  Don 
gar  f ur&er  Sauer.  3Ber  Dejfen  au#  in  grojfem 
59}aa§  geniejjet,  empftnDet  balD  wieDerum  Die  do* 
rige  ^otf).  ©er  Damit  einiger  maffen  gefhUte 
5)urjl  ijl  in  wenig  2(ugenblicfenwieDer  Da:  SlHein 
Da*  (2Baffer/  n>aö  Dir  angeboten,  ijl  Don  einer  gar 
anDern  Äraft  unD  2Bircfung;  wer  ft<$  Darju  be* 
wegen  laffef,  Dajfelbe  anjuneljmen,  unD  alfoDejfen 
genußbar  wirD,  ift  auf  ewig  gefdttiget.  (Seinem 
Jammer  wirDDaDurd)  auf  einmal  abgefyoljfen,  unD 
xvtö  nod)  mef>r  ijl:  £r  befommt  in  unD  an  Dem* 
felben  jugleicfy  einen  £>jkü  alles  wafjrfjaftig  ©u* 
ten  in  fein  £erfce.  ©nen  OmU,  Der  nid)t  nur 
Cabfal  bringt  im  leiblichen,  unD  fo  lange  wir  f)iet 
im  3ammertf)al  wallen,  fonDern  aus  Dem  ewige 
©üter  unD@eligfeiten  entfpringen. 

U.  <3Bir  bemerken  au*  Diefer  Dorfreflidjen 
Slntraort  unfern  £eilanDe$  folgenDe  ^aftoratgr* 
innerunqen: 
O  2Ber  ©eelen  gewinnen  will,  lajfe  jt$  audj 

De» 
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i  fcen  <2BiDerfpru#  Derfelben  nic|)t  abgalten,  i&nen 

*  Daä@uteau$  allem  Vermöge»  anjupreifen,  wa$ 

<  fie  in  3£fuQ)riftof)aben  fönnen,  wenn  fie  folc^eä 

k  anjunefymen  fi#  wollen  bewegen  lajfen. 

„     2)  3e  Deutlicher  man  ifjnen  jeigen  fan,  wie  ge* 

»1  ringe  Das  irDifcfce,  woran  if>r#erfce  flebt,  in  03er* 

gleic&ungDeä  geilt*  unD  f)immlif$cn  fcp,  xotö  fie  in 

©jrifto  Ijaben  ESnnen;  wa6  für  grojfe  unD  f>errli* 

cfce  ^orjuge  hingegen  Diefeä  t>or  jenem  babc,  Dcfto 

el)er  wirD  man  fie  jum  Verlangen  na$  Dem  lefc> 

tern  erraeefen. 

I      3)  <2Benn  man  Die  QSortreflic&feit  De$  ©uten, 

tütö  Sfrrtftuä  erworben  J>at,  rec&t  begreiflid)  ma* 

d)en  will,  fo  ijt  nBt&tg,  nid)t  nur  ju  jeigen,  fcon 

waä  für  Wotl)  unD  Sammer  man  DaDurd)  be* 

frepet,  fonDern  ju  \va$  für  einer  unauäfprecfcli* 

d)en  unD  ewig  DaurenDen  ©lücf  feligfetf  man  au# 

DaDurd)  gebracht  werDe. 

4)  £$  mug  Den  Seelen  ja  freplidj  juglei^  bep 

!  Dem  SJnprcifen  De$©uten,  unD  Der  ©naDe  in  3& 

fu  Q)rifio  mit  gejetget  werDen,  wie  fie  Dejfelben 

tf>eilf)aftig  werten  fönnen:  SS  ifl  aber  forgfältig 

Darauf  3ufe[>en,Da§  man  t(>nen  fold)e*  ni<$t  allju* 

fd)wer  mad)e.       £)a$  im  Unglauben  liegenDe 

S)ixi)  fallt  fonftgar  *u  leicfctinS  Sagen,  unD  Dencft, 

aU  obä  nid)t  möglich  wäre,  jum  ©enuf?  Derfelbcn 

i*  f ommen.    Unfer  £eilanD  fpriefet  ju  wieDer&ol* 

fen  malen:  >£r wolle  üae  Gaffer  free Hebens 

geben,  fcer  HTenfct)  büife  nur  tritufen;  fo 

folle  es  in  if?m  ein  25vunnm  wevöen,  t>er  im 

ewige  Heben  fpvinget. 

14*©« 
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14.  ©erotß  eine  überaus  angenehme,  unD  Die 

©a$e  reebt  Leb&aft  auSDrütfenDe  ^orjMung! 

;S5er  SD^cnf«^  Dencft,  er  mu§re  fid)  erft  jermüben 

junD  ^erarbeiten,  ebe  er  etroas  i>on  Dem  Gaffer  DeS 

ßebenS  baben  fonne,  unD  wenn  erSbätte,  fomüfc 

!fe  er  fyernad)  rool  nod)  mebr  faure  Qftübe  anroen* 

'Den,  ftd>  Deflelben  red)t  ju  gebrauten.    SBepDeS 

[benimmt  SbriftuS  mt  N«f«  ^orjMung,  unD 

jeigt:  g*  roerDe  SlnfangS  t>on  Dem  armen  ©ürv 

Der  niebts  erforDerf,  als  nur  nebmen,  unD  wenn 

man  Der  ©naDe  tbeityaffig  rcorDen,  Derfelben  nur 

ibren  tauf  $u  laflen ;  fie  roäre  rote  ein  lebenDiger 

©runn,  Der,  roenn  er  nur  niebt  fcerjtopflet  rotrD, 

bon  felbften  fortfpringet,  unD  alles  Darreichet,  roaS 

man  jur  immer  mebrern  Reinigung,  £rqpicfung 

unD  ©tärtf  ung  beDarf,  bis  er  uns  enDlicb  feibft  mit 

Einnimmt  tnS  croige  £eben.    Sin  foleber  Vortrag 

bleibt gerotü  nid)tobne  ©egen!  Sttanftebt  Dte  beil* 

fame  Sjßürcfung  DaDon  an  Dem  @amaritif<$en 

5öetbe:  ©afte  Das  t)örte  t>on  unferem  ^)eilanDe, 

fieng  ftd)  in  ISretw  Dorbin  gan£  erftorbenen  $er* 

fcen  ein  Verlangen  an  ui  regen,      ©ie  fpraelj: 

<P<£tT,gib  mir  jbld>VPa(yer !  3br  no<$  niebt  t>6U 

lig  getilgter  trDtf$er  ©mn  fc^lua  $roar  aueb  biet 

balD,  roie  es  bep  aufiracbenDen@celen  gefd)ief)ef, 

jfogleidj  roteDer  Danrcifd)en;  fie  ftd  nochmals  aufs 

Seiblicbe,unD  roünfcbte  baupf  fäd)lid)  D«r  s;8efd)roer> 

lid)Eeiten  DiefeSfcbenS  DaDurd)  cntleDiget  in  roer* 

Den.      ©arum  fefet  fte  binju,  öaß  mict)  nid)t 

l  öÄtrfle^  &a£  id>  nid)t  ^erfommen  muffe  311 

^opffen. 
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1 5 .  allein  Daran  f  et>rt  ftd)  unfet  ^etlanD  ntcfyt ; 
er  lagt  fid)  Darüber  nid)t  mit  if>t  ein,  fonDcrn  ec 
(breitet  unt>er)ugli^  ju  folgen  cBorfteUunget^roo* 
ii  fcurd)  fte  überzeuget  roerDeu  fönte,  t>af?  jteUtfa* 
n  <b>e  \)ättt,  fkt>mebr  um  DieJxettung  ibm* in 
«I  Sei:  aufierften  (Sefa^r  fcl)tt>ebenDen  ©eele, 
*  ate  um  alles  Dasjenige  $u  bekümmern,  u>as 
t  ifyxzm  fterbltd)cn  Jteibe  3»  einigem  nutzen 
u  geveic^en  fönte.  ©enn  er  mußte  rool,  Daß  Da* 
jDurdi)  Der  irDiföe  ©inn  am  gerciJTejlen  nteDcrgc* 
fc&lagen,  unD  Das  nun  erregte  fcfyroac&e  §lämm* 
lein  Deä  QJerlangenä  nad)  Dem©uten,  roaö  eri^ 
dargeboten,  in  Doüe  ©lutf)  roürDe  gefegt  roerDen. 
•£)ier  muffen  mir  abermal  forgfaltig  bemerefen, 
wie  €briftu$,  Die  -ewige  5ßei6f)eit,  |u  ^Xßcrcf  e  ge- 
gangen, Damit  mir  ernennen  mögen,  wie  mit  Der* 
gleiten  bewegten  ©eekn  ju  t>erfaf)ren  fey.  ©ie 
$auptfad)e  beftunD  Darinne:  ©er  #eilanD  fuc&fe 
fcie  ©amaviterin  nic^tnur  in  Die  €rfenntniß  ifrre* 
tiefen  Q3erDerbenS  unD  re$t  pevDammli$en  3u* 
fianDeä  $u  führen,  fonDern  if)r  aud)  ju  jeigen,  Dag 
fold)e$  por  feinen  §(ugen  offenbar  fep,  fo  lijlig  fte 
4$  por  SDienfcfcen  ju  verbergen  bemühet  gewefen. 
lim  Derentwillen  tfjat  er  Die$orDerungan  fie:  ©ie 
folte  Eingeben  unD  i&ren  ?9}ann  ruften;  unD  Da  fte 
befugt:  ©ie  l)dtte  feinen  Statin;  fofpridjt  er: 
SDu  fyaft  vttyt  gefaget,  id>  babe  feinen  Wlamu 
5ünf  iTLännev  \)a\t  Du  gebabt,  tmD  Den  t>n 
nun  t>aft,  Der  ift  nid)t  Dein  tHann.  JDa  ba(t 
tu  vtdyt  gefagt.  ©tefeä  föafte  Die  erroünfd)te 
^ffiircfung  be9  DemSBeibe,  Dag  jte  Die  ©e&ancfen 

unD 
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unD  (Borgen  ums  3rDifcbe  fahren  lieg,  unD  in  Die 
<3ßotte  autfbrad):  <o'£rr,  icj?  fct>e,  fcag  t>u  ein 
Prophet  bifi  £)u  roirjt  mieb  alfo  rool  unter* 
rceifen  f&nnen,  n>ie  i#  auä  meinem  Sammer  geret* 
tet  roerDen  f  önne. 

16'.  ©iefeä  giebet  un$  überhaupt  fo  i>iel  ju  er* 
fennen:  Sföan  muffe  jroar  frcpli<$  juf&rDerji  Den 
armen  ©eelen  Das  ©ute,  tt>a*  fte  in  <£[>ri|to  unD 
t>on  S()t'ijto  baben  tonnen,  beJanDt  maßen:  SKan 
muffe  aber  auefr,  fo  balD  fi<$  einiges  Verlangen 
Darnach  bep  ihnen  äutTerf,  Darauf  beDac^t  fepn,i^ 
nen  Die  $iefe  t&re*  ^erDerbenö  aufjuDecfen,  um 
ftc  DaDurcfo  ju  überjeugen,  n>ic  notfcig  fte  Raffen, 
mit  Dejto  größerem  Srnft  Der  in  Sfjrifto  Dargebo* 
tenen  ©naDe  nad)juftreben.  @$  ^igtt  uns  aber 
auet)  Daä  bemerefte  Verfahren  €f)rifli  mit  Der 
©amariterin,  befonDerS 

1)  ?Kan  fonne  Den  ©eelen  Ditffalä  nidbt  beffet 
bekommen,  als  wenn  man  fte  auf  ein  unD  anDere " 
unleugbare  SlutfbrikbeDeä^erDerbcnS  führet,  unD » 
ihnen  Dergleichen  ©reuel  suöemuthe  führet,  Deren'' 
3lbfcf)euli$f  eit  fie  ni$t  leugnen  tonnen.      SDcnn r 
noenn  man&onDem  intt)enDlgenQ3erDerbentttttih* 
nen  anfangen  trolte;  fo  roürDen  fte  folcbeS  ni<$t 
faflen,  a!$ii>cld)c$  einem  nur  im  £i<$fe  De$©eitfe$ 
©Oftcä  unD  feines  2BorteS  offenbar  roerDen  tan. 
3v6m.  7. 

2)  €$  fet)  nicfyt  genug  ihnen  ju  jeigen,  Da§  fie ' 
Dergleichen  ©reuel  an  ftd)  haben,  roeldje  fte  in  ty* ' 
ren  Slugen  abfc&eulid)  machen  tonnen,  fonDernDa§  " 
folc&e  au$,  fo  geheim  fie  Diefeße  fcor  SKenfcf)en 
$  »  galten, 
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gälten,  Do<$  t>or  Den  Slugen  @£>tte«,  unD  Sbrifti, 
De«  9\i$ter«,  Der  ganzen  <2Belt  offenbar  finD.  ©enn 
Da«  bringt  Da«  arme  #erfc  De«  SRenfc^n  in  Da« 
fcrilfame  ©<$recfen  unD  SiacfyDencfen,  rooDurd) 
Der  gBefl/ifonen  naber  bepjuf  ommen,gebal)net  roirD* 

b)  von  Sammlung  fcer  Ecdefoiarwn 

in  £.cc/e/ia. 

CAP.  HL 
n  3Da§  fcie  Sammlung  $er  Ecclefiola- 

)       rum  in  Ecclefia  in  fcer  ^eiligen  ©d)rift 
gegründet  fey. 
i. 

-  9V^ic  ^aten  un*' na^  2faJei9*  c.  i.  §.  3.  üiefe« 
Y*^  a!«  Da«  erfte  ©runDgefefce  in  Der  SlbljanD* 
lung  Der  Materie  de  colligendis  ecclefiolis  in  ec- 
clefia $u  beobachten  vorgenommen:  '£0  folle 
nid)te  in  üorfc^Iag  gebracht  tser.öen,  reo* 
von  vok  nidyt  (Bvunt>  in  fcem  offenbaren 
5ß?orte  <B(i>ttee  finpetm.  ©effen  erinnern 
ttir  un«  billig  fogleid)/nad)Dem  n>ir  c.  2.  Den  all* 
ggmeinenS5egrift)onDiefer@acbew|lge(lenet,unD 
nad)Dem  Der  ^lyctfrlicfee  Sefer  nunmefyro  n>ei§,  roa« 
wir  eigentlich  Dur#  tai  ©ammlen  Der  ecclefio- 
larum  in  ecclefia  t>erflcf>cn;  fo  ijt  unfre  23emü* 
f)ung  juförDerjt  Darauf  gerichtet,  *u  geigen,  to;ä 
fold)ce  in  v>er  ^eiligen  ©ci)vifc  farrfam  ge* 
gründet  fey. 

2.  ^Bir  Dürften  un«  Die«fal«  nur  auf  bae 
'üjtempel  Cfyvifti  unO  feiner  unmittelbar  er* 
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leuchteten  2\nedjte  beruften,  Die  fi$,  bep  Der 
Ausbreitung  De*  3vei$e$  ©DfteS  in  Der  jüDiföen 
&ird)e,  DiefeS  Mittels  ganfc  of>nftrcitig  beDienet. 
<2Bir  fönten  nod)  ^in^Ufucjcn,  wie  fo  gar  ununv 
ganglid)  tvef>rcrn  nad)  Dem  offenbarten  QBtllen 
©Otte^  obliege,  Oer  ©eelett  nad)  il?renbefon* 
&ern  UmftänDen  311  pflegen,  nriD  einer  iegli* 
eben  (eint  ©petfe  5U  geben,  roelcfceS  obne  Die 
©ammlung  Derfelben  nid)t  mol  gefd>e&en  fan: 
<2ßir  wollen  aber,  alleä  Dejb  grünDIicber  jueraei* 
fett/  Dasjenige,  roaä  jum  ©annnten  Der  ecclefio- 
larum  in  ecclefia,  nad)  Der  gefd)ef)enen  Sinjrige, 
crforDert  ttirD,  Don  ©tücf  ju  ©tücf  Durcbgeben 
unD  }cigen,n)ie  fogar  offenbar  fold)e£  inDemgött* 
lidben  ^Borte  gegrünDet  fet>. 

3.  QBir  macben  Den  Anfang  fconDem,  Defien  in 
Der  c.  2,  ertbeilten  55efcbreibung  Deä  ©ammlenS 
Der  Ecclefiokrum  jule^t  geDad)f  roorDen,  nemlid) 
Dem  t£,nü$\vcd,  vorauf  folebee  eigcntltd) 
gerichtet  tft.  9ved)tfd)affene  Änecbte  ©jrifli  fu* 
eben  DaDurcb  öic  jitr  Sorge  um  ityv  ^>etl  er* 
w?ed:te©ee(en  ntc^tnur  felbjt  311  folgern,  im 
öngcfangenenllaufibreeC^rirtentbume/fon* 
Dern  |Te  aueb  in  Den  ©tanD  311  fernen,  Dem 
übrigen  Cbcil  Der  ©enteilte  mit  Zl)at  unD 
XPort  erbaulid)  31t  iverDen.  *f)iet>on  finDen 
tttr  2pl)ef.  4/ r  1  --14« cin  fold)e$ßeugni§,  n>e!d)e$ 
Die  ©ad)e  aufier  allem  Srocifei  (efeet.  ©enn  Da 
täflet  ftd)  Der  Stpoflcl  folgenDcrgeftalt  üernebmen : 
(£r,  C^rtftus,  bat  etliche  3u  ^popeln  gefegt, 
«lic^e  aber  5U  Propheten,  etliche  $u  J£t>an* 
<£  3  geli* 
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gelifien,  etliche  ya  ^irten  unt>  £ebrern :  Dag 
Die  Eiligen  sugeric^tet  weisen  $um  EDercE 
fcee  SJmts,  dafturdi)  Dei:  £eib  (Cbrifii  erbauet 
n>erfce,  bie  fraß  uri*  alle  binan  tommen  ju  ei* 
nerley  (Blauben  unt>  >£rEenntni£  See  Sobne 
<5<Dttee,  unö  ein  vollkommener  tTJann  n?er* 
fcen,  fcer  ö"a  fey  in  t>er  ittaafie  t>eet>ollEomme* 
nen  Jlltere  (grifft,  aufDafS  rtur  nic^t  mebr 
Ätnfcet  feyn,  tmt>  une  roägen  unt>  biegen  laf* 
fen,  von  allerley  Winb  fcer  £e{?re,  Durd) 
©c^alcE^eit  fcer  iTIenfc^en  unb  Oufdtjerey, 
Oamit  jte  uns  erfctyeicben  $ux>erfubren. 

4.  ^er  fielet  frier  ni^>t  1)  S5aß  na$  Dem 
au$Drücfltc&en  Rillen  ©Otfeö  möglichen  §leif* 
fe6  Daf)in  gearbeitet  roerDen  folle,  Damit  nid)t  nur 
ein  unD  anDce  ©eelen  auäDen  ^SeerDen  grifft  ge* 
rettet,  fonDetn  öamitalle  fca$u  gebotige  ©dpa* 
fe  in  einen  recl)t  feiigen  ©tanD  Dee  C^riften« 
tbume  gefe^et,  unt>  btö  jus  männlichen  2Uafc 
im  C(?riflentl?um  fottgeleitet  werDen  fallen; 
ä)  S3a§  ju  Dem  (£nDe  niefet  nur  Die  £ef)t?erfelbfi 
ft<$  angelegen  fepn  lajfcn  follcn,  ju  road&fen  in  Der 
©naDe  unD  6rEcnntni§  Sforijii,  fonDern,  Daß  fie 
fcer  ^eiligen  (Derer,  Die  inif)ten@emeinen  ftyon 
ju  €f)riflo  gebraut  ftnD)  $u  Dem  (En&e  auf  alle 
mögliche  Weife  pflegen  feilen,  fcamit  fte  w 
gerichtet  voerfcen,  «$■  %7^v  Sw&xöv&ss  mit  ar- 
beiten $u  Reifen,  öamit  fcer  gantse  £eib  Defto 
beffer  durchgearbeitet  unb  auagebauetwer* 
fce:  3a,Daf?  3)  fcis  ein  rechtes  ^aupDStuce 
'fey,  ivorju  CMfttie  £el?rer  in  feiner  Äuxbe 
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geordnet,  wnb  mit  fo  manctwlcy  CBabcn  cue* 
geuüftet,  bamit  fold)ce  um  fo  xucl  Öc|?ol>e|]cr 
imfc  cteituficv  erreichet  ir>crfcc.  (a) 

*.  £$  fatyeöDttunD  unfer  $etlanD  rco[)[,Da§ 
fo  notfjicj  es  $ur  gorfpfianfeun^  unD  Spaltung  fei* 
nc$  ©naDen'3vctd)$  auf  (SrDcn  fei;,  0ca>i|Te  s13er* 
fönen  Darju  ju  befteflen,  Die  bat  öffentliche  l'e&r* 
2Imt  füi>reten;  folcfrc  Do$  allein  Die  ©adbe  ni<$£ 
au6ricf>tcn  fönten,  fonDern  Mitarbeiter  brausten, 
Die  unter  l&TO  Stufft^t  Das  2ßenf  $ugleid>  an* 
griffen,  unD  Den  55au  Defielben  fördern  fyülffen. 
Deffentlidje  £ef)rer  ftnD  unD  bleiben  Die  eigentlichen 
Sattmeifler,  igor.3/io.  ^ie  aber  bei;  einem 
$  4  aueb 

Ca)  Unfre  fei.  Confeflbres  ffycciUn  über  riefen  Drf(£pM. 
irr  ben  Artic.  Smalc.  Edit.  germ.fol.  157.  b.  df)ciftus  ift 
in  Öte  ^6l)e  gefalzten,  unö  i)*t  (Baben  gegeben  öert 
ttfenfeben*  ttnt)  imf  er  fbkfcen  ©abeit,  tie  ber  Äircfce« 
eigen  fmb,  jaulet  er  pfcrrlxtren  unö  ilc^ccr ,  unb 
(Mtiget  bar  an,  bag  folcjK  qec-eben  märten  >u£tbv;uun3 
Ocs  Leibes  dbriffi.  ^arum  füllet,  wo  eine  rechte 
Äircfjc  i|r,  bagbaauc&bie$raci>tfei;,  Slir$em£)ienc£ 
$11  wählen  unb^nerbiniren;  rote  beim  infceriftet{>  auä) 
tin  fct)(ect)ter  £ape  einen  anbern  abführen,  unb  fein 
$farrt;crr  werben  fan,  wie  &t.  Kugufim  eilte  öifiorie 
Kfereiecf .  bag  jwecn  griffen  in  einem  ©cfciffe  benfam* 
mena,ewefcn,  ber  einerben  anbern  getauft, nnbbarnac^ 
von  ihn  atfeivivet  fen.  ©tefcer  geboren  bie  6prücf>e 
£f)nffi,  welche  jeugen,  ba§  bie  gcblüffd  ber  o>cMBtn 
Äircfren,  wti  titele  etlichen  fonbern  ^erfonen  ge.gebc» 
ft'nb,  wte  ber  Jcrt  faaet ;  XÜo  $wecn  oöec  öccy  irr 
meinem  XTAmenvetrfammletftnC),  binicf>  mitten  un* 
tec  if>ncn  :c.  -nm  leßten  wirb  fclc?)e5  att$  ttircj)  ben 
(Sprnd)  iVrii  bet rafftet,  ba  er  fpricfcf :  3i?t  fcp  Das 
HonirHicbc  pnetfeetbum. 
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au$  nur  cttr>a6  wichtigen  ©ebduDe,Der  93aumei* 
flec  ©ebülffcn  n6tt>i9  f)<*t,  wenn  Die  Slrbcit  er> 
tt>unfd)tvon  ftattenge&en,  unD  fein  balD  ju@tan* 
De  gebracht  roerDen  foH :  €ben  fb  verfjdlt  ftd)S  au<$ 
mit  Der  Einrichtung  DcöSReic^e^  gljrijti  inDen@ee> 
len  Der  3ftenfd>en.  arbeitet  ein  8cf>rcr  nur  allein 
Daran,  fo  fan  er  ja  unter  Dem©naDen^epflanDe 
feines  $eilanDeS  fc!)on  mand)@utcSfd)ajten;  bat 
er  aber  in  feiner  ©emeine  Dergleichen  ^erfonen, 
Die  er  als  wvepyzg  gebrauchen  fan,  Die  mit  intern 
<2BanDel  anDre  überzeugen,  Daß  Das,  tvaS  erjagt, 
m&gli<$  fcp;  Die  in  tf>ren  Käufern  unD  gamifien, 
unter  if>ren  Sftadjbaren,  bep  Der  gewöhnlichen  ^e* 
rufS-2irbeitunDfonft©elegenf)eit  nehmen,  DaSju 
betätigen,  was  Der  ^JreDiger  vorgetragen,  Die  tfjnt 
$u  rechter  geit  befanbt  machen,  was  Da  unD  Dort 
vorgebet,  fo  wirD  er  gerotg  in  wenig  £eit  weiter 
fommen,  alsfonft  in  meiern  Sauren  niefct  ge* 
fc&efyen  fonne. 

6.  €S  ift  Diefe  Sfamercfung  um  fo  viel  Deftono* 
t^iger  3U  fafien,  ie  grünDlic&er  man  DaDurcb  riufyt 
nur  von  Der  fallen  55eforgungentleDiget  werDen 
fan,  als  ob  Dur$  Die  auf  gemelDeten  3wcf  abjie* 
lenDe  Sammlung  Der  Eccldiolarum  in  Ecclefia 
Dem  von  ©Ott  georDneten  geformt  ju  naf>e  ge* 
treten  würDe;  fonDern  weil  eben  Daraus  fo  Deut* 
lidj  er&eüet,  Da§  Die  2lbfid)t,  um  Derentwillen  Der 
#£cr  £el>rer  in  feiner  £irc&e  bejMet,  Defto  juver* 
Idgiger  unD  eljer  erreichet  wirD. 

7.  9?ac&Dem  mir  folc&ergeftaft  Dargetfean,  Da§ 
Die  2lbfi$t,  worauf  Die  Sammlung  Der  Ecclefio 

larum 
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krum  gerietet  fepn  foU ,  in  ®Ottc$  <S5ort  ge* 
grünDet  fep,  unD  Dag  Cc^rcr  befonDerä  t>crbunt)cn 
ftnD,  möglichen  gleiffeä  Da(>in  ju  arbeiten,  Da§ 
fold)e  erlanget  merDe:  fo  geben  mir  meiter,  unD 
forfd)en  in  Der  ^eiligen  @<$rift:  <Db  t>ie(elbe 
nid)t  unter  anöcni  Durd?  Den  rechten  (Bt* 
braud)  öet*  Ecclefiolarum  in  Ecclefia  erhalten 
werben  folle  ?  ©iefet  ©ebrauefc  befielet  nad) 
€ap.  2.  §.2.  l)auptfä$li<$  Darinne,  fcag  ftebrer, 
fcer  in  ibren  «oeerDen  erroeeften  Seelen  nicl^t 
nur  felbft  Defto  bejfer  pflegen,  fonDern  and) 
tinte  t>tm anDern  mit  Der  (Habe,  fcie  eo  bat, 
3U  Ratten fommen,  unt>  ftejid)folcl)ergeflalt 
bejlo  bejfer  unter  einanbtv  erbauen  Eonnen, 
auf  fcen  einigen  (Srunt)  tmö  Sele  bte  <bcil*, 
tfynftnm.      <£$  fönten  f)iert>on  gar  kiele  3*ug* 
ntffc  Der  Slpoftel  unfrei  ^)cilanDc^  au6gefüf>ret  wer* 
Den:  mir  begnügen  uns  aber  mit  Der  lieber  ge(>ö* 
rtgen  fel>r  na<$Drücflid)en  Srma&rtung    $au(i 
1  ^HT-  5>  1 1  >  1 5.  Da  er  alfo  (treibet:  iDarum 
ermahnet  tud)  unter  einander,  unD  bauet  tu 
ner  Den  anDern,  reit  ibr  Denn  tbut.      tt?ir 
bitten  tud)  aber,  lieben  23rüDer,  ba$  ibr  er* 
I ennet,  t>ie  an  eud)  arbeiten,  unö  euci)  fur^ 
fteben  in  Dem  ^Srrn,  unD  eud}  vermabnen. 
^abet  jte  Defto  lieber  um  ibres  XVttde  reib 
len,  unD  feyD  frteDfam  mit  ibnen.    MPir  eiv 
mahnen  eud)  aber,  lieben  ÖrüDer,  vermag 
net  fcneUnge$ogcnen,  trojietDieZUeinrtiutbi- 
gen,  traget  Die  ©ct)roac^en,  feyD  geDulDig 
gegen  ieDermann.    Sebet  3U,  60g  niemand 
$  5  »*-- 
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23ofee mit  Sofern  iemanD  vergelte;  fonDern 
allc$eit  jaget  Dem  (Sntm  naü>,  beyöe  unter 
cinanStv,  un*  gegen  ieDermann. 

8.  Stroeget  man  Diefe  2ßorte  mit  mit  einiget 
Stufmetcf famfeit,  fo  leuchtet  einem  fogleid)  in  Die 
2(ugen:  £)aß  reDlid)  gefinnte  Qtyriften  nietyt  nut 
ifjre  Sehtet  an  ft$  follen  arbeiten  laften,  fonDern 
Daf?  aüd)  unter  Detfelben  2iufft$t,  fit  fid)  unter 
einanDer  $u  bauen,  unD  x>ermittelfi  Der  (Bat 
btf  t>ic  ieglicl^er  empfangen  tyat,  öat>tn  be* 
mü^et  feyn  follen,  fcamit  alles  unorDentiict>e 
XVcftn  ie  mtfyv  unb  mebr  abgetan,  unb  ein 
ieDes  $u  Dem  rect>tfc^affenen  Wefm,  t>ae  in 
CI?ttfto  ift,  gebracht  wetDen  möge.  93etrad)* 
fec  man  fte  aber  in  üjrer  QJerbtnDung  mit  Dem 
t>orf)etg*f)cnDen,  fo  fielet  man  ganfe  Deutlich,  Daß 
Diefe  Stbauung  tec&tfc&affinet  ©emütf)et  nid)t 
nut  b(^u  Dienen  fofle,  Damit  ein  iegltd)e$,  roaä  jut 
Ecclefiola  getötet,  in  feinem  £f)riftent  &um  gefor* 
Dett  roerDe,  fonDern  ba$  ftctj  Dataue  ein  gar  be* 
fonDrer  Segen  auf  Den  gangen  fteib  CbrifW 
erfirecEen  folle  unD  Eonne.  SRadjDem  Der  2lpo* 
fiel  im  &orl)etge[)enDen  Da*  gro|fe  #eil,  roas  £f)ri* 
jiuä  gefefcaffet,  betrieben  unD  gejeiget:  <£$  fep 
Dajfelbe  Don  Der  SKacfcf/  Daß  niefet  nut  eine  unD 
Die  anDte  ©eele  in  einen  red)t  feiigen  ©tanD  Deä 
€f)riftentf)um$  t>erfci?et,  fonDern  t>a$  ein  icDee, 
x»ae  Det  (SnaDe  nut  Haum  lafien  wolle,  $u 
einer  teerten  Äraft  Deo  (Klaubens,  Der  Hiebe 
unD  Der  4>ofaung  gebracht  weiften  Eonne: 
©o  Dringet  et  in  Den  »orfjabenDen  SBotten  mit 

Dem 
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Dem  größten  9icic§Drucf  Darauf,  Dag  \\ä>  £()rijten 
um  Defientrcincnaud)  unter  einanDer  bauen,  unD 
fid)  Diefeä  als  eineä  gefecjnefen  kittete  gebrauchen 
tollen,  Damit  Sie  uberfd^anglic^e  ÄraftDes 
PetDicnfiee  tyvifti  Defio  gefegneter  auege* 
breitet  iverDe.  <£$  beißt :  D.  ?  " ".  3fev  fey &  allsu* 
mal  Sinket:  See  £id;>te,unD2\inDer  Deslagee, 
xviv  (TnD  nicl;t  von  Der  Hacl)t,  nod}  t>on  Der 
Sinjtermfc.  So  lafiet  une  nun  nid)t  fctyaf- 
fen,  n?ie  Sie  anDcrn,  fonDern  Iaffet  une  u>a* 
ct>en  unD  nüchtern  feyn.  SDenn  Die  Da  fd)faf> 
fen,  Die  fc^Iafien  See  Vlad)te,  uns  Sie  Sa 
ttunefen  finD,  DieftnD  See  Hackte  trundien: 
Wit  aber,  Die  tvir  See  <Eagee  (InD,  follen 
nüchtern  feyn,  angettyan  mit  Dem  2\rebs  Des 
ÖJlaubene  unD  Der  £iebe,  unD  mit  Dem  ^>elm 
Set  £ofmmg  $ur  ©eligEeit.  (Denn  <B<Dtt 
^at  imö  nic^)t  gefegt  311m  3orn,  fonDern  Sic 
©cligEeit  $u  befugen,  Durc^  unfern  4>'£mt 
3>£fum  Ct^vift,  Der  für  une  gefiorbeu  i%  auf 
Saft  \vk  road)en  oDer  fc^laffen,  sugleic^  mit 
ibm  leben  foüen.  Darum  ermahnet  euet)  u\u 
ter  einanDer,  unD  bauet  einer  Den  anDern,  wie 
il;r  Senn  tl;ut.  (b) 
9.2Bir 

(b)  sffiie  fort)  unb  nuQbav  unfre  teuren  Sefcnncr  bfcfk 
fcauung  bei4  abritten  unter  einanber  ^halten,  tfi  ai^ 
ten  obangefü^rten  Artic.Smalcald.$uerfe()en,bie  befand 
tcr  mafien  aus  unfer3  (-eciKrleucfctefett  2ut&erg  geber 
felbjl  seflofTcn.  ©ennbarccttenffefoqar  unter  bie@na^ 
bemüttitt ci  flefcfcefc  £>ic ©orte  lauten  fof ,  146.  b.  fofqcn^ 
ter  ©ejlalt:  „*l£ir  wollen  nun  lieber  jumgDanselio  fem* 
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9.  ^ic  galten  unä  Daf>cr  nid)t  langer  Dabep  auf, 
fon&ern  geben  ju  Dem  btitten  unD  legten  ©tücfe 
fort,ti>eld)e$  annod)  ate  iniSDtte^Sßort  gegrünDet 
juerroeifen  ift:  Sftemlidj,  öaß  wenn  ftcb  red^t' 
fd^affene  ©eelen  311  gei>ad)tem  orocef  unter 
einander  erbauen  follen,  ein  ©ammlenerfor* 
fcert  roerOe,  unO  ie^rer  fcal?in  bemühet  feyn 
muffen,  fciefelben  3U  einer  rec^t  innigen  unö 
genauen  Bereinigung  in  Cl^rifto  311  bringen. 
S)er  £aupt:£)cf,  Der  btebec  gehöret,  (lebet  1  Sor. 
12,4**27.  mfolgenDen^Börten:  'üeftnömcn* 
d>erley  (Saben,  aber  es  iffc  ein  (Seift.  Unt> 
C0  finO  mancfcerley  2lemter,  aber  ee  ifi  ein 
#!Err.  Unö  ee  fmfc  mandjerley  Äräfte, 
ober  C6  ifl  ein  <B(Dtt,  öer  öa  wircEet  alles  in 
allen.  ^Jn  einem  iegltdjen  er$eigen  ftd>  öi< 
(Baben  See  (Beiftes  3um  gemeinen  Huf 
(£inem  n?irt>  gegeben  öurc^  Den  <5ei(t  3U  r( 
t>en  von  fcertDeiel^eit;  öem  andern  rt>irt>g( 
geben  3U  refcen  von  t>er  {Crfenntniß,  na< 
fcemfelben  (Seift;  einem  anöern  fcer  (Blaubi 
in  Demfelben  (Beifi;  einem  anfcern  Sic  (Sal 
_ # 

„men,  roe(d)e$  siebt  nid)t  einerlei)  2Beife,  SKart;  unb 
„Öüfö  wiber  btc  ©ünbe ;  benn  ©Dt t  ifi  überfcfcroen$licf> 
„rei$  in  feiner  @nabe.  d r|fli#  burdj)^  münbficfce 
,#Bort.  barinn  geprebtqet  wirb  $>era,ebnna.  ber  6ünbc 
,4n  aller  5Bett,  tt?cl$e3  iff  ba£  eigentliche  2Jmf  be$£t>= 
„angetü.  3um  anbern  burej)  bie  Saufe.  3um  brtttett 
„burd)$  ^eilige  6acrament  be$  Witwö.  3um  vierte« 
„butefc  ^  Äraft  ber  ©bluffet,  unb  auef)  per  muttm« 

„coHoquium  &  confolationcm  fratrutn,  Matth,  18.    Übt 

rJduo  fuerim  congregati  de. 


b)  t>on  Samml.  Der  Ecclefiolar.  in  Eccl.  301 


gefunD  311  machen,  inDemfelbenCBeift;  einem 
anDern  U?unDer  3utbun,einemanDerntt)eif' 
fagung,  einem  anDern  (Beißer  31t  unterfd)ei* 
Den,  einem  anDern  manct)erley  Sprachen,  et» 
nem  andern  Die  Sprachen  auflegen.  £)ia 
aber  alles  wiref ec  Oerfelbe  einige  (Seift,  unD 
tbcilet  einem  iegltc^en  {eine*  311,  nac^  Dem 
er  will.  iDenn  gleichwie  ein  Heib  iß,  imD 
bat  Doc£)  x>iel  (Bliebet,  alle  (Bliebet;  aber  ei» 
nee  fteibee,  wiewol  il?rer  x>iel  ftnD,  fFnO  fle 
Dod?  ein  £eib ;  alfo  aud)  (Lfytifiue.  Denn 
voii  (TnD,  Durd?  einen  (Beiß,  eile  3u  einem 
£eibe  geraufet,  wir  \eyn  3uDen  oDer  (Brie* 
4)en,  &ned?te  oDer  S^yen :  unD  finD  alle  3U 
einem  (Beifie  geeränefet.  Denn  auct>  Der  £eib 
ijt  nid?t  ein  (BlieD,  fonDern  viele.  So  aber 
Der  Sug  fpräcfce:  3&>  bin  feine  <£anD,  Dar* 
um  bin  id)  Dee£eibes  (BlieD  nid?e;  folte  er 
um  Deswillen  nic^c  Dee  Heibee  (BlieD  feyn? 
UnD  foDae<DI?r  fpr<Sd?e:  3<£  bin  fcin2luge; 
Darum  bin  id)  nidpt  De©  fteibee  (BlieD ;  folte 
ee  um  Deswillen  nid^t  De©  JLeibie  (Blieb  feyn  > 
XPenn  Der  gan^e  £eib  2Iuge  wäre,  wo  bliebe 
t>ae  (Beirre?  So  er  gam*  bae  (Bel;ore  w& 
re,  wo  bliebe  Der  (Betud)?  Hun  aber  bat 
(B(Dct  Die  (Bliebet  gefegt,  ein  ieglid)es  fon* 
Derlic£>  am  Heibe,  xoie  et  gcwolt  bat.  So 
aber  alleXBlieDer  ein  (BlieD  wären,  wo  bliebe 
Der  ßeib?  Hun  aber  ftnD  Der  (BlieDer  x>iel, 
aber  Der  Jdeib  i(l  einer.  (£e  fan  bae  2fug* 
nidjt  fagen  3U  Der  Z>anb :  Jd)  Darf  Dein  nic^t ; 

oDer 


3o2      III.  Ct.  23.  Paf!orak(£onferenQ 

oOer  vmeOerum  t>ö9  <£aupt  $u  Den  S«fTen: 
jfd>  Darf  euer  nic^t.  ©onDern  xuelmebr  Die 
<5ltct>ct:  Des  ßeibee,  Die  uns  Dundren  Die 
©d;>vi>äd)eften  feyn,  ftnD  Die  notbigften. 
UnO  Die  une  Düntfen  Die  Uncbtlid>ften  feyn, 
Denenfelbtgen  legen  voit  am  meifien'übrean ; 
unD  Die  urie  übel  anfteben,  toufd)mücfctman 
cm  meiflen.  JDenn  Die  ime  ir>obl  anheben, 
Die  beDurfens  nid>t.  2lber  (5<Drt  \)at  t>tn 
fieib  clfo  vermenget,  unD  Dem  Dürftigen  (Blie* 
De  cm  meinen  *£btt  gegeben,  auf  Daß  nicl^t 
eine  Spaltung  im  ileibefey,  fonDern  Die  (Slie* 
Der  für  cinanber  gleich  forgen.  UnD  fo  ein 
(BlteD  leiDet,  fo  leiDen  aÜe  (SlieDer  mit; 
\mt>  fo  ein  (SlieD  roirD  ^errlicl>  gebal* 
ten,  fo  freuen  jtc£>  alle  ÖJlieDer  mit.  y$t 
feyD  aber  Der  fteib  (Ltyrifti,  unt>  (BlieDer, 
ein  ieglic^er  nac£>  feinem  Zfytil  ©enn  wt\n 
man  triefe  Slpoftolifcfce  cßorftellung  Durc^gcfeef, 
fo  ftnDet  man  Die  göttliche  Sibftcfet,  warum  fte 
Die  ©laubtqen  $u  einem  Seibe  aufä  genauere  &er* 
einiget  wiflen  wolle ,  fep  eben  um  Derentwillen  fo 
boctjfc  nöth,ig,  t>amit  ein  ieDee  mir  feiner  (Sa* 
be,  Die  es  bat,  t^en  übrigen  Depo  belfer  $w  flau 
ten  Eommen,  un^>  fold>ergeftaltDte  allgemein 
ne  (Erbauung  Defto  leichter  geforDert  n?er* 
Den  möge,  (c) 

io.€ä 

(c)  €  $  folte  tytv  biÜi&  ber  fdjoneDrt  au$  bcmflrefTen(£a* 

tecfetfmo  £itt&eri  de  communione  fanÄoruin  fcetfßefÜfleC 

tverben :  *Bir  wollen  aber  nur  ben  ©cjjluf  teffelbenbe^ 


b)  t>on  Samml.  Der  Ecclefiokr.  inEccl.  J03 


10.  £$  ift  Daijer  rool  fein  g^eifel,  Dafc  Da* 
©ammlen  Der  Eccleiiohrum,  roelcfyeS  roiv  nad) 
Der  gegebenen  $Sefd)teibung  eigentlich  t>erftef)en,in 
Dem  offenbarten  £ßorte  ©€>tte$  gcgrunDet  fep. 
<2BirgcDencfenDaf)ernurnoc&  einiger  ©djrifrDc' 
te,n>elc&c  in  Der  UnterreDung  üon  DieferSftaterie  v>or* 
gekommen,  unD  Dieju  Defb  mehrerer  ^eftdrefung 
Defien,  roa$  allbereitSDargetljan  ift,  Dienen  fonnen, 
©0  laflet  ft4>  jum  Tempel  Der  SföeßiaS  ^f.  50, 5. 
Dementen :  X>erfammlet  mir,  eigentlich  Perbin* 
Det,  vereiniget  unter  einander,  meine  fertigen, 
(Chafidai,  metne  gieblinge,)  Die  Den  SunD  mefct 
eckten,  Stnn  (Dpfifer,  unD  Dafcer  gerne  mel>r  unD 
mefjr  in  Den  ©CanD  gefegt  fepn  wollen,  fi$Dem* 
felben  gemäß  jubejeigen. 

1 1.  <2Ba$  €l)rifiu$  in  Diefen  Porten  erforDerf, 
Da*  f>at  er  felbft  auf$  genauere  beobachtet.  €6 
beißt  Pon  if)tn  Sfaid  40,11.  >£t  xtnrD  feine  4*«* 
t>e  tpei&en,  voie  tin  £>ivtt:  >£r  ivirD  Die 
ßimmer  in  feine  2lrme  fammlen,  unD  in  ftu 
nem  öufen  tragen,  ifyrer  Dejto  be||er  ja.  pflegen 
na$  alier  i&rer  9}otf)Durft,  unD  Die  &d)af* 
mütter  führen,  felbft  leiten,  anmeifen,  aueb  an- 
Dem  annod)  elenDen  unD  fd)tpac!)en  ©d)dflein  De* 
jto  nutzbarer  ju  roerDen.  ©ar  mercfrcürDig 
jtnD 

merefen ,  ha  e£  LL.  Symb.  Edit.  Ut.  p.  500.  alfe  5>eifrct : 

„Per  comraunionetn  San&orom  Spiritus  fanclus  nos  ad- 
„ducit,  ejusque  in  hoc  utitur  adminiculo,  uc  verbum 
„prxdicet,  atque  exerceat,  per  quod  fanclificationem  ef- 
„ficit,  cominunionem  amplificans,  ut  quotidianis  incre- 
„raentis  crefeat,  &  in  fide,  ejusque  fructibus,  quos  pro* 
„ducit,  corroborata  forCif  evadaf. 
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fuiD  aucfc  Die  (3Borte,  3ol).  u,  51.  52.  Da  e$ 
ftcifict:  Jf'£fu6  £>abe  follen  flerben  für  fca* 
£>olcf,  imt>  ntdjt  für  Das  DolcE  allein,  fem* 
Sern  Daß  et:  Die  2\mDer  ©(Dttee,  öie  5er* 
freuet  wären,  $ufammen  brächte. 

3?un  Der  »f)(£rc  madje  feine  $ned)te  aud)  in 
Diefen  $agen  ju  folgen  Engeln,  Durcfc  roelc&e  er 
in  Dem  nun  jiemlid)  sollen  9ie^e  Der  Äircfcen,  Da$ 
©ute  t>on  Dem  Raulen  fonDern,  unD  eineä  teglU 
d)en  pflegen  fönne,  n>ie  e$  rec&t  i(h 

CDie  gortfefcimg  fti&t fünfzig.) 

M IV.  &ittfott)tt®$ulAlntttttb\in& 

von  voriger  9Katerie,  rote  &te  flefgige 

fet)- 
i« 

Our  UnferreDung  famen  Don  oben  benannten 
£j  Diämal  nuc  einige;  ieDocfrroar  Der^Srrmit 
©naDe  unter  uns,  unD  erfüllte  alfo  feine  Q3erb«if* 
fung:  ^BojmeenoDerDrepüerfammletfinD  in  mei- 
nem tarnen,  Da  bin  icb  mitten  unter  ihnen. 

2.  QBir  hielten  übet  neulicfye  er(lc  Proportion 
eine  furfce  ^acblefe,  unD  famennad)folgenDe@a* 
eben,  als  Mittel,  Die  orDentliche  SBefuc&ung  Der 
©c&ulenju  beforDern,  in  :i>irt|ü)lag. 

3.  ©ollen  Die  ÄinDercfeen  gerne  unD  orDentlid) 
in  Die  ©d)u(e  gehen;  fo  muffen  Die  Sebrer  erftlicfc 
für  eine  gute,  gefunfcc  uno  xvaxmc  &d)uU 
Stube  forden,  ^ter^u  muß  Suc.7, 5.  €c  hat 
un$  unfere  ©#ule  erbauet,  Denen  cBorjtefjern  6f* 

rerl 
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f ertf  Dorgel)(\lten  werDen,  wie  nemlicfc  3Sfu$  eben 
Darum  fi<$  fo  t>iel  williger  finDen  laffcn^  Dem  £aupt* 
mann  auä  feiner  9iorl)  beraub  311  Riffen.  Dwelcfr 
ein  gro|]eä  ^Bercf  ift  eä,  an  eine  ^SBercf ftatt  De* 
^eiligen  CSctftcö  £anD  anlegen,  unD  felbige  n>ol)l 
erbauen  [>eljfen!  €$  muß  foldjeä  au<$  Denen  i)er* 
ren  In(peci:orcn^u©emutl)egefü[)ret  roerDen,  $.£. 
bei;  21bnel>mung  Der  &irc^3ved)nungen.  ©nee 
unter  unä  mepnte :  £)a$  folle  il)m  nid)t  umfonft 
gefaget  worDen  fepn.  <2ßeil  atid)  Die  Altern  mit 
Dem  fcfculDigen  geuerroeref  fict>  fo  f$led)t  ein* 
jMIcn,  unD  fe(bige$  tx>rgeringern,  wurDe  fcorge* 
fcblagen,  wo  bittltcf)e  cßorftellungen  ntc^t  fcerfan* 
gen  wolren,  Durd)  Die  Dbrigfeit  Auflage  tljun  311 
laffen,  oDer,  wenn  Die  ©emeinen  mit  Jjbolfcungen 
toerfeben,  um  einen  f  leinen  3ufafc  ju  bitten.  ©inDS 
Dod)  ifore  ÄinDer. 

4.  %{\m  jweoren  muffe  man  &en  ÄtnDern 
gute  beqveme  ©iße  in  Der  Schule  verfc^af' 
fen.  ©toben,  oDer  balb,  oDer  geDrdngt,  oDer  m 
Duncfeln  fifeen  muffen,  ma$e  Den  $mDern  Dor 
Dem  ©cfculgeben  einen  2lbfd)eu.  Sluö  Der  tlrfad) 
muffe  man  Da()in  forgen,  Dag  genugfame  5ifc&e, 
unD  fein  breite  SSdncTe  in  Die  ©c^ule  angefefcaffet 
werDen  m&gen,  Damit  Die  ^inDer  ibre  33üd)ert>or 
ft<$  anlegen,  unD  aud)  alle  fc^reiben  lernen  fon* 
nen.  ^Silati  muß  lernen  Denen  cßorftebern  ein  gu> 
te$  "Sßort  geben  ju  fonnen. 

5.  3um  Dritten  werDe  üieleS  beitragen  auf 
(Seiten  armer  Sltern,  tvoferne  Der  ©cSuImei* 
fter  qelecjentlid)  vor  tyre  arme  ZUnOer  alte 

XXVÜ.et.T.P.P.  U  ZUei* 


w 
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2\lciDeir,  ooec  t>ee  ecvoae,  wit  aud)  aire  abge* 
legte  23ücl;ev  bey  anCent  auebitten  ivüröe. 
©ottfelige  ÖbrigEeiten  Des  OrteS  Dürften  au$ 
iddI)1  beitreten.  -fönDer,  fo  niefct  meijr  in  Die 
©cfcule  gefjen,  borgen  tt>eniflfien$  if>re  @$ubSBü> 
$er  Den  armen. 

£)er  Paftor,  wenn  er  bct>  angefMfen  $au$* 
S5efud)ungen  Die  fcorrdtf)ige  35üd)er  ieDeä  £au&* 
Q3atcrö  notire,  Eonne  Dem  @d)ulmei|Ier  9?ad)> 
rid>t  geben,  wo  etroaS  &on  alten  @d)ul;^8üd&ern 
ju  erbitten  fep.  Sr  fan  au$  felbfl  Untermeilen 
etliche  55ücblein  unter  Die  <£inDer  Derweilen,  Daä 
fep  ein  Capital,  toetcbeS  gleic&fam  ®Dtt  gelteben, 
unD  mit  cent  pro  cemo  üerintere^tret  roerDe,  fo 
fonne  man  reebt  retcb  »erben,  Daä  waren  ©cfcdfce 
t>or  3Beib  unD  ^inDer,  Die  ewig  blieben. 

6.  cßielleid)*  fdmen  jum  vierten  Die  ÄinDer 
lieber,  tvo  fte  nad)  t>em  S^ß  S*f«3«  vcürtcn; 
man  müfie  aber  Diefelbe  &or  $ocj)mutl)  tterwaf)* 
ren,  ieDoc^  audj  oftermalen  Deutlich  merefen  (a ffen, 
fca§  man  iljre  Federung  5o<^baIte.  S)aä  mad)e 
£uft,  Die  ©cfcule  ju  befugen,  unD  treibe  an,  gleiß 
ju  betrafen. 

7.  ©ad  ejrfreme  Mittel  jum  fünften,  nenilt* 
^en  ntcfe»t  ttyce  im  jfabt:  t>ie  Sct>ul*2!ibeit 
hiebet:  anfangen  wollen,  bie  alle  ^aue^Vä- 
ttt  ifyve  'Äinüev  $ugleicl)  fc^icCen  irik^en, 
fep  fo  befcfcajten,  Da§  man  fcielen  na$!df?igcn  unD 
irDifd^geftnneten  gltern  Damit  einen  groffen  ®e* 
faücn  tfjun  merDe,  folglich  Dürfte  felbtgea  nt$tef)ec 
adhibiret  roerDen,  bit  man  eö  mit  Den  übrigen  al> 

len 
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len  wrfuc&et  ()abe,  au<$  nur  an  folgern  £>rte,  roo 
man  Die  Schulen  t>or  Die  groflejte  ^Sofjltfyat  l)ält, 
welche  &Ott  einem  Ort  ie  erliefen  bat 

8.  ©iePaftoresI)ätten  gleicbfate  noc|)  einen  unö 
anDeren  9Q3cfl  t>or  ifjnen,  Durd)  melden  jie  Die  or* 
Dcnrltcbc  53efu$ung  Derer  ©d)ulen  beförDern  fön* 
ten.    3.£\  tDofie 

a)  ©cp  roöd;entlid)er  ®cfud)ung  Der@d)ulen 
fbre$reut>e  be3cucjten,  wenn  fte  eme$temlicl)e 
Slnsa^DonSc^ulEmDeic^enantrcffen^Die^in* 
Derben  Deöfoalben  £f)riftli$  loben  unD  ihnen  freunD* 
lid)  juieDen  tt)ürDen,  tf>re  @efd)roifterlein  ffinftig 
aud)  tritt  31t  bringen,  etwa  mit  folgen  unD  anDern 
<3ßorten:  9?un,Da$  freuet mieb Dod)  üon $er£en, 
£inDercl)en,  Dag  if>r  Die  ©dmle  fo  fem  ()übfcl>  befu* 
efeet.  ©a*  jeuget  Do<$  fcon  eurer  Siebe  $u  @Otte$ 
QBort  unD  anDeren  nül?Iid)en  (2ßi(Tenfd)aften.  S)a$ 
ift  löblich  unD  rü^mlivt)  t>on  eud>,  unD  euren  lieben 
Altern,  galtet  nur  fo  fein  fort,  unD  menn  ilje 
tt)ieDer  fommt,  fo  bringet  eure  ©efd)ftt(l;erlem 
aud)  mit.  ©ruftet  Don  mir  eure  liebe  gltern,  un& 
er^e^ct  iljnen,  n>a$  id)  iefco  gefagt  J>abc,  u.  f.  m. 
gerner  jum 

b)  <2Benn  fie,  Daferne  ein  $inD  einen  §:ag  Die 
(Schule  üerfdumet,  utiDficbnidbt  cntfd)ulDtget bat, 
bey  fcen  iEltein,  entweder  in  tl;ren  Rufern 
nachfragen  lafien,  ober  fie  auf  fcerPfarre3ur 
Äefce  fitüm,  tvarum  b<xe  2\mt>  aus  Oer  ©ct>u* 
Ie  bleibe?  Obfervatis  admonitionum  gradibus 
fonne  aud)  Srnft  beriefen  roerDen.  JQm  n>urDe 
angemerkt : 

tl  2  i)©a| 
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i)  JDag  ein  Catalogus  Der  unorDentlicfcen 
©ctniler  gebalten  roerDen  fpOe. 

2)  GDiefer  mü(fe  rcod)entlid)  iom  Paftore  ein* 
mal  Durd)gefef)en  rcerDen. 

3)  Pro  concione  muffe  Den  Altern  gemeldet 
ttxrDen,Daß  man  Die  Unfleißigen  notire,  unD 
Die  Sltern  Deswegen  befragen  roerDe.  £$ 
Dürjfe  btnfort/  ofyne  €ntfd)ulDigung,  fein 
ÄinD  n>eg  bleiben.  @ef<$el)e  Di*  nic^t,  fo 
totttt  etfoon  Denen  Altern  geforDert  roerDen. 

4)  S)er  ©cbuimeijter  babe  au$  an*unDnad)* 
aufragen,. ob  Die  ÄinDer  fid>  entfcfrulDigen 
NB.  mit  cBoi'bettujt  Derer  €ltern.  ©enn 
manche  ÄinDer  geben  neben  Den  ©$ulen 
weg,  unD  Die  ©fern  tpiffen  nic&W  Darum. 
<3Borau6  fciel  Unheil  entfielet. 

c)  ©ep  forDerlid),  n>o  Der  Paftor,  au  jfer  Den  or* 
Dentiicben  ©d?ul  ^tfitattonen,  unterteilen  tu 
mr\25\id  in  Die  Schule  tf?un,  unD  fcie&inDet: 
fragen  werbe:  Ob  fte  alle  zugegen?  Ob  unD 
mi feble?  £>bfie  ficfc  entfcfculDiget?  Suglticb  Die 
SlnroefenDe  ein  wenig  lobe,  unD  bep  Dem  äbfcbieD 
ibnen  einen  ©prueb  juruffe,  j.  €.  kommet  ber, 
jtttbtt]  ^6ret  mir  ju.  ic. 

d)  gs  roürDe  vieles  fteljfen,  bte  oftermaltge 
<?>eraueftreict)ung  Der  gro|fenunßuefprcd)li> 
d)en  XPofcltfrat  ber  öffentlichen  Schulen, 
n>te  man  Dafür  ®Ott  Dem  #Srrn  nid)t  genug 
banden  fonne,  n>ienianpoc&Derfelbißejip<|)  banef* 
barlicf)  gebrauchen  folle,  toie  groß  Die  göttliche 
©träfe  De$  UnDancf*  Dermaleiuflfepn  roerDe,  n>te 

m 


von cinev \vol)l$cmeyntcn&d)ulf£onf.  300 

übel  Die  ÄinDer,  mit  Dem  änroacfe*  Dec^atyre  unD 
QSerjlanDeS,  auf  tf)re  &um  $u  fprecfoen  fct;n  n>ür^ 
Den,  Daß  fie  öon  Denenfelben  nicfcternibunD  freuit* 
d)er  ju  orDentltd)ec  Q5efucf)ung  Der@cbulen  ange* 
galten  roorDen,  wie  gerne  in  ecclefia  prcilä  Die 
<2>d)ulen  bcfiid>et  roerDen  trurDen,  roo  felbiqe  ju 
l>aben  waren,  rpie  ein  geehrter  unD  nü^Uc^er  SMonn 
unD  grau  Diejenige  fepn,  in  einer  ©emeine,  n>cld)e 
gelernet  ()dtten  red?t  lefen,  f$reiben,  rennen,  k. 
£Beld)  einen  groj]en  Qtorjng  Dergleichen  ÄinDer 
in  leiblic^  geijtäcfyunD  ewigen  Dat>on  l>diren,  u.  f.  f. 

9.  ©ner  unter  um?  mepnete  bepm  Sßefd)lujj: 
(£r  reifte  ein  befler  SBlittel,  wenn  man  ncmiid)  mt* 
fcbajfere,  Z>af>  von  t>en  'ülcent  ^tnforo  hin 
Sct>uU(£>clc>  md)v  gefolgert  werten  mäße, 
unD  um  ein  äquivalent  doc  Dem  @d)u!meifter 
ftatt  De$  @d)ul  ©ciDeS  beforget  wäre.  &  habe 
auf  80.  unD  vvbv  Sd}uler,  wo  man  ifrtti  jäbrltcfc 
12.  ^baler  Derföajfe,  trolle  er  t>onSrnte  311  (Srn* 
te  informiron,  unD  oon  Denen  Sltcrn  feinen  ty\m> 
nig  wrfanaen. 

ro.  £s  i&utDe  ubccDicfenQJorföfag  eine^reu* 
De  bejmget,  unD  Darauf  geantwortet:  ©aß  e$ 
allerDmatf  ein  Mittel  fct>,  woDurct)  ^wißbegierigen 
armen  ©tern  fonne  geraten  werDen,  unD  wäre 
Dabero  I)eri;lid)  311  wimfcben,  Dag  Dod^  3u'id)eunD 
^erm&aenDc  an  einem  Orte,  &on  tfjrem  Überfluß 
etroaä  Dai>on  legirenmcgtai,  Dort  Deficn3nterc||en 
Da$  Information$-©clD  jdf)rlt<$  an  Den  @d)ul* 
meijler  geja[>let  n>erD*n  fönte.  5>ci6  rofirbe  i!y 
neu  unD  tyren  9iac&fommen  juc  ewigen  groffen 
U  3  ^tt* 


3io  IV-  5ortfcgungftei-nacI)t:id)t 
Vergeltung  angefcfcrteben  werDcn.  2ld^  ÖJDtt 
gebe!  Dag  Diele,  fo  DiS  lefen,  meinen  Qißunfcf)  er* 
füllen  mögen.  SeDod)  fiel  aud>  jugleid)  einer  Dar* 
ein unD  fagte:  gr  fjabc  üon  etlichen  ^inDern  fein 
©<$ul;©elD  begebrer,  unD  Docfc  waren  fte  nic^t 
orDentli$  jur  ©$ule  gefommen.  £ö  blieb  aber 
Dem  oI)ngea$tet  Der  einmütige  @d)luß,  Daß, 
weil  Dodj  bep  Dem  groften  «Jbeil  Diefe  c2Bol>itl>at 
anfragen  würDe,  man  auf  Mittel  ju  Dencfenfja* 
be,  wie  flatf  Des  ©d)ul;©elDe$  Den  Sehern  in 
S)ürf;@d)ulen  ttrutö  anDcreS  ju  ^eil  werDen 
möge,  deinem  #errn  ©d)ulmei|ier,  Der  DiS  in 
Vorfdjlag  braute,  Derfpradjicfy  meine  treueQSor* 
forge,  unD  eröfnetc  mit  wenigen  Porten  mein 
Vorhaben,  wegen  einer  aufjurid)tenDen  ©cfyul* 
unD  2lrmen;£affe,  worauf  wenn  ©Ott  einen 
©egen  fc^nefen  folte,  Dielleicfrt  Diefem  unD  anDe> 
ren  Dergleichen  #inDernijfen  abf)elfli#e  SKajfe  ge> 
fc&efjen  Dürfte. 

ii.  S>n  $Sefd)luß  unferer  UntemDung  ma<$* 
fen  DiSmal  erftlid)  Des  $errn  Paftor  tfibutte 
ju  SMeSfau  93üd)lein  fub  tit.  vertraut«:  llim 
gang  mir  (HCDtt.  @ner  unter  uns,  Der  üorma* 
len  unter  Diefem  Sftanne  geftanDen,  rübmte  Dielrt 
ton  Deffen  erbaulk^unD  leid)tere  SKetfjoDe  im 
$}reDigenunD  Satec&iftren,  üon  feinem  fleißigen 
unD  nü^li($en  ©djul^ifitationcn,  Don  Dem  grof* 
fen  9?u£en  Diefes  QSfic&lcinö  bei;  Der  Praxi  unD 
Dergleichen.  2ßtr  friegten  Das  SSSercflein  felbji 
jur  £anD,  unD  lafen  mit  einanDer  eine  unD  Die  an* 
Der«  Paffage,  infonDerljett  aber  vergnügten  uns  in 
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Der  QSorreDe  nac&folgenDe  9Borte:  n&  muffe  foi^ 
nnem  lieben  ©d)ulmei|ternac&ruf)men,  Dag  ©Ort 
„Die  ÄinDer  unter  feiner  Information  gerafften  Idp 
»fen,  wie  Die  Pfeile  in  Dei*  ^anO  etneo  Star* 
„cEen." 

3n>epfcn$  erqbicffen  toir  und  fe&r,  als  wir  in 
einer  s£edinifd)en@d)ul  9^ad)rid)t('3;ttelunD  Au- 
£tor  faden  mir  ie£o  nid)t  mei)r  bet>)  im  Sinftange, 
einen  Q3rief  erblichen  unD  lafen,  Don  einem  alren 
frommen  Selber  in  SrrlanD,  melden  er  an  Den 
Secreuir  Der  Societatin  SngeflanD,  de  promo- 
venda  Chriffi  cognitione  abgelaffen.  3n  Die* 
fem  Briefe  mclDet  Der  alte  fromme  ÖSater :  SDaj? 
er  in  feinen  jüngeren  3af>ren  ein  befranDiger  Va- 
letudinarias  geroefen,  Da  ihm  Denn  nid)t  leicht  ie* 
manD  rourDe  ein  mittelmäßiges  21Uet  propfoejepet 
f)abcn.  Slilein,  er  babe  ton  einem  genriffen  (mir 
nid)t  met>r  erinnerlichen)  Pefiodo  feinet  gebend  an, 
alfo  oft  einen  neuen  Snaben  in  feine  frepe  Untere 
baltung  unD  ^erforgung  genommen,  fo  oft  ifyn 
®Qtt  ein  neue*  3al)r  feinet  bebend  antreten  laf* 
fen.  9iimnieI)ro  fep  er  fo  unD  fo  Diele  3ahve  alt, 
unD  unterhalte  eben  fo  Diele  ÄinDer;  unD  er  ful)le, 
Daß  feine  Gräfte  mit  Den  Sahren  zugenommen, 
unD  mit  Ccnfelben  aud)  äugleid)  feinlciblidj^-Ber* 
mögen;  er  reifte  alfo  fein  beffet  Mittel,  alt  unD 
reiel)  ju  n>erDen,  ate  eben  DiefeS  fetnerjierje^lfeÄ 

<D  gib,  mein  Z>tüarit>*  Daß  alle  Die,  foger* 

ne  alt  uns  vtid)  iwDen  ir»oUen,  Duvd)  Diefes 

löbliche  Krempel,  Dtcfee  lieben  eljmnirDigcn 

gotefeiigen  fflannee  ftd?  Kräftig  reiben  (äffen, 

U  4  Deu 
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t>er©djulen,  armev  ScbulmeiftevunD  atmet 
Sc^uI'Äinöev,  auf  Cnefe,  oDer  eine  anDcre 
XVtife,  mit  Ätnfl  in  ftübc  jtcb  ön$unc^mcn, 
2lmen,  2Irnen,  2lmen. 

V.  Wittes  gottfeltgen  alberetfö  im 

$£rm  wrftorbenen  *Je()rer$  fn'nterfaf* 

feite  3lfcfc&te&&€rbauun8  an  eine 

©emem&c. 

STOeine  wahren  SreunDe  in  £[)rijb  3£fu  unferm 
*&r  *  *g)eiIanD,  Der  uns  geltebet  unD  eefauft  f)a( 
mit  feinem  Sßlut;  Daß  wir  in  Diefem  8eben  ©Dt* 
teä  ÄinDer  ^eijjen,  unD  in  Dem  jufünfttgen  Die 
f)immlif$en  ©üter  erben  fotlen.  3l>r  begebr et  t>on 
mir  eine  beilfame  8el>ref  ju  eurer  Srbauung  unD 
meinem  ©eDdcbtniß,  üor  meiner  Sibreife  eud)  }u 
ftinterlaffen.  ©old)  euer  93egel>rcn  ift  niebt  auä 
euef)  felbfl/  unD  Pomtitt  nid)t  aus  eurem  gleijcfc  unD 
SSlut,  fonDern  aus  Dem  tief  verborgenen  ftunefen 
Der  ©naDe  ®QtU$,  Die  in  eu<£  ift.  SMe  ©naDe 
®Qttt$  ifteä,  Die  fol<#  Verlangen  na<$  Der  Sr* 
Eentniß,  Jurcfct  unD  Ctebe  ©OtteS  in  eu<$  erweef  et, 
unD  i<3>  weiß,  Daß  ifyr  Diefelbe  nod)  ntcfrt  red>r  er* 
fennet,  if>r  n>erDet  fie  aber  fjernacfcmals  tt>oi)l  er* 
f  ennen,  fo  if)r  nur  nic^t  abla  flfet,  folc^>e  ©naDe  &Qt> 
M>  Die  in  eud)  ift,  $u  erroeefen.  ^icmol  id) 
nun  ernennen  unD  be!ennen  muß  vor  ©£ttte$  2ln* 
fleftc&t,  unD  im  ©runDe  meiner  ©eelen,  Daß  id)  ein 
Voldber  nod)  nid)t  bin,  Der  ©efd)icflid)£eit  I>abe  \\x 
lebten,  fönDmi  Daß  icf>  mic&  Diel  e&er  herunter  f* 

fcen 


2lbfd}tefc0-'<i:vbammcj  an  eine  (Semeine.  3 1 5 


§en  foll  $u  Denen,  Die  Da  lernen  wollen:  too  bin 
i*  Do*  au*  t>or  ©Dtteä  2Jngeft*t,  unD  im  ©vun* 
De  meinet  Seelen  fc&ulDig,  mit  allen  Dem,  Da6  i* 
Don  ©Ötte$  ©naDc  empfangen,  na*  eurem  iQz* 
gebren  eucl)  ju  Dienen,  unD  gebe  Demna*Diefe$roe* 
nige,  unD  De*  mit  treuem  £er$en:  Webmet  e$ 
au*  mit  fokben  £er(jen  an,  alä  e$  üon  mir  gege* 
ben  roirD.  9?cbmet  cä  an  a!ä  ein  ft*ereä  $}fanD 
unD  3*iÄen,  Dag  i*  juglei*  mit  Diefer  meiner 
#anD  unD  ©*nft  eu*  binterlafle  mein  •perfc,  fo 
it)t  e$  roürDig  a*tet,  ju  einer  Detfen  6briftti*en 
cßerbünDnig  unD  magren  §reunDf*aft,  Die  Da 
gan£  unD  gar,  ni*t  n>ic  Die  §reunDf*aft  Diefer 
<2Belt,  aufgreifen  unD  ©auffen,  oDer  cttr>a  auf  poli> 
tif*er  greunDli*feit  befiele,  fonDern  Die  Da  auf 
Den  flarcfcn  unbeweglichen  fidjm  £f)rijto  gegrünt 
Dct  fcp;  in  roel*em  wir  raabrbaftig  üielmebr  unD 
roabrbaftiger^ruDer  pnD,  ate  wenn  fonfl  auf 6p 
Den  ein  <2>ater  un$  gejeuget,  unD  eine  SRutrer  uns 
unter  ibrem  eigenen  $erfcen  getragen  &df to.  9ief>* 
met  eä  an,  fage  i*  jum  Dritten  mal,  niebt  aber 
Dergeflalt,  Dag  ibr  nur  Diefeä  Rapier  unD  meine 
@*rift  auf  Demfelben,  um  Der  guten  ©unfr  mit 
len,  Die  ibr  ju  mir  traget,  raertb  galten,  unD  fieif* 
fig  beroabren  rooltet ;  fonDern  alfo  nefymctä  an,  ^ 
ibr$  lefet,  unD  in  euren  Werken  überleget,  unDmenn 
euer  ©emif]en  in  eu*  auftürmten  rairD,  e$  fep  Die? 
fe$  ein  riebtiger  SBeg,  Dag  ibr  Denn  au*  in  Der 
tyM  unD<2Baf)rl)eit  Denselben  wanDelt ;  ate  au*  i* 
Dur*  Die©naDe©Dtteö  tbun  roerDc  Die  gan^e  iibvu 
gefeit  meinet  geben*.  ©ow>irDe$tpal;r(>afrig  ge# 
U  5  f*c&en# 
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f<$el)en,  Dag  if>r  in  eud),  unD  i$in  mir,  unD  ein  ie* 
Der  in  ftd)  felbft  finDen  unD  empfwDen  n>irD ,  ein 
fbl<$e$  ÄleineD,  als  fein  <23clfr&inD  ctt>igli$fui* 
Den  oDer  empfinDen  fan,  nem(id)  Den  verborgen 
neu  Senats  im  %chvf  Dafcon  unfer#eilanD«* 
Det?0}att().  12, 44. 

©er  cßafet  aller  SSarmber^igfeit,  Dec  in  eud) 
ein  Verlangen  nad)  feinet  grfenntnig  geroürcfef, 
unD  nadj  eurem  Verlangen  DiefeS  gegenwärtige  gc* 
geben  f>af,  Der  fegne  es,  unD  laffeeS  tatest  leer,toDf, 
ftumm,  um>erjtdnDlt$  oDer  unfruchtbar  fepn,  fon- 
Dem  entjünDe  in  eud)  unD  mir  Den^uncfen  feiner 
©naDe  ju  einer  Dellen  flamme,  um  3€fu  £l)rijtt 
willen. 

Sftefjmet  Denn  alljier  Diefe  einige  unD  Dodj  gnug- 
fame,  ja  wafrrfjaftig  aflernotbroenDtgfte  8el>re,  Die 
unfer  iSeilanD  fclbft  im  güangelio  ßuc.  1 1, 9.  eud) 
unD  mir,  unD  allen,  Die  ftd)  na$  it>m  nennen  tooU 
len,t)orgefdjricben: 

bittet,  fo  tt>ivfc>  tnd)  gegeben;  flicket,  fo 
tverDet  it>t  ftnDen;  Elopffet  an,  fo  n?tvD  eud) 
aufget^an. 

Rittet,  fuc&ef,  f lopffet  an,  jlnD  jroar  Drep  un* 
ferfd)ieDlicfce  3Borte,  fonnenabernac^aaeniljrem 
Snfjalf,  in  Diefem  einigen 

33etet! 

au$gefpro$en  roerDen. 

UnD  Dafcon  sollen  roie  in  Diefen  getriebenen 
SBlättern  f)erl?lid)  unD  twfcaulid)  uns  mit  einan* 
Der  unferreDen:  2Infangüd>  mogtet  if>r  euc!)  ttna 
fcermunDern,  Dag  id)  leine  anDere,  oDer  mehrere 

93er- 
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QSermabnung,  Erinnerung,  ^cf>re  oDer  Untertvet; 
jung,  als  Diefc  einzige  unD  furfce, 

23etet! 

eud)  binterlafic. 

9ßem>im&ert  eudj  aber  nid)f,  meine  lieben 
SreunDe  unD  'iötüDer,  fonDern  fe&et  unD  merefet; 
QBenn  ü)t  Don  mir  eine  gufe&eilfame8eftre  bege[)> 
ret;  fo  begehret  if)r  ja  etm$,  Da$eure©eeleer* 
baue,  unDftejur  magren  Srfcnntnig  @Otte*,jum 
lebenDigen  ©lauben,  $um  gottfeligen  2ßanDel  an; 
füfyre,  unD  begefjret  alfo  Don  mir  eine  gufe©abe. 
9iun  fan  aber  id)  eine  folebe  gute  ©abe  nic^t  ge* 
ben,  au$  fein  anDrer  Sötenfö  auf  (grDen,  ja  aud> 
fein  (£ngel  Dom  £)immel,  fonDern  alle  gute  (Sc* 
ben  Commcn  von  oben  Iperab/VonOernüatet* 
öe6Äi4)to*3ac.  1,17. 

©enn  eben  fo  wenig,  ateeinSEftenfcfcDen  anDern 
fan  lehren,  n>ie  er  fef>cn  oDer  &5ren,  rieben,  oDer 
fc&mccfen,  oDer  füllen  foli:  eben  fo  wenig  fan  au$ 
ein  Sftenfd)  Den  anDern  Die  tvaftte  Stfennrnif? 
©Otteä,  Den  lebenDigen  ©lauben,  Den  gottfeligen 
SßanDel  lehren. 

c&om  ©eftd)t,  Dorn  ©ef>or,  Dorn  ©erud),  Dom 
©efcfcmacf,  fan  $n?ar  ein  Sftenfd)  mit  Dem  anDern 
reDen;  aber  fef>en,  l)6ren,  rieben,  fügten  cDcr 
fc&mccfen  fan  er  if>n  nid)t  lebten,  fonDern  bat 
©efiebt  muß  felbji  Durd)  Die  Sraft  Der  Statur  in 
feinen  eigenen  Slugen,  unD  Da$  ©ef)öt  in  feinen  ei* 
genen  Dbren  fepn :  Slifo  au$  Don  Der  tvabren  6t* 
f enntniß  ©Otte^,  Dom  lebenDigen  ©laubrn,  t>om 
gottfeligen  ^anDel  fan  jivar  ein  SOlenfd;  mit  Dem 

anDern 
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anDcrn  reDen,  aber  Die  rcabre  SrEenntnig  ©Drtc^ 
feibfi-.  Den  lebenDigen  ©lauben  felbft,  Den  gottfeli* 
gen  SBanDel  felbfr  fan  er  tym  ntcfot  geben,  fonDern 
rote  ibr  geboret  foabt,  aus  Dem  Slpojtel  3acobo: 
2111e  gute  (Baben  fommen  x>on  oben  fcerab, 
ron  Dem  üatet:  Oee  £ic£>te.  UnD  Derfelbe  Q3a* 
ter  Des  Siebte  giebt  fie  aueb  willig  unD  milDiglid) 
einem  ieDen,  Der  ibn  Darum  bittet.  3a  er  ift  Diel 
williger,  folebe  gute  ®abcn  uns  ju  geben,  als  mir 
finD,  Diefelbe  Don  i(>m  $u  beeren,  ©enn  ju  Dem 
<£nDe  bat  er  uns  Durd>  Das  $Mut  feines  eingebobr* 
nen  ©obneS  erfauft,  Dag  er  uns  jblc&cr  fetner  gu* 
fen  ©aben  in  Diefem  unD  jenem  geben  ffjeübaftig 
maefee.  ©arum  fprid)t  abermal 3acobuS:  XYlan* 
gelt  iemanfc  VDziefytii,  frev  bitte  t>on  <B(Dtt. 
&  will  ja  fo  Diel  fagen:  3(1  iemanD  einfältig,  un* 
DerftänDig,  unerfahren,  unD  hat  alfo  Mangel  an 
Dem,  was  |ut  roabren  (Sifenntnig  ©Ortes,  jum 
lebenDigen  ©lauben,  *um  gottfeligen  c2ßanDel  ge> 
fröret,  Der  bitte  Don  ®Qtt,  Der  Da  giebt  einfältig* 
Ii$  ieDermann,  unD  rücf  ets  niemanD  auf,  fc  rcirD 
fie  ibm  gegeben.  <2Bcnn  id)  eueb  Denn,  roert&en 
greunDe,  nad)  eurem  ^öegebren  Diefe  einiqe  €tin> 
nerung  unD  Sefyre,  aus  Denen  Porten  unferS.£ei* 
lanDeS  Dorftefle.  betet,  fo  weife  \<b  euebbiermit  ab 
Don  mir  unD  allen  SJtenfcfeen,  unD  roeife  eud)  ju 
Dem,  Der  allein  euer  SSegebren  erfüllen  tan  unD 
rata,  unD  $eige  eud),  fo  Diel  an  mir  ift,  einen  n>ab# 
ren,  richtigen  unD  einfältigen  2Seg,  alle  gute  ©a* 
ben,  Die  eurer  (Seelen  mangeln,  ju  erlangen,  x>oit 
fcemPatev  beefttdjts,  melier  eu#  nad>  eurem 
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SSlaafy  unD  nad)  eurer  9?otf)Durft,  feine  grfennt* 
niß,  einen  lebenDigen  ©lauben,  eine  brunftige  £ie* 
be,  eine  EinDlic^c  SuDccfic^t  ^u  if>m,  eine  frohere 
*£)ofnung,  eine  freuDige  ©eDulD,  ein  neues,  reines, 
frieDfertigeS,  fanftmürfrigeS,  n>of)l  wrgnügteS 
$erf2,  unD  anDere  gute  ©aben,  julefet  aud>  Die 
unwrwelcf  li$e  £rone  DeS£ebenS,nad)  feiner  rfjeu* 
ren  cBerfjeifiung  n>af>rf)aftig  geben  reirD,  fo  tyr 
Darum  bitttt. 

<2Bie  ifjr  aber  fotefcc^  angreiften,  unb  eine  fyvty 
licfce  SöegierDe  unD  tfufi  )\\  folgern  QMtten,  in  eu* 
ren  Joerfcen  erroeefen,  unD  unterhalten  formet,  Da* 
Don  merefet  DiefeS  wenige  unD  einfältige.  §an* 
gef  eins  an  mit  frolicfyem  tyluti),  unD  gemöbnet 
eud)  Daju,  Dag  if>r  an  fktt  anDerer  unnu&en  ©e* 
Danrfen,  es  fepDeS  9}ad)tS,  wenn  if>r  ntc^t  fc&Iafert 
f onnet,  oDer  Des  ^ageS,  wenn  if>r  einfam  fepD,  bei) 
eu$  felbft  in  euren  iber^en  betrauter,  Die  unaus* 
fpred)lid)e  Siebe  eures  foimmliförn  Katers  gegen 
eud). 

©er  eu<$  geliebet,  unD  ein  fyimmlifci)  9fcic&  be; 
reitet  fyat,  e(>e  Der^Belt  ©runD  geleget  roorDen. 

©er  euefc  aus  Der  Rollen  ©luf)t,  unD  Don  Der 
©emalt  Des  ©atanS  erfauft  f>at,  tiid)t  mit]  Der* 
gdnglidjem  ©olD  oDcr  ©über,  fonDern  mit  Dem 
teuren  3Mut  feines  eingebogen  ©ofynes. 

©er  eueb  in  Der  heiligen  <£aufe  mit  Demfelben 
93lut  geroafcfcen  l>at  t>on  ©ünDen,  unD  angenom* 
men  ju  feinem  $inDe,  Da  ifyrnod)  nichts  i>on  tym 
unD  feiner  ©naDe  rauftet. 

©er  feinen  eingebogen  ©ofjn  jum  glucfc  ge* 

macf;f 
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inad)t  l>at  für  eu$,  auf  Dag  tl)r,  Die  ibrfonjtemig* 
hc&  ein  glu#  fcor  ©Dtt  unD  feinen  €ngeln  fräffef 
bleiben  muffen,  feinen  ©egen  roieDerum  ererben 
mögtet. 

©er  eud)  alle  eure  ©ünDen  vergeben,  unD  alle 
eure  ®ebred;en  fjeilen,  euer  icbm  Dom  cßerDer* 
ben  crlofen,  unD  cuc^>  fronen  roill  mit  ©naDenunD 

Skr  feine  ©naDe  über  euc^  n>ill  roalfen  lafien, 
fo  l>od)  Der  «pimmel  über  Der  SrDen  ifr,  unD  eure 
Übertretungen  fo  fern  t>oneu$  ityti  lauen,  aW  ferne 
Der  borgen  iftfroin  Slbcnfc. 

©er  fiel)  überlud)  erbarmen  n>ill,  wie  JM&  ein 
33ater  erbarmet  über  feine  ÄinDer. 

©er  ftc&berklid)  unD  freulid)  eurer  annehmen 
n>in,  roieftd)  eine^lucf&enne  annimmt  tyrer&ücfc* 
lein;  tt)ieft$  ein  «£>irte  annimmt  feiner  ©cfyaufe, 
rote  fid)  ein  SSräutigam  annimmt  feiner  SSraut, 
wie  fi<$  eine  SJJutter  annimmt  ibrerÄinDer. 

©er  eud)  mit  einem  neuen  berrlicpen  tarnen 
nennenwiü,  Da§  i^r ^eiflen  folt :  fein@of)n;  feinSr* 
be;  fein  ©gentium,  fein  erworben  ©utf),  fein 
greunD,  feine  53raut,  feine  ^oljnung,  fein  ^em* 
pel,  fein  #eiiigtf)um. 

©er  felbji  nacb  feiner  tbeuren  QJerbeijfung 
3o^.  14,23.  fid)  eudt)  offenbaren,  311  wdtlom* 
tmn,  tPofcnung  in  eud)  machen,  unö  t>as 
2fbenfcmabl  mit  eud?  balten  will. 

©er  eud)  aud)  \u  Diefem  jcitlici)en  Seben  9iafj* 
rung  unD  ÄfeiDer,  ©cfunDfteit  unD  ©tärefe,  QSer* 
nunft  unD  ©innen  bi$  auf  Diefe  ©tunDe  gegeben 
ur.D  erbalten,  ©er 
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©er  euer  Seben  nid)t  in  Der  frühen  3ugenD  ab* 
gebrochen;  fonDcrn  biä  jum  reiften  QSerftanDe 
warfen  laflen,  unD  euefc  <*Ifo  Seit  unD  Svaum  ge* 
geben,  feine  ©naDe  ju  fücfcen. 

©er  no#  Diefe  ©tunDe  mit  ausgebreiteten 
Sinnen  feiner  Ciebe  auf  eu<$  märtet,  unD  gegen 
euefy  rufet:  Romme  l?er  $11  mir,  fcie  il;>r  mu^ 
feiig  unt>  belaDen  feyfc,  ic^>  will  cud)  erqx>i; 
rfen.  UnD  mit  teuren  Porten  Derbeijfel :  XVtv 
31t  mir  Eommt,  fcen  will  ict)  nict)t  hinaus 
fro|Ten. 

SDer  euef)  in  tiefem  Seben  Durd)  feinen  ©eifr 
jubereiten  roill,  ju  einem  ©efä§  fetner  Sbren,  unD 
fcernacfymate  füllen  mit  ewiger  unD  fyimmlifc&er 
SBarmljer&igJeit. 

©er  eu$  Durd)  Diefeä  3ammertljal  mit  feinen 
Slugen  leiten,  auf  feinen  $änDen  tragen,  unter  fei* 
nen  Sittigen  beDecfen,  unter  feinem  ©ejelt  verber- 
gen, mit  feinem  ©eijt  regieren,  in  aller  $rübfal 
ttü(len,  in  aller  SBetrübniß  erfreuen,  in  aller  23e* 
fümmernig  aufrichten,  in  aller  SSRübfeligfcit  Hau 
efen,  vor  eud)  forgen,  über  eud)  road&en,  etneSjBa* 
genburg  feiner  gngel  um  eu<#  i)erum  fragen,  bei) 
euefr  fepn  in  aller  9?ott>  unD  eud)  foerau*  reißen, 
unD  enDli<$  t?on  allem  Uebel  ertöfen  n>iü. 

©er  eu$  von  Der  muffeligen  (SrDen,  unD  von 
fcem  §ludj,  Darinne  jie  liegt,  ausführen,  t)on  De* 
nen  93anDen  De*  verDerbten  tf)ierifd)en  gleifcbeS 
unD  SSlute*  entbinDen,  unD  ju  fid)  nehmen  n>iß  in 
feine  #errli$feit. 

©er  euren  farblichen  geib  aus  Dem  ©taub  Der 

<£rDen 
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igrDen  wieDer  auferrcecfen,  unau«fprecbli$  i>er> 
flären,  unD  jur  ©emeinfcbaft  Der  belügen  Sngel 
fuhren  will;  Da  foinfort  roeDer  9?acbt,  noeb  §tn* 
flerntg/  weDer  #it?e  noeb  Äälte,  nxDer  junger 
nod)  ©ur|T,  n>€Dcv  ?ld)  nod)  £8eb,  weDer  £to 
gen  nod)  feinen,  weDet  Slrbeit  noeb  Qßerfcrug, 
weDer  @*laf  noeb  ?WuDigfeit,  weDer  borgen 
nod)  $urd)t,  weDer  Ärancf  brit  noeb  ©ebmer^en, 
racDer  SM)  no*  $oD,  weDer  SnDe  noeb  2lufl)6> 
ren;  fonDern  Siebe  unDSrieDen,  unD  !tnau«fprccb* 
lid&e  §reuDe  Die  §ulle,  Da  Wb  unD  @eele  t>ot 
SreuDen  jittertu  unD  übet  Die  unergrünDlicben 
<äßunDer  ©£>tte«  fieb  ewiglich  erfreuen  unD  oe* 
raunDern. 

S)cr  Diefe«  alle«  an  eud)  tf>un  »in,  ni$t  um 
eurer  £BurDigfeit  wegen,  fonDern  au«  grunDlofec 
Siebe,  nic&t  um  feine«  eigenen,  fonDern  um  eure« 

9Men«  willen.  ® cnn  ma*  &cöar f ec  curer  <*** 
meiner  oDer  eine«  anDcrn  ?Kenfd)en?  2ifle«  wa« 
er  an  un«  tbut,  tbut  er  einig  unD  allein,  Den  un* 
au«fpred)ü*en  9{eid)tbum  feiner  ßiebe^u  jetgen; 
fintemalen  er  niebt«  anDer«  ift,  a!«  eine  pur  lau* 
tere  unergrür.Dlicbc  Siebe,  unD  anDer«  niebt«  will 
gegen  feine  €teaturen,  al«  lieben  unDwobltbun. 

©agegen  beDencfet  aucboftunD  ernftlid)  in  eu* 
ren  £ett?en  eure  fclbffc  eigene  QkrDerbnißunD  Un* 
würDigfeit;  welche  bepeuc^gleicbmiebep  mir  unD 
allen  SKenfc^en,  t>iel  griffet  unD  jämmerlicher  ijt, 
al«  Daß  fte  genugfam  erfanntunD  bemeint  werDen 

fönte. 

SBeDetv 
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Öefcencfec, 

©aß  i5r,mie  alle  $ftenfd)en  aug  fünDUc^en  ®aa* 
men  ge^euget,  in  ©ünDen  empfangen,  gebobren, 
unD  auftragen  rcorDen. 

©aß  it>r  an  Dem  teuren  SSunD  Der©naDen, 
Den  Der  bimmiifd&e  QJater  inDerbeiligen^aufemit 
tud)  aemaefct,  fo  manchmal  unD  mannigfaltig 
fepD  c<treii'Io$  unD  33unD*  brüchig  rcorDen. 

©aß  ifrr  Da*  fc&öne^leiD  Derilnf$ulDunD©e* 
red)tigf  eit  grifft  mit  unzählbaren  fünblid>en(2ßec^ 
efen,  5BortenunD  ©eDancfen  mieDer  befuDelt  unD 
verunreiniget. 

©aß  i&r  forool,  als  ic&unD  anDreSDlenfdjenfcor 
©Dtteä  SJugen  nicfctä  anDer*  fepD,  ate  Derjenige 
befuDelte  unD  verlumpte  @äuf)irte,  Don  welkem 
£briftu$  im  ©leicfrniß  reDet  Suc.  1 5.  Der  Des  <2$<v 
tec*  Srbe,  nemlici)  Die  ©naDe  ©Dtte*  oerfc^men? 
Det;  mit  Den^n  ©ebroeinen  Des  ©atanä  Die  5rd* 
bern  Der  ©telEcif  unD  funDtjaftcn  c2Befcn6  gefref* 
fen,  unD  fortan  ni$t  roert^  fep,  ein  Sofyn  De$ 
fcimmlifc&en  ^ßaterS  genennet  )U  .DerDen. 

©aß  ihr  D;e  uuauSfpr^cfcucbe^oljltfjaten  ®QU 
U$  biäfjero  fo  wenig  erfannt,  fo  roenig  geartet, 
unD  fo  wenig  Dancf  bar  geroefen. 

©aß  Die  reebte  EinDlidje  Siebe  gegen  ©Ott,  Die 
rechte  finDlic&e  gurefct,  Der  redete  FinDlicf>c  ©e&cr* 
fam,  Die  rechte  f tnDltcfce  #ofnung,  Die  rechte  EinD* 
li$e  3ut>erftcbt,  Die  redbte  finDÜcfee  gufrieDenfjcit, 
Die  redjte  FmDltd)e  £infa!t,  unD  UnfdjulD  in  eu# 
nid)t  fep  fo  ber^licb  unDgrünDli<$,  aller*  von  fei* 
nen  ÄinDern  crforDcrt. 

XXVII.  ©t.T.  P.P.  X  ©aß 
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~  ©afj  euer  (S5emütl)c  eine  Dicf e  ©c&eiDeroanD, 
ytrifcben  i&m  unD  ftc|>  felbfl  gemac&t  babe  Don  eitel 
©ünDen,  DaDurcfc  e$  t>on  i&m  fo  abgetrennet  unD  ge* 
fc&ieDen  ijt,  Dag  e*  i&n  nic|>t  fe^cn,  noc^  feine  Äraft 
«mpftnDen  f  an. 

©ag  euer  ^BerftanD  fo  e(enDtgli$  feerblenDet 
unD  oerfinficrt  fep,  unD  feine  rechte  ScEcnntnig 
©Otteä  unD  feinet  ^eiligen  <2ßillen$  &abe. 

©ag  euer  <2Bi0c  fo  gefd)U)d$t  unD  üerDorben 
fep,  untüchtig  ju  einigem  ©uten,  unD  geneigt  ja 
allem  536fen. 

©ag  euc|>  fo  überaus  (jerrlic&e  ©aben  no<$  in 
tiefem  Seben  &on  eurem  l)immlif<$en  ^Bater  bt* 
fd>ieDen  ftnD,a(*  nemlic&DieSebenDigmacfoung  autf 
fcem  ^oD  Der©ünDen,Die  Heiligung,  Die  ÄinDfc&aff, 
J>a$  lebenDigmadjenDe  gleifcfc  Cbrifti  jw  ©peife, 
fein  93lut  jum  $rancf,  Der£eilige  ©eijt  jum  $fan* 
fce  De*  ewigen  gebend;  unD  Dag  Dagegen  euer  #erfc 
fo  wrfrojtert  unD  üerfölofienift,  Dage*  Dieferjjerr* 
liefen ©ütcr  ni$t  ein*  redjt  ernennet,  ni$t  &oc& 
genug  geartet,  unD  fi$  ni<$t  ern  jtlicf)  genug  Dar* 
um  befümmert. 

©ag  e$  mit  Diefem  elenDenSeben  nur  eine  Fur^e 
3eit  roäbret ;  in  welcher  t&r  Doc|>  nimmermehr  Dem 
Seibe  nad)  ein  anDer*  oDerbefieräju  gewartet  al* 
fernere  Arbeit,  ©<$n>eig  Deä  Singe  ji$te*,  ©orgen* 
t>oBe  $age,  fc&laflofe9}ä$te,  ein  Äraft*  lofe*  2Hter# 
unD  jutefct  einfcJ>merfcf)äfte$  2lbfc&eiDent>on  allem, 
tt>a$  ibr  l)ier  befejfen  unD  geliebet. 

©a§  Die  Seit  unD  ©tunDe  Diefe*  SlbfdjieD*  t>or 
euren  Siugcn  verborgen,  unD  tneHeic&t  nä&er  fror  Der 
Sfoür  fep,  al<  i&r  geDtntfef.  ©ag 
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~  S)ag  euer  ^BtDerfacber,  Der  Teufel,  fo  lange  ibr 
no$  alt>ier  ju  leben  5abt,  nic^t ablasen  roerDe,  um 
eueb  berum  311  geben,  wie  ein  brüllenDer  £6n>e,unD 
ju  fueben,  ob  er  eud)  twfcblingen  möge. 

S)a§  an  jenem  grollen  ^agc  Der  berrli$en  €r* 
(Meinung  3^fu  £bn|ti  alle  eueren  unD  Mafien, 
alle  <2U3crcfe  eurer  *£>dnDe,  alle  <2ßi>rtc  eurer  3un> 
gen,  alle  ©eDancfen  unD  9\atbf4)ldge  eures  «jber* 
fcen*  l)<rüor  muffen  por  Dem  9ücbter|tubl  Sbrijtt 
unD  geprüfet  roerDen,  Dag  eud)  nad)  Demfelben 
ewige  Söelobnung  roieDerfabre. 

2)ag  noefy  Die  3*u  Der@naDen  über  eud)  rodfc 
ret,  DafHbr  nod)  Durd)Die33arm[)er£igfeit®£)t* 
m  fonnet  roürDig  gemalt  n>erDen,  Daö  bittimlifc^e 
grbe  mit  allen  ÄinDern  ©Dtteä  ju  empfangen ; 
ja  Dag  nun  no$  Diefe  ©tunDe  unD  Slugenblicf  euer 
<2$ater  im  Fimmel  eud)  locfe  unD  reifee,unDber^ 
lic^>  ruffe,  wie  er  Dem  $aufe  3frael  Durd)  Den 
^ropbetengjecfyteljugmijfen:  XVavumxoilfibu 
gerben,  ?>u  ^ane  jfrael?  Du  t17enfci)en* 
ÄinO?  ©0  voafyv  i<±>  lebe,  id>  babe  feinen 
(SefaUen  am  <£ofc>e  fcee  Sterbenden;  fcarum 
betete  t>ict>,  fo  voivft  &u  leben»  £ap.  18,32. 
unD  gap.33/11- 

(Solche  unD  Dergleichen  ©eDancfen  Pon  Der  Sie* 
be  ©Dtteä  gegen  eud),  unD  binroieDerum  euer  ^er* 
Derbnig  unD  UnroürDigfeit  gegen  ibm,  betrachtet  in 
turen  ^erfcen,  unD  laffet  fte  in  Der  Sinfamfeit  eure 
©efellfcbaft,  in  Den  Schlaf*  lofen  Sftdcbten  eure 
ßeit^ertreibung  fepn.  ©0  fage  ic§  eud),  als  ein 
t(>cure$  rcaMaftiges^Bort:  3^r  nwDetbalDein 
£  2  fcer^ 
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^cr^li^^  SWiftaüen  an  eucfc  fcibfl,  unD  ein  fel>nli* 
<b<&  Verlangen  nac^  Der  35armf)ecfeigBeit  ©Dcteö 
in  euren  #er&en  füllen,  roelcfceä  il>r  vorher  nict)t 
gefügt  l>abt;  il>r  roerDet  baiD  in  eurem  ©emütfoe 
eine  Äraft  unD  2uft'  3ßtHen  unD  SSegierDe  jum 
©ebet  empftnDen,  Die  if>r  p>or  nicfet  empfunden 
l>abf .  UnD  foldje  8uft  unD  Äraft  roirD  fK&mit  eu* 
rer  eigenen  QSermunDeruna  unD  $xmt>t  me&r  unD 
mef)r  entjunDen  unD  sergrofiern;  Denn  Der  ©eift 
®OtU6  ift  balD  in  einer  folgen  ©eelen  Da,  unD 
treibet  Darinnen  fein  5ßcrcf .  SDa*  aber  ift  fein 
<5Bercf ,  Daß  er  ein  fel)nli4)  Verlangen  nad^  Der 
©naDe  ®Dtu$  in  Dem  #erfcen  raürcf  e,  unD  einen 
crnftlicfcen  Tillen  jum  ©cbet  erroecfe;  Denn  er 
Reiftet  unD  ift  ein  ©eift  Der  ©naDen  unD  De*  ©e* 
bet&  SSßie  aber,  mit  n>a$  t>or  Porten,  untj  um 
ma*  t)or  ©aben  it>r  bitten  follet,  Das  l)at  feiner 
€rt larung  »onnStljen,  fan  aucfc  nid)t  &orgefd)rie> 
ben  roerDen.  €$  fpric&t  ja  Der  Sipoftel  3>au(u* : 
XVit  reiften  nid)t,  waa  txnr  beten  foUen,nne 
ftd;e  gebühret,  fonfcern  fcer  (Seift  ^üft  tmfe* 
rer  &ü)xoa&fotit  auf,  un&  vertritt  uns  ge- 
tpaitiglid)  mit  unauefpred?li<$>en  ©euf$en. 
iDer  aber  Die  bergen  fordet,  fcer  xoü$ 
rooty,  roae  Dee  (Seifte*  Sinn  fey,  3Um.  8,  26. 
©0  roirD  Denn  Der  ©eift  @£>tte$  balD  in  folget 
eurer  Betrachtung  unD  SSegierDe  ftc&  regen,  unD 
tüeiler  felbft  Diefelbe  roürcfet,fo  roirDcr  au^feibft 
feufjen  unD  ©ebete  machen,  Daß  if>r  in  euren  #er* 
^en  folc&e  unD  Dergleichen  Stimmen  vooty  f)6ren 
unDempftnDentwrDet: 

4>imm* 
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-^immlifcber  X)ctcv,  gebe  mit  mir  nid)t 
ine  (Bevid)t,  banDelenid^tmitmir  nacfymeu 
nen  ©ünöert,  verunrf  mtd)  nicf>t  von  dei- 
nem 2lngeftd)tc,  unD  nimm  Seinen  ^eiligen 
(Bcifl  nicf)tt>onmir.  ^cile  mieb  an  meinet 
©celen,  Senn  id>  bin  £ vandc ,  fd)tvacb  unD 
voller  (Bebrecbcn; 

Sef letDe  midp  mit  Deiner  23armber$ig* 
feit,  Senn  id>  bin  arm  unS  elcnD,  nacfcnD 
unD  blo£; 

Jd)  binunreinunDbeflecft,  reinige  mid>, 
unD  ivafc^e  mid>  x>on  meinen  ©ünDen  mir 
Deinem  23lut; 

3<i>  bin  untmflenDunDum>crfhSnDig,  gib 
mir  erleuchtete  2lugen  See  üctftänDniffes, 
Saft  id)  erfennen  m<5ge  mit  Seinen  ^eiligen, 
xt>eld)ee  Sa  fey  Sie  4>ofnung  meines  Serufs 
nnS  Set  T&eid)tl)um  meines  fyevvlicfyen  *&& 
bee,  nnS  Sie  übr>rfcbwenglict)e(B'rofleC)einer 
2\raft; 

3ct)  foge  im  Schlamm  Set  >£itelEeit  bis 
an  Sen  (Bäumen  meiner  ©eelcn,  rci£  mid) 
beraus,Da£  ich  Deinem  Hamen  Dandre; 

j[c^  bin  umfangen  mit  Dem  Heibe  Des£o* 
See,  erirecfe  in  mit  ein  neues  Heben  Der  (5e- 
rect>tigfcit; 

Jd)  bin  wie  ein  verirret  unS  verlobren 
©c^af,  <o'£rr,  fud>e  mid),  unS  nimm  Sid) 
meiner  ©celen an; 

j[d)  fyabe  nid)t  me^r  in  mir,  ale  einen  dei- 
nen Sunct'enDee  lebenDigentDtl^em^DcrDci* 
3£  3  ner 
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ner  (Bnabe  begehret,  tilge  benfelben  in  mit 
nid)t  cu0,  ber  fcu  $ugefagetl?aft:  JDu  wollet 
bas  glimmende Zod>t  nid)t  gar  auetöfetjen, 
unb  bat  $erftoffene  3^r  nid)t  gar  $erbre* 
<$en; 

©d)endf  e  mir  t>ie  (SeredptigEeit  unb  <£ei* 
IigEeit  meinte  >£rl<5fere  3>£fu  Cbrifti,  unb 
madjemid)  inberfelben  \>orbir  gerecht  unt> 
heilig; 

XHac^e  t)ae  ebleaebett/basonmeinüater 
2tfcam  im  Parabiee  erftorben  ifl,  in  mir  wie* 
ber  lebendig,  um  Seiner  (Hute  willen ; 

tl7ad)e  ane  mir  einen  andern  unb  neuen 
£17enfd>en;  nimm  u>eg  von  mit  bas  barte 
fieinerne  <oert$,  unb  gib  mir  ein  fleifct>erne0 
«&eri$/  tin  friebfertiges  unb  vergnügliches 
4>ert$,  tin  fanftmütbiges  unb  liebreichem 
H&ert^  tin  <£>ers,  bae  biet)  Cenne  unb  furchte. 

XXltin  üater  im  Fimmel,  id>  weiß  ntajt, 
wae  id>»on  bir  begehren  foü,  berief  beiner 
allergeringflen  (B&tt  nid)t  wütbig  bin. 
(gib  mir,  xoa$  bir  rooblgefdUigift,  regiere 
mid>  nur  burd?  btintn^uttn(Bti%  unbgib 
miü)  nid>t  ba\)in  in  meines  bofen  ^ersena 
SDund?  ei,  ba§  ict)  nid>t  wanbele  nad)  meinem 
eigenen  r>erEebrten  7\at\). 

iTlein  üater,  tc^>  xoä§,  ba%  bumic^lie* 
befi  unb  geliebet  tyafi,  e&e  ber  VOt\t  (Srunb 
geleget  worben;  lafie  meiner  Seele  nur  btn 
geringfbn  Sunäm  folc^er  beiner  £iebe  in 
Ud)  empjinben» 

Obu 
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/©  t>u  örunnqr>ell  Der großen  Hiebt  (BOu 
tes,  nimm  Dod)  Die  fct>wad>e  SegierDe  met- 
ner ©eelen  in  Dict),  anD  ftdref  e  fle  in  Deiner 
Zvraft; 

nimm  meinen  tüiüen,  nnb  wenDe  il?n$tt 
Dir,  richte  ifyn  gegen  Dir  öiif,  unt>  befe^re  Du 
mid) ;  Denn  in  mir  >£lcnDen  iß  fein  Vcvm&s 
gen; 

tJtvxoede  &u  Die  rechte  5\eue  über  meint 
©ünDen  in  mir,  im&  errege  in  mir  einen 
rechten  4«^ger  imfc  JDurjtnad)  deiner  <Se* 
recbtigEett.  * 

Jd>  elenDesWercE  Deiner  4>dnDe  bin  &tiv^> 
tiiib  Durch  t>erblenDet,  unD  in  meiner  23linD* 
btit  x>onj[uc$en\>  auf  verwartet,  nnb  fonnc 
rceDer  Dich  nod)  mid>.  IDu  biß  ja  allem* 
falben  um  mid),  über  mir,  unter  miv,inmit. 
hnvcrftdycft  alle  meine  (SeDancfen  t>on  ferne, 
ich  ge^e  oDer  liege,  fo  btft  öu  um  mid>,  unt> 
(icl)c\l  alle  meine  VDege. 

jDu  bijl  mir  viel  ndl>er,  als  mein  eigett 
4>ers,  unD  bift  mir  Doch  in  meiner  2MinDt?eit 
»erborgen ;  Senn  meineSünfcen  fdyäücn  Die!) 
unD  mich  von  einander:  Uertilge  meine 
©ünDeii,  erleuchte  meine  2lugen,  unMa^ 
mid?  fel;en  Sein  &>eil  im  JLanbt  Der  Heben* 
Digcn; 

tTJein  <->en$  ^dlt  Dir  für  Dein  eigen  Wort, 

Da  Du  befolgen  fyaft:  jftr  falt  mein  2lntlis 

fud?en:  nunfuc^e id),ty£vv, Sein 2tntlif$ in 

meiner  ©d)tt>act)!?eit;  verbürge  Dein  2lntli$ 

3£  4  nict>c 
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nid)t  vw  mix,  unfc  uerftofie  meine  ©eele 
nid)t  in  öetnem  Sotn. 

©olc&e  unD  Dergleichen  ©eufoer,  fage  ic&,  wer* 
fcet  ibr  altfDenn  in  euren  eigenen  £erfcen  roobl  em* 
pftnDen,  unD  ob  e$  niebt  eben  folefa  <2Borte  finD, 
Denn  Der  ©eift  ©Drte^  ijl  an  feine  (3Bortc  ge* 
bunDen,  fo  roirD  e$  Dcd)  Derfelbe  ©inn,  gjerjtanD 
unD  SDJepnung  fepn.  UnD  ein  folefecö  Secen  fan 
ntc^r  unerboret  bleiben.  3br  roerDet  Die  ^ür- 
cfung  Dat>on,  fo  ibr  nur  fortfahret,  roobl  erfahren 
unD  empfxnDen.  3br  roerDet  ateDenn  ntc^t  me&c 
einen  anDcrn  fragen  Durften;  fcnDern  in  euren  ei* 
genen  £)erfeen  füllen,  roaä  Da$  fep,  Das  ^aulu* 
fagt  9v6m.  8/ 15. 16.  3&r  t?abe  einen  RnDli* 
c^ett  (Seift  empfangen,  öui*d)  weldjen  i^c 
ruffenEonnct:  2lbba,  lieber  Uater. 

Sin  flarcf  er  ernfHid>er  Q3orfa^  aber  mit  folgern 
einmal  angefangenen  "Sßercf  ntebt  rDtcDer  auftu* 
f)5ren,  fo  lange  Daö  jeitlidje  geben  roäbret,  mirD 
albier  not&menDig  erfoDert.  3>nn  roenn  unfer 
4>eilanD  fpridjt:  Sitcet,  fo  jeiget  er  ja  an,  üa% 
n)ir  niefee  aufboren  müflen,  bis  un$  gegeben  n>er> 
Den :  ©udfjet,  fo  jetget  er  ja  an,  Dafj  mir  ntdjt 
aufboren  muffen,  biä  mir  gefunDen  baben.  <2Benn 
er  fpriebt:  Älopffetan,  fo  jeiget  er  ja  an,  Da§ 
roirnid)t  aufboren  muffen,  bis  unäaufgetbanroer* 
De.  S)enn  maä  motte  e$  einem  b^fän,  Da§  er 
bitten,  fuefcen,  unD  anflopjfen  motte,  unD  motte 
niebt  fo  lange  anhalten,  bi$  er  empfangen,  bi$  er 
gefunDen,  bi*  ibm  aufgetban  morDen.  ©arum 
ift  e$  ni$t  eine*  oDer  jroepen  ?age-2Bcrcf,  fon> 

Dem 
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Dcrn  e*  foU  unfer  einiget,  vornebmfte*  unD  l/öcfc 
ftc*  <2Bercf  fepn,  Daä  wir  Den  ©eift  ©Dtte*  in 
uns  follcn  treiben  [äffen,  fo  lange  mir  leben.  ^Bol* 
te  e$  aud)  bier  oDer  Da  im  Sinfang  etwaä  ferner 
fallen,  unD  niefet  red)t  von  flauten  geben,  Daäla||it 
eud)  ni$r  irren;  e$  fan  wegen  unferer  QSerDerb- 
niß  unD  Des  Teufels  S5o$beit  im  erften  Slnfang 
nic&t  tüool  anDer$  fepn,  fahret  nur  getroft  fort, 
fo  gering  unDelenD,  unD  f$led)tunD  f$wad)e$im* 
mer  fe»,  bat  wtrD  eud)  nic^t  verwerflich  machen; 
fonDern  ihr  weroetbalD  eine  Äraft  an  eud)  füllen; 
Die  eurer ©d)wad)beit  aufteile,  nemlt$  Die  Srafc 
Dejfcn,  Der  feibft  in  eud)  Daä  gute  ^23crcf  angefan* 
gen  bat,  wirD  e$  aud)  gewiglicb  volIenDen. 

Sollet  tl>r  aber  etwa  bep  eu<$  felbjten  fagen : 
3$  fan  nid)t,  id)  bin  ju  unqefcbicf  t,  \<j)  bin  ju  un* 
vetftänDig,  id)  wei§  feinen  Slnfangju  machen: 
©ebet,  fo  wirD  feld>e  Ungefcbicfltcbfeit,  oDer  Un* 
verftanD  eu$  aud)  nic&t  binDern.  Q3on  9?atur  ijt 
feiner  getiefter  unD  verftanDiger  alt  Der  anDere. 
tonnet  ibr  ni$t,  fo  verlanget  nur  Darnach,  unD 
wunfebet  fjerfclid),  Da§  ibr  mottet  fonnen.  ^ 
fennet  if>reud)}uungefd)icft  Daju,  fo  verlanget  nur 
Darnach,  unD  wünfcbetberfclicfc,  Daj;  ibr  verftänDig 
Darju  werDen  moget.  @o  wirD  aud)  in  folgern 
euren  Verlangen  unD  b^^licbem  QiBunfd)  fd)on 
ein  guter  Slnfang  verborgen  fepn,  Der  Durd)  Die 
©naDe  unD  <£)ülffe  ©Otteä  wof)l  weiter  f ommen 
wtrD.  ©a$  wifict  unD  glaubet,  unD  jwetffelt 
ntd)t;  Denn  e$  finD  boefrtbeure  unD  wafyrbafttge 
<2Borte,  Die  unfer  #eilanD  gereDet.  3of>.  \s,  23. 

3£  5  War, 
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XDatlid),  xoatlid)  i<$>  fage  euc£,  \x>ae  i\?t 
Den  Pater  bitten  werDet  in  meinem  Hamen, 
fcae  xoivb  er  cud)  geben.  UnD  2uc.  1 1,  13.  ©o 
ifcr,  t[)t  SKenjc&en,  Die  i&r  Do<$>  arg  feyD,  Eon* 
net  euren  Ämtern  gute  (Saben  geben,  wie 
vielmehr  rmrD  tuet  Pater  tm  £immel  Den 
^eiligen  (Seift  geben  t>tnm,  Die  t&n  Darum 
bitten. 

UnD  Da*  fcp  Diejenige  Se&re,  Die  ic&  fo  fur$  unD 
einfältig,  als  m5gltd)  gemefen,  na#  eurem  SBegefc 
ren  eud)  t>orfteüen  wollen;  nid)t  aber  eud)  allein, 
fonDern  aueb  mir  felbjt.  ©enn  roa*  fönte  td> 
&en:lid)er*  »erlangen  ober  roünfcfren  im  ^immel 
oDer  auf  SrDen,  al*  Daß  ic^>  of>ne  9}a<$laffen  biu 
ten  unD  empfangen  m&ge  Die  ©abe  De*  ^eiligen 
©etjte*,  obne  S^ac&laffen  fuc&en  unD  ftnDen  möge, 
Da*  Derlofyrne  5MlDni§  ®Dttt$,  obne  9}act)laffen 
anflopffen,  unD  Durd)  Die  eröfnete  ^ur  eingeben 
möge  in  btö  ^tmmlifc&e  9leic&.  §inDen  mir  au<& 
etwa*  anDer*  auf  Dtefer  weiten  ^elt,  al*  3am* 
mer  unD  SlenD,  ©orgen  unD  $ur<$t,  SDiülje  un& 
Arbeit  an  aBen  SnDen,  unD  julefet  Ärancf&eit, 
©djmer&en  unD  Den^oD?  3umalen  in  Dieferelen* 
Den  unD  betrübten  Seit/  ^  Die  erföretflic&e  ©e* 
richte  De*  geregten  ®DtU6  faft  Den  ganzen  SrD* 
bo&en  DurcfyroanDeln.  <2Boran  folte  Denn  unfere 
©eele  jid)  al&ier  feergajfen?  <28oran  folte  ft<$un* 
fer  *per&  auf  Dtefer  DerDerbten^rDen,  Die  fcoligre* 
Del*  ift,  Vergnügen?  Törinnen  folten  mir  ^rteDe 
unD  3\ul)e  unD  MeibenDe^Bobnung  fueben?  <2Bie 
follen  mir  un*  me&r  um  etroa*  anDer*  befümmern, 

a(* 
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als  um  Die  ©naDe  unfern  ^BaterS  im  #immel. 
©enn  fo  «>tu  Diefc  finDen,  fo  fyaben  mir  afle£  ge* 
funDen,  folte  aud)  £etb  unD@eele  Darüber  t>erlol)* 
ren  roerDen.  ^Bleibet  aber  Diefe  t>erlol>ren,  fo  ba* 
ben  mir  croiglic^  alles  terlo&ren ;  folten  roir  audj 
fonjt  alle  Ä&nigreicfce  Der  (SrDen  fxnben,  famt  aller 
if>ret  #errli<$!eif.  UnD  Darum  fan  id)  eine  <xn* 
Dere  grunDlicfcere  unt>  notfjroenDigere  £el>re  t\iö)t 
DorficDen,  als  Diefe: 

SStttet,  fuc^et/ 1 (epffet  am 

JDiefe  enthält  Das  roabre  lebenDtge  €l>riffonf  ftum 
famt  feinem  Anfang,  Mittel  unD  SnDe;  Diefe  ent> 
bdltDen  einigen  richtigen  c3Bcg  jum  geben;  Diefe 
enthalt  alle  Die  guten  grüßte  eines  gottfeligeu 
<2BanDelS,  ja  alle  unD  ieDe  gute  Celjren  bei>DeS  Des 
Silten  unD  Sfteuen  ^eftaments.  ©enn  fefoet,  meine 
tt)af>re  §reunDe,  roerDet  ifjr  Diefe  aufnehmen  unD 
üben,  fo  faneS  nid)t  fehlen,  il>r  roerDet  in  allem  eu* 
ren  ^bun  (SOtt  fcor  Slugen  fjaben  unD  if>n  fürd)* 
ten,  ni$t  als  ein  Uebeltfeäter  feinen  9vidjter,  fon* 
Dern  als  ein  $inD  feinen  QSater:  3l>r  roerDetin 
feine  ©ünDe  billigen:  Jför  raerDet  eudj  enthalten 
t>on  Denen  fleifd)lif$en  Soften  ,  Die  rciDer  Die  @ee* 
fe  (treiten:  3br  roerDet  im  ©eift  roanDdn,  unD 
alfo  Die  ?äfle  DeS  «gleiföeS  niefct  vollbringen:  3fa 
tuerDet  nad)  Dem  trauten,  Das  oben  ifi,  Da  ©jri* 
fluS  ijl,  unD  ntcfct  nacb  Dem,  Das  feiet  unten  auf 
€rDenijt:  3br  roerDet  euren  @c&a£  unD  euer 
£er&  im^immel  fjaben:  3&r  roerDet  einen  fanfa 
mutagen,  fricDfcrttgcn  <2BanDel  führen,  unD  Dem 
§vieDen  nachjagen  allenthalben,     ©nen  ©reucl 

»et* 
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roerDet  it>r  (>aben  an  aller  33o6f)eit,  galf*f>eit, 
#aDer,  SfteiD  unD  gancf ,  un!)  hingegen  ein  t>nfy 
lid>  Vorgefallen  an  Siebe,  grieDen  unDgintrdcb* 
tiöEeit.  3f)r  roeröcc  ein  aufrichtige^,  liebreichem 
öerjof>nlid)e$  £ertj  baben;  ein  £er|,  Da«  ferne 
fep  t>on  aller  'galfcbbeit,  SBitterfeit,  ^eimlic^en 
SfteiD  unD  SDliggunft,  9tad)gier  unD^cinDfeligfeit; 
ein  £erfc  Da*  rainig  unD  mit  greuDen  aud)  j>inen 
aöerdrgpen  «geinDen  pergtben  fonne  unD  für  fte 
bitten.  3br  roerDot  eure  jungen  im  gaura  &aU 
ten,  Daß  fte  Durcb  ©gelten  unD  Sancfen,  Dur<£ 
glühen  unD  ©eueren,  Durcf^  SlftcrreDcn  unD 
c&erlaumDen  ftcb  niefet  öergrcijfe.  3b*  roerDet 
getreu  fepn  in  Dcm^ercf  eurer  JpanDe,  Dajueucfc 
©Ott  gefegt  bat,  atö  Die  batmjien,  Dag  tfcr  Darin? 
nen  m$t  Denen  SMenfcfccn  Dienet,  fonDern  Dem 
#£rrn.  3b?  roerDet  eueb  nic&t  perDnefien  laflfen, 
ob*  au<$  fauer  unD  fc&raer  roicD;  Denn  @Oft(>at 
e$  nad)  Dem  ©unDen^aH  SlDamä  alfo  t>erorDnet. 
3ftr  roerDet  vergnügt  fepn  in  eurem  ©ranDe,  unD 
ber^licb  rcobl  jufrieDen  fepn,  bep  eurem  wenigen, 
unD  eud)  ftetä  erinnern  Der  bcrrlicfyen  2Bortc  $auli 
i  'Jim.  6,  6*8.  3br  roerDet  in  allem,  xv«4  eueb 
in  Diefem  3ömmettl)al  begegnen  mogte,  ein  geru* 
bigeä  unD  freuDigeS  tyi%  baben,  unD  Durcb  hu 
nerlep9BieDet*tt)drtigf  eit  DarnieDer  aefcblagen  roer* 
fcen.  ©enn  e$  roirD  Durcb  Den  ©eip  QDttrt 
fciefe  unt>eränDerlid)e  Vabr^eit  feft  in  euren  #er* 
%m  eingepraget,  Derfiegelt,  unD  roiDer  alle  $>for> 
ten  Der  £oUen  gegrunDet  roerDen,  Daß  Der  bütimli* 
(dp  fetter  mit  feinen  ÄinDern  alle*  »o&l,  unD 

nim* 
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nimmermehr  ntd)t$  übel  machet.  3l>r  roerDet  * 
enDlicfc  mit  fuM)lid)cm  @eifl,  mit  aufgehobenem 
Stäupt,  mit  ladjenDem  SJlunDe,  unD  unerfd)rotfe* 
nem  #erfcen  Diefeä  arbeitfelige  i'eben  Dermalen* 
t>crlajfen,  unD  mit  SaviD  fingen  Fonnen:  Ob  i<$ 
fd)on  roanDern  muß  Dur$  Da*  finjiere  <Sf)al  De$ 
«SoDetf,  fo  fürchte  i*  Dod)  fein  tlnfllütf ;  Denn  Der 
$<£rr  ift  mit  mir.  Simen. 

VI.  2)e$  fei  #w,  Prof.  grancFen*  ' 

erbaulic&e  yuf(&rijTt  an  einen  £e|)rer, » 

tvte  man$  mit  Silten  unD  3ungen  anfange, 

Daß  man  fle  im  (Ebriftentyum  er* 

bauen  ir>oUe? 

(Bnabt  unö  groffen  Segen  pon  öem  aller- 

^<$d)ften  «nt>  lebendigen  (£<Dtt! 

£V\on  ü)nen  bin  icf>  legten^  verfMnbiget  werben ,  bag 
~JC  berfelbe  von  mir  verlange,  meine  Üttepnur.g  juertff- 
r^  neu,  n>ie  mans  mittlren  unb  3ungen  anfange,  bag 
man  fie,  vermittelt?  göttlichen  ©egentf,  im  £brij?ent|>um 
erbauen  wolle;  ba^er  fcabe  in®e£orfam  mici)  bellen  nic&* 
entbreeften  lonnen,  fcoffc  auc^,  tß  werbe  nic^t  anber*,  %Ug 
ein  einfaltiger  @ef;orfam  von  mir  angenommen  werben ; 
fcenn  ict>  auvfer  tem  twfyt  gemeldet  bin,  einem  anbern,ber 
tag  51mt  teS  ^euen  'Icftaments  führet,  naß  vor$ufc})reü 
btn.  1 )  3tf  mcmvotncbmtM  bag  i#  alle  eigene  Äraft,  * 
ja  audb  ben  üBiöen,  anfceregeute  jubc!ebren,von  £>erßen$ 
©runb  verleugne,  unb  bmgegen  miefc  grünte  aufbleÄr«fe 
@Dtte$unbunfer£  jpetlaubc^;  ter  ta  pflanfcet,  iff  mcfcrt, 
unb  ber  t^a  begießet,  iff  aufy  nichts  dß  iftba^atterwicö* 
t igfie  3Bercfc  bie  35? enfcöen  $u  beteten ,  weswegen  ber  (£of>n 
QDittß  vom  £immet  kommen,  bejfen  fott  ff*  feinSWcnftJ) 
unterfangen,  o&nenacj)  ber  ^eiligen  g&irung  @Dtte$,  unb 

in 
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*  tit  ber  tfraft  unfer$  §<£rrn  3^fu  grifft.  2)  £ierbep, 
',  ba  i$  mict)  unb  ade  3ftenfct)en  untüchtig  ernenne,  t>ett 
(glauben,  t»te  roa&rc  neue  ©eburf,  unb  bag  neue  *©efen  bc$ 
(Seijfeö  in  bem  3DJenfd)en  &u  c werfen ;  acj)te  tef)  mich  ben* 
no$  alt  ein  Äinb  meinet  »Saferem  £immel  »erbunben, 
im  fmblic&en  ©eborjam  feine,  auch  nicht  bie geringe  0^ 
legenbeit  \u  serfdumen,  welche  mir  ©Dft  giebt,  gu  pflan* 
gen  ober  gu  legen,  bag  ich  int  gefunben  2>erff  anb  burefc  bie 
Qnabt  S&rifii  meinem  £eilanbe  nadpfagen  ffrme:  &$ 
fommt  niemanb  ju  mir,  ber  QSater  jiebe  i&nbenn,unbtt>er 
ju  mir  f  ommt,  ben  rvitt  ic£  niefct  hinauf  tfojfen.  3)  Die* 
''  fe^fanich  nun  ni$t  roch  menfc&licber Vernunft  unbÄlug* 
/  jjeit  abmejfen,  fonbttn  befmbe  ie  mef>r  unb  me[>r,  bag  ber 
>,  wahre,  fcnblic&e  unb  unfähig  ©e(>orfam  ben  großen  ©e^ 
gen  uon  ©Ott  bat. '  S)erotoegen  mag  ©efajir,  (Spott, 
Verachtung,  unb  anbere  bergleicfcen  2)inge  habet)  feyn, 
cber  e§  mögen  auch  anbere  biefe  ober  jene  menfchlicheCon- 
fiderationes  beibringen ;  fo  ge&e  icfc  gleich  $u,  wo  mir  ®Dtt 
fcie  Ihür  ofnet,  unb  fpre$e;  $ftan  mug  ©Dtr  mehr  ge* 
fcorcjjcn,  al$  bem  3)?enfchen.  5öenn  ich  big  an&ero  \>am 
SEenfcfcen,  auefcberen,  bie  inMfererSlirc&e  in  groffemQln* 
fe£en  finb,  folgen  wollen,  n?ürbe  ic|>  manche  ©eeleuerfdus 
tnet  fcaben :  5)enn  ber  eine  &ier,  ber  anbre  ba  getrieben, 
man  fotte  prudenter  uerfa^ren,  ba  ic£  boejj  gefehen,  ba$ 
fxe  bep  aller  $rer  sermepnten  Pmdence  (einen  ©egen  in 
ihrem  5imt  gehabt.  £)enn  ber  metflen  heutigen  ^rudence 
tfi  Sttenfchemtfraft  unb  Unglaube;  bat  aber  ifl  bie  wahr« 
Saftige  Prudence,  ba  man  im  wahrhaftigen  ©lauben  betn 
treuen  $3atcr  im  £>immel  geborfam  i(r,  feine  Jugtapffen 
fielet,  unb  bemfelben  al£  ein  5vinb,  ebne  25efprechung  mir 
>  gteifet)  unb  2Mur,  nachfolget.  4)  ©eße  ich  alfo  au^ge* 
h  macht,  bag  baß  öffentliche  95rebigen  nicj)t  genug  fe$;  ba* 
beo  ich  avrf)  halte,  man  folle  fich  nicht  felbjt  au£  menfeh* 
lieber  S&rmmft  biefe$  ober  jene£  Mittel  erwejjlen,  bie 
%eute  auffor  bem  öffentlichen ®orteebienfr;w erbauen;  fon? 
btvn  ici)  ergebe  mieib  barinnen  (SDtt,  unb  bin  gemig-  ba§ 
er  mir  fefcon  bin  2Beg  bahnen  unb  btmten  tvixb,  ben  ic& 

getieft 
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geben  fofl,  unb  roenn  i$  bat  fe&e,  ti  fep  mit  einer  ober 
siel  fPerfonen,  fo  ge(>e  i$  getrofl  $u,  unb  lafle  benn  auc() 
um  ber  ütfenfcfcen  willen  nidtf  ab,  bi$  t$  <3Dtt  felbff  rci* 
fcer  aufgebet.  21lfo  (mbe  ic&  ie$o  eine  repetitionem  Con- 
doms in  öffentlichen  Änaben  =  (Schulen,  l>k  nid)t  icb,  fon* 
bern  ®D«  bureb  bit  lieben  ßinber,  bie  mieb  felbft  barum 
angefproefcen,  angefangen.  Db  mic}>  nun  Sttenfcben,  au$ 
greunbe,  wegen  berer  beforqenben  Verfolgungen  bat>on 
abfebreefen  wollen,  lajfe  icjtfboct)  nityt:  2)ennberi(lper< 
ffuebt,  berba^5Bortbe^^^nnae|)laf ig  treibet,  tcfjge* 
fcfcroeige  verlaß,  wie  ein  Mietling  feine  ©cfcafe,  wtnn  er 
ben  SBolf  fomtnen  fte&et.  5)  deinen  ganzen  (Brunbfefcc 
icj?  barinnen,  ba$  icb  benen  Sttenfcfcen  t>a$  lautere  &an- 
gelium  prebige,  unb  fü&re  beinuad)  aütßauö  bem  £aupt= 
Slrticfel  w>n  ber  Rechtfertigung.  <£>aß  meiff e  iff  mir  noc$ 
übrig,  icj)  mugmic^  aber  uorie$o  in  bit  Seitfcfcicfen,  weicht 
nicfjt  juldffet,  mefcr  $u  ^reiben.  3n$wif4>en  ergebe 
benfelben  ber  £anbbe3£(£rrn,  w? 
Oarrenb  :c. 
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I.  Sorffc^ungbe^feLHawelPhae- 
ton  Zalansky  23ermaf)min<j  an  alle    * 

vin. 

tÄie  aber  ein  ^reDiger  felbji  nidjte  (traf« 
%  Iid>:6  begeben,  oDer  anftd>  fe&en  laß 
;  fenfoQ:  Sllfo  mtf£tt  äwet)  allere, 
&ie  i>a  fün&tgcn,  freymüt^tg  (tra- 
fen, Damit  in  Der  (gemeine  immer  einige  Suc^t 
unD  gurd)t  erhalten  roerDe.  Q*}™  Der  fcälifle 
©Ott  roirD  nid)t  roenig  beimpftet,  wenn  Den 
flottlofcn,  unbußfertt^en  unD  frechen  <gp&ttern 
garnicfyägefagetttnrD,  gleicl)  atö  wenn  jroifcften 
ifcnen  unD  wahren  ÄinDecn  ®DtUt  gar  feinltrt* 
terfdjeiD  mare,  ja,  ate  tt>enn  ©Ott  fein  3veicf>mif 
Öem3veid)ebe$  Satans  jufammenüermtfc&eti;ätte. 
Äeine  StaDt  unD  Sjavtö  fan  o&ne  guc&f,  Drä- 
nung, ®ef<tyc  unD  ©trafen  ni$t  befielen.  UnD 
alfoau#Dag£>M3  OSDtteö,  oDer  Die  Söriflli^e 
©emeine  nid)f .  S)af>er  füll  ein  geiftlid)er  ©eelen* 
f2Bac^Cer/  na<$  Dem  gjrempel  Derartigen  ^ropfoe* 
<P  2  ten, 
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ten,  reDen,  ftrafcn,  ^ermahnen,  auct)  feine  ^erfon 
Der  Sub&rer  anfeben,  fic  m&gen  üornebm  oDer  ge* 
ringe  feyn.  ©enn  bepm  ^3ropbcren  3ftid)a  beigt 
e$:  c.  3.  ^ovet,  ü)v  (Dberften  in  jfacob,  un& 
it>r  S«Wfcn  x>om  <£>aufe  Jfrael!  ii?r  foltet  ja 
fcie  l\t&>tt  See  <o'£rrn,  wie  fid>e  gebühret, 
willen  ?  UnD  2imo$  c.  4.  fprid)f  )u  Den  QSornebm* 
ften  Im  cßolcf :  ^>oret  Des  4><£vvn  XVovt,  H)t 
fetten  uno  geilen  Äülpe,  tue  il?r  fc>ie  2trmcn 
unterorücfet,  uno  untertretet  Die  'ülenDen. 
UnD  jutti  ^ropbeten  $eremia  fprtc^t  Derart: 
Sürd>te  Diel?  nidjt  por  il^nen:  btnn  id)  bin 
mit  Dir,  Da#  id>  Diel)  errette. 

IX.  ©nem  öffentlichen  Sebter  !ommt  auefc  ju, 
in  oerZ\itcl>e  nötige  2(enDerungen  unDRe- 
formationes  vor$unei^men.  Slber  m  Dicfcr  ©a* 
<$e  mug  er,  rote  HemingiusinPaitore  fuofd)rei* 
betf  auefc  anDerer  Urteil  frören,  unD  nic^t  eigene 
finnig  auf  feinem  Äopffe  fielen,  fügten  einige 
unnötige  oDer  fünDlicfce  Zeremonien  abgefcbajfet 
roerDen,  fo  ifljuDorwobl  juerroegen,  obunDroaä 
fic  fä>foli<$«$  bep  ft$  fraben  ?  ©enn  wie  Die  9{ed)* 
te  unD  Statuten  in  einer  weltlichen  ©ociefat;  alfo 
fonnen  aueb  Die  ^ir<^en  ©ebräuc^c  nicfet  let<br  unD 
ofrne  2Infn>ö  Der  ©emeinc  geär.DertoDer  abgefebaf- 
fet  roerDen.  © arum  mu§  man  fricrbei)  alle  <3$or* 
jtd)tigfeit  gebrauchen,  Damit  Dergleichen  Refor- 
marion  nid)t  mefrr  ©d)aDen  alö  9<uf?cn  bringe. 

9?ad)  meiner  Sinfid)t  roürDe  etf  n>cl  am  bellen 
getban  fepn,  roenn  na$  Der  gefd>cfrenen  lederen 
Reformation,  in  Den  Äircben  gar  feine  QSeranDe* 

tung 
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rung  Der  Zeremonien  vorgenommen  rcurDc.  £)od> 
ift  freplicfc  aud)  Dal)in  .ju  fefoen,  Dag  Die  £ird)e 
nic^t  mit  tüelerlep,  fonDerltcb  aberglaubiföen  (Ee* 
remonien  befeueret  roerDe. 

£8enn  aber  ein  £ef)rerfünDlid)e©ebrdud)eunb 
Zeremonien  abfcfeajfcn  muß,  fo  foU  er  feinen  guW* 
rem  oft  grünDltcty  Dorfieüen,  unD  inö  ©emüt&e 
prdgen,  Daß  Die  einzige  Siegel  unD3vid)tfc&nural* 
leö  Deffen,  roaä  wir  glauben  unD  tl>un  füllen,  aüeine 
©Dtteä  (3Bort  fep,  unD  Dag  Dartnne,  nemlicfc  im 
Sllten  unD  9}euen  $eftament  Der  beil.  ©c&rift,  alle« 
enthalten  fep,  was  wir  glauben  unD  tfjun  Jollen. 
UnD  Demnach  follenwir  nichts  annehmen,  roaäDa* 
mit  ni$t  überetnjtimmet. 

©iefen  ©a$  befrdftigen  Diele  ©prudje  (jeiliget 
©ebrift,  al$5?föof4,2.  c.  12,32.  3^.119,105. 
©pricbro.30,6.  3ef.8/i9.  #efef.  20,18.  SDtoftb. 
22,27.  3ol).5,39.  x.8/31.  2^>etr.i,i9.Dffenb. 
22, 1 8.  UnD  auf  folebe  ^eife  foll  er  einen  unberoeg* 
lieben  ©runD  Der  göttlichen  5Baf)rbeit,  jumalen 
Da  Diefelbc  aniefeo  bep  Pielen  gar  febr  Derdcbtlid) 
toirD/  ju  legen  trauten. 

9Beü  aber  aueb  Die  geinDe  Der  'SBabrbeif  ft$ 
mit©Otte*  (2Bort  bereifen  wollen,  unD  Daffelbeju 
ibrem  Q3ort&etl  anjufubten  pflegen,  Daö  arme  blin* 
De  <2ßolcf  im  Aberglauben  ju  erhalten,  fo  fofl  er  aud) 
lehren  unD  Dartfjun,  Dag  verbumDeiftolidein- 
telle&um  verbum  Dei  non  eft.  gur  SBeftdtU 
gungDefien,  f an  er  Die  ©prücbe^f.12,7.  ©pr. 
30,5.  Sttatfb.  4,6.  anführen. 

€r  foll  fi$  au$  angelegen  fepn  tafle»;  Die  ©pru* 
<P  3  *e, 
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c|e,  welche  einander  fc&einen  entgegen  ju  fcpn,  mit 
einanDer  ju  t>;rgteid)en:  SDenn  Der  ^eilige  ®eifl, 
Der  in  ©DfteS  SSßort  reDet,  wiDerfpricbt  ftcb  nie- 
mals. 

H>te  mmctnCofM>arcr(EMflein  tm(5oK> 
pfleget  cingefaflet  511  werten,  alfo  votrt  t>ic 
Schrift  am  heften  öiivd?  fcie  Schrift  er* 
Wäret. 

©aber  folt  er  ju  ©Ott  inbrünjitg  beten,  Dag 
er  if)m  Den  ©eiji  Der  ^et^^eit  unD  Srfennfntß, 
wie  aud)  Die  ©eDulD  unD  QiejiänDigfeit,  Denen 
3ub8rernaber  t>en  ©eifl  Der  c2BaI>rf)eit/  Dealer* 
ftanDetf,  n>ic  aueb  Der  QSerl&ugnung  t&rcr  felbft, 
unD  aller  irDifcben  ©inge,  fonDerltcb  aber  Den 
©etft  De3©ef)orfamä  geben  rooüe,  al*  roelcbeä  jur 
Sluärottung  Der3rrri)ümerunD  De*  Aberglauben« 
befonDerSnotbigift. 

Sc  foü  aber  audj  einen  red)f  ebtrcürDigen,  unb 
feinem  ©tanDe  gemäßen  <58anDel  führen,  Damit 
er  ftcb  bep  Den  guborernetne  EinDücbe  §urd)t  unD 
Sbrerbietung  juroege  bringe.  SDenn  fo  wie  tne 
Su^ovcr  i\)ve  Zefyvet  acfyten,  eben  fo  achten 
fte  auct>  öerfelben  fte^re. 

£$  ift  au*  ntc&c  obne  SRufeen,  wenn  Scbrer  i£ 
ren  gubSrern  6frer6il)ren  mistigen  Sßeruf  ju  @e* 
mütbe  fübren:  <2Bie  febr  fte  ftcb  fcor  ©Dtfe$?(n* 
geftebte  \>cvppid)tet,  unD  Daß  fte  roegen  ibrer  @ee* 
Fen  fcermaleinft  Dor  ©Orte«  ©eric&te  rcerDen 
fernere  9lecbcnfcbaft  geben  muffen;  aueb  ibnen 
vorflellen,  Daß  fte  Daber  niebtf  aW  Da*  erotge£etl 
ibrer  (beelen  fachten,  unD  Daß  fte  leicht  erachten 

fon* 
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fönten,  tx>ic  fie  ftd)  t>or  ®£>tttt  ©eriebte  mürDen 
fcbulDig  unD  »erwerflieb  machen,  wenn  fte  flc  entwe* 
Der  feibfl  wrfübren,  oDer  au*  Dem  3rrtbum  unD 
»erfebrten  guftanDe,  wortnne  fte  jld)  befinDen, 
nid)t  berau*  fübren  folten. 

©Ott  fcabe  tbnen  Deswegen  Obren  gegeben, 
Daf?  fie  it)n,  unD  ibr  ewige*  £eil  au*  Dem  <2Borte 
V^Ottcö  follen  erfennen  lernen.  UnD  Darum  tba* 
ten  Diejenigen,  welcbe  ®QttM  c23ort  ntd)t  b&ren 
wollen, fonDern  wie  Die  bal*ftarr  igenSuDen  ibre  Db> 
renüerftopffcn,  unD  über  Die  SeugenDer  ^abrbeif 
mit  ibren  3dbnen  fnirfeben,  niebt*  anDer*,  al* 
Daß  fte  Dem  ^eiligen  ©eitf  ^bür  unD  genjter  ju* 
jtylöfien,  unD  er  Daber  bep  il>ncn  nur  immer  um* 
fonft  rufen  müfte:  XV  cv  ©bven  bat  su  boren, 
t>er  bore!  Sngleicfccn,  Daß  e*  allen  gbrtften  ol)ne 
2lu*nabme  anbefoblcn:  2Ule6$u  prüfen,^  unO 
bae  (Butc  $u  bebalten,  wie  aufyr  Sa$  H'c  tue 
(Seiftet:  prüfen  follen,  ob  fte  aus  (StDtt  jtnfc. 

ferner  follen  fie  aud)  Da*  <2ßolcf  ermabnen, 
Daß  fie  jwar  über  Die  emgeriflenc  SWißbrduc&e  eU 
fern  mogten;  aber  niebt  mit  UnüetjlanD.  ©a# 
mit  e*  tbnen  nid)t,  wie  Dem  Slpojtel  ^aulu*  fcoc 
feiner  «etebrung  gebe,  weld)er,  iemebr  er  für  Da* 
alte  ^eftament  unD  Deffelfeen  Zeremonien  eiferte, 
iemebr  er  Durd)  fold)  unwei*ltd)e*  ©fern  fcon 
©Ott  abwieb,  ja  ©Dtt  unD  e&rijto  ftd)  auf* 
greulidjfte  wiDerfef?ete. 

£r  Ean  tbnen  aueb  öffentlich  bezeugen  unD  t>or> 
(teilen,  Dag,  wo  ibn  temanD  eine*  befiern  unD  ge* 
rciflemüberjeugai  fönte,  er  ftd)ni#t  fernen  no# 

o)  4  xtei* 
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weigern  wolle,  Dejfelben  Sföepnung  anjuneljmen. 
©leic&wte  er  au$  um  Desminen  feinen  baffen  war* 
De,  Der  mit  i()m  ni$t  in  allen  ©tücfen  einerlei 
SJftepnung  wäre.  3a,  &ag  er  aud)  niefct  verlange, 
Dag  temanD  i&me  au  ©cfaüen  etwas  annehmen, 
oDer  feiner  Siftepnung  beppflid)ten  folle,  wenn  er 
es  nic&t  juöor  red)t  wol)l  geprüfet,  unD  fcon  Der 
$Ba()rljeit  Deflclben  grünDlic^  überzeuget  wotDen. 

3n  aUem  feinen  Umgang  unD  SlmtS^erricfc 
tungen  foU  er  fid)  befleißigen,  Dag  er  niefct  fcartoDer 
jornig  mit  feinen  guljorern  perfafjre,  fonDemnac!) 
Dem  Tempel  Des  |ipotfelS  ^auli,  1 tytft.  2.  wie  ein 
<2ßater  auf  Das  jartlicfrfte  unD  liebreiche  mit  ity 
nen  reDen  unD  umgeben,  Damit  fte  ftc&6ernac^t>on 
felbft  muffen  gefangen  geben,  unD  gefielen,  Dag 
nichts  anDerS,  als  if>r  SSeffeS  gefucfcet  werDe. 
iDenn  eine  gelinDe  Antwort  ftiUet  Den  3orn. 
<5prü<$w.  i$. 

<2Benn  aber  einige  noc&  fo  wrftoef  t  unD  fjalsffar* 
rig  wdren,  oDer  aud)  ifjren  ©eelforgern  Das  gr&> 
fte  Unred)t  traten :  fo  follen  ffe  ifjnen  Dod)  mit 
©anftmutf)  unD  ©eDulD  begegnen,  unD  Da&in  fe* 
foen,  Dag  fte  ftcfc  Das  53ofe  ni$t  überwinDenlaffen, 
fonDern  fcielmebr  Die  SBoöbett  folcfcer  SÜtenfcben 
mit  Siebe  unD^o^ltbun  überwinDen  mögen,  Siom. 
12,  21»  Defendenda  enim  eft  religio  non  00 
eidendo,  fed  monendo,  non  fevitia,  (ed  patien- 
tia,  nonfcelere,  fed  fide,  lila  enim  malorum  funt, 
haec  bonorum.  Et  necefle  quidem  eft  bonum  in 
religione  verfari,  non  malum.  Nam  ü  finguine, 
fi  tormentis,  li  malo  religionem  defendere  ve- 

lis. 
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lis,  jam  non  defendetur  illa,  fcd  poliuetur  öc 
violabitur.  Nihil  cnim  eli:  tarn  voluntarium 
quam  religio,  in  qua,  fi  animus  averfus  eft, 
jam  fublata,  jam  nulla  eft,  fagt  Laclantius  L.  5-. 
Inftit.  10.  Qßenn  mir  Demnach  einen  Daju  niebt 
bringen  fonnen,  idoju  wir  gerne  wollen,  fo  lagt 
unä  Docb  gegen  if>n  niebt  verbittert  roerDen,  oDer 
ungeftüm  gegen  ibn  b*rauä  fahren :  ©enn  Damit 
n>erDenroir  if>n  niebt  gewinnen,  fonDernnur  Defto* 
mebr  gegen  Die  ^Babrbeit  vergärten. 

3a,  man  foU  aueb  niebt  einmal  über  Dem  flu* 
$en,  unD  anDem  bo^baften  Sßejeigen  foleber  elen* 
Den  5ftenfcben  fieb  alteriren  oDer  auf  9tad)e  be* 
Dacbt  fepn.  ©enn  Valerius  fd)reibet:  Sicut  ni- 
hil eft  deformius,  quam  refpondere  furiofis, 
ita  nihil  utilius  quam  tacere  provocatis.  Nul- 
lus  eft  finis  inimiciriis,  nifi  ad  tempus  obtem- 
peremus  iratis.  ?9}an  mu§  alfo  Die  '•JBiDerfpen* 
fügen  niebt  gleicb  Dem  ©atan  übergeben,  oDer  an 
ibrer  ©eligfeit  jroeifeln,  unD  Daber  ablaffen,  um 
ibre  Srrettung  fid)  ju  bemüben;  fonDcrn  lieber 
Daä  Stempel  Dc6  fo  tief  in  ©ünDen  verfunefenen 
Qftanafle,  t>c6  fofpdtjur93ufiegefommenen@($d* 
d)er$,  unD  De*  fo  lange  Sbriftum  unD  feine  @e* 
meine  fcerfolgenDen  $3auli  erwegen ;  aud)  beDen* 
efen,  Dag  ©Ott  noeb  um  Die  eilfte  ©tunDe  au& 
gebe,  Arbeiter  in  feinen  <2Beinberg  ju  beruffen. 

X.  ©amit  nun  ein  Sebrer  Die  ©emeine  Defto 

befier  reformiren,  unD  Da*  oben  angejeigte  in  Die 

Übung  bringen  f  onne :  ©0  ifl  ibm  Daju  am  aller* 

meiften  an  andächtiges  (gebet  notbig.    & 
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mu£  nemlid)  ftc&  Daju  mit  &er&Kcfccm  glebcn  unö  i | 
©euften  Die  ©naDe  @Of  te*,  De*  ^eiligen  ©et*  I 
jh*  «äßeiä&dt,  £rf  cnnf  nig,  unD  anDectf  nctbtge 
©aben  "erbitten,  Damit  Diefer  43ci(icje  ©cifl  <*>r&, 
SSftunD  unD  Sungc  regiere,  unD  if>m  einen  folc&en 
'©inn  Derleiije,  Derauf  nichts  anDer$,  als  auf  Die 
93eforDerung  öer  €f>re  ©DfteS  unD  grbauung 
Der  £ird)en  gerietet  fep. 

UnD  »eil  Das  ^olc!  Durdj  menfd)Iid)e  ©tim* 
me  umfonfi  gelefjret  roirD,  n>o  nidjt  Der  ^eilige 
®ei(l  Daä  #er&  Der  Ruberer  beweget:  @o  füll 
Der  Seftrer  md)t  allein  t>cr  Der  ^>reDigt  Die  ©emeU 
ne  jum  ©ebet  ermahnen  unD  erroeefen,  fonöernec 
.  foHpc^aucfejuoorfelbjlDor  Dem  Singe  jicbtt©Dttc^ 
nieöerroerfen,  mit  Dem  fefonlicben  Verlangen,  Daß 
er  ihm  $u£ülfcfommen,  unD  alle  feine  <2ßortejuttt 
$eil  Der  gufyörer  richten  wolle. 

<2Benn  er  nun  auf  Die  Sänket  treten  foH,  fo  foH 
er  fiel)  allemal  inbrünjlig  511  ®Ott  rcenDen,  unö 
mit  #er&  unD  SDiunD  fagen:  Cor,  menrem,  lin- 
guamturegeChriflemeam!  oDer:  fy£x**y£j 
fu,  id>  bin  Sein  Aneckt,  lefcre  fcu  mid)  etil 
felber  voofyl,  xoae  id>  anbete  legten  foü.  J$*£xt, 
ttyM  meine  Stippen  auf,  öiag  mein  Vflunb 
Dein  £cb  verf änbige.  j,n  Deinem  Hantelt 
will  ic^)  öae  Heis  auet&erffcn.  DDer  aud) 
löeitlduftiger:  ©  <o'£rr  j'üfu  C&riflc,  öer 
Ott  Deine  x>erlol?rnen  ©ctjäflein  mit  Deinem 
tfytuttn  Sltttc  erEawffct  \)a{t,  id)  bitte,  voey* 
De  Doci)  aud>  triefe  Deine  Schafe  mit  übt 
XVcybt  Seines  XVotteef  unt>  crqxncfe  fte  mit 

Dein 


an  alle  PreDtger. 347 

6cm  ttPaffer  Deiner  beilfamen  £ebre;  (Bib 
mirüerftanD  unD  Sie rechte >£tnfid)t  Meinte 
Wovtee ;  lege  Deine  Wom  in  mcinentTlunD, 
unS  gib  ihnen  Die  2vraft,  öag  Seine  Schafe 
Samit  geftärcEet  unD  erqtucEettverDen.  iDei? 
nem  Hamen  allein  gib  Die  <£&rc,  2Jmen !  cDcr 
aud)  alfo :  Romm,  ^eiliger  (Seift,  fomm  Du 
(Scber  aller  (Saben,  gib  mit*  iTttunD  unD 
Weiefyeit  jttt  Slusbrettung  Deinem  üobee! 
2ld}  gib,  Da$  mir  fein  Won  am  meinem 
tllunDe  entfalle,  womit  Die  >£bve  Deines  ZTä* 
\mne  oDer  mein  (Bexviffen  verleset  rocrDcit 
fönte.  (Bib,  Sa$  id)  mit  fluten  lebre,  ent* 
$unSt  Die  fersen  Der  Subörer,  Sa$  ftc  jfTcip 
ftg  unDmit  gro(]er4E^rerbietungDeintt?ort 
Igoren,  nnb  Daraus  inifyvem  £eben  gebeffert 
iverDen,  Ttmenl 

^ac^  folgern  Oebct  foH  fiel)  Der  *)}reDiget  jum 
QJolcf  wenDen,  unD  Da*  2Bort  ©Dtre£  einfältig, 
rein  unD  lauter  preDtgcn,  unD  fic&  einer  folgen  8ebr« 
Sirt  beDicnen,  n>te  fie  e$  am  beffrn  faffen  unD  be* 
greiften  fönten.  «£)tert>on  &at  Der  Ijeilige  Sfmbro* 
fiu$  einen  £e[>rer  folgenDer  ©e|ta!t  Der  mahnet : 
Wenn  Sil  erft  felbf?  geleitet  unD  orbentlid) 
3tim  Hehrer  beftellct  worDenbift,  fo  t^>ne  DctV 
nen  tTJunD  weit  auf.  Ä^e  Du  aber  anfängt 
$U  reDen,  fo  rufe  <5<Dtt  bernlic^  an. 

9?a$  Der  s]>reDigt,  wenn  er  t>on  Der  €an£ela&* 
tritt,  foll  er  g(eid)fate  anDad)tig  beten,  unD  mit 
Dom  ^ropJjeten  3efaia  fpied)en:  X>erjtcgcle,  o 
<S(Dtt!  Pein  ©efe^m  Deinen  j;tmgern.  %ei$. 

€in 
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©n  gelehrter  Statin  f>at  einem  jungen  ^reDigec 
folgenDe*  jur  Erinnerung getrieben :  üemct>te 
toeint  Arbeit  ttblid),  unb  beweife  t>id)  fcar* 
inne  iefcet$eit  getreu,  bete  fcabey  311  (S(Dtt 
<mt>ad?tig :  ©o  rt>ivfi  &u  erfahren,  fcafj  (SCDtc 
mit  feinem  ©egen  übetfdpu><ing(id}  3ugegeit 
ftyn  uurö.  ©o  bat  auefc  £utt)eru$  pflegen  ju 
fagen :  Bona  &  rite  inftituta  invocatio  dimidia 
elt  meditatio. 

UnD  tt)ie  folte  ein  ^3rebtger  leic&t finnig,  unD 
flleic^fam  mit  ungewafd)cnen  $anDen  ju  folgen 
feeiligen^anbclungen  fc&reifen,  Da  wirDodfjwiffen, 
mit  n>a6  für  Sorgfalt  unD  cßoifidjtigfeit  weltli* 
c^e  SKeDner  t>or  Königen  unD  dürften  ju  reDen, 
unD  ifrre  (2Sorte  aufa  fefconfte  $u  fe^en  pflegen; 
6a  Dod)  geiftlic&e  SReDner  unD  ßeljrer  Der  Äircfcen 
mif  weit  gröjTerm  gleiß,  Q3orficf)t  unD  23ef>ut* 
famfeit  reDen  fönen,  weil  fte  ni$tnuri>or?9ien* 
f<$en,  fonDern  t>or  ©Ott  unD  feinen  gngelnftefjen, 
unD  if)re  <2Borte  vorbringen. 

QJom  Periclps  wirD  gemelDet,  Da§,  fo  oft  er 
auf  Die  SatljeDer  treten  foüen,  eine  3\eDe  ju  \)<xU 
ten,  fo  l>abe  er  ju©Dft  gebetet,  Dag  if>m  ntc&t  u> 
genD  ein  (3BocC  entgegen  mogte,  woran  iemanD 
einen  Stnflcß  nehmen  fönte,  <2ßie  tnelme&t  foll 
ein  $>reDiger,  wenn  er  an  Dem  Dcte  lehren  foll,  wo 
er  niefct  nur  ^enf^en,  fonDern  au<$  Die  ^eiligen  £n* 
gel,  ja  &Ott  felbft  ju  Sufeßrcrn  l>at,  Den  ^eiligen 
©eijt  bitten,  Dag  er  fein  #erfc,  ©inn  unD  <2ßer* 
(tanD,  ©eDd$tni§,  SSftunD  unD  3«»9«  regieren 
wolle,  unD  fein  2ßort  au«  feinem  SÄunDe  lafien, 

womit 
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Y  roomit  er  entn>eDcr  Die  SDJajejtdt  ©Dtttt  beleih 
Digen,  oDer  irgenD  ein  frommt  *f)cr^  betrüben 
fönte.  Bernhardus  ferm.  ^9.  fuper  Cant.  fagt: 
Dlius  doftoris  libenter  audio  vocem,  qui  non 
fibi  plaufum,  fed  mihi  plan&um  moveat;  Et 
fi  perfvadere  vult,  gemendo  magis,  quam  de- 
clamando  faciar. 

XI.  ©onDerltcfc  ifl  au$  einem  angefjenDen^rc 
feiger  ^e  trWfjigung  tmo  Sefc^eiben^eit  fe&c 
nötfoig,  meiere  in  folgenDem  befielet: 

1 )  £)a§  er  anDern  Celjrern,  Die  il)n  am  2lf  t  er  über* 
treffen,  ob  er  ibnenglei<$  am  ^BerftanD,  ©elcfyrfam* 
feit  unD  anDern  ©aben  überlegen  fepn  mogte, 
®Dtt  ju  Sprengern  nachgebe,  unD  Don  ifjnen£ef)# 
re  unD  QJermabnung  annehme,  ifynen  aud)  Da$ 
Urteil  über  ftcfc  unD  feine  Slrbeit  überlajfe,  unD 
überhaupt  fid)  i&nen  mit  nac&fefce. 

2)  ©aß  er  ni$t  ju&ielflügele,  aud)ni<$tmel)r, 
ate  fein  s33eruf  erfoDert,  unD  i&m  ®Ott  ©aben 
t>eriief)en,  über  ftd)  nefjme,  oDer  ftd)  anmajfe. 
Sfticfct  gefünftelte  unD  gar  ju  geirrte  ^reDigten 
!>alte,  Die  Der  gemeine  3ftann  niefct  Derjte&en  fan, 
unDDiegleicfcfamin  lauter  9\d$el  eingeroicfeltftnD, 
fonDern  ftd)  fo  Diel  al*  möglich  befleißige,  Dag  er 
Die  notl)igftcn  ©aefeen  auf  eine  gottfelige  unD  t\üfy 
lid)e  2lrt  vorbringe :  Sie  betrübten  unD  nieDer* 
gefd)!agenen  @en>if]?n  tröffe,  unD  mit  Den  gSttlt* 
cfcenQSerfjeijTungen  ftdrefe  unD  aufrichte;  Dieljar* 
fen  unD  &erfiorften£)er£en  aber  mit  Den£)ro&un* 
flen  Des  ©efefce*  eifa>recfe. 

3)  3«  tiefer  nötigen  SOidfigung  unD  SBeföei* 

Den* 
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Dcn^ctt  geboret  au*,  Dag  er  feine  anjügli*e,  är* 
gerli*e  unD  fla*li*ten  öftren*  rübnge  SveDcnfr 
Sitten  gebraut,  oDcr  mit  gifeigen,  garten  unD  un* 
anftänDigen  Porten  auf  Die  ©ünDen  Der  SBlcn* 
f*en  loa  ftürme.  UnD  ob  er  gleich  Da*  ©rraf* 
2Jmt  gebrauchen  mug,  fo  foll  es  Do*  i>orft*rig 
gefd)el)cn,  ol>ne  an$ügli*e  unD  DerbirternDe  ©tu 
*elepen,  mit  ^Sorten  unD  SiuäDrucfen,  Die  au$ 
einem  gottfeligen  unD  liebreichen  #er£en  fjerttor 
fommeu. 

c£iele  ^3vefciger  fttiD  nt*t  allein  gar  ju  unleiD* 
lieft  unD  empfinDii*,  fonDern  au*  gar  ju  f*neU, 
j)i£ig  unD  unbeDa*tfam  imbeftrajfcn.Det  ©ünDen 
tfyrer  3uf)5rcr.  Non  hominis,  fed  erroris  de- 
bent  effe  inimici.  £Da  fte  Do*  tDiDcr  Die  @ün* 
Den,  Die  ju  DicferSei*  fo  fcf>c  uberfjanD  genommen, 
bef)utfam  reDenfolfen,  Dag  es  Die  guborer  Deutlid) 
berjtet)en  fönten,  Dag  fte  nidjt  Die  SKenfäen,  fon* 
Dem  Die  ©ünDen  Der  S8lenf*cn  f>aflcten. 

S5ep  55cftrafung  Der  ©ünDen,  rooüon  au*  5?in* 
Der@Dttc3  no*au6<2*n>a*!)eitfönnen  überei* 
let  tferDen,  foll  er  mit  feinen  3ul)6rern  caufam 
communem  ma*en,  wie  ^3etru$  geffjan,  wenn 
er  fpri*t  i  $>etr.  4.  £*  tft  genug,  fca£  wir 
t>ie  vergangene  Seit  fces Hebene  fo  3ugebrad}t 
l^aben,  :c.  ©0*  foll  er  fidjin  afyt  nehmen,  Dag 
a  fol*e$  ni*t  f&ue  bei)  Nennung  grober  unD  ab* 
f*euli*er  <3*anDti)aten. 

©ag  aber  ein  Seforer  bep  SSeflrafung  gemeiner 
©ünDcn  feinen  ©fer  mägigen  fofle,  Daoon  lehret 
Paulus  ©al.  6.  wenn  er  fprid)* :  hieben  2$uv 

fc>er, 
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fcer,  trenn  irgend  tin  iTCenfct)  von  tintm 
Sctyl  übereilet  voivb,  fo  ^elfc  üym  xvkbtv  $u 
rechte  mit  fanftmütbigem  (Seiß,  Die  ifyv  geifc 
Iid>  feyfc,  uno  fe^e  ein  ieglid>er  auf  fiel) 
felbjt,  öafc  fcu  nict>t  aitd?  x>erfuct>ct  wcröeft; 
unD  2  'Jim.  4.  ©träfe,  fcrobe,  rcrmabne  mit 
cller  (BeCmlo  unD  Httyvc.  5)attiD  aber  fpvicfet 
sj}f.  141.  5Der  (gerechte  fd?lage  mict>,  ic^ 
xtnii  ee  für  eine  VPo^lt^at  annehmen;  er 
firafe  mid),  ee  foll  mir  lieber  ftyn  als  fcas 
reinfte  (Del. 

S)ie  SScflrafungen  unD  (Erinnerungen  fönten 
ettt>vi  alfo  eingerichtet  fterDen:  3$  bitte  eu#, 
meine  SBrüDer !  warum  nennen  n>ir  uns  Dod)  <E|)rU 
fien?  3$  bitte  eu$,  bcDencfet,  n>a$  ©Ott  gc 
t>rol>ett)at,2c.  oDer:  Siüerliebfte  SSrüDer !  greun* 
t>e  inSbrifto!  ©Ott  n>ei£  e$,  Daß  mtd)  fein  #a§ 
oDergeinDfcfcaft,  Die  ic&  gegen  eud)  fregenfolte,  fon* 
Dcrn  ein  g6ftlid)er£iebefr  Eifer  unD  meineSdjutDig* 
feitDaju  treiben  Daß  i$  euefc  wegen  eurer  ©ün* 
ben  ernfllic&et  betrafen  mu§. 

D.  gut^er,  ob  er  rool  na<$  feinem  Naturell 
f$neü  unD  fe&r  bifeig  n>ar,  unD  auf  Die  ©tinDen 
gemaltig  loa  gieng,  fo  f>at  er  fi<$  Dod>  in  feinen 
sßrcDigten  aüejeit  üor  anjüglic&en  unD  alljufyarten 
SfuSDrücfen  gehütet*  Chryfoftomus  fpri<$t: 
Hom.  in  Baby].  Marr.  Mediä  offa  purrida  & 
accenfa  fecluri,  non  ira  fe  replent,  fervare  ftu- 
dent,  quando  curarnm  eunt,  fed  tum  maxime 
tranquilitatem  animi  induunt,  ne  forte  arti  ob» 
fit  turbatio.      Quod  fi  curaturis  corpus  tanta 

opus 
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opus  eil  animi  fedatione,  medicum  animarum 
die  quid  decet?  unD  Slugutfinu*  in  Ep.  ad  Gal. 
Quicquid  lacerato  animo  dixeris,  punienüs  eft 
impetus,  non  charitas  corrigentis. 

4)  SBep  tiefer  nötigen  Mäßigung  roirD  er  ft# 
aueb  buten,  Dag  er  niefct  gar  ju  lange  preDige,  unD 
feine  3«l)6ter  mitSlnfübrung  vieler  ©cbrifr@tel* 
Jen,  ©ntbeilung  unD  alljuoielen  Sebren  auf  einmal 
ju  febr  befeuere,  Damit  fte  ntd)t  einen  gcfel  an 
<&Dttt$  "SBort  gewinnen.  UnD  obrool  Das  2Jmt 
De*  ©eifteS  foll  frep  gefübret  roerDen,  unD  an  fei* 
ne  eingefebränefte  %t\t  gcbunDen  fepn;  @o  ifl  e$ 
Dod)  febr  gut,  n>enn  ein  ^reDiger  fieb  ntc^t  anDaä 
lange  ^reDigen  geroobnet.  SDenn  bepm  langen 
spreDigen  t>erfd)WinDet  Die2lnDad)t  unD^nbrün* 
fligf  eit,  unD  n>irD  Damit  Gelegenheit  gegeben,  Dag 
Sie  3uf>6rer  auf  etwas  anDer*  geDencf en,  unD  ibr 
©emütb  jerfrreuen. 
^  2)ie  Äurfce  mac&t  Die  Suborer  Depo  aufmerefr 
h  famer,  unD  erroeeft  in  ibren  #erfcen  einen  beiligen 
"  junger  jum  <2Borte  ©£>ttc$,  Dag  fie  ein  anDec 
«mal  Defto  williger  in  Die  beilige  cßerfammlung 
«<  tttieDaf  ebren.  Satietasauriumeftcavenda.  ?u* 
tberuä  fagte  einmal  $u  einem  Selber,  Der  2  ©tun* 
Den  lang  ju  preDigen  pflegte :  Vos  fcitis  taedium 
verbi;  unD  Philippus  Melanchthon  fprad)/  (Aß 
Der  ^reDiger  geDad)t  raurDc:  £$  mußte  DerSUD* 
ner,  er  fep  weltlich  oDer  geiftlicb,  febr  bereDt  unD 
angenehm  $u  boren  fepn,  Dagernid)t,n>enn  eraudj 
juweiUn  faum  über  eine  f^lbe  ©tunDe  preDigte, 
Den  3uf)örern  nic&tfolte  eine  SSangigf  eit  eweefen: 

©enn 
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S>nn  unter  Den  5  ©innen  roürDc  tat  ©e()ör  am 
aliererften  ermüDet.  €ä  baben  au<$  getpig  Diefe 
bepDen  heiligen  Männer  rcafyrgereDct. 

SJlan  fagt  aud),  Daß  Diefcä  Der  befte  Muficus 
fep,  roeldjer,  n>enn  er  eine  fc^>5nc  SDleloDie  fpielet, 
auf  einmal  abbricht,  Damit  er  auf  folc&e  cjBeife 
eine  'SegierDe,  noeb  mehr  ju  hören,  in  Dem  ©inne 
Der  3uf)6rcnDen  juruef  (äffe.  UnD  fo  jinO  auef)  Die 
^ireDigcr  *u  loben,  roelc&e  n>iffen,  n>aä  ieDerjeit  ge* 
nugift;  welche  anfangen,  unD  aud)  aufhören 
formen. 

©aju  aber  f  an  eine  gute  SDWfjoDe  unD  orDent* 
lid)e  Einrichtung  Dielet  Reifen,  ©er  *J>reDigec 
muß  gehörige  SJiaaj}  beobachten,  in  guter  DrDnung 
teDen,  unD  um  Deswillen  Die  $)reDigten  redjt  difpo- 
niren  unD  einteilen.  2luf  folche  ^eife  roerDcn 
Die  3ul)6rer  immer  ttroaS  aus  Den  ^3reDigtcn  mit 
nad)  Joaufe  nehmen  fonnen.  SDerm  etne  gute 
Sftetbobe  unD  orDentlic&e  ©nfbeilung  Der  $}reDig* 
ui\  ift  Der  QBeg  unD  Daäbejie  Mittel,  fte  rci$t  ju 
Dcrjlc^enunDju  behalten. 

hingegen  roa$  uerroirrt  unD  confus  t>orge* 
bracbtwtrD,  Da*  iß  Dem  gemeinen  Q3olcf  nt^t 
faßlich,  Den  ©elchvrcn  unD  QSerftanDigern  unan* 
genehm,  unD  ©Ort  fclber,  in  DefiSm  <23ercfen  &U 
lentf>alben  Die  allcweifcfte  Drtnung  her&orleud^ 
Ut,  fe&r  juroiDer. 

UnD  ob  jroar  DiefcS  audj  eine  befonDere  ®ab^ 
«ine«  ^JreDigerä  ift,  wenn  er  n>eitläuftig  fcon  einer 
;  ©ache  reDen,  unD  DaDurd)  Die  ©emütfjer  Dergu* 
horer  ermeef  en  f  an :  fo  tf)Ut  er  Doch  nicht  n>of)l 

XXVIII.  ©t.T.P.P.  3  Dar; 
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Daran,  n>enn  er  in  feinen  ^reDigten  ntc&t  aud/eiw 
gute  OcDnung  beobachtet. 

5)  3u  t)cc  angeführten  Sftaßigung  gel)5ret  au<$, 
Daß  er  ni#t  einen  Raufen  Seugniffe,  unD  jrcar  in 
fremDer  (Sprache,  anführe,  ©enn  DaDurd)  f  6n* 
nen  Die  3ut)orer  leicht  auf  Die  ©eDancfen  gebracht 
roecDen,  atö  fep  Der  ^reDiger  felbft  feiner  @a<$e 
nic^t  gewiß,  unD  alä  wenn  einige  Der  angeführten 
^eugnijTe  ju  ©efldtigutig  Der  ©a$e  nid)t  giltig 
cDer  fyinldnglicl)  genug  waren. 

?SJ}an  foH  Demnach  folgen  25ewei$  anführen, 
Der  grünDlicfc,  unD  folcjje  3^gni(fe  erwd&Ien,  wel* 
4>e  Die  Deutlichen  unD  unbeweglichen  fepn  mSg* 
Un.  Sä  f  an  aud)  genug  fepn,  wenn  eines  oDec 
jwep  auö  Dem  Sllten  unD  SReuen^ejtament  ange* 
f%et  werDeti, 

55ei)  §infü[)rung  Der  3*ugmfie  ^eiliger  ©d&rifi 
aber  muß  Der  ^reDiger  nichts  auälafien,  abfürfcen 
©Derbinjutfrun,  Damit  fte  in  Depo  ^erm^HJert^ 
unD  2f  nfe&en  bleiben*  2Bie  e$  Denn  auef)  befiec 
ijt,  Daß  er  Die  wic^tigfftn  ©teilen,  unD  Di*  niefctie* 
fcermann  befanDt  ftnD,  fonDerlidj  aber  Diejenigen, 
n>omit  Die  Zeitigen  ©lauben$;2frticul  bewiefen 
toerDen,  lieber  auä  Der  Söibellefe,  als  auä  Dem©e* 
fcd#tni§  frerfag*.  ©leid)Wie  au<$  niemanD  Den 
£ej:t,  worüber  gepreDiget  werDen  foB,  auSwenDtg 
Ijerfagen  foH,  ftd)  tttoa  Damit  froren  ju  lafien,  rvtö 
ix  für  ein  fcortreflic&eö  ©eDdd)tni§  frabe. 

£>ie  ^epte  auö  Der  ^eiligen  @$rtff  aber  foü  er, 
Deutlich,  langfam,  unD  mit  gehörigem  IJnterjtyeiD, 
lefen,  Damit  i&n  aUe  unD  UOe  in  Der  ganzen  ©e* 

meine 
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meine  f)ören  unD  üernetymen  fönten.  &  fcllaud) 
Dabcp  alle  <£l)rerbietung  unD  2lnDad)t  (puren  laf* 
fen,  fonDerlicf)  aber  Den  allerfjeiligften  unD  tljeure* 
ftm  tarnen,  3*£©U9,  mit  befonDcrcr  Venera- 
tion augfprcc&en. 

£r  foll  aud)  in  Der  *}3reDigf,  Da  er  ton  (jeiügm 
unD  göttlichen  ©ingen  ^anDele,  fidj  grober  unD 
fd&änDlt$er  <2Borte  enthalten.  UnD  wenn  er  ja 
notfyroenDig  einige  feiere  @ad)en  berühren  mügte, 
roeldpe  Den  Dfrren  Der  3ub6rer  lönten  anfiögig 
fepn,  fo  foll  er  lieber  einige  Umfäroeiffe  gebrauten, 
unD  ftc  fo  betreiben,  Dag  Der  3uf>örer  mefjr  t>er* 
tf  efjc,  als  er  boret.  SöSie  Diefe  SDMgigung  unD  33e* 
fd)eiDenf)eit  Der  ©eijt  ®Qtttt  feibfi  in  Der  Reuigen 
(Schrift  gebraucht. 

©er  Sef>rcr  füll  feine  £uljorer  in  Der  93reDigt 
aud)  öfters  liebreich  anreDen,  unD  jie  fein  in  ©Ott 
geliebte^  ^olcf,  gdiebtefie  in  £f)rijfr,  feine  lieben 
unD  getreuen  3u()örer:c.  nennen,  Damit  erftesut 
Slufmercffamfeit  erroeefe.  ©enn  fte  serfireuen 
fid)  *uroetlen  in  ©cDancfen,  unD  t^amit  iljnen  aud) 
Die  Seit  niefct ju  lange  roerDe,  n>enn  fid)Die^)reDigt 
etrcwö  länger  fcerjieben  folte. 

«SBeil  aud)  teDerjett  unterf$ieDlid)e  gubörer  ju* 
gegen  ftnD,  fo  foll  Die  ^ireDigt  fo  eingerichtet  fepn, 
Dag  fte  allen  unD  ieDen  als  eine  beilfame  Slrfcenet) 
Dienen  f  önne.  ©enn  einer  brauchet  ?ehre  unD 
Unterridjt,ein  anDer  35eftrafung,  ein  anDer  grmalj* 
nung  unD  grroeef  ung  $um  $(et§  in  Der  ©ottfelig* 
feit,  no<$  ein  anDer  muß  t>on  ©ünDen  abgefd)re> 
efet,  oDer  wenn  er  über  feine  ©ünDen  betrübet  itf, 
getrottet  rcerDen,  3  *  S> 
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^  ©aber  eine  ieDe^reDigtnrieein  4Daupt>©d)lüf* 
fei  fepn  foü,  womit  man  alle  ©d)l6|ter  erofnen 
f  an,  auf  Dag  fie  nic^t  nur  einem  unD  Dem  anDern, 
fonDern  allen  Su^orern^u^u^e  fommen  fonne. 

XII.  Ob  aber  ein  ^reDiger  feine  ^reDigten 
auä  Dem  ©eDäcfytniß  baton,  oDer  auö  Dem  Con- 
cept  beriefen  foUe;  ingleid)en,tt)a$  er  für®ebebr~ 
Den,  (Stimme  unD  Slu^fprac^e  Dabep  gebrauchen 
fülle?  ©arauf  Dienet  jurSlntrcort: 

<2Ba$  einfältige  ^3reDiger  jlnD,  unD  Die  ein  febt 
fcfcroadbeä  ©eDdd)tni§  fyabm,  Denen  fönte  Da*  $er* 
lefen  Der  ^ireDigten  rool  etma  erlaubet  tuerDen; 
aber  roelc&e  nod)  ein  3iemli$gute$@eDcid)tnij?  be* 
fi^cn,  unD  in  ©d)u(en  ttwat  gelernet  baben,aud) 
auf  UniDerfttat  geroefen,  tue  folten  jid>  xvoi 
fd^men,  votnn  fte  fiel)  an'Chartequcn  bin- 
den; nue  fte  ftd>  Denn  aud)  felbft  Damit  am  mei* 
ften  ©ctyaDen  tbun:  ©enn  fte  fc^drflTcn  unD  Der* 
beffern  ibren  QSerftanD  unD  ©eDdd}tni{?  niefct. 
Nam  fi  charta  cadit,  mox  tota  feientia  vadit. 
3a  fte  fcbaDen  Damit  au<$  ibren  guborern:  ©enn 
fie  boren  ibnennid)t  fo  fleißig  jü,  unDfprecfcentDol: 
©aß  fte  felbft  aud)  fo  preDigen  »ölten. 

©ie  2(u$fprad)e  betreffenD,  fo  foU  ein  junger 
«JJreDiger  nnflen,  Daß  eine  geborige  SDJoDerirung  unb 
<2BanDelung  Der  (Spraye  gleidtfam  Daneben  Der 
*J3reDigt  fep,  unD  ibr  Diele  Slnnebmlicbfeit  unD 
tftacfcDrucf  juroege  bringe.  Anima  verborum 
c(t  re£h  pronunciatio,  fine  qua  voces,  phrafes 
&  periodi  mortui,  frigidx  &  ineptae  flint,  & 
auditorem  nee  afficiunt  nee  attentum  reddunt, 

fine 
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fine  illa  omnis  inauribusauditorumperirgraria. 

%ßenn  Demnad)  mercfroürDige  unD  nadjDrticf* 
lic^c  ©ad)en  vorgetragen  lvcrDen,  fo  mu§  man  fte 
etwaä  langfamer  unD  Deutlicher  auäfpred)cn. 
5Denn  n>ic  man  \u  Dergleichen  @ad)en,  raenn  fte 
gcDcucft  oDer  getrieben  rcerDen,  größere  33ud)> 
(laben  gebrauchet:  ©o  muß  man  fie  aud)  mit 
jtäreferer  ©timme  unD  nad;t»rucfli4)crn  Porten 
au$fpred)en. 

(£$  muß  audj  ein  2eljrer  Die  Seugntjfe  fcetliger 
©d)rift  anDerS,  als  feine  eigene  %Borte  auäfpre* 
d)en.  Res  de  Deo,  res  ßcrae,  magnse  &  arduag 
rrac^andcE  funt  majore  venerarione  &  pronun- 
ciatione  pietarem  &  adrnirationem  lpirante. 

5Dte  Pronunciarion  unD  ©timme  Des  ^}}reDi* 
gertf  foll  modeft,  gefegt,  annefjmlidj,  fcäterlid), 
liebreich  unD  ehrerbietig  fepn;  ntefet  grimmig, 
fcbreperfoaft,  Idd>erltc^  unt)  commoDiantifd);  ntefet 
gelungen  unD  ajfectirt,  fonDern  natürlich,  nid)ü 
als  roenn  man  fingen  oDer  meinen  roolfe. 

©onDerlid)  feil  Die  ©timme  bepm  Slnfang  Der  * 
^rcDigt  modeft  unD  gelafien  fcpn,  Dod)  fo,  Dag  fte  f< 
rönne  geboret  tt>erDcn :  mitten  in  Der  ?j}reDigt  ge*  • 
fefct  unD  nad)Dcncf lief) ;  bet)in  Q3efd)lu§  aber,  Da* 
man  nod)  Das  aflem>id)tig(re  ju  fagen  pfleget,  be=" 
fonDerä  Durd)DringenD  unD  fyerfeberoegenD,  Damit 
fte  in  Den  Jfrexfyn  Der  3u(>6rer  ©pieffe  unD  9?& " 
gel  ftinterlafle. 

<2Ba6  aber  Die  Geftus  unD  ©ebeljrDen  betriff, 

fo   foll  fcon  einem  ^reDiger  alles  leid)tftnnige, 

gaucflerifcfye  25ejeigen  ferne  fei;n.    SDenn  DiefeS 
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fcfeicft  ftd)  ni$t  fßr  einen  SJbgefanDten  ©£>tte$. 
UnD  Die  3uf>6rcr  vergaffen  ftd)  an  folgen  n>un> 
Derlicfcen  .^ofituren,  Da§  fie  nic§t  einmal  ad^t  ge* 
ben  auf  Daä,  roatf  geredet  nürD. 

<£$  muß  alfo  jroifdjjen  einem  SDiener  £f>rifti 
unt)  einem  ©aucfelfpieler  ein  grofier  UnterfcfcieD 
fepn.  ©enn  er  foli  rooblanjtänDige,  fittfame,  an- 
Däc&tige  ©ebe&rDen  unD  eine  ehrerbietige  %5mv 
jung  De*  SeibeS  bep  feinem  Vortrage  gebrauten, 
Damit  er  Die  3u&5rer  mefjr  mit  Den  Porten  als 
©ebe&rDen  jum  ©uten  erroccfe. 

UnD  Demnach  foU  er  fid)  fleißig  in  adjt  nehmen, 
Dag  er  Da$  £aupt  nicf)t  f)in  unD  f)er  rcerffe,  Den 
SKunD  ni$t  ju  mit  auffperre,  Die  Slugen  F)in  unD 
f)er  flattern  laffc,  Den  (Speichel  niefct  ju  oft  unD 
o[>ne  Vlotl)  auäreufpere,  Die  £änDe  nid)t  in  einan* 
Der  f<$lage  ober  jufammen  Drücfe,  oDer  Damit 
ba!D  f)ie,balDDa  f)erum  fechte,  oDer  »on  einem  Drte: 
auf  Den  anbern  fc&mdncfe,  a!$  tt>enn  er  fliegen 
fangen  toolte;  nid&f  $u  oft  oDer  ju  fef>r  auf  Die 
Canfcel  fd)!age,  nid&t  mit  Den  güfien  aufflopffe, 
fidjmd&tjumeit&on  fcer  Sanfeel  beraub  lege  oDer 
am  SSart  tfreic&le,  k.  n>tc  einige  Darren  ju  ffouti 
pflegen. 

<2Bie  nun  alle  Dergleichen  ©ebeforDen  unD  ©fek 
Jungen  DeSCeibetf  unanftdnDig  ftnD,  fo  foH  Diegan* 
%zf  fo  genannte,  A&ionbep  einem  gan^el-DvcDner, 
tt)a^&te@timme  unDGeftus  betriff/  nid)t$  alä 
2JnDad)t,  ©otffeligf  eit  unD  eine  beilige  €I>rerbie* 
tung,  Die  ^eiligen  ©tagen,  Die  er  Porjutragen  tyat, 
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gemäß  ift,  bep  ftd)  fuhren,  unD  Die  tief)  au<$  für 
feine  ^erfon  unD  Den  Ort,  reo  er  reDet,  fc&icf en. 

Gregorius  fd)l'etbet:  Geltus  concionaroris 
fit  modelrus,  ut  nee  inordinate  nee  imprudice, 
nee  turbulente  inter  loquendumverbamoveat. 
Humilis  fit  etiam  geftus  ut  apud  auditores  gra- 
tiam  fermo  ejus  inveniat.  Thrafonicam  in  di- 
centibus  arrogantiam  omnes  oderunt. 

©onDerlid)  fo!l  ein  ©jener  ©OtteS  ftd)  bepm 
Slltar  ehrerbietig  bemeifen,  ate  Dem  befonDernSDien* 
fte  @Ottc6.  &  muß  alfo  jum  unD  Dom  Sllfac 
ntc|>t  ju  gefd)n>inDe  lauffen,  ftd)  nid)t  unbefd)eiDcn 
anlehnen,  fo  ehrerbietig,  ereclo  corpore  flehen, 
©enn  wenn  einer  auf  einen  gemeinen  ^ifd)  bep 
einem  mcnfd)lid)en  ©ienft  ftd)  auflimmcln  feite, 
ttritrDe  DiefeS  fe[>r  ftraflid)  fepn.  <2Bie  Dielmehr  hier  ? 

c2Beid^c  ^reDiger  nun  in  ihren  Slmt^^Jfli^te» 
fiel)  nach  Der  gegebenen  ?inn>cifung  Derhalten  wer* 
Den,  Derfelben  ©ienft  unD  Sirbeit  roirD  ©Ott  att 
il>ren  ©emeinengeroig  ntc^tungefegnet  fepnlaffen; 
ja  er  roirD  aud)  ihre  ©aben  Dermehren,  unD  fte  ju 
immer  n>id)tigern  Verrichtungen  gebrauchen, 

^attluä  febreibet  Don  Den  jungen  ^reDtgern, 
m\ä)c  ihrem  Slmte  roohl  Dorftehen,  Daf  fte  einer 
höbern  Stufe  unD  55eruf$  roürDig  ftnD.  ©en« 
roclc^e  erfr  an  fleinen  ©emeinen  treulich  arbeiten, 
unD  aüe  ihre  Slrbeit  jur  ^£f>cc  ©Ottes,  unD  jutn 
4)eil  Der  anvertrauten  ©eelen  richten,  ftd)  Daher) 
frieDfertig,  fittfam  unD  modeft  aufführen,  unDalfo 
©Ott  mit  ihrem  ganzen  Sehen  unD  %BanDel;u 
Derfyerriichen  fachen,  Die  roetten  Don  ihm  aud)  ge* 
3  4  »iß 
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n>ig  mit  gröfiern  ©aben  unD  \)btyxn  Slemtern  gc* 
e^ret. 

£)enn  ob  ci  rool  feine  ©djanDe  i%  raenn  ein 
gelegter  SOiann  in  einer  Weinen  ©fafct,  oDer  auf 
Dem  2)crfe  fein  21mt  fcerricfytet:  (Denn  bat  Do# 
Qtyrifhiä  felbjt  niefct  nur  in@tabren,  fonDern  aud) 
in  glecfen  unD  auf  Den  ©orfern  gelebref,  rcie  £u* 
ca$  c.  1 3.  bejeuger,)  fo  gereift  eä  ifjnen  Dod)  tuet* 
ner  befonDern  €f>re,  mennfte  ©Dtt  felbjl  einer  1)6* 
f>ern  £&renfte!Ie  roürDig  achtet,  unD  ju  etwas  n)i<$s 
tigern  beruftet. 

55ep  Dergleichen  ^eränDerung  Fonnen  fie  Den 
t&nen  aufgetragenen  neuen  Söeruf  befio  getroffer 
unD  jut>erft$tlid)er  antreten,  unD  mit  2lmo$  jpte* 
<$en :  Wenn  Der  üoxvc  brüllet,  u>er  vooke  fid) 
nidyt  furchten,  unb  wenn  t>er^£rr  ce  tyabtn 
will,  von  vooltt  nid)t  xvtifia§tn?  ©ieSJlep* 
nutig  De$  StatÄ  ift:  Db  icfy  gleich  ein  armer  unö 
geringer  $ul)f)irte  gemefen,  fo  f>abe  id)  Dod>,  Da 
mtd)  ©Ott  jum  ^rop&eten  beruffett,  unD  mir 
Diefe$2tmt  anbefohlen,  Diefem  göttlichen  33erufun* 
möglich  roiDertfreben  fönnen,  fonDern  roiU  tm^er* 
trauen  auf  feine  £ülf&Diefe62lmt  antreten. 

UnD  eben  foroerDen  aud)  alle  unD  ieDe  Don  ©Ott 
berufene  ^reDiger  im  Qiertrauen  auf  ®Ott  if>re 
Sirbett  fcerrid)ten,  unD  jroar  aus  Siebe  $u  Dem  €r^ 
£irten  €&rijio  3£fu,  ofcnegurd)tunDängfMic&e$ 
3^9cn. 

cßon  Diefer  Siebe  ju  Sforifb  treibet  SfogujK* 
nuä:  Hicamor  in  tarn  magnum  fpirirualem  de- 
bet  crefecre  ardorem,  ut  vincat  ctiam  mortis 

natu* 
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naturalem  timorem,  quomorivolumus  &quo 
cum  Chrifto  vivere  volumus. 

«aBeil  aber  ©iener  £f)rifti  für  ft$  felbft  t)ie 
Jper^en  Der  3)}enfd)en  ni<$t  dnDcrn  unD  erneuern 
tonnen,  atä  Die  nur  SBcrcfjcugc  unt)  ©cfdffe  ftnD; 
t)urc^  meiere  ©Ott  pflanzet  unD  begießet,  foroer* 
Den  fte  ft<$  ©Ott  mit  aller  Gfrrfurc&t  ergeben  unD 
überlajfen,  unD  if>n  inbrünftig  anfielen,  Daß  er  fte 
ju  feinen  brauchbaren  unD  gefegneten^ertfjeugen 
machen  wolle,  unD  DaßibrSDienftDurd)  Densen* 
frauD  Deä  ^eiligen  ©ei jte$  an  Denen  t>on  €(>rifto 
jb  treuer  erfauften  ©eelenfräftig  unDgefegnetfep. 

UnDtt>ie  fte  unjäbliclje  SBoblt&atcn  ©Dtfc^  an 
ftd)  erf ennen  rcerDen,  Die  er  it>ncn  geift-  unD  leib* 
lici)  erjeiget,  alfo  rcerDen  fte  befonDecä  ilrfacfc  fin* 
Den,  ©Ott^u  Dancfen,  Dafür  fte  nad)  feiner  gvof* 
fen  SSarmberfeigfett  jum  SDieajU  feiner  Äircfcen 
beruffen  f>at,  ju  einem  Simre,  rcelc^e*,  ob  e*  rool 
t>or  Der-  QBclt  fibr  t>erad)tet  unD  unroertl),  t>ot 
©Ott  unD  Denf)ciligcnSngeln,(a[^tt)el(4egciü(let, 
Die  ©efjcimnifie  De$  ©>angchi  einjufefjen,)  Defto 
teurer  unD  roertber  geartet  roirD. 

9ta$  aller  ibrer  ferneren  SJlü&e  unD  SJrbeit 
tterDen  fte  mit  greuDen  ju  erwarten  baben,  Den 
So[>n,  Da$  Sob,  unD  Die  <£rone,  welche  if>ncn  Der 
Srfe^irte  wrbeijTen,  nemlid)  £brijhi$3(Efu$,&et 
©ober  aUctf  ©uten,  f)o<$gelobet  in  alle  (Sroigfeif, 
Sümat! 
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ILSortfc^ung  Der  gebend uni> £o* 
i>e&©efct>  ic&tc  De*  fei.  D.  3o$.9tetn&. 

5)f  l*  öcc  3:ag  De«  gr(^ärtpret$@tepl)ani,  Der 
*ü  26.  ©ecembr.  angebrochen,  an  meinem  Der 
„felige  D.£eDinget  mitDemfelben  einen  DurdjDrin* 
„genDen  SSlicf  in  Den  ^immcl  getfjan,  unD  Die 
JfKYtlkfcfeit  feines  3£fu,  in  einem  füffen  93orge* 
„fcfcmacf,  in  feiner  @ee(en,  Dura)  gnaDenrei$e£)f* 
„fenbarung  Deflelben  gefeljen  fyat,  war  Diefeö  feine 
„crjle  Bewegung,  ®Ott  ju  preifen,  Dag  e$  Da* 
„Slnfeben  babe,  als  ob  Üjn  Derfelbe  oljnc  wettere 
„föwere  <2$erfud)ung  auä  Der  <23elt  ju  ftd>  fcinauf 
vrücfen  »ölte:  worüber  er  mit  tiefet  eßerwun* 
„Derung  ausgebrochen :  Qjuäm  bonum  habemus 
„Dominum.  §.  i.  Wae  für  einen  guten 
„<££rrn  ^öbett  voit  Sod>l  ©arauf  begehrte 
„er,  man  folte  if>n  feine  grau,  Die  ftd)  aud)  auf« 
„^ranefen^ette  wegen  jteten  <2Bad)en$,  unD 
„groffen  Kummers  nieDerlegen  muffen,  nodj  ein* 
„mal  fef>en  laflen.  ©a  Diefelbe  nun  ju  if>tit  ge* 
„bracht  worDcn,  richtete  er  ftd>  mit  groffer  greu* 
„Digfeit  auf,  Diefelbe  yu  umarmen,  unD  fagte  mit 
„Den  beweglichen  Porten :  Htm  f  omme  Sann, 
„liebfle  Seele,  ebe  unt>  ^an1^  id)  binge£>e :  ji  d> 
„gebe3tt>ar  anfcentDrt,  fca  man  roefter  fr eyet, 
„nod>  ftd?  freyen  lafiet,  fonDern  t>tc(0ered)* 
„ten  fcen  Äugeln  (B<Dttte  glctd?  feynfc,  aU 
„lein  follcn  fcod>  unfete  (Seiftet*  un$ertrennet 
„unÖ  vereiniget  bleiben.    £egte  Damit,  neben 
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„berfclicber  SDancffagung  für  alle  ibm  Die  furfce 
«Seit  ibres  ©)ejtanD$  erroiefene  ^reue  unD  Siebe, 
„feinen  ©egenä^unfcb  auf  fte,  mit  gebebung 
„feine*  ©eifteS  ju  ©Ott,  Dag  Derfelbe  ibr  ©cbilD 
„unD  febr  grofier  Sol>n  fcpn  unD  bleiben,  unD  fte 
„mit  ewigen  ©egen  cr6nenn>o!te:  fegte  $ugleid[) 
„roietwbin  öftere  alfo  aucbCamalen  binju:  ©ie 
„folte  feinen  5cD  ja  ntebt  als  eine  ©träfe  über  ft<$ 
„balten,  fonDern  mefmebr  glauben,  roelcbeS  fie, 
„wann  fte  cä  febon  iefct  niebt  febe,  Dannocb,  wann 
„er  unter  Dem  SSoDen  liege,  erfabren  roürDe,  ba§ 
„c$  Der  $£rr  gut  mit  ibr  gemepnt  habe :  3^0 
„jtebe  ibr  in  Der  ^Berldugnung  nichts  mebr  jb 
„groffitf  in  Dem  <2Beg,  ftcb  lauter  allein  an  ©Ott 
„Uralten,  Der  fte  gett>iß  niebt  Pcrfäumen  rocrDe : 
„3efco  tt)ürDe  fte  erft  eine  gute  unD  beroebrte  £bn* 
„ftin  rcerDen.  9?abm  Darauf  einen  ÜebreicbenSib* 
„fcbieD,  unD  Da6  le£te  Adjeu  Don  Derfdbcn:  UnD 
„Da  fie  in  Dem,  Durß  Derofelben  ©d)tt>acbbeit  ab* 
„geDrungenen  fortgeben,  gegen  ibrem  lieben  (£f>e^ 
„£errn  roieDerum  jurücf  febauete :  rufte  er  ibr 
„noeb  einmal  Die  le&te  gute  Sftadjt  ju,  fprecbenDe: 
„(öcf>el?tn!  gebefnn!  (5<Dttftymit  fctivgu* 
„te  Hacl^t!  gute  Hac^t!  ict>  gct?e  voran, 
„t>u  wirft  bafo  l>tvnad)  fommen.  9?ad&  ei* 
„ner  furzen  ©title  verlangte  er,  man  folte  Den 
„£errn  SapeUmcifter  ©ebroar^fopf  $u  ibm  eiWt* 
„ten  laffen,  ibm  auf  Der  #arffc  ju  fd)lagen.  2Jte 
„nun  Derfelbe  naefe  feinem  Verlangen  ftcb  singe* 
„funDen,  unD  ju  fragen  angefangen  batte,  begebe 
nte  et;  Daß  man  Darju  einige  gefftreic&e  SicDer  an* 
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„jtimmen  m6gte,  welche  er  Dann  nic^t  nur  in  Der 
„©tille  feinet  Jber^etrö  mitgefungen,  fonDern  au<$ 
„feine  innige  ©eelen^reuDe  mit  Porten  bejeu* 
„get,  unD  befonDerS  bep  Dem  betrügen  ©efang: 
iS'j&U/Wffczml  aufgerufen  bat:  Victoria! 
„Vi&oria!  D.  i.  ©er  ©icg  ift  erhalten!  t£ei\l 
„gewonnen!  3nDef|en  rücfefe  Der  SJJittag  ber* 
„bep,  Da  er  mit  febnlidE)ftem  Verlangen  feine  2Juf* 
„lofung  erwartete;  n>ie  er  Dann,  nacb  Dem  3u'd)t 
„Der  ÄinDer  ®Qttt$,  mit  feinem  3€fu  gewaltig 
„gerungen,  Dag  er  il)n  Dod)  Denfeiben  ^ag  t>on  Der 
„QBelt  abforDern  .mögte.  Äurfce  Seit  bernacfc, 
„als  er  Die  UmftebenDe  um  ein  bcijfe*  üatcv  Itn- 
„fer,  tt)cld)e6  fie  feinefftegen  in  Den  £immel  fol* 
„ten  abgeben  laffcn,  gebeten,  fang  er  an  auä  odü* 
„unD  übetfiefienDer  ^raft  De$  (Seifte*  mit  geroal* 
„tiger  (Stimme,  unD  folcber  (Scbebung,  roie  fon* 
„fien  geroobnlid)  auf  Der  Sanfcel,  ©Oft  ju  loben, 
„mit  folcber  Snbrunft  unD  langem  Slnbalten  ju  be* 
„ten,  Dag  teDermann  mit  groffeflet  SSeroegungunD 
„QSertnunDerung  jubören  müfiln. 

,3u  roünfcfeen  märe,  Da§  feine  frdftig  unD  berr* 
Jid)e  Exprellionen  bitten  Jonnen  bepbebalten,  unD 
„bieber  gefefet  n)erDen,  fo  Diel  aber  Den  gubörern 
„no<$  bepgefalkn,  beftunD  Der  3nbalt  in  einer 
„belieben  <DancEfagung  gegen  <&Q>tt  ftk  alle 
„il?m,  fotool  otc  ganr^e  Seit  feinee  ftebene, 
Hale  öueb  futncmUd)  our<$>  gnäoige  $üfy 
„vung  auf  feinen  gefährlichen  Reifen  tvxoie* 
„fene  unsagbare  Xtfokltbaten.  93efonDer$ 
„aber  war  fein  3ftunD  t>oli  De*  SlübmenS  unD 
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„^reifentf,  Der  von  feinem  j'üfu  i^m  beygc- 
„legten  (Snafce,  naej?  welcher  ftcmfelben  ge* 
„fallen  ^ätte,  it>n  311  einem  £el?rer  unt>  JDiener 
»in  feinem  £>au{c  Oovsuflellen,  «nt>  3«  feines: 
„21tbeit  fcae  gnäfcige  (Befceycn  alfo  311  geben, 
„C»a9  Oiefclbe  niebt  x>etgcblicb  unO  T>ertt>orf* 
„fen  gewefen,  fonöern  nad>  fcem  5\eid)tfcum 
„feiner  unenDlic^en  SarmlpersigEeit  mit  fol# 
„eben  Siebten  becronet  worden  fey,  Oa£  ei* 
„nige  ©eelen  fcae  XX>ort  fcer  (Bnafcen  freuöig 
„unO  begierig  auf  un&  angenommen  ^aben, 
„fcen  ©tricEen  t>ce  ©atane  entgangen,  un& 
„&infcer  fcer  ©eligfcit  worden  feyn.  n<5cl)fl 
„t>em  flehte  er  3U*Dcm  Pater  fcee  £id?tö,  Öa£ 
„öerfelbe,  t>en  glimmcnfcen  Sunden  in  Oer 
„ttyeureften  ©eele  feines  (5näv>tgften  S»^^"/ 
„welchem  er  fcae  tt?ott  ftes  £ebcne,  lauter 
„unt>  rein  in  gottfeligem  (Eifer  uns  2(b|tct>t 
„feine©  ^tvt^cne  gepiefciget  l?abe,  nid)tu?olte 
„t>erl6fd>en  laffen;  fonfcern  fturd)  Dentymm* 
„lifcl>cn(5nat>en*tl?inö  fcee  roertben  «^eiligen 
„(Seiftet*  immer  mtfyt  auf  blcfen  unO  erweefen ; 
„fcamit  Oeifelbe  ein  ^ellfcbeinenDce  £id;>t  in 
„fcem  ^><£rrn  werften,  imt>  t?errlid)e  ©tral?» 
„len  eime  gottfdig*füvftfict)<unC>  eremplari* 
„fcfcen  £ugen&.-tt?anv>ele  in  Dem  ganzen  £anfc> 
„x>onftcl)  leuchten  laflen:  *£x  aber  Sie  innige 
„unö  über  allee  ervtninfcbte  greufce  l?aben 
„mogte,  fcenfelben  fcermaleine  in  fcem  tymnu 
„Uferen  SreuOen  -ßict)t  vor  Dem  €^ron  65<Dt* 
„tee  in  fetyen. 


^66    Et.  £eben^unt>  Zo^ce^(Etfd)id)te 

„Darauf  bäte  er  fcen  ^&ctn,  Der  Sie  2tr* 
„beitec  in  feine  (Ernte  fenfcet,  einen  folgen 
„U>äd}ter  unö  Wirten  auf  feine  <£>ut,  t>on  t>e# 
„ren  er  nunmehr  abtreten  würbe,  $u  flelleit; 
«Der  \\id)t  nur  allein  Die  etnbt  ec^enfce  tt?6If* 
Jfc  in  Oemiic^t  DeedJeiftee  febe  unt>  ernenne: 
„jbnöern  aud>  mit  einem  in  <S(Dtt  freuCng 
„unögetroftem  tTIutb  ausgeruftet  wäre,  Ote^ 
„felbe  an$ufd?reyen,  unO  in  göttlicher  ZUaft 
„abzutreiben,  $ur  alle  feine  (Eollegen  fiebere 
„er  nic^t  weniger  $u  öem  <o$£rrn,  t>a$  er  fte 
„mit  feiner  Äraft  aue  fcer  <5>obe  auerüffen, 
„un&  ib^e  <o<£n&e  fidrcEen  xooltc,  fcaß  jte  bey 
„fciefer  (Srunfc-Quppen  fcer  dufierft  boebaf» 
„ten  tDelt,  fcem  Ceufel  unb  feinem  2\äd)  cU 
„lentbalben  3lbbruc^  tbun  :  bingegen  aber 
„viele  Seelen  Sem  '£ts>unö  (Dber  Wirten  $u* 
„fubren  Eonten. 

„Hackern  er  aud>  öer  Pflicht  öer  allge< 
„meinen  Hiebe  in  fernerem  brunftigen  (Bebet, 
„ni4)t  nur  für  fc>ae  liebe  Uatcrlanö,  fonfcem 
„cud>  alle  menfefcen,  genug  getban  bötte; 
„fubr  er  weiter  fort  in  Oem  Preis  Der  über 
„ibm  roaltenfcen  (öute  See  lieben  üatere,  fcer 
„ibn  mit  einer  fo  letoentlidpen  Äran<fbeit:be* 
„leget,  unD  Daß  Siel  feiner  Pilger  unfc  VOaVi* 
„fabtt,  öutd}  OieberannabenOe^uflofung,  fo 
„balö  nnö  nabe  auegeftecE et  bdtte. 

„Unt>  als  er  jtd>  gegen  allen,  <£oben  unt> 
„niederen,  wegen  freundlicher  in  fcer  3eit 
„feiner  ÄrancE^eit  befc^e^enen  nachfrage  be* 
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„Dantfer ;  mir  ber Gliedern IPunfcl),  Dafc  <5(Dtc 
„ber  reiche  üergclrer  allct'  folc^eit  il?m  etisie* 
vfenen  Hiebe  fcy  n  ivolre :  fubr  er  fort  mit  grof* 
„(er  jfabrunfl:  $u  (5©tt  5«  flehen,  DaßetDocj) 
„alles  bae  (Butt,  ivae  er  Dutcb  feine  (BnaDe 
„in  C)ö0  <2>ers  feines  getreuen  >£bcgatren  ge* 
„pflanzet  tyätte,  immer  mc^r  erroeefen,  unD 
„mit  reichem  XV&d)etl)um  tmD  Sune^mett 
„vermehren  wolte;  Daß  fle  ftd)  in  Dieferil^rer 
„allsufcart f<£einenDen  Probe  mit  C!?tifHict)er 
„(BeDulD  unD  (Belaffen^eit  faftin,  in  feinen 
„Wollen  ergeben,  unD  Durd)  Die  <25naDe  feines 
„öJeifies  $u  Der  geroiffen  Jxu^e  Eommen  mogte, 
„fefie  3U  glauben,  t>a$  alles  3t*  ibtern  23eften 
„eingerichtet  fcy.  iDen  23efd)luß  machte  er 
„enDlicl)  mit  einer  liebreichen  Sutbitte  für 
diejenige,  Die  ityn  in  Der  Ärancf^eit  abge* 
„wartet,  üa$  er  Diefelbe  nid?t  Durd?  Die  ans 
„fkcEenDc  Seuche,  XVittwtv,  tt?itm>en  oDes 
„Warfen  roolte  tperDen  laffen;  auet)  Denen« 
»fangen,  Die  in  folget  Seit  für  ityi  gebeten, 
„il?re  Hiebe  mit  reichem  Segen  vergelten 
„wolte. 

„9toc&  beffen  <35olIent>ung  legte  er  fi$  in  Die 
„©rille  nicDer,  n>oUc  aueb,  weil  ti  nunmeftro,  fo 
„reDete  er,  jum  £nöc  mir  $m  gebe,  feine  Sirfcenep 
„mef)V  3U  \\$  neunten,  fonDern  erwartete  mitfe&n* 
„liebem  Verlangen  feine  Slufföfung.  211$  aber 
„t>a$  lang;ern>ünföte@tünD!em  feinem  SöeDiin* 
„efen  nad)  ju  lange  auffen  geblieben,  fagte  er  ju 
>>fejnemS5uiDer:  21$ !  mein  3£fuö  bleibt  gar  ju 

»lange 
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„lange  au$;  er  folte  Herauf  feine  Sink  nieDerlegen, 
„unD  auä  feinem  £erfcen  ju  Dem  ^Bater  beten, 
„Dag  er  i&n  Dod)  aus  Diefem  Ergaltulo  au^ofen 
„wolte;  feufjete  aud)  oft  bep  ftc^:  Egredere,  ani- 
„ma  mea,  e  tno  ergaltulo!  Egredere!  Egrede- 
„re!  quid  eunetaris  ?  D.i.  ©o  get;e  bann  liebe 
„Seele!  einmal  ane  deinem  JDienffcRevcfei: 
„aus!  gelje,  liebe  0eele!  get;e!  XVaefäumft 
„Cm  öic^?  3n  meinem  fef)nltd)en  Verlangen  er 
„aud)  bte  in  fein  £nDe  hinein  »erharret  bat.    %a* 
„$tt)ifd)en  fanD  ftefe  roieDer  einer  fcon  Den  Ferren 
„Medids  ein,  Dem  er  nadj  Dielen  üon  Der  (Seroig* 
„f>eit  feinet  bet>orfTef)enDen(£nDe$  geroect)felten9ie> 
„Den,  ernftlicl)  vorgehalten :  Ob  man  Denn  aud) 
„einem  Patienten  Den  ©ebraud)  Der  Slrfcenepen 
„jumut&en  Knte,  Der  Dod)  geroig  roüfte,  Dag  er 
„fterben  roürDe.    Site  nun  geDacfcter  £err  Medi- 
kus mit  bef)6rigen  ©riinDen  Darauf  geantwor- 
tet, helle  er  ftd)  gerne  Dabin  Difporrren,  Do#  mit 
„Diefem  gufat?:  bannt  fit  fetten,  öap  id)  and) 
„r;ierinne  meines  eigenen  Wiüene  mid)  get- 
ane begebe,  fo  will  "id)  in  allen  Studien  Den 
„legibus  Medicis  mid)  untetri&etffen,  ob  id) 
„febon  getx>i£  u>ei|),  Oa#  id)  fterben  werbe. 
»Stevbe  and)  liebet  l;eute  benn  morgen. 
„Site  aber  Der  anroefenDe  ^eccMedicus  nicbtalle 
„$ofnung  Der  ^SieDergenefung  tterloljren  geben 
„n>olte,  fonDern  Das  ©egentfceil  i^n  ju  perfuadi- 
„ren  allen  $leig  anroenDete,  rourDe  Der  fei.  £>evv 
„4of*  Prediger  DaDur<$  jum  Sad)en  bewogen, 
„unD  legte  Dabep  abevmalen  eine  rounDerbare  ^ro* 

M 


bee  fei  D.  30fr.  Xtinl>.  <g>e&mgerg.    369 

„be  feinet  bi$  in  Den$oD  getrofcen9ftutl)$  mitDte- 
„fen  Porten  ab :  Hedingerus  ridet,  &  tarnen 
„morkur,&fepelitur;  machte  auefcincontinenti 
„au*  Diefen  Porten  fufy  felbften  ein  Epitaphium 
Jn  genere  lapidario,  roelc&e*  aber  Den  Umfielen* 
„Dm  aufgefallen. 

„UnterDeffen  famen  anDere  liebe  greunDe  mit 
»foerju,  Dereii  einer  tym  Den  9)ia$ts@prud& 
„1  ^3etr.  1.  unD  inDemfelben  Die  ^Xßortc:  JDetr 
„uns  uneDcrgebobren  bat  $u  einer  lebenöigen 
„4>ofnung  :c.  twrgelefen;  roelcfceä  2BorterDann 
„unter  qrofler  Stockung  feiner  ©eelen,  mit  innige 
»jter  Bewegung,  um  mehreren  9?ac|)Drucf$  n>il- 
Jen,  griecfcifd)  gegeben,  unD^  ju  jroepenmalen 
„$3<rflev,  ^5<jav,  (üer|te(>e  EXwä«,)  aufgerufen: 
„aud>  immerhin  in  feiner  febnlicfcen  Sterbende* 
„gierDe  angebalten  bat ;  mit  mebrmalen  roieDer* 
Wolter  SlnreDe  an  feine ©eele:  Egredereanima! 
„quid  ceflas?  Egredere!  D.i.  ©0  gebe  bann 
„einmal,  liebe  Seele,  aus  Deinem  2DtenfW><w* 
„je  beraue !  5ßie  er  Dann  nicht  anDerft  t>ermep# 
„net,  als  Die  Dritte  üftittagä>(StunDe  roürDe  Die 
„fcon  ibm  fo  lang  erroünfcbfcunD  lefcte  feinet  2u 
„benä  fepn.  9?acbDem  aber  aueb  Diefelbe  Derflof* 
»fen,  fagte  er,  nun  fcfje  er,  Dag  ®Qtt  no$  nic&t 
„wolle,  Da§  er  fterben  folle:  ©od)  bliebe  er  in  fei* 
„ner  SSegierDe  anljaltenD  befUnDig,  mit  fe^nli^n 
„©euften  ju©£>tt:  2td>!  &af?  eefcocfcfetngnä* 
„fciget:  tt?ille  vo&vt,  mid)  halb  ab3ufot&ern ! 
„3^  bin  muDe  $u  leben!  SDiittlerjeit,  ate  na* 
„geenDiatem  Sffentlicben  ©otteäDienft,  fieb  neben 
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„^eirn  CapeUineiflcy  Scbroan^opffen  nod) 
„anDere  liebe  gveunDe  cingefunDen,  rourDen  unter* 
„fdjicDenc  ®ia$r*unD  ©laubenfcäe&er  nad)  fei* 
„nem  ^Bedangen  abgefangen.  3m  rodljrenDen 
»Singen  aber  fam  ^ert  ü.  ^oc^ftattet,  Dem 
„er,  nad)  gewecl)felfer  Sßegrufiiing  unD  freur.Dli* 
„$er  SrE unDigung  feinet  gufknDeS,  freuDigjt  ge> 
„antwortet:  Inter  Jubila  moriar}  D.i.  jfd> 
„will  untcv  vollem  ^ubiUi-en  unD  jteucfoeti 
„jtevben:  giefle  Damit  roieDer  anfangen,  n>o  e$ 
„gelafien  roorDen,unD  f>5ref  e  infonDer(>eit  DemöeDe : 
,&kbftevy£fa, DunnrfiEommen  :c.  mitfefjn* 
„liegen  #tmmel  erhabenen  Slugen,  unter  füfien 
«SBerocgungen  ju;  »erlangte  aud),  Daßmannadj 
„Demfelbcn  Deö  ©imeon*  3ubel<@efang:  VTiit 
„Sriefc  unö  SreuD  tcb  fafct  öabin  :c.  mit  i&m 
„anftimmen  folte,  in  Der  gänfe(i$en  #ofnung,  Die* 
„feä  roütbe  btö  Hirn  feiner  f(tyiKcfc  verlangten 
„ftreuDenfabrt  fepn.  9iac&  Denen  ^BoUcnDung 
Jagte er:  So'mujMd) fcenn noeb Wnger  leben, 
„un&  will  niid)  mein  (BCDtt  noc|>  nid^t  $u  tfcfr 
„nehmen!  SDarauf  rourDe  nad)  feinem  Verlan* 
„gen  Der  nod)  übrige  SlbcnD  mit  mehreren  anDdd)* 
„tigen  ©efdngen  bei)  ihm  sugebradtf.  9}ac&  v6fr 
„lig  geenDigtem  ©efang  mteDer^oIte  er  Den  um  Die 
„SJJittagfcSeit  geführten  £)ifcur$,  von  öer  (Se* 
„wißbeic  feines  £oDes,  erfunDigte  jtdj  auc&  bep 
„Den  Sperren  Medicis,  roeiebe  eben  Damals  gegen* 
„rodrttg  geroefen,  warum  tfcm,  als  einem  jungen 
„SDlann,  nimmer ju  belfimrodrc;  unDate  Diefetljm 
»jugeftroc^n,  &<$  er  ni$t  aBe  £ofnung  folte 
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„fdbroinDen  la|Jen,  \o  wolle  erDennoci)nid)t$Dat>on 
„boren,  frnDern  gab  Dtefe  aufgeheiterte  Slntroort: 
„?id)l  kl)  frage  nid)tC>eeit>egennact)  meinem 
„Suftanfce,  ale  tvann  idt>  mir  nod)  länger  $u 
„leben  n>ünfct)etc;  cd)  ic^perbe  i>on  Reusen 
„gerne !  verlange  aud)  nimmermehr  surucf  in 
.fiiefce  seitliche  ßeben,  nac^Dem  fcen  Procefi 
„bis  biel;er  gebracht  bäbe,  unD  an  fcie  Cfcorc 
„Der  lieblichen  'üungEeic  gekommen  bin.  Qa 
„roaf>rent)em  SDifcurä,  ai*  er  t>on  einem  feiner  na* 
„ben  2hn>ern>anDfen  gebeten  rcurDe;  Dag  er  eines 
„^fyeilä  nid)t  fo  fe&r  im  9\eDen  unD  Raifonniren 
„ft#  wrtiefen,  anDern  ^freite  audj  feinen  $o& 
„niebt  gleicfrfam  mit  ©ercaft  @Dtt  abgingen 
„rooite,  legte  er  ein  (obmürDigeS  Tempel  feiner 
„Söemuff)  ab,  inDem  er  fein  <2Bort  mef>r  Don  jld» 
„f)6ren  la|]en,  fonbern  nod)  über  Dag,  nacfcbemfatf 
„alle  f)inn>eg  gercefen,  ermelDten  §reunD  mit  f)er§* 
„lid)ec  Bewegung  um  Vergebung  gebeten,  in  Der 
„SJtepnuncj,  alä  wenn  er  Durc!)  fe!n©efprä#ge4r' 
„gert  rcorDeu  n>äre.  3uid;Dcm  aber  ifym  Oiefc 
„Slntroort  erteilt  roorDen :  ©ie  Dorige  grinne* . 
„rung  roare  au$  getreuerer  Sorgfalt,  unt>  ni$t 
„au$  genommenen  $(ergerni§  fjergefiojfen,  gäbe  ec 
„Demfelbcn  einen  8icb-  t>oIIcn  Segen,  mit  tkfm 
„mwcfroüibigen  Anhang,  fcaf$  Skfo  unter  fei* 
„nen  groften  Sorgen  w&vt,  baß  niemand  auf 
„feinem  Coöatn^Ärancfen^ette  crfl  einen 
„2lnftofc  an  ityrn  nehmen  mogte;  bäte  auefc  ijjn 
„nur  gleich  ju  erinnern,  tx>ann  er  ctm$  unanjlan* 
«Oigetf  t&un  folte;  n>olte  alle*  gerne  f&un,  Unb 
2U  a  mir 
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7,niif  Diefem  legte  er  fich  in  Die  ©tille,  unD  \\t  Die 
„<ftacht  Darauf  nach  Der  gnäDigen  ©üte  &Otufi 
„fe^r  erträglich  gewefen. 

„golgenDen  borgen,  als  Den  27.  ©ecembr. 
„wurDe  er  Dom  #errn  Medico,  Der  ihn  befuget, 
„wegen  feinet  S^ltanDeö  befraget:  Dem  er  Dann 
„geantwortet :  Anima  mea  languet  amore  Jefu ! 
„D.  i.  tTletna  Seele  ift  Crancr  von  öet:  Ütebe 
„3'£fu !  unD  wurDe  Darauf  ziemlich  ftiüe.  Um 
„Den  SSiittag  erzeigten  fid)  einige  ^^ntaften  bep 
„Demfelben,  welche  fid)  aber  um  Die  SlbcnM  Seit 
„alfo  roieDer  Perlohren,  Dag  er  bep  einem  guten 
„<greunDe,  Der  fich'  bep  ihm  eingefunDen,  ftd)  De* 
„gujtanDä  einiger  lieber  greunDe  erfragen,  aud> 
„einen  furzen  ©ifcurä  pon  gütigem  wrDerbten 
„^efen  führen  fönte,  ©amit  rücfte  Dann  Die 
„letzte  beDencf lid)e  ytcufyt  feinet  gebend  J>eran,  in 
„welcher  fich  mele  herrliche  mercfnnirDige  UmjUn* 
„De  ereignet  haben:  9tad)Dem  Der  liebe  Sftann  eu 
„nen  grofien  ©chroeiß  unter  h&chfto  SBeföroer* 
„lichfeit  mit  (lanDbafter  unD  ungednDerter  ©eDulD 
„perrichtet  hatte/  &&*  cr  ctneanroefenDe^erfon: 
„Ob  e$  nicht  tyutz  ©amfiag  fep?  unD  fefete  auf 
„erhaltene  Antwort,  Daß  e*  alfo,  unD  heute  Der 
„lefete  <H>üfcdw*m  fep,  h*nju :  ©0  molte  er 
„Dann  feinem  #€rrn  £I)ri|lo  ju  €f>reh,  noch  einen 
„^runeftbun;  Der  ihm  auch  PonDerfelben  ^erfon 
„nach  feinem  53egebren  gegeben  roorDen.  ©ar* 
„auf  fragte  er  nad)  #errn  (Eapcümeifiecn,  ob  Der 
„nicht  Da  roäre,  ihm  auf  Der  #arjfen  ju  fpielen? 
„2(1* nun iemanD  antwortete:  <2r  wäre nic&t  Da; 
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„fie,  Die  SinroefenDe  aber,  mann  e$  il>m  belieben 
„jblte,  roolten  einige  CieDer  ftngen,  unD  eine  nü&lt* 
„d)e  Vorbereitung  auf  anbredbenDen©abbatf>an* 
„(teilen :  Replicirte  er,  eä  rcürDe  ntd)t  n>ol)t}U' 
„fammehftimmen;  unDroieDerbolte  sujroepenma* 
Jen;  &  toäre  fc&on  längft  bereitet.  Sroife&en 
„ein  unD  jroct)  llf>ren  aber  Mengen  Die  ©cfcroad)* 
Reiten  an  febr  jujunebmen,  Daß  einer  t>on  Den 
„Ferren  Medicis  unD  ©raDt^elffern  fic^>  etnju* 
„ftnDen,  erbeten  nmrDen.  Söep  melier  2lnroefen> 
„l>ctt  er  Dann  eine  DurcbDringenDe,  abfonDerlicb  an 
„feinen  gnäöigfkn  Sauften  gerichtete  Valet-SReDe, 
„mit  lauter  unD  (taref er  ©Timme,  mit  gewaltigem 
,#}a$Drucf,  unD  feine  ©cbrcac&bcit  übermögen* 
„Der  jfraft,  311  balten  angefangen,  unD  in  unt>er* 
„rücftcr  DrDnung&oüenDet,  unDDarmit  Dargefcget 
„fyaf,  roaä  in  Der  Seit  feine*  geführten  2imtg,aucf) 
„untec  n>af)renDer  feiner  Ärancfbeit,  feine  angele* 
„genjte  ©orge  geroefen.  £)er  Snbalt  feiner  pte 
„De  aber  gienge  auf  Die  9?otbroenDigFeit  einer 
vernftlid)cn  QMiffe  unD  ^Sefebrung,  ju  Deiner  ein 
„ieDer  £bvift  notfjroenDig  eingeben  müfte.  £>ran* 
„ge  Darauf  auf  einen  befliffenen  ernftlicfyen  ©ebor* 
„fam,  nacb  Den  ©eboten  ©Dfteö  $u  leben:  55e* 
„gegnete  allen  anzüchten  unD  ©nmürffen,  Die 
„tDiDer  Da*  tbdti^e  (Ebriftenttjum  geroobnlid)  ein- 
„gemenDet  rcerDen;  mit  Der  grünDlicbjten  ^Bor* 
„Teilung,  Da§  Der  S&ebelf  anDerer  (Stempel:  Der 
„cßorrcanD  t?on  einer  eingebilDetenlmpolfibilitdt, 
„ein  g&ttticb  ?ebcn  \\\  führen :  ein  unbefugter  21c 
rcorD  mit  ®Dtt,  roie  weit  man  iftm  gel>orfamen 
21  a  3  reelle; 
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„wolle;  Die  t?crfe^>rfe  ©nbüDung,  Dag  Der  ©taat 
„oDer  anDerrodrtigeS  fleifc&Iifc&e*  Intereffe  9?otl> 
„leiDen  roürDen  k.  Por  ©Drt  Den  ©tanD  nic^t 
galten  fönten;  ftntemalen  un$  &0u  nid)t  auf 
„anDerer  Seute  Tempel,  fonDern  auf  fein  mabreS 
„<2Bort  fcinroeife :  ©er  ©laube  aud)  Der  ©123 
„fw,  Der  Die  3Belt  unD  alle  Impoffibilitäten  über- 
„winDe,  nod)  tat  @efd)6pf  mit  feinem  ©4>6pjfec 
„regten,  oDer  accorDiren  Dorfte;  am  aflenDenig* 
„jlen  aber  Der  «König  aller  Könige  fid)  t>on  meltii* 
„$em  @taat,  oDer  Intereffe  ?Dlaaß  geben  laffen 
„roürDe.  SnDigte  le£li$  mit  einer  untertbdnigfrcn 
„SDancffagung  gegen  gefamter  l?oi?en<^eirfd)afc 
„für  alle  in  feinem  geben  ermiefene  (BnaDen^c* 
«seugung,  unD  machte  enDli$  Den  nacbDentf  lieben 
„23tfcblul,  na<$Dem  er  feine  l>interbleibenDc  be* 
„trübte  Wittxot  Derofdbcn  t>od)*$üvftl  (Sita* 
Mt>eanbefof>len:  £r  bojfe,  Diefe  feine  lefete  (3ßorfe 
„roerDert  nid)t  oljne  §ru$t  abgeben.  Sc  gebe  nun* 
„mefrro  Dabin,  »0  man  nimmer  mit  ^Borten  re* 
„Den:  fonDern  &Ott  pon  Süngcftd)t  su  2lngefu$f 
„flauen,  unD  Dem  erwürgten  £amm,  3veid)tbum 
„unD  ^ei^eit,  ©tdrefe  unD  (£l)re,  $}rei$  unü 
„Sob  bringen  roürDe  pon  Smigfcit  ju  üfroigfeif, 
„(Selig  ijl,  Der  Diefe  ^ffiort  f>örct,  unD  Denfelben  nad>* 
„fommet!  UnD  Damit  rourDe  er  tfille,  bi$  in  fein 
„feligeä  £nDe  binein,  roelcbeS  nad)  einer  ©runDe, 
„ate  (Sonntags  borgen*  früb  um  6  Ufer  erfolget 
„ijt:  Da  er  ganfe  fanft  unD  ftille,  febier  um>cr> 
„twreft  in  feinem  3£fu,  Dem  er  gelebet,  feiig  ent* 
«fc&lafcn  tfi,  nac&Dem  er  in  DiefemSebenjugebracbt 
Mt4o$<\i)v,  3^onat,7?;age.  Ut 
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III.  Sortfe^ungberSluöjugcauöbcr 

^reotger*£onfereng  31t  N.  dcu  fremder* 

fairen  eme£  tcDrcrs  gegen  fcie  geeiert 

nac&  t>er  unterfd)tc&cnen  23efd)afFcn; 

$ett  tyres  imievftc&en  3uffanlw# 

imbjtrar: 
12)  Dom  Vevfycltcn  «nee  Cc^rcre,  in  2lb* 
ficht  auf Oen  X)öm^gC>ei*ilcl;re, 

®ie  cttibere  fraget 

XPa?  ift  öcr  <£>aupt/jnl;alt  t>eu£cl?ve,  fo  ein 

Hehrer  oev  (Sememe  r>oi*3Uttagenl;>at? 

Slmroort: 
1. 

0(}i$t  aflerlepcritifdje,  genealogifdpe,  curieu-  * 
+JV  fe  unö  $n>eifelt?afcige  (Dinge.   Sftan  lagt " 
Critiqucn,  wenn  ftc  anDerä  cüna^  reelkä  in  jt$ 
fallen,  gar  gerne  in  iforem  QBert^,  unö  an  feinem 
Drre  freien,     ©clebrfe  mögen  fold)e  unter  ft$ 
überlegen,    ©er  ß^ntlicfoe  iMjr^onrag  eine*  * 
ÄnccfcfcS  3£fu  ©>ri|ii  bat  Die  grbauunq  unD  Die/' 
©ejiöftit  Der  Sub&rer  jum  3»>ccf.    Sßit  feilen  '■ 
alfo  mc&t  gelehrte  geute,  eDer  gar  nur  Raifonneurs, 
fonDern  n>ai)re£l)rifren  m*  if>nen  machen,  unDfte, 
iDcna  ftc  bereite  Dergleichen  ftnD,  auf  Dem  5Begc 
Deä  Scbenä,  bi6  ju  i(>rer  QScflenDung  fortleiten, 
©ic  malten  unferer  Suborer  fmD  über  Dtö  einfäl* 
tig  unD  unnriifenö,  unD  folglid)  nid)t  einmal  im 
©tanDe,  Diefc  ®inge  $u  fafien.    UnD  n>c$u  reDet 
man,  nxsnn  eä  ni$(  fcerftanDen  n>irD?  €$  ijt'ja 
21a  4  $* 


$j6  III.  VonbtmVct^atttn  eineegebtere 
jolc&ergefklt  au#  roiDer  allen  3n>ccf  Der  SXeDe, 
welcher  tjt,  Dag  tx>ic  anDernunfere  ©eDar.cfen  mit* 
feilen  ttoHen.  UnD  Derfteben  es  nod)  einige,  rcaS 
Jjaben  fte  Denn  Da&on  für  Sftu^en?  Erbauung  unD 
©eligfeit  liegt  gemeiniglicb  Darinne  nid)t.  £f)er 
pfleget  n>ol  noeb  Daju  Dergleichen  Riffen  auftu- 
blasen.  UnD  Die  %tit,  fr  «>«  jum  öffentlicben 
8eJ>r*c8ortragel)aben,  i(t  obneDem  fe^rfur^.  £a 
!>af  man  geroig  Das  notbtgfte  ju  ergreifen.  UnD 
Die  ^eilige  ©ebrift  weifet  uns  fclbft  Dabin  an,  Dag 
toit  uns  folefrer  ©ingeentfcblagen  foüen,  Die  nid)t 
Suu  öeffening  $u  <B<Dct  im  (glauben  Dienen. 
i^tm.i,4.c.6,2o.  2  $011.2,23.  ^.3,9.  Un* 
nüfce  ^SBorre  |lnD  auf  Der  €anfcel  Doppelt  ©ünDe. 
UnD  mug  man  be»>  ©elegenbeit  DiefeS  oDer  jenes 
$Wes  ttmt  berubren,  fo  Fan  eS  ja  f  urfc,  unD  of>ne 
SJnfübrung  tneler  ?9tepnungen  gegeben,  roobep 
fcie  ©aefce  jule^t  Do<$  insgemein  in  Der  Ungeroig* 
(jeit  gelafien,  unD  folglich  mancher  einfältiger  £u* 
fcorer  mebr  DaDurd)  üerroirret,  als  erbauet  roirD. 
,;  SDian  i>at  Die  Seit  aueb  ni$t  mit^ßortragung  un» 
//  narbiger  Conrroverfien  ju  üerDerbcn.  @td) 
mit  entferneten,  oDer  gar  fd)on  längft  t>erftorbenen 
5?e&ern,unDrco!  bereits  erlesenen  ©treit*@acbcn 
abgeben,  febafret  roeDer  Erbauung  noefc  ©eiigfeit. 
€S  giebt  Diel  nötigere  £)inge  ju  preDigen.  Uno 
mannen  Fan  man  noeb  Daju  3rrrt>ümer  lehren, 
roenn  er  nod)  feine  n>cig,  jumal,  roenn  Der  ^reDi* 
ger,  Der  fte  borbringt,  fclbft  ntebt  im  ©tance  ift, 
t  fold)e  grünDlicb  ju  raiDerlegcn.  ©o  ftnD  es  aud> 
yKu  t\id)t  blojfe  Moralien,  Die  man  Der  (Bemeine  t>or* 

jutta* 
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jutragen  f>at.  Moral,  wenn  fte  mit  ©Otte*  <2ßort 
übereinfommt,  lagt  man  billig  in  ifjrem  (3Bci:tb. 
©ie  f>at  aber,  im  eigentlichen  QkrftanDe  genom- 
men, Das  g6tt(i$e  ©efefc  jum  ©runDe.  UnD  fol* 
d)e$  ijtni^tDieibaupt^ac&e,  womit  eSDerfefjr* 
QSortrag  ju  tl>un  f>at,  fonDern  toielmeljr  Das  (Jüan* 
gelium.  ©aS  ledere  geiget  uns  Den  <2Bcg,  rote 
n>ir  mit  Dem  erften  ausfommen  follen.  3a,  Das 
leitete  eröfnet  uns  Die  £lt>clle,  worauf  mir  Äraft 
fc&opjfen  f  6nnen,  in  Den  ©  eboten,  ©itten  unD  9u<$* 
ten  DeS  #€rrn  ein&erjugefcen.  UnD  fo  bleibt  au$ 
Das  ©efefc  bep  S&ren.  ^BiDrigen  faüö  richtet 
man  mit  allem  Moralifiren  ntcfetö  aus.  Äommt 
es  bo<$,  fo  ma$t  man  etroan  ehrbare  43ei;Den. 
©n  bloß  ehrbarer  €9lenfc&  aber,  unD  ein  mbm  • 
€f>rift  ftnD  Fimmel-  weit  unterföteDen.  UnD  fein  • 
<2BanDel  ö^faUt  &Dtt,  wo  nid)t  Die  ©naDe,  fo  aus 
Dem  @>angelio  flieffet,  Dabet)  jum  ©runDe  lieget. 
Obne  Das  ledere  urteilet  er  Das  befifd&einenDe 
für  ©ünDe.  9Jo^  weniger  l>at  es  Der  ^r^or* 
trag  mitungegrunöetenilleynungen,  j.g.  t>on 
enDlicfcer  'Sefrepung  Der  QSerDammten  aus  Der 
v£)Mk,  u.D.g.  ju  t&un,  ob  man  fie  gleich  in  feinen 
©eDancfen  für  gegrünDet  f)ä(t.  gin  Sebrer  foD  u 
baiton  ob  ftem  tPotte,  öae  gen?i£  i|i.  $if.  t,q,  ♦ 
©laube  unD  ©digfeif  fjaben  es  niefct  mit  unqe* 
Kiffen,  fonDern  lauter  folgen  ©ingen  ju  tljun,  Die 
4>imme!*t>efijtnb.  €s  foü  aber  Der£el>rer  feine  31t* 
borer  gläubig  unD  feiig  machen.  ©efd)id)t  Das, 
fol>at  er  na#  Dcr2lbfifd)t  ©DtteS  mit  feinem  2lm> 
te  ausgerichtet,  wa6  er  ausrichten  foD.  SDie  5&U 
2fa  5  M 
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bei  felbft,  iflunö  jum  gläubig*  unD  felig<n>erDenge* 
geben.  3of>.  s,  39-  40.  c.  20,  31.  1  3o!>.  s, 13. 
<2ßer  Daä  bwauä  friegt,  bat  gewiß  alle*  beraub. 
<2Ber  Daä  ntcfet  berauö  Ertegt,  bat  md)t$  Dat>on, 
unD  wenn  er  fid)  Dünefete,  alle  ©ef>eimmfi«iu  wtf* 
fett.  UnD  was  niebt  mit  ®Otte$  5Bort  übereil 
fommt,  Da^  tjt  nidjt  <2Baf>c5cif.  S)ie  rDö^c# 
fcett  aber  allem  foll  unD  fan  un$  frey  machen, 
3ob.8/32.  £Die  felbftönfctge  %Sabrl)eit  machet 
frep  Durd)  Die  geoffenbatte  <3Bat>rI>eit.  Sügen 
unD  3rrtf)um  vermögen  cö  nid)t  $u  tljun.  £)a> 
Ijer  ifl  fein  2Bunper,  wenn  fold)e  Sftcnjc&cn  bep 
allen  ifoten  SpeculationenÄnccfyte  Der  ©unDe  biet* 
ben.  UnD  fo  fönnen  aud)  Dergleichen  ©inge  Dem 
$erfcen  feinen  rca&cen  grieDen  geben,  gefegt,  Dag 
fie  nod)  fo  gco§  unD  beeclid)  fd)ienen.  2Die  Phan- 
tafie  mögen  jte  füt?eln,  aber  niebt  Die  Seele  in  Der 
SSa&rbeit  beruhigen.  Über  Di$  bläben  fie  auf, 
unD  gebaren  unnötigen  ©treit  unDSancf.  UnD 
xna$  Da  binaitf  lauft,  Deffen  foll  ftd)  ein  £ebrer  cv.u 
(plagen.  2 'Jim.  2, 23.  3a  Die  Srfabrung  (>at  lei* 
Der  me^r  als  au  mel  gelebret,  Daß  Dergleichen  £eu* 
te  bep  allen  ihren  fcermepnten  boben  ©nfiebten 
blinD  finD  an  (kfe  felbft,  unD  Dem^Ißege  De$£eite, 
Der  Dod)@onnen;flar  in  Der  belügen  ©djrift  ge- 
offenbaret  ift.  Vermögen  fie  nun  Den  nid)t  ju  fe* 
J;en,  wie  fan  man  ibnen  Denn,  iljrem  Vorgeben 
nad>,  nod)  [>5&cre  grfcnntriij?  jutrauen?  3a  fie 
feinbenwol  gar  Da$an,tr>aä  mDiefem©tücfeauä> 
fcrücflid)  in  ®Dtu$  c2Bovt  fte&et,  unDtton^necfc 
tenöDfteS  au$  Demfelben  treulich  getrieben  roirD. 

©ottc 
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<£olte  Denn  ©Ott  and)  feine  ©efjeimniffe  feinen 
$einDen  VDiflen  lajfen?  5Bcc  getrauet  ftcb  Daä  $u 
behaupten?  ©«in  ©Ott bezeuget  in  feinem SBor* 
te  Da*  ©cgentljeil,  ^3f. 25, 14.  ?ftan  fielet  auefr 
fd)on  au$  Dem,  was  gefaget  worDen,  unD  Die  £t> 
faljrung  betätiget  e*,  Dag  Durcb  folebe  ©acben 
©Dtte$  9\eicb  niebt  gebnuet  wirD.  £f>er  pflegen 
©eelcn.  Die  ©naDe  erlanget,  ju  üerDerben,  wenn 
fie  Darein  geraden.  SDienen  fte  nun  weDer  $um 
25au,  nod)  jur  (£rf>altung  Des  9veid)e$  ©Dttc^ 
weju  tu^en  fte  Denn?  UnD  an  ftd)  ift  c$  feine  ge- 
ringe ^SerfünDigung,  titö  <3Cort  ©£>ttc$  Derfe^ 
ren,  unD  Demfelben  etwas  anjuti($ten,  oDer  f>in^u* 
jutfjun.  3"  gefebweigen,  tia§  fTc  and)  auäDrücf* 
lief)  wiDer  Die  £el>re  unferer  fpmbolifcben  SSücber 
fetjnD,  worauf  wir  Docb  eiolic^  verpflichtet. 
©iel)el)ien>on  Deni7.2Irt.Der2lugfp.€onf.  2Bie 
fan  man  nun  mit  gutem  ©ewijfen  Dabei;  einen 
Syrerin  Der  £r>angelif$en  £ird)e  abgeben?  (J# 
VcrDienet  l)iert>on  naebgelefen  $u  werDen  B.  Anto- 
nii  Colleg.  Antithet.  p.  941.  feqq.  gnDlid)  bat 
e$  aueb  Der  ßefrr^ortrag  eines  Änedjtes  32fu 
6f)ri(linid)teigentlid)  mit  fcem  31t  tfyvrn,  womit  " 
e*  Sic  pi^Üofopbie  oDeu  X0clt^XVcie\)cit$n  ,',' 
tbun  bot.  ©iefe  \)tii  Das  S3ucb  Der  5Katur,  unD 
jener  Das  25ud>  Der  #eil.©d>rift  dov  ftd).  ©iefe 
fud)et  vernünftige,  jener  aber  befebvte,  glatt* 
bige,  gerechte  unD  fclige  Seute  ju  machen.  & 
fan  einer  vernünftig  fepn,  unD  Deswegen  ift  er  Dcd) 
nod)  niebt  im  ^ranDe,  fcüg  ju  werDen.  gu  Dem 
ledern  ge&öret  weit  mef>r.     3a  Die  %tmmfn& 

ften 
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ften  ftnD  oft  Die  Ungefd)icfretfen  $um3\etd)e©Ot' 
te*.    (Efjrijtu*  unD  feine  Sipofiel  befugen  e*  Sue. 
10.ft.21..  i€oc. r, 22,23.  Sftancfcer tt>a^rbafrtg 
©Idubiger  hat  wol  nicf)t  fo  ftiel  natürliche  <3$er* 
nunft,  unD  tjt  Dod)  ein  @efd§  ter  @naDen,unD  ein 
grbe  De*  £immel*.    5Belt^5ßei^[)eit  baben  aud> 
'Die^epDcn  getrieben.      Unfere  Sandeln  muffen' 
titelt  wieDer  ju  [>epDnifd)en  £ebr;©tuf)len  werDen. 
<2Btr  würDen  auf  folcfyeSlrt  wenig  gegen  Den  geinD 
*  unD  für  Da*  Snterefie  De*  9{eicbe*  3(£fu  grifft 
au*ri$ten.    Söenn,  traten  aud)  Die  5D^cnfct>en  Den 
XVitttnbtt  üevtmnft,  fo  w#rDe  Do<$  Der  Teu- 
fel fein  SKeid)  unD  'SBeref  Dafelbjt  behalten,  unD 
fte  blieben  folglid)  ÄtnDer  De*  3orn*.    £5a*  fiefje 
(Spbef.  2, 2. 3.  £*  wirD  hiermit  Die  ^Mjtlofopbie 
an  fld),  «1  ifyum  rechten  (gebrauche,  nic^tDcr* 
worfen,  unD  nod)  weniger  ein  orDentli<$er  unD 
grünDlid)er  Vortrag  De*  göttlichen  <2Borte*.  ?DJan 
fcat  aud)  Die  an  ftd)fur&e  Seit  nid)t  mit  2lnfübru*.g 
fcdufitger  ©teilen  au*  Den  alten  Äircfccn^dtern 
jujubringen.     UnD  wo$u  nutzet  e*?  ^oefr  feltfa* 
mer  tjl  e*,  wenn  man  ft$  mit  Den  SKabbinen  auf 
&ec  Sanfecl  (>erum  fd)leppet.    ©ie  blinDen SRabbi* 
nen  an  fjc&  ftermogen  un*  wenig  gotrlid)«*  öefc-t 
unD  c255ei^f>eie  mitjutbeilen.    UnD  waö  mdf?  Da* 
arme  QJolcf  Daoon,  werDieferoDet  jener  9vabtlne 
gewefen?  ©a*  clenDefteift,  wenn  man  Dergleichen 
©inge  bloß  jur  $>raf)Ierei)  anführet,  um  Da*  2fa* 
fefjen  )u  baben,  al*  ob  man  ftd)  in  Den  alten  3?ir> 
cben^dtern  unD  SKabbtnen  qar  wobl  umgefeben. 
UnD  wenn  mane*  re<$tuntecfu$et,  fo  mad&enDic* 

jenigen 


1 2)  in2tbfict>t  auf  ften  Vortrag  ftetgefrre.  3  8 1 

jenigen  Daä  große  ©eräuföe  Damit,  meiere  wenig 
ofcer  ni$t*  Dat>on  beftfcen  unD  gelefen,  fonDern  e$ 
nur  bloß  anDern  nad)fcbretben  un&  nadjfdjwafcen. 

2.  ©ollen  wir  Da*,  roaöeinCcbrer  Jpauptfdd)* 
lid)  üorjutragen  bat,  in  eine  ©umma  fajfen,  fö 
betriff  c*  Den  (Stotnb  Seemeile,  Die  £17ittel  free  / 
^eile,  Die  (Drtmung  Des  ^>eite,  unD  Da$  «peil  *j 
felbtf,  fo  in  £brifio  ift.     <35on  einem  ieDen  Diefer 
©tiiefe  wollen  wir  befonDer$  IjanDeln. 

3.  £)ev  (Storno  Dee  ^eite  i|ft  C&rifhra  un&  * 
fein  tnittler*2bnt,  unö  folglich  t>ae  Savau* 
entfpvingenDe  üevDienfi  öeficlben.  9?ebjt 
Der©acfce  felbji,  wirD  er  au$  in  Der  &eil.©cfrrifit 
auäDrucf  li$  alfo  genennet,  gtf  ^eiffet  1  £or.  3. 
D.  1 1 :  >£inen  anbtvn  (SrunD  (an  $xcav  niv 
mant)  legen  aujfer  Dem,  Der  geleget  ift,  xotU 
ö)ct  iß  CMfiue.  £)er  angeführte  £>ct  aber 
weifet  jurücf  auf  3ef.  28,16.  UnD  fcon  Den  ©lau* 
feigen  wirD  gefaget,  Dag  fte  auf  Diefcn  ©runDer* 
bauet  waren,  gpbef.2,20^22.  ©er  ©aebenaefc 
^eifiit  er  gar  fc^öti  Die  Urfadje  Der  ewigen  ©e< 
UgEeit,  £ebr.  5, 9.  Sin  folget  OrunD  De*  £eil$ 
war  n<5tl?ig,  tbeite  um  nnftvtt  SünDe,tt>eite 
um  Der  DaDurd?  beleidigten  (Sered)tig£eit 
<S<Dttee  willen.  SDur<$  unfere  ©ünDe  batten 
wir  un$  t)on  ©Dtf,  unD  folglich  üon  allem  ©uten 
gefc&teDen,  unDüberDi*  in  allen  Jammer  (jineinge* 
(turnet.  §ur  un*  felbfl  waren  wir  nun  niefot  im 
©tanDe,  un$  weDer  au*  Dem  lefetern  5erau&no# 
in  Da*  erßere  wieDer  hinein  ju  (jelffen.  3a,  unfer 
<2toßanD  iß  foblinD,  unD  unfer  SEBiUe  fourfcfrt, 

Daß 
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Daß  e$  uns  con  Statur,  um  bepDeö  ganfc  unD  gar 
ntcfct  $u  tfyun  ijl.    ©urd)  Die  GfinOcttac  nun  Die 
©erecfcfigfeif  ©Dtteö  i)od)  beleiDiget  roorDen. 
©iefe  ifr  fo  DoUfommcti/  ate  Die  Ciebe  ®Dttt$, 
unD  afle  übrige  göttliche  ©genfc&aften.    SJlan  f  an 
nkt)t  fagen,  Dag  Die  ©erec&tigEeit  imminDeftenge* 
ringet  fen,  ah$  feine  Befee.    S>enn  eine  ieDe  ööttlt* 
<$e  ©genfdbaft  ifi-ine  allerboflf  ommentf  e.    ©onfl 
iDÄrcSJDtt/tDenigßcn^äUin^eil/unooIlPommcn; 
unD  infofern  tttüfU  er  aufhören,  ©Ort  jufepn. 
Jöcnn  alle  feine  ©gcnfc&aften  geboren  $u  feinem 
göttlichen  <2Bcfen.feIbft.    #orete  er  auf,  üoüfom* 
nun,  unD  folglich  ©Ort  jti  fepn,  fc  fönte  er  uns 
nicfyt  feiig  machen,    ©enn  alle  ©eligfeit  ift  nur  in 
@Ott.    SD®  einem  folgen  &Ott  roare  un*  nun 
felbfl  wenig  geDienet.      ©ie  beilige  ©c&rift  reDet 
*  Daber  t>on  feiner  ©trafc©ere<$tigfeit  ebenfonadj* 
Drücflid),  als  Don  feiner  2kbt    Saget  fie  1 3of). 
4, 16.  in  nbftra£to,  (5©rt  fcv  Die  Hiebe  fclbfl, 
um  if)rec  QSoUfomwenbett  n>illen,  fo  befuget  fie 
ebcnerma([enin  abftra&o  t>on  feiner  ©traf*ö>e* 
red>ttgfeit,  er  felbflfepein  x>ev$ef?venDeeSeuer, 
5  SB.  €£Uof.  4, 24.  #ebr.  12, 29.    ©a$  ledere  ift 
alfo  forool  in  Der  üolICommett^eit  fetnee  Wc* 
faxe  gegrunDet,  als  Das  erftere.      ©ölten  n>ir 
arme  gefallene  SWenf^en  nun  roicDer  feiig  roer* 
Den,  fo  raufte  es  alfo  gesehen,  \xi§  ©Ott  Da* 
bep  aud)  ein  t>ollfommener  ©ö^5  bleiben  fon> 
te.      ®oc  feine  ©ere^tigfeit  Durcb  Die  @ün* 
De  beleiDigct,  fo  forDerte  fie  billig  eine  anftänDige 
<2Jerf6&nung*     QBir  fagen  mit  SöeDac&t :  @* 

ne 
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ne  anftdnDige!  ©enn  fte  fönte  um  tf>rcr  QJollfom* 
menljeit  roilicn,  nid)t  mit  einer  ieDen  2lrt  Der  93er* 
fobnung,rc>ie  fieauc^etroan  befebaflen  wäre,  jufrje* 
Den  fepn.  gä  war  allster  Die  Ijocbfte  Q3eleiDigung 
vorgegangen,  fo  rcurDe  aueb  Die  l)6cbtte  OJerftb* 
ming  erfyrDert.  <2Bir  ?Kenfd)en  waren  für  un$ 
weDer  willig  noeb  DermogenD,  ©Ott  juwrjobnen. 
©enn  u>a$  Ratten  n>tr,  fo  wir  ibm  jur  ^erfo^ 
nung  geben  fönten?  &  raürDe  aueb  an  unferer 
©eice  niefcf  einmal  Daran  geDacbt  worDen  fepn. 
©enn  Der  Don  ©Oft  abgefeierte  Sftenfcb  Dergiffet 
ibn,  unD  bef  tlmmert  ftcb  um  gan$  anDere  ©tnge. 
(£$  ijt  if>m  um  nid)t$  weniger^,  als  um  ©Ott  ju 
tbun.  3a  er  fennet  weDer  ftd)  in  feinen  ©ün- 
Den,  noeb  Die  ©roffe  Der  SSeletDigung,  fo  ©Ott 
DaDurcb  jugefüget  worDen.  ©Ort  aber,  Der  un$ 
niebt  beleiDiget,  war  auf  ein  SRitttl  Der  93erfo[)> 
nung  beDacbt.  ©aju  bewegte  ifyn  feine  erbar* 
menöe  &iebe.  £r  fabe  uns  Don  gwigfeif  f>ec  in 
unferm  93lute  liegen,  fein  #erfc  bracb  ibm,  unD 
gieng  in  ftc|>  felbff  ju  Svafye,  wie  uns  armen  ge> 
fallenen  SDienfcben  Docbn>ieDermogte  geholfen  wer* 
Den-  Sftacb  Der  erbarmenDen  Siebe  wolte  er  bei* 
fen,  Die  beledigte ©erecfyttafeitfiunD  aber  im^Be* 
ge.  ©aber  mujte  Die  göttliche  SBetefceit  ein  Sftit* 
tel  erfinDen,  woDurcb  Der  fo  boeb  beleiDigten  @e> 
tedbtigfeit  eine  anftdnDige  Saris&ftion  geleitet 
toürDe.  UnD  Da  DiefeS  gefebefren,  fo  fan  Die  Siebe 
©Otteä  ungebinDert  *u  unferm  £eil  über  untf 
auSfüefien.  ©er  ©obn  ©Otte*  bot  ftcb  nemlicb 
fear/  Daö  2Bercf  Der  grtöfung  auf  ft$  ju  nehmen, 

unD 
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wnD  Der  (jmimliföe  ^Bater,  Der  Die  SXecbte  Der 
©ort  f>cit  im  (2ö5ercfe  Der  (Srlöfung  Derroaltet,  nabm 
e$  an,  unD  lieg  e$  fld)  gefallen.  21uf  folc&e  2lrt 
nmrDe  ein  SöunD  gemalt,  jroifcben  Dem  ^ater 
unD  Sobne.  ©lefer  t>erfpra<$  in  Demfelben,  Die 
©eredmgfeit  ©£>rte*  ju  befrieDtgen,  unD  folebe 
nebft  Der  33armbert?igfeit  ©Dtteä  im  <2BercfeDer 
Srlöfung  *u  öerberrlic&en.  3ener  gab  ibm  Dafür 
Die  SRenfcfcen,  unD  fonDeriicft  Die  ©laubigen/  jum 
©gentbum,  Damit  er,  aud>  Der  menföltcben  9ia* 
tue  nacb/  als  ein  fouverainer  ££rr  unD  £6mg 
i  trüber  fcerrfefren  feite.  ©iebe,  fo  befcblof?  ®Dtt 
Daö  Süüerbccbfte,  nemiieb,  feinen  einigen  ©obn,  jur 
QSerf6bnung  fcerjugeben.  SMefer  fein  9tatb* 
©d)luß  gereuete  itjn  aueb  nidjf/  fonDern  er  Dolijeg 
ibn  roircHid)  in  Der  Sülle  Der  Don  ibm  gar  n>ei& 
lieb  bejtimmten  &it.  Sollen  9Uid)tbum  Der 
Siebe  giebt  un$  unfer  (£rlofer  felbft  ju  benmnDern, 
3ob-  3#iö.  20  fo  (fo  innig,  fo  bo$,  fo  unpar* 
tb^pifd))  bac<B©rt  Die  (imSIrgen  liegenDe  1 3ob. 
5, 1 9.  unD  gange  1 3o&.  2, 2.)  XPelc  (folglich  ©ün> 
Der,  unD  ferne  «geinDe,  Dvcm.  5,8-10.  Die  ec  b^te 
flrafen  unD  DerDammen  follen)  geliebet,  t>aß  ei: 
feinen  eingebornen  ©obn  (Den  ©obn  feines 
SBefenS,  Dergleichen  er  niefct  mebr  im  Fimmel  bat* 
te,  Der  ibnniebeleiDigef,  jurOSerjobnung  Der  Sien* 
fdben)  gab.  ©Ott  liebt  unD  giebt  #ier  t(l  Die 
hSdjfh  Siebe,  unD  folglich  Die  b6cbfteSiebefr@abe. 
©ergleicben  ift  nie  cr^örctroorDen,  unD  n>irDau$ 
niebt  mebr  erboret  roerDen.  <2ßer  i(l  DermögenD, 
t)en  3veic§t!)um  Diefer  Siebe  na$  SSBürDen  foerau* 
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ju  (treiben  ?  4?ier  giebt  e$  efmaä  ju  preDigen.  $Jau* 
luä  nennet  eö  Solojf.  1, 19.20.  bat  Wo\)l$efaU 
Ien  Detf  ^imtnlifc^en  sBaterä,  Da§  in  Der  menfefc* 
lieben  9?atur  feinet  ©o&neä  alle  gülle  Der  ©oft* 
beit  mobnen  folte,  unD  alles  Dutctp  ibn  tterfob' 
net  u>tkDe.  ©Ott  bat  flcb  alfo  ein  ^ergnuejen 
Darauf  gemacht,  feinen  ©o&n  jur  cßecfo&nung 
berjugeben.  SDie  lieblichen  grüßte  folget  <£er* 
föbnung  baben  ifjm  fc^on  jum  twaus  mofjl  gefal* 
len,  unDfein»g)et^^f^^ranbelupiget.  ©iefye,  ' 
fo  geboret  Die  ctbavmenDe  Hiebe  unDfrcyeöJna«  s 
De  (ScDttce  mit  $«m  (SrunDe  unfere  <£>*ite*'' 
S5enn  Diefe  bat  gemacht,  Dag  uns  ein  €r!öfer  ge* 
febenef  et  worDen.  9?icbt  unfere  Siebe  gegen  ®Qtt 
ijt  c$;  fonDern  ©£)tte$  Siebe  gegen  un$.  £)enn 
Davinne  (lebet Die  Hiebe,  nic^t,  ba$voit  (B<Dtt 
geliebet  baben,  fonDern  Dag  er  uns  geliebet 
bat,  unD  gefanDt  feinen  ©obn  $ur  X>evf6fy* 
nung  für  unfere  SünDe.  1  30^.4, 10.  <2Bit 
bafieten,  unD  ©Ott  liebete.  Stuf  folc&e  SIrt  oer* 
föijnete  nun  ©Ott,  Der  in  €&ri|to  tt>ar,  Die  <2Belf 
mit  iftm  felber,  2  €or.  5/ 19*  ©emif)  eine  über* 
auä  liebliche,  unD  Dabep  ©ebeimni§>  Doüe  ©acbe. 
5Sßcr  fieljet  bierau*  nun  nidjt  fcfyonDie^icbtigfeit 
unD  Övic&tigfeit  Diefer  <35erfobnung.  ©Ott  mü* 
jle  alfo  roiDer  fid)  felbft  fepn,  menn  ti  einem  ©ün* 
Der,  Der  eäreDlicb,  unD  in  rechter  OrDnung  herauf 
maget,  fehlen  folte. 

<2BolIen  mir  Diefe  QSerio&nung  etma$  genauer 
er!  ennen,  fo  muffen  mir  unfere  Slugen  auf  Die  Per*  j 
fon,  £TIittler>2(mt  unD0tänDe  DeS^erfobnerä" 
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rieten.  2iUe*  f>at  t>ie  <3Sci^f>eit  ®Qtu$  fo  ge« 
jorDnet,  n>ie  e$  Dem  3»ccf  e  Der  @a$e  gemäß  war. 
5ßer  rec^r  Darauf  achter,  fan  md)t  ant>cr^,  als 
eitel  £uft  Daran  fyaben.  Unfer  St lofer  mujk  roaf)* 
rcr  ©Ott  unD  SKenfd)  fepn.  £)enn  er  folte  al* 
tHittlei:  swifc^en  (B<Dtt  unfc  5TIenfd)en  tre* 
ten.  1 5im.  2,5.  ©Ott  unD  SUenfc^cn  folten  Durcfc 
il>n  roieDer  jufammen  gebracht  unD  vereiniget  n>er* 
Den.  ©a[)er  richtete  e$  Die  ^JBete&eit  ®Qttö  aU 
fo  ein.  Dag  er  bepDen  feilen  t>ern>anDt  n>ar.  ©er 
©ofjn  ®Dttz$  Dermalste  fi$  mit  unfer  §leifdj. 
SSBir  beDienen  u»$  DteftS  @lei$nifie$.  ©enn  un* 
fer  #eilanD  ücrgleicfeet  felbji  Die  perfonltc|>c  QSer* 
einigung  feiner  bepDen  Naturen  mit  einer  Z>od)* 
3eit,  SSJattl).  22 , 2.  ©  anf?  fremDe  *Jkrtl)epen  Eon? 
nen  Dur$  eine  £epratl)  genau  befreunDet  rcerDen. 
UnD  fo  rourDe  f)ierDur<$  Der  ©runD  jur  greunD* 
fc&aft  mit  ®£>tt  mieDer  geleget  5ftenfcfclidi>e  Wa* 
tur  mujte  er  an  jKd)  nehmen.  S)enn  er  folte  ein 
•ÖeilanD  Der  9Kenfd)en  fepn.  ©eren  Statur  er 
tl)eilf)aftig  roorDen,  Deren  grl&fer  tfl  w.  ©ic  @:n< 
gel  l>at  er  nie  an  ft$  genommen,  $ebr.  1, 16.  @o 
fan  er  au$  Der  €ngel  €rlofer  nid)t  fepn.  Sto* 
fc&en  folten  t>er(of>net  roerDen.  ©arum  mufte  c$ 
au<$  Durd)  einen  Sföenfcfren  gegeben,  ©iefc^er* 
fofjnung  folte  neb(HemtIjuenDen@ef)orfam  Durd) 
SBluttergieffen,  SeiDen  unD  (Sterben,  juroege  ge* 
ira$t  roerDen.  ©aju  rourDe  ein  5ftenf4>  erfor* 
fcert.  S)enn  bep  ®Ott,  als  ®Qtt,  batu  folcfce* 
niebt  flatt  &  i)at  aber  nid&t  einen  ©c^ein-'Öeib, 
fonDern  n>af)r|)aftigemenfc§li$c  Sftafwr  an  fidjgc* 

nom< 
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nommen.  SDenn  nad>öem  Die  Sinfrer  Sfetfd) 
unfr-SIut  tyaben,  iffcers  gleicher  tnafjen  t^eü* 
^aftig  worfren.  #ebr.  2, 14.  Vitien  roafjrfyaftu 
gen  iteib,  unD  eine  i>on  Der  göttlichen  Statur  un> 
terfd)ieDene  roafjrfraftige  Seele  beft^ef  er,  9D}afff>> 
26,38.  2)arau$  befielet  feine  menf$lic&e  9}a* 
für,  wie  bep  anDern  3)}enfd)en.  ©aä  bemerefet 
Die  beilige  ©cfcrift  fel>r  fleißig,  forgfdltig  unD  um* 
ftdnDlid).  ©enn  e$  i(t  geroig  Diel  Daran  gelegen. 
SBefdjfe  er  niefrt  einen  roafjrbaftigen  8eib,  unD  eine 
n>afyrf)aftic)e  ©eele,  fo  f)dtfe  er  aud)  nic&f  in  Der 
5ßa^rl)eit  an  Dem  ?eibe  unD  Der  @ce(e  kiDen  fon^ 
nen.  ^are  Da*  leitete  nid)f,  fo  (%  e$  um  un* 
fere  Srlofung  [  f$(e$t  aus.  © af>er  iji  Der  gmeef 
feiner  wahrhaftigen  SRenfc&roerDung,  »eichen  Der 
Slpojtel  im  angeführten  &cfe$eto  2, 14.  anjei* 
get,  beDencflid)  unD  troftlicfc:  naci;frem  nun  Die 
Äirtfret  Sleifc^  unfr  25lut  fcßben,  ift  exe  glet< 
c^er  maffen  tbcil^afcig  n?orfren :  @o  reDeC 
er  t>on  Der  c2Bai>rl;eit  Der  mcnfcfclicfyen  Statur 
6f)rifti.  9?un  I)6re  aud>  Den  3mecf:  2lufDag 
er  frureb  fren  £ofr  (welcher  of>nc  n>af>re  menfdj* 
liebe  9?atur  nic^t  bätte  gefd)ef)en  fönnen)  frte 
Vüad)t  nannte  frem,  frei:  free  Cofres  (Btvoalt 
fcatte,  free  i|t,  Dem  Ceufel,  unb  edofete  frie,  (b 
t>\xvd)  $uvd)t  free  £ofree  im  ganzen  Heben 
Änec^te  feyn  muffcn !  <2Bof>l  un$,  Dag  mir  alfo 
fo  n>a(>rf)aftig  erlöfet  ftnD,  ate  unfer  Mittler  in 
6er  5Babrf)eit  menfc&ltc&e  Statur  an  jic&  genom* 
tuen,  unD  folglid)  in  Derfelben  roafjdjaftigaetiDten 
unD  geworben,  ©0  gleich  er  unä  nun,  aiä  feinen 
Söb  2  *8rü< 
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^rüDernTroorDen  ijt,  in  Slbficfet  auf  Die  menfölt* 
c&e  ÜRatuc  an  ft#,  fo  ungleich  ift  er  unä  Doc§  ge> 
blieben  in  Slbfic&t  auf  Die  @ünDe.  £)enn  Diefe 
|>at  er  niefct  an  ft<#  genommen,  £ebr.  4, 1 5.  £p 
ijt  unD  beiflet  t>iclme^r  Daä^eüige,  fo  twnSSiaria 
gebogen,  8uc.  1,35.  S5a$  mad)f,  er  rcar  nic^t 
au$  fünDlic&em  ©aamen,  n>ie  anDerc  gefallene 
Sftenfcfyen,  fonDern  Durcfc  Ueberfunft  De*  ^eiligen 
©eijtetf,  unD  UeberföaKung  Der  Ärafr  De*  #6d)* 
jlen  empfangen  roorDen.  UnD  einen  (bleuen  £0* 
l?enprieftet:  folten  voit  l^aben,  Der  Da  xoixt 
heilig,  imfdjulDig,  unbeflecEr,  von  Den  Sun* 
Sern  abgefonDerc,  unD  tyotyet,  Denn  fcet:  £im* 
melifi:  £)em  nt^>t  tägltcl?  notfc  tsäve,  u>ie 
jenen  «oofcenprieftevn,  $uerjlföt:  eigene  SunDe 
(Dpffer  $u  t^un,  Darnach  für  Dee  Polcfe  ©un* 
t>e:  iDenn  O00  &at  er  get^an  einmal,  Da  zt 
fid)  felbfi  opfferte.  #ebr.  7, 26. 27.  €$  mu|ten 
Dafrer  jum  ^orbilDe  Die  Opffer^Ijiere,  fo  na# 
Dem  Cet>ittfc^en  ©efefc  im  alten  SSunDe  aebraebt 
tturDen,  obne  gebl  fep.  UnD  Da  jt$  unfer  £r* 
löfer  jum  ^erf&fpDpffer  in  SeiDen  unD  ©ferben 
Eingegeben,  fo  n>irD  in  Der<}>a§ion&©efcbi3)tet>on 
Dem  ©eifte  ®Qttt$  gar  fleigtg  angemerefet,  tx>ie 
feine  UnföulD  &or  allen  ©erid)fen  f  unD  unD  offen* 
bar  »orDen.  €$  i|t  auefc  an  Diefer  ©ad)e  gar  t>iel 
gelegen.  ®enn  rodre  er  felbjt  ein  (günDer  gerne* 
fen,  fo  f)äfte  er  unfer  €rl6fer  nifyt  fepn  fönnen, 
fonDern  t>ielmef)r  fefbfi  eine*  £rlofer$  beDurfr 
i,€ljriftu$  für  une,  fefcef  alfo  Die  Unfc^ulD  €l>rifU 
h  |um  t?orau$  oDer  jum  ©runDe.    £)a$  bejeugef 
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t>te  ©djrift,  altes  unD  neues  ^eftaments  Durc&ge* 
fjenDS.  <2Bir  wollen  füriefet  nur  etwas  weniges 
aus  Dem  ledern  jum  SSeweiS  anführen.  ^auluS 
febreibet  2  £or.  5,21.  <S<Dtt  fcat  t>en,  frer t>ou 
feiner  ©tlnOe  roujle!  ©tefje  fcicr  Die  Unfd)ulD 
€(>rifti.  9?un  fommt  £i>riftuS  für  uns  a!s  Die  ,7 
Srud)t :  Sur une$ui:  ©ünfce gemacht,  auf faß  // 
tmr  wurDcnm  ifcm  MeCSetcd^tigfett,  Metfor 
(BCDttgilc.  ^etruS  i€p.  1,18.19.  U?iflet,faÄ 
t^r  nid)t  mitx>erg<$nglid}em©ilber  oDerÖJofo 
tvlöftt  feyD,  von  eurem  eitlen  U?anDel  nad) 
väterlicher  XX?etfe,  fonDern  mit  fam  teuren 
2Mute  C^rifh!  ©ie&e  fyier  €(jri(lum  für  uns./ 
9hm  wirDaucf)  feiner  eigenen  UnfcfyulD  geDadjjt,  fo 
|)ierbep  }um®runDe  liegt  :2(te  eines  unfcbulDigen 
un&  unbeflerf  ten  &ammee !  3o&anneS  1  .Sp.3^5* 
jftr  tpiffec,  fafj  er  i(l  erfdpienen,  faß  er  unfe* 
re©unt>e  wegnehme!  #ier  fyanDelt 3of)anneS 
Don  £(>rijto  für  uns.  Sftun  l)öre,  wie  er  €&riftt" 
UnfcfeulD  Dabep  jum  ©runDe  fe&et:  Unö  ift  feine 
©ünDe  in  i^m!  @o  reDen  Die  Slpoftel  Des  £am* 
meS  aus  einem  SDlunDe.  QJie&rere*  ju  gefcfcwei* 
gen.  #af  t  e  €&ri|tu$  feine  @ünDe,  fo  fyat  er  ©Oft 
DaDurd)  nicfyt  beleiDiget,  folglich  auefc  für  fid)  fein 
<3$erf6f)n>Dpffer  bringen  Dürfen.  $<xtu  €f>riftuS 
feine  ©ünDe,  fo  bat  er  DaDurcfc  feinen  ^immel 
unD  ©eligf  eit  perföcr^et,  unD  folglich  folc^eS  für 
ftdj  m$t  erwerben  Dürfen.  S^aXtz  QftrijtuS  feine 
©ünDe,  unD  folte  Docfc  nadj  Dem  SRatfre  ©DtfeS 
©ünDen  tragen,  fo  galt  es  Die  unfrigen,  unD  fie 
Ratten  folc&ergeflalt  Övaum  auf  it>n.  SfjritfuS  bt* 
25  b  3  latyete 
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3ablete  Durd)  ^bun  unD  CetDcn  ©ünöcn^c&ulDen/ 
unD  büfim©unDen*@trafen,  unD  batte  Doc^  felbfi 
feine,  folglich  gcfc^a^e  e$  für  unä,  Da*  ift,  an  un* 
fere  ©raff.  @o  Eonnen  ans  nun©ünDen;@cbuU 
Den  unD  ©trafen  &or  ©Ott  erlajfen  wetDen. 
i  £>as  tft  Die  ItebJid)e  ftrud&t  ba\>on.  (Sbriftus  er* 
warb  Durcb^un  unD  Reiben  ©ered)tigfeit,  Zcbtn 
unD  ©eliafeit,  unD  beburffe  bocl)  fold&eö  für  fid) 
nidfjt,  weil  er  es  Durd)  ©ünbe  ntebt  w\dmf$ct, 
fofglicf)  erarbeitete  er  es  für  uns,  bas  ift,  uns  ja 
©ute.  9Sßir  ernten  nun  t>on  feinem  €reufee,  als 
Dem  SJaumc  Des  gebend,  fo!d)e  erwünfdjte  grud> 
te.  £ur($:  £[>rijbs  trat  in  unfere©ünben,unb 
wir  fallen  unb tonnen  in  feine  Sßerbientfe  treten! 
f/  (Ebriftus  fabe  in  ben2lugen©£HfeS  alSbesDvtcfc 
//  terS,  aus  als  alle  ©ünber  wfammen  genommen, 
©enn  er  trat  an  aller  ©tmber  (£tatL  SCßaS 
Sbrifius  ti)at  unblibte, Das  galt  fcor  ©Ott fo,alS. 
ob  wir  es  fclbft  tbdten  unb  übten.  #ieng  £f)ri* 
flus,  unfer  SBürge^mCreu^fofa^eerDorÖOrt 
fo  aus ,  als  ob  wir  felbfl  jur  SBejablung  unferer 
©unben  am  Sreu^e  Giengen,  tlnb  in  Der  Sied)** 
fertigung  wirb  uns  bie  burd)(Ebriftum  erworbene 
©ered&tigfeit,  famt  allem  £eil  bergetfalt  jugerecb* 
net,  unD  förmigen  gefebenefret,  als  ob  wir  es  felbfl 
erarbeitet  bitten,  ©tebe,  fo  fciel  ift  Daran  gele* 
gen,  Die  Unfünblicbfeit  ober  Unfdjulb  Sljrifti  bei) 
feinem  $f)un  unD  Zeihen  beftänbig  in  Den  5(ugen 
$u  bebalten.  Unb  fo  fc&arffee  uns  bie  beif-  ©ebrift 
Diefe  ©ad)e  nid)t  fürbie  lange  20ßeifefo  fleißig  ein* 
SMefer  unfer  $eilanb  mufle  aber  nicfyt  nur  wab* 
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rcr 'äRenfd),  fonbern  aufyiuQkifyvoafyvevxvcjent' 
!  lict>eir  (B  <2>  Z  Z  fciyu  Sitte  st>ttlcd>c  SBta/cftat 
Eommt  iijm  eben  fo  ju,  tvie  Dem  SBater  unb  bem 
xg>eiltgcn  ©eifte*  St  tfr  unb  fjeijfet  öcr  wafri> 
Saftige  (SOtt,  i  Jvol>.  j,  20.  (5(Dtt  über  alles, 
gelobet  in  >£ttngfett,  Qifitn.  9,?.  2(nbere  f)duf* 
fige  unb  bünbige  Sewi^Orunbe,  womit  bte  we* 
fcntliclx  ©ottbett  unfein  £rl6fer$  bargetban  wer* 
ben  fan,  um  £ür£e  willen  ;u  gcfdjweigen.  ^ir 
Gaben  alfo  gcroip  einen  fcf>r  Stoffen  Qkufo&ner* 
Unb  btc  <2Bid)tigfeit  unjercr  QJerfoljnung  erfor* 
berte  aud)  einen  folgen.  Senn  ein  blojfcr  3flenfcfr 
öermod)tc  es  nic!)t  ]ü  leiten,  tyf.  49,  8. 9.  S)fe 
unenblidje  ©ered)tig£cit  ©OtteS,  fo  burd)  bic 
@unbe  war  beleibiget  korben,  forberte  ein  un* 
enblid)e$  £ofe*©elb.  e<2&nn  bloflcö  SRcnfc&en* 
53lut  wie  ©trome  wäre  fcergojfen  worben,  fo 
würbe  es  bod)  bie  ©ac&c  nid)t  gewefen  fet)n,  wo* 
fcurd)  ber  üollfommene  ®Ott  f)ätte  tonnen  fcer* 
folget  werben,  ©a  nun  unfer  SScrfoljncr  ju- 
glcid)  wahrer  ©Ott  war,  fo  gab  es  feinem  Q}er* 
bienfte  &a$  reebte  ©ewidjte.  ©iefer  33ürge  ift 
folvenJo.^  <2Benn  wir  alfo  tton  ber  SBtd&ttßfrit 
feiner  (nlofung  tedyt  urteilen  wollen,  fo  mujfen 
wir  unfere  ?lugen  auf  bic  Sjtytit  feiner  $erfon 
rid)ten.  ©a  Fommt  etwas  grojfeS  unb  unenbli- 
d>e$  f>ecaufc  ©enn  ©Ott  tft  burd)  ©Ott  wr* 
fobnet  twt&ett.  28ie  venerable  mu§  htö  t»or 
©Ottfclbft  ausgefeilt  f>aben.  ©er  ^X&r  bes 
©efefces,  ber  allen  $u  gebieten  l)<xt,  laffet  fid)  unter 
ba$  ©efes  tl)un,  ©al.4,4.  ©er  (go&n  ©OtteS 
33b  4  lernet 
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lernet  @el)ovfam,  #ebM,8.  wirb  ein£ned)t,  unb  1 
bienet  in  ÄnecbteS  ©eftaltbrep  unb  brei)ftg  unb  ein 
balbes  3af)t  unter  bem  ©efefc  bis  jum  ^obe  am  1 
Eceu|e,  *)M)iI.  2,7.8»  (Siebe,  fner  i)t  ja  wol  ber  aller*  !  i 
^oc^fle  ©eborfam.  ©iefer  überwieget  n>ett  allen,  1 
aud)  ben  großen  Ungeborfam  gefallener  SRenfcfccn. 
Unb  waö  ijl  bem  öottltc&en  ®efe£e  nid)t  für  @f)re 
Wieberfabren,  ba  ©Ott  felbfl  an  ber  'Sflenfcben 
(^tatt  bemfelben  geborfam  worben!  S)ergfeicl)en 
würbe  es  niebt  erlanget  baben,  wenn  wir  aud> 
tm  (Stanbeber  Unfcbulb  geblieben  waren.  £>enn 
Wir  bitten  if)tn  boct)  feinen  anbern,  als  einen  bieg 
menfeblicben  ©efforfam  leiflen  formen*  S>al)er 
ifl  fein  SBunber,  ba§  baS  ©efe£  gern  biefelbe  ge* 
ben  laffet,  bie  in  Sbrifto  3£fu  erfunben  werben. 
Unb  fo  bat  aucl)  nid)t  ein  blofier  Sftenfd)  für  uns 
gelibten,  fonbern  ber  @oljn  ©öttes  in  angenonv 
mener  ^enfcbljeit.  SCßirfinb  nid)t  mitgemeinem 
Sgfute  erlofet.  (B<E>tt  bat  feine  ©emeine  burd? 
ftin  eigen  Slut  erfauffet,  Stpofh  ©efcl).2o,  28* 
S)as  iß  ja  wol  baS  aBerfojibarffe  95fot.  &  ift 
im  ©ericbte©£)ttes  tajriret  unb  übergültig  erfutv 
ben  worben.  %litf)t  ein  gemeiner  SKenfcb  tft  für 
uns  geworben,  ©er  ^(Srr  ber  ^>ert:Iict>Eeit 
bat  für  uns  am  (Ereu^e  gebangen,  1  £or.  2, 8»  ©aS 
tft  jan>oI  bas  allerb6d)tfe  ^erfo^n^ppffer,  fo  für 
unfere  (Sünbe  gebracl)t  werben  fonnen.  ©u 
i,grofier  ©ünber,  ber  bu^ein  foldber  in  beinen  2(u* 
1,  gen  unb  nadb  bem  ©efübl  beineS  #er$ens  bift, 
u  tt it  ber  ju  biefem  grofien  grlofer,  überfrage  i>ie 
,  ©roflfe  beiner  ©ünben  mit  ber  ©reffe  bes  fürbid) 
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erlegten  £cfe*@eibe$,  unb  ftef)e,  weld)  einen  2lu&  ' 
fcfylag  bas  lefetere  für  ben  erfien  fyaben  itotrb.    &  " 
ift  unmöglich,  ba$  beine  ©ünben  greifet  fenn  Ton- 
nen, aU  Sbrifli  ^Serbien)!.    Senn  Dein  cBerfof)* 
ner  tft  felbfl  ©Ott,  ber  buref)  bte  ©unbe  beleibt 
get  worben.    £r  fyat  es  nacl)  feiner  2(llwijfenf)eit 
auf  i>a$  genauere  gerauft,  wie  t>tel  bu  fdfculDtg 
bi)h     Unb  fid>  felbft,  folglid)  and)  feine  ©ered)* 
tigfeit,  liebet  er  auf  ba$  t>oQF ommenfte,    Sfaf  fol* 
ü)i  2Irt  l)at  er  i()r  bep  ber  geleiteten  SBerfofjmmg 
gewi§  nichts  vergeben  Eonnen  nod>  wollen.      & 
t>attc  jtc&felbft  Slbbrud)  tf>un  muffen.    ®a$  lei# 
bet  feine  ^ollEommenfyeit  nid)t.      £$  ift  babec 
alles  fcelügfosafylef.     ©a$  glaube,  fo  cljrefr  bu 
beinen  (Srlofer*     ©iefer  naf>m  nun  aucl)  alle  un* 
fere  ©trafen  auf  ftd>,  3ef.?M.  Unb  er  ift  wiref* 
lieft  an  unfer  aller  &att  geffrafet  Sorben,    2(uf 
folebe  2(rt  mufte  er  ganfc  allein  tragen,  raaö  alle 
SWcnfd&enjufammen  genommen,  bie  gelebet  [>aben, 
gegenwärtig  leben,  unb  noct)  leben  werben,  iljrer 
fielen  ©ünben  halber,  nad)  (Seele  unb  Zcib,  in 
geit  unb  gwigfeit  Ratten  empfi'nben  follen.  <2ßa$ 
war  i>a$  nid)t  für  eine  unau$fpred)lidje  Safr  fcon 
(Strafen !  UberbiS  mufte  er  in  f ur^er  %cit,  unb 
gleicfyfam  concentriret  tragen,  \va$  alle  biefe 
^enfd)en  ewig  unb  ohne  Snbe  \)*Mt  treffen  jbfc 
len.    (piebe,  baju  geloteten  gottlid)e  (Sd)uftent. 
<2Bie  f)atte  ein  blofier  ^enfd)  folebes  übernehmen 
unb  aushalten  mögen?  $}un  fonnen  uns  aber 
aud)  alle  unb  kic  wobfoerbienten  ©trafen  ber 
©unben  of>nc  <25erie$ung  ber  göttlichen  ©ered)* 
58  b  s  tigfeit 
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tigfeit  erfaflen  werben.  Unb  es  if*  feine  xovcd* 
lid)t  PevOammung  an  Denen,  fo  in  C^rifio 
3'Äfuftnfc,  3i6m.8/i.  Q*dterlid)e  3üd)tigung, 
fo£iebe  $um©runbe,  unbunfer  Q5effeSäum3wetf 
jjat,  mag  jroar  folebe  treffen,  aber  burd>aus  feine 
©träfe»  2Bie  fönte  uns  &Ott  jwep  mal  ffra* 
fen?  Silier  (Strafen  fr  et)  fei;n,  fiel)  fcor  $:ob,  ©e* 
richte,  $oüc  unb  ÖSerbammnig  nid)t  fürchten  burfr 
fen,  i(t  fd)on  etwas  erwtinfd)teS  unb  berrltdjes. 
llnfer  €rlofer  mufle  aud)mit  unfern  geinben,bem 
Teufel,  ber  3BeIt  unb  bem  $:obe  anbinben,  folebe 
uberwinben,  unb  tynen  ben  Dvaub  abnehmen» 
©iefe  waren  nunfetyr  mdd)tig.  '  ©aber  würbe 
ju  iljrerUeberwinbung  ein  2fllmdd)tiger  erforbert. 
©as  ift  aber  allein  ®Qtt.  ©er  Qtävd er e  mu* 
fte  bem  ©taref  en  ben  $armfd)  (navcTrkfav)  nely 
men,  unb  tt>n  gam$  entwafnen,  Such,  22.  Uni) 
fiebe,  e$  ifl  bem  2\i'aft'<&eK>,  bem  ßatcEen 
<S(Dtt  gelungen.  6c  bat  ber  l)6Uifd)en  ©cblan* 
ge  ben  <£opf  jertreten,  ausgejogen  bie$ür)tent!jus 
tue  unb  (Bewältigen,  unb  fie  ©d)au  getragen  ofc 
fentlid),  unb  einen  ^riumpb  aus  ibnen  gemalt 
burd)  ftd)  felb|t,  £ofojf.  2,  k.  2(De  SKac&t  ber  gein* 
be  tjt  jernic&tcf  ♦■  ©ie  finb  ba&on  ausgesogen, 
unb  folglid)  ins  blofle  geflcüet.  ©ie  ©d)lange, 
ber  ber  Äopf  jertmen,  reget  fid)  nurnoeb  mit  bem 
©d)wanfee,  unb  mitbin  gan£  obnmddjtig.  ©enn 
barinne  l)at  fie  feinen  ©tad)ef,  womit  fie&erle£en 
unb  tobten  ftm.  ©ie  2Belt  ift  uberwunben,  ^ob* 
16,33.  unb  ber  ^ob  fcerfd)lungen  in  ben  ©ieg. 
i£or.iy,f>^7.  £ur§;  2(lle  geiiibefinbausbem 
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gelbe  gefd)lagen,  ber  -£>elt>  ift  jule^t  über  bem 
©taube  getfanben,  unb  Ijatfein  ©iege&ft-afynlein 
mit  &oUem$riumpl)fd)wingen  tonnen!  <2Birl)a> 
ben  alfo  einen  #eilanb,  ber  aller  ©Jacbt  ber  Jyein* 
be  überflüjjig  geroac&fen.     ©enn  wer  ift  maebtü 
ger,  als  ber2IUmad&tige?  6c  f>atgrepl>eit  fconber 
%£)anb  aller  geinbe  juwege  gebracht.     Sc,  ber 
©obn,  fan  rec&t  frei)  machen ,  1 3o&.  8, 3$.  ©<*$ 
©efangmj?,  fo  er  gefangen  gefü&ret,  tjl  nun  geof* 
net,  unb  hm  ©efangenen  trifft  gefaget:  ©efjet 
ljerau$;  unbjubenenin#mftenii§:  kommet  f>er* 
Vor!  3cf.49/9-  t6i,h  <215c(d>er  geinb  vermag 
fte  }u  galten?  £)  (Scbanbe,  wer  ein  (gelaüc  biet* 
ben  will,  ha  er  frei)  werben  fan!  3@fu£  laßt  zu 
bem  §nbe  burd)  feinen  ©eift  bie  Xt>e(t  ffrafen, 
ober  bünbig  unb  fräftig  überzeugen,  Sa$  btv 
Suvft  fciefer  tt?elt  gerichtet,  hat  i)i,überwun* 
ben  ift.    &  foll  fie  überzeugen,  wie  unbillig  es  fei;, 
ba§  fte  bae©dbanö*3focb  be$  ^reufefc  tragen  wot 
ten,eba  il)tn  bod)  feine  ^aetyt  genommen.    Crr  fott 
fte  überzeugen,  wiegewif?  man  nun  burd)  floate 
öen  Jpeilanb,  bafcon  befreiet  werben  fönte.      €r 
foll  fte  überzeugen,   wie  notfjtg  audj  foldje  SSe* 
fretjung  um  unferS^eite  willen  fet).    QBoblbem, 
wer  fold)en  Überzeugungen  in  fetnem^er&enSKauttt 
giebt!  ©ie  bisher  bemelbten  bc\)hm  OJaturen  in 
£l>rifto  finö  nun  ju  (Einer  Perfon  in  ik>m  vtu 
einiget,    ©enn  fonfl  l>atten  wir  zwei)  ©>rtfhi$ 
-unb  £eilanbe.  §*$ift  aber  nur  ein  einiger  VClitu 
ler  jtrifc&en  ©Ott  unb  hm  Sftenfcfjen,  i^im.2. 
M«  unb  folglich  aud)  nur  ein  einiger  38eg$u 
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®£>tt  unb  bei:  ©eligfeit,  Die  tn  ©Ott  ift,  3o&. 
i4, 6.  <2Ber  btefen  vorbei)  gebet,  fcerfeljlet  geroif? 
be$  ©ngcmgeS  in  bie  (Seligfeit;  gefegt,  ba§  man 
e$  auf Daö  f^ctnbarfle  anjugre iffen  fiidbte«  ©enn 
C6  ifi  in  feinem  andern  ^>eil,  Sfpojfc  ©efdj.  4, 12* 
Unb  gleidpcl  beEummern  ftd)  bte  meinen  SBten* 
fdjen  wenig  ober  gar  nicl)t  um  biefen  ipeilanb,  iljr 
#er$  bleibt  fcon  if)m  ab* unb  in  btc  ^Dßeft  hinein 
gewanbt,  ober  fle  bearbeiten  ftd)  in  ber9ttengeif)> 
rer  eigenen  3Bege,  unb  babep  f)oft  bod)  ein  ieber 
auf  feinem  <2£ege  feiig  ju  werben.  ^Bte  ifl  ba$ 
moglid)?  3Jian  betrugt  ftd)  auf  fold)e  Sfrt  gewi§ 
felbfl. 

«/  ©aS  führet  uns  nun  nafyer  ju  bem  tTticrler^ 
,)  2Ümte  rnifcrS  groflen  ©loferä.  Sftad)  bemfelben 
tfl  er  überhaupt  ber  t>trf>eiffene  3ttef?ia$,  unb  in* 
fonberbeit  ber  t>on  ©Ott  gefalbte  unb  gefanbte 
^olvprieflet,  Prophet,  unb  &<5nig.  ©n  fol* 
d>er  tritt  uns  um  unfern  QJerberbenä  willen  no* 
f$&  ©enn  wir  liegen  Don  9?atur,  ber  (günbe 
filbcr, unter bemgorne ©Dtfe&  ©al>er mufte 
(  %  als  4bol)erprie|?er  fcerfofjnen.  SCßir  jinb 
i  )  l  atur  geiftfid)  blinb.  ©arum  mufie  er  uns, 
<  Tropftet,  allen  9vat()  ©OtteS  Don  unferer 
(  :liakit  fcerfunbigen,  unb  burd)  fein  Porter- 
Ieud)ten.  <2Btr  beftnben  uns  fcon  Sftatur  in  bet 
äufferfien  geblieben  £)!jnmad)t.  (Sinb  alfo  an$ 
tmä  fclbjl  nid)t  im  ©tanbe,  uns  fcon  ber  ©ewalt 
ber  jcinbe  loöjuretffen,  in  ben  wiref  lidben  35e|ii£ 
beS  erworbenen  #eils  einzubringen,  unb  uns  bei) 
bemfelben  wiber  folcfyegeigbe  ju  fdyu^en.    ©aber 

mufte 


ia)  in  Zbjld)t  auf  btn  Vortrag  fter  gefr  te.  397 

tnufie  unfer  grlofer  ein  Äonig  fei;n,  ber  unSburcb 
feine  Wlad)t  t)on  ber  öbrigfeit  Der  $in|lerni§  er* 
rettete,  mit  ben  ©ütern  be$  $cil$  autf  ©nabelt 
beleihte,  unb  bei;  bem  glaubigen  SScfife  bejfelben 
iroiber  alle  geinbe  febufcefe.  Sfuf  biefc  ?(rt  Ijaben 
wir  an  il)m  gerabe  einen  fbldjenSfrfet,  mle  if>nun* 
fer  ©cljabe  in  allen- ©tiefen  erforberte.  ©a$ 
tfl  alfo  ein  rechter  Reiftet:  ju  Reifen.  #&te  e$ 
an  einem  biefer  $fmt*>-@tucfen  gemangelt,  forocU 
re  uns  roireffid)  nid;t  geholfen  rcorben.  3Ber 
finbet  fyier  nidjt  Urfad)e,  bre  ^iefe  ber  göttlichen 
<2Bei$l)eit  in  grfefyungunb  gubereitung  einet  foU 
eben  #eilanbeä  bemütljig  ju  bennmbern?  ©a$ 
J)of)epriefterIicbe2(mt,  ifl  ber@runb  t>on  bempro* 
p[)etifd)en  unb  Einigten,  Senn  hatte  er,  afe  *' 
4bof)erpriefter,  nid)t$  erworben,  fo  fönte  er,  o\$* 
^ropl)et,  nichts  offenbaren,  unb  ate  Äom'g  nid)t$'< 
ausfeilen,  gu  fold)em  brei;fad?en  Simte  ift  er 
t>on  &Ott  mit  bem  ^eiligen  ©eifle  gefalbe cn>or> 
Den,  W  4^  8-  3*f*  <>h  1.  £uc.4,i8. 21.  ©afcer 
f>etftct  er  aud>  tHegiae  unb  Cbritfue,  baSifrein 
(Befalbter.  ©iefe  Salbung  f)at  er,  ber  menfefc 
lieben  9?atur  nad),  empfangen,  ©enn  ber  gott* 
liefen  fönte  nid)t$  gegeben  werben.  @ie  l>atte 
t>orl)in  fd)on  alles,  ©ie  gottlid*  war  fcielmebr  '/ 
bie  falbenbe,  fo  bie  menfd)licbe  falbete.  £r  ifl  ge*/ 
falbet,  bat  ijt,  ju  folgern  ^Jittler^mte  babureb  * 
eingeleitet  unb  auegerüffo  worben.  $hiff, 
folcl>e  ?lrt  bat  ber  ^eilige  ©eift  gewiffer  ma(fen 
jum  <2Bercf  ber  grlofung  mitgewirkt,  ©enn 
er  ruftefe  ;a  bie  menfc&ttctK  Statur  unfern  Srlofer* 
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&a$u  aus.  Unb  fo  gefcfyalje,  n>aö  er  rebete  unt> 
tfyat,  burd)  ben  ^eiligen  (Seifh  ®af)er  funDtg^ 
ten  aud)  Ne,  fo  fein  Qlmt  fret>entltd>  wrwarfett 
unb  läflerteit/  wiber  ben  ^eiligen  ©eift,  tylatti)* 
12, 31. 32.  SWarc  3, 28.  £uc.  12,  io.  Siefe  (Salbung 
fam  nun  fcon  ©Ott,  bem  (jtmmlifd&en  QJater* 
©enn  er  ifl  ber  ©eif*  befielben,  3ef.6r,i.  SBlattb. 
io,  2o.  ©iefer  Q3afer  ift  au#  felbfl  mit  feinem 
@ol)ne  im  ©tanbe  ber  (Srniebrigung  gewefen, 
3oh.8,i6.  c.  16,32.  unbparnidjtmügig,  fonbem 
wireffam,  3ol).?,i7.  ©old)ergeftalt  fyatberbrei;* 
einige  ©Ott  $anb  an  baS  9DBercf  ber  grlofung 
gelegt.  ®as  mu§  ja  wol)l  was  groffeSfepn!  Q3a* 
ter,  (Sof)n,  unb#eüiger©eiff,  fyabm  alfo  mit  bev 
^ae,  unb  auf  ba£  IjSd&fte  beriefen,  rote  ffe  un* 
fer  #eil  ernftlid)  unb  f  raftig  wolten.  Unb  wie 
fönte  nun  ©Ott  Bewerfen,  \va$  fein  eigen  c2Bcrcf 
iß  ?  auf  folcDe  <3Cßetfc  würbe  er  ja  wiber  fiel)  felbft 
fei)n.  £r  muß  ttielmefyr  ba$  f)6d)fte  Vorge- 
fallen baran  Ijaben.  Unb  wie  wäre  es  möglich, 
bc$  es  einem  ©unber  fehlen  folte,  ber  fein  peil 
allein  in  biefer  grlofung  fud^et?  ®t\vi§,  &Qtt 
wirb  Ijocfrgeefjret,  unb  folglich  auf  ba$  innigite 
erfreuet,  fo  oft  fiel)  ein  gebeugter  ©ünber  im  wa(j* 
ren  ©lauben  naef)  berfelben  begierig  umfielet.  Unb 
roie  venerable  mu§  it)m  bat  in  feinen  Saugen  fei)n, 
wenn  nun  berfelbewircffid)t>or  feinen  $;ljroti  brin* 
get,  \m$  er  ntd&t  nur  felbft  ju  feiner  Sßerfofjnung 
fcon  gwtgfett  beliebet,  fonbem  W05U  er  aud)  in  fei* 
mm  ©ofyne  ju  ber  beftimmten  Seit  mitgewirkt, 
ein  folc&er  ift  i&m  bei;  fo  befd&ajfenen  Umfldnbert 
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getvif  [)üct))l  roillfommen.    ©iefc  (Salbung  l)at 
unfer  ^eüanb  o&ne  tTIaag  empfangen,3ol).  4/  34- 
3n  il)m  iß  alfo  eine  unenblicfce  gülle  beteiligen 
©eijtetf.    2Ba$  f>aben  rotr  nun  nicht  für  ein  f)od)ffc 
gefegneteä  #aupt!  (soldjergejlalt  fan  erleidet 
feinen  ©liebern  iljr  9)?aa§  abgeben.    S>af)in  ge* 
I)et  aud)  Dcv  Dvatf)  be$  fyimmlifdxn  93ater$,  unt> 
baju  fyat  er  felbft  feinen  (goljn  bevollmächtiget, 
€*pbef.  4, 7  *  8  *  10.  W-  ^8, 19*    3a  aurt)  bie  ©Jie* 
ber  füllen  eine  güllebes  ©elftes  l)aben,  £pl)ef.  s,  18. 
fo,  l)a$  ©trome  von  ifyrem  Seibe  anheften  Eon* 
nen.  30^7,38.    &  ift  aber  bod)  eine  gulle  nad) 
ifjrer  §trt,  fo  viel  fie  nemlid)  mit  if>rem  gläubigen 
#erfcen  ?u  faflen  vermögen.    3l)r  Srlofer,  als 
feie  D.velle,  behalt  freplid)babet;  einen  unenblid)en 
Vorgang,    £urfc!  &  f)at  viel,  unb  giebt  auef) 
gern  viel!  Sfcbbag  nur  9vaum  baju  in  unferm 
$er£en  fepn  mogte!  &  ift  gefalbet  in  einem  £0* 
fcenprie(tcr<  nid)t  aber  na$  ber  £>rbnung  2(aro* 
nis,  bat  ift,  nad)  bem  £evitifd)en  ©efe£.    3ene$ 
war  ber  ©Ratten,  l)ier  ift  bat  2Befen.    3ene 
fd>road)e  unb  unvollkommene  QSorbilber,  biefer  ba$ 
allervollfommenfte  ©egenbilb.    &  ift  ber  »Joofje* 
priefter  aller  #ol)enpriefter.    2Ba$  jene  alle  ntd>t 
jjaben  auäridtfen^  fonbern  nur  blo§  vorbilbenfon* 
nen,  bat  biefer  völlig  ju  (Stanbe  gebracht    3n 
bie  §f)re  biefer  ^)ot)enprieftert^um^  f>at  er  fiel) 
nid)t  fclbft  eingefe|ct,  fonbern  ift  von  feinem  93a- 
ter  baju  ernannt  unb  berufen, #ebt\  ?,  ?.  6.    3ene 
würben  ofyne  ©b  $riefter,  triefet  aber  mit  t»em 
iEi&e,  öupcI?  CW/öer  ($£110,40  $u  $m  fpric^c : 
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JDer  &£xt  fyat  gejtf?u>oren,  unt>  rmtD  tyn 
nict)t  gereuen,  fcu  bift  tin  Prieftet:  in  'üwig* 
feit,  na<£  fcec  ©rtmung  iTCeld}ifebece.  Jbebr. 
7/  20. 21.  2Bas  ©Ott  beföroSret,  baö  mu§  \^a^ 
l>6d)ft' wichtiges  betreffen,  <2Bie  gro§  mu|  nun 
t)a^  <2Bcrcf  Der  griofung  in  fernen  2(ugen  geady 
tet  fei)n!  <2BaS  ©Ott  befdjworet,  baß  mu§  tym 
ein  teurer  Scnfl  fepn.  <2Bie  fefjr  I>at  itjm  alfo 
unfere  griofung  am  £er$en  gelegen!  @o  t>iel  e* 
tf>n  f oflete,  feinen  einigen  ©ofon  jum  grlofer  f>et^ 
jugeben,  fo  gewig  unb  ernftfid)  befd>lo§  er  es  bod) 
aus  erbarmenber£iebe  gegen  Die  9ttenftf)en.  2BaS 
©Ott  befeueret,  babep  mu§  es  £immefc  t>ejl  blei* 
ben.  gs  fatyt  aud>  jur  grHarung  ausbrücflid) 
babep:  IE*  wit:&  il?n  nid?t  gereuen!  gr  fyatge* 
fd)woren,  ba§  er  fo,  unb  nid>t  anbers,  wolle  fcer* 
fofjnet  fepn.  gr  Ijat  gefd)Woren,  ba$  erbiefe  Sßer* 
J8&mmg  feinet  <3ot)neS  für  bk  55eleibigung  bec 
SKenfd&en  annehmen,  unb  folc&e  aus  biefem 
©runbe  felig  machen  wolle.  2Bie  gewig  flehet 
nun  bie@a($e  unfern  £eüs!  gr  bat gefebworen, 
ba§  er  aud)  bas,  was  er  feinem  @of)ne  in  bem 
ewigen  Q3unbe  für  feine  grofie  Arbeit  Ijinwiebec 
*erfprod)cn,  treulich  unb  reid)lid>ju  galten  befd)lofc 
fen.  S5aju  gef)6rete  unter  anbern,  ba§  er  felb(l 
bie  t)erlot)wen  SKenfd&en  $u  biefem  feinem  ©of)ne 
jiefyen,  unb  fonft  alles  tteranftalten  wolte,  bamit 
fte  wiref  lid)  burd)  if>n  felig  würben,  3of).  6, 37  >  44. 
<2Bie  trojtlid)  ift  baS  für  uns!  Unb  wer  mag  aU 
leS  anführen,  was  biefer  gib  in  ftcf>  fajfet  ?  ©eine 
Meprieftolityen  2(mts>3Berric&tungen  jinb  Q>pf* 
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fein,  Siicbicce  unb  Segne».  ©aä  erftere  i|t 
Öcr  ©runb  Don  bcn  bei>Den  lefctern.  ©enn  f)ätte 
er  burd)  fein  Opffer  Feine  Q3crfol)nung  erfunben, 
fo  fönte  er  ©Ort  in  ber  gürbitte  fold)c  nid)t  Dor* 
galten,  unb  tfie  ,yrud)te  berfelben  burd)  ba$  @eg* 
neu  nid)t  austeilen.  S>ö  er  nun  aber  ©Ott 
burd)  fein  Opffer  waljrfyaftig  bcrfoljnef,  fo  l)ält 
er  c£  il)tn  beftänbig  in  Der  Jürbitte  Dor,  unb  tljeü 
let  un$  ben  aus  feiner  QJerfo&nung  l)erflieffenben 
(Segen  mit.  £r  l)at  aber  nid)t  allerlei)  Wirten  be£ 
reinen  ^ieljeS,  unb  anbere  toitifd)e  ©aben  Jura 
Opffer  gebracht,  ©iefe  ©inge  waren  es  nicht, 
woburd)  ©Ott  t>erfol>net  werben  Ponte.  ©enn 
fie  Ijatfen  feine  Proportion  mit  bergefc&efyencn 
JBcleibigung.  llnfer  £ot)erpriefter  würbe  felbft 
bas  Opffer,  #ebr.  3, 14.  ©leid)wie  er  aud)  jelbjl 
Der  Tempel,  Solj.  2,19,  *g)ebr,  9,  n.  3ct>.  1,14.  gu 
©er  2Htar,  #ebr.  13, 10.  unb  fcJgfid)  alles  ift, 
<2>on  bem  ^rieftertfyum  bes  aften  Q3unbe$  wa^ 
reu  biefe  ©inge  nid)t  nur  untertrieben,  fonbern 
aud)  bon  weit  geringerer  Q5efd)affen()eit.  QBcU 
d)en  Qtorjug  f>at  nun  alfo  biefer  für  jenen  ?  Sc 
f>at  ftcf>  geopfert  für  unfere,  unb  ber  ganzen  2BeIt 
(günbe,  i^etr.2,24. 3ob.T,29.  i3c[).2,2.  @ie* 
t>e,  fo  i)l  er  ein  öunb-Opffer  werben,  ^cine 
unb  beine  ©ünben  ftnb  Itrfacb  an  feinem  ^obe. 
<2Bir  folten  )f erben,  unberitf  für  uns  geworben, 
gerne  unter  feinem  (Ereufc,  \)k  (Sünbe  nad)  tbrer 
(gc&ulb  unb  (Strafe  lebenbig  erfennen!  3@fu$ 
rebet  £>icl>  Don  folgern  felbjt  an,  weifet  bid)  in  biefe 
Q3etrad)tuna  ein,  unb  fpricht:  VTliv  ^aft  bu  2fr* 
XXVffl.ec.  T.PP.  £c  beit 
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beic  gemacht  m  Deinen  SunDen,  unDI?afiimt 
OTufce  gemacht  in  Deinen  tnifjetbatcn.  Qef 

43, 24.  •  'SBie  gro§  muß  unfere  ©unbe  r>or  ®£>tt 
geachtet,  unb  wie  febwer  Me  ta&urcb  ^efcbel>cnc 
^dctbtcwitg  fepn!  ®enn  es  wirb  ein  fo  grofles 
<£unb*öpffer  $ur  3$er#f)nung  erfordert.  ©ne$ 
be;ie()et  fiel)  notbwenbig  auf  bas  anbere.  cjßir 
feben  aber  aucl)  l)ier,  wo  wir  bie  Vergebung  ber 
(Bunben  herzuholen  haben,  nemlid)  aus  bem£>pf* 
fer^lute,  fo  3£fuS  für  unferc  ©ünbe  sergojfen, 
Coloff  1, 14.  1 Sfefc h  ?•  Offenb.  3ol>.  1,  ?,  €r 
felbjl,  uufer  grojfe-r  £rlofer,  ber  uns  3ef.  43, 24. 
bie  tlrfad)e  feiner  febweren  £eibenS;2lrbeit  $nr 
Beugung  unferer@celent>orf)aIt,  preifet  unSaud) 
gleich  barauf  t>.  25.  bie  fuffe  gwebt  bauen  an, 
voelcf>c  i)t  bie  Vergebung  unferer  ©ünben:  j[c^, 
ic^  tilge  Deine  Übertretung  um  meinet  willen; 
unDgeDencfc  Deinet  ©ünDenicbr!  @iel)e,  er 
führet  uns  alfo  auf  bie  §rf enntni)}  ber  ©unbe,  um 
ber  Vergebung  ber  (Sünben  willen.  5>nn  je* 
neS  gebovet  jur  ßrbnung.  S)aS  ledere  Fan  man 
ol)ne  bas  erjtere  nid)t  haben.  Stuf  folebe  ?(rt  ift 
es  nicht  ein  Seieben  beS  B^neS,  fonbernber@na* 
be  unferS  #eilanbeS,  wenn  er  uhS  bie  ©rofle  un* 
ferer  @tmben  in  biefer  Seit  aufbeefet.  2Bemur 
fte  bort  üorbalten  wirb,  bas  wirb  ©träfe  unbQSct? 
bammntg  fcpn.  ©olcbeS  foll  benen  wieberfabren, 
bie  fte  albicr  nicht  haben  ernennen  wollen.  & 
(teilet  fiel)  in  angeführten  Porten  betjbeS  als  ben 
Erwerber  unb  Sttittbcifer  ber  Vergebung  ber^ün- 
ben  bat\    2Bar  ev  willig  jum  Erwerben,  fo  i|l  er 
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gewiß  nicht  weniger  willig  jum  3)?ittbeifen.  JSa^ 
entere  f öftere  ihn  Q51ut  unb  £eben;  ba$  Icfetcrc 
aber  bringet  tf>tn  £ob  unb  Jreube.  ©eine  grojje 
SCBilligfeit  ;um  SJtftfljeüen  brucfet  er  mit  SUBic-* 
bcrl)D(uns Ber ^Borf c au^ :  jxt>,id}  tilge!  <2Ber 
auf  gefcbebe  anfrage  etroa^  gern  unb  balb  tt)im 
hmü,  bor  pflegt  wdI  jroeijmal  3:cf),  3cb  ;u  fagen. 
©iehe  hier  bat  facti  unfern  *£)eilanbe5 !  Unb  es 
ift  fein  3Bunber.  Senn  ia  er  es  fiel)  fo  Diel  l)at 
Fojlen  kiffen,  fo  wofte  er  nun  aud>  gern,  baf;  es 
nicht  Verfahren  wäre,  fonbern  Don  ben  ^ttenfchen 
Ui  ihrem  Sjcil,  ie  eher,  ie  lieber,  genofien  würbe. 
£r  machte,  fo  t>rel  an  tt>m  ift,  wcber  ©d)wierig-' 
feit  noch S(uffd>ub  in  bicfer  widrigen  unDIieblicben 
©acbe  ber  Vergebung  unferer  ©unben.  So- 
gleich nwB  er  uns  aber  auch  mit  ben  ^Borten : 
3*,  ich!  von  allen anbern  Singen,  was  er  ntcl)t 
ift,  abfuhren,  Törinnen  bie  armen  SÄenfdben  gar 
off  Vergebung  ber  ©unben,  unb  SKulje  für  ihre 
(Seele  vergeblich  fuchen.  hatten  rufet  er  fte  weg, 
fotfet  fte  ;u  fiel)  unb  fpricht:  3<±>,  tei)  (mit  2Jus^ 
f*liefTiing  aller  anbern,  aud)  ber  febeinbarften 
Singe)  tilge  freine  Übertretung!  Siefe  @l>re 
unb  Jreube  gebühret  mir  allein,  als  bem  &mt* 
ber!  6t  fiebet  baher  auch  felbf*  bei)  ber  QJerge* 
bung  ber  ©unben  blo§  auf  fich  unb  fein  Öpffer, 
fo  er  gebracht.  Nichts  beweget  it)n  fonft,  ®un* 
be  \u  vergeben.  Senn  er  fpricht  auebrueflich: 
3d>,  id)  tilge  freine  Übertretung  um  meinet 
willen!  ©Ott  ?ob,  ba$  er  allein  auf  fich  fiebet. 
©onfl  würben  wirfcblccbtju  rechte  femmen,  2fn 
€  c  2  fich 
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fiel)  fcib|t  fxn&ct  er  gewiß  ntdjt*  au$3ufe$ei).  <2Bor* 
r  au£  nun  feine  Slugcn  bci)e  Der  Vergebung  Der 
(;  @unt)cn  fc^cn,  Darauf  muffen  wir  aucl)  unferc 
l{  @fouben$4?fugen  rieten,  wenn  wir  fofd)e  wiref* 
/y  lieb  erlangen  wollen,  gines  bejiebet  fiel)  voteDcr 
auf  i><\$  dnbere.  ®aä  lerne  l>ier.  3f!  nun  aber 
cinefold)cö  groffeä  Qkrfob'n-ßpffer  für  unfere 
(Sunbe  gebracht  »orben,  fo  tnuj?  not[>ta>cnbtg  aucl) 
£)tc  Verantwortung  unb  35erbammni§  bei;  Denen 
gro§  fei)n,  Die  es  t?erad)ten,  unb  an^id)  ttergeblid) 
fei>n  lajfen.  SXe  beilige  @d)rift  führet  e$  ate  Die 
$aupt  tlrfac&e  Des  ©eriebtes  unD  Der  ewigen  98er* 
bammnig  an,  3ol,.  3^8.19.^^.  93?arc.  16, 16. 
gu  biefem  öpffer  unferS^erfofyners  gehöret  bei)* 
f  öeä,  fein  t^uenDer  unb  letöenöer  (Sefroifam. 
<2£ie  öiefes  faflet  alfo  baflelbe  in  ftcb !  3>enn  es 
t)t  alles  üerDicn)t(id)  an  ihm  fcon  feiner  'Sfienfdj* 
Werbung  bis  511  feinem  Sßegrabnif.  &  mufie 
ein  <D)}enfd)en^inb  werben,  bamit  wir  iie  ^ini>* 
fd)aft  ©Ott es  wieber  erlangen  mogten,  ©af.  4, 4.? . 
(£r  würbe  ein  fleineö  .^inb  geboren,  bas  bernaef) 
alle  menfd)lid)e  2(fter  burd&gieng,  unb  an  Statur 
unb  ©rofle  besScibeä  unb  3Betöbeif  öer  ©eelen 
junal>m.  Zuz.  2, 40.  ?2.  2(ud)  biefeS  war  t>er* 
MenfWid).  3)enn  ber  ©etjt  ®£)ttct  l)M  e$  niebt 
für  bie  lange  ^Beife  fo  fleißig  angemerefet,  unb 
uus  ;u  bebenefen  üorgeleget.  &  mufte  fyierburd) 
ik  (sSunbcn  ber  9)lenfd)en  in  allen  2(ltern  büjfen, 
unb  fid)  biefelben  famt  unb  fonberS  jum  ©gen* 
tfyum  erfaujfen,  fo,  i>a$  nun  Seute  in  allen  Aftern 
gerettet  unb  feiig  gemaebt  werben  fonnen.  Unb 
wo*  für  eine  wiref lic^e  grnte  J)a(t  unfer  ^)eilanb 

nicljt 
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nid)t  bloß  aus  ben  Keinen  unb  jöften  Äinbern ! 
©ewifi,  ber^bimmel  wirb  groften  tf>ctf^  bamitge* 
füllet  fei;n.  S>urcfc  fein  (3Bad)fcn  unb  Sunebmen 
bat  er  un£  unter  anbern  bie  ©nabe  ;umgeijtlid)en 
^Üadjstlnmi  ;tttoege  gebrad)t,  bamtt  n»t  enblid) 
ein  DoUfommen  Sföann  werben  fonnen,  in  bet 
SRcuiffc  be$  üollfomniencn  Sflttrt  Qjriftt,  Crpbcf. 
4, 13.  ©iefc  ©nabe  tft  un$  fo  notbig,  aU  bie 
©nabe  JIH  neuen  ©eburt.  ^ie  lefetcre  würbe 
ohne  bie  erfierc  nid)t  be(M)en  Eoimcn.  ^abec 
bat  er  uns  jene  burd)  feine  ©eburt,  unb  biefeburd) 
fein  (2Bac!)fcn  erworben.  £r  war  r  eid),  unb  wur* 
be  arm,  bamit  er  rt>eifö  unfere  Q}erfd)wenbung 
ber  bimmlifd)en  ©üter,  famt  bem  ©eife  unb  irbi* 
fd)en  (ginne  Iniffcn,  tbeils  ben  s3veid)tbum  ber  ©na> 
be  ©Ottee«  unb  aller  (geliqfett  ;uwege  bringen 
mogte.  2  Cor.  S/ 9.  9lun  tonnen  wir  burd)  tf>n 
in  allen  ©tücfen  reid)  gemad)t  werben.  1  Cor.  1,4. 
©0  ift  feine  ?(rmutl)  unfer  9\cid)tf)um  worben* 
£r  muflc  ftcf>  wrackten  unb  fd>mal>en  Iafien,  Üa* 
mit  er  tbeifö  unfern  £od)mutl),  unb  bie  @d)an* 
be,  bie  wir  ©Ott  bureb  Abfall  ju  feinen  $einben 
angetan,  bufien,  tbeitö  bie  f>nnmltfcbc  Jperrlicb' 
feit,  famt  ber  ©nabe,  feine  ©c&mad)  in  ber  Sftadb* 
folge  tragen  ;u  tonnen,  erwerben  mogte.  &  bat 
in  ber'2De(t  wenig  Vergnügen,  wol  aber  ber  eleu* 
ben^age  ökl;  unb  oftniebf  bie  allernotbigfte  &* 
q&icfung  für  feinen  ?eib  gehabt,  ©aburd)  mu* 
ftc  er  alle  5(rten  ber  SEßoilujt  be$3leifc&e$unbber 
3Beft  bitten,  unb  bingegen  bie  wabre,  bimmlifebe 
greubc  wieber  bcrfteUcn.  £eute  aus  allen  brep 
Sc  3  £aupt* 
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ßmpUlßt&ribtn  fcerfunbigten  ftd)  an  it)tn.  Sa* 
burd)  büffetc  er  bie  ©ünben,  fo  nacl)  bei*  Q3efd)af* 
fenf>ett  ber  unterfd?ieblid)en  (gtanbe  in  benfelben 
gar  l>auffiö  begangen  werben,  unb  erfaufete  fidf> 

bte  ^enfcfyen  aus  allen  (Stäuben  jum  ©gentium. 
(So  fonnen  nun  Sieute  aus  allen  @fanbai  gtuu 
ut  unbfclig  gemacht  werben.  Unb  ©Ott  ?ob! 
ba$  es  aud)  wiref Iicl>  gefd)id)t.  3uben  unb  £eü 
ben  brachen  if)n  $um  ^ebe,  bamit  er  bet)be  erlw 
fen,  unb  folglid)  ein  Jpeifanb  aller  s3J?enfcf)en  fci>n 
niogie.  ^Denn  in  3uben  unb  Reiben  würbe  ba* 
malS  bie  gan£e  QBcft  eingetfyeilet.  ®u  magft 
nun,  o  SDtenfd)!  ein  jübifd);  ober  beibnifcfcflefinn* 
teS  £er§  fyaben,  fo  itf  ein  Srlofer  l)ier,  ber  btcf>  fc* 
/7  lig  mad)en  fan  unb  will.  &  mufte  fernere  itt* 
/,  nevlic^e  unb  dufterltclje  Seiben  übernehmen, 
bamit  wirnadj@eefe  unb  £eib,  in  gdtunb&wgi 
feit,  nid)t  leiben  burften,  was  wir  mit  unfern  erb* 
unb  wirklichen,  innerlichen  unb  aufgebrochenen 
@unben  fcerbienet.  Cftun  f  an  uns  aber  aud)  wr> 
geben  werben,  was  wir  nicht  nur  ton  aujfen  be* 
gangen,  fonbern  ftd)  aud)  innerlid)  in  unfern  #er> 
fecn  befunben.  Über  bis  foüen  wir  es  aus  biefem 
©runbe  nach  (Seele  unb  Seib  it\  ihm  gut  haben. 
@o  ifUjier  aud)  ©nabe  erworben,  if)m  bas£reufc 
im  innerlid)en  unb  aufiferfid)en  Ceiben  nad)tragen 
ju  fonnen.  &  libte  über  fein  bret)fad>es  2(mt. 
Q}on  bem  bohenpriefterlid>en  fcerftebet  es  ftd)  ot)< 
nebem.  ?f(S  Prophet  mufte  er  feine  Sehre  t>cr^ 
feiern  laffen.  2(ls  Äonig  fcerfpottete  man  if>n 
mit  einer  Dornenkrone,  ^urper-SKantel,  9Wjr* 

Stabe, 
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Stabe,  Den  man  ihm  an  fratf  eines  geepters  m 
bte  *öanb  gab,  unb  Kniebeugen.    &  i(t  unj  aber 
bierburd)  in  bei  Jbat  berfelbe  werben,  worüber 
er  geübten,  unD  bat  über  bt€  auch  fürunsbiegrof- 
fe  ^XBurbc  btf  Foniglicben  tyticjUttbum*  crarbeü 
ret.    (Srfrarb  nicht  eine?  gemeinen,  fonbern  beä 
fcbmabltcben  Gi^u^S'Jobcs,  mit  welcher  3> 
bestrafe  bie^eiben  ihre  ['eiLv  eigene  £neü)te;u 
belegen  pflegten.    Unfer  Qcildnb  hatte  Änec&tfr 
©e|talt  an  fiel)  genommen,  um  tbtil*  bierburd)  \u 
büfjen,  ba§  wir  uns  ber  (Sunbe  unb  bem  Teufel 
;u@clav>cn  hingegeben,  tbeils  burej)  feinen  ©eher* 
fam  unter  bem  ©efefc  unfern  Unge&orfam  gut  ;u 
machen,  unb  uns  zugleich  r>on  ber  Ochulb,  ©träfe 
unb  bem  Zwange  be£  ©efc£es;uerlofen,tbeilsbie 
ÄinbfdHiftöOtte^unbbicbamit^erbunbenegei)^ 
ltcl)e  unb  ewige  ^renbeit  ;u  enterben,  ©al.  4, 4.  $. 
5H6m.8/2i.  Öomufteer  nun  aud)  eines unechtes* 
^obes  frerben.  2f  m  Jpolfce  \>cs  (Ereukes  warb  er  ein 
Slud)  f&%  tmo,um  uns  k>on  beur^lucbe  bes©efe£e$ 
;u  befreien,  unb  ben  mannigfaltigen  Segen  wieber 
her  ;u  (teilen,  ©al.3,13.14.    S)urd)  feinen  ^ob 
hat  er  uns  bom  $obe  errettet,  unb  betö  geiftlid)e 
unb  ewiae  Beben  wieber  uiwegc  gebracht.    Unb 
wer  mag  alles  er;eblen,  \vc\^  ;u  feinem  Opffer 
geboret?  ©e()et  man  nur  i^ic  lefetc  £eibetuvunb 
^obe&@efä>icf>te  nad)  tf>ren  Umjtanben  ein  we* 
nig  burd),  was  erblicf  et  man  für9veid)tl)ümcruu* 
enbltcher  Qtebienfie!  Sta  giebt  es  51t  prebt'gcn// 
unb  mau  wirb  es  bpd)  nicht  ausprebigen.   2Bir/, 
berühren  ickt  nur  etwas  baöcn  überhaupt.   SDfc* 
(Sc  4  fetJ 
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fes  fein  Dpffer  (>at  er  aud)  wiref  lid)  t>ollenDet,  St 
felbjtfonte  am  £reu$e  aufrufen:  (£e  ift  »oll* 
bracht!  &  fei)  nemltcb  nunmehr  alles  qeleiftct, 
was  öie  göttliche  ©ered)tigfeit  ^  tbrer  QJerjelj* 
nung  geforbert,  unb  alles  erworben,  was  biegen* 
fd>en  feiig  machen  folle  unb  Eotme«  ?Run  neigete 
;j  er  nur  ncd>  fein  #aupt,  winefete  gleid)fam  [)ier> 
1,  mit  bem  $;obc,  er  mogtefommen,  unb  bas  J^anö 
'/  jwifd)en  ©ecle  unb  Seib  trennen*  ©enn  ba$  f«> 
nod)  übrig.  £uo>kid)  be$eugete  er  aud)  baburd) 
feine  «SBtUigf  eif  ;u  fterben.  Unb  fold)e  feine  grof* 
fe  SSBiüigfeit  j;u  Wben  unb  ju  fterben,  war  ein 
$aupt-@fucf,  fo  ^ur  Q3oüfommcnt)eit  feinet 
Opfert  gehörete,  f|>f.  40, 7  *  9-  9?un  bebarf  es 
weiter  feines  Stink  unb  ^erfofymJOpfferS.  y$lit 
biefem  einigen  Dpffer  t>at  er  alle  unfere  ©unbeii 
weggenommen,  #ebr.  9,28.  unb  eine  ewige  @rlo» 
.  fung  erfunben,  L  c.  t>.  12.  iTItt  einem  (Dpffer  t>at 
et:  in  'üroigfeit  vollendet,  bie  gefreiliget  ir>er* 
fcen^  £ebr.io,  14.  ©ie£et)ittfd)en£>p{fer  würben 
•  beffdnbig  wleberljolet,  weil  fte  bas  nid)t  wiref fiel) 
.ausrichten  fönten,  was  fte  fcorbilbeten.  Sftim  tfi 
alles  bereitet.  SEBtr  Dürfen  nid)ts  l)in5utf)un,fon> 
bern  nur  in  rechter  Drbnung  fommen,  nehmen 
unbgenieffen.  gu  feinem  #of)enpriefterfidjen  2(ntf 
,  te  gehöret  aud)  fein  (Bebet  unb  Stirbitte.  dt 
Jjat  in  ben  ^agen  ber  (frniebrigung  gebetet,  üer* 
Ntrit  uns  aber  aud)  nod)  im  @tanbe  ber  <5rf)i>* 
&ung.  S)aS  erftere  geboret  mit  ju  feinem  (Dpffer, 
unb  folglid)  ju  feinem  üerbienj?.  @o  wirb  eS 
uns  #ebr.j,7.  erflaret:  Ar  &at  am  Cagefcb 

nee 
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nee  Sleifc^ee  (Bebet  unö  Sieben  mit  fiavefem 
<5cfct)vey  unt>  Clanen  geopffett,5uöem,fcec 
il?m  pon  fcem  £obe  fönte  öuebelfen,  imO  ifi 
öud)  erhöret!  3n fold&en öemiit^tgen  fu$f&Ui* 
gen  (benn  ba^  fafict  ba$  £Bort  ^T^r«  in  ftd)) 
unb  mit  flarcfcm  ©efd)rct)  unb  fronen  uerbun* 
benen  ©ebet  t)at  er,  alö  ber  53urgc,  an  unferer 
(Statt  geftanben.  ^Cßtc  alle  l>aben  gureeftnungs* 
weife  in  üjm  gebetet,  unbftnb  febon  wiref lieft  in 
tum  ertyoret.    ©  Fan  unö  nun  nid)t  fehlen,  was 
iwt  in  feinem  Hamen  jum  Jpcil  unferee  @ee* 
len  bitten.   5iüeö  tft  fd)on  ^a  unb  ?Imcn.  Senn 
unfer  Mittler  t|t  bereite  erhöret,  unb  tt>tc  mit  ifym* 
®Qtt,  ber  l)immlifd)e  QSater,  f>at  e£  auf  eine 
reelle  2(rt  bejeuget,  ba  er  tf>m  im  $:obe  ausge* 
Rolfen,  unb  fcon  bemfelb.cn  auferweefet.    Sie  -7 
gurbitte  aber,  fo  er  nod)  im  ©tanbe  ber  <?rl)iv  1 
fyung  wrrtebtet,  geboret  md)t  ju  feinem  93erfot)n*  *• 
öpffer,    Senn  biefeS  tft  im  @tanbe  ber  6rme# 
brigung  ttollenbet.    £f)rifhis  Ijat  fiel)  einmal  gc- 
opffert.    @ie  gefd)id)t  alfo  auf  eine  feiner  fcTla-  '1 
jeftde  anftänöige  2trt,  unö  n?ie  ee  öem3wecFe  * 
fciefee  ©ranfces  gemäß  tfl.    <£$  ift  aber  bec '* 
grocef  be^Stanbeö  ber  @rf)6ljung  nid)t,  bagbar- 
tnne  nod)  erft  etwas  bat  füllen  erworben  werben, 
Sie  [)cilige@d)rift  rebet  bafyer  aud>  ganöanbers 
batton,  ate  fcon  feinem  ©ebet  in  ben  ^agen  be$ 
gletfdx^    @ie  nennet  if>n  ben  Stkfptecbcr, 
irageMcXiiTov,  21  Cwocaten  bey  bem  üäter,i:jol). 
2,1.  ber  fik  uns  erfc^einetüorDem2lngefic^te 
(BOtue,  t&ebr.  9/24.  unb  une  xwtritt,  fyTvy* 
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Xoivc-t  vmp  n>3v,  OvOttl.  8,  34-   ©>*•  7/  27*  (*) 

©aS  finb  lauter  fo!d)c  9vebenS*2(rten,  fo  Die 
4>anblungen  einee2lbx>ocaten  ausbrucfen,unb 
aud>  bason  gebrauchet  werben,  ©iefes  Q5ilb 
fteUet  uns  bie  (gctc^e  gar  beutlicl)  unb  lieblid)t)oi\ 
(Sin  2(b&ocat  muf?  ein  gerotffeS  unb  fd)on  bafeijen* 
bcö  gunbament  für  ftd)  Ijaben.  @old)es  appli* 
ctret  er  auf  biefe  ober  jene  ^crfon,  auf  biefe  ober 
jene  $alle,  l)aft  es  bem  9Uid>tcr  fcor,  unb  betreibet 
Daraus  bie  @ad>e  feines  Clienten.  §S  würbe 
aud)  ein  Slbiwat  für  feinen  Clienten  nichts  erfyal* 
ten,  wenn  er  nid)t  ein  f)inlanglid)c*  ftunbament 
aufhelfen  fönte.  *S)aS,  was  unfer  $ürfpred)er, 
■_ _ 3(?fus 

(*)<Bon  bem  ^eiligen  ©etfle,  ber  auej)  wagaxtorw, 
tinSövoeat  ülunb  beiffet,3o&-i4/26.  CJ5'26.  e.iöj.roirb 
bebencfüefc  unb  trofft!*,  $6m.  8/  26.  wwggvwyxavttv 
gebrauchet.  S)ie  UBet^^eit  ©Dtteä  rebet  a,emig  nidt>t 
umfonff  alfo.  ^tnn  biefer  $lboocat  intercediret  nod(> 
über  ba$  für  un$,  ba  e$  fonjl  fl'bon  uon  unferm  #eiton- 
be  gefctycfct.  60  I)aben  mir  nun  hu  9Ibr>ocaten  im  Über* 
flug,  fo  bie  ©ac&e  unfercr  ©eete  tttiben.  üßie  rcare 
t$  foleber  gejlalt  möglich  bag  roir  in  (gittern  <&tudva* 
fäumet  werben  Unten?  3m  unmittelbar  folgenben  27. 
23er*  i.e.  (ommt|>ernaci)»ieberba^5BortfVTL'7xavfiv 
tjor.  $Bir  galten  aber,  unferer  abringen  &nft(bt  naefr, 
bafür,  ba§  bie  $ebe  bafetbff  ntebt  »om  ^eiligen  (Seifle, 
fonbern  von  unferm  d rföfer  fen.  ©feiebroie  bi5  $Bort 
<wd)  an  ben  übrigen  Orten  ber  beiden  ©ebrift  »onibm 
aebraudtf  roirb.  (£$  roare  alfo  ber  SSertfanb  be$  27. 
23erfe6  biefer :  &ec  aber  öie  ^ecijen  fotfe^ct,  (folcbe$ 
wirb  auäbrücflicb  unferm  £eilanbe  bewieset  5Hpo(I. 
©efd).i,24.  3ob-  2,  24.  25.)  n?ei#,  reaaöcs  (Eetftee 
etnn  (mnn  er  un£  wrtrit  mit  unauefpre$Ii$en  ©euf* 

^en, 
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J6fS  CfcrifhiS,  feinem  bimmlifdben  QSaWr  unö 

u  gute  uorbaft,  unt)  woraus  er  alle  ©acfyen  bc- 

reibet,  itf  Die  burdb  Ü>n  geleitete  üollfommene 

Scrfoljnung.    &  bat  fogar  t>te  ^agel^aale 

mö  Farben  \>on  feinen  2Bunben  an  feinem  t>er* 

:  lauten  teibe  bcpbcbnltcn,  unb  ifl  bamtt  }u  feinem 

Sater  in  bie  Jperrlid)Feit  gegangen.    @o(d)e  finfe 

j lifo  immerbar  in  ben  Shigen  bes  SÖkUerfc  £ier* 

mrcl)  i|t  nun  fd)on  ein  befranbigeS  unb  f>ocbfl^ 

raftigeg  SIn&cncfcn,  ber  bureb  Cbriftum  gefebe* 

>enen  2>erfobnung  t>or  ©Ott.    tiefes  beäuget 

bn  }um  ©ebonen,  Erbarmen  unb  2Iu$flicficn  in 

3nabc  unb  Hebe  gegen  bie  ^ÜJeufcben.    Über  Kit 

eirb  er  frei)(icl)  aucl)  unfere  (Sache  mit  Worten 

»ctreifccn.    JDenn  ein  2Rn>ocat  fpricl)t  unb  rebet 

ür  feinen  Clienten,  unb  3eiget  bie  9\id)tigFeit  unb 

SßBi*f 

gen,  naej)  t>.  26.)  fey:  kennet  (felbf?  ber  $eifanb> 
I    verteit  öie  ^eiligen,   naef^öcm,  bzs  d><2)«  gefallet 

ort  xoiTä  $€ov  evTvy%oLvet  i^rep  ciyiu)vi  tenn  er 

(felbjl)  intercediref  bcy<Bf(l>tt  (xÄT«tmn  Accufat.  bey, 
fte|>€  5fye|t.  ©efcj).  26, 3.  D\cm.  14,  22.)  für-  öic  «Scili* 
gen.  3n?ct)  Sibcecaten,  bte  einerlei)  <&a$t  $u  treiben 
baben,  muffen  norl?nxnbigbarinne£men  Öinnfjaben, 
unb  fofglid}  einander  genau  perffe^en.  (£$  roerben  alfe 
aljner  jwep  Urfacben  angefübret,  n?ober  unfer  J5ei(anb 
ben  (&inn  be3  (Beift e$  trrffe  1)  trctl  er  bie  £>erfcen  ferfebe, 
barinnen  ber  ßeif ige  ©eifT  feine  5Dircf ungen  tyat,  2)  real 
er,  ber  £eifanbfelbff,  t>k  Advocatyr  von  ebenbiefer(8a; 
cbefüfcre.  3Bir  trollen  biefeGrrfldrungtKnigffensath 
bern  ju  genauerer  Prüfung  überfaffen.  2Juf  feiebe 
SBeife  bliebe  M  3Bort  wTvyyxveiv  bur$ge&enb£  für 
unfern  Mittler,  ba$  vKeqprrvyxpbM  aber  für  btn 
£eiita,en  (Seif . 
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3Bid)tigfeit  beö  ©runbe*,  fo  er  für  fid)  f>at,  auf 
ba$  fleißigfte  unb  nad)brücf  üd))k  an.  <2Btr  t?cr* 
fteben  f>ter  fre»Iid)  uod)  ba£  trentöRc  fcon  Der  2trc 
ber  ^ürbttte  biefeS  erbeten  ^)o()enpric(lei'^  3rt 
ber  feiigen  gwigfeit  werben  wir  e$  weit  üoüfom* 
mener  einfef)cn.  3n}Wifd)en  lallen  wir  bafron, 
fo  weit  uns  bic  bcilige  @d)rift  l)ie;u  Anleitung 
t(  giebt.  @o(d)e  Jutbitte  an  fiel)  er  ftreef  et  fid)  über 
V  25eCe&rte  unb  Unbef e^rtc.  Q3ei;be  ftnb  t>on  gar 
unterfd)ieblid)er  Q3efcf>affcnf>ctf.  Unb  fo  mug 
aud)  bat,  \va$  er,  nad)  eines  ki>cm  guftanbe  für 
fte  erbittet,  notfywenbig  unterfd)ieben  fepn.  $ür 
bie  Ie£tern  fan  er'alfo  freyfid)  nid)t  auf  bie  2frt 
bitten,  wie  für  i)k  er  (lern,  3ol).  17, 9»  Sffia*  aber 
ber  3nf)alt  feiner  Jürbitte  für  biefelbe  fei),  fonnen 
wir  am  beften  aus  benjenigen  ©ebrift*  ©teilen 
lernen,  welche  bat>on  fyanbeln.  Q$  geboret  jufor> 
berfr  biefyer,  xva$  unfer  Srbarmer  von  Dem  Set- 
gemSaume  £uc.i3,£  feqq.  faget.  ©ieferfiefe 
let  einen  unbeEcljrten  SWenfcben  t>or,  ber  fid)  in 
bem  VDcinberge  ber  fiebtbaren  £ird)e  ©Otte* 
beftnbet,  3£taä  ttorbergeljcnbe  ;eiget,  \w$  un> 
ferm  £)cilanbe  ©elegenfyeft  ;u  biefer  Övebe  gege* 
fcen.  ©er  $&t  bes  2£einberges  tarn  bret) 3af)r 
nad)  einanber,  unb  fucf)te  üergeblid)  5rud)t  auf 
bemfelben.  ©enn  bei)  bem  tobten  ©tauben  i(l 
ber  'Jföenfcb  |U  allem  wahren  ©uten  gdn^lid)  er* 
ftorben.  2£ie  viel  3al)re  bajt  bu  wol  fdjon,  0 
SRenfd) !  als  ein  fal)ler,  unfruchtbarer  Q3aum  in 
ber  £ird)e  ©ßttes  gefranben?  Q5et)  gar  man* 
cfyem  werben  nidjt  brei;,  nid)t  breoje&en,  ja  wol 

Faum 


1 2)  in  2(bftd>t  auf  fcenüortrag  ftetgefrre,4i3 

faum  brepfig  3af)r  jureic&en.  2Bcld)en  (£ct>a£ 
be$  gorneS  tnufl  bu  bir  nicf)t  fdjon  auf  Den  %a% 
öeä  gorncg  in  fo  langer  £>tit  gefammlct  l>aben, 
9vom.  2,  <\  <jr.  ©er  #€rt  bes  «Sßeinbergeä  be~ 
f läget  ftct>  uberbiefen  unfruchtbaren  Q3aum  gegen 
bem^ein^  ©artner,  unb  befielet  il)tn,  benfelben 
abbauen,  ©er  <2Bein*@drtner  bedeutet  Sbri- 
fluni.  @o(d)em  l)at  Der  ÖJater  allee  (Serielle 
fibergeben,  £0(^,22.  27.  ©ie  2frt,  womit  Der 
Q3aum  gefallet  werben  foll,  i|l  Die  ©traf;(Be# 
recfc>rigEeit  ©Dtte*.  ©iefe  bat  aucl)  ba^  Ur* 
tbeil  abgefaflet,  welches  alfo  lautet:  4baueif>n  abl 
Sn  einem  Urtfretl  pflegen  aucl)  tue  tlrfad&en  Der 
Strafe  angefüljret  ju  werben,  ©a£  gefc&ic&t 
aucl)  fyier.  6«  ftnb  aber  berfefben  jwep.  grfb 
Iicl)  be$  Q3aume$  beglaubige  tlnfrucfytbarfeit,  unö 
folgtid)  beharrliche  llnbuffertigfett.  Qctnad), 
weil  er  aucl)  ba$u  anbere  an  bem  ©uten  binbert: 
iva  t^xo«  t>)v  7?jv  x«t«^7«;  tpae  machet  er  aud) 
nod)  fcaeJtanO  untüchtig?  23epbes  ift  orbent* 
lief)  beisammen,  ©n  ^enfcb,  ber  fiel)  felbfi  ntd)t l; 
befefjren  will,  fjält  gemeiniglidf)  aucl)  anfcere  mit7/ 
feinem  @inne,  <2Borten  unb  <2Banbel  fcon  wat)* '/ 
rer  Sßefebrung  juruef ,  &  fcerberbet  fiel)  felbft  t 
tinb  anbere  mit  fid).  ©oldjergeftalt  labet  er  bop* 
pelteS^Belje,  ©eric&feun&^er&amtnmf?  auffiel). 
^Berbebencf  et  ba$?  D@unber,erfcf)recfe!  £)ie 
3orm2J)rt©OtteS  iftbir  gewiß  fc&on  anbieSCßtir* 
fcel  geleget,  Wlattb.  3, 10.  <2Bie  nat)e  fan  bein 
Sali  fetm!  Unb  wdju  foll  ber  Ö3aum  timge&auen 
werben?  Antwort;  gum  ewigen  geuer, $tottfr. 

3, 10. 
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3,  lo.  c.  7, 19.   t>a  wirb  er  brennen  unb  ntct>t  t>er» 

brennen,     ©er  3l>ein;@drtner,  Cljrtfhtf,  tut 

imm)d)cn  mit  feiner  Jurtotte  nocl)  in  bo*  Mittel, 

unb  bait  um  ein  ^al>r  für  il>n  an,  barinne  er  ihn 

umgraben,   bebungen  unb  altö  fcerftK&en  nw8, 

was  feine  3rud)tbar?eit  beforbern  hm.    3e  fbt* 

fi  m  bte  noch  wrbanbene  ®nabcn*3eit,  ie  fleißiger 

1  t>erfuci)et  3@fu£,  eine  (Seele  311  bearbeiten,  unb 

'>  fiel)  wenigfrens  an  ihr  ;u  retten.    ®aä  )M)et  Fiar 

,,  ()ier.    STOcrcfetf  &n,  0  ^enfd) !  fräftige  ©na* 

/,  ben^uibrungen  unDgügean beinern Jpetlsen,  rüt* 

•;  telt  unb  fd)uttelt  Dich  beinGrbarmer  bei)  aller  ©e* 

//  legenbeit,  fo  benefe :  2$ielleid)t  ifl  bfiaä  Dtc  lefef  e 

v  geit,  bie  er  mir  ui  meiner  Bearbeitung  ausgebe* 

tcn.  ^d)  muß  biefelbe  nid)t  aucl)  noch,  gleichwie 

fd)eul>ieiewrflefiene,  üergeblid)  empfangen,  fon* 

bern  metmeljr  511m  Sjcil  meiner  (Seelen  wafyrnel)* 

men  unb  auäfauffcn !  Caffeff  bu  aber  biefes  alles 

an  bir  umfonft  fei>n,  fo  williget  enblid)  bein  $fo* 

fpreeber  fclbjt  barin,  \M$  bu  abgehauen  werbefr. 

§r  fan  unb  will  Der  gctrtic&cn  &vaf*&md)lx& 

feit  nict)t$  vergeben,  wenn  bu  bie  Mittel  unb  3£e* 

ge  beharrlich  beradjtcfl,  woburd)  iu  il)r  entfliegen 

fonte|l.    ©enn  er  bat  fte  mit  bem  Q>atcr  gemein, 

wie  aus  ber  gufammenljaltung  bes  7.  unb  9.  t>. 

erf>eUet.    2(m  erftern  Orte  fprid)t  ber  QSater  $um 

©ohne:  #aue  ab!  unb  am  lefetern  ber  @ot)n 

eben  biefes  ?um  2>ater.    2Ber  foU  fiel)  alsbenn 

beiner  annehmen,  wenn  bid)  bein  2(bv»ocat  auf* 

giebt?  kalter  nidht  mehr  ber  ©ered)tigfeit©£)t' 

tt$  bie  £anbe,  fo  wirb  ber  3ow#©tccic&  balber* 

folgen. 
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folgen.    §aflen  wr  nun  ^efc^/  unferm  vorhaben* 
ben  gweefe  nad),  jufammen,  fo  erbittet  ber  groffe 
^obepi'iefterfurunbefebrte^enfchen,  tybmÖMf*^ 
fd^ub  bei  rool>l  Dcrbicnren  göttlichen  ©trafen,  >r 
2)  Die  ©na&en^3cit/  3)  biefönabefclbftwoburcbO' 
fte  in  brfelbcn  $u  il)rera  £eil  nod)  feilen  unb fon* 
nen  bearbeitet  werben.    #ie!)er  Sofort  aud)  bie 
gurbitte  gfjritfi  am  Sreufee,  {juc.23,34.  üater, 
vergib  i^nen:  Oenn  fte  xvifim  md>r,  voae  fte 
r^un !  (2$  bittet  ber  am  €reu$  fjangenbe  #o()e* 
pnetfer  in  biefen  Porten  für  feine  (Ereufciger. 
©aä  waren  ja  offenbar  unbefeftrte  geute.   <Jßa$ 
erbittet  er  benn  für  fie?  Antwort:  r)  £>ct^  ber^ 
[)imm!ifcl>e  3>ater  bic  %tit  ber  UnwiflTenljeit  übet/ 
feben,  folglich  mit  ben  gerechten  ©trafen  $urücf 
galten,  2)  i'bnen  il)re  ©ünben  vergeben,  unb  miu^ 
\)\n  3)  ©nabe  jur  wahren  Q3uffe  fcfcencfen  mog*  ^ 
te.    Senn  biefe  Seilte  Ratten  ja  berfelben  oljneal* "" 
Jen  ©treit  notljig.    Unb  ol>nc  wahre  QJuffe  fan 
man  ber  Vergebung  ber  ©ünben  t\id)t  ti)ci\t)aftiQ 
werben.    &  wirb  aber  alfyier  ber  Vergebung  ber 
©ünben  nur  allein  gebaut,  weil  fte  bat  Siel  unb 
bie  ©ac^c  ift,  woju  ber  <2Beg  ber  Q3uffe  fü&rer. 
€l>ri|tu$  nennet  bat  füffefte.    ^an  fielet  alfo, 
warum  e$  feinem  #erfcen  IjauptfacMi^mlnmtjt, 
nemlicl)  nid)t  eigentlich  um  bat  betrüben  in  bec 
33uffe,  welches  freplid)  jurOrbnung  geboret,  fon^ 
bern,  baf?  er  uns  mit  ber  Vergebung  aller  unferec 
©ünben,  unb  ber  baian  hangenb?n  ©eligfeit  er* 
freuen  moae.    gnblicl)  geboret  auch  hierher,  wa$ 
unfer  €rlofer  30^.17, 20.  feinem  ^atertwtraat: 

3* 
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Jd)  bitte  abtt  nic^t  allein  fik  fie,  (meine  be* 
reite  gläubige  jünger)  fonOern  auc^  für  fctc, 
fo  öurd?  rt?t  HPorr  an  intd)  glauben  werden! 

®ie,  fo  nod)  er|t  Jünftig  burd)  Die  ^rebigt  be$ 

Soangeltt  jum  ©lauben  gelangen  folten,  traten 

gegenwärtig  unbefel>rte  $ftenfd)en.    (&ie\)C,  für 

folcljc  bittet  atyier  unfer  Srbarmer.    3to  tiefe 

//  gürbitte  ertfreef  et  fiel)  übet'  alle,  bie  bis  an  baö 

7  gnbe  Der  Qißclt  glauben  roerben.    3cl>  unb  iu, 

>/  bie  ertf  fo  fciele  btmbert  3al)re  nad)t)er  bit  ©nabe 

»  bes  ©laubeng  überkommen,  ftnb  fc&on  mit  in  bei* 

v  felben  einaefcl)lojTcn  gevoefen.    £Ba$  faffet  (ie  benn 

i/in  fiel)?  jintroort:'  i)  S)a§  ber  f)immlifd)eQ}atec 

/  folgen  üa$  <2Bort  bc$  #eil$  ju  rechter  geit  fen/ 

v,  beny  unb  an  i&rcn  (Seelen  fegnen,  2)  fie  baburd) 

y  in  ber  Ötbnung  ber  35ufie  juni  wahren  ©lauben 

y  eroeefen,  unb  3)  bureb  benfelben  in  feine  unb  fei* 

ne$  9veid)e5  ©emeinfebaft,  unb  folglid)  in  icn 

©emifc  aller  barinne  be(rnblid)en  ©eligfeit  fcerfe* 

£en  trolle.  @iel)e  1.  c  t>,  21.22«  Rollen  wir  nun 

aud)  wtjTen,  was  ber  3nf>alt  ber  gürbitte  unfer* 

4)o&enprie|ter$  in  2(bfid)t  auf  23e£el?rte  fet),  fo 

bürfen  wir  unfere  ?(ugen  nur  auf  i>a$  ie£t  ange* 

ful>rte  auSnefymenb  fd)one  17.  £ap.3ob.  richten* 

©ewif,  man  ranbafielbewol  nie  ofyne  Bewegung 

lefen.    ©arinne  rebet  (&Ott  ju  ©Ott    <2Bie 

nad)brüc£lid)  unb  mit  \vk  Dielen  <2Borten  leget 

unfer  Immanuel  in  foldjem  feine  ©laubige  bem 

l)immlifd)en  Q3ater  auf  baß  #er£!  ^ic  gro§ 

tf)Ut  er  mit  iljnen!  &  nennet  fiePraefente,  bieiljm 

t>on  tjoljer  £anb  feines  S3ater$  gegeben  korben, 

u.b.g. 
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II,  ix  g,    2Bie  pfeifet  er  öie  ©reffe  Der  ©nabe,  fo 
it>ncn  bereite  wiebetfabren !  SllleS  gebet  ba!)in, 
baf?  fte  ber  £ßater  ale  Sc^öß Kammern  fo  * 
reichet*  (Bnaöe  fernerweit  pov  allem  tlbcl  bc^*» 
xvat;rcn,  in  fcer  XDelt  rvtoer  öie  Welt  fc^u^v 
sen,  im  (Blauben  unö  mithin  in  fcer  X>eret*/, 
Innung  mit  ftd),  unt>  unter  einander  erbau- 
ten, unO  mi)lid)  3«  &**  eaugen  ^tvtl\d^tciv> 
sollenden  folle.    £Diefc  bisher  bcfctUMcbcnc^t^ 
bitte  unferS  (ürloferS  ift  an  fiel)  \)od)ft  heftig. 
Un&  bat  ift  fem  28unbei\    ®enn  er  hat  alles, 
was  er  beeret,  burd)  $hun  unb  fieiben  erarbei* 
tet.   Unb  fo  barf  er  es  nur  fordern.   S5et  fymm* 
lifcf)e  Q5atcr  felbft  gefielet  tf>m  $u,  ba§  er  nur  al* 
!eS  tton  if)m  {?eifct)en  ober  fordern  mßge,  ^f. 
2,8»    Über  bi$  i|l  bas  wrfoftnte  #er$  beS  Q3a* 
terö  an  fiel)  nid)t  bart  mm  ©eben.    ©er  ©o&n 
feinet  £ßefens,  ber  es  am  genaueren  fennef,  ent* 
beefet  uns  baffelbc  unb  fpriebt:  (Erfdbfl,  Der 
üäter,  bat  eueb  lieb,  3of).  16,27.    £3on  feiner 
gurbitt«  rebet  er  unmittelbar  vorher.    Unb  ba 
bezeuget  er,  wie  man  niebt  meinen  Dürfe,  als  ob 
bem  Sßattt  Durct)  biefelbe  erft  cnvÄS  mit  grojfer 
SBemubung  gleid;fam  abgepreßt  werben  muffe* 
Sftein,  er  fci>  fcielmcbr  fefbfi  voller  Öebe,  unb  alfo 
l)6cbfl  geneigt,  im  ©uten  auszufliegen.    (Sein  1 
Jperfe  i(l  unbeFefjrfen  9)tenfc&en  mit  erbarmender,* 
unb  ben  ©laubigen  mit  befonberergreunbfcl)aftS*>' 
Siebe  jugetfyan.    <2Jon  bem  lefctern  ifl  im  angeso- 
genen Orte  bie  9iebe,  wie  ber  gufammen&ang 
ausweifet.    Unb  wie  fotte  uns  ber,  fo  feinen  eige* 
XXVIII.  8c  T,  P.P.        £>ö  neu 
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nen  @ol)n  ffit  un$  Dal)in  gegeben,  mit  il)tn  nict>t 
alles  fcl)encfen?  9tfm.  8,32»  3Ber  [>at  tl)m  ben 
abgefordert?  &c\vi%  niemand  als  feine  £iebe- 
£)  &a§  roir  bod)  feinem  t>erf6f)nten  <£)erfccn  mehr 
jutrauen,  unt>  ben  'JDiunb  weiter  gegen  il)n  auf* 
tf)un  mogten!  &  würbe  fiel)  gewiß  immer  reiefc 
lieber  an  unä  a\6  einen  folgen  beweifen,  wie  il>n 
fein  lieber  (Sofyn  befcfyrieben.  Unb  biefer  imfer 
Mittler  ift  and)  felbfl  ber  waljre  wefentlid)e  ®£)tt, 
ber  ©ebet  erf)6ren  muß.  ©ölte  nun  feine  gür* 
bitte  an  ftct>  fcergeblid)  fei>n,  fo  mufle  er  fiel)  e$ 
felbfl:  abfc^lagen.  ,  <2ßte  fan  er  fic&  aber  juroiber 
fepn?  S)a$  ifl  niefet  möglich.  Unb  Der  «Erfolg 
l>at  etJ  auefc  febon  jur  ©nüge  ausgewiesen,  wie 
f  rdftig  biefelbe  fep.  2luf  feine  gürbitte  am  €reu* 
fee  f  am  ber  Hauptmann  nebfl  fielen  anbern  fofort 
jur  lebenbigen  €rf enntnig  iforer  felbfl,  unb  biefe* 
.£)eikmbe$.  auf  feine  gürbitte  befeljrte  ft*  bec 
rücffdllige  ^etru*  wieber.  Stuf  feine  Sürbitte 
Durften  bie  §einbe,  Die  bo$  iftn  griffen,  feine  3ün* 
ger  nid)t  antaten.  Unb  xoa$  gefcl)ic{)t  niefct  auf 
folc&e  feine  gürbitte  no$  tdglicfc!  D  bi\$  fte  bie 
5D?cnf4>en  nur  nidjt  <\w$  if>rer  eigenen  ©$u!b  an 
flc|>  unf  rdftig  machen  mögten!  £)a$  Dritte  @tücf 
D*c  bof)enpriejlerli<$en  glmtä*  Verrichtungen  ifl 
bat  Segnen.  3£fu$  fegnet  niefrt  mit  leeren  <2ßor* 
ten  unb  Zeremonien,  fonbern  Duvd)  x»üvdlid)t 
£T7tttl?eüung  allee  erworbenen  (Buten.  S)ie* 
fen  SBegrif  giebt  uns  bie  freilige  ©cfcrift  felbfl  tia* 
fcon,  £pf>ef.  1, 3.  (Belobet  fey  (B(Dtt  unb  Der 
Pater  unfere  #£ryn  3>£fh  Ctprifli,  Der  un* 

ge* 
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pefegnec  !?öt  unt  clletley  (allen)  gei|ttid)cn 
Segen  in  bimmUfcljen  (ßucern  öurd?  (LfyvU 
ffcsm.  2Ber  ift  nun  Der,  fo  un*  fecjnet  ?  Antwort :  ^ 
©Dtt,  Der  bimmlifdK  QSater !  @iebe,  aller  waf)*  * 
rer  ©egen  muß  t>on  ©Ott  f  emmen.  UnD  Da*  »er* 
fobnte  Q3ater^>t^  ©Otte^  ift  aueb  böc^fl  geneigt, 
über  alle  Diefelbe  im  ©egen  aufyufiiefien,  Die  in  €f)r  i* 
flo  feine  ÄinDer  werDen  wollen,  ©tircb  wen  feinet  * 
er  unä?  Slntwort:  ©ureb  £^ri|bm,  als  unfern'/ 
4Do!)enpriefter!  SDiefem  bat  er  ju  folc&em  3wecf 
Die  JpänDe  mit  ©aben  gefüllef.  Zoomit  fegnef  er 
Denn?  Slnfwort:  €öttt  aOem gciftlic^en ©egen,  in  ^ 
bimmlifeben  ©ütern.  S)a$  i|t  ja  wol  ein  über* 
fcbwenglicber  ©egen,  wenn  man  mit  allen,  unD 
jwgr  geiftlicben  ©egen,  in  bimmlifeben,  unD  folg* 
lid)  ewigen  ©ütern,  gefegnet  wirD.  <3Ba^rc  ebri* 
ften  finD  nun  fold)e  gefegnete  ©djat^Äammern, 
worein  &Qtt  Durd)  Sbriftum  Diefe  groffe  ©üter 
nieCcrgeleget  bar.  ©0  betreibet  Der  2lpoftelau& 
Drücflict)  al!)ier  Die  beerten  <£pb?fcr.  S)apon 
fcaben  fte  aud)  famt  unD  fonDerä  Srfabrung. 
©enn  fte  finD  ibrer  Durd)  Den  ©tauben  genugbar 
woiDen.  ©laubige  befi^en  ibre  geijllidje  ©utec 
nid)t,  wie  Der  ©einige  fein  ©elD  ebne  ©enu§  im 
haften.  UnD  feibfl  Den  ©eift  au*  ©Ott  baben  jtc 
Daju  empfangen,  Dag  fte  wifien  !6nnen,  wie  rei<$- 
lieb  fle  t>on  ©Ott  bcgnaDigct  finD.  1  (£or.  2, 12. 
©enn  Diefer  uerfläret  3Sfum,  unD  aHe$  erwor* 
bene  $eil  in  Den  Werken  Der  ©laubigen,  ©iebe, 
Die  ©eele  De$  wahren  £briftentbum$  ift  alfo  Der 
gläubige  SSefifc  unD  ©enug  Deä  ©uten  in  Sbtifto. 
£)  D  2  Söiofie* 
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SMoffc*  9RunD»$öcf  ennmiß,  unD  Mijferlic&e  Uebun* 
gen,  ©eberDcn  unD  <2EBcrcfe  machen  noeb  feinen 
©jriften.  ©leid)mol  bercDen  e*  ftd)  fo  Diele  ?eute 
t>ergeblid&.  £f)ritfi  Opjfer  unD  gflrbitte  ijt  an 
um?  umfonji,  n>o  wir  e*  bep  un*  niefet  aud)  jutn 
€>egr>en  Eommen  lajfen.  ©enn  6ad  Erworbene 
niuf  in  wiref  liefen  Smpfang  genommen,  unD  im* 
auf  folebe  5Beife  genußbar  werDen,  wenn  e*  un* 
anDer*  tr>af>r&aftig  feiig  machen  foll.  ©iefe*  leb* 
ret  und  Der  in  Der  ©ad)e  felbft  gegrünDete  genaue 
gufammenbang  Der  ©tücfe,  fo  Die  bobcnpriefterli* 
djen  SlmtfcQSerric&tungen  unfer*  €rlöfer*  au** 
madjen.  <2Bie  Diele  froren  ftcb  nur  bloß  Der  &* 
Werbung,  unD  ftnD  im  übrigen  um  Den  würef  lieben 
SBeftij  unD@enuß  De*  (Erworbenen  unbekümmert. 
Sa  fte  Ralfen  Da*  ledere  wol  gar  für  p>f)anfa(fo 
rep  unD  ©nbiiDung,  wenn  fte  Da^on  boren.  @ot 
<be  fud)en  alfoinDer^iwt  Die$mt*<©efcbäfteun* 
fer*  Jpobenpriefter*  Jti  trennen,  ©a*  (lebet  un* 
aber  nid^t  frep.  £*  muß,  bep  cßcrlufi  unferer 
<Seligf eit,  aud)  in  2lbftd)t  auf  im*,  serbunDen  blei* 
ben.  ©te  2Bei*f)eit  ©ßtte*  täflet  ftcb  ni$t  mei* 
(lern,  ©enn  fte  bat  alle*  fo  eingerichtet,  wie  e* 
ju  unferm  wahren  #eil  fcblecbterDing*  notbig  ift. 
3)1  Docb  CEb^iftuö  aud)  für  3uDen,  #cpDen  unD 
^ürefen  geftorben,  unD  fie  werDen  Docb  niebt  feiig, 
<23ober  fommt  Da*?  Antwort:  (Sie  lafien  ftd) 
ÖenSegen  DerSrlofung  niebt  wirtflid)  mittbeilen! 
u  Unfer  i^oberpriefter  fegnet  aber  orDentlic^.  ©ie 
,  .©naDe  jurwabrenQ3cfebrung  ifl  Der  erfte  ©egen, 
u  Den  er  un*  nad)  Dem  Eitlen  feine*  <Sater*  felbft, 

Dar* 
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Darreichen  foü.      ©a6  lis  mit  flaren  SJEorfen 
2lp.@efd).3,26.  SDaran  fanget  aller  übrige  ©o* 
gen.    ©enn  eS  ift  Der  <2Beg  fru  Demfelben.   Qßec 
Diefen  fcerad)tet,  machet  fict)  aud)  not^tDcnbig  al* 
leS  Daran  bangenDen  ©egenS  wrluftig.    UnD  Da 
n>abre93cFebrung  ein@egent(t,  berauSDer^anb 
unfern  groffen^obenpriefTeiSberfommt,  fo  baben 
tt>ir  ja  nid)t  tlrfa*,  uns  Daüor  ju  furchten,  oDec 
gar  Dat>or  ju  laufen,    SDenn  ein  ©egen  ijt  an  fiel) 
nid>t  etwas  fd>recfli*es,  fonDcrn  öidmeb*  er* 
roünfc&teS,    Sbie  (Segen  Des  neuen  SBunDeä  fliefc 
fen  jtärefer,  als  Die  ©egen  Des  alten  SSunDeS. 
2ßel($en  QSorjug  bat  nun  Diefe^cit  nid)t  Dor  Der 
vorigen!  ©Dtt  feg  gelobet,  DerunS  mDiefelbeauf* 
bebalten!  ^Ji5elct>ec  fcbrcad)  ift  ju Dicfer  Seit,  foK 
fet>n,  roie  SDatnD*  unD  Das  £aus  ©at>iD,  mit 
©DtteS  £auS.  3a*.  12,8.    9ieu*teftomenfifc&* 
©laubige  beftfeen  alfo  mebr  8 id)t,  Äraft,  ?$utb, 
greuDigfeit,  unD  ein  größere*  S9iaa§  Des  ©eifteS/ 
als  Die  ©laubigen  Des  alten  SöunDcfl.    §lüe  aber, 
unD  jroar  au  allen  Seiten  f>aben  Das,  rcaS  fte  ge* 
babt,  nirgenDS  anDerS  »ober,  als  aus  Der  #anD 
unferS  £obenprtefters  empfangen,    ©iefer  tt>itt 
au*  an  jenem  ^age  feine  anDere  für  Die  ©einigen 
erfennen,  als  Die  ftd)  Don  ibm  bier  in  Der  ©naDen* 
Seit  baben  fegnen  laffen,  unD  in  Dem  93e  jifc  Der  gei  fc 
liefen  ©üter  bis  an  Das  (SnDe  geblieben  finD. 
©olefce  mirD  er  ju  feiner  9vect)ten  fteUen,  unD  an* 
reDen:  2\ommet  tyer,  ifyt  (Sefegneten  meines 
X)atcve,  ererbet  S>ae  J\ctct>,  tms  eud)  bereitet 
ifi  von  Anbeginn  Oer  Welt,  Sföattb.  25, 34. 
©&  3  gerne 
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?erne  l)kx,  welche  Die  finD,  fo  in  Den  ^tmmelfom* 
men  foUcn.  ©efegnete  roerDen  fte  genannt.  Jpaft 
Du  Denn  Da*  SSBörtgen  ie  beDacbt?  €6  ftnD  niefet 
Die,  fo  nur  $Srr,  #£rr  gefagf,  ftcfc  äuferlid)  w 
mabren  Sveligion  gehalten,  bucbftäblicbeS  c2BiflTen 
gehabt,  mit  Diefen  oDer  jenen  ©ebein^eref  en  um* 
gegangen,  unD  <2ßelt-ef)rbar  gelebet.  Über  folebe 
bat  Der  allgemeine  ^elt^icbter  Da*  Urtbeil 
febon  ?JRattI).  7,  21  *  23.  gefproc^en.  ©efegnete 
Reiften  Diefelben,  fo  Die  ©üter  De$  £eifä  alf>ter  in 
gläubigen  Smpfang  genommen,  rcabrbaftiggenof» 
fen,  treulieb  bemalet,  DaDurcb  ju  ©Ott*  gefälligen 
5Bercfen  tücbtig  roorDen,  (fiebe  SKattb- 2f.  Die 
<35erbinDung  De$  34.  t>.  mit  p.  35. 36.)  unD  ftd) 

alfo  als  gute  »£)auäbalter  ^  an  &a*  ^n&e  ^roie* 
fen.  ©ie.  Die,  unD  feine  anDere,  n>iü  Der  £2rr 
über  Diel;  ja  alle*,  fe^en  im  SKeicb*  Der  ^errlicb* 
feit,  ©enn  wer  Da  bat,  Dem  roirD  gegeben,  Daß 
er  Die  §üDe  babe.  ©iefeä  #obeprieftertbum  un* 
ferä  Qtifotört,  fo  tt)ir  bi$ber  nacb  feinen  befon* 
Dern@tücfen  betrieben,  iftnun  unvergänglich, 
unD  folglich  en>ig.  £ebr.  7/  24.  Unfer  £ober* 
priefter  lebet  immerDar,  unD  bleibet  felbft  etüialicb, 
La  0.23*25.  ©ofan  fein  anDerer  in  feilten tyla% 
rücf en.  €r  ift  prieflet  in  (Ewigkeit.  $>f  1 1  o,  4. 
©ein  Dpffer  gilt  immer,  ©ein  3Mut  bleibet  unD 
beroeifet  ftd)  ju  allen  Seiten  frdftig.  ©ie  Stl&* 
fung,  fo  er  DaDurcb  erfunDen,  ift  ewig.  #ebr.  9, 1 2. 
UnD  Pon  eben  Der  2lrt  ftnD  nun  aueb  Die  $rüd)te 
Derfelben.  ©ie  ©ereebtigfeit,  fo  per  ®Qtt  gilt, 
ift  emig,  Die  Q3ergebung  Der  ©ünDen  eroig,  Der 

grieDe 


1 2)  in  2fbftct)t  aufbtn  Vortrag  ftetgefrre.  423 

SrieDe  mtt<&DK  eroig,  üeben  unD  ©eligfett  eroig. 
Ü  unenDlicbe  ©üter!  ^obl  Dem,  Der  fieberet 
unD  beroabret!  ©n  folget  ift  niefct  furfce  unDlan* 
ge  Seit,  fonDerneroigunD  obne  SnDe  gerecht,  retd), 
berrlid),  unD  feiig.  UnD  fo  ift  aueb  Die  ftürbitte 
unferä  grofien  JbobenpriefterS  unvergänglich  Sc 
lebet  immerDar,  unD  bittet  immerDar,  ^ebr.7,25. 
©ein  $Mut  reDet  fort  in  Der  §ürbitte  c.  12, 24. 
©a  ift  Fein  ©ebroeigen,  ^ag  unD  9}a$t.  ©iebe, 
fo  roirD  Die  ©a$e  unfern  <Qt\l$  Dur*  unfern  ?(D* 
Docaten  ol>nc  Unterlaß  getrieben.  <2Benn  roir  aud) 
ju  mancher  %tit  an  unä  felbft  niefct  geDäcbten,  fo 
ift  Docb  fcor  ®Ott  ein  beftänDigeä  SlnDencf cn  un* 
ferer  UmftänDe  Da.  <2Bie  troftlid)  ift  un$  Das! 
©er  ©egen  Diefeä  $obenpriefter6  ift  au*  uiroer* 
flanglicb  unD  eroig.  ©enn  er  fegnet  mit  bimmü* 
fc&en,  unD  folglid)  eroigen  ©utern.  ©ie  freffen 
ntebt  Motten  nod)  SKcft.  ©ie  nimmt  uns  Fein 
5oD.  €r  ift  ;u  aller  ßeif  bereit,  im  ©egen  au6* 
luflicjfen.  ^Ber  fid)  in  vorigen  'Jagen  notb  nid)£ 
bat  fegnen  (affin,  Der  tretenod)  berju?  ©eine@e* 
genä  Sülle  ift  geofnet.  <2ßer  gefegnet  ift,  Den  roiü 
er  mebrfegnen.  ©ein  23rünnleint>ertrocfnetnicl)L 
<£r  bat  mehr,  als  einen  ©egen.  D  Dag  roir  tyn 
nur  beftdnDig  unD  ungebinDert  in  unfere  ©eele 
mögten  einfließen  lafien !  ©0  roürDe  eä  feine  (Ebbe 
unD  §lutb  geben.  32fu«  fegnet  in  Der  3^.  3& 
fuä  fegnet  in  Der  SroigFeit.  ©ie  in  Der  3etf  febon 
©efegneten  roerDen  mit  Dem  sollen  ©?nu§  Deä 
eroigen  gebend  gefegnet.  c3ßie  reid)  ift  Der  ©egen, 
Der  und  fefcon  in  Der  Seit  juflieflet!  ^öa*  roirD  e$ 
©D  4  nun 
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nun  erft  in  Dec  grcigf cit  geben.    S)a  foU  un$  Der 
poHe  ©trorn  rceiDen.    £6  ift  aber  unfer  grlofer, 
feinem  Slmte  na<$,  ni$t  nur  ein  ^obcrptiejler, 
,y  fonDern  au$  ein  Prophet.    ©nen  Propheten, 
rüicSD^ofcn,  f)atte@Dtt  sufenDen  üerf)ei|]en.  ©a$ 
mufle  3)iofe$  Durcfc  göttliche  Eingebung  t>erEünDU 
gen.  5 .  53.  SJlof.  18,15.    UnD  balD  Darauf  p.  1 8. 
tf>ut  cd  ©Ott  unmittelbar  fclbjl  nod)  einmal.  2Da$ 
jeiget  föon  pon  Der  ^ic&tigfeit  Diefer  <Sad)e.  £r 
folte  fepn,  n>ie  SMofeä,  Da*  iffc,  nidjt  geringer,  ai$ 
SSJofetf.      ©enn  einen  grojfern  ^rop^efen,  alt 
€Ölofen,  fjafte  man  ju  Derselben  %tit  nod)  nicfyt  ge* 
fe&en.    hiermit  rcirD  alfo  nid)t  geleugnet,  Daß  er 
nidjt  nod)  grojfer  fepn  folte,  als  SBtofe*.    UnD  un* 
fer3mmanuel  ifitpircflic&Der,  tt>eld)en©C>ttPer> 
,t  ^eijTen,21p.@ef43,22.  SlnDiefemgtofien^ro* 
m  p^eten  finDen  ft<$  lauter  gtofie  SDtnge,    S)etr 
grofie  ®Dtt  Der  £Srr  #immel$  unD  Der  €rDen, 
Ijat  iijn  felbft  ju  Drepen  malen  auf  eine  [)6d)ft  fo 
lenne  2irt  Der  £Belt  porgefteüet,  unD  angepriefen, 
SRattfo.  3/ 17.  c.  17, 5.  3of).  12, 28.    ©ein  2lmt 
erfireef et  jtd)  über  alle  SSftenfdjen  auf  Dem  ganzen 
grDboDem  ^of).  1, 9.  c.  8, 12.    £Da$  i(l  ja  rool 
eine  grofte  ©emeine,  fo  Diefer  ^ropfjet  ju  beforg«» 
bat    UnD  er  roei§  fefcon  ^erumjuf ommen,  fo,  Dag 
feiner  perfdumet  n>irD.     2)enn  er  ift  nid)t  ein 
bloffer   Sföenfö,  fonDern  juglei<$  roafjrbaftigec 
©Ott.    Über  DiS  &at  er  aud)  Ptele  ©hülfen* 
UnD  er  felbfl  führet  fein  2lmt  Durd)  feine  Anette, 
trie  er  auärüftet  unD  autffenDet.    (£r,  für  ftd),  mu* 
fte  in  C*n  ?agen  feinet  gleifcfceS,  na$  Dem  2ßiU 

ien 
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len  De*  bimmlifc&cn  Q5ater$,  nur  Den  3uDen  pre* 
Digcn.  SÖtattb.  1 5/24.  ©oleben  folte  e$  auerflge* 
boten  roerDen.  ©eine  Sungcv  unD  Anette  aber 
fd)icfte  er  nacb  feiner  Himmelfahrt  in  alle  2Belt; 
Sftattf).  28,19.20.  £uc. 24, 47.  ©0  forget er  aueb 
nod)  iefct  für  Den  ganzen  CueiS  De$  £rDboben$, 
unD  fonDerlicb  für  feine  Sirc&e.  ©enn  er  erbält 
toa$^reDigt'2lmt,  fo  er  eingefettet,  fenDet  ju  rech- 
ter Seit  gebrer,  unD  bereifet  fic^>  Durd)  ibr  QBort 
frdftig.  @roffe®ingeftnDe$aud>,  fo  er  un$t>er*  >/ 
fünDiget.  ©enn  e*  betriff  Den  ganzen  9vatf> 
®Qttt$  Pon  unferer  ©eligfeit.  ©efe^unD  gpan* 
gelium  &at  er  gepreDiget,  Sftattf).  5. 6. 7.  ilnDDa* 
preDiget  er  nod)  Durcb  feine  Anette,  ©od)  trat 
eä  fürnemlicb  Da$  lieblicbe  Soangelium,  fo  er  na# 
Dem  Rillen  feinet  QSatcr^  PerfünDigte,  3ef,6i,  1. 
feqq.  £uc.  4, 1 8  *  2 1 .  UnD  Das  ifl  unD  bleibet  audE) 
Die  Jpaupt*©ad)e  aller  feiner  roabren  föieebte. 
©rojjen  Sftac&örucf  gab  er  feinem  <2Borfc.  ©eine 
<2ßorte  fclbtl  roaren  (SeiflunDfteben,  30^3,63. 
UnD  er  prcDigte  gcxx^altig,  CKattb.7,29.  £)ie 
SMenfcben  fübleten  aud)  Die  DurcbDringenDe  Äraft 
feine*  (2Bortc^  an  ibrem  Herren,  Qob-  7,  46. 
SMefer  ifl  er  noeb,  fo  er  geroefen.  S)a$  ifl  feinett 
Änecbten  troflltd).  ©ie  jTnD  in  flefc  jtöar  febroa* 
d)e  3ftenfd)en;  ü>r  2lmt  aber  ifl:  Dem  eigen,  Der 
fiaref  unD  mdebtig  ifl,  unD  fein  <2Bort  eben  Daffel* 
be,  fo  e$  cbcDcffcn  gewefen.  ©ro§  fmD  Daber  aueb 
Die  «SBircFungcn  folebe*  feinet  SBorfeS.  S)enn 
ifl  Daä  <2Bort  a\\  (leb  »on  groffer  Äraft,  fo  muffen 
Die  SBirrf ungen  pon  eben  Der  2lrt  feyn.  3£fu« 
3)D  5  per* 
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t>ecf  lärct  fid)  unD  feinen  Leiter  Durcb  DaflTelbe  in 
Den  «f)er£en  Derer,  fo  il>m  geborfam  rcerDen,  3of). 
7, 1 6. 1 7.  ©aä  ift  ja  rool  tixiö  groffe$ !  £r  ma- 
chet DaDurd)  auä  blinDen  unD  finfteen  erleuchtete, 
au$  t>etf  ebrten  beerte,  aus  ungläubigen  gldubi* 
ge,au$  unfertigen  ^eilige,  unD  auä  unfeligen  feiige 
93Jenfcfcen.  ©aä  ftnD  gewiß  grofFe£)inge!  <286bl 
Dem,  Der  felbjl  ein  Tempel  bierüon  ifl!  Unfer&> 
I6fer  betätigte  au#  fein  propbetifcbeS  Stoif  mit 
grofien  <3BunDern,  unD  grojfer  *£>eiligfeit  feines 
geben*,  Sttattb.  i  r ,  s .  3of).  8,  46.  ©eine  $ne$te 
begehren  $u  Diefer  Seit  niefet  auflerorDentlicfce  ^Bun* 
Dertbäter  abjugeben.  £6  ftnD  ibnen  Die  orDentli* 
(feen  tyaun  &Qtm  gro§  genug,  wenn  ftcb  nem* 
liejb  (Seelen  beeren  x>on  Der  Stnfierniß  3um 
Ctc^t,  unD  t?on  Dev  (BtxooXt  Dee  ©atane  $u 
<B<Dttf  $u  empfa^enüevgebungDecQünDen, 
unD  Dae'£rbe  famt  btntn,  Dtege&etUgecn>etv 
fcen,  Slp.  ©efd).  26, 18.  £)enn  auf  folcfce  <2ßeife 
lernen  Dtegeiftlic^2MmDenfeben,Die  geifHi<&*  £a!>* 
men  geben,  Die  geifNicb*  Rauben  b&ren,  Die  geifiliefc 
Sluäfäfeigen  werDen  im  SMute  De*  gammetf  rein, 
Die  gei(tli$'  ^oDten  (leben  auf,  unD  Die  geiftlid);  2lr> 
men  werDen  in  allen  ©tuefen  reiefe  gemacht.  UnD 
fonnen  fte  fd)on  mit  ibrem  'SBanDel  bep  weiten 
niebt  an  Da*  SDJaag  Der  fcollfommenen  iSeiligfeit 
ibre$3ftetfter$beranrekben,  fofuebenfte  DocbDurd) 
feine  ©naDe  in  wabrer  unD  redbtfcbaffener  S}t\\\& 
feit  ibm  ju  Dienen,  unD  alfo  ^orbilDer  ibrer^eer* 
Den  abjugeben.  ©roffe  Verantwortung  unD  ©e* 
rid)te  bringt  e$  aber  au$,  wenn  Die  SD?cnf$en  Die* 
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rem  groflen  Jiropbeten  niefct  geboreben,  ©er  cßa* 
ter  nriO,  Da#  man  if>n  bore.  Sc  bat  e*  felbfl  pom 
£)immcl  berab  gerufen,  ©abep  mu§  e*  bleiben. 
Sie  <2Borte,  Die  unfer  ^ropbet  reOet#  ftnD  auefc 
De*  ^ater*.  UnD  Der^ater  roiH  in  ibm  gehöret 
fepn.  ©af>er  fpriefet  er:  5  ^ÖS^t>f.  18, 19.  tt?et: 
meine  tDorte  nid^t  boren  wirb,  tue  erinmei* 
nem  Hamen  reDen  voivb,  von  fcem  voiü  id)o 
foeöern!  ©iebe,  Der^Bater  felbfl  roill  es  forDern. 
©a*  bat  twl  }u  f^sen.  £Bilfl  Du  roiffen,  roa*  e*  in 
ftd)  fafie/  fo  f  anfl  Du  e*  21p.  ® efö.  3,23  lefen.  ©a* 
felbfl  roirD  Diefer  Ort  au*  3ftofe  angefübret,  unD 
Da*  ledere  Dapon  alfo  erflaret:  (£e  rr>irt>  ge* 
fc^e^en,  (Die  ©a$e  ifl  gerotg.  (£*  roirD  Pon 
<3Borten  jur  €):ecution  fommen)  welche  Seele 
(fte  fep  bod)  oDer  nieDrig)  fcenfclben  Propreren 
nid?t  boren  (Da*  ifl,  geborgen)  xvivb,  öie  foll 
(obneänfebenDer^Jerfon)  vertilget  werben  aue 
Dem  üolcEe  (@Dtte*).  2*  roirD  ibr  alfo  bier* 
mit  Der  2lmbeU  am9\eicfce  ®Qtttt  abgefproeben, 
unD  Der  eroige  ^oD  juerf  annt.  <3Ba*  fönte  fd^rcef^ 
lieber*  fepn !  ©a*  gilt  aber  niebt  nur  auf  Da* 
Sel>r  2lmt,  fo  unfer  JSeilanD  in  eigener  $3erfon  ge* 
führet,  fonDern  audb  auf  Da*,  fo  er  noeb  bit  te^t 
in  feinen  Änedjten  fübret.  In  Declarar.  Form. 
Conc.  Art.  II.  de  lib.  arbitr.  P.94T.  edit.  Reinecc, 
febreiben  Die  feiigen  55ef  enner :  ©erbalben  Der  eroi* 
ge  QSater  pom  Fimmel  fecrab  Pon  feinem  lieben 
©obn,  unD  allen,  fo  in  feinem  XTlamtn  Suffe 
tmöüergebung  &er  ©tinfcen  pteDtgen,  rufet: 
JDen  folt  ib*  b<5im  SJlattb.  1 7.   UnD  Der  £Srr 

felbfl 
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feibft  fprid)t  au*Diucf  lid)  ju  feinen  £ned)ten,  guc. 
io,  16:  XOcv  end)  fröret,  öer  fröret  mid>; 
unb  wer  euci)  verachtet,  fcerr>erad;>tetmid); 
XV tt  abt\;niid)x>e\:ad)ttt,  Öer  x>erad)tet  Den, 
t>er  mic|)  gefanDt  frat.  ©ie&e,  fo  bcDencflid» 
fanget  Die  ©a$e  jufammen.  €f>riftu*  will  in 
feinen  3\ned)ten,  unD  Der  QSater  in  €t)ri|to  gel>5= 
ret  fepn.  Qßt&rtgenfanö  n>trD  (E^nfluö  Dcradbtet 
in  feinen  £ned)ten,  unD  Der  ^Bater  in  Ötyrifb.  ©a* 
tat  gewig  Diel  auf  fi$,  S^riflum  unD  feinen  <3ßa* 
ter  wrackten,  ^ßiegroß  ifl  ju  Diefer  geitDec 
£aufe  Derer,  Die  Dem  ^orte  Der  £ned)tc  Sbriftt 
nid)t  ge&orfam  roerDen !  ©ol$e  pnD  aber  Q3er* 
dd)ter  Qtyrifii  unD  feine*  Q3atcr^.  2Belc^e  fd)tt>e* 
re  QSerantrcortung  unD  ©er  icfcte  laDen  fte  nun  nid)t 
auf  fid> !  ©Ott  gebe  e*  il)nen  Dod)  noefr  jum  *f)eif 
iljrer  ©eelen  $u  ernennen,  Damit  fte  Dem  jufünfti* 
genSorne  entfliegen  mögen!  (£*  lagt  ji<#  gett>i§ 
mit  Diefer  ©ad)e  nid)t  fpielen  unD  fpotten.  3m 
angebogenen  Orte  Stpofl.  ©efefc.  3,22.  ifl  aud)  nod) 
ein^ortgen  fef>r  mcrcftoürDig.  €* beißet :  JDett 
folt  ifrr  frören,  in  allem,  t>ae  er  eud>  fageit 
voivb !  ?9lan  Darf  frier  nid)t  ein  Eclefticus  fepn,  Der 
nur  Da*,  fo  ifrm  anflehet,  f)erau*ne[>men,  unD  Da* 
fibrige  fahren  laffcn  n>iH  Sftein,  in  allem,  in  aU 
lern  follen  mir  ihn  froren,  roa*  er  rcDet.  UnD  roer 
ifrm  niefct  in  aUem  gefrorfam  roirD,  Der  gefrorefret 
tfrm  in  Der  ?frat  in  feinem  einigen  ©tiief  e,  ob  et 
e*  auefr  n>ol  mepnet.  UnD  Dennoch  £nDen  ftd) 
J>eute  ju  ^age  Diel  Seute,  Die,  twnigften*  m  Der 
Praxi  Detf^frriftentfrum*,  Di*  unD  Da*  au*merfeen 

wollen. 
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roolleu.  ginige  m6gen  nur  Dom  ©runDe  De$  #eil$, 
nemlid),  Daß  Sbnttuä  für  fie  geflorbcn  fei;,  Ijoren, 
mit  Der  £eitfrörDnung  aber  roonenfieunDerroor* 
ren  bleiben.  UnD  unfer  Srlofer  fjat  Doc^  bepDeä 
DerfünDiget.  SlnDere,  Die  ni$t  Das  ?infe(jen  ba* 
ben  roollen,  al$  ob  fic  Die  #ettfcDrDnung  gart>cv^ 
würfen,  fu$enDo$  baiD  Don  Dorne,  balDDonfcin* 
ten,  Don  Derfelben  abjutfrun,  roa$  t&nen  ni<$t  an* 
flebef .  2Bir  fagen :  Don  binten !  S>nn  mie  man* 
cfcerfpricbt:  Söefe^ren  mußmanftefc!  33ufiemu§ 
man  taglicfc  tbun!  ©tauben  muß  man  (jabw  an 
Den  #(£rrn  3€fum  u.D.g,  ©abep  bleibt  aber 
Die  grünDltcbe  2lenDerung  De*  #erfccn$  MS,  unD 
folglich  ftnDen  ftdg>  aud)  Die  $rfi$fere$tf$ajferKr 
Söufie  unD  De*  lebenDigen©(aubefl$gan£unD  gar 
niebt.  (Solche  finD  roabre  Heiligung  Deö  SebenS, 
reDltcbe  Verleugnung  feiner  felbfr  unD  Der  ^elt, 
Der  <2BanDel  in  Den  $ußftapffen  €bri)li,  unD  Die 
Prägung  Der  @d)macl)  unDDe$€reukeöDef|dben, 
u.  f.  ro.  SDaran  ijt  nid)t  ju  geDencf en.  S)a$  bdlt 
man  für  unnötig  unD  unmöglich.  (Efyti|tu$  aber 
bat  ja  Das  au$  gepreDiget,  unkroirfmobepCSer* 
luft  unferer  ©eligfeit  gebalten,  il>m  in  allem  $uge* 
borgen.  €ö  ift  geroiß  betrug  mit  35u(7e  unö* 
©tauben,  n>o  Die  $rü<$te  ausbleiben.  SlnDere'' 
wollen  e$  Don  Dorne  fehlen  lafien.  @ie  fagen : 
3a,  fromm  muß  man  leben!  ©er  Heiligung  mu§ 
man  ftd)  ie  meljr  unD  mebr  befleißigen !  £)a$5ö&* 
fe  muß  man  lafien!  S5a$  ©ute  muß  man  tf)un, 
u.  D.  g.  Von  SBufle  unD  SSeEe&rung,  <2ßieDerge* 
burt  unD  9ie#tfertigyng  aber  tollen  fie  nicjwW- 

ren. 
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ren.  UnD  gleicbrool  f>^t  Docf)  unfer  groffer  ^}3ro* 
p()ct  aud[)  Diefeä,  unD  jrcar  ooe  allen  ©ingen,  ge* 
lebtet.  3a,  er  bezeuget  auöDrücf lieft,  Da§  feine 
©Ott*  gefällige  grüc&te  Dafepn  formen,  roo  man 
nid)t  erfl  in  roabrer  SScf  ebrung,  <2BieD<;rgeburt  unD 
Svecbtfertigung  ein  guter  95aum  n>crDe,  SJiaftfc.  7, 
i6;i8.  fcergl.  mit  t>.  13. 14-  c  12,  33.  2ld)  n)ie 
mercfroürDig  ift  Demnadb  Daä  ^örtgen:  Jn  al- 
lem !  SDenn  Den  9*atb  ©Dtteö  t>on  unferer  ©e« 
ligfett  muß  man  in  feinem  ^ufammenbange  lafien. 
GnDlid)  ift  unfer  grlöfec  aueb  ein  Zvonig.  <£r 
beißet  Der  Surft  Oer  "Könige  aiif(£vOen,Dffenb. 
1. 1>.  5.  5Deu  Äonig  aller  2\6nige,  Öet:  4><£rr 
aller  Ferren,  1  <£im.  6, 1 5 .  Dftenb.  3ob.  1 7>  1 4- 
c.  19, 16.  <2Baä  baten  roir  an  unferm  ^eilanDe 
niefttfür  einen  groffen  Äönig!  ©ein  ©tufcl  ift  über 
alle  Könige  DerSrDen  roeggefefeet.  ©tefe  muffen 
ibm,  als  ibrem  ££rrn,  $u  Suffe  liegen.  UnD  felbfl 
in  feinem  eigentlich  fogenannten  9\eid)e  bat  er  lau* 
ter  Könige  unter  fieft.  SDenn  ein  ieDer  feiner 
3veicb*'@eno|]en  ifl  t>on  geiftlic&er  föniglkben 
<2BürDe.  UnD  fo  beiflet  er  au<$  im  ledern  OSer* 
ftanDe  mit  "JftacbDrucf  Der  Könige  aller  Wenige, 
^uf  folebe  2lrt  bat  er  feines  gleiten  nic&f.  Senn 
»0  ift  einrieb,  n>ie  fein  9Wc&?  Sr  ift  üonfonig* 
lieber  SJtajeftät,  bepDeS  nacb  Der  göttlichen,  unD 
nacb  Der  menfct)li(^)en  Hatur.  9?acb  Der  gott* 
liefen  Hatur,  aue  Dem  (Srunfce  Ocr  ewigen 
<5eburt  vom  Pater,  ^f.2,6.7.  ©er  QSater 
bat  ibn  c^euget,  unD  nid&t  erfd>affen,  ©iefe* 
<3Bort  ift  beDencfücb  unD  na$Drucflic&.    2Ba$ 
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ton  einem  anDerngejeugetroirD,  Daä  roirD  Dcr9?a* 
tue  unD  Deä  <13efen6  Dcffen  tfjetlbaftig,  Der  eä  jeu* 
get.  2Bic  I)aben  alfo  an  unfe^m  tfrlöfcr  einen  &6* 
1  nig,  Der  mit  feinem  binunlifdben  Bater  gleiches 
9Befen$unDgleic&er£errli$feitift.  Äonigejeugen 
tt>ieDer  $Snige.  £)er  f)immlifd)e  Q3ater  ifl  ein 
Äonig.  ©ein  @obn  aber  ijt  Don  if>m  genüget. 
UnD  fo  ift  er  aus  oer  ewigen  Beugung  t»om  Ba* 
ter  t?on  gleicher  f  öniglic&en  c2BürDe.  ©iel>e,  biet* 
einen  Äonig  \>onaller^6c^flcr  unDunenDlid)er3)}a' 
jeftät.  5ßaö  vermag  feine  #anD  niefct!  UnD  fcU 
ne  £errfcbaft  n>d(>rct  für  unD  für.  9}a<$  Der 
menf<$>lict>en  S7atur  ifl  er  Äonig  au$  fcem 
ÖJrunOe  Oecüeveinigung  Dei:  göttlichen  Ha» 
tut  mit  Der  mcnfc^lic^en.  Äraff  Derfelben  tfoei* 
let  jene  alle  ifore  £errlid)feit  Diefer,  unD  folglich 
aud)  Die  f oniglic&e  $BürDe  mir.  <28ir  (jaben  Dro* 
ben  angemerdfet,  Daß  unfer  £eilanD  Die  Bereini* 
guug  feiner  bepDen  Staturen,  SKattb.  22,2.  feqq, 
unter  Dem  95ilDe  einer  Eonigltc^en  4>°cfc$eit  bor* 
freuet.  <2Benn  ein  Äönig  au<$  Die  armfU  ^ierfon 
bepratl>et/  fo  tritt  fte,  vermöge  Der  93ermdf)lung, 
Docb  mit  in  Die  f öniglic&e  ^BürDe.  ©0  ift  unfer 
arme*  Sleif$  unD  QMut,  Das  3£fu$  angenom* 
men,  Der  fonigUcfyenSftajeftdt  feiner  g6ttli$en9to 
tur  tfjeilbafttg  roorDen.  ©iefe  Bereinigung  Der- 
beren Naturen  ifl  atebalD  bep  Der  Smpfängniß 
unD  Sföenfc&roerDung  unfer*  #eilanDe$  gegeben. 
UnD  fo  fommt  ifjm  Don  Da  an  febon,  Der  menfdbli* 
c&en  Statur  naefc,  titö  Svecfet  ju  (bleuer  ?öniglic&en 
5ßürDe  ju.    Sr  felbft  fpri$t  Da&er,  3olj.  18.37. 

3* 
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j[d)  bin  Oa$u  (nemli*  jum  Könige)  geboren! 
S)o*  i)at  er  ftc&  im@tanDe  DerSruicDrtgungDeS 
t>6üi0en  @ebrau*S  feiner  SDiajeflaf,  um  unferer 
Srlofung  wtOcnentdutTert;  im  ©fanDe  Da  6rl>6* 
!>ung  aber  folgen  angetreten,  S>nn  fcdtte  er  fi* 
feiner  fjabenDen  f&nigli*en  ©ewalt  unD  9^ad)t 
gebrauchen  wollen,  wie  I>dtfe  er  leiDcn,  fterben  unD 
folgli*  für  unfere  ©unDe  genug  tl)im  fonnen? 
3o[).  1 8/  6.  Sr  verleugnete  alfo,  fo  ]\\  reDen,  fi*, 
Damit  wir  gewinnen  mogten.  taflet  und  gerinne 
Die  grolle  $ulDunD  §reunDli*feit  nnferS  Königes 
fdjmecf en !  3n*wif*en  lieg  er  in  Den  ^agen  feiner 
ßrnieDrigung  fo  viel  Davon  blicfen,  a!6  jur  33e* 
fldtigung  feines  vom  Werter  empfangenen  SImteS 
notbig  mar.  §luf  fo!*e  21rt  fönten  au*  Die  ©lau* 
bigen  ju  Derfelben  %tit  f*on  fagen:  XVit  fallen 
feine  <oerrltct>£eit,  eine  ^ervIid)Eeit  ale  fces 
eingebornen  ©ofrnee  vorn  Pater,  (unD  jwac 
nic^t  eine  f*recfli*e,  fotiDern  eine  überaus  lieblt* 
d>e,  Denn  fie  war)  voller  (SnaDeunfcXPabr^eit. 
3of).  i,  14.  ©0  treuli*  forget  ©Dft  für  Den 
l  ©tauben,  Damit  er  au*  in  Den  Duncfelften  unD 
l  trübeften  UmftdnDen  f>aben  mogte,  woran  er  fi* 
„  galten  unD  aufrichten  fonne.  ©er  menf*li*en 
9}atur  na*  ift  er  au*  vom  ^SaterDur*  Den  #ei* 
Itgen  ©eitf  ju  Diefer  f 6nigli*en  (3BurDe  gefalber, 
unD  auf  Den  ^eiligen  Serge  5ton  eingefettet, 
^3f.  2, 6.  <3ßie  f)0*  ift  er  alfo  gefefien !  $at  il>n 
Der  <Sater  felbft  eingefettet,  fo  beft^et  er  feinen 
^ron  na*  Dem  Tillen  De$l)immlif*en~8ater$. 
UnD  fo  ift  ii  au*  Der  gndDige  <2Biae  De*  Katers, 

Dag 
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Dag  e$  un$  unter  feinem  ©cepter  in  £eit  unD  6> 
wigfeit  wo|)l  gef>en  folle.  ©enn  Diefe  liebreiche 
Slbficbt  f)at  er  bep  Der  ©albung  unD  @nfefcun<j 
unfer*  .Könige*  gefjabt.  31*  er  Dom  QJafer  ein- 
gefegt,  wer  mag  ifrn  wieDer  abfegen?  ©er  93a* 
ter  n>iH  e*  ni$t,  unD  Teufel  unD  <2Belf  fönnen  e* 
Hiebt.  $rofc  Da&er  allen  ^einDcn!  £)enn  unfer 
Äönig  bleibt  immerDar  im  ©tanDe,  un$  überflüf* 
ftg  fd)iifcen  ju  fönnen.  SBenn  Der  erfl  pon  fei* 
nem  ©tu^le  f>erunter  fepn  wirD,  ateDenn  wollen 
wir  jagen.  ©a$  roirD  aber  nimmer  geföe&en, 
*J}faIm  89/28^30.  8uc.i,33.  3a,  beft&et  er  fei* 
nen  ^fjron  o&ne  SnDe,  fo  bleibetun*  auc&Dtemm 
ibm  erteilte  grofie  35erf)eij]ung  t>efr  Dag  er  un* 
feinen  beharrlichen  treuen  9tei$&®enoficn,  geben 
wirDunD  fan,  auf  ewig  mit  ibmju  fi^en  auf  feinem 
©tubl.0jfenb.3o^  3/  **•  £5er  menf$lic&en9to 
tur  nad)  ifl  unD  beißet  er  unfer  SSruDer,  #ebr.2, 
11^17.  ^SJir  foaben  a!fo  einen  SSruDer  Pon  'eer 
anerf)6<$ften  f  öniglicfcen  5ßürDe.  ©einer  Dürfen 
tt)ir  un*  gewiß  ni$t  fd)ämen.  ©egen  einen  $Bru* 
Der,  wenn  er  auefc  noeb  fo  foocfc  ergaben  ift,  pfleget 
man  Do<$  wol  ein  gute*  Vertrauen  ju&egen.  Unö 
in  Die  giebe  Diefe*  unfer«  grofien  SSruDer*,  Ijaben 
wir  gewig  am  aBerwenigjlen  Urfa$,  einSJJigtrauen 
ju  fefcen.  <2ßie  &erfclicb  gut  mepnet  er  e*  ni$t  mit 
feinen  SSrüDem!  3^r  <2Bof)l  l>at  er  bejtänDig  jum 
Slugenmercf  bep  feiner  ganzen  Regierung»  SDie* 
fer  Äonig  bat  ein  Drepfac&e*  SKeid),  ein  tTIad^ 
oDer  Harnr*  (ßnafcen*  unD  >£&ren*Äcic^  £)a* 
9Jiacfct*9*eic&  begreift  Die  gan&e  9*atur  unter  ftdj. 
XXVIII.  Sr.T.  P.P.        £e  UnD 
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ÜnD  Da  ift  er  Äömg  über  alle  erfc&afifene  ©inge, 
9M"-8/7.ft<).  W24'i.  ©ennerijtDevalImäd)tige 
©cfcöpjfer  unD  Srl)altcc  Devfd&cn,  3of).  1,3.  QloI. 
i,  16. 17. '  UnD  eben  Darum  f)ei|]et  Das  3\eid)  Der 
Sftatur  ein  $9}ad)t:3vcid),  mil  ec  Durd)  feine  2111* 
mac^t  alles  in  Demfelben  erraffen  ftaf  unD  erbdlt, 
^ie  tteit  geben  nun  nic^c  Die  ©renken  DiefeS  fei* 
neS  3vMcf)eS!  3n  Daffelbe  .geboren  fogar  Die  c£eu* 
fei  fdbft.  Slucb  Diefe  muffen  ihn,  tütemol  toiDer 
ibren  Tillen,  für  ibren  Äönia  ernennen,  unD  feine 
$fta<fyt  füblen,  ^3f.  1  10,  1.  ^ie Diel  n>dre  nun  f)iec 
noeb  üonüerSÜvc  unt>  Weife  feinet  Regierung 
ju  fagen,  eS  leiDet  es  aber  Seit  unD  S^ecf  ni$t- 
©abep  ift  aber  aud)  f#on  fein  Sluge  bauptfäcfelid) 
aufDaSlntereffe  feines  ©naDen*9veid)eS  gerid)* 
Ut.  SDurd)  fold)eS  roirD  nicbtS  anDerS,  als  Die 
fitettent)e  Äipc^e  C&rifh  auf(£r&eiit>erßan» 
Den.  £)iefe  bat  er  buvd)  (ein  eigen  ölut  et* 
xeotben,  SJpoft*  ©ef<$.  20, 28.  <2BaS  man  erwirbt 
unD  Eauffet,  Das  roirD  einem  jum  ©gentbum. 
€f)riftus  bat  ftcfc  feine  ©emeine  erworben,  unD  mit 
Sölute  erfauflfet.  §olglic&  gehöret  jie  ibm  eigene 
fftümlid)  ju,  unD  er  ijl  *£)ö:rr  unD  Äonig  über  Die* 
felbe,  gp&ef.  2, 22. 23.  ©cld)e  berufet  unD  foriü* 
ßet  er  aud)  Dur4>  <S2ort  unD  ©acrament,  €p&ef. 
5,25  ^27.  S)a$  alles  ff>ut  er  aus  lauter  ©naDen. 
Sbie  ©üter,  fo  Die©!ieDer  DiefeS  feines  9veicfceSbe* 
ftfcen  unD  geniejfen,  finD  ©naDen  *  ©üter.  ©ein 
©cepter,  fo  über  fte  maltet,  ift  ein  ©naDen  ©cep> 
t*c.  ©n  ieDeS  magres  ©fieD  fanget  mit  lebenDi* 
gern  ©tauben  lauterlic&  an  Der  frepen  ©naDe  ©Dt* 
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tcöuT^rifiO/  unD  fielet  ficfe  allein  au$  unD  in  Der- 
felben  gerecht  unD  feiig.  UnD  Darum  &ri|Trt  e$ein 
©naDen-9\cic^.  £>icfe  obbemelDten  @naDcn*©fc 
ter  beföetunDgeniejjct  man  alftier  unter  Den$ein* 
Den,  folglich  unter  Äatnpf  unD  <£reufce.  ©af)er 
n>irD  e$  Die  jlreitenDe  Äircfce  unD  ein  Sreufc-SKeid) 
genannt.  Collen  roie  nun  no<$  genauer  t>on  Der 
2lrt  unD  35efc^ajtenI)eitDtefeö9\eid)e^  urteilen,  fo 
Dürfen  mir  nur  auf  Die  33efc&ajfenl)eitDe$Ä6nige$ 
(eben,  ©enn  eä  Ja  jfet  ftcj)  »on  Der  93efc&ajfen&eU 
Des  ledern  auf  Die  ^efd)ajfen()eit  Deö  erftern  fd)lief* 
fen.  £r  ift  aber  ein  Äonig  t>et:  VOofyvtyit. 
§ür  einen  folgen  giebt  er  jtc&au$Drucflic&i>ot9>tf 
lato  au*,  3o&.  18,37-  3n  feinem  Sfieic&e  ijl  alfo 
XDat?rf?eit.  XX)  w  aue  fcer  XPa^rtjeit  ifi,  &er 
fcövet  (unD  gebortet)  feinet  Stimme.  ©0  be* 
fd>reibet  er  im  angejogenen  Drte  feine  9veic^>©e^ 
noffen.  S5er  9Jtofd).t>on  iftatur  ijl  au$  Der  Sü* 
gen,  ^f.  116, 11.  9v6m.3,4»  3^.8/44-  £)aj>e* 
[><xt  er  lieb  unD  tf)ut  Die8üflen/Dffcnb.3o&.22,i5. 
©aä  flehet  Der  SBaforbeit  entgegen.  @o  lange 
er  nun  ein  folget  ijl  unD  bleibet,  roirD  er  ni<$t  für 
ein  dcfcteä  ©lieD  Diefe$  9veid)e$  erf ennet.  §lu$  Der 
<2ßaf)rf)eit  fcpn,  fyeijTct  au$  ©Oft  geboren,  unD  ja 
Dem  recbffc&affenen  ^efen,  fo  in  Cfrriflo  ijl,  ge> 
langet  fcpn.  Sin  folc&cc  liebet  Die  SSBaljr&eit/  Dar* 
aus  er  tmeDergeboren  ijl,  unD  fcat  8ujt  unD  Äraft 
im  @eJ>orfam  Derfelben  einher  ju  geijen.  S5a$  ijl 
Der  ©hin  Der  ^Sorte  unfer*  #eilanDe$.  S)iefer 
ijl  aud)  ein  Äonig  C>cr  <Sered)tigEeit  unb  fc>eö 
Svic&en*,  •£>*&*•  7/  *•  3n  f«nem  9v*i$e  0icbc  e* 
(Sc  2  alfo 


4^6  III.  üort  Sern  üei^alten  eines  £el?rere 

alfo  <5evect)ttgEeit  unD$rie&e.    £)al)er  ijl Da$ 

@naDen^9vetc&f  nacfc^auliSMcbreibung,  tfJe- 

reci)tigt:eit,  unfc>  Sne&*  unD  Sveuto  in  Dem 

^eiligen  (Seift,  Stöm.  14, 17.  £ierau$  fielet 

man  fäon,  Dag  e$  nic^t  ein  weltliches  unD  itM* 

fdjes,  fonDern  geiftttcl^ee  unD  \)immlifd)te 

Sveid)  fep,  3o().  i8f  36.  2iuc^  nicf)t  ein  9*ei4oa$ 

mit  äufTerli<$en  ©ebenen  fommt,  no$  Darinne 

befielet,  fonDern  fo  inroenDig  in  uns  angerichtet 

tterDen  muß,  8uc.  17,20.21.  OBaforbafttg  ©lau* 

bige  finD  alfo  furfe  Die  eigentlichen  SKeid)fc©enoffen 

fcefielben.    ©n  ieDe*  unter  i&nen  ifi  um  geheiligte 

Refidentz  DiefeS  Könige*.     €r  wohnet  unD  lebet 

fcur$  Den©lauben  in  DefiTen£erfcen,  €pf)ef.  3/ 17. 

®al.2,2o.  UnD  um  Ebrifti  willen  beroo&net  il>n 

<uid)DerC8aterunD  Der  ^eilige  ©eift,  3o^.  14,23. 

1  Cor.  3, 16.  £r  belehnet  i&n  au*  ©naDenmitDen 

©ütern  feinet  Königreichs,    ©ie  gläubige  ©eele 

n>irb  eine  gefegnete  SftieDerlage  Da&on.    3n  fold)er 

führet  er  Da$  Regiment  als  ein  fouverainer  $5nig, 

be&errföet  ©ünDe,  Unglauben,  <5ßelt,  $oD  unD 

Teufel,  föufeet  fte  folc&ergeftalt  roiDer  alle  §einD*, 

unD  t>erforget  fte  mit  allem  ©uten.    3n  einer  fö> 

niglid&en  Refidentz  muß  ni$t  Mangel  fecn.  ©a 

fc&leppet  alles  ju.    <2Bie  Diel  weniger  Darf  e*  in  Der 

Refidentz  De$S?5nige*  aller  Könige  fehlen*  ©ol* 

c&e  tt)iU  er  au<$  Derein  jt,  als  feine  <2Bof>nung,  offen* 

baren,  unD  jumfKeic&eDeriberrlicbfeit  »oüenDen, 

£>  jfenb.  3of>.  2 1 , 3 .  feqq.  ©enn  au$  &a  ift  er  ££r r 

unD  König,     ©iefe*  €bren;  oDer  .g)errlk&f  eitfc 

9W$  ijtDiemump^iven&e&ivc^e  tyviftiim 
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^iitimeL  ©arinne  leben  Die  twlIeriDef  en  ©ereefc 
ten.  ©tefe  genielTen  Die  9\eid)fr  ©üter,  ofyne  gein* 
De,  Äampf/  Sreufc,  ©cbmcrfc  unD  ©euften.  ©ie 
beftnDen  fidf)  in  ftolfcer  Svube.  ©er  @enu§  felbjt 
gefd)id)t  int  Schauen  &Qttt$  unD  unfern  SibnU 
ge$,  unD  folglid)  im  aOerfcollfommenften  ?Dlaaffe. 
£)arau$  entfprinqet  §reuDe  Die  Jude  unD  liebltc&e* 
QBefen  emiglid},  $3f.i£,  11.  ©tc  ft^cn  mit  auf 
Dem  ©fühle  ibreg  Könige*  unD  fcerrföen  mit  i&m 
obne  SnDe,  Dffenb.Sob.  3/  21.  £)a$  mdre  alfo 
Da$  Drepfac&e  ?lmt  unfern  3mmanuel$.  ©old)e$ 
muß  man  bepfammen  lafRn,  roenn  man  DaDurd> 
feiig  roeiDen  roiH.  2Bie  t>tcle  giebt  e$ aber, Die ft$ 
nur  allein  3£fu,  als  Des  #ol)enpnefIer$,  Der  für 
iljre  ©ünDe  gejtarben,  tröften!  hingegen  wollen 
fie  tym,  alt  Dem  groffen  ^iropbefen,  ni$t  gel)ör* 
famroerDcn,  unD  alä^önig  nid)t  bulDtgen,  no# 
an  feinem  Övekfce  2lnrf)eil  nebmen,  unD  in  Demfel* 
ben  unter  i()m  leben,  ©ie  bleiben  im  3vetd)e  De$ 
Teufel*,  tbun  Den  Tillen  Der  ©ünDe,  unD  hoffen 
Dabep  Do#  Dur<$  Cb^iftum  feiig  $u  roerDcn.  <2ßie 
ifl  aber  Da$  ledere  möglich  ta  manju  trennen  fu* 
cfcet,  roa*  Dod)  in  £f)ri(lo  nacb  göttlicher  2Bei$* 
f>ett  ju  unferm  £eil  fo  genau  t>erbunDen.  llnfer 
£oberpriefter,$ropbetunD^6nig  tjt©ner.  <23ie 
fan  unD  Darf  id)  nun  Den  ^ropfoeten  unD  Äönig, 
»enigften*  in  Der  Praxi,  perroerffen  unD  Den  «£)o* 
fyenpriefter  ermäßen?  S)a$  beDencfe  man. 

2lu$  Dem,  roa$  bteber  gefaget  roorDen,  erhellet 
nun  fcfeon,  Dag  unfer  Srl&fer  erjt  erniedriget,  n 
unD  ijernad)  eil^ö^et  worDen.     ©ie  befonDern  v 
<£e  3  ©tu- 
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©tücfe,  forool  De*  ©tanbeS  ber  Srniebrigung, 

als  au<$  bergrfeöfeung,  roerben  im  anbern  Sirticul 

beS  Sate^ifmi  benennet.    Unfere  grit  leibet  ntcfct, 

folc&eS  alles  am  unb  auSjufüferen.  darinnen  ftnD 

aber  ^aopfcSSftaterien  enthalten,  t>at>onmir  jupre* 

Diflcn  feaben.    gs  &aC  aud>  bie  $ir$e  Die  gefa 

'Sage  burcl)  baS  gan&e  Safer  fefer  roofel  alfo  georb* 

net,  ba§biefe  wütigen  ©tücfe  in  eine  fee%e  $Bc* 

traefctung  gejogen  werben  foUcn.     <2Bir  fritfm 

aber  aud)  ju  anDcrer  Seit  niebt  baton  fcfcrodgcn. 

©egenwartig  wollen  wir  nur  überhaupt  etrcaSge* 

//Dencfen.    3m  ©tanfce  t>er  Erniedrigung  mufte 

>:  unfer  £eilanb  burcl)  Sfeun  unD  Seiben  unfere  €r> 

';  ISfung  roirefen,  unD  aUeS  ©ute,  fo  ju  unferm^cil 

>,  notfeig  war,  erwerben.    3m  ©tanbe  ber  £rt)5> 

\  feung  tfeeilet  er  fcaö  erworbene  ©ute  aus,  unb  be* 

s  weifet  ftefe  barinne  als  ber  Pfleger  fcer  ^eiligen 

v  (Bötet.  #ebr.8, 1.2.  ©iebe,  fo  ift  bepbeS  b«(£r* 

niebrigung  unb  grfeofeung  Sferifti  ju  unferm  £etl 

nStfeig.    £S  ift  aud)  bebenefttd),  ba§  bie  feetiige 

©c&rift  Don  bem,  was  mit  unferm  SrI5fer  fowol 

im  ©tanbe  ber  Srniebrigung,  als  ber  Srfeofeung 

vorgegangen,  bergeftalt  rebet,  ta$  fie  es  balb  bem 

feimmlifcfcen  ^Bater,  balb  ifem,  bem  @oJ>ne  ®Qt* 

trt,  felbfl  auftreibet.    ©olcfreS  gef<$id)t  niebt  ofe* 

ne  wichtige  Urfacfee.    SSalb  feeiffet  es,  b«£  ©Oft 

ber  feimmlifcbe  QSater  feinen  ©ofen  in  bie  2Belf, 

unb  inba$5leifd)  gefanfctfeabe,  ef.48,  is.  9tfm. 

8/  3.  ©al.4,4.  balb,  tia$  unfer  £eilanb  felbfl  gc* 

Eommen  fei),  ^f.  40, 8.  3ofe.  h  1 1.    ©0  <*"<$/ 

baf;  ifen  ber  Vattv  gegeben,  3<>fe-  3 r 1 6-  unö  w* 

betum,  ba§  fl$  unfer  Smmanuel  felbfl  für  uns 

gege* 
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gegeben,  @al.  1,4.  €pl>*  5,25.  f  «Jim.  2,6.  ^if. 
2,  14.  ©a$  crflcrc  fefeet  Die  grofie  ftiebe  De* 
bimmlifcben^ater*  gegen  Die  gefallene  SDJenföen, 
unD  Den  Darauf  entfprungenen  einigen  7\atty 
©ct>Iu£  jum  ©runDe,  30&.  3/  i  6.17. 1 3^[).  4/9- 1  o. 
©ae  anDeve  geiget  nid>t  nur  üon  Der  iltebe  unfer* 
Igttöfe«,  @al.2,2o.  €pf>.  5,25.  fonDcrn  aud)Pon 
Der  Daran*  herfliefienDen  £BiUig!eit,  Den  <2ö3iücn 
©Dtte*  mi  <2Bcrcfe  Der  €rlofung  ju  pollbringen. 
£r  felbjT  erkläret  un*Die©ad)e  olfo.  ©ennroenn 
er  ^f.40,8.  gefproeben:  ©iefce,  ict)  foinine! 
©0  tf)ut  er  jurStflarung  P.9.  fofort  binju :  JDei* 
neu  U)illen,  mein  (SOtt,  t^ue  ic£>  gerne! 
ffilan  fcf>e  au<$,  3ob.  4/  34.  SW*  <2EBiHiflCcit  ifl 
gar  ein  n>id)tige*  ©tüdf  De*  cßerDientfe*  unfer* 
lieben  £eüanDe*.  Unfere  5BiD*rfpcn(ligf eit  gegen 
®Ott  unD  feinen  <2ßillcn  l>at  er  l)ieDurcl)  bufien, 
unD  Den  roilligcn  ©eift  für  un$  erroerben  muffen. 
9?un!annnferenaturiid)e2ßiDerfpcn(>igfßitDurcl> 
Die  &raft  feiner  ©naDe  gebrochen,  unD  unfer  #er$ 
jum  ©efyovfam  gegen  ©Ort  roiüig  gemalt  n>er* 
Den.  fj>f.  1 10, 3.  ©0  »erhalt  ftd)  e*au<$  mit  Den 
©tücfen,  fo  jum  ©tanDe  Der  <£r56feung  geboren. 
$8alD  n>irD  t>on  ©Ott  Dem  bimmlifdjen  QSater 
öefaget,  Dag  er  3€fum  ouferwerf et  babe,  StpofT* 
©€^.2,24*32.0.3, 15.0.4,10.  c.io,  40.  c.  13, 
30*34. c. r7r 3*-  SÖalD, Dagerfelbftaufctftan* 
t>en,  SMattE).  j 6,  21.  c.  17,  23.  0.20,19.  c.28,6. 
SD^arc.  16,  6.  £uc.  24,  6. 7*  34*46.  3ob.  20, 9. 
ffllit  Dem  erffern  roirD  bezeuget,  Dag  Der  &tmmlifc&e 
QSater  völlig  »erfo&nct  fet),  t>on  feinen  §brDeruri* 
gen  an  Da*  gefallene  menf$licf)e  ©efd)le$t  b^* 
6c  4  mit 
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mit  abgebe,  unb  über  folc&eS  feine  anbete,  als©e* 
Danrfen  Des  grieDens  ^cge.  ©emi  roäre  feine 
bod&beleibigte  ©erec&tigfeit  ni$t  boMommen  be* 
frtebiget,  fo  &atfe  fte  es  nic&t  julaffen  f 6nnen,  Daf? 
unfer  Sßürge  aus  Dem  ©c&ulD^burme  De^  sjoDc^ 
n>dre  foerauSge&olet,  unt)  Durß  Die  Slufewetfung 
auf  freien  gu§  gesellet  roorDen.  ©a  i&n  nun  aber 
Der  SSater  felbjt,  Der  Die  9\e$te  Der  ©ottyeit  itt 
Dem  SBetcfe  Der  €rl5fung  vermalter,  aufewerfet, 
fo  fjaf  er  Damit  ein  unberroerflic&eSunb  öffentliches 
SeugnijJ  abgelegen  Dag  Die  gefd)ei>eneC8erfof)nung 
im  ©ertöte  ®OtM  angenommen,  unD  folglich 
alles  gut  gemacht  fep.  @o  oft  wir  nun  in  Der 
beiligenSc&rift  lefen,  Dag  ©Ott  feinen  ©of>n  auf* 
c werfet  babe,  fo  oft  foll  es  uns  Diefer  l>ö#fc  tr&jb 
liefen  ©ad)e  erinnern,  ©o  geroiß,  als  Das  ©rab 
3£fu  leer  ijl,  fo  gemig  ifi  &Ott  berftbnet.  ©a* 
ber  fc&reibetauc&^auluS  fel>r  beDenrflicfc,  Daß  Da 
<B(Dtt  ^e0  Srteöene  unfern  fy£xm  3'£fum 
von  fcenCobtcnausgefökm  fcabe,  $ebr.  1 3,20. 
gerne  nun  frier,  mie  Der  ®Dtt  gehaltet  ifl,  Der 
3£fum  bom  5:oDe  eroerfet.  Unb  unfer  *£>eilanö 
felbfl  n>ufte,  Da  er  aus  Dem  ©rabe  fam,  nur  bon 
lauter  triebe  ju  jagen.  O  »fe  f  an  DaS  bep  ar* 
men  ©ünbern  ein  Vertrauen  ju  bem£erfcen  ©Dt? 
tcS  in  €bri(io  ermerfen!  ©as  anDere,  Da  unfer 
#ei[anD  felbfl  auferftanben,  jeuget  Don  feiner  ifrm 
beproobnenben  göttlichen  2lümac&t,  3o&.  2, 1 9 ;  22. 
c.  1  o,  1 8.  UnD  au#  DiefeS  ift  uns  56^>(l?  tröfrlicfc. 
©enn  t>atti  er  SSJiacfct,  fein  eigenes  ßeben  n>icDer 
ju  nebmen,  fo  mug  er  ja  aueb  im  ©tanbe  ftpn, 
uns  bom  geifHicfyn  unD  leiblichen  ^oDe  auftuer* 

werfen. 
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wetf  <n.  UnD  ficf>e,  Die  Stimme  feinet  9JBortc6 
ift  wird5  lid)  fo  Fräftig,  Dag  DaDur*  geifc  3of>.  5/  2  f. 
mit)  leibliche  $oDte  L  c.  0.25.29.  $um  geben  auf* 
erflehen.  ©0  lefen  n>ir  aud)  bepDeö  t>on  feinet 
Himmelfahrt,  unD  Dem  Damit  t>erbunDencn©i&en 
jur  3\ed)tcn  ®£>tu$,  nemltd),  Dag  ifen  t^ct:  E>a* 
ter  fcmiä)  feine  T&cd)tt  ev^o^et,  unD  auf  Dem 
©tufcle  feiner  SDlajetfatju  fifeen  gegeben,  2!p.  &  efö. 
2/  3 3. 34.  c.  5, 3 1.  $Wl.  2, 9 '  1 1 .  UnD  wieDerum, 
Daß  unfer  Srl&fcr  felbft  ju  ©Ott  feinem  QSatet 
aufgefahren  fep,  $f.  47,6. 3ofc.  20, 1 7.2lp.©ef<&. 
1,10.  ®at  erfiere  erinnert  un$,  wie  er  narj)  Dem 
Statte  unD  Aftern  2Bof)lgefalIen  feinet  <33ater$, 
aud)  Der  menfd)lid)en9otfur  na<$,  auf  Dem  ^ro- 
ne  Der  göttlichen  SJlajeftdt  fi^e,  fein  Dvetd)  baue, 
©aben  ausfeile,  unDSÜienfd&en  ju  jtd)  in  Den  4Mm< 
mel  nef>me.  ©iefo  fogar  ift  if>m  Der  ^ater  Dar* 
sinne  niefct  juwiDer,  Da§  er  t>ielmef)r  alle  Sufl  unD 
greuDe  Daran  bat.  «SBa*  Da*  anDere  betriff,  fo 
beweifet  ftd)  unfer  #eüanD  DaDurcfc  alt  Den  #£rm 
De$*£)immel$,  Der  berechtiget  ift,  &on  Dem  @tuf)te 
feiner  göttlichen Sftajeflät  na<#  feinem  frepen^tl* 
i  len  9$eftfc  ju  nehmen.  UnD  fo  f)at  er  aud)  5fta$f, 
an  eben  Der  £errli<$feit  Slnt^eil  ju  geben,  wem 
er  will,  ^ie  er  Denn  au$  bereite  für  un$  wiref* 
lieft  Poflefs  t?on  Dem  #immel  genommen.  £>a$ 
wäre  alfo  ein  Eurfcer  unD  einfältiger  (Entwurf  dou 
(Ebrifto,  Dem  ©runDe  De$  vjpeite,  unD  jugleicfc  eine 
geringe  ^Jrobe,  wie  efwan  folcöetf,  unferer  wenigen 
£rf  enntnij?  na$,  Der  ©emeine  auf  eine  erbauliche 
2lrt  Dorjutragen  fcp. 

(ÄünfW$,  fc  ©Dttroitt,  ein  mefrerf.) 

<£e  5  lV.Sore* 
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IV.  govtfeßung  Der  SCu» jft'ge  aus  öer  dl 

©.  ^aftoral:€onferen$, 
über  öae  (Sefpräd?  Cl;rifii  mit  Set  Samari* 

tetin.  Soft.  3, 19.  f. 
1. 

fjr  baben  in  ber  überaus  mertfroürbigctt  Unterredung 
be$  fttilaribtä  mit  ber  6amariterin  aflbercitä  gefe* 
Jen,  wie  er  ?;uf6rber|l  ta^in  gearbeitet,  if>r  tobtet  §crfc  gu 
erweefen,  unb  e3$u  einer  Segicrbe  nacb  bm  ©ufern  be$ 
$cil&  bk  er  allein  geben  f  an,  \u  reiben :  f©ir  jmben  auef) 
fcb'on  bemerket,  wie  er  fie  barauf  in  bk  (grfenntnig  ü)re£ 
tiefen  2>erberben3  fowol,  als  feiner  felbff,  bei?  t>on  ©Dtt 
ben  Sßatem  uer^eiffenen  troffen  JJropj)eten$  einzuleiten ge» 
fu$et ;  tie  entjünbete  £>egierbe  baburef)  ^u  unterhalten, 
tmbfie  $um  ©lauben  an  feinen  Stamm  gu  bringen.  (£$ 
tarn  auä)  fomit,  ba$  fie  in  bk  SBorfe  au^brad;:  ^Ztt, 
id)  fel?e,  öa£  öu  einpropbet  biflr*  Man,  bk  in  ibrem 
£er$en  necb  niebt  ttößig  getilgete  2D?aebt  be$  Unglauben* 
grregte  nod)  einen  gweifel,  ber  fie  bebeneflieb  machte,  fei? 
Her  9lnweifung  weiter  9?aum  $u  laffen.  £)arum  fe§t  fte 
fogleicfc  Jinju:  UnfereViker,  (aurf>  Die,  welche  öu.felbfl 
furausetroabltc  %ntd)tt<B<!>ttcs  edrennen  mußt)2lbra* 
tarn/  3faac,  fonöerlicf>  tfocob/  babenaufötefem&erge/ 
öem  Berge  <!>art$im,  angebetet/  unD  il>r  3uöen  faget: 
^etufalem  fey  Der  <Drt,  öa  man  anbeten  muffe*  Raffen 
wir  ©amariter  nun  reebt,  mt  tcb  aug  bem  Tempel  um 
ferer  QSdter  nict>t  anber£  «rtfeetkn  tan :  fo  fonfe  ict)  bir, 
ber  bu  ein  ^.ibe  bi|I,  bocl)  niebt  Dollig  tvauen-,  ifyftünbt 
in  ©efabr  t>erfüf>ret,  tmb&on  ber  wahren  Religion  abge* 
leitet  &u  werben. 

2.  ©0  fuc&t  bai  arme  £>erfc  bog  im  25erberben  liegen* 
ben  3ttenfcben  afletf  bersor,  tvaö  $m  nocl)  irgenb  auf  tu 
nige  SBeife  bienlr cb  *u  fepn  fd;etnet ,  bk  Jeilfamen  23anbe 
ber  ®nabe  ju  jetreifien  unb  »on  tief)  ju werfen.  3»^ 
feben  i|13  boebgut,  wenn  bk  ©eelen  nur  beraub  geben,  unb 
tbre  gweifel  ju  erfennen  geben,  dß  ift  tfmen  bartun;  ciel 
e(?er  s«  tatben,  aU  wenn  fie  biefelbe  unter  einem  rerffefls 
len  S5eufaU  ju  verberge»  fueben.     2)er  ^cilanb  bcjrraft 

bit 
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bie6amaritcrin  uberbie  normal*  gegen  i&n  an  ben  Jag 
gcCcöfe  23ebencfii  c&f  eit  fo  wenig,  al*  über  fcie  rorbinfdjon 
ix>ra,t&rac&ten  3:ocif'cl;  fonbern  nimmt  nur  ©elegenl;eit 
vm,  toa$  $u  ibrer  völligen  25efe£ruug  nc% 
bebten,  mit  \i)t  alle  bie  fallen  6tk 
ften,  »poranf  lec  f«U  biß  anbete*  noeb  mit  »erlaffen  fyatte, 
ttcllenbs  51:  benehmen,  übermal  ein  rcrtreflicj)  ^cüfpiet 
für  bieienia/n,  t:e  6cekn  raten,  unt)  $u  einem  rccjjtfcfcafs 
fenen  -tiefen,  haß  inE^rifio  rjf,  bringen  trollen! 

3.  ;S>ell§bnjIu3  ti?of  fjfce,  bie  Quelle  aEe$  -H>jbcrfran= 
be$  gegen  feint  aufgeftreeffen  önatcn^dnbe,  lie^e  cmfy 
bei;  tiefer  ©unterm  frauptfacfrlicJ)  in  hen  'liefen  tes  Un^ 
glaubend,  fo  ijl  er  nochmals  unb$uforber|tbarauf  bebaebr, 
fclebc  ju  verfropffen.  (£r  fpric^t :  XPeib !  glaube  mit ! 
(£&  i\1  tiefes  ntcfct  nur  ein  (£rmabnung&  fonbern  au<$2$ei 
feül^SBort.  'Deffen  tonte  fi<$  berrjeilanb  bebienen: 
Kenner  |>affe  ba£  Vermögen,  felbft  gu  geben,  n;a5  eroer* 
langte.  Wie  fo  gar  mereflieb  offenbarte  üfy  fckj)e$  an 
£{>oma.  60  balb  ü)m  ber  ig rlofer  feine  üöunben  pigfe; 
unb  ibm  tarbenjurief :  (Sei;  niebt  ungläubig,  fonberit 
gläubig ;  fo  bract)  ba$  vorhin  mit  ben  ffdref ften  Steife!« 
retf  nefte  ©erfc  in  hie  mächtigen  @fauben&®ort  e  ant : 
tnem«i>£rt,  imö  mcin(ßö)tt!  Stein  menfc£li#cr  £ebrcr 
tan  *n>ar  mit  ber  (Beioalt  0£vrfei)  Xehen  wie  £briflu$, 
ber  6obn  ®Dtte$ ;  3njwifet>en  jeigt  un3  boc!)  brefe^  fei«  " 
Se^Tpitti  tvic  nötfrig  e3  fei;,  bep  allen  Vortragen  bergott-  ■ 
liefen  3Babrbcit(?auptfdeblieb  auf  bie  Hm|lür§ungbe5Un=  .- 
glaubend,  unb  bie  gnbeefung  be^©lauben^  bebaut  ^ufepn. 

4.  ^a$bemfic^^b^ft«^folct)ergefIatt  noebmal^  $ajnt 
gemacht  $u  bem  ©ergen  ber  ©amariterin,  fo  greift  erifnre 
25ebencf  liebst  mit  göttlicher  •tßeifyeit  an,  unb  fpric{?t: 
lEd  Hommt  &ic  oeit,  Da£  if>r  rueöer  auf  tiefem  het$c, 
nod)  *U  3etufalem  tr>etöct  öcn  Vatct  anbeten«  (?r 
lä^t  in  biefen  ©orten  bem  geblieben  ©efeg  feine  gebühren* 
be(£bre,  unb  geftebet  ein,  ha$  man  vermöge  beffefben  in 
ben  Seiten  hei  aiten  $unbel  mit  bem  öffentlichen  ©otte& 
bienjt  an  einem  geiriffen  Orte  gebunben  gemefen :  grjdgl 
aber  anty,  hie  %eit  fei;  ucrfloffen,  ha  tiefe  Olnorbnungtolre 
beobachtet  werben;  ie§t  ttaten  hie  feiigen  Jage  immer  nd; 

ber, 
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fcer,  baoon  fo  Ptele^  $um  twraug  befuget  »erben,  worm* 
nen  ba$  SKeicfc  <3Dttc$  auf  bem  ganzen  (£rbbobcn  autfge* 
breitet,  unb  bem  £(£rrn  aUtntfyalben  ein  rein  6pet3opf- 
fer  würbe  gebraut  n?erben.  ©er  £eilanb  fyatte  auü)  auf 
önbre  ©eife  ben  $n>eifeln  biefer  6eefe  begegnen  fonnen: 
<?r  gebraust  ft#  aber  biefer  ^orfMung,  fte  baburefc  nä« 
£er  tum  £>aupt$wecf,  nemlie&äur  grfenntnig  feiner  $erfon 
$u  leiten,  unb  fte  beffo  leichter  &u  überfuhren:  gr  fep  ber 
uerfproefeene  ©elt^eilanb,  mit  beflfen  Wntunft  bk  feiige 
Seit  be£  Dienen  £ef?ament$  anbrechen  feite. 

5«  ©ir  bemerken  aut  vielem,  bag  biefe  ©orte  (grifft 
naej)  unferm  Grnb$wetf  an  bie  jr>aub  geben,  nur  bi^ einige: 
SBie  fe  gar  offenbar  Diejenigen  htm  6inn  be§  £eilanbe£, 
unb  ber  Den  i&m  aljn'er  angezeigten  2frt  beß  bleuen  lefta^ 
mtnteß  entgegen  (nmfceln,  bie  ben  ©eelen  »erwe&ren  n>oU 
Jen,  ttfy  ba  unb  borten  gemeinfc^aftlic|>  $u  erbauen,  unter 
htm  03-orwanb,  t£  fcatte  fof#e£  fpcckm  eultus  publici. 
^Hnn  obgfeieb  feine$wege$  geleugnet  wirb,  bag  aud)  itt 
fcem  ffteuen  Seffament  bergleid&en  2>erfammfung$=Drte 
fepn  muffen»  ba  gan$e  ©emeinben  $u  gewijfen  Reiten  if)re 
©ottegbienfte  galten  Tonnen,  unb  bag  bicfelben  Uineitou 
ge$  &u  verabfanmen:  fe  fonnen  beefe  um  beffentwißenS&ri* 
ftennifyt  gelungen  werben,  fiä)  nur  allein  auf  biefe« 
ober  jenen  Serge  $u  t>erfamm(en.    S)ie  treuer  erworbene 
grep&eit,  @Dttin^rifIoaHentf)afben,  auei)gemeinfdE)afk 
liefe,  anzubeten,  mug  ibnen  barbep  ungeffo&ret  bleiben.  6ie 
roaven  fonff  f<Wed)ter  bran,  alß  bie  ©lieber  ber  jübifdjeit 
Äircfee,  lie  auffer  bem  Sempel  niefet  nur  ©pnagogen  unb 
Sktptdöe  {^qpTvjyjig)  aue{>  fe  gar  unter  ben  &e\)ben 
Ratten,  unb  in  i&ren  Käufern  ojme  einigen  Slnfranb  tyrer 
«Priefrer  in  mehrerer  2fnaa#  ben  (SOtt  3frael$  t>eref>ren 
fönten. 

6.  3>er  (Eryfer  fahret  fort,  unb  lagt  ftc!>  weiter  gegen 
baß  Samaritifcfee  %ßeib  wrne&men:  %t  (Samariter) 
griffet  nid)t,  was  ifyt  anbetet;  trit  triffen  aber/toa« 
rrir  anbeten,  öenn  öas  <*>eil  fommt  ron  öen  3"^"* 
hiermit  bringet  bie  ewige  Üöet6f»ett  fefeon  tiefer,  unb  jeigf 
ber  armen  (Beefe,  ibt  ganfceg  (Bebet  tauge  niä)tß;  fle 
tilgte  es  mit  tyren  bi*&erigen$Migion&2>erwanbtcni)cr; 
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rieten,  roo  ße  raolten  j  auf  3ion  ober  ©arijiui :  Qenn  fit 
toufien  aflcfamt  nicfct,  tvaö  fit  anbeteten.  £>ie  ©amariter 
Ratten  bem  wahren  ®Dtt  aßerlep  ©ä$cn  $ugeorbuct,  unfc 
,>aburc|>  eine  fclcfce  3^r«ttunq  angerichtet,  bafjmm  nie* 
Ttanb  unter  fyntn  mef>r  wufje,  wen  er  anbete,  ©ar 
jfeict)  bep  ben  3üben  auty  ein  groffer  QSerfafl,  fo  mu(?ctt 
ie  boej)  noefc,  ipen  fie  anbeteten;  ben  einigen  ®Dtt,  ber 
^immel  unbGrrben  gemacht  l;at.  jftierndcfcfi  battt^frad 
uuefc  necj)  tiefen  unfaßbaren  QScrgtiq  cor  ben  ©amarts 
i  ern  unb  aßen  übrigen  Q36lcf  ern,  bag  ber  gangen  3Bel£ 
3>eif,  in  bem  perfprocfcenen  $!lc$iat  auß  bemfdben  l?erf oms 
nen  folte.  ©ie  er  nun  mit  bem  erffen  £|>eil  bieferSffior* 
e  ben  ganzen  ©runb  be$  falfcjjen  23ertrauen£,  tva$  bte 
samariterin  ju  ü)rem  ©cj>aben  bi£  an(>en>  auf  ü)r  <3tbtt 
itfi&t,  uoflenbtf  über  ben  Raufen  wirft ;  fo  leitet  er  fit 
itit  bem  le&ten  Xftfil  berfelben  noct>  ndl;er  $u  feiner  gr* 
enntnig.  SSorfcin  (;attc  er  fit  fefcon  perfiefcert,  lit  %tit  fco 
lun  ha,  ha  ber  Sttegiaä  erfc{)einen  folte;  k%t  führet  er  fit 
arauf,  bajjl  er  au§  ben  3uben  feinen  Urfprung  nehmet? 
lolte,  unb  überzeugt  ftebamit:  (Sie  fyabtvon  #m,  ob  et 
leieb  tin  3ubcunbnici>t  Ponü)rer  Religion  fep,  boefc  nidjtf 
3>dblicj>e$  ju  befürchten,  fonbern  fie  folte  eben  baraugeit? 
3ertrauen  $u  ü>m  fajfen. 

7.  ®ennaufgewectten@eelenwa£r&aftig  geraden  wer*  >, 
en  foB,  fo  mug  man  fiefc  niefct  lange  bev  eim  unb  anbrert  , 
Nebendingen  i[)rer  biä&erigen  ©ottegbienfie  aufmale, 
en,  fonbern  ifmen  geiaen,  wie  biefelben  im  ©runbe  nü$t$v' 
letauget,  unb  bafcer  ifcr  barauf  gefegte^  Vertrauen  ganö/, 
3oben=Io£  fep:  2)enn  fo  werben  fie  gebrungen,  ffcfc  naep  5 
twa£  *u  oerldgigerm  um$ufe&en,  unbbengelfen  $ufuct>eit,/ 
Vorauf  ber  Jöau  ü)rer£ofnung  fiejjer  tfeljen  fomte:  2Ran  #, 
rfpart  ftty  unb  tynen  baburefc  3***  wi&  2E«&e.    £6  wirt> .. 
ud)  folcfjergeffalt  auf  einmal  mebr  ausgerichtet;  atfma»  *, 
»nft  mit  pieler  Arbeit  niefrt  erreichen  fan. 

8.  60  ttätlng  eS  aber  ift,  ben  SRenfc&ett  }u  ^gen,  baf 
ep  i^rem  noej)  ungednberten,  unb  flfeifdblic&en  3u(?anbe 
>r  ganzer  ©otteibienff  »ermerflicB  ftp  in  tm  2lugen  be$ 
ttttr&ocfcffen,  fo  not&ig  i(!  eS  auefc,  fie  fo  gleich  mit  in  t>ic 
:rfenntnig  tyxifti  einzuleiten,  unb  einen  Untmity  au  er« 

feilet?, 
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i^ctteti  von  ber  2lvt  unb  J5efcf>cff«n&eit  be*  rotten  ©ots 
teöbicnfld.  G&rijfitf  giebt  un$  bavou  felb|I  ein  rec&t 
Diacfa&mung&wurbigeS  &epfptcl  in  unferm  Xerf,  wen« 
erhüben  ic§t=  berührten  23orfIellungen  balb  &injufeßct: 
2lber  es  tommt  Die  ccit,  unö  ift  frf)on  ict^t/  Daß  Die 
ttrt&c&gfttgen  anbetet  n?erDen  De«  X>ater  anbeten,  im 
<£eiß  unD  in  Der  XPab^cit:  £>enn  Dec  Vater  will 
and;  haben,  Die  ibn  alfo  anbeten.  !£)emt  ba  fmbenwir 
fo  reept  bie  £auptjMC?c;ujfammengefaiTef,  bic  einem  SRen* 
fcfccn  i?on  bem  wahren  Öotte&ienjt  &u  a>iijen  nätjng  ftnb. 
(gs  wirb  ntc&t.  mir  gcjeic.ct,  wieberfelbe  muffe  befcjjaffen 
fepn  unb  au^geübet  werben,  tpetm  anber^  ber  Q(£vv  zin 
f©c^lgefallen  baranfmben  folte,  fenbern  e£  wirb  auefcber 
©runb  bar>on  erofnet,  ■  unb  |uforfcer(i  gegeigef ,  bag  nun* 
mebro  in  t-en  Sagen  bes  Dienen  2e|tametu$  ein  fole&er  <3ou 
teebienft  ut&$(t$  fep. 

9.  übie  ÜEenfc&cn  öaben  insgemein  ganfcfalf#e©ebans 
efen  oon  ber  Anbetung  unb  $ere()rung  @Dtte&  (3ie  fc 
$en  biefelbe  entroeber  in  einem  elenbcn  opere  operato,  unb 
mepnen,  wie  .bic  6amartterin,  ©Dttlaffeftcfc  ibrenS)ienjI 
gefallen,  wenn  fie  nur^croifTe  ditfferf tc^e  Umfldnbe  barbep 
fceobacfcfen,  %tit,  Drt  unb  bergleic&en,  e$  m6gec  inwenbig 
um  fie  au£fel;ett,  wie  e$  wolle ;  £erfc  unb  ©emütl)  mögen 
frabep  fepn  ober  ni$t;  ti  möge  einem  tin  waWaftiger 
(grnfl:  fepn  ober  nic&t;  ober  fte  fallen  auf  vk  anbre  ©ette 
Innairä  unb  benefen,  ©Ott  forbere  $11  feiner  2>ere(>rungfo 
vitkt,  bage$  bemStonfcfeen  m*tm6glic^fev,folc|)e^iuleU 
fien.  25epbe$  t|f  fc&dblicfc.  2)arum  bauet  ber  £eilanb 
fcepbempor,  wennerfaget:  ®ie  rechte  Anbetung  gefcftdl^ 
unb  müfle  gefd>el?en  im  (Btifi  unD  in  Der  XX>af?rl>eU. 
(£$  fep  ntc^t  genug,  nurdufferlic^  mitbem^unbe  unbben 
übrigen  ©liebern  ttty  ebrerbietig  vet  banö^rrnju  er$eü 
gen.  £$  fep  not&ig,  bem  ^eiligen  ©eiff  barbep  9teum  ju 
laffcn,  bag  er  unfer  ßerfc  $u  ©Ott  neige,  unb  un$  in  beit 
<5tanb  fe^e,  basjentge  in  ber  5BaWeit^ufuc^en,wa^  matt 
aufferlitt  tjorgiebet.  2)er  Sflenfcfc  möge  fo  elenb  fepn  a!$ 
er  wolle,  fep  e$  if>m  nur  ein  wahrhaftiger  (srnff,  @Dtt$u 
verebren,  unb  Hi  pon  i^mju  erlangen,  tMifymiufätKm 

£eil 
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£etf  notbig;  fo  foflc  fein  (Met  niederwerfen  werbet  t>er 
bem  Ir)ron  unb  QlnßcSc&t«  ÖDfte& 

10.  ©ewig  eine  ganß  unr>ergleict)licf)c  2inmeifung  $um 
toar)rcn  ©oft^bienjl,  weburej)  ber  r>aicfcclei)  fewof,  aii 
ber  gagbafnqteit  eorgeeeuget,  unb  t»em  aflcrelenbe|Ien 
(Bünber  ber  3£eg  gebabnet  wirb,  fiep  ftu  ©Drt  ju  na&en, 
unb  £armr)er£igfcit  gu  erlangen.  Seim  bai  ij!  barbep 
|>auprfdct>Uc^)  ju  beobachten,  wenn  ben  Seelen  aufgeholfen 
werben  fett,  (£bcn  fo  uortrejjicj)  tfl  auef?  bie  Sltitpetfung 
M  ©eilanbe^,  in  welcher  er  Un  ©runb  auf beef er,  marum 
bie  Anbetung  ©Dtfeä  auf  felc&e  2Jrf  gefcr)eben  muffe.  6t 
laffet  e$  barbep  nicj)t  bewenben,  bag  er  fafstt:  (SDtt  uer* 
lange  folcr)e  Anbeter,  fonbern  er  jet^et  felbtf  aus  bem  3Be- 
feil  @Dttc3,  bag  it)m  fein  anbrer  5)ien|T,  ata  ber  fe,  wie 
er  benfelbcn  betrieben,  angener)m  femt  l enne.  <BO)tt  fey 
<J5ci|i,  ober  ein  geiflli$e3  sBefen,  welcr)e$  alle*,  auefc  ^^ 
inner|1e  be$  9flenfct)en  burctjbringe,  unb  baljer  nicj?t,  teie 
«tue  arme  Sreatur, eburci)  dufTerlicfce  SScrffellwtgcn  unb 
23lenbwerc£e  vergnüget  werben  renne. 
ii.  Da*  r)eigt  ja  reefct  überzeugen,  unb  sugfeidjj  fo  ein* 

faltig  tepreH,  ba§  es  aucr)  eine  arme  6antariterin  faffen 
am  Gf  ben  fo  bünbig  unb  be$  auci)  begreiflich  ifr  ber  (£r* 
n>ei3  eon  ber  Sttoglicbfeit  be$  rechten  ©ottc*bicn(Ie&  2)er 
^dlanb  leitet  folgen  au^  ber  ü.berfi$n;engii4)en  ©nabe  be$ 
leiten  letfament^  t)er,  unbfpricbt:  i£&  romme  öie  Seit, 
ja  fiefeffc^on  öa,  OannncDie rechter;  Znbctct  bcnVüc 
ter  im  (feeift  unö  in  der  Ä>>*f)rl?eit  anbeten  umröem  S)a$ 
©amarttfe^e  5Beib  &atte,  wieau^bemfelgenben  23er$  feq. 
au  erfe&cn,  gar  manefteg  get)6ret  een  ben  lagen  btß  $ftt$iä : 
(?$  war  tt^r,  wie  ben  übrigen  ü)re£23olcf  3,  au$  ben  ©cfcrifc 
ten  beä  altert  £ej?ament0  betanU  gemacht  worben,  tva$ 
für  Zifyt  unb  Äraft  in  benfelbcn  $u  erwarten  fe».  S)ejfe« 
erinnert  ^t  tyviftui,  unb  üerftebert  Re  jugleicr) :  G?g  wäre 
bie  erwünfct)te  Sei*  nunmet)r  ba.  d#  t omme  alfo  nur  bar« 
auf  an,  bag  ber  SEenfcö  t>ic  tjert)ei(fene  ®naht  annej* 
me ;  fo  würbe  it)m  baburcp,  fo  elenb  er  an  fid)  felbf!  fep,  atte^ 
mitget&eilet  werben,  naß  ju  einer  ®Dtt  gefälligen  %nU* 
tunflim(öei(I  unt>  inbts  %Bafyvbtit  erferberiwirb. 
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"  S*!?*11*  ?"* »»«»»«««  fo,  wenn  ibnen  bieV 
..  fe09iciwn&fhnKm*  red»  befannt  gemacht  unb a«,, 

., Se.Ianb feile unb fönne gu SÄrbcn     ffi "ft 
-.  jnwnfcr,  bie  e«Ie.t  Wll  ber  äRaft  te*  ttnA  aub  n 

-  »erb«  glaubt,  unb  im  ©laut«,  bannige  ^S 
» Worten,  jueignen  lafle.  8         B!"W8 

Ceeuee  «eylanö !  fcg  uns  twö  «Ueöeine  »nechte 

*es  Juforöerf*  felb(l  erfahren,  unö  fetje  uns  folcb 

Sejfclt m >  Oert  ©tun»,   mit  öeflo  größerem 

SZacpörueEsuch  «nöere  ö«von  ju 

überzeugen. 
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gefffltiffcit  Störung 

£$  g£&ange(if$cn 

•Jus  öcbrucffctt  55u4)crtt  fofool  aß 

^riftltc^cu  Utfunben  imt>  tmmWtr&et? 

UnterreDungcit  m'elcr  ©ortete* 

teerten  tmtgetyeftet 

einigen  SMenern  tx$  gMt\$tUi. 


£)gS  XXIX.  etüct 

i  Verlegung  fel.©jriftop&  ©eibete  2Bifme,  unD 
©.  S.  @cf>eiD[)aucr$,  1742.    ^^^ 

(Btteucft  &ep  Cßviftian  btoe$t  gato». 
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U)  d^^x^^^^ffjA 

^^ffil^^K 

mSSBm^i 

I. 

Cljr{|Wic§ett>of)lgemepnte  >£rinnerungen,  Dielln* 
tcrrtcQtutid  t)cr  lieben  QugenD,  in  Der  Cefjrc  von  i 
Der  (SottfWtgfeit  betreffenD,  morna$  0<$  fo? , 
rool Äirc&en-  unD  @cf)ul>£el)rer,  a($  aud) front* , 
me©tern,  Ferren  unDSDWftcr  ju  prüfen  faUtu 
©nfdltig  unD  für£lid)  aufgefegt  von  D.  Jo^. 
Rcinbart^eOinger,  Confiftorial-SXafl)  unD 
ipof  ^reDiger.    Stuttgart,  Drucftä  unD  Der* 
legf*  SDMc&ior  ©erfyarDi'orber,  2(nno  1700.  & 
19. 53ogen.  (*) 

3r  flehen  in  Der  juver  jl<$f  li$en  ^ofnuwj 

ju  ©Off,  er  roerDe  Die  Den  legten  ©tu* 

cf en  Dtefer  unfrer  Sinmeifung  jur  ge* 

fegnefen  gu&rung  De$  fyty&tmt  fin* 

§f  2  ver* 

C)  &$  itf  &iefe  (Schrift  be$  fcl.  jf>ebtna,er$  fo  rar  trorben, 
bafj  man  biefelbe  in  ber  brefigen  gangen  ©egenb,  un& 
felbtf  im  SBurtembergtfcfcen  niefct  mefcr  $u  fauffen  bei  onn 
men  tonnen.  S©ir  baben  fie  un$  be$>alb  vtn  einem 
gretmbe  baber  $u  unferm  gegenwärtigen  ©ebraucj>au& 
bitten  muffen.  3n  bclfen  3$etract>tung  finben  roir  für 
fceffo  nötiger,  einen  ttwi  roeitfauftigen  %u$m  taww* 
iu  erteilen. 
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verleibte  Sebenö^unD  ^oDeö  @cfd>tc^te  Deö  feltgen  i 
«ÖeDingerS,  nic&t  ol>ne  ^  "gruc&t  geladen  l>aben. 
Senn  wer  fönte  Dod)  Das  fo  überaus  freuDige€n« 
De  Diefe*  treuen  Anette*  £f)rifit  anfeljen,  unD  Da* 
Dur<$  niefct  bewogen  werDen,  feinem  ©lauben  nadj* 
jueifem?  9iunmebn>»oIl«nn)itDa6mj^jteau*  ; 
Dalben  jut  Paftoral*  Geologie  gehörigen 
©djvifcen  mitteilen,    ©ie  obangejeigte  berDte« 
net  Darunter  Den  erften^Mafc/tinD  ift  t>oH()etlfamen  ' 
Unterrichte  wie  Das  2lmt  Deö ©eifle«  mit  erwünfd)* 
tem  ©egen  gefüljret  werDen  foUe.    ©er  ©djaDen 
Sofepfys,  unD  Daä  allenthalben  au#  in  Der  ©>an* 
gelifcfcen  Äircbe  ännoef)  waltenDe  QSerDerben  t>er*  i 
urfa#ten  Die  innigfte  'SBefjmutl)  in  Dem  Jjer&en  i 
Deö  fei.  SJianntf,  unD  bat  bewog  if)n,  nad)  2tn* 
seige  bei:  üorrefce,  Dag  er  Die  geDer  ergrif  unD 
feine  Sftitfnedjte,  Demfelben  abjufjelfen,  auf$  be* 
nxgftd)fte  ermunterte. 

©amif  fi#  Der  €(>riflKc&e  Sefet  einen  fcinldng* 
lid)ens33egrif  t>on  Diefer  Arbeit  De$  teuren  £eDin* 
gträ  machen  f  onne,  fo  wollen  wir  Demfelben  jufor* 
Derft  fcen  ^nlpalt  fceifelben  befannt  mad)en,unD 
foDann  dasjenige,  was  wie  unftret:  2lbf?d?t  am 
gemafiefien  ttnDett,  &or  Slugen  legen. 

<2BaS  Den  3ftl?alt:  anbelanget,  fo  befielet  Die 
ganfce@<&riff  aus  i3.€apiteln  unD  einer  gugabe, 
worinnen  folgenDeä  abge&anDelt  wirD: 

Cap.  I. 
(Erinnerung,  voae  ein  Prediget  unö  Seelen* 

Z>kt  feine  Pflicht  gegen  fcte  CfcriflUctjejfa* 

genO  sufeyn,  beOencfcn  foIJ. 

Cap. 
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Cap.  II. 
XPeitcve  Ui*fad)en,  iPötiim  ein  Picfcigcr  tue 
3ugent>  tu  feine  befonOcre  Seelen>Sovge 
aufnehmen  müjfe. 

Gap.  III. 
Von  öenen  üetbin&cnmgen,  fofcurd)  Sie 
(Erbauung  Oes  jungen  l?olcfo  in  Der  £e!?re 
r>on  Der  (Sottfeligf  cit  unterbrochen  unö  ge* 
jto^ret  ivtrfc. 

Cap.  IV. 
X?on  Denen  Uer^in&erungen,  welche  t>ont>en 
Hehrem  unö  PreDigern  fclbfl:  l;errul;ren 
Connen. 

Cap.  V. 
Von  Denen  üerbinDcrungen,  Die  bey  öen 
@d>uMlebmn  baften  fönnen. 
Cap.  VI. 
Von  öenm  üerbinDerungen  &es  Cbrtßen* 
ttyume,  ix>eIcljet>on  Den  Altern  berühren. 
Cap.  VII. 
V£vinnctvm$tn,roae  vor  Uer£>inDerungen  von 
Ferren,  ll7eiftern  unD  Slöucn  berrubren, 
Daf;  bic  'ütböuung  im  Cbriftentbum  fo 
fd)fed;t  bey  ibren  ibienftboten  von  ftatten 
gebe. 

Cap.  VIIJ. 

<£briftltd>e  ivoblgemeynte  (SeDancFen,  wie  $e 

gotrfcligc  Pfarrer  $u  Sottpflan^ung  unD 

beffeun  tt?ad)etbum  Des  Cbriftentbums 

bey  fcer  jfugcnD  mit  guter  ^ofnung  an$tu 


greifen  litten, 


Sf  3  Cap. 
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Cap.  IX. 

IPoblgemeynte  ©efccncFen  von  fcer  Catechi 
fatior^unfcswar  jufotfcerftöeren  mancher* 
Iey  Titten,  fcabey  von  fcererfien&udjenefc 
was  Anregung  gefebiefeet. 
Cap.  X. 

X?on  öenen  Skiern,  unt>  unni3$en  tTCönter  en 
Ote  in  Set  Cacechifarion  Connen  &ie  (Et  bau 
ung  ^inDevn. 

Cap.  XI. 

C\)tifllid)t  (B&andtn,  wie  bann  eine  Cate 
chifation  am  fuglic^flen  3ur  (Erbauung  ön 
surften. 

Cap.  XII. 

VOae  fcie  &d)v\tlt\)ttt  sur  23ef<5rt>erung&e< 
feligentt?öd)etbuni0  in  fcer  (Bnafce  unO  (Er 
tenntniß  (SCDttee,  bey  ibret  anvertrautet 
3ugent>  $u  contribuiren  baben. 
Cap.  XIII. 

XOae  fromme  (Eltetn  gegen  ibre  &inber,unt 
treue  £>a\\e>  >  P<5ter  unD  XTiöttct ,  tYläftei 
unt>  Stauen  $u  beobachten  böten,  wennfti 
tyr  arme*  äJewtfien ,  in  Sachen,  ote  (Er 
Weiterung  fces  Äei<£s<£briftibeyibrenUn 
{ergebenen  betreff  enfc,  falviren  wollen. 

&ur  i$e  X5orfMung  free  jenigen,  wae  ein  red)t 
fcfcaffener  Cbrift  bey  &em  öffentlichen  (Bot 
teebienfte  beöencfen  foll. 
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S5i*  ifl  D*  Snbegrif  De*  ganzen  °2Bercf * ;  wa* 
Die  cßorfMungen  betriff/  welche  wir  Darauf  be* 
fonDer*  mitjutbeilen  füc  Dienlich  eracbfen :  fo  fön? 
nen  wir  t>te  {Erinnerungen,  tooDurd?  red)t# 
fct)affene  ©eelen»4>irten  bewogen  werben  fot* 
Ien,  ffc^>  Der  3ugent)  an.wnebinen,  niebt  Dor- 
bep  geben;  weil  Dtefe*  ^>auptftücf  De*  ßebr^Slmt* 
leitet  aueb  in  Diefen  unfern  ^agen  twn  Den  meiften 
noeb  aljufebr  au*  Den  2lugen  gefegt  wirD.  ©er 
<p&v  gebe  DaDurcfr  einen  reebt  mdebtigen  ©nDrucf 
in  Die  ^cc^cn  aller  feiner  Änec&te!  @o  fc|>reibt 
Der  feiige  SKann: 

Cap.I.  §.  1.  „Unter  Dielen  unD  uberau*  wiebti* 
„gen  2lmte;öurDen,  Damit  ein  treuer  *}>rcpbet 
„unD  Änecbt  De*£grm  Don  ©Ott  belaDen  n>irD, 
„ijt  aud)  eine  Der  Dornebmfien,  Dag  er  aud)  x>or 
„Die  3fugent>  forgen  foll.  SDenn  obgleich  Die? 
„felbe  oonfolcber^urDigfeit  }u  fepnnicbtfcbeinet, 
„Dag  man  ftcb  fo  Diel  um  tfe,  al*  Die  Sllten  unDSr* 
„wa<$fenen  bef  ümmere,  weilen  ftc  tfjeil*  unter  Der 
Altern  SSotbmdßigfeit  flehet,  tbeil*  wegen  abge* 
»benDen  Stlterö  unDgenugfamerUnterfcbeiDungDer 
„QSernunfr,  einer  befonDern  Slufftcbf  De*  Paitoris 
„obnfdbig  }U  fepn  erachtet  wirD,  Da  Dielmebr  ein 
„treu  unD  arbeitfamec©d)ulmctfter  Diefe*  auf  pd> 
„babe,  mit  Derfclben  umjugeben,  unD  Dutcb  Die 
„Stutbe  bep  Den  unartigen  unD  lappifdjen  3abren 
„fte  im  ©eborfam  unD  erheben  Sucbt  ju  erbalten. 
»@o  ereignet  ftd)  Doc&  au*  &eii.  Schrift  unD 
„SewanDnifc  Der  ©ac^en  felbjt,  Dag  ein  gottfe* 
„liger  unDgewifienljaftcrt'ebrcr  um  Die  jungen  Äin^ 
V  4  Der 


4f6  I.  ftlD.Ztbin$.C\»iiflV£tinntmt\§tn 

„Der  unD  Deren  2tufer^ic5unci  in  DergucbtunD^er* 
„ma&nung  }u  Dem  .g)£rrn  ebenfott>o(,  al$  um  Die 
„Srmacfcfene  befümmerf  unD  forsfdltigfepn  muffe. 

„Dbnnotbig  n>dre  es,  Die  lobroürDigen  Exempla 
„Der  ^KflDen  anjufubren,  n>cld>e  au$  Dem  £id)tDec 
„9}afur  überzeuget,  reiflid)  erwogen,  unD  gern  er* 
„fannf,  Dag  feine  nu^iebere  @orge  fepe,  als  Die,fo 
„auf  Die  3ugenD  unD  Deren  fugenDfame  Srjiebung 
„t>erwenDet  toirD.  SDenn  mir  frier  nid)t  gefonnen 
„fepnD,  insgemein  ju  ben>eifen  Die  ötlltgEeic,  Daf* 
„man  fcornemlidj  auf  Diejartenangebenoen^flan* 
4en  acf)t  baben  folle,  oDer  and),  n>ie  nü^licb  e£  Dem 
„gemeinen  5ßeferrunD  erfreulid)  Den  Altern  felbft 
„fepe,  roenn  fte  moblgejogene  3vinDer,  unD  Die  ©t dD> 
„te  ^ugenD-liebenDe  SBürger  baben,  ju  welcher 
„©lücffeligfeit  in  Den  blubenDen  3ugenD^3abren 
„Der  ©runDmug  gelegef  roerDen. 

„©arum  in  einem  Civil -Refpect,  nebft  Dem, 
„Dag  e$  aud)  Die  (Ebnflen^fitcfyt  einer  ©äug/ 
„2lmme  Deu  Z^irc^en  erfovDerf,  weife  unD  fapf* 
„fere  Dbrigf eit en  bemübet  fuiD,  bat  ©cbulroefen 
„ttobl  ju  befftllen;  unD  gleichen  Darinnen  Denker* 
„nünftigen  @arf  nern,  roelcbe  nid)t  nur  ibre  33aum* 
„©cbulen  balten,  Die  2lrt  Der  abgef>enDen$Sdume 
„nacbjujieben,  fenDern  au<$,  n>o  fie  eine  junge 
„^flan^e  gefegt  baben,  ftnD  fie  mef>r  bierüber,al$ 
„um  Die  ftarefe  unD  Dicf « geroaebfene  Södume  be* 
„fümmerf,  umjdunen  unD  beffen  fie  rcol,  Daß  ffe 
„nieb*  frumm  roaebfen,  oDer  fonft  ©c&aDen  ge* 
„tt)innen. 

«©et  feiige  Euf&eru*  bat  Die  ^of&roenDig-'UnD 
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„^utjbarfeit  n>ol)leingericf)teter  ©cbulen  als  eine* 
„kittete  löblicher  Siuferjic^ung,  Durd>  Den  in  Der 
„^orreDe  berührten  ^raefat  genugfam  an  Den 
Äg  gelegt,  unD  febreibt  er  pag.  807.  unter  anDern 
„alfo:  SDatum  xviüe  tyi  &em  J\atb  ut\b  t>ec 
„(Dbrigfeit  gebühren,  fc>ie  allergrofiefce  ©or* 
„ge  unD  $kiß  ittife  junge  UolcE  $u  l;aben. 
„JDennivcilfrer  ganzen  ©taDt  <5ut,  >£bt*/ 
„£eib  tmC>  Heben  ibnen  $u  treuer  <oant>  befob* 
Jen  ift,  fo  tbäten  fte  nidjt  vcöltc^)  vor  (BOtt 
„unfc  fcer  ttMt,  xvo  fte  £>er  ©tafc>t  (öefceyen 
„tmfc  öefierung  nic^t  fudjten  mit  allem  X>er* 
„m<5gen  £ag  un&  Hac^r.      Htm  liegt  einer 
„StaDt  <Set>eyen  nic^t  allein  Darinn,  Dag  man 
»grofie  ©d>S$e  fammle,  ve|le  OTautren,  fct)& 
„ne  4>^nf^  viel23ucl)fen  unO£arnifck$euge: 
„3a  wo  t>eß  viel  ifi,  unfc  tolle  Harren  fcar> 
„über  Eommen,  ifle  fo  viel  ärger,  unö  fceflo 
„gr<5jferet0djaOe  Der felbcn  ©taDt :  ©onfcern 
„öae  ifteiner  ©tafctbeftcs  unö  allerreictycftee 
„(SeDeyen,  ^eilunfc  2&raft,ftaß  fte  viel  feiner, 
„gelehrter,  vernünftiger,  ehrbarer,  tvol^lge* 
Rogener  Bürger  l;at,  Sie  fönten  fcarnad)  tvol 
„©cbdße  unt>  alles  ÖJutfammlen,  &aben,unt> 
„rec^t  gebrauchen.2' 

„Mren  unD  Deren  Urfadwi  f8nfemanDie$92en; 
„ge  anfuhren,  warum  e$  einer  Obrigfeif  in  Die* 
„fem  §aü  $u  t&un  fepn  fofl,  unD  triefte  jjc&felbflen 
„crbarmlid)  fcorm  Sicfct  (lebe,  tt)o  fte  Die  3ugenD 
„wrfdumen,  unD  in  einem  roilDen  unD  unbdnDigen, 
»auefr  unc&riflltc^en  £Befen  erroac&fen  lafiet;  Un* 
Sf  5  Ter 
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»ferSwecf  ^w  leitetun*  Dermalen  Dabin,  n>ie  e$ 
„fein  Paftor  mit  Der  jfugenD,  als  einer  gerin* 
„gen  ©ac^c  fo  leidet  aufnehmen,  fonDern  alle 
„Äräfte  Daran  flretfen  folle,  fid)  au$  gerinnen 
„al*  einen  unbetruglic&en  arbeitet  unD  treuen  ©ee* 
„len*£irten  ju  erzeigen. 

2.  „©enn  I.  >£rftlic^  finDDie  ÄinDer  toonbet 
„^aufe  an.  Dem  35aDe  Der<2BieDergeburt,  ©>rifto 
„einverleibt,  unD  labert  tyn  mit  feiner  (Bered?* 
„ttgEeitunb  (Haben  angesogen,  ©al.  3.^.27. 
„©ie  ftnD  Dee  Sunbee  ÄinOer,  welchen  Die 
„üerfceifiung  geltet,  2lpofl©ef$.  11,39.  u«D 
„baben  Den  ^eiligen  ©etft  empfangen,  Der  aber 
„jle  cuegegoflen  ift  retdjlicfc,  «Jit.  3.  t>.  6.  ©te* 
„ben  auef)  in  Der  ©naDe  unD^unDe  De$2iflcrl)öd>> 
„ften,  Daß  ?\eid?  (S(Dttee  get^ret  i&nen,  €Dlatt^. 
„19.&.13.  ©leic&roie  nun  Diefe  ©lücffeligfeit  Der 
JvinDer  &o$  au  achten,  unDumfomelmebrjupreu 
„fen  itf,  toeil  fte  liegen  minDern  altera  Der  inroen* 
„eigen  QSerfübrung  jum  Slrgen,  bep  weitem  niefct 
„fo  fefyr  unterworfen  fepnD,  wie  Die  alten,  Die  Durc& 
„Den  üerDerbten  Vernunft  *©ebraud)  Idngfl^rt 
„Der  belobten  ÄinDer^Sinfalt  ausgetreten,  alö  Deren 
„tugenDfameS  <2Befenun$  jurSftac&folge  DargejM* 
„let  n>irD  t>on  ®)rifto,  SDJattf).  18.  fc.3.  *£»  fcy 
„Denn,  Daß  tbreucfcumEe&ret,  unD  werDet  xoit 
„Die  ÄtnDer,  fo  werbet  tfctmcbttiw&tmmel* 
„reic^  Eommen.  ©o  fan  man  leid)tltc&  Die 
„fernere  <2ßerfd)ulDung  Derjenigen  er meffen,  welche 
„Diefe  (Befäfie  Der  (BnaDen,  in  Denen  €()riftu$ 
„famt  feinem  ©eijte  wohnet,  \>cr  f$n5De  unD  &* 

ring 
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»ring  achten,  unD  Durcb^Berroabrlofung  Die  ^bur 
„}um  äergernif:  auffperren,  Dat>on  Dod^  unfer  ^)5rc 
„ftd)  fo  beDraulicb,  unD  faftmit  entfetten  ^or* 
„ten  wrnebmen  Idfiet,  ibid.  t>.  6:  XVct  &v$at 
„Diefet  (Beringfien  einen,  (ein  ÄinD  mepnenD) 
„Die  an  miel)  glauben,  Dem  wdre  befler,  ba$ 
„ein  müblf^ein  au  feinen  £>ale  gelanget,  unD 
„er  evf<£ufc  xoüvbc  im  tTIeec,  Da  es  am  tieften 
„i(l.  Ibid.  t\  10.  roirDDiefc*  roieDcrbolct:  ©e^cc 
»$u,  Daßikcnidjt  iemanDx>on  Diefen  ZUeinen 
„verachtet,  (Da«  tjt,  fte  niebr  Doc  €bren  roertf) 
«föctfcer,  eud)  Diel  um  )le  )u  befümmern,  oDerSMü* 
„be  an  fte  ju  roenDen)  Denn  id>  fagc  eud) :  3bve 
„*£ngel  im  «gimmel  fefeen  aücicit  t>ae  2lnge* 
„ftcfc>t  meine©  Vattve  im  Fimmel,  Da*  ift,roie 
»Die  einfältige  ?lualegung  e*  Deutet;  3i)rmüfje 
„niefet  roÄbnen,  Dag  e*  eine  fo  obngeacfctete  unD 
„fcfeledbte  Kreatur  um  einÄinD  fepe,  ibretiornebm* 
„ften  Slufroärter.,  Die  t>or  fte  road>en,  ftebefc^ü^cn, 
„unD  auf  Dcn<£)änDen  tragen,  fmD  eben  Die,  fo  um 
„Den  ^bron  De*  35ater*  felbjt  flehen,  unD  tymat* 
„feine  #elDen  Dienen. 

„3(1  nun  ®Ott  fo  beforgt  um  Die  £Mneti>  Die 
„tym  au#  Diel  lieber  al*  Die  ©cofien  fepn  fonnen, 
„angefeben  feine  Äraft  obngehinDerter  in  jenen  als 
„Diefen  roürcf en  Fan.  <2Bie  foU  Dann  niebt  ein  £ir* 
„djenSngel unD 8ef>rer  Dabin  beDacbt  fepn,  Dag 
„Dur$  §abrlaf}tgfeit  unD  ^eraebtung  Diefe  jarfe 
„^flanljen  feinen  Stnflog  geroinnen,  unD  SUrflcr* 
„ni§  fd)opjfen?  9hm  aber roerDen fte  Diefem  mutb* 
„Hüllen*  unterroorffen,  fand  Die  ^ireDiger,  Die  Dcd> 

Da* 
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„Da*  <S:auf  Gaffer  über  fte  auSgegojfen,  unD  Den 
„©lauten,  famtDer  Sntfagung  aller  fatanifefcen 
v^3omp  t>onit>nen  geforDert  unD  angenommen,  n>e< 
„nige  cDer  gar  feine  21$t  auf  fte  &aben,  tag  fte 
„glei$  bep  Demaufge&enDen  8i$t  De$  QSerflanDe* 
„in  Der  ^SJafyr&eit  Script  unterrichtet,  jum©ebet 
„unD  freiligen  ©ingen  angefüfjret,  au<$  t>or  fünDli* 
„$en  Slnflecfungen  Der  Altern  beroafcret  roerDen. 
„SJlaffen  hierüber  forgfdltig  ju  fepn,  nid)t  nur  Die 
„gemeine  <öeelen;©orge,  fonDern  auci>,  weil  (Je 
„Dur<$  Die  'Saufe  iljre  geijtficfce  QSdter  roorDen, 
„aflerDingS  pon  if>n.en  er&eifc&et.  (3Bie  fcfyrecf  lid) 
„aber  ift  e$,  foein  £inD  an  feiner  empfangenen  unD 
„einmal  genofienen  ©lütffeligfeitDurcf>c8erabfdu> 
„mung  feinet  ^ieDergebd&rerä  unD^irt  en$@d)if' 
„bru<$  letDen,  Der  angejünDete  ©laube  Durd)£nt* 
„fte^ung  dufierlicfcer  Sfta&rung  in  Dem  ^or^unD 
„Q}en>af)rung  Durd)  Die  ßudjt  erlofcfren,  hingegen 
„DaäSöilD  De*  ©atanä  in  eine  ®&W  geheiligte 
„©eele  nrieDer  geprdget  roerDen  mu§.  923er  tra- 
get ©c^ulD  Daran?  9?i<$t  nur  allein  Die  €ltern 
„unD  Die  bofe  ©efellf$aft,  Durd)  Deren  ©ift  einefo 
„jarte  QMume  angeroe&et,  unD  plo^lict)  PerDerbet 
„ttirD:  fonDern  aud)  Die^ireDiger. 

„9flan  prüfe  ft<$,  ob  DiefeS  unfere  t>orne!>mtfe 
„©orge  allejeitmit  getwfen,  auf  Der  ^inDer  gute 
„2('jfer$iel)ung  ju  geDencfen,  unD  Die  ©ternauefc 
„De§n)iflen  ju  corrigiren,  Damit  Die  übrigen  Depo 
„ftc&rer  por  Siergerniß  fepn  mogten.  QBie  Diel 
„ftnD  Deren,  welche  erfd;rccfen,  foifonenein^oDten* 
*3ettul  Porgejeigt  roirD,  Daß  ein  ÄinD  pon  4. 5.  ^ 

Sauren 
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„3af)ren  geftorben,  nad)  Dem  fte  fein  Cebtage  nietjt 
„gefragt,  unD ,  n>te  Die  empfangene  ^auf <  ©naDe 
„fep  in  il>m  beroa&ret  unD  genaset  roorDen,  nie* 
„malen  Don  feinen  ©tern  unDanDern  erfunDiget? 
„9Keijten$  lägts  Die  @ett>ol)nf)eit  Darauf  anfotm 
„men,  Dag  man  jroifcfyen  Der  Seit,  Da  ein£inD  ge- 
kauft, unD  in  Die  ©d>ule  \w  gefjen  fctyig  i%  auf 
„Diefe  junge  ^iflanfcen  Des  3tei<$$  €&rifM  an;  n>e* 
„nigften  refle&iret ;  gleid)  als  ob  erft  mit  Dem  £in* 
„tritt  in  Die  @<$ule,  Da$£f)riftentf)um  unD  ©lau* 
„be  auf*  neue  erroeeft,  unD  Der  ©runDftein  erft 
„mügfe  gelegt  roerDen  jum  geiftlic&en  unD  neuen 
„geben.       w 

»/■SJie  aber,  wenn  Der  in  dEfyriflum  Durd)  Die 
„<£aufe  gepfropfte  3vebe  üor  Der  £eit  föon  ^eec^» 
„linge  getragen,  unD  fo  perroilDet  ifl,Dq695ef^nei< 
„Den  unD  SßinDen  in  Der  ©djmle  gleid)  mc&täme&r 
„Riffen  will  ?  3(1  alSDenn  ein  Cefyrer  ganfc  ent? 
„fcbulDiget  poc  ®Qtttt  2ingejtd>t,  roeil  er  Dem 
„@ebrau$  nact)  auf  titö  ©$ulgef)en  gewartet, 
„unD  t>orJ)ero  ein  ÄinD  au$  Der  9ld)t,  unD  in  ein 
„ärgerlich  &6Hen|türfeenDe$  Unroefen  verfallen  laf* 
„fen.  ©enn  e*  bleibt  Dod)  Dabep,  Dag  ein  @äug* 
„ling  unD  ÄinD,  fo  man  nodj  auf  Sinnen  traget, 
„folgen  ©c&aDen  an  feiner  ©eele  unD  ©eligfeit 
„leiDen  f an,  Dag  Der  ©tifter  Deffelben  croiglicfc  Da> 
„für  büfien  muß. 

Cap.II.  „©ie  2te  tlrfac&e  ifl,  »eil  Die  ÄinDer 
„junge  ^}flan&en  ftnD,  n>oDur$  Der  (Harten  fcec 
„Cfcriflltdjen  &ird>en  mug  auegerußet  unD 
„gebauet  werben:  9?un  iffc  natürlich  Dagn>o 
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„ein  SBdumlein  einmal  f  rumm  gewönnet  unD  ge* 
„n>ac&fen,folte  roieDer  jurec&t  gebracht  n>erbenfcd  fep 
„Denn,  Daß  man  SDhilKunDgleif  gebraute.  VPie 
„öieSuctjc,  fo  feie  £rucl}t;  tvie  Die  ÄinDci-,  fo 
„dtt3Hten!  <3ßcr0en  Die  jungen  9>jlanfcen  ti>ef>I 
„geroartet,  fo  hat  man  ft$  Derfelben  mir  Der  Seit 
„rool)l  ju  erfreuen.  3Bo  ntebt,  fo  Dauret  Der 
„©#aDe  l>erna$  au  &öcfo|tem  QJerDruß  De*  3>re* 
„Digt>2tmt*. 

„©annenfyero  ein  ^JreDiger  feine  ©d)ule  halt 
„für  feinen  2tug*21pffel,  unD  Dencfet,  roo  Diefe  nic&t 
„in  gutem  ©tanDe,  unD  Der  $8oDenDarinnt>oHbö> 
„fer  geuc&tigf  eit  ift,  Den  Die  jarten^fSurfceln  an 
»jtcb  liefen,  unD  f>ernac&  in  eine  fd)iimme2lrt  auö* 
„fcfclagen,  fo  muffe  notljroenDigalleä  übrige  mit  Der 
«8«it  ju  fc&anDen,  unD  alle  weitere  SÄü&e,  fo  man 
„Durc&ä  ^reDigen  na$  Der  £anD  amuenDen  roiH, 
„fcerlofcren  gefjen. 

„<£r  benagtet  i)Da§  bep  DemerjtenSluf* 
„bltcf  Der  Vernunft, um  meiere  Seit  man  Diebin* 
„Der  in  Die©$ule  fc&icfet,  Die  bis  Daljin&onmutlj* 
„willigen  ©ünDen,  unD  roenigjten*  Deren  Srfal)* 
„rung  unfdnilDige  ©eele,  roenn  jte  aud)  unbeflecft 
„Don  Der  Altern  £anD  l)inroegfcmmen,nunmeI)ro 
„Dielen  Steigungen  unD  Socfungen  Der  <2ßclr,  Die 
„ftc&am  gefährlichen  in  einer  boS&aftigenSugenD 
„regen,  offen  ftelje;  Darum  nk&t  nur  ju  machen  fepe, 
„Damit  Der  ©aame  ®DtM,  Der  Durd)  Die  ^aufe 
„unD  £brifNtv&et  Altern  3ucf,t  mitgetljeilet  nurD, 
„tt)of)l  gefc&ü&et  in  feinem  frönen  unD  lieblichen 
„<22a#$t&um  fortgebe;  fonDern  au$,  Daf?  allen 
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„bereinfaflenDen  2lcrgcrntffen,  meiere  Die  immun* 
»Dige  unt)  jarte  3ugenD  ju  grojfcm  Sftacbfbcil,  fo* 
„wolfcon  if>re*  gleicben  (Da  Der  ©atan  wetDlidj 
»fein  <2ßercf  J>at  in  Den  jungen  ÄinDern  De*  Unglau* 
»ben*,  Dergeftalten  jwar,  Daß  wenn  man*  mit  et* 
„leuchteten  Slugen  anfielet,  man  ftd)  über  Die  Ciffc 
»unD  93o*beit  De*  geinoe*  DerwunDern  mu§,  Der 
„au<$  unter  Den  f  leinenÄinDern  feinJXeicb  bauet)al* 
„au#  Den  €rwac£fenenfebwunDl;6renmuj?,nac&< 
„Drucf  famlicb  gefteuret  werDe* 

„<2BirD  bi«  nun  etwa*  wrfeljen,  ein  ^reDiger 
Menget  aUe*an  Den  ©cbuWebrer,  gleid)  al*  bätte 
„er  groß  Darnach  nid)t  ju  fragen,  fo  i|t*  gewig,  Dag 
»Die  Verantwortung  famt  Dem  g(u<$,  au$  ibn 
„treffen  werDe,  weilen  er  fcet  garten  fL&mtmt 
»niebt  mit  gt<3fleret  Hiebe  gehütet.  UnD  er 
»felbjten  bat  berna$  aueb  auffer  DiefemDengröfie* 
»jten  QSerDruß  unD  ©cbaDen  Dapon.  ©enn  wer 
„ftcb  einbilDet,  Dag  er  mit  feinem  ^JreDigen  gleich 
»werDe  Den  Teufel  bannen,  wenn  er  fein  SRefi  in  ein 
»junge*  £er£  gelegt,  unD  e*  in  alle  ©eelen*Äräfte 
„geflößten  bat,  Der  betrüget  ftcb  mdebtig.  ©n 
»grofie*  ©ebeimnig  Diefe*  argen  §einDe*ijl  e*,Dag 
„er,  fo  balD  er  nur  fan,  Die^ugenD  üerDer  bet;  2(n< 
„erwogen  Die  SRatur  felbft  Darju  f)ilft,  Dag  fte  in** 
»gemein  ©ute*  unD  SBöfe*,  wa*  fte  in  Den  faftig* 
„pen  unD  bejlen  gebenfrQabrengewobnt  war,un* 
„gerne  fabren  läfiet.  ©egwegen  ftefret  man,  wie 
»Die  bep  jungen  Sabren  eingefogene  S&epnungen, 
»©ünDen unD SSegierDen,  fo  febr  haften,  Dag  fte 
»fo  lei$t  nic&t  mtfjureuten  finD.     SEiewol  audj 
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„ntc&t  au  leugnen,  unD  bejeugetf  Die  <£rfaf)rung,  Dag 
„Die  belle  Siuferjieljung  Dur<|  böfe  Simpel  bep  dl> 
»tern  Saferen  jb  fefer  umgejloJTenunDjcvm^tetwor* 
„Den,  Da§  man  Die  ©pufcr  Der  guten  DifciplinunD 
„©naDe  ©Dtte$  .nochmals  nicfetmebr  gefunDen. 
nÄaii  Denn  nun  eine  Älage  rechtmäßig  fepn# 
„wenn  ein  ^JreDiger  ftcf)  über  eine  unge.jogene  ©e* 
„meinDe  befd)weret,  Die  einwerfe  unD  ©tirne&atte 
„t>on  ©tein  unD  ©enmnt,  unD  fo  wenig,  al$  ein 
„^J3arDel  feine  §(ecfen,  Die  ©ünDen  dnDern  wolte? 
lieber!  Flagt  au<$  ein  Sftenfd),  wenn  ein  junger 
n<3Bolf  raubt  unD  würget,  Der  fcfconflarcf  auf  Qiei* 
„nen  ijt,  unD  Deine  fold>e$  abjugewofynen  p<$  nie* 
„manD  fonDedid)  bemüht?  <£>aben  wir  bep  Den 
„ÄinDern  in  Der  ©<$u!e  Dabin  gefefyen,  Daß  ein 
„rec&tfdjajfene*  <2Befen  in  €$rift0  nic^t  nur  au$ 
„Dem  53u$e  inä  ®ef)irn,  fonDern  aud)  auä  t)m 
„©eifte  in$  £erfc  niögfc  geprdget  werDen?  Spf>. 
„5.&.21.  2  gor.  3/3-  ? äffet  manä  niefct  mand)e& 
„mal  bep  Dem  nacbflen  bewenDen,  wenn  ein  ©<$ul* 
„S?inD  nur  Die  gefcfcltdje  Pflichten  becbac&tef, 
„unD  oftne  DieSRutbe  juDerföufoen,  imSernenunD 
„äußerlichen  Sieben  geljorfam  ifi?  <2Ber  forgt  für 
„e$/  wenn  c$  Dem  3od)  entgangen,  unD  Die  ©tun* 
„De  jur  §ret)l)eit  au^gefcfclagen  ?  UnD  wie  oft  befugt 
„wol  ein  Pfarrer  feine  ©cfcule?  <2Bfe  oft  Fan  er 
„ftd)  Da^3abr  hinDurd)  überwinDen,©$ul:©taub 
„unD  ©eftanef  einumebmen  ?  ©nem  tcDen  Fan 
„f)ierv>on  fein  eigen  ©ewifien  Den  beflen  2(u$fc&lag 
«geben. 
»>3#  tofiVeö  fepn,  lieber  Se&rer,  Daß  Du,  Dir  jtt 
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Reifen,  t>Ul  ^ntfc^ulDicjunöcn  eimvenDen  fanft,  Die 

„Di4>,  Deiner  SDJepnung  na$,  von  Der  befonDew  Stuf* 

„ftd)t  auf  alle  unDieDe  Deiner  anvertrauten  3ugenD 

»(feinen  ju  entfd)ütten.    Slber  ftnD  eä  Feine  ©pin« 

„nenroeben,  tvenn  Du  Daä  ©$lo§  eines  guten  @e# 

„roiffenä  Darauf  bauen  folt,  jur  ßeif/  Da  Du  Da$  er* 

„bärmlic&e  <£lenD,  VenvilDung  unD  ^bartnatfig* 

„feit  Deiner  ©cmeinDe  mit  naffen  Slugen  anfeljen 

„mutf,  un&  Did)  ®Dtt  auf  Die  @[ut  Der  2lnfc^>* 

„tung  fefcet?  Tonnen  Deine  Dir  gemachte  feigem 

„SBlätter,  Darunter  Da*  grojTeftc  ijt :  Der  @d?ul« 

„tneifier  tft  Darum  Da,  \d)  gebore  auf  Die  Can* 

„$el,:c.  vor  ®Dw$  gellem  2lngefid)t  entföulDU 

„gen?  Der  Dir,  ni$tf  aufgenommen,  fo  unD  fo  viel 

„©eelen  auf  Die  Deinige  gebunDen.    2(m  allenve* 

„nigften  roirD  eä  Dir  gelingen,  fo  Du  au$  Defpera- 

„tion  Davon  lauften,  einen  anDern  SMenfi  fu<$en, 

„unD  eine  bofe  ©emeinDe  verlafien  tvtlt,  ju  Deren 

„Verheerung  Du  vielleicht  fiattli<$  mit  geholfen, 

„oDer  Da  anDere  vor  Dir  Den^aununD  ©runDum* 

»geriffm,  Du  Dur*  cßorfc&u&ung  Der  Obnmog* 

„licfcf  eit  mit  *}Mtato  Die  #anDe  tvafcfcen  roilt,  al$ 

„!6nne  Da*  verlogne  2Mut  von  Dir  ni#t  geforDert 

„tverDen.    £)!  tveitgefefjlet! 

„€in  Sebrer  beDencf et  jum  II.  Die  gelegene  Seit 
„fepe  triebt  ju  verfd)leuDern,  Da  man  Dem  frifäen 
„©eDäci)tni&  Daä  QSorbilD  Der  gefunDen  ^SJortc 
„beibringen,  unD  al*  eine  freute  Sßeplage  Dafelbjt 
„foinDerfefeen  fan.  9?a$Dem  e$  ®Ott  gefallen, 
„niefct  Ourc|>  unmittelbare  iCdeucbtung,  fon* 
„Dem  Dur*  Die  üerfunDig*unD  2fnfcotung  fei« 
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„nee  tbeurcn  Woite,  5X6m.  10,  17.  DielTlen* 
„fd>en  feiig  *u  machen,  bat  et  Dcnfelbenauc&ein 
„gctpiffee  PovbilC»  Der  £ebre  üorgcflcUer,  an  roel* 
„cpe$  ficäJlcuben  unfcöeüenntnig  btnDcn  muffen. 
„4>alte  an  OemX^otbtlOOetr^eüfanien  Worte, 
„Die  Du  von  mir  geboret  baft  »om  (Blauben 
„unD  x>onDer  ß.tcbe  in  (Cbrifto  jf'Äfu,  2<$im.i. 
„tt.13.  QBieDetumi^im.6,3.  ©oiemanD  an# 
„Derß  lebtet,  unD  bleibet  nidjt  bey  Den  l;eil* 
„famen  tPorten  unfere  #£rrnjft£fu  Cbrißt, 
„unD  boy  Der  Hebte  r>on  Der  (BottfeligEeit,  Det: 
„ift  verDüflert  unD  weiß  nict>te.  2Belc&e$ 
„niefrt  Dabin  ju  Mffte&en,  aläob  man  nur  Da$@e> 
„Da$£niß  quälen,  unD  Den  3?opf  bloß  mit  aUerlep 
„Concepten  Don  g6it!id)en  fingen  anfüllen  muß* 
„te.  SRein/  fonDern  roer  Die  £ef)re  t>on  g&rifto  faf* 
„fen,  unD  am  SrEenntniß  ret<$  roerDen  roiO,  Der 
„muß  fid&  feine  ftrep&eit  ne&mon,  folc&e  au^ufpre- 
„#en  mie  er  miü,  fonDern  mit  tPortcn,  Die  Dec 
„(SeifKSiDtteö  reDet:  <£r  muß  einen  föriftmäf» 
„(igen  SSegrif,  3ufammenl)ängung  unD  richtige 
„DrDnung  f;immlif4>cc  <2Baf)rf)eiten  Ijaben,  Darauf 
„Die  Slefcnlicfyfeit  Des  ©tauben*  entfpringe,  um 
„f)ierDur#  ju  erPennen,  n>a$  Damit  übereinfiimme 
„oDer  nid)t.  @oa  man  ftcf>  felbft,  oDer  anDecn, 
„Die  jum  ©lauben  gehörige  gelten  Deutlid)  unD 
„fcernebmlid)  öorfMen,  f  an  man  fid)  Der  Concepte 
„unD Deren  Expreffion,  D.i.  Der  SÖSorte,  nic&tent* 
„brechen. 

„£)amit  aber,  roaä  Diefeä  unD  jene*  in  fceiliger 
,>@$rift  fceiffe,  unD  m  eine  Slßa&r&eit  an  Der  an* 
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„Dern  fiebere.  Defto  leichter  möge  erfannt  twrDen, 
„bat  man  Den  ©nfaltigen,  unD  forDcrtft  Der  3u> 
„genD,  Die  £atecbifmu&2ebre  t>orgefcferiebcn,  Dar* 
„aus  su  lernen,  t>on  göttlichen  ©ad)en  orDentltdj 
„unD  febriftmaßig  $u  Dencf  en  unD  ju  reDen,  bierDurcfc 
„aueb  Die  in  l>etliger  ©d)rift  enthaltene  ^Ba^r^eü 
„ten  in  einer  lieblichen  DrDnung  unD  Harmonie 
„ju  begreifen.    3»  W  6ctlwdrttgem  ginDtucf, 
„n>orju  <*u<b  Die  ©eDdcbtnif?  thre^raft  beitragen 
„muß,  ifl  Die  3ugenD  am  g<fcbicf tefren,  aud)  Der 
„Uifacben  roegen,  roeilDurd)  aKerlep  9Belt»$Sejjrif 
„Da$  ©emütb  noeb  nietjt  eingenommen,  fonbern 
„obne  Diefe  #inDeruna  Durci)  Das  5Bort  beleudj* 
„tet  rocrDen  fan.      <28o  mm  ein  Sufttarc  in  Der 
„Äirdje  tfon  Der  JEinvidpt'  tmD  1 ;c£cen  Letten* 
„nung  g<3crltd)er  (Se&etmntffe,  üefcren  unD 
vVOabvbtmn  nid)ß  weifte  er  ifi  unerfahren  im 
»Sßorf,  unD  fo  um>ecftar»Dicj,   Daß  er  Die  erjlen 
„Söucfcftaben  Der  Sc^rc  Cfrrtfli  nid:- 1  gelernet;  fo 
»boret  er  eine  9>reDigt  ate  eine  fremDe  ©pra$e  unD 
„unnüklicben  2><$ali  an,  Da&on  er  niebtf  t>erjto 
„bet.    UnD  fe  er  t>on  Der3ufammen(limmung  Der 
„not^igfien  Glaubens  ^Slrticuln  feine  ÄunDfc&aft 
»hat,  n>irD  er,  jum  Stempel,  voae  (Befee  unD  VLvt 
„angelium  unD  etnee  ieDen  Hub  feyc,nid?tbe' 
„greiften.    Sentit  fabren  fo  t>iel  bunDert  9>reDig* 
„ten  ebne  Sftufeen  in  Den  SBinD.     UnD  nad&Dem 
„bep  Den  Sitten  Die  Seit  tKrfloJTen,Daften>aa  juler* 
„nen  entroeDer  ju  febamfjaftig  oDer  ungefcf)tcff  fepnD/ 
„fpübret  man  erjt  Sic  üerfdumnifc  bep  jungem 
»Sa&ren.  Ob  nun  flleicf)  bep  Der  Satec&ifmu* tyxu* 
@M  funfl 
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~fung  in  Der  Ätrcfce  cid  Sinken  gcfc^aft  tan  roer* 
„Den,  Dat>oni$  unten  ein  mebterS  reDen  n>iU;  fo 
„roürDe  er  Do$  viel  grofTer  fepn,  roo  in  Den  ©$u*. 
„len  DicaHerfrübejten  2ebenS  Safere  alfobalD  jum 
„SÖegrif  unD  Betrachtung  göttlicher  geoffenbartec 
„Spinae  angett>6t)nef,  unD  jum  <2Bercf  ©Dttes  in 
„Der  ©eelen  ofene  allen  Siuffcbub  bereitet  mürDen. 
„gragtftd)  alfo,  ob  Diefes  insgemein  gef$ef)e? 
„^er  forget  Darum  in  Der  ©$ule?  3tf  tool  Der 
„@$u!meijter  felbjt  Der  SDtann,  Der  Da*  <2Bafier 
„De$  gebend  anDern  einflojfen,  <Bet(if-tnattier  unD 
„Smmblicbfeit^Daju  gebrauten  fonne?  2lüem 
„Slnfeben  nac&fommt  ein  große*  auf  Den  sj}reDigec 
„an,  Der,  roo  ernic&t  felbjt  ^)anD  anlegt,  bep  einem 
„ungefctycften  unD  Dabep  fleifc£>iict)cn  &d)uU 
„£ebrer  weniger  als  nichts  ausrichten  roirD.  ^ie 
„aber?  lafjtft<$S  rool  mancher  ^reDiger  verDrief» 
„fen,  Dag  er  ft#  einer  folgen  arbeit  unterjiebe, 
„oDer  nur  Darnach  frage?  SÖluß  er  Do$  fo  Diel 
„©$n>etg  vergießen  unD  Den  SeibmuDe  machen,  fo 
„oft  er  preDiget?  XVae  ifi  aber  preDigen,  fo  e$ 
„in  Den  Dljren  Der  Suborer  einen  unbefannten 
„Älang  f>atf  unD  Diefe  roeDer  Die  Äraft  noefc  Die 
„33en>eifung  Der  vorgelegten  <2Bal)rbeit  unD  gel)* 
„©runDeS  vergeben,  Die  Obren  nur  jutveilen  auf* 
„reef en,  tvenn  man  gafier  rüget,  baS  Evangelium 
„aber,  unD  roas  Die  Sftatur  aus  ftcf>  ni$t  erf  ennen 
„mag,  verkümmern,  tveils  tfenen,  tvaS  es  fepe, 
„verborgen  ift.     $but  ficfc  nun  DiSfalS  ein^>re» 
„Digemic&t  Den  größeren  gjerDruf?  an;  weil  et 
,4n  Den  2Binö  arbeitet,  unD  ein  £auS  Ju &auen 
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„fi<$  bemül>er,~ebe  >r  Den  ©runD  gelegef.  finö 
„weg  roirDDieCßerantraortung  fepn,  trenn  auf  bat 
„Diele  ^J}reDigcn  Die  ßeutegleicbwolen,  roie9\of?unD 
fauler  bleiben  t>or  wie  nad),  unD  unglücffeliget 
„als  ein  <Ddt)fe  oDer  eCfcl,  treidle  fcod)  tfcrcs 
^tvtn  Stimme  unt>  Grippe  fennen,  &.  1,3. 
„©n^reDiger  beöcncft  III.  Dag  Die£rwac&* 
„fene  ju  unterrichten,  »icl  bt(d)xvzvlid)tt  feye 
„ale  Sie  jfunScn-  Riefet  ate  ob  ein  erwacfcfener 
„unD  wol  gar  erlebter  SJlenfci)  nic^t  eben  fowol 
»Durc&S  5Bort  fönte  gewonnen  unD  erleuchtet  tuet* 
„Den  alä  Der  jüngjten  einer;  fouDern  weil  eä  $u aU 
„len  Seiten  Der  böfe  ©ebraud)  auagewiefen,  Dag 
„Die  grwac^fene  weniger  ju  bdnDigen,  unD  Dabin 
„anjujtrengen  (itiD,  voaö  tbnen  jum  35ef)uf  tf>re^ 
„£eilä  Dienen  f an.  9tfd)t  $u  geDencf  en,  Dag  bep 
„Den  altern  $roar  Der  ^erftanD  mit  Den  3al>ren, 
„aber  aud)  Die  cjSerfeljrung  wdd)fet,  unD  wegen 
„Dieler  3er(lreuung  if>rer  ©inne  fte  täglich  unge* 
„fd)icfter  werDen,  ftd)  na<$  Dem  SSilDeDer  'SSabr* 
„t>eit  €l)ri|li  in  ©nfalt  formiren  ju  laffen.  ©0 
„wei§  man,  Daß  fonDerlid)  bep  Dem  gemeinen 
„^ann  Die  ©orgen  Dcö3^itltc&cnfo  über&anDnelj* 
„men,  Dag,  wo  er  einmal  Der  ©<#ule  Den  Slücf  ert 
„gefeljret,  an  nicfctä  weniger  al$DieUermeI?tung 
„gdttlid>et:  (ErEenntmß,  oDernur  SeftärcEung 
„geDencfet.  ©ie  jiemlid)  erftardffen  SftdgDe  unD 
„Qungen  laufen  iljrem  ©efc&dfte  unD  ©ewerbe 
„nac&,  unD  muß  man  SDiüfre  fjaben,  bi$  fte  nur  aus 
»S^ang  tot  ©enntagä  erfc&einen,  gef$wcige,Da§ 
„tfe  folteti  felbcrfommen  unb.um  Untttri$t  bitten, 
©g  3  3>ie 
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»©ie  t)on  Der  Arbeit  müßigen  ©tunDen  ftnD  t?on 
„Dem  rofren  Mauren  *<2ßolcf  leiDer!  $u  nid)ttf  atä 
„©unDen  geroiDmet,  unD  fielet  man  Die  ©reue! 
„mit  offenen  Slu^cn,  o&ne  Da§  man  Denfelben  jteu* 
„ten  unD  empfinDlicfr  toefjren  rcolte,  ober  melleicöf 
„fönte.  £>oct>,  tso  >£rnfl  tfi,  Rm  man  aud> 
„&en  (Srgften  Hafiern  einen  Sdgel  einlegen. 
»£ier  fliW  nun  prüfen,  n>of)in  man  feine  (Seelen* 
%>©orge  wrfparot,  ob  man  niefct  Der  3<if  unD  üeu» 
nten  jumel  ©ute*  jugetrauet?  Ob  man  bejamme* 
„re  Die  Unad)ffamfeit,  Da§  man  Den  Saum  md)t 
„gefrilmmet,  Da  er  jünger  geroefen?  Dbmanefoe* 
„Deffen  eine  fruchtbare  SJftüfje  geflogen,  etroatf  bep 
„Der  3ugenD  |u  seroinnen,  \)a  man  ie£o  Den  33er* 
„luft  mit  Nebenfächer  Dero  ^erDoppclung  ntefetber^ 
„etnbrtnu  en  nrirD.  2B?§  tfl  Die  <2$erantroorfunc), 
„mer  be$t  in  Der  <5tuDt,  im  ©orf,  im  glctfen, 
„Seelen  *  Wäd)ttv,  @eelen*4>ttt  nnö  geiftlü 
„cfccs  Pater? 

„  II.  *ftad)rid)t  Dott  bem  geben  unb 

'■  2ol)e   £>rn*   Richard  Blackerby,   etne£ 
Presbyterianifcften    &$VW$    ttt    <£l\C$f 
Iant>/  tucldbcr  Anno  1648.  VW* 
flogen,  (*) 

^^er  überaus  fromme  ©otteSqelefjrte,  Sjt.  Ri- 
^w  chard  Blackerby,  toar  gebogen  im  3al)r 

' 1574. 

(*)  ©ä  nact)  ber  bifytv  in  unfrer  «Paflcrat-  X&eolc^ie  &e* 
ikbten  Drbnung  bie  £e&n&@ef$ict)te  eine$  au&nävti* 

gen 


. 
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1 574-  $u  ^Sorlingfon  in  Der  ©raffd)aft  ©ufiblf. 
£r  war  Der  anDere  ©ofjn  $errn  Bornas  Bla- 
ckerby, eines  ?9}anne$t>on  gutem  <2$erm6genunD 
Sinfefyen.  ©erfelbe  f>atfc  neun  ©öftne  unD  eine 
'Joc&ter:  meiere  er  alle  fo©)rijtfid)  unD  gcttfelig 
erjieben  ließ,  ©einen  anDern  ©ofyn  roiDmete  er 
gleich  fcon  Anfang  Dem  ^reDtgt2(mt,mtö  traute 
if>n  auf  Die  ©Aule  nad)  Sr.  Edmunsbury  in  ge* 
mclDcfer  ©ruffebafr  Suffolk,  wo  er  fo  gcföromD 
junafrm,  Dag  er  fcfeon  in  feinem  funfjebnfcen  3a&re 
in  Da$  ©repeinigfeiW-Collegium  |u  Cambridge 
als  ein  ©tuDent  aufgenommen  rourDe.  £iefe!bft 
fotelt  er  ftd)  neun  3af)r  auf,  unD  erlangte  in  allen 
feilen  Der  ©eleforfamfeit  dm  groffe  Grfenntnif?, 
fonDerlid)  aber  in  Der  l)cbvaifd)en,  gried)ifd>en  unD 
lateinifej)en  ©prad>e,  fo,  Da§  er  no<$  bis  ie&o  für 
einen  Der  bejtcn  Hebräer  feiner  Seit  auf  Der  Uni* 
fcerfttät  Cambridge  gehalten  roirD.  Sben  ju  Det 
Seit,  Da  er  fiel)  auf  triefet  f)of>en  ©$ule  befanD, 
rcar  Der  berühmte  ^)r.Perkinss]3reDigec  unD  £el)* 
rer  in  Der  ©taDt  Cambridge:  ju  Dem  f)ie!t  er  fld) 
fleißig,  unD  ©Oft  arbeitete  Durd)  Den  ©ienfl  DicfeS 
SftanneSDergeftaltan  feiner  ©eelen,  Dag  er  feiner 
wahrhaftigen  $öef efyrung  gebraut  rourDe.  (£c  ge* 
tieti)  aber  Dabep  in  groffe  ©eroiiTen&Slngft  unD  ©e* 
©g  4 mutfrs- 

öen  ©ottef  qefe^rten  feigen  foll ;  fo  &afren  wir  biefe  vet 
anbtvn  roürbig  gefunben,  bem  e&rififtcfren  £efer  mitge^ 

tUiUt  $U  tverbeit.  @ie  ift  CM$  Samuel  Clarcks  Life« 
of  fundry  eminent  Pcrfons  genommen,  UtID  mit  25eM*Ü- 

gung  einiger  SInmertf  ungen,  ing  2)euf  febe  üOerfefcet  tror- 
fcen.  2)er  #(£rr  lege  auefe  barauf  einen  (gegen  aui 
©naben ! 
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mütt)&Unrul)e,t>ie  einige 3af>refottDaurete.  ®a* 
bemannt  it>n  fein  93ater  auf  einige  Seit  nac&SSor* 
lington  ju£aufe,  um  ju  fe&en,  ob  tttoa  Die  <$**< 
änDerung  Der  Suff  feine  Melancholie  vertreiben 
mogte;  weil  feine  greunDe  flc&einbilDeten,  Dag  foh 
c&e  t>on  Der  93efcf)affenf)eit  Des  geibeö  frerrüfore,  Da 
fie  Do$  eine  gan$  anDere  Urfad)  batu,  n>eld&e  roe* 
Der  Die  ßuftnocfc  eine  t>eränDerte@efeUfd5aft  beben 
fönte, 

Äurfce  3«t  Darauf  bef  am  er  £uft,  jut>em£errn 

Perkins  mieDer  jurücf  ju  gel>en,  in  Der  4)ofnung, 

Dejto  e&er  jur  wahren  S5eruf)igung  feiner  ©eeleju 

fommen;  unD  fte&e,  eä  gefiel  ®Dtt,  al*  er  no<$ 

auf  Der  Steife  nad)  Cambridge  begriffen  n>ar,unD 

eben  unter  <2Beinen  unD  klagen  über  feinen  elenDen 

unD  betrübten  SuftanD  cinein  Durd)  Dte^eumdr* 

cfifc&e  vg>epDe  ritte/  i&m  fein  t>erfol)ntc$  Slngeflcfct 

in  £|rifto  3Sfu  ju  offenbaren,  unD  mit  einer  rec^t 

gegrünDeten  unD  jut>erläßigen  QSefrieDigung  feinet 

©emiffenö  ju  begnaDigen,  welche  er  foDenn  befidn* 

Dig,  bi*  auf  fein  ^oDfen^ette  behalten  bat   £>öö 

n  tfl  t>te  w>td^ttg(ie  3ubeteitung  $um  Hebt  Sinne. 

>,  jfn  einer  fo  unx>errürften  (Blauben^S^u&iS' 

i  feit  läft  ftd?$  gut  ptefcigen,  nad?Dem  See 

h  öJnmD  folcfcetgeftalt  gelcget  worDen. 

hierauf  gieng  #r.  Blackerby  t>on  Der  Uniw 
ftfdt  tt>eg,  unD  bielt  fi$  2lnfang$  al$  ein  €apeüan 
bep  Dem  #errn  Bornas  Jermin  t)on  Rufchbrook 
in  Suffolk  auf,  melier  ein  95ater  De*  nac&mali* 
gen  ©rafenä  t>on  St.  Albans  war:  3n  unD  mit 
tiefem  ^)aufe  betete  er  ni$t  nur  borgen*  unD 

SibenD*, 


<sm.  Richard  Blackerby.  473 

SibenDS,  fonfcern  erfldrte  au<$  icDeämalein  dücf 
auä  Der  ©d)rift,  unD  fcicfetf  gefc&afee,  fo  lange  er 
Dafefbften  Derblieb. 

93on  t)ar  begab  er  jtcfcju  Demberüljmten  unb 
frommen  Svittcr  4!)errn  Edward  Lewknor  naefc 
Denham,  in  Der  ©raffefcaft  Suffolk  gelegen,  bep 
Dem  er  ftc&fo  lange  auffielt,  biSerDiedltejte'Sod)* 
ter  4dw.  Timothei  Prick,  fonft  DlDmann  genannt, 
mitkamen  (Sara  l)epratf)ete:  welcher  SBepnafc 
me  DlDmann  unter  Der  Regierung  Der  Königin 
SDlarid  r?on  Diefer  Familie  mar  angenommen  roor* 
Den,  at$  Der  QJater  befagfen  Timothei  genotfjiget 
rourDe,  ftdj  perborgen  ju  galten,  unD  feinen  9ta* 
men  ju  dnDern,  roeil  er  Der  proteflanttfc&en  d\üu 
gion  wegen  fcf>r  verfolget  rourDe.  <$t.  Blackerby 
hielte  fi#  jroep  Safer  bep  feinem  SferroürDigett 
©cferoieger^QSater,  Dem  ^3reDtger  in  Denham, 
auf,  unD  tpurDe  Pon  Da  sunt  ^reDiger  naefe  Feit- 
well  in  Norfolk,  beruften,  n>o  er  einige  Seit  blieb, 
of>ne  Dod)  orDcntlic^  beftellet  unD  eingefüferet  $u 
fepn;  foDann  aber  rourDe  er  genötfeiget,  ftcb&on 
Da  roeguibegeben,  unD  ft$  ein  £<>u$  in  Afchen, 
einem  ©orfje  in  Effex,  nafee  bep  Cläre  gelegen,  ju 
mietfeen;  roeil  ifem  fein  ©erotffen  niefet  julie§,  flc& 
in  allen  ©tücf  en  Den  eßerfaffungen  Der  SBifcfeofli* 
$en  Äircfee  gemäß  $u  bezeigen. 

©a  er  nun  Diefer  Urfadj  roegen  fein  geiftlicfc 
2(mt  perroalten  fönte,  fo  ftng  er  an,  junge  geute 
bep  jtc&  in  DieÄoji  ju  nehmen,  unD  ju  crjiefeen, 
lief?  aud>  Drep  unD  jroan&tg  Safer  na<$  einanDer, 
Diefe$grofientfeeil$  (eine  Verrichtung  fepn;  auffer 

0  g  5  Dem 
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Dem  aber,  bielt  er  aucfcroabrenDDtefer  ganzen  3^ 
fa(l  beftänDig  in  einer  benachbarten  ©tabt  Sr* 
bauungen,  unD  preDigte  rcocbentlid)  balD  an  Diefem, 
balD  jenem  Ort :  SDie  legten  jcben  3af>rc  aber,  pon 
por  ermebnter  Seit,  prcDigf  e  er  bcfldnDig,  entteeber 
in  Caftle  Heninghom,  Stoke  bep  Cläre,  oDer  ju 
Hunden  in  Suffolk.  So  tan  ein  rcOüc^ec 
Äned)t  Cfe>ri(l:i  Dod?  eingefcgnetci:  oeugeöcö 
tEvangelübleibcn.wenni^nfeineS^inOc  gleich 
in  feinem  öffentlichen  2lmte  CmlDcn  wollen, 
unb  te  vcii\>  einem  DaDurd),  wenn  une  Die 
XVclt  Defjen  entfettet,  inegemein  ein  vetittv 
SelD  geofnet,  de  man$uv>ot  gehabt 

QBaS  feine  gebend  2irt  betriff,  fo  lieg  er  faft 
feinen  Stugenbiicf  Der^eitunm^er  5Beife  perjlrei* 
<$en,  fonDern  roar  ftetö  Darauf  beDacbf,  ,ftd>  Der* 
felben  aufaportbeilbaffefte  ju  gebrauchen;  unDge* 
ipiß,  bierin  bercetfen  Die  93^nKj)enroabre$lugbeif, 
trenn  fte  ft(§  Der  Surfen  Seit  Diefeö  £cbenä  baupt* 
fäc^lid)  beDienen,  ft$  auf  Die  €roigEeit  jujuberei* 
fen.  £r  flunD  (2Bmtec  unD  ©ommer  febr  frul) 
auf;  unD  braute  Den  ganzen  ^ag  mit  Cefen,  95e* 
fragten,  ®ibQt  unD  Unternmfung  anDerer,  ju. 
5ßenn  er  De$  «Blorgcn*  fd)on  por  jid)  eine  jiemlü 
#e  &it  fluDiret  b<tfte,  fo  pflegte  er  nod)  gar  früf> 
feine  #auägcno|fen,  oDer  Diejenigen,  fo  fid)  in  ttm 
4)aufe  befanDen,  in  meinem  ertpar,  unD  mit  *pel> 
<|em  er  in  einiger  <2JerbinDung  ftunD,  jufammen 
ju  rujfen,unD  fobalD  DicSonne  auf *  oDer  untergieng, 
Denfelben  ein  ©tflef  auä  Der  ©cfcrift  porjulefen 
unD  ju  erfläcen,  ft<$  au#  mit  i&nen  im  ©ebet  ju 

per* 
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vereinigen:  es  muften  ifcn  Denn  auiTerorDcntltcfce 
SufdOe  f)ieran  verbinDern.      So  foire  ce  billig  4 
$ugel?en  in  aller  Cfcvifien,  unöfonOerltc^  aller  '» 
fcerer  itytm  Rufern,  Die  ftd?  in  befonöetcrn  1 
ücvftan&e  JDiener  <S<Dtteö  nennen  lafiln. 

<2Betl  #err  Blackerby  au*  nid>f  fa^ia  tvar, 
ein  offenfit*  2lmt  ju  befletDcn,  inDem  er  Du  eßer* 
faffimgen  Der$8if*ofli*en  Äirdje  niefcf  mit  unter* 
(^reiben  roolte,  fo  roanDte  er  viel  3«it  auf  Unter* 
tveifung  junger  Ceute,  unD  (jatte  immer  einegro)Te 
anjal>l  Derfelben,  al$  ©öl>ne  frommer  gDelieufe, 
Äauf  unD  anDrer  anfebnli*en?eute  in  feinem  vf)au* 
je,  tDeldbe  er  tdgli*  bepDeä,  im  §l)rifienf[)um  unt> 
in  3Bifienfc&aften  unterrichtete,  ©te  fallen  runD 
um  Den'Sif*  ^erum,n)cnn  er  tf>nen  etwa*  vortrug: 
unD  tvenn  er  fafje,  ba§  iemanD  niefct  aufmeref  fam 
tt>ar,  fo  rief  er  Denfelben  mitkamen,  unD  fragte 
ib«/  tt>a*er$ulefctgefagt  (>dffe?  ©urc&DiefeäSiit' 
fei  erhielt  er  fte  bejtdnDig  in  Slufmercf famfeit.  Sc 
tt>ar  fel>c  rool)l  ju  gufle,  unD  pflegte,  roie  et)emal$ 
Die  alten  Peripatetiä,  feine  ©d)ule  off  er*  au$$ufuf)> 
ren,  ifjnen  bep  Diefer  ©elegenf>eit  auf  eine  Depo 
angenehmere  2lct  Die  grfenntnig,  forool  von  mv 
türlicfecn  al$  göttlichen  SDingen,  bepjubringet*. 
Einige  bereitete  er,  Die  f)&f)ern@c&ulenmif  9}ui*en 
ju  befugen :  anDere  aber  au*  ju  anDern  £ebcn&2lr* 
ten.  £r  tvanDelte  beftanDig  vor  iljnen,  tvie  3€fn« 
unter  feinen  Jüngern  geroanDelt  hat,  al*  ein  red)f 
berrlid&e*  SSepfpiel,  unD  floß  unauf f)orli<#  über  von 
«SBeiäfjeif ,  Siebe  unD  l)immltf*em  2Befen.  ^iele 
von  tynen  leiteten  in  folgenDen  3«iten  Der  Äirc&e 

unD 
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unD  Dem  ©taat  erfpneälid)e  ©tenfte;  unD  geroig, 
fein  Krempel  roar  l)inlänglic&,  Dem  ©emürb  unD 
£eröen  eines  ieDcn,  Dermitif>mumgieng,einrcd)t* 
fd)ajfene$  £f)riftentf)um  anjupreifen.  ©ie  bloffe 
^Beobachtung  feineä  gebend  festen  fogletd)  aüe@e> 
Dancfen  Der  ©Dtte*  Verleugnung  unD  De*  Un* 
glaubend  DanicDcr  jufdjlagen,  roenn  etwa  Derglei* 
<$en  in  Den  £erfcen  Derer,  Die  tt>n  faben,  motten 
enrftanDcn  feprt.  ©nige  feiner  @$üler  pflegten 
jufagen,  fte  voatm  Dergejtalt  überzeuget,  Dag  er 
Dur<$  Die  Äraft  eine*  göttlichen  unD  heiligen  5Be* 
fen*  belebet  roürDe,  a($  gewig  fte  t>erftd)>!rt  rodren, 
Dag  Die  3ftenfd)en  insgemein  auf  £rDen,permittelft 
Der  $raft  einer  lebenDigen  ©eele,  ft$  bewegten. 
cßetfd&ieDene  junge  ©tuDenten  begaben  ft#,  na$> 
Dem  fte  Don  bo&en  ©cfcufen  famen,  ju  tym  in* 
#au$,  um  pon  ü>m  jum  $reDigt*2Jmt  jubereitef 
ju  tt>erDen.  «-JBelc&e  er  in  Der  foebrdifcfcen  ©pra* 
dje  unterrichtete,  iftnen  Die  ©cfcrift  erfldrte,  unD 
Die  ©otteSgela&rbeit  portrug ,  anbeo  ibnen  eine 
Dortrefüd&e  Sfaroeifung  erteilte,  n)te  fte  forool  ju 
einer  grünDlicfcen  @elel>rfam?eit  gelangen,  ateaud) 
ein  gottfeltgeä  ßeben  führen  folten.  UnD  Diefer 
©amaliel  frat  au#  Ptele  portrefli^e  £eute  gejo* 
gen;  alSD.Bernardum,  nachmaligen S)ed)anten 
unD  3Mf<bof  in  3rlanD,tt>eld)en  er  Dem  €rfc-$5if<$of 
Uffer,  mit  Dem  er  Dertraulidje  SSefanntföaff  ge* 
pflogen,  recommendirte:  #r.  großen,  ^reDi* 
gern  Der  bepDen  #olIdnDif<$en  ©emeinDen,DaPon 
Die  eine  in  Colchefter,  Die  anDere  in  London  jfd) 
befinDet:  Jfyx.  Stören,  roeldjer  nac&mal*  in  9}eu* 

SnglanD 
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gnglanD  fefyr  berühmt  roorDen:  Den  gottfeligen 
unD  gelehrten  #rn.  Foirclough,  Den£rn  Buwel, 
unD  Diele  anDre. 

€r  war  ein  groflfer  93eter ;  er  betete  Diel  in 
feiner  ©tube;  er  betete/  wenn  er  (parieren  gieng; 
er  betete  oft  allein  t>or  fi<#  unD  in  ©emeinfc&aft 
mit  feiner  £f)egeno§in,  mit  Der  er  ftcfc  täglich  in  be* 
fonDerm  ©ebet  DerbanD.  €r  betete  aufierDem  noc& 
alle  $age  mit  feinem  ganzen  £aufe,  unD  faft  tag* 
lieb  mit  anDerngamilien.  fjftit  Dem  ®tbü  t>er* 
fnüpfteer  auefj  ein  öftere*  Saften,  unD  naf>m  alle 
©elegenbeiten  in  aebt,  n>obep  fol$e$  erforDert  ju 
tperDen  fd)iene. 

3n)tt>if$en  lie§  er  ftd>  Durc&  Die  Untcrroeifung 
feinet  #<wfe$  unD  Durcty  Den  Unterricht,  Den  er  jun» 
gen  beuten  erteilte,  im  geringen  nic^t  abgalten, 
öffentlich  ju  lehren,  ©enn  roierool  er  nie  ein  geift* 
lieft  2lmt  bef  ommen  tonte,  fo  pflegte  er  Do<$  im* 
mer  an  einem  benachbarten  Orte  ju  preDigen ;  Da* 
bep  (>ictt  er  au$  6fter$  bep  befonDem  ©elegenjjei* 
ten  getpiffe  ^3reDigten.  5ßenn  tym  fol<$eä  in  ei* 
nem  ©tric&  De*  8anDe$  Derroefjrt  rcurDe,  gieng  er 
in  einen  anDern,  unD  preDigte  Dafelbft.  ©enn  fein 
<2ßof)nplafc  mar  fo  gelegen,  Daß  er  balD  in  jrcep 
oDer  Drep  ©raffc^aften  f ommen  fönte.  @r  pfleg* 
te  gern,  (rcenn  er  Don  feinen  ©$ülern  abFommen 
fönte)  fi$  pon  einem  #aufe  in$  anDere  ju  begeben ; 
Da  er  Denn  mit  Den  beuten  betete,  ifrnen  eine  gute 
eßermabnung  erteilte,  unD  foDannju  einer  anDern 
gamilic  fortgieng.  3n  Der  näcfcften  9?ad>bar* 
föaft  aber,  wo  er  ju  §uf  fotogenen  fönte,  pflegte 
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er  Die  ©nroofjner,  fonDerlid)  Die  Sinnen,  öftere  311 
befuc&en,  unterrichtete  ftc  treulich,  unD  betete  mit 
tbnen  fefjr  ernftlicb ;  teilte  ifonen  aueb  rool  £afe* 
d)ifmo$,  SBibeln  unD  ©elD  autf,  wenn  er  eä  barte, 
unD  fte  Deffen  benörbiget  waren.  SDurcfy  triefe* 
fein  SSemuben  febafte  er  groffen  Sftufcen.  <2ßiele 
j>aben  ©Dfr  febon  in  Der  geit  Dafür  gelobet/  unD 
noeb  mebr  ©eelen  roerDen  ibn  Dafür  in  Der  €n>ig* 
feit  preijen. 

$n  feinen  ^rebigten  banD  er  ftd)  nid^f  an  Die 
gp6bn!td>e  gebr^rt,  fonDern  pflegte  Darin  feaupt^ 
fäcblicb  Dte@cbrift  su  erf  Idren,  unD  Dabep  nufeiiebe, 
gcifilicbe,  furfce  Slnmercfungen  *u  macben,  unD  fol* 
cbe  foDenn  auf  eine  beüfame  unD  bünDtge  2lrt  an* 
jutöcnben.  3n  Den  ©runDfpracben  batte  er  eine 
SrojTe  ©n  jtcfct,  roanDte  Diel  Seit  auf  Die  (Jrforfcbung 
De$  QSerjtanDeä  Der  fälligen  ©ebrift,  unD  ftanb 
in  beftdnDtg<t>ectrautem  Umgang  mit  ©£>$$;. 
S5ur<äb  Diefeä  aUeä  tt>urDeerDer©<$rift  febrmä$* 
tig,  unD  berühmte  ©otteggelebrten  pflegten  6fter$ 
ju  ibm  ju  febiefen,  ibn  in  febroeren  ©teilen  Der 
©ebriff,  um  feine Sftepnung  ju  befragen.  €r  mar 
ein  Sftann,  Der  eine  befonDere  ©abe  batte,  Die®e* 
ttiffen  Durefc  Da*  ©cbroerDt  De*  ©eifieä  ju  Der* 
ttnmDen,  aber  fie  aueb  Durcb  bat  QMut  3£fu  rote* 
Der  ju  beilen»  ©eine  ©timme  mar  eben  niebt  gac 
ju  beDe;  er  preDigte  aber  mit  einem  folgen  gott* 
lieben  5Ra<$Drucf,  unD  mit  eirftr  foleben  Äraft  De* 
©eifte*  ©Ottrtf  Da§  Die  ©eelen  DaDunft  geroon* 
nen  rourDen,  jtcb  ^aufemroei*  unter  Da*  3od) 
grifft  ju  begeben;  wie  er  Denn  mit  großer  lieber* 
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jeugung  einigen  feiner  vertrauten  greunDe,  (Docb 
of>ne  9Uil)m)  ju  erfennen  gegeben,  er  f)abe©runD 
ju  glauben,  Da§  ©Ott  if>n  ju  einem  geijtlic&enQJa« 
ter  von  mefrr  al*  jroet)  taufenD  ÄtnDern  gemalt. 
<D  wie  wenige  werben  mit  einem  (bleuen  £Du*  * 
c^cr  bes  ibnen  sertraueten  Pfunbes  x>orbem  * 
«4>'£rrn  erfd)einen !  bep  unferm  Blackerby  aber 
fönte  e$  rool  niefct  anDer*  fepn :  S)a$  2Bort  ©£>f* 
M  poß  fo  unverfdlfc&t,  cf)tieane$©gengefudjun&' 
Sieben  *2(bfid)ten,  von  feinen  Sippen,  unD  rourDe 
fo  rein  vorgetragen,  wie  e$  unmittelbar  von  Dem 
«^eiligen  ©eift  fjergefommen;  e$  tnar  gleicb  Dem 
<Sßorte  ©DtteS,  wovon  $ebr.  4. flehet:  Hzbtxu 
big  unb  Eraftig,  unD  Die  SBienföen  muffen  fi<£ 
entroeDet  roaljr&aftig  Darnad)  befeforen,  oDer  Davor 
fliegen :  oDer  ftd)  Demfelben  mit  aller  Sttacbttvi* 
Derfefeen.    tilgten  boct)  ii?rer  viele  burd)  t>ae  '< 
fd?<5ne  'üjrempel  btefes  avmen  kulanten  be*  s 
wogen  werben,  ftc^>  einer  folgen  £auterEeic  •. 
tinb   göttlichen  (Einfalt  im  üortreg  bet«. 
tymmlifd)en  JDabr^eit  $u  befleißigen ;   fo«« 
würbe  berfelbe  mtet)  mitmebrerm  Segen  be*  >• 
fronet  werben,  als  leiber !  inegemein  3U  ge* » 
fdpeben  pfleget.    Senn  ttenn  Die  ©froren  De* 
g&ttltcfcen  Sid?t$  geraDe  in  Da*  ©eroijTcn  fallen,  fo 
jieljen  fte  eine  balDige  unD  gute  5Bürrfung  nad) 
fi<$;  roenn  e*  aber  mit  einem  fleifcfeli^en  ©inn 
verminet  unDbeflecfet,  oDer  ni$t  geraDe ju  in  Da* 
£erfc  gebracht  n>irD ;  fo  f  an  e*  viele  3af)re  um  Da* 
Äufferltc^e  £>br  fc&roeben,  auß  idoI  bi*n>eüenDa* 
£er&  De*2flenf$en  ru&ren,  e*  fommt  aber  nie  et* 
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xoat  Dur^DringenDe*  in  Die  Seele:  DDer  wenn  ja 
folcfceä  bisweilen  geftbtebet,  fo  wirD  e*  Do$  balD 
wieDerumDurcb  Den  £eib  Deä  $oDe$  unD  Durd)  Die 
Sftacbt  Der  Sinfternig  unterDrücfet.  ©eine  ^re* 
Digten  aber  waren  fo  befc&affen,  wie  geDacbt,  Dag 
man  entweDer  Daüorflieben,  oDer  fid>  Dcnfelben  mit 
aller  SSftacbt  wiDerfetjen  mufte.  <3$iele  rucblofe 
?eute,  wekbe  anDere  fromme  ^>reDiger  boren  Eon* 
ten,  unD  auf  Diefelben,  wenn  fie  fie  borten,  luftig 
ju  fcbelten  unD  ju  fludjen  pflegten;  getrauefen  fi<J) 
Dod)  nicbt,  if>n  )u  boren,  oDer  wenn  ftefolcbeä  tya* 
ten,  ibn  $u  läftern,  &  fanD  ftd)  fo  roa$  g&ttlicbe* 
in  unD  bep  ibm,  Dag  et  bep  Dielen  ©eelen,  welche 
anDere  ^>reDiger  unD  Deren  ^reDigtenüerfpotteten, 
beftänDig  ein  beiligeS  ©cbrecf en  jurücf  lieg.  ^Biele 
febr  rucblofe  Seute  erfuhren  Die  Äraft  De*  fconibm 
gepreDmten  3Bort$  an  ibren  »perlen.  €in  be* 
fonDere*  Simpel  Davontrug  fieb  in  oDer  nabebep 
Caffle  Heninghom,  in  Effex  ju,  WO  eine  ©efefo 
fdjaft  junger  geute,  welche  gewobnt  gewefen,  juge* 
wiflen  Seiten  jufammen  jufommen,  ju  tanken,  unD 
aUerlep  Sufle  Der^ugenD,  unD  fünDlicbe  Srgefcun* 
gen  ju  treiben,  Durcb  feine  ^reDigten,  ganfe  oDer 
Do#  großenteils,  befebrt  wurDen,  fo,  Dag  Darauf 
eine  ©efeüfcbaft  gottfeliger  €bri(ien  entjknD,wel> 
cbe,  wie  fte  ftc&  Dorber  in  ©ünDen  unD  arbeiten 
DerbunDen,  ft$  nacfc&ero  im  ©ebet  mit  einanDec 
Dereinigten. 

©nige,  Deren  ©ewtffen  beunruhiget  war,  wi* 
berfefcten  jt$  jwar  mit  Dieler  c3Butb  unD  ©ewalt 
feinem  Vortrage:  Slber  Der  &xn  ©Dfte*  offen* 
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barte  fid)  mebrentbetlä  fet>r  mercf  Itd)  an  ibnen.  ©o 
fanO  er  ju  Hunden  in  Suffolk,  wo  er  bisweilen 
©elegenjjeit  fjatteju  preDigen,  febrgroflen'SBtDer* 
ftanD.  c3$iele  anfebnlicfce  unD  begüterte  8eute  in 
Der  ©taDt  oerbunDen  fid)  jufammen  wiDer  if>n,  unD 
brachen  eä  Dabin,  Dag  il)m  Daö  preDigen  unter* 
jagt  wurDe :  @ie  n>urDen  aber  afle  an  tf>ren  dufter* 
liefen  Vermögen  unD  ©ütern  ganfc  ftd>tbar  ge* 
(traft,  ginige  gerieten  in  Die  äufierjte  2lrmutl) 
unD  ©ürftigfeif,  unD  afle  flurben  eine*  fefjr  elen- 
Den  ^oDc*.  ©ner  t>on  ibnen  rühmte  fi<$  Den  ndcb* 
flcn  ©onntag  nad)  feiner  2lbfe£ung  aufDemÄircfc 
fjofe.  Dag  fte  nun  Den  Blackerby  t>on  Der  Sanijel 
getrieben,  hierauf  antwortete  eine  §rau,  Die  Da* 
bep  flunD,  unD  e$  borete:  Blackerby  wirDauf Der 
£an£el  in  Hunden  wieDer  preDigen,  wenn  ibr  in 
Der  #5lie  fcbrepen  werDet.  UnD  ftefje,  ac&t  3aJ>c 
Damacb  wurDe  Diefer  Sftann,  an  eben  Demfelben 
?age  begraben,  unD  Den  ©onnfag  Darauf,  batte 
$r.  Blackerby  firepbeit,  wieDer  ju  preDigen,  unfc 
betrat  alfo  roüccflic^  nochmals  Die  £an$el  m#un* 
Den« 

<2Baä  Die  befonDern  #anDlungen  feinet  über* 
au$  ern|llict)en  Sbtijlentbumö  betriff,  fo  f)dfte  er 
tt>ol  Dor  anDern  serDienef,  Dag  man  fid[)  if>n  I)ier* 
in  ju  einem  §)Jujter  fcorgejtellt  bdtte:  weil  aber  Die 
ttmbre  Jrommigfeit  in  Der  vorigen  unD  ie^igen  Seit 
unter  Den  ?Menfcben  fo  wenig  £od)acfctung  gefun* 
Den,  fo  baben  fte  Da*  meitfe  Daüon  wieDer  au$  ifc 
rem  ©eDacbtniß  fommen  lafien,  unD  fjaben  wenig 
Daran  geDad)t,  wie  fte  i&m  frierin  in  ihrem  ßeben 
XXIX.©t,T.P.P,         $f)  uut> 
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unD  (2Bv^nDcl  nachfolgen  mögten:  ©o  Piel  aberifl 
gewiß,  ein  ieDer,  Der  fo  glütflicfc  gewefen,  Daß  er 
mit  il)m  umgeben  formen,  (Deren  nod)  einige  am 
geben  finD)  f>at  bep  il>m  cin^perfe  unD  geben  waf)r* 
genommen,  Daä  fo  genüget  gewefen,  unD  ju  einem 
fo  l)o()cn  ©raD  einer  wahren  unD  ungezügelten 
©ottfeligfeit  gefommen,  tia§  man  Dergleichen  nid)  t 
leicfct  nnDen  wirD.  S3  fyaben  wenige  einen  Sftann 
gefannt,  oDer  nur  Dai>on  gelefen  unD  gebort,  Der 
ibn  in  Diefcm  ©tfief  übertreffen,  unD  obwol  man* 
<$e  in  Sibfic&t  einiger  ftrengen  geibeä  Ucbungen  e$ 
tym  gleich  tf>un,  auc^in  einigen  befonDern@tücfen 
Des  ©ot  tesDienjtä  unD  De*  göttlichen  ©eborfam* 
ftd)  eifriger  beweifen  mögen,  foftnDifjm  Do<$,  wa* 
Die  Unpart&eplicfcf  eit,  23e  ftdnDigf  eit  unD  4beiligf  eit 
fceä  gebend  betriff,  fefrr  wenige  bepger ommen,  fei* 
ner  aber  ift  ü)m,  Don  Den  erften  Seiten  De$  £f>rt* 
ftentfjumä  an,  bierin  überlegen  gewefen.  ©ein 
4Daupt©efd)dfte  ließ  er  fepn,  in  Der  ©emeinfcfyaft 
<3Dtti$,  unD  ju  De  jfen  g&ren  ju  leben.  €r  mac§* 
te  e$  alfo  ni$t,'wie  man  Don  Den  meinen  33efen* 
nern  (Der  c2Babrbcit)  befürchten  muß,  Daß  fte  jtd) 
bep  öfteren  Bewegungen  ibrer  geiDenfcbaften  mit 
einigen  aufwaüenDen  gntf^lieflungen,  oDer  über« 
IjingebcnDen  2lnfd£en,  ju  einem  gottfeligen  ^BSan* 
Sc!/  begnügen,  in  Der  Siftepnung,  als  wenn  Diefe 
febon  Das  geben  unD  Die  Äraft  Der  ©ottfeligfeit, 
h  ausmachten.  @$  ftnD  fotcfye  jwar  gut  unD  beilfam, 
♦,  aber  aufs  befte  finD  e$  Do<$  nur  einige  ©aamförn* 
^  lein  unD  Sölübten  Der  göttlichen  Statur,  welche  erft 
y  j'n  einer  wahrhaftigen  unD  PöBigen  Übergabe  De* 
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ganzen  SKenfcben  an  ®Qtt,  Dur<$  Den  ^eiligen  " 
©etil  in  Der  ©eele  angerichtet  wirD,unD  Dun$ein  s 
beftdnDigcä  58emuf)en,  ft$  Diefer  Übergabe  t>oti*  u 
fomtnen  gemäß  ju  Detriten,   mebr  unD  mefcr  * 
wäcbft  unD  junimmt.     5ßer  ftc&  alfo  nic&t  Don  ,, 
4)cri}en,  unt)  in  feinem  ganzen  Seben  bemühet/  in  * 
allen  ©tiicFcn  ®Dtt  allein  ju  leben,  Der  ift  noefr  u 
fein  lebcnDigcö  £inD  ©Dffeä,  cd  mögen  au<$  Da* ', 
junod)  fo  Diel  ßubereitungen  in  feinem  ^er^enüor-  /, 
gegangen  fepn.    €$  folte  ja  einem  wol  Da$  *£Kr$ 
gittern,  wenn  man  beDencft,  wie  Diele  balbe  Cfjri* 
ften  fafl  täglicb  in  iftr  ewige*  ^BerDerbcn  lauften, 
weil  fie  jt&  mit  Der  guten  SMepnung  betriegen,  ate 
fep  Da*  Seben  Der  ©ottfeligf eit  in  tynen;  welkes 
fi<$  Docfc  fccp  feinen  anDern  finDef,  als  bep  Denen, 
n>el$e  mit  Cbritfo  in  einer  wolligen  ©cmeinfdjaft 
ftcbcti,  in  feiner  Äraft  leben,  unD  iftm  treulich  ge* 
jjorfamjinD,  wie  Diefer  fromme  SWann  getljan* 
<Jr  war  jroar  nicfyt  ofcne  ©c^roac^bcttcn;  aber  in 
Den  Slugni  aller  Derer,  wclc&e  i&nfannten,  täglich 
um  it)n  waren,  unD  unpartf)epif$  urteilten,  war 
er  frep  Don  aOem  Q5erDacfee  einer  ©nwiüigung  in 
eine  fitoDli$e£anDlung  Derzeit:  UnD  manfon* 
te  überhaupt  feine  duf7erlid)e  2(u$btüc§e  Der  ©ün* 
De  bep  if>m  waljrnebmen,  fogar,  Dag  er  nie  ein  un* 
nufceä  oDer  geringes  <2Borf,  (aufler  trenn  er  Da$, 
roa$  er  für  ©ünDe  bielt,  beftrafte)  Don  ji$  Ijoren, 
aud)  feinen  äugenblicf  Der  Seif,  Den  er  gewinnen 
oDer  bejferanwenDcn  fönte,  Dorbepge&en  lief?;  unt> 
ötefee  beobachtete  er  über  xner$ig  j^t  nad) 
tinanöer,  wie  bep  genauer  Unterfertig  Derfelben, 
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Da$  geugnip  Derer,  fo  mit  if>m  per  jonlid)  befannt 
gewefen,  öan^Dcutltd)  f  an  erroiefen roerDen.  ©ein 
Verhalten  n>ar  immer  fo  befc&afien,  als  wenn  er 
Den  äugenblicf  &Ott  fror  ftd)  gefefoen.  Sr  !>atte 
©Otte$@efe(&,  feinen  mit@Dtt  gemachten  35unD, 
unD  Den  ^ag  Der  9ved)enf<$aft  befianDig  &or  Slu^ 
gen,  Damit,  roenn  Der  #£rr  fäme,  unD  if>n  rufte, 
er  i(>n  in  Dem  3u(tanDe  antreffen  möge.  £in  ie> 
Der,  Der  if>n  mit  Slufmercffamfeit  beobachtete,  er? 
blicf  te  in  feinem  Slngefidjt  unD  ganzem  <2BanDel 
eine  Verehrung  Der  gottlic&en  Üftajefiät  unD  <Qtu 
ligfeii ;  eine  freuDige,  aufri$tige  unD  gänfclic&e 
Übergabe  feiner  felbft  an  ®Dttf  eine  5Ba<&fam* 
feit  über  fein  |)er&  unD  ganfceä  Seben,  Damit  er 
auf  feine  ^eife  fünDigenmßgte;  eine  gar  befon* 
Dere  Verleugnung  Der  ^iBelt;  eine  nwnDerbare 
Reinigung  t>on  aüer  fünDlicfyen  55efliecfung,  unD 
eine  au$nel>menDe  (Sleic&formigfeit  De*  ©emütf)* 
mit  Dem  göttlichen  €benbilDe.  £$  fdjnen  if)m  eine 
beftänDige  *g>ciltgfeit  ganfc  natürlich  roorDen  ju 
fepn,  Da  fiel)  anDre  fo  grofle  9M)e  geben  müfien, 
tt>enn  ftc&  etwas  Da&on  bep  ifjnen  pnDen  foü.  SMe* 
jenigen,  fo  mit  ifjm  umgiengen,  fönten  feine  anDre 
Sftercfmaale  finDen,  tia$  er  no<$  fünDigd  al^  erff^ 
lieft  au$  Der  unenDlicben  ^flicbt,  fo  mir  ©Ott  ju 
leiften  fjaben,  unD  Der  Voflf  ommenfoeit  feinet  ©e* 
fefeeä,  roelcbeä  fein  wrDorbener  @of>n  oDer  ^oeb* 
ter,  oDer  überhaupt  ein  gefallener  ÜRenfcfe  in  fei.- 
nen  Neigungen  unD  ^>atiDlunsen  Dollfommen  er* 
füllen  fan;  jum  anDern  au*  einigen  Srrthümern, 
fo  einige  in  einigen  Streitbaren,  in  Slnfebung 
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feine*  3$erfknDe*,  wolten  angetroffen  (jaben,  unO 
Denn  Dritten^  au*  Den  grojfen  klagen,  n>el^>c  et 
faft  beftänDig  über  Da*Q5erDerben  feine*  £erfcen$ 
ju  fubren  pflegte. 

SKit  ötefer  groffen  #eiligf  eit  war  eine  fe^r  tiefe 
£>mutb  üerfnupft  €r  nabin  off,  wenn  er  mit 
feinem  älteften  Sncf el,  Der  no<$  ein  Änabe  war, 
fpa&ieren  gieng,  ©elegenljeit,  ibn  alfo  anjureDen : 
SEftein  £inD!  Du  jteüeftDtr  e*  wolnicfyt  por,  wa*td) 
för  cm  bofe*  $tx%  ijabe;  wie  tefr  mit  fooc&mütbi* 
gen  ©eDancf  en  geplagt  werDe ;  f>aft  Du  einigen  Um* 
gang  mit  ©Ott  im  ©ebet,  fo  bitte  für  mieb,  Daß 
©Ott  Diefe*  unreine  #erfc  reinigen  wolle;  D! 
gäbe  mir  ©Ott  nic&t  Sraft,  einiger  maffen  über 
Dajfelbe  ju  machen,  fo  würDe  id)  fo  leben,  Daß  i$ 
Daoon  ©cfcaam  unD  ©cfcanDe  baben  würDe. 

©iefe  2iii*Drücfe  rührten  Da*  $er£  Diefe*  jun* 
gen  Sftenfcben  gar  ungemein;  Da  er  einen  SSttann, 
Der  wie  ein  mit  $leifd)  umgebener  €ngel  lebte,  fo 
»en  feinem  Serien  reDen  Ijörte;  Da  er  einen  fo 
ernftbaften  Slpoflcl,  Der  nie  ein  ungefd)icfte$9Bort 
ju  reDen  pjlegre,  auf  eine  foldje  ^eife  ju  einem 
ßnaben,  ja  ;u  fernem  Stiefel  reDen  b&rte. 

UnD  Dergleichen  9teDen,  a'*  Diefe  waren,  pflegte 
er  oft  wenn  fidb  Daiu  beqpeme  ©elegenljeif  ereig- 
nete,  mit  anDern  $u  führen,  <2$on  aller  ©elbfc 
erbebung  febien  er  ganfc  entfernet  jufepn;  ob  ibn 
wo!  (Satan  gerne  Damit  beflecf en  wolte :  ^Biel* 
mehr  bewunberte  er  beftänDig  Die  befonDern  €r* 
weifungen  Der  frepen  ©naDe  ®Dtttt  gegen  ibn. 
5lu*  feiner  ©emutl)  floß  Die  ^ereitwtQigfeit,  ftd) 


486    IL  Hacfcn^tttom  geben  uhV€o&e 


gerne  fcon  anDern  für  Diel  geringer  balten  unD  tra* 
ctiren  ju  laflen,  al*  er  in  Der  tyat  mar:  ©a&cc 
maefete  er  ft<$  wenig  Darauf  (wenn  nur  t)ie  ©a* 
<&e  ©Dttctf,  unD  fein  ©ewi  j[en  Darunter  nid;t  liDte) 
waä  anDre  son  iljm  gelten  oDer  urteilten,  ©ei- 
ne *Pflic&f  fleißig  wa(>rjunel)men,  unD  Da$£i$tDe$ 
göttlichen  SlntlifceS  beftanDig  ju  geniefien,  war  Die 
©a$e,  worauf  fein  Süugenmercf  gerietet  blieb. 

©aä,  uoaü  if>m  aber  &or  allen  anDern,  welche  in 
tiefen  ledern  Reiten  gelebet,  einen  befonDern  93or* 
jug  juwege  gebraut,  war  fein  unpartf)ei)ifi$erunD 
allgemeiner  ©e(>orfam,  in  Slnfefeung  ade  Dcffcn, 
worinne  nur  ttxoaö  ©utc$  |u  finDen  war,  benebft 
Der  grofien  Siebe  unD  Slüfridjtigfeit  gegen  ieDer* 
mann:  feine  #ofnung  SöeforDerungen  ju  erlan* 
gen,  feine  §urcf)t  t>or  ßeiDen  unD  ^rübfal,  Fönten 
fön  bewegen,  wiDer  feine  grfenntnig  $u  bcuiDeln: 
€r  fönte  ft<$  Der  <£nglif<$en  Äircfee  ni$t  fo  gleich 
pellen,  wie  e$  Da$  ©efefc  crfoDerte,  Damit  er  ein 
geifWi<$  2lmt  überfommen,  oDer  Do$  Der  Söeftra* 
fung,  na$  einigen  ©efefcen,  f)dtfe  entgegen  fon* 
rten:  Dod)  in  welchen  ©tücfen  er  e$  feiner  *Pflk&f, 
oDer  Der  Religion  gemäß  ju  fepn  erachtete,  fi<$  nacl) 
Den  ©efe^en  Der  orDentlic^en  ^irdjen^erfafiung 
ju  rieten,  Darin  war  er  aud)  fo  genau,  als  nid)t 
leicfct  iemanD  fei;n  fan.  UnD  wie  er  Da&er  fei« 
geinD  De*  öffentlichen  ®otte$Dienfre$  war,  fo 
pflegte  er  alle  $agc,  De$  ©onntagä  unD  in  Der 
^oefce,  wenn  Der  ©ofteäDicnft  in  Der  Äird)e  gele* 
fen  warD,  ftd)  mit  feinem  #aufe  gleich  $u  Sfnfang 
Cafelbjl  einjufwDen,  unD  ficj>  Dabep  fo  efefirbiefig 

linl 
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unD  anDäctmg  ju  bezeigen,  t>a$  tefc  nid)t  leidet  tc* 
mant)  gefefcen,  Der  e$  ifom  gerinn  gleich  get(;an. 

derjenige  ©ofteäDienft  n>irb  ©Df(  niemals 
gefallen,  Da  man  Dureb  grofien  ©fer,  Den  man  in 
einigen  Singen  beträfet,  glaubt  grepfyeit  ju  erlan* 
gen,  in  anDern  ©tücfen  Dejb  ungebtnDerter  jufun* 
fcigen.    5Dao  ift  nur  ein  einfältiges  2luge,  wtU  % 
djee  beßänbig  gen  £imrntl  fielet,  Oae  nur  ', 
befMnöig  auf  t>ae  gerichtet  ift,  voae  (5<Dtr  >, 
voolfl  gefallt,  te  jtnOe  aud)  foldbee,  tüorinne  <, 
te  wolle:  Vcimm  fold)en  läutern  2luge  iftal*  * 
lee  dasjenige  angenehm,  voao  mit  öem  TPil* 1 
Ien  (5(Dtte9  übercin  Fotrnnt,  of?nc  falfct>e  2lb#  •. 
(testen  unfc>  eigennützigen  (Befucb.      £$  ifl  '< 
n>af)r,  manche  UmftanDe  fönnen  unä  jur  mürcfli* 
c&en  SBeobac&tung  göttlicher  ©ebote  entmeDer 
perpflic&ten,  cDet  Daoon  loäfprec&en :  SDiefe  unö 
jene  «öanDlung  San  beute  einem  SKenfcfcen  eine 
tyfii&t  fepn,  welche  na#  SBefc&affen&ett  anDeter 
UmftänDe,  eiuem  anDern  ÜRorgen  eine  @ünDe  fepn 
!an :  ©a$  «£)erfe  f  an  uud>  ein  einfältiges  SJuge  f)a> 
ben,  wenn  Da3  äuge  De$  ^er  jknDe*  gleiß  mit  ei* 
ner  c3Bolcfc  üon  anerlepl3m!;ümern  unD  tSorur* 
teilen  umjogcn  ifl:  5Bo(icfe  aber  eine  ttaf)re2(uf> 
rtd)tigfcit  finDer,  Daunterfud&tmanunpartbepifc^, 
unö  beobachtet  gern  unD  mit  allem  gleiß  aQen  ge* 
offenbarten  Milien  ©Dt  tc$. 

(©crtt&crreff  folget  fünfti^.) 

S^  4  III.  Sort^ 
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» in.  gort fe^ung  bcr  Sluöjugc  auö  Der 

>  €1.35.  $afierak(£onferen&,  übet  tue  Um 

>  terretmng  beS  £<Errn  3<5fu  mit  t>em  ©amaritt* 
fc^en  2Beibe,  unt>  t>er  t>a6et>  öon  unferm  Jg>ei- 

lanDe  feinen  hungern  getanen 
Söorjieffung* 

;ir  ftnb  in  93ef rac&tung  De*  ©efpräcbä  €6ru 
fti  mit  Der  ©amariterin  gefommen  bi$  an 
Den  $öefd>lu§  Deffelben.  ©iefen  wollen  Wir  ge* 
genwdrtig  erwägen,  unD  jugletcfc  Die  feiigen  <2Bür* 
cfungen,  Die  DaDurd)  gefd)affet  worDen,  mitneb* 
men.  Unfer  #eüanD  batte  ibr,  wie  wir  julefct 
vernommen,  Durcb  Die  überaus  merrfwürDigeSBe* 
feforeibung  De$  testen  ©of  teSDienfte*/  nun  fcollenD* 
Die  leite  ©fü£e,  worauf  fi<$  ifcr  unbef  ebrteä  £erfc 
bteanbero  DerlaflTen,  au$  Den  £änDen  gefcblagen. 
©ie  n>ar  DaDurd)  überzeugt  worDen,  t$  ftebe  febc 
übel  mit  ibr :  ©ie  fep  niebt  nur  eine  grobe  unD  of- 
fenbare ©ünDerin,  fonDern  es  macbe  fie  aucbDatf, 
womit  fte  ®Ott  jut>erfobnen  geDacbt,  noeb  fcbulD* 
barer  fcor  feinem  ©eriebt  unD  Slngeftcbt.  ©ie 
fönte  folcbeänicbf  leugnen,  unD  l)dtte  Daber  billig 
um  fernem  Unternd)t  bitten  foflen,  wie  il>r  ju  ja* 
tf>en?  ©ie  maebt  afcer  noeb  einen  ^erfueb,  ftcb 
wcnigflenä  eine  Seitlang  in  Dem  ibrem  §lei(cb  fo 
angenebmen  £)ienj>  Der  ©ünDen  ju  erbalten,  unD 
Die  ate  notbwenDig  ernannte  SlenDerung  ibretf^er* 
fcenä  in$  weife  §elD  ju  fpielen.     ©abin  jielcn  Die 
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<2U3ortc/ wenn  tieftest). 25. fcernebmen ld(Tet:  3<$ 
weif*,  Dag  Der  tllegiae  f  ornmt,  Der  Da  <E<ori» 
tfue  Reiftet,  unD  Du  feafl  reefet,  wenn  Du  fagejt, 
Daß  Derfelbe  a\6  Da*  *g>eil  Der  <3S5clt  aus  Den  3«5 
Den  berftammen  föne,  wenn  Deifelbige  Commen 
voivb,  Dann  werDen  mit  un$  febon  befebren;  Denn 
t>tt  \x>ivt>  xme  alles  ipetfünDigen,  wa6  jur  @e* 
ligfeit  n&tbig  ift;  biä  Dabin  will  id)  warten ;  ie$t 
i|W  noc&  niebt  fo  möglich,  wie  e$  ju  Derfelben  3eit 
werDen  twrD. 

2.  gaffet  man  Du  SJBorte  Des  ©amaritifeben 
<2Beibe$  folcbergeftalt ;  fo  wirD  einem  Die  2lnt wort 
De*  4?eilanDeä  um  fo  öiel  Defto  Deutlicher,  Die  eribt 
Darauf  erteilet  unD  gefagt :  j[d)  bin©,  fcer  mit 
Dir  teDec.  ©enn  Da  e$  fonjt  febeinen  mogte, 
(Ebritfu*  wäre  nod>  }u  früb  mit  Diefer  Sinjeige  b*r* 
t>or  gebrod&en,  foftebet  man  Darauf  gar  wobl,  Daß 
er  niefct  langer  Damit  anflehen  f  ßnnen.  §)er  geinD 
fuebte  Die  ©amariterin  ju  DerbinDern,  ba§  fte  Die 
gegenwärtige  geit  Der  ©naDe  Dorbep  laffen,  unD 
Die  f  räftige  Bewegung,  Die  ibr  $erfc  nunmebro 
empfanD,  in  ftefe  folte  erliefen  laffen.  (Sr  wußte 
wol,  was  er  DaDurcb  für  ^Bortbeile  an  fielen  tau* 
fenDen  gewonnen,  unD  wie  er  fte  DaDurcb  untücb* 
tig  jum  ©lauben  gemac&t.  Um  Derentwillen 
fönte  Der  »f)eilanD  nict>t  anDerä,  wenn  Die  ©ecle 
gerettet  werDen  folte,  er  mußte  Den  ©trief  of)mie* 
fdumt  ^erbauen,  unD  jeigen,  ebenDa*,  n>a*@atan 
brausen  wolte,  fte  auf  unD  abgalten  t>on  bal- 
diger Umfebrung,  Daä  fotle  fte  fcielmebr  Dringen, 
obngefdumt  jujugreijfen.  tflefcae,  auf  Deff  n 
£b  5  SU* 
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Sufunft  fie  Die  ©acfce  f)inau$  Rieben  n>olIe,  fcy 
fd>on  öa,  ja  er  fco  eä  felbjten,  unD  jroar  Der  mit 
i^c  teDe,  öcffcn  Sßac&troort  i&r  ^)cr^  in  eine  fo 
f  caftige  95cn>egung  gefeilt,  unDroorau*  fte  genug* 
fam  überzeuget  roerDen  Eonte,  Dag  eä  möglich  fep, 
roa&rfjaftig  geänöert,  unD  in  Den  feiigen  ©tanD 
gefegt  ju  roerDen,  Darinnen  fte  Deö  Outen  gemefim 
fönte,  m\$i$  er  iljr  &or()in  angepriefen. 

3.  ^er  fielet  fjierauä  nic^r,  roa$  ©atana$ 
im  @d)ilDe  führet,  n>enn  er  aufgeroeefte  ©eelen 
Dabin  ju  bringen  fu#et,Die  fcollige  Söefe&rung  auf* 
jufd)ieben  ?  ^cr  menf  et  aber  nid)t  au<$,  mit 

t,  xoae  fuc  '£rnfi  rec£tfcl)affenett)er<*$eugeDet: 

t(  (BnaDe  &atyin$u  arbeiten,  unö  öatötifjuDrin* 

,,  gen  tyaben,  Der  Seit  tot  (BnaDen  u>at;r$une&* 

r,  men,  unt>  fogtctd^,  wenn  fte  eine  gute  öetse* 

„  gung  in  fyttm  Jensen  merefen,  $u$ugreiffen. 

i£)a$  ift  Die  angenehme  Seit,  Daä  ijt  Der  ^ag  De* 

.£eite,2£or.6,  r.f.  ^ffier  Defielben  roa&rnimmt, 

Der  erlangt  in  wenig  Siugenblicfen  me&r,  al*  er 

f>emac&  mit  Dielet  SDiü&e  nid)t  erhalten  f an.    ©a 

jtc&et  efttifto*  felbft  mit  auSgeftrecften  £änDen 

Da;  Die  ©eelc  Darf  nur  einfältig  hinein  ftnefen,  fo 

ift  if)r  geholfen :  2Ber  aber  feiner  ©celen  beut 

verträumet,  unDfolc&ergeftalt  Die  ©naDen^ettwr* 

fduinet,  Dem  noicD  bewacb  nic&t  aufget&an;  Dar* 

um  ift  Der  guruf  re<$t  oft  ju  n>ieDerf)olen  unD  ein* 

lufd&drffen:  ^euttuftet;  ^eut  nimmt  euc^ 

4.  ©ie  feiige  ^Burcfung,  welche  Diefeä  QSer* 
fa&ren  bep  Dem  ©amarittföen  <2Beibe  fleföajfet, 

fan 
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!ctn  un$  Pon  Der  9tot^mcnDiö?ctt  unD  OTufcbarfetf 
Deffelben  gar  befonDerä  überzeugen:  ©ie  lieferen 
£rug  flehen,  eilte  in  Die  ©taDt,  unD  fpratf;  ju  ify  ' 
ren  cgreunDen  unD  S3efannten :  Äommet,  fc^et 
einen  Hlenfc^en,  fcev  mir  gefagt  l^at  alles,  was 
ic^get^an^abc,  obet:nict>t  Cbnftue  fcy?  @o 
gebt*  bep  Den  ©eelen,  unD  fo  muf?  e$  aud)  geben, 
wenn*  nun  junt  €rnfl  fommf.  ©ie  laßen  eine 
Settlang  alles  übrige  flehen  unD  liegen,  Damit  Die 
©naDe  SRaum  gewinne.  3br  .£>«&  roirD  im  er* 
flcn  Slugenblicf  Der  33efefjrung  beroegf,  aueb  anDre 
Der  ©lücffeügfeit  t&eityafttg  ju  macben,  Diefleum, 
in  unD  an  ftcb  erblicfen.  ©0  unentbehrlich  Dem 
9Beibe  porfyin  i&r  £rug  gefebtenen;  fo  gewaltig 
fte  fi$  Dargegen  tmtrDegcfcketbaben,  n>cnni!;r  fol* 
$en  icmanD  abnebmen  wollen;  fo  leidjt  ix>trD  e$ 
ii>r,  Denfelben  flehen  ju  lafien  unD  ju  berge  jfcii/i&re 
unD  anDre  ©eelen  ju  retten.  @o  leicbtftnnig  fte 
porber  geroefen,  Die  Seit  Der  ©naDen  Porbepgeften 
ju  lafien,  fo  mdebtig  rcirD  fie  nun  geDrungen,  niebf 
nur  Derselben  füribr?b^wabnunebmen,fonDcrn 
aueb  anDre  DajuaufjuforDern :  Äommt,  toittmc 
unDfel;ct! 

5.  gMefe*  giebet  unä  niebt  nur  Die  ^ennjeic&en  * 
an  Die  #auD,  aus  roelcben  manmerefen  fan:  Ob  - 
c$  jur^ßabrheit  mit  Der  SBefc^rung  bep  einer  @ee*  >• 
len  gekommen,  fonDcrn  Diefeö  lebret  aueb  ^nedjte- 
gbrijlt,  toai  fie  bep  Dergleichen  ©eelen  jubeobaefr  * 
tenbaben;  roir  berübren  nur  folgcnDeä: 

1)  ©a*  ved)tfd)afienc  gf)rifhnt&um  erforDere '. 
ni4>f/  Dag  cinSÖJenfc&Da*/  n?a*  er  bat  unD  brauet  «• 

W 
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tf  jur  9}otbDurft  De*  gegenwärtigen  gebend,  roeg# 
o  rcerffen,  unD  gar  nic&fä  mebr  Damit  ju  fcfcafien  b<^ 
„  ben  folle :  SJücm  Da*  *g)er^  muß  Dergejtalt  Dapon 
*  loa  roeroen,  Dag  man  jt$  aud)Deflen  gerne  begeben 
.,  rooüe,  Der  f)immlif*en  ©üter  in  £l>rijto  tbeilbafc 

0  tig  ju  roerDen.  <2Ber  ni$t  abfaget  allem,  roa$  ec 
.,  bat,  !an  ntcfct  mein  3ünger  fepn,fprid)t  (Sbriftu*. 
,  5)a$  iftDen  ©eelen  bef  annt  ;u  machen. 

2)  (2Babtl)Ctfttgc  Sbrifan  fallen  unD  mögen  ar* 
f|  betten,  n>a$  ibr  ^eruf  erfocDert;  ©DtteS  <2Bort 
>;  Dringet  felbfl  Darauf:  <2Baw  aber  Die  ©naDerec&f 
i  anfanget  in  ibnen  ju  roürtf en,  unD  über  DieSttacbt 
r;  Der  §infterniß  ju  triumpbiren,  fomußmanfteniebt 
,  mit  ©eroalt  Darju  anhalten,  cDer  roenn  fte  ju  fok 
(feer^^t  afleä  anDre  flehen  unD  liegen  laflen,  il)ren 
'  «SSürcfungen  nachgeben,  Den  übereilten  ©d)lu§ 

1  machen  :   ©ie  roürDen  in  UnorDnung  perfaflen. 
f  gjein,  fonDern  fte  fmD  pielmebr  Darju  anjuroeifen. 

Äommt*  mit  Dem  <2Bercf  ibrer  SSefebrung  ju 

v  ©tanDe,  foroerDenfte  DaDurcbDefto  tüchtiger,  aud) 

u  ij>rer  93eruf&2lrbeit  befier  abjuroarten,unDDiefot 

•,  genDe  3*ü  erfefcet  reteblicb,  roaä  im  Slnfange  ibrer 

*£>er^unD  ©inne^  SlenDerung  unterlagen  roirD. 

l      3)  <3o  n6tbig  e$  ifi,  aufgeroeefte  ©emütber 

v  bor  einer  unorDe<tflid)en  33efebrfud)t  |u  perroafc 

>,  ren:  fo  tbSricbt  roürDe  eä  fepn,  tbnen  ju  roehren 

(pon  Der  ©naDe  $u  jeugen,  Die  tbnen  roieDerfab* 

ren  ift,  unD  anDre  $u  Dem#eilanDe  ju  leiten,  Deffen 

überfcbroenglicbe  $raft  fte  an  ftd)  felbfi  erfahren. 

I  £)a$  bi#  &*n  ©etft  Dampfen,  1  ^faff  5-    £* 

giebt  oftmals  einen  ftdrefern  ©nDrucf  in  Die  ®e* 

mürber 
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mutber  Der  SJienfcben,  tt>enn  fie  fe()en  unD  boren,  / 
n>ie  balD  unD  fräftig  DaäJperfc  eineä@ottlofcnge*  c 
ÄnDcvt  roorDen,  al*  wenn  it>ncn  £ebrer  unD  fcfcon  * 
befannte  ÄinDer  ®Qtu&  no#  fo  Diel  ©ute*  t>or*  ■ 
galten. 

6.  <2Bir  ftnDen  Den  35en>ei$  Daoon  in  unferm 
$ej;te.  S)er  ©>angelifl  fagt  o.  39 :  >£*  gldubc* 
ten  aber  an  ityn  viü  Der  ©amanu-v  aue  Dev* 
felbigen  ©taDt,  um  See  tt?eibee  2\eDe  triilen, 
xot\d)te  Da  3eugete:  >£r  l?ac  mir  gefagrcüee, 
xvae  tct>  get^an  fcabe.  £)i$  faf>e  Der  aOro'.ffcn» 
De  JpeilanD,  unD  freuete  ftd),  Dag  Der  in  Da*  #er& 
Der  ©amariterin  geftreutc  ©aame  De$  <2ßort$, 
fogleid)  bep  feinem  keimen,  Dergleichen  ermünf^ 
te  grüßte  ju  trafen  anfing.  Um  DeffentiDiöcn 
rufte  er  fte  nid)t  jurucf.  Da  fie  ifercn  &rug  flehen 
lie§,  unD  jur@taDt  jueilete;  fonDern  Itegfte  geben 
unD  Die  <5a<\t  auSftreuen.  <£$  folten  billig  alle 
Diejenigen,  meiere  au*  Dem  8el>r*21mt  ein  Mono 
polium  mad)en,  unD  niemanDen  mannen  wollen, 
an  Den  ©eelen  Der  9Renf<$en  ju  arbeiten,  als  Denen, 
Die  Daju  ordinim  ftnD,  Diefeä  gar  mercfroütDige 
Sjfempel  ju  Werften  nehmen,  ^auluä  bat  nad) 
Dem©inn£britft,  Dem  roeiblic&enöefcbledjtnacfc 
Drütflid)  unterfaget,  öffentlich)  in  Der  ©emiine  ju 
reDen,  unD  Darbep  mu§ eä  bleiben:  2Wein DaDurcfc 
iDirD  ibnenunDanDrenSapen  Die  ftrepbeit  nid)t  ge* 
nommen,  ju  #Aufe  unD  im  befonDren  Umgang  ib> 
re  9foben*fBlenfcben  £bri|b  jujufübren.  £)a$ 
<2Bort  De*  @>angelii  itf  intbremSDJunDe  forcoleine 
Sraft  ®Otut,  Die  Da  feiig  machet,  al*  roenn  es 
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von  öffentlichen  gefjrern  vorgetragen  tvirD.  «Stele 
ju  ©amaria  glaubten  an  Den  £eilanD  Der  «SBelt 
um  Oce  XPeibeo  2^eDe  willen,  welches  C>a  3eu* 
gecc :  >£t  t?at  mir:  gefagt  alles,  vcae  id?  ge^an 
£abe. 

7.  3njtvif$en  licj]*en  fte  eö  Darbcp  ni<$(  beroen* 
Den.  S)te  Salbung,  tx>clc|)c  au$  Dem  Raupte 
€brifto  in  Das  #er&  Der  ©amaviterin  geflofien 
n>ar,  leitete  fte  fo  gleid)  Die  rechte  2lrt,  au<$  antun 
©eelen  ju  ratf)cn.  ©te  verlangte  niefct,  Dag  i&re 
Sftadjbaren  bep  Dem  2ßorte,  tva$  fte  il>nen  ver* 
JünDkjte,  folten  flehen  bleiben,  fonDern  fte  ermun* 
tevte  fte  vielmehr,  jug&rifto  felb|ijii  na&en,  unD 
Daä,  roaä  jte  von  i\)\n  befuget  ijatte,  nun  aud) 
felbften  ju  erfahren.  Äommt,  unD  fe^et  einen 
tflenfctyen,  t>er  mir  gefagt  bat  aüee,  n?ce  ici> 
getrau  £abe,  ob  er  ntd)t  C^rifiue  fey?  ©te* 
fer  SlujforDerung  rautDen  l)k  ©amariter  ge&orfam : 
©ie  Eamen  ju  €(>rtjto,  fte  baten  il>n,  Daß  er  bep 
t&nen  bliebe,  unD  Da  er  Diefcm  ifyren  58itten  tvin* 
fafyrete;  fo  glaubten  ifrrer  vielmehr  an  i&n  um  fei* 
ne$  QBorteä  Tillen,  atei(>rerDa$uDurd)Da$3eug* 
niß  Des  SBeibeS  tvaren  bercogen  tvcrDen.  ©ie 
ernannten  unD  verehrten  Daffelbe  Dafyer  ate  ein 
SJltf td/  n>oDurd)  fte  }um  $eilanDe  Der  <2Belt  ge* 
leitet  rcorDen:  ©te  bezeugten  aber  augletd),  Dag 
fte  Der  rechten  ©naDe  crfl  t&eilljaftig  roorDen,  Da 
fte  ftd>  ju  (Ebrijlo  felbft  gerocnDet,  unD  ifjm  an  ifj* 
ren  ©eelen  3\aum  gelaffen.  @o  lauten  Die  über* 
au$  mercftvürDigen  «äBorte,  tvormit  fte  folc&eä  an 
Den  £ag  legten ;  XViv  gruben  nun  f ort  nic^t 
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um  Deiner  2ta>e  tvillen:  tt)ir  fcaben  felberge* 
fcoret  unD  erfenncc,  fcög  triefet:  tfi  u?ö^rlic^ 
C^rijlus,  Der  Welt  ^etlanO. 

8.  Siefe*  giebt  un$  eine  üortrefltc^e  Slnwei* 
fung,  wa$  £el)rer  felbft  $u  beobachten,  unD  worju 
fte  erwetfte  ©eelen  anjuweifen  (>aben,  Damit 
Durd)  Deren  ©ienjl  au<$  anDern  geholfen  werDe. 
€*  f jt  gut  t>on  €f>ri|b  jeugen,  unD  Die  ?Dienfd)en 
jur  £rfenntni§  Diefeä  einzigen  grloferöju  bringen: 
kommen  fte  aber  ni<$t  ju  i&m  felbften,  fo  weiten 
fle  Docb  De*  ©uten,  mt  er  erworben  jjat,  ntc|>t 
genuabar,  3of).  y.  Um  Dejfentwillen  ifteänotfoig, 
J)auptfdd)lic&  Darauf  ju  Dringen,  unD  aud)  anDre 
Da^in  anjuleifen,  if>re  Söemüfjung  fcornefjmlid) 
Darauf  ju  rieten.  2Da$  tft  Der  nd&efte  unD  ftdjer-- 
fle  <2Beg,  Die  fOlenfc^en  nid&t  nur  Don  Der  ^ßafrr* 
j>eit  De$  gbangelii  ju  überzeugen,  fouDcrn  fte  aud) 
jum  ©enuß  De*  t>on  €(>riflo  erworbenen  #«1$, 
ju  bringen.  Komm,  unt>  ftefce  tel  Äommc 
im  t>  feilet!  2ßer  Da$  ©eljeimniß  fajfet;  werfol* 
d)e$  Denen,  Die  er  gerne  ju  Mitarbeitern  in  feiner 
^eerDe  brauchen  wolte,  gehörig  bepbringet,  wirD 
gewi§  Damit  mefcr  ausrichten,  alö  wenn  er  feinen 
3uf)5rern  noefc  fo  mele^  ^Bijfen,  au$  t>on€f)ri|1o, 
bepjubringen  beDa$t  wäre. 

9.  ^ic  fc&Iieffen  Diefe  SSetracfctung  mit  einer 
ganl*  unmgleid)licben21nmercfungunfer$  teuren 
Sinfonii,  au$  Dejfelben  gewig  re$t  unfc&dfcbaren 
Harmonie  Der  £t>angeliften,  womit  Da$,  wa$  ie* 
feunD  angefüfjret  worDen,  fcortreflid)  betätiget 
werDen  fan.    @o  föreibt  Der  fei.  Sftann  P.  III. 

De* 
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fce*  geDacbten  £Bercfe$  p.  i45JSM9^  i®i< 
„©amariter  fpracfcen  ju  Dem  c2ö5cibe,  Daä  ifore 
„Sinfübtcrin  geroefen  war:  ntd)t  mebrum  t>ei< 
„ner  Äeöe  willen  glauben  wir.  Srftlicfc  tft  Da* 
„Doet)  aud)  gut  genug,  paedagogice,  organice; 
„aber  nun  f>cigt  e$ :  Hic^t  mebt  um  Deinet  xoib 
„len;  Denn  wir  baben  nun  felbft  geboret  unt> 
„gefeben,  Die  ?age  über,  bep  Diefer  unfrer  (Eonfe* 
„renk,  &aß  öiefev  i\t  watyvlid)  Der^eilanD  Der 
„TXMt,  Der  (Befalbce,  Der  Die  armen  ©ünDer 
„aus  Dem  ©flamme  Riebet;  Daß  roir  alfo  Den 
„vf}eilanD  un*  nidbt  falfdHüDifcfr  als  einen  €a&al^ 
jm  fcorfteOen,  fonDern  alä  einen  «petlanD  gegen 
„Den  ©unDen-Sc^lamm,  unD  alfo  in  Die  Söufc 
^reuDeftnDgefommen. 

„UnD  ta  bat  p<&  Da*  <3Beib  mit  SreuDen  (äffen 
„abDantfen.  3a  felbjl  ^obanneä,  Der  Käufer 
„freuete  ftd),  mm  feine  3ünger  pon  ibm  roeggin* 
„gen  jü  €brifto.  ©e^et  immer  bin,  fagte  er :  ©lücf 
„auf  Den  ^eg!  SM*  will  icb  eben  baben.  §)a 
„wurDe  nun  alfo  fides  reebt  divina,  ein  g&ttlicber 
„©laube,  Da§  ein  ieDer  fönte  fagen:  9}un  meij* 
„id)  felber,  an  roen  id)  glaube. 

„UnD  eben  Diefe*  ift  aud)  Der  £aupt*$unct  gu 
„roefen  in  Der  Deformation,  Daf?  Die  geute  Darauf 
„gemiefen  rouröen,  Dag  fte  fkb  niebt  auf  anDerer 
„ibren@lauben  immerbin  *u  üerlajfen  Ratten,  unD 
„fpreeben  müften:  3d>  glaube,  rca$  Die  Äircbe 
„glaubt.  <2Ba$  glaubeft  Du  Denn?  3a!  icb  weiß 
ne$  md)t !  Die  Äir^e  rcirD*  rool  roiffen.  @o  gebt 
„Der  blinDe  £<5&ler*<Blaube.    <£*  folte  hingegen 
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„ein  teDer  fclbcr  lernen  feine  ©ünDe  erfennen,  felber 
„lernen  gfjriftum  ergreiffen,  ju  Dem  gnDe,  Dag  er 
„auä  Dem  ©flamme  fäme,  fo,  Dag,  roann  fte,  Die 
„ßeufe,  ganfc  aüeine  roären,  unD  roieDer  fcerlaffen 
„roürDen  auefc  felbfl  Don  iferen  eignen  fefjrern,  fie 
„fprec&en  fönten:  9iein!  i<$  !aj]e  niefct  meljr  ab, 
„icf>  roeig nun felber,  roie  id)  Dran  bin;  eben n>iee$ 
„f)icf)eigt:  XViv  babenee  (eiber  gefeben  unSgc* 
„boret.  £)af)in  mug  e$  fommen!  3fagM# 
„nicf)t  flugä  fo  gefef^en,  fo  rotrDDod)  Daran  gear* 
„bettet.  ©a$  ttmr,  wie  febon  geDad)t,  Der  rechte 
„Nervus  in  Der  Deformation,  unD  mar  audj  Daä 
„ertfe,  Da$ui£utf)erofelbf^en)ürcfet  murDe.  £)a* 
„l>er  ate  bep  Der  erften  Conferen^  mit  Dem  €arDi> 
„nal  Sajet ano  }u  2lugfpurg  (*)  Die  Jrage  fcorf  am : 
„Ob  Denn  Dag  n>a&r  fep,  Dag  er  fage,  Der  feligma* 
„d)enDe@laube  müjTeeineä  jeDen  eigen  fepn?  @o! 
„fagte  er:  3a  freplid)!  rote  er  aber  Darüber  übel 
„angefef>en  roarD,  Da  Dachte  gutberuä:  €p!  tt)0 
„bin  id)?  roirD  man  über  Diefcmcrjftn  ^unete 
„fauerangefeben?  tuaämug  Dahinter  flecfen?  UnD 
„eben  Das  ijt  in  Dem  porangejogenen  acabtmv 
„fd)en  jfube^3eugni(fe  bter  in  Der  erften$}re> 
„Digt  gejetget  rccrDv-n,  Dag  Diefeä  Da$  Principal- 
„Thema  Reformationis  geroefen  fep,  Damit  man 
„nic&t  ju  tummen,  t^6rtc^ten  3ungfrauen  roürDe, 
„Die  ftd)  fo  auf  DieSompagnie  Perlieffen,  unD  fcerna d) 
„fpräcfcen :  (gebet  uns  von  eurem  (Dele.  €$ 
„fam  aber  Die  Seit,  Da  Daänic&t  angienge,  fonDern 

XXIX.Qt.T.P.P. 31 Die 

(*)  ©.seckend.  Ha^6ermELiAEFRiCKENteutf(*er 
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„Die  klugen  fagtcn;  <2Boibr  nid)t  felber  Del  fya* 
„bet/  rote  n)ifl  Da6  werDen?  <2Bir  Mnncn  niebt  an* 
„Derö  feiig  roerDen,  a!6  fo,  Dag  ein  ieDer  felber  ba- 
„be,  roa$  ergaben  foll.  ©n  anDerer  fan  Da  nic^e 
„retten.  Um  Der  SSttaterie  miücn  allein  folte  man 
„jene6  3*ugni{?  rec|>t  anfefjen.  2lber  Die  Seute  ma* 
„eben  ftd)  fo  gern  eine  falfc&c  9tuf)e,  efye  fte  felbjl 
„Durchringen,  Damit  fte  jagen  fönten:  durel  7^ 

*QBer  aber  Dabin  gekommen,  Da§  et  titö  fagen 
„fan,  Der  Darf  ftcb  ja  feiner  Slrbeit  nic^t  reuen  laf* 
„fen,  unD  man  fief)t  Dod)  aud),  Dag,  mem  eö  ein 
„€rnft  ift  Derfelbe  balD  Daut  fommen!6nne,roenn 
„er  ftd)  nur  nid)£  felbft  aufhalf.  £ßie  finb  ()ie  Die 
„©amariter  Da$u  fommen?  unDjroar  fo  balD? 
,3tun  t$  ift  ja  (EinEbriftu*.  UnD Da*  ift  janid)t 
„nur  auf  Die  wenigen  ©amariter  angefangen  ge* 
„tiefen.  21m  aUertpemgjhn  um  tymimUen  ge* 
„fd)rieben.  ©arum  bange  man  ftd)  nur  redjtan 
„Dtefen  ©eelen  '^Bräutigam,  fo  roirD  balD  SRatb 
„tt>erDen,  üa$  wir  aud)  Fönnen  fagen:  txuril  ydp 
„wir  fdbfl  l;aben  gcfe!?cn  :c.  man  lafie  ftcb  tiefen 
w^Beci  nid)t  mißfallen. 

„SEBer  aber  Den  $>£rai  Sbriftum  ttwfte  bere* 

„öen,  unD  c*  nod)  rcof  Daju  für  ein  f  5fHi$  ©inj 

„halten  roolte,  Daß  er  ifjm  gleicbfam  jurComplai- 

„fance  ein  Mendax  (öügner)  mit  fepn  möge,  (*)ja, 

_ __ Der 

(*)  5>.i  Suffe  tinb  25eW;nmg  vorgeben,  ffcb  äufierficbfo 
ließen,  eine  c^ute  ©pracbe  annehmen,  urtt>  feine  £)in$e 
fo  tinvityttn  tvclte,  &af?  er  für  ßtit  ansehen  tpürbe,unb 
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»Der  I)c\(t  ftc^  auf.  3tf*  Denn  ntefet  genug,  Da§ 
„©Ort  alles  roiü  »ergeben?  SBarum  wollen  nun 
„wir  und  mit  Dem  Äotfje  fc^Uppcn?  €6  beißr  im 
»3i.^Jfalm:  £>a  id)  fprad):  3*  will  Dem 
„3>'£rru  meine  Übertretung  benennen;  Oa 
„t>ergabft  Du  mir  in  pun&o,  alfobalD,  t»tctTTif* 
„fetbat  meiner  SunDen,  unD  Da  toeig  id),  wa$ 
»id)  babc.  9?un  f  omni  idE)  in  Die  analogiam  fidei3 
»Da  fi<^  ade  Arciculifidei  werDen  auffäliefien. 

„3ft  nun  aber  einer  feibft  langweilig,  unD  Dencff: 
>$cf)  nein!  in  Der  Theologie  fan  man  nicfctä  ge* 
„wiitcö  fjaben,  man  muß  Die  unD  Das  erftetnSai)* 
„fjaben  l>erum  geDrefyet,  I)erum  gebogen  u.  f.  f.  Der 
^erführet  ftc|>  feibft.  €S  wäre  nid&t  gut,  wenn 
»wir  einen  folgen  $eilanD  fjätten,  Der  uns  fo  fyer* 
„um  Drehte.  Slber  wir,  unD  fonDerlid)  Die  Aca- 
„demici,  lafifen  fid>  gerne  fo  bep  Der  "tftafe  berutn 
„führen,  S5a  merefe  man  aber,  rvtö  Der2lpoftel 
„^auluS  fprid)t:  Äaffcc  eu<£  ntct)t  berumfül^ 
»ren,  $ebr.  13.  1x9  fin.  M  ^?^£e,  jp£fus 
„(tbfiltueijl  fra  geftern  unö  beute,  unbfcerfel* 
„be  in  (Ervigireit!  leffet  fcae  ^>eti5  x>eft  tt>et* 
„fcen,  welches  ja  ivcs  Foftlid)ee  i(i!  ©arum, 
„wer  wolrefblck  Circumferenzienmad)eji?  2)ec 
„Diefe  teilte,  Die  ©amartfer,  fo  balD  ya  fo  groffen 
„Theologis  aemad)f,  Daß  ftc  fprcd)en.  JDteferijl 
»tytiiiiw  Oer  <5>etlanD  Verübelt  :c.  DcrwirDS 
„an  allen  au$tl)un,  Die  e$  beDütfcn  unDfef>nli# 
3i  2       t>erg 

folcöeraeffaft  feine  irbifefce  9l6f?cjten  imb  aScrt&eife  er«? 
tiefte,  f  urfc :  mit  bem  Sßtotf  ber  Sef ef>rtma  J&eu4>el^v 
triebe. 
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„verlangen.    Senn  Oas  Wovt  ifl  fcir  natye  :c. 
„JRom.  io,8.„ 

io.  ©o  lauten  Die  <2Borte  De$  feligcn  Slntonü : 
^ffiic  geben  nunmebro  fort  $u  Der  ebener  map 
fen  fc!?r  rmdjtigen  Porpeilung,  welche  <ü)tu 
ftus  bey  (Belegen^eit  Der  mit  Dem  ©amariri* 
feigen  VPeibe  gehaltenen  Unterredung,  an  fei* 
ne  Jünger  ergeben  laffen.  €£  war  m$t  obne 
tDCife  2lbfid)t  gefd)eben,  Dag  et  Dicfelben  inägefamt 
in  Die  ©taDt  geben  latfen,  unD  allein  bei;  Dem  Sörun* 
nen  geblieben,  Da  er  Die  ©ünDerin  aus  ©amaria 
Dafelbft  ermattete.  Sin  einiget,  oDet  Do#  ibter 
wenige  f)dtten  Die  ben6tbigte  ©peife  faujfen  fon* 
nen:  £t  wate  aber  Durd)  i&re  ©egenraatt  mebt 
gebinDett  al$  gefotDett  wotDen,  feinen  %md  an 
Diefet  ©eele  ju  erreichen,  ©ie  bätte  fid)  Datbep 
in  fein  fo  offenbetfcigeS  ©efptäd)  mit  ibm  ringe* 
laffen,  unD  et  bätte  if)t  ni#t  fo  ftep  ibte  ©ünDen 
aufoeefen  fonnen,  roiee$Do<$Die  SftotbDutftetfot* 
Dette,  wenn  ü>r  getarben  wetDen  follen.  £)aber 
lenef te  et  Die  fyxfyn  feinet  3unget  Dabin,  Dag  fte 
ft$  eine  jeitlang  mm  ibm  entfernen  muften :  €c 
fügte  e*  aber  auc|>  Detgejlalt,  Dag  (ie  roteDer  forn* 
men  mu|ten,  Da  er  noeb  in  Der  UntetreDung  mit 
Detfelben  begriffen  war,  tbeifö  jufeben,  wie  etfkb* 
angelegen  fepn  lieg,  Diefe*  t>etlobtne  ©d&af  ^utet* 
ten,  tfteil*  ©elegenbeit  ju  finDen,  aud)  ibnen  eine 
redjt  beilfame  gtmuntetung  an*£etfc  }u  bringen, 
ibm  in  Diefem  feiigen  ©eföäfte  nachfolgen.  O 
n  ein  treuer  unD  weifer  JoeilanD!  ©n  £ej)ter,  Der 
f<  *on  feinem  ©eij*  regieret,  unö  mit  feinem  ©inne 
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begnaDiget  i)t,  fucbet  allcä,  aud)  Die  gertngften 
UmftdnDe  fo  einjurtd)ten,  wie  er  ernennet,  Dag  Den 
©eelen  Depo  füqlicber  geholfen  werDen  fonne. 

ii.  &  fehlen  jraar  Sinfangtf,  a!$  ob  Daä  ^Ber* 
fahren  Q[l)ri|ti  mit  Dem  ©amawifeben  5Beibe  fei* 
nen  Sängern  mef)r  jum  SJnfTog  ate  jum  ©egen 
gereiche.  &c  x>eru>unDcrtcn  ftc|>  Darüber,  Daß 
er  ftß  mit  Derfelben  eingefallen,  fcod)  unterfhmö 
fiel)  feiner,  i\?n  $u  fragen,  voae  er  mit  ifyt  ge* 
refcet?  t>.  27.  ©ie  waren  Dielme&r  nur  Darum  be* 
forget,  Da§  er  feinen  enthafteten  unD  ermüDeten 
Peib  mit  nötiger  ©peife  erqt>icf en  mögte,  Darum 
ermatteten  fie  if)n  Darju  unD  fpra$en :  J^abbt, 
ig !  21flein  unfer  £ei(anD  wufte  ftd)  Diefer  ©cfcwacl)' 
Ijeit  feiner  3unger  fcortreflicl)  ju  beDienen,  unD  \l)> 
nen  folc&e  nid)t  nur  ju  iljrer  95e(]erung  Dorjuljat 
ten,  fonDern  ibnen  jugleid^  ju  teigen,  votö  fein  unD 
if)r  2Jmt  erforDere,  wenn  fte  recbtfcfcaffene  unD  ge* 
Fegnete  öftrer  werDen  trotten. 

12.  ©al)in  jielen  Die  überaus  mistigen  (2Borte, 
Denn  er  fid)  gegen  fte  fcernebmen  lieg :  j[d)  b^t 
nneSpcife$ueften,  (ß^v)fcait>tfieul?r  nic^c 
Don.  t>.  32.  (j|v  vfiik  »c  S&tTs)  Die  ifyr  nod>nic|)t 
Der(tel)et,  woran  il>r  nod)  feinen  öefömacf  finDen 
Ponnet,  weil  it>r  DieÄoftbarfeit  Derfelben  niebteim 
iel)et.  ^ffiaä  mepnet  Dod)  3£ftt$  wo!  Durcfc  Diefe 
Speife,  wormit  fem  junger  allein  gefiillet,  unD 
"em  £>af?  ercjtMcfet  werDen  fönte?  ©ewig  nid)tä 
MiDcrä,  als  folct)e  arme  an  fid)  frepüd)  ecfelbafte, 
aber  tbm  Dod?  Feilbare  ©ünDer.@celen,  wie  Da6 
3amarittfd;c  <2ßeib  war.  ©er  junger  nad) 
3i  3  Den- 
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Denfelben  J>atte  if>n  t>om  #immel  aufDie(£rDc,unD 
tvom  «Jbron  feiner  *g>crrlid>feit  in  Das  äuflirftc 
glenD  gejogen.  £r  »erlangte  für  alle  Sßlut*  faure 
€reufce&?jrbeit  feinen  anDern  £obn,  al$  Diefelben, 
unD  war  fcollfommen  fcergnügf,  wenn  er  nur  fef>en 
fönte,  Daß  fie  gerettet  wurDen,  ©a$  mar  feine 
(Sättigung ;  Die  ©prife,  Die  allein  fcermogenD  war, 
if>n  ju  erqtncf en.  g$  ift  billig  bicvbcp  naefoufehen, 
toa*  Der  ©etft  Der  SBeifiagung  Da^on  im  2Ucn 
^ament  aufzeichnen  laffcn,  3*f.  53,  n,  l>eigt 
e$:  JDarum,  Oaß  feine  ©eele  gearbeitet  bat, 
nurO  er  feine  ftufl  feben  uut>  Die  S«lle  fcaben, 
(Mearnal  naphfcho  jireh  jisba)  gür  alle  feine 
fernere  €9titr>c  wtrD  ernicbtSoerlangenral*  Dag  er 
nur  fef>e,  wie  <SunDer  gerettet  werDen,  Daran  mirD 
er  ftd)  fatfiqen.  UnD^f  1 7,  1  $  fpridu  er  felbfo 
fcer  €D?eßiaö:  jcb  will  flauen  Dein  2tnc!tP»  in 
<Serecf)ttgEeit;  id)  will  fatr  werben,  nicl>r 
wie  anDre  tTlenfc^cn  x>on  Äot  n  unD  tlloft, 
fonDern  von  Seelen  Oev  mtnfc^en;  Die  feilen 
t>a$  ßiebücfce  fetjn,  worauf  ihm  fein  £ocä  gefallen; 
Die  ^eiligen,  Die  auf  SrDen  finD,  Die  £)errlicben,  an 
Denen  er  alle  feinen  ^ßoblgcfaüen  bat.  W-i^3-^ 
13.  S>a$  wuften  unD  ernannten  Damals  Die 
Sunaer  unfereä  #danDe$  nod)  riefet  red)t;  ibc 
<£er£  war  no$  mit  Dem  ©auerteige  Der  *}M)ari> 
fder  Durc&Drunaen,  Die  fi$  ju  beilig  unD  fcornebm 
arteten,  mit  @ünDern,  unD  fonDerlicl)  au*  Den 
geringen  im^oltf  umjuge^en,  Diee$De$!)alb©>ri* 
fto  verargten,  wenn  fie  foic&eä  an  il)m  fal>en,  £uc, 
7,  &.  39.  1 $,  1,$,  SDarum  wunDerten  fie  fic^Dar? 

ul>er, 
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über,  Da  fte  faben,  Daß  er  fid)  mit  einem  clcnoen 
SSetbe,  mit  einem  ©amantifeben  QSeibe  eiultef?, 
rcelcbe*  tynen,  als  3uDen,  eine  red)t  verhaßte  unt) 
ecfclbafte  ^3enbn  n>ar,  mit  Der  fie  au<$  nur  ein 
9XBort  ju  fpud)en,  für  unanftdnDig  gelten, 
hierüber  mujlc  unfer  £eilanD  feine  äpoflclnot^ 
toenDig  betrafen,  unD  fic  DaDurd)  jutn  f>eilfamen 
Qfac&Dcncfen  forool,  alö  jur  ©nfic6t  Diefer  ifynen 
fe(>r  f<$äD!ic&en  Unn>i|Tenf)eit  anroeifen* 

14.  &  roäre  $u  nnmfd)en,  Dag  bierbep  alle,  Die 
ftd)  unterroinDen,  ße^rce  ju  fepn,  in  fi$  feblügen, 
unD  erregten,  ob  fte  niebt  aucl)  nod),  in  Diefer  Den 
Jüngern  De$  $eilant>e$,  in  Der  erfien  fyit  if>rc^ 
Umganges  mit  Cbrifto,  anfiebenDen  llnrctffenf)eit 
(leeften?  Sä  offenbaret  ftd)  Diefelbe  leiDer  bep  ty* 
rer  nur  aljumelen!  weil  fte  nic^t  ernennen,  maö  in 
Dem  £er£en  i&rc*  #Srrn  unD  £r&<«£)irfen$  für 
ein  junger  nacb  Den  ©eclen  Der  SMcnfcbcn  bren* 
ne,  unD  roie  unumgänglich  nötf>igöerfelbe  fep,roenn 
tat  21mt  De$  ©eijteä  reefcr  qefübret  nmDen  folle; 
fo  erbitten  fte  fid)  folgen  ntd)t  mit  Dem  erforDerlü 
d)en  Srnfl.  @ie  fonnen  ftd)  in  Dai>  uuermüDete 
53eflreben  anDrer  ifrrer  SDlitfnecfcfe,  aud)  Den  den* 
fceftenunD  t>erad)teften  ©eclen  *u  helfen,  niebt  fin* 
Den:  @ie  balten  e$  für  roaäüberftügige^unDDen* 
efen  ifyrer  Slmt^fliebt  eiw  ©enügen  geleitet  }it 
Ijaben,  wenn  fte  nur  etroan  öffentlich  wriftotfo  unD 
mir  faltfinnigem  £er($en  ifjre  £eljr;  Vorträge  ge* 
Hat». 

15.  ©0  fd)dDli<$  aber  tiefe  Unwifienljcit  ift, 

fo  fc^roer  ()ält  e$,  t>on  Derfelben  grünDlid^  befrepet 

3i  4  }u 
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ju  roerDen.  ©er  irDifc^c  ©inn  unD  Der  falföe 
junger  nad)  Dem  jkl)tbacen,  ift  eine  ©ecf  e,  roeU 
d>e  t)ie  SDlcnfc^en  f)inDert,  Daß  fie  ni$t  einfefjen 
f  onnen,  n>ie  notbig  Der  junger  naefc  unfterbltc^en 
©eelenfep?  <2Bir  Ijaben  Den  SSeroeiä  Dat>on  an 
Dem  33epfpicl  Der  Sänger  unfrei  £et(anDe$.  ©ie 
fcerftunDen  nid)t,  n>a*  er  baben  malte,  Da  er  ju  it>* 
nen  fagte:  jfd)  tyabe  eine  ©peife  $u  efien,  fca 
triftet  ibt  nt4)t  pon.  Um  Derentwillen  fpra* 
c&en  (te  unter  einanDer:  4>atjibmiemanö3urffeit 
gebracht?  ©iefeä  n&tbtgte  €f)rifium,  fid)  näfjec 
ju  crflaten,  unD  Deutltd)  $u  befugen,  n>a$erDurc& 
Die  ©peife  gemepnet,  womit  er  gefättiget  rcerDen 
f5nne.  ©afrin  sielen  Die  t>or  anDern  geroiß  red)t 
mercfmürDicicn  ^JBorte  in  unfrem^etfe:  iDae  i(l 
meine  ©pcife,  Daß  id)  tbue  Den  tPilleu  Deß,  Der 
mtc^  gefanOt  bat,  unD  rolienfce  fein  Werct. 

16.  ©er^StUc  De*  foimmliföen  Qtotetä  roat 
bep  Der  ©enDung  ferne*  Scfwe*  in  Die  ^el^inä* 
gemein  Diefer:  €r  fette  Das  gange  menfcblicbe  ©e* 
fcfcled)t  Durcfe  fein  s2Mut  aueföljmn  mit  ü>m,  unD 
e$  in  Den@tanD  fefcen,  Dert>erfcbcr&ten©naDeunö 
©eligfeit  Durcfc  Den  ©lauben  roieDerum  tbeü&af* 
tig  \u  roerDen.  ©.^ob.  3, 1617.  0,40.  3n$  be* 
fonDre  aber  folfe  Den  ©eeien  geholfen  roerDen,  Don 
wetzen  ©Ott  nad)  feiner  SHtoifienbeit  erfannte, 
ba$  fie fieb  roürDen  retten  lafien.  JDae  ift  Dec 
JPille  öefo&ei:  mid)  gefanDt  bat,  Daß  id)  nickte 
verliebte  x>on  Dem,  rsae  mit:  Der  Pater  gege* 
ben  bat,  fpric&tebriftu*3ob.  6, 39.  9v5m.8,io. 
©iefe$<2ßercf  ©Ottetf  roolte  €i)rijlu6  nid)t  nur 

anfan* 


a)  übet  3*b-4,  *5-  f-  *°5 

anfangen,  fonDern  auefo  boflenDen,  unD  niefcr  Die 
geringe  Seele,  auet)  nic(>c  Die  Seele  eineä  armen 
Samaritifcfcen  cffieibeä  oerabfäumen,  fonDern  aU 
le$  tf>un,  roaä  ju  ifcrer  JKettung  erferDert  nxrDen 
fönte. 

17.  <2Bof)I  Dem  J?necfct,  Der  feinem  #£rrn  Diefe  H 
5ßorte  mit  ^Baforfoeit  nacfcfprecfcen  fan:  tXlcinc  u 
©petfe  if*  Die,  Oag  id)  tfcue  fren  X£>tllf n  fceft,  '1 
öev  mid)  gefanOc  I?at,  unO  sollende  fem  EPcrcf. '« 
©em  aller  $Belt  @ut  unD  £ufl,  aller  SBevfall  unD 
€bre  Der  SDJcnfcben  jur  £atf  roorbenift;  Der  mit 
niefet*  gefättiget  unD  toergnüget  roerDen  Fan,  als 
mit  Den  Seelen,  Die  il>m  anvertrauet  roorDen  ftnD: 
©er  ni<$t  nur  bifcig  anfangt,  Da$  ibm  anbefol)lne 
<2Berrf  ju  treiben,  fonDern  unermüDet  fortfahrt, 
unD  afle  <£age  hungriger  roirD,  Daä  *£)au$  unD  £erfc 
feines  £eilanDe$  $u  füllen,  mit  Dem,  roa$  tl>n  fein 
SMut  unD  Ceben  gefoftet.  ©er  e$  nidn  bepgu^ 
ten  (frroerfungen  unD  Beilegungen  beroenDen  laf» 
fet,  fonDern  auf  Die^olIenDung  an  Den  Seelen  ar* 
beitet,  unD  fte  in  Qmito  fcoüfommen  Darstellen 
jticfcet.  ©er  bat  eben  Darinne  Da?  gwiffe  &enn* 
Jetten,  Dag  er  Q)rijto  angehöre,  unD  t>on  feinem 
©eitfe  regieret  roerDe.  ©en  n>irD  fetn©Dtt  unD 
«&eilanDnid)t  ofone  Segen  (äffen;  DerroirD  erfaf)* 
ren,  e6  fep  ^Ißabrbeit,  roaä  Der  ©eift  ©Ortes  fo 
oft  befuget  t>at :    £>ie  hungrigen  füllet  Set: 

18.  ©effen  berfic&ert  (Ebrifluä  feine  junger, 

unD  fu<$et  Den  fo  bocfcn&tbigen  junger  nad)  Den 

Seelen  DaDurcfo,  unD  Dur$  anDre  widrige  ^Bor* 
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fteOungen  in  tbren  (Seelen  ju  erroeefen.  er  reDec 
aber  mit  ü>nen  na<$  Der  Damaligen  $a(7ung,  unD 
fleUet  i^tien  afleS  unter  finnigen  @leid)m|]en  t>or. 
guerft  leitet  er  t[>re  $fugen  unD  Jber^n  auf  Da$ 
jur  Scnte  reiffenDe  gelD,  unD  t>erfid)ert  fie,  Das 
gelD,  worein  fie  $u  Arbeitern  foiten  befallet  wer* 
fcen,  reiffe  nod)  mebr  alä  btö,  totö  fie  mit  ihren 
leiblichen  Slugen  feben  fönten;  eöfep  Daher  Seit, 
fcaj}  fie  if)r  #er£  ermuntern  lie(]cn.  2)at)m  geben 
fcie<2Borte,  wenn  er  fid)  gegen  fie  Dernel>men  iäfiet 
D.35.  Saget  t^r  nid)t  felben  'iieftnO  nod) 
riet  £TTo  nfcen,  fo  frommt  Die  (Criu*?  Siebe, 
id?fage  tud>:  <&ejbec  euve  2fugen  auf,  unD 
fei^cc  in  öae  $clO,  öenn  eß  if*  f4>on  w*tö  3ur 
(£rntc.  <£$  tfi  befannt,Da§mand)3af)rDici£rn' 
t e  e&er  als  ju  Der  fonft  geroobnlicfeen  Seit  anjuge* 
Ijen  pfleget,  n>enn  ©Ott  Den  grüdjten  Durd)  be* 
q&eme  Witterung  $u  fiatten  f ommet.  UnD  fo  roat 
CS  allem  Slnfeben  nacl)  Damals,  Da  unfer  #eilanD 
fciefeS  im  feinen  Jüngern  fagte.  &  ttill  Damit 
ol>ne  groeifel  fot)iel  auSDrucf  en :  3br  mepnet,  e$ 
fep  noefc  nidjt  Seit,  fiel)  nacb  bm  armen  ©eelen  um* 
jufeben,  fonDerlid)  nad)  Denen,  Die  eigentlich  nu$t 
ju  Den  t>erlof)tnen  @d>afen  aus  Dem  #aufe3frael 
geboren.  %t  rounDert  eu$  Daber,  Da§  id)  mic& 
mit  Dem  armen  ©amaritifcfyen  SEeibe  eingeladen: 
Slüein  DaS  §elD,  was  um  uns  berum  lieget,  fan 
eud)  Don  eurer  ^bor^eit  unD  Unart  überzeugen. 
Jp>cbct  Dodj  eure  Slugcn  auf,  unD  febet:  SS  finD 
nad)  Der  fonflgcm6f)nlid&en3rtWef^2anDe^  no<$ 
Pier  SKonat  bis  jut^ci^cn-Srnte:  ©a  nun  aber 

tiefes 
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fciefe$3abr  Die  ^rüc^rc  otel  ^cirtMcr  reift cii,  ^  fenft 
ju  0cf4>c^cn  pflieget;  fo  tt>irD  Fein  2lcf ermann  fo 
tb&ricbt  fetjn,  unD  mit  Dem  ginernten  Derfelben 
warten,  M  )u  Der  %tit,  Da  man  anDre  3abce  feine 
©Kfcelansufcblagengetrobnet  ift.  ^etn,  erfreuet 
fid)  fcielmebr,  Dag  ibm  Der  ipgrr  fein  QJroD  nod> 
cber,  atöfenft,  Darreichen  will;  £r  gebet  mit  De jlo 
grellerer  SßcgierDe  an  feine  grnte^rbeit,  unD  rieb* 
tetftd)  nacb  Den  UmftänDcn,  wie  fte  ©Ott  füget, 
©öltet  ü>r  Der  Seitmcbtroabrnebmen,  ©eelen,Die 
©Ott  jubereitet  bat/  in  feine  Sirme  ju  fammlen; 
foltct  ibr  ntdjt  mit  Cufl  unD  93egierDe  eure  £er* 
feen  unD  «jMnDe  auäftreefen  nacb  Denfelbcn,Daibr, 
wenn  it>r  anDerä  aufmerefen  wollet,  gar  leid)te 
wabrnebmen  tkmtt,  Dag  Der  ££rr  eile,  fte  aus 
ibrem  ^BerDerben  beraub  }u  reiften?  SiBcrDet  ibr 
Dereinft  nic&t  vor  Dem  ©eriebte  ©Otteä  DurcbDen 
gleiß  natürlicher  cjßelr  ?Wenfd)en  in  ibrer  QSerufa 
Slrbeit  befd)dm?t  werDen,  wenn  ibr  fokfce  oerab* 
faumen  woltet  ? 

19.  ©n  treuer  unt>red)tfdjaffener  Änecfet  Sbtfc 
fli  fefcet  ftd)  feine  gemiffe  Seiren  unD  ©tunDcn, 
wenn  er  ctroaä  an  Den  ©eelen  au$mrid)tengeDen* 
efet.  £r  Idjfet  fieb  nid>t  mit  bem'^Babn  einlief 
men,  fo  oDer  fo  lange  muffe  er  er jt  Die  ©eelen  un* 
terrid)ten  unD  jubereiten,  che  ereinewabreSlenDe* 
rung  ibrer  ©innen  unD  £erfcen  $u  ©tanDe  brin? 
gen  f&nne.  9Mn!  er  weig,  Dag  ©D^  über* 
fd)mdnglid)  mrf>r  tbun  f&nne,  als  wir  bitten  unD 
Derfteben.  €r  (teilet  fid)  Daber  als  ein  muntrer 
^dcfycr  auf  feine  SSJarte,  unD  giebt  aebr,  was 

Der 
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Der  ££rr  t&ue  an  Den  ©eelen,  roie  et  vorarbeite, 
unD  ifrm  ©elegcnbeit  gebe,  nacharbeiten,  ©o 
balD  i^m  eine  ©eele  Dorfommt,  an  Der  jtcfc  au# 
nur  Die  geringe  ©pur  jetget,  Daß  ermaö  an  il>r 
auszurichten  fep,  fo  greiftet  er  ju,  unD  pe&et  Da* 
an  als  Die  gclegenfte^eit,  ttmt  jumürefen  juSobe 
Der  &errli$en  ©naDe@Dtte$. 

20.  g$  f lagen  i&rer  viele  au$  unter  Den  Sef)* 
rem  über  nötige  grmeefung  ifjreä  Qtifyni,  unö 
mepnen,  jte  roürDen  eifriger  fepn,  an  Den  ©eelen 
ju  arbeiten,  roenn  (te  jt$  an  folgen  Orten  beftnDe* 
ten,  roo  fie  Durd)  anDre  ibrerSKit  £nedf)te  geredet 
unD  aufgemuntert  rourDen.  9?un  i(t  nid)t  }u  leug* 
nen,  Dag  Die  ©emeinfc&aft  Der  ©laubigen  ibren  ©e> 
gen  auet)  Dtefate  fyaben  fan:  Sillein  frier  fübret  uns 
Der  #eüanD  auf  ein  fol<$  Theatrum,  txx  man  alle 
©furzen  unD  SUigenblicf  fo  roaä  fur$  $tx§  bef  om* 
men  fan,  rcenn  man  nur  aufmerefen  (SeourötSq) 
toiü,  fcaS  einen  reefct  gewaltig  reiften  fonne,  fid)D*r 
©eelen  anjuneftmen.  3Bobnen  mir  auf  Dem  £an* 
De,  fo  finD  aüentbalbcn  $dDer  um  unö,  auf  Denen 
tt>ir  unfre  ßulyjrer  befd>aftiget  fef>en ,  unD  rcafyr* 
nehmen,  vdic  jtc  feinen  bequemen  ^aej,  ja  ntebt  gerne 
eine  bequeme  QSicrteljhinDe  verfanrnen,  Daffclbe;u> 
Juristen,  $u  befaen,  oDcr  aud>  ablernten.  Jpat 
unö  Der  $£rr  tn©tdDfen  w  feinem  ©ienft  befiel* 
let,  fo  n)erDenmirgleid)e©orqfa!tunD^5emui)ung 
in  anDern  8cbenfc3lrfen  getrabt,  deiner  if*  fo 
t[)6rid)t,  rcemi  fiel)  ©elegenf>eit  ereignet,  ttmt 
Dort^eilbafreö  in  feinem  SSenif  au$uirid)ten,  oDer 
ju  gewinnen,  Der  folcfceä  fahren  la(fen  unD  vorge* 

ben 
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ben  folte,  e$  rodre  110$  nid)t  3ctt.  <3Bic  öcroaltt^ 
fönte  Da*  Diejenigen,  Die  ju$DJtt<2lrbeitern  in  ©Dt* 
fe*  Slcferroercf  befallet  finD,  reiben,  au<$  an  ifjrem 
^eile  feinen  Slugenblicf  au*  Den  £änDen  311  laffen, 
DarinneifonenDer  ^SnrSöabn  machet  ju  Den@ee* 
Jen.  2BoIfen  fte  Darbep  fein  oft  unD  fleigig  in  iftr  geifc 
lid)  gclD  f)inetn  f$aucn,unD  Die33efd)atTcnf)eit  Derer, 
Die  ibnen  anvertrauet  finD,  erroegen,  fo  mürDen  fte 
no<#  mebr  ©elegen&eit  31t  i&rer  Ermunterung  ftn* 
Den.  ©elbjt  Der  3ammer  unD  Da$  tieffite  <25er* 
Derben,  roorinnen  fid)  Diefelben  bcfinDen,  ttürDeem 
gewaltiges  ^riebroercf  roerDen,  Defb  emftger  unD 
unermüDeter  ifrrer  ju  pflegen  unD  roabrjunebmen. 
2lDe,  aud)Die  geringen  Regungen  unD&emegun* 
gen,  Die  ft$  irgenD  an  einer  ©eele  beruor  tljun, 
tmkDen  ibnen  jur  feiigen  Erroecfung  Dienen,  i>'w* 
felben  mit  möglichem  §Iei§  $u  unterhalten,  unD 
jtd)  Derfelben  jum  fernem  ©egen  ju  beDtenen, 

21.  &  lief?  e$  aber  unfer  *f)ei(anD  bep  Diefer 
<£rn>ecf  ung  ni$t  bemenDen ;  er  (teilte  feinen  3ün* 
gern,  fte  Deflo  begieriger  nad)  Den  @ee(en,  unD  Defto 
eifriger  in  iljrem  ©efd)dfte  $u  machen,  audj  Den  grof* 
fen  ©naDen^oljn  DorSJugen,  Deffen  ftd)  ein  ieDec 
treuer  5?ne<$t®Dtte$  jum  oorauä  t>erjtd)ern  fan. 
6r  fpricbt:  Wct  fca  fc^neiDec,  Oec  empfä^ec 
£oI?tt,un&  fammlec  $r uc^t  $um  ewigen  £eben ; 
auf  ^aß  ftd^  mit  einander  freuen,  fcerfca  (Her, 
unO  fcet:  öa  fdjneiDet.  SDenn  l)ic  ifl  Der  ©pruct> 
xoafyt:  JDiefer  f4et,  free  anöre  f<$neiDet.  5* 
fcabe  *uc£  gefanöc  su  fcfcneiöen,  Oae  tyt  ntc^t 

l;aber 
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fcabet  gearbeitet:  SlnOre  fcaben  gcat bettet; 
unö  tl?r  feyO  in  t^te  Slibeit  fomtmn.  5Bic 
bemerken  bierbep  juforDerft,  iDotiwwn  Denn  Dec 
Soljn  rec&tfc&affener  Arbeiter  in  Dem  §e(De  unD 
SBeinberge  ©Ottc^  befiele?  <3Ber&ienet  er  fid) 
etn?a  Damit  Die  Crone  Dcö  eroigen  gebend?  <8o 
fönte  eä  jroar  au$  cinigcnOr  ten  Der  l>etügen©d)riff, 
j.€.  SRattMS/H-  unD  anDern  (feinen:  5Bec 
aber  au$  nur  Die  erften  ©runD;<2Bai)rf)eiten  un* 
ferä  allerfjeüigftenölaubcns  gefaffet  bat,  tptrD  fi<^ 
Diefeä  mfyt  tinfommen  laficn.  iDer  Zot>  ifi  öer 
©unfcen  QolO;  aber  Des  ewige  Heben  ifi  %a- 
gsjjM  0e2,  eine  freye,  unverdiente  ÖJnaDen* 
<5abe  (5©tte6.  9Ba$  Der  #<£rr  feinen  &ned)* 
ten  in  Der  fünfttgen  Groißfcit  nac!)  Dem  SJlaag  ifc 
ter  ^reue  t>erfprod)en,  befielet  nur  in  gereiften 
©tujfen  unD  OSorjügcn,  Die  fie  Dor  anDern  au$ 
frepem  erbarmen  genießen  feilen,  ©ielje  ©an. 
12.tt.3-  1  £or.i5,2o,f. 

22.  allein  auefy  Dat>on  ift  eigentlich  nidjt  Die 
3veDe  in  unferm  ^evte;  fonDern  Der  fobn,  Denun* 
fer  ^g>eilant>  feinen  Jüngern  w&eißf,  befreiet  in  ei* 
ncr  gefegneten  unD  erfreulieben  Seelen  *  £rnte, 
Deren  fte  rote  ju  if>rcr  €rq»icfung,  alfo  ai'd)  jur 
greuDe  ®Qttt$  unD  fetner  gngeljoltengcro^rDigef 
werDen.  ©ie  angeführten  'äßorfe  geben  fotd)eä 
gan£  Deutlid)  ju  erfennen.  €$  tyifit :  XPer  fra 
fcijnetöet,  Der  empfdl)ct  fiofcn,  unö  fammlec 
Stud)t  $um  ervigen  Heben;  aufDag  ftd)  mit 
einander  freuender  fcaf<Set,unfc  Der  Da  feinet* 
öet.    ©n  Sföctiing,  Der  ft$  felbft  fud;ef,  unD  Der 

<S$aafe 
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©cf>aafe  ni$t  ac^ret,  mogte  Diefeä  rool  eben  füt 
feinen  fonDerlic&en  Üoljn  feiner  Arbeit  anfeuern 
<2Ber  fict>  aber  Iura)  Die  ©naDe  Da(>in  bringen 
läffet  unD  ein  £erfc  Ijaf,  Da*  nad)  Dem  Jpcr&en  un* 
ferä  grofifen  &t?  Joirtenä  geartet  ift,  Der  roirD  Die? 
(Wbö&er  wnD  nötiger  achten,  als  alles,  tDaäifjtn 
fonft  üer  fprocfcen  roerDen  Fönte,  £)a$  n>ar  unfrem 
Criofer  eines  Der  gröften  SeiDen,  Da  er  aud)  Darin* 
nen,  gleicb  feinen  QJrüDern,  t>crfuc|>t  nwrDe,  Dagec 
Dachte:  gr  arbeite  fcergeblid),  unD  roenDc  feine 
Äraft umfonjl an;  hingegen  rourDe  fein  £er& in 
feiner  €ret^e^^5ein  Dur#  nichts  mefor  aufäerid)* 
fef,  a!$  wenn  i&m  Die  <2ßerfu&rung  gegeben  nwrDe: 
€$  folte  ein  geringe*  fepn,  Die  ©ramme  3acob  aufr 
Juristen;  Der  £2rr  feabc  it>n  jum  Eißt  Der  #ei* 
Den  gefefct,  Dag  er  fein^eil  fep  bis  an  Da$£nDeDer 
grDen,  £f.45/6-  UnD  fo  jrnDen  roixt  aud)  bep  ak 
len  feinen  Anetten,  Die  Der  $2cr  treu  gemad)f 
J>af.  ©onDerlid)  finD  t)k  Tempel  Sftoftö  unD 
^}aufi  febe  mercfmürDig;  ilefye  2  SJftof.  32.  p.  32. 
9tfmi.9,  3-  SDiefe*  fönte  einem  jeDenju  einer  ^tw  » 
verlangen  Prüfung  Dienen,  ob  er  annodj  ju  Den  • 
unfdigen SJlteritngm,  oDer  unter  Die  3ai)l  guter" 
#irtcn  311  reebnen  fcp? 

23.  (?$  jetgef  aberunfer<f)cilanDin  Denporfja* 
benDenQEBorfcnnicfctnur.  n>or:nncnDer£of>n  bejle* 
ftenfofle,  womit  feine  ^ünaev  begnaDiget'roerDen 
folten,fonDeni  eraiebril)nenaucf)ju  erFennen,  frag  « 
feiner,  fcer  (Tcb  nvv  $u  einet  wagten  Ctcue  in «. 
t>em  XVctd  t>te  2fmtee  u>oiIe  bringen  laßen,  '« 
leer  ausgeben,  fonöwn  Oefielben  c^nfefclböcH 
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t^eil^aftig  werften  foüc.    XX>er  Da  fc^neiDet, 

oDer  roie  e$  eigentlich  beiflet,  n>erDa  erntet,  ja  ntd>t 

nurv  n>er  Da  erntet,  unD  ji$$  angelegen  fepn  Idflet, 

Die  nun  albereit$jubereiteten@eelen  btejuQEbrifco 

unD  feinen  ^IBunDen  ju  bringen,  fonDern  au$  Der* 

jenige,  öcr  nur  fäet,  unDDurd)  Denauägeftreueten 

©aamen  DeS  göttlichen  <2ßorte$,  Diefclbc  ju  erroe* 

efen  unD  zubereiten  fud)et,  Der  empfd^eefto^n. 

©er  «£>ei!anD  fefcet  Diefe*  geroig  niebt  obneilrfad) 

l)intu.      SDianc^er  feiner  Änecfcte  roirD  freplid)  ju 

feiner  SKufre  eingefübret,  efoe  er  eine  retffe  Srudfrt 

,,  feiner  Arbeit  jufcl>cn  befommt:  SlUein  aller  ©e* 

h  gen,  Der  aud)  nad)  feinem  5oDe,unDn>enner  albc^ 

*  reit*  im  ©rabe  moDert,  offenbar  n>irD,  foü  eben 

H  forool  auf  bin*  Dtabnung  fommen,  al$  ob  er  Den* 

'/  felben  mit  Slugcn  gefeben  batte;  fan  er  fid)  Dar* 

"  über  niebt  in  Der  Seit/  foroirDer  ftd)  Deffen  Do$in 

v  Der  Sroigfeit  erfreuen.      2Ber  Dte  faffef ,  Der  ift 

mit  feinem SooS  jufrieDen,  Der  #Srr  möge  ibn  facti 

oDer  ernten  laflen.    Äan  er  ni$t  fogleid)  einfamm*  > 

Ien,  fo  ijt  er  Defro  rnebr  befliffen,  guten  ©aamen  j 

in  Die  ^erfeen  Der  Sftenfdjen  ju  bringen.     (Er  fdet  j 

frühe,  unD  täflet  feine  #anD  De$  äbenD*  nid)t  ab; 

Denn  er  weiß/  Dag,   ob  aud)  nid)taüe$  aufgeben  i 

feile,  De*  aud)  nid)t  alles  §rud)t;  loa  bleiben,  fon* 

Dem  $u  feiner  %tit  in  feiner  Äraft  fjer&or  Dringen 

tt)erDe,  unD  Daran  genüqet  ibm. 

24.  ©ie £>aupt  Ermunterung,  tt>el$e €fjrijhi$ 
feinen  ^ünqern  ertbeifet,  munter,  unD  obne  3«t* 
<2$erlufl  iljr  (3Bercf  an  Den  ©eelen  Der  SSRenfcben 
anzugreifen,  befte&ef  nemlicfc  Darinnen,  Daß  fte  in 

eine 
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eine  fci)ou  $utnreirere  €rnfe  Famen,  ©te  ^ro* 
pbeten,  gewänne*,  er  felbrt  hätten  tl>ncn  iw.<ear* 
bettet,  fie  Dürften  ibre  JpänOe  nunmeoro  nur  ge» 
tti>|t  unD  freuDig  a:;eftrecfen  na*  Den  ©eeien,  fo 
imirDen  fte  Diefcibeh  mit  fallen  ©arben  in  Die 
©cbeuren  ©Orte*  bringen  fönnen.  &  tjt  frei)* 
lid>  eine  gro||e  0naOe,  tu  folcbe  Sememen  beruf* 
fen  \u  roerDen,  reo  afberettä  ein  guter  ©runD  ^uttt 
95a»  ce$9\etd)e$  (SDtfeä  gclcpet tDorCeit:  Mein 
Die  '33erantn>ortiing  ift  au*  um  fo  viel  Deffe  aröf* 
(er,  wenn  man  Der  guten  ©pur  reDltcber  QSeiv 
ginget  m*r  muigebet,  fonCern  Die  @aaf,  Die 
roir  feor  untf  ftnDen,  Dur*  uiüre  9to4>lä§tgfeif 
toerDerbcn  lajlen.  SRan  a*te  eä  Dafoer  mcf)t  ge* 
ringe,  wenn  man  auf  foi*e2irt  gefallet  roirfc: 
SRan  lajfejt*aber  au*  Die  gering(te  5reue  fetner 
Vorfahren  ui  uncrmuDetom^ad)etfern  belegen; 
fo  nnrO  fid)  Otreinfi  mit  einanDcr  freuen, 
&cc  fcu  fdet,  unD  Der  Ca  eintet! 

b)  von  ©ammlung  $er  Ecckfiokmm 

in  Ecclcjia. 

CAP,  IV. 
Von  fcer  notbsgen  Subereinincr,  tm£>  * 

fcer  00311  »01*  eilen  £>inqen  erforderten  ge«  * 
nauem  {Etfenmniß  btt  anvmvautm 
Ou^orcr. 
1. 

i*  £ap.  II.  §.  2.  erfüllte  58ef*reibung  De* 

©ammlen*  Der  Ecclefiolarum  in  Ecclefia 

XX1X.&.T.P.P.  Äf  siebet 


©j 
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gicbct  cmcm  ieDen,  Der  fte  mit  Slufmercffamfeit 
anflehet,  fo  gleid)ju  erFennen:  €6  fep  Daf|elbe  ein 
folcbcä  ©efd)dfte,  wclcfcee  obne  »orbergängi* 
ge  Subereitung  ntc^)t  füglid)  angegriffen  wer* 
fcen  Ednne.  €$  bejtefyet  fo!d)e$  ni$t  in  einer  un# 
beDacfetfamcn  Sufammenraftung  einer  Stnjafrl  t>on 
€DZcnfcbcn,  fte  m&gen  befcfcajfen  fepn,  mie  fle  rcol* 
len,  fonDern  in  Der  ^Bereinigung  Derjenigen,  roel* 
$c  albereit*  $um  ©lauben,  oDer  Doc^  einer  ernjili* 
cfcen  SBegierDe,  ftd)  au6  ifyrem  cßerDerben  retten 
ju  lafien,  gebraut  rcorDen.  ©iefe  Bereinigung 
mu§  ;u  Dem  gnDjmccf,  unD  auf  DieSIrf  gegeben, 
Damit  Die  gcfammleten  ©eelen  ftd)  unter  einanDer 
in  tl>rem  CEbrijlcntbum  bauen,  unD  nichtig  roerDen 
mögen,  aud)  anDrcn  ibrer  9?eben>?9ienfd)en  ju  \\p 
rem  |>eil  f&rDer!t4>  $u  roerDen.  Slfle*  Diefe*  fan 
nici)t  fugilrf)  gefcbel>cn,  wenn  man  fcie  anx>er> 
trauten  Seelen  nid)t  erfl  genau  nad)  ityum 
innein3u|?anOe  fennen  gelernet;  wmnr\id)t 
erfl  einige  sum  (Blauben  unbüerlcngennad) 
ibver  (Errettung  gebracht  tvorDen;  wenn 
man  öiefelben  md}t  evft  binlängltcl^  unter* 
triefen  lyat,  wao  311  einem  ted)tfc^affenen 
Cbrijteiubum  erfordert  werfte,  unb  waebar* 
bey  jubeobdebren,  wenn  fid^eite-  begierige 
Cbiiften  in  21ufei?ung  Dc|felben  unter  cinan* 
fcev  $u  ftateen  Eommen  wollen,  :c.  (Ja  ift  Da* 
5er  Pein  Zweifel,  Daß  DiefeS  als  eine  unumgänglt* 
cbe  ßubereitung  vorher  gefjen  miijfe,  roenn  Die 
©ammlung  Der  Ecclefiolarum  mit  gef)&rigem 
SRufccn,  unD  jur  Sircic^ung  Der  Dabep  oorgefteef* 

ten 
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ten  2lbft$t  unternommen  roerDen  foüe.  <2Bir 
n>oHcn  gegenwärtig  pon  Sein  erfien  ©tücfe,  nem* 
li$  Oei:  genauem  'ürfenncnig  Oet:  anbtfofyU 
nen  «^eerDen,  in  21nfel>ung  ifcre*  innern  See* 
len3u|lanDce,l>anDeln,  unD  na#  einer  Furien  Sin* 
|eige  tyvw  tTlot&njenOigEeit  unterfudjen,  forool 
xvae  eigentlich  Oai*$u  erfordert  n?erOe,  ale  xoit 
man  i>av$u  gelangen  forme  ? 

2.  <2Benn  €f>riflu*  Der  £ei!anD  unfrer  ©eelen 
tue SKenföen  überjeugen  roiü:  €r  fep  tin  gutetr 
£tt*e;  Der  in  Den  ©Triften  Der  ^ropfjeten  oer* 
l)ei(jene  £irte  Der  ©d)afe,  fo  fufjret  ev  ihnen  Die» 
fe$  al*  iin  recfcteä  <$<xupu£t\i)m  \u  ©emütf)*: 
(£c  Ecnne  t>ie  feinen,  unö  fey  beEannt  Den  fei* 
nen,  3of).  10.  Äonte  man  in  Deficn  SSetracfc« 
fung  rool  ein  #irfe  nad)  Dem  @inne  unD  £erfcen 
€f>rijtt  fepn,  n>enn  man  ftd)  nid)t  Daf>in  begeben 
roolte,  in  Die  UmjtdnDe  $u  fommen,  Daß  man  il>m 
Diefe  <3ßorte  mit  <2Bal)rf)eit  nad)fprc#en  f6nne? 
UnD  roie  roäre  e$  mocilict),  Daß  man  feine  ©emeine 
auefc  nur  öffentlich  gebübrenD  lefjren  f  onne,  raenn 
man  i(>re  innere  SBefc^affcn^eit  nic^t  juwrläßig 
eingefeljen.  <*lßürDe  man  nicfyt  in  Deffen  £rman* 
gelung  oft  Da$  nobile  unterlagen,  unD  hingegen 
Daä,  roa*  Den  ©eelen  entrocDer  nod)  ni<$t  fafjli$ 
oDer  Do$  nid)t  nü$li<$  ift,  vortragen?  ©te  ge* 
ubteften  ^necfcte  €bri(li  baben  ju  allen  Setren  be< 
merefet:  £)a$  fep  ein^aupt^itfel,  ieDeSmal  Die 
aflerbejte  SDJaterie  ausfmDig  ju  madjen,  roenn  man  ' 
bep  fcorfepenDer  ^BerfunDigung  De*  göttlichen  '' 
Portes,  unter  ©ebetunD  gleiten  Den3uflanD  Der  v 
£f  2  ©eelen, 
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et  ©eelen,  Denen  folcfye  öefc^c[>cn  foü,  in  genaue  93e> 
'/  traefcrung  "jiel>e.  <2ö  ift  unD  bleibt  folcfceä  abet* 
unmogltd),  fo  lange  man  feine  3ui>6rcc  noeb  md)t 
fennet.  UnD  toie  fan  man  Den  ©eelen  imSBetcfct* 
©tuj)l;  oDet  ido  man  fonft  mit  il>nen  befonDerä  ju 
fcanDeln  hat,  gebubrenD  311  ftamn  femmen,  mim 
man  ntc^t  roetf?,  roieeä  mit  Denselben  befc^afifen  ift, 
ob  fte  geiftlid)  foDr,  ober  lebenDig,  ob  fte  einer  €r* 
roeefung  jur  S8u||e,  ober  jum  ©tauben  beDürfen; 
ob  fte  auö  iljren .  @tinDens@d)laf  aufzurufen,  oDec 
in  Dem  angefangenen  Sauf  $um  Fimmel  $u  forDern 
,  unD  }u  bergigen  fmk  ßtfiftDaber  au  jfer  Streif/ 
Dag  man  Daö  Sefcr^mt  n>eDer  überhaupt  gehörig 
ausrichten,  nod)  aud)  befonDeräEccleiiolas  inEc- 
ckfm  mit  Sftufccn  fammlen  fonne,  menn  fiftä  ein 
genfer  tüd)t  angelegen  fei;n  läfief,  feine  ©cfcafc 
grünDlid)  fennen  ju  lernen. 

3.  ©od)  unfre  2ibfid)t  bleibet  für  Diesmal 

l>auptfäd)licb  auf  Die  (Sammlung  Der  Ecclefiok- 

rum  in  Ecclefia  gerietet,    <2Bir  erroegen  Dafyec 

»,  juforDcrjt,  voae  Dar$u  eiforbcrt  werbe,  wenn 

11  ein  Hetzer  fti  Sinfebung  Derfelben,  Den  geiftlw 

«1  &}tn  oußanö  Der  anvertrauten  Seelen  gebu£* 

,  tfnb  einlegen  wolle?  @o  balD  ein  Äned>t£l)ri> 

(fi  t>on  Diefcm  feinen  «£)£rrn  in  eine  ©emeine  ge* 

,  pflanfeet  mirD,  an  Derfelben  ju  arbeiten,  fo  muß  er 

Dor  allen  ©in.gen  Darauf  beDacbr  fepn,  $u  erfaf)* 

ren,  wie  es  überhaupt  in  Derfelben  auefebe? 

Ob  er  ein  albefettt  $ugericf)tete$  unDbefaete$$elD 

an  Derfelben  ftnDc,  oDer  ob  e$  bis  Dabin  noeb  »er* 

trüftet  gelegen;  ob  Die©lieDer  Der  ©emeine  fefcon 
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gu  einiger  £rfennmi§  DeS  £eils  gebracht  roorDcn, 
oDer  nod)  m  iljrer  Unn>i|[enbctt  Dabin  geben ;  Üb 
Die  grfenntniß,  Die  Dcrf  Iben  bepejebraebt  roorDen, 
rechter  2lrt,  oDer  ein  bloßes  unfidfriged  <2Bi|Ten 
fep;  Üb  iemalen  eine  gute  Söenwgung  Darunter 
ausgebrochen,  oDer  ob  er  Die@eelen  noeb  in  ibrem 
©ünDcn  SoDe  antreffe;  Ob  niefotetroa  ftf)cn  tu 
nige  2fo|talt  ju  Deren  ©ammlung  gemaefct,  unD 
ein  J)aufiein  jtifammen  gefaxter  ©eelen  Da  fep, 
oDerob  oon  feinen  33orfabren  Darauf  nicbtgeDacbt 
roorDen?  D;nn  Das  mug  i(>m  Die  ©pur  geigen, 
was  er  ju  (ebrenf  $u  tbun  unD  fcorjunebmen  babe, 
wenn  er  es  nacb  unD  na$  barju  bringen  wolle. 

4.  ginDet  man  in  fetner  £eerDe  mas  gutes,  ift 
fcer  Slnfang  jur  ©ammlung  einer  Ecclefioke  ge- 
mad)t,  fo  richtet  man  billig  fein  2tugenmcvcE 
fcauptfdcfchcb  Darauf,  Damit,  roaS  anDrc  t>or 
uns  gefäet,  niebt  ettpa  rcieDer  t>erDerbe,  fonDcm 
jur  wolligen  SKeiffe  gebraebt  werbe.  Snjmifcbcn 
tnu§  man  Dod)  audt)  niebt  fo  gleid)  jufabren,  unD 
aUes  billigen,  oDer  DertbciDigen,  maS  Das  Slnfebcn 
Des  ©uten  bat.  (Es  ift  möglieb,  baß  fowol  unter 
fcen  aufgeweeften  (Seelen,  als  in  Deren  Sufammen* 
faflfung  mancbeS  fepn  f  onne,  tt)as  einer  QSerbefie* 
rung  nacb  ©OtteS  QBert  beDarf.  <2Bolte  man 
nun  obne  geborige  Prüfung  alles  gut  5etffenf  fo 
fönte  man  niebt  nur  Den  übrigen  ©liebern  De'r@e* 
meine  anflogig  werDen,  unD  fieb  eine  ^inDerung 
in  <2ßecj  legen,  mitSftufccn  an  Denfelben  juarbet* 
ten;  fonDern  man  würDe  au$  felbft  Dem  beffern 
$&eil  mebrjum@(J>aDen  als  jum@egen  werten. 
Äl  3  3n 
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3n  DeffenerroegungerforDert  Die&lugl>eitDer©e# 
rec&ten,  Ocß  man  (Belegende«  fucfce,  t>ie  tx* 
wtdun  <Btm&tt)tv  fovool  cte  Die  'üinricb* 
tung,  worinne  fie  flehen,  forgf&rig  $u  erfor* 
fcfcen,  n?ae  man  Dem  Sinne  \mt>  UMen  <5<Dt* 
tee  gemäß  ernennet,  3u  billigen:  ttJas  aber 
Öamic  nid)t  überein  Eommet,3u  erinnern.  ©o 
rcirD  Die  gemfee  *g)ccrDe  überzeuget,  Daß  maw  ni$t 
übereilt  oDer  parrbcpifd>  Derfabte.  ©o  fan  man 
fca$,  n>a$  roa&r&aftig  gut  ifl,  au*  unD  nad)©öt* 
tes  5Bort  grünDlicfc  DertfreiDigen,  unD  f)ingeqen 
Dem,  rnas  ja  einigem  9}a$tl)eil  Des  SReid)eS@£>t* 
feS  geretc&en  fönte,  unter  feinem  ©naDen*$öep# 
jlanDe  vorbeugen. 

5.  $at  ein  Äne$t  €fjrijli  Die  nStfcige  ©nf«&t 
in  Den  SufanD  feiner  ganzen  4#erDe  unter  Der 
©naDemSettung  Des  ^eiligen  ©elftes  erlanget,  fo 
••  $el)et  er  roeiter,  unDläjtftc&S  angelegen  fepn,  ein 
*  teglid?ee  (BlieD  Derfelben  genauer  Eennen  $u 
, i  lernen.  ©inD  if)tn  ©eelen  offenbar  roerDen,  Die 
albereits  aufgeroeefet,  unD  ju  etroaS  ©Uten  ge* 
bracht  fmD,  fo  forfebet  er  bep  einer  ieglic&en  nadj, 
ttie  roeit  es  mit  Derfelben  gefommen:  €r  unterfu« 
(ftet,  roie  es  um  Den  ©runD  Der  ße^re  jhl>e,  ob  fte 
Die  jur  ©elkjfeit  nötigen  <2Babr5eiten  Deutlid) 
unD  binlauglid)  gefafiet,  oDer  ob  (te  etwa  no<S 
Dur*  Umvi(]enbeitunD3rrtbumin  einigen  *&aupt« 
fiücfen  D?c göttlichen (2Baf>rbctr t>erftticf et  fep?  ob 
eine  ttaljrfcaftige  SlenDerung  DeS  ©inneS  bep  il>t 
geroürct et,  oDer  ob  es  nur  bis  ju  guten  SSeroegun 
gen  unö  enDfölieftimgen  gebraut  roorDen;  ob  ft< 

in 
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im  ©laubcn  an  Den  tarnen  unferS  .pQürrn  3^fu 
jtebc,  unD  in  feinem  3Mutc  abgcn>afd)en  ftp,  oDer 
ob  (le  nod)  inSroeifel  unD  Ungcwißbcit  ibrc$«f>ec 
fcenS  liege?  Ob  fie  mit  gcbütyrenDem  9rif  unö 
Slnbalten  Der  Heiligung  naefejage,  ofyne  n>eld)e  nte#» 
manD  Den  £)€rni  fef)en  fan,  oDer  ob  fie  trage/ 
nad)läfjig  unD  leicbtftnnig  fei;;  Ob  fie  orDentlid) 
toanDele,  oDer  ficbju  Unor&nungcn  unD  2luSfdno# 
fangen  geneigt  finDe;  Ob  fie  mit  folgen  ©aben 
unD  Ä'rdften  t>on  ©Ott  txrfeben  fep,  Dag  eS  mit 
öw  3*^  |ur  Arbeit  an  anDern,  rcerDe  brauchbar 
gemac&et  werDen  f&nnen,  unD  Dergleichen? 

6.  £r  lüftet  aber  feine  Siufmercffamf  eit  nic&t 
nur  auf  gutwillige  unD  ertveef  te  ©emütber  geriet 
tet  bleiben,  ©ie  ganfce  ©emeine  ifi  tbm  anoer* 
trauet,  unD  liegt  tbm  an  feinem  #erfccn.  &  fra* 
get  um  Derentwillen  fowol  nad>  frenen  annod) 
verlognen  unö  vzvmtcn,  als  nad)  Denen,  Die 
ftcb  albereitS  finDen,  unD  wenigstens  ju  einiger 
5BilIigfeit  bringen  lajfen,  ibrem  guten  #irten 
SRaum  bep  ft#  ju  geben.  5)a  tft  tf)tn  feinet  ju 
gottlos,  feinet  ju  entfernt  unD  abgeneigt  oonSbri* 
jto,  unD  Dem  ^ege  jur@eligfeit,  welcbcS  er  niefct 
aufs  genauere  f ennen  ju  lernen  folte  befliflen  fepn. 
€runterfud)et  befonDerS,  ioaS  etwa  bep  einem  ieg> 
lieben  Die  Joaupt-^inDerniß  fep,Da§  es  Dem  (Joan* 
gelio  bisher  fo  gar  niebt  gefcorfam  werDen  wollen. 
€r  ftebet,  ob  es  nicfyt  Durcb  QMinDbeit  unD  Unwif» 
fenbeit,  oDer  Dur<$  aüerlep  ^Sorurtbeilc  oon  einem 
rec&tfcbaffenen  Öjriftentbum  abgebalten  worDen, 
unD  rut>er  ni$t,  bis  er  Die  ^orurt^eile  bemeref  et, 
SE  4  Derei 
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Deren  fid)  Der  §emD  beDicnet,  eme  iegiid>e  ©eele 
in  feinen  ©triefen  ju  erhalten:  Sr  fraget  nad), 
ob  eä  nid)t  etwa  Duvd)  einen  Slnjlog,  Den  eg  an  an* 
Dem  genommen/  oDer  Durch  Die  au3  Dem  ilnglau* 
ben  berilamincnDcgtnbiiCuüCj,  alß  ebö  md)t  mog* 
lieb  fet>,  m  einem  recbtfd)aftcncn  Ebtiftcrc&um  ,u 
fornmeö,  in  feinem  ^BerDerben  aufgehalten  tverDe? 
3a  er  ifl  ntd>r  jufrieDen,  Diefeä  fo  überhaupt  \u 
unterfudjen,  fonDcrn  Dringet  noch  liefe*  auf  Den 
(SrunD,  unD  fuebet  genauer  einmieten,  woDurd) 
Die  armen  Seelen  in  folc&cr  StnbilDung  be(larcfet 
roerDen:  Cb  fie  nid>r  etwa  einen  a!$ugefe£licben 
Söegnf  üon  Dem  wahren.  £bri?lenti)um  haben; 
Ob  ihnen  aud)  erma  Die  Vcl>re  t>on  Der  alle^  ix>ür- 
cfcnDen  Ära  t  unD  ©naDe  ur.ferä  .jpcilanDe*  t>er* 
borgen  fep,  unD  fte  in  Den  ©cDdntfea  (leben,  al$ 
it>ann  Da6  ®ut?,  rcatf  erfotDen  rmrD,  t>on  ihnen 
felbfr,  unD  Durd)  ihre  eigene  Ärafte  geroürcfetiDer* 
Den  muj|e?  UnD  ^  nacb  Dem  äpoftcli»cben3eug* 
nif?,  Die  äßenid)en  Cntrdt)&ö#e  in  jrrt^um  ver* 
fenefet  werten,  Spbef  4,  22.  fo  nebten  -&ncd)te 
\y  ©>rifti  aud)  tbr  2lugenmcrcf  Darauf,  unD  (itiD  be* 
if  mühet  )U  erfahren,  Durch  n>a*  für  eine  8uft  einieg* 
n  liebet  am  Mäßen  aebunDcn,  unD  Pon  Sinnebmung 
n  Deä  an  ihn  ergefjenDen  ©naDen^erufä  gebinDert 
»erDe?  x. 

7.  (Sin  ieDeS  Fan  lefdjf  pon  felfcjl  einfefcen,  roar* 
um  Diefeä'  erforDerr  »erDe.  ^ie  fan  ein  SlrfeC 
feinem  ^atienten  qcbiibrcnD  ju  fktten  fommen,fo 
lange  ihm  Die  dt>eüe  Der  Ärancfbeit  perborgen 
bleibet,  fo  lange  er  nicht  weiß,  tporinne  DieÄvancf  c 
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beit  cigentiid)  bcftebet?  StUeui,  une  ifl  eä  mügud), 
jblcfcc*  alleö,  uimal  bei)  einer  etwa*  oobdufrcnVin* 
jabl  cor  ©eelen,  $u  etfcrföen?  £)a6  ift  Die  S5e* 
Dencf  lic&feit.  Die  fid)  bierbep  ibrer  melc  ttorftelim 
w6gten;  wir  aefcren  unä'Dabcr  DerbunDcn,  nad> 
tmfret  geringen  Erfahrung,  aud)Dat>cnerwa3bei)* 
jiUuacn.     ilnfcr  ipetlanD  $eigt  unt  in  Den  ßbaflgt> 
fufyrttn  ^Borten,  auä  3ob-  10, 14.  m  feinem  eige* 
nen  £?empel,  wie  Der  ©runD  Ca;u  friüflfe  geleckt 
werDen.    &  tprtcfef :  3$  fcnnt  Die  Sfötfneny  unD 
bin  befcmnc  Den  Ittanen.    Qßiü  ein  Lehrer  m  m 
fönntnif  Der  Seelen,  unD  tf>re$  mnern  j^ußatiDel  '• 
ölücflid)  fortf  ommen,  jb  ift  juforDerft  nöit)U)f  Daß  r 
er  an  Den  ©eroijfen  femer  guborer  Icgitmtirct  unD 
offenbar  werDe,  ate  ein  felcW  3Bcrcf;eug  Decf 
©naDe,  ju  Dem  jie  ein  gegrünDercä  sBawauen  faf* 
fen  formen;  Da*  ntebt  mir  mit  Dem  erfoiDeriubetil 
Siebte  Der  fefenntmß  unD  Der  Sßjciä&ett  ihnen  m 
ratben,  fenDernaud)  mitfreue  unD&wtcrfeitDcr^ 
fel>en  ift,  ft$  ibrer  &on  $etfeen  anzunehmen;  Dem 
e$  um  niebtä,  al*  um  ibre  Errettung  *u  tbun  ift,  < 
unD  Daß  er  aueb  t>on  Der  ^erfebwiegenbeit  unD. 
QSorfic^t  fep,  Daß  (te  ftd)  tym  fieser  »«mauert1 
fonnen. 

8.  SBir  baben  biert>on  ju  anDrer  geiulbcreif* 
unfre  ©eDancfen  umftänDlicber  eröfnet  ( ©iebe 
Theol.  paft.praft.  ©tücfli.  p.220.  f.  f.)  unD  ad)* 
ten  nid>t  für  norbig,  gegenwärtig  ein  mebrers  b&* 
Donju  beröbren.  iDas  atiDere,n>a$man  ^ubceb> 
achten  bar,  wenn  c*  mit  Unrerfuc^ung  unö  gc* 
Icnntniß  Der  (Seelen  roobl  t>on  jtatten  geben  foü, 
Sl  5  bejte 
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i  begebet  Darinne,  Sag  man  MefHben  m<5ghd?jt 
öbetseuge,  ntcfct  nur,  wie  begierig  man  fey, 
fte  fennen  $u  lernen,  fonDern  wie  unumgäng* 
ltd)  foldjee  aud)  erfordert  werfce,  wenn  $* 
nen  wai?il?aftig  folle  geholfen  ibevDen;  wie 
man  um  Defientwtllen  nid>t  nur  bereit  fey, 
Ärdfte  unD  Seit  darauf  $u  wenDen,  fonDem 
wie  man  fid)  Datbey  unter  Dem  (SnaDcn  23ey# 
ftanfce  (SÖttes  öergeflalt  gegen  fte  besagen 
wolle,  Dag  niemand  etwa©  wiDrigea  oöec 
Iiad)cbeiltgc6  daraus  51t  befolgen  ^abe.  3u 
€rlangung  Defien,  i(l  mebrmalä  6ffcntüc^  unb  tn$ 
befonDre  Dat>on  ju  banDeln :  Sdan  bejeige  aber  au# 
in  Der  tyat,  Dag  einem  Das,  n>a£  man  Didfal^miC 
Porten  anictse^  ein  roabrbaffiger  grnjt  fep. 
SDlan  la|]e  fid)  ju  ieDerjeit  willig  finDen,  ein  ieDe* 
ju  t)6ren  unD  |u  frrcc&en;  man  Tafle  obne  &ie  auf» 
ferfte  SJotb  feinet  »ergebend  ju  einem  fommen; 
man  breche  lieber  (einem  ©tuDiren,  feinem  ©c&laf, 
feinem  Sfien,  unD  anDrer  93eqt>emli$£eit  efmaä 
ab,  atö  Daß  man  jtd>  eine  @eele  Der^ben*  woüe 
bemühen  laflen.  ?$an  begegne  einem  ieDen  auf* 
ltebreid)jteunD}drtlic&jte;  man  balte  Darbep  an 
im  ©ebef,  fo  roirD  einem  Der  ^bürbüfer  Die  $tu 
fem  balb  er&fnen,  unD  einen  folgen  Eingang  Dar* 
ein  t>erf$affen,  Daf  man  au#  Da*  fcerborgenfte 
tt>irD  entbeef  en  f onnen» 

9.  auf  folcfce  <2Beife  wirb  Der  ©runbgelegef  unD 
SSabn  gcraac&t,  Die  ©eelenfennenju  lernen.  ÜJlan 
muß  e$  aber  Darbep  nod)  nirf>t  beroenDen  (äffen, 
fonDern  Drittens  auefc  Sit  (Belegende,  Wefei* 

bm 
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ben  befon&eve  311  fprcd)en,  $u  tucfem  *tnO*  t 
jwecfe  forgfdltig  an3uivcnDen,  brOöd;t  feyn. *, 
©ie  3ul)6rec  roerDen,  nacb  einer  faft  Durchgängig 
in  unfrer  &ird)e  eingeführten  (Seroobnbcit,  oftmals 
gen&tbiflet,  ftd)  bep  ibren  Sebrer  ciniU^nDcn.  gum 
Tempel,  roenn  fte  fid)  t>crcblid)en,  ein  ÄinD  m 
kaufte  bringen,  ober  ibre  53egräbnt|fe  beftclien 
wollen.    3ft  ^  «mm  8cbrer  niefct  nur  um  Den 
elenDen  Sobn  für  feine  Sirbett,  fonDern  umD;e3\ct* 
tung  Der  ©eelen  ju  tbun,  fo  n>irD  er  fte  niebt,  tvenn 
Ü>m  feine  ©ebübren  bezahlet  rcorDen  fmD,  roieDer 
abfertigen,  fonDern  ftd)  mittönen  in  ein  feinem  2lm* 
te  anftänDige*  ©efpräcb  einladen,    ©ie  UmftAn* 
fee,  um  Derentwillen  fte  ju  ibm  fommen,  geben  tt)tn 
febr  bequemen  2fnla§,  fte  auf  Die  $>robe  ju  flelien, 
wie  e$  in  Slnfebung  tfjrer  ©eelcn  mit  ibnen  (tebc 
Ob  fte,  vok  bep  allen  übrigen  £anDlungen,  a!fo 
aud)bep  ibrer  DorbabenDen  &>t  Den  regten  3noe<f 
fcor  äugen  baben?  Db  fte  Die  ©naDe  unD  tfraft 
tor  heiligen  $auffe  t>erfieben  unD  erfaßten?  Db 
fte  im  ©tanDe  ftnD,  Dem  ^oDe  unD  Der  €roigf  eiC 
mit  SreuDen  entgegen  ju  feben,  k. 

10.  3n  Diefen  SanDen  bat  Der  £OtK  feinen 
$necbten,  felbjl  Durcfc  Dbrtgf ertliche  ^BerorDnun* 
gen,  eine  reebt  erroünfcbte  ©elegenbeit  angeroiefen, 
ibre  3ub6rer  De*  3abr$  einige  mal  auf  ibrec 
©tuDir:@tube  befbnDer*  ju  fpre^en.  <3Bir  ba* 
ben  Die  mteDerbolten  befehle,  öaß  jtd?  tin  itbee, 
von  xvae  für  einem  Stande  te  aud)  feyti 
wogte,  iid)  erfl  bey  feinem  Prediger  perf<5n# 
ltd>  melOen  folie,  el?c  ftcfce  tmSei^t|iu^lunt> 

bey 
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bcy  Cent  ^eiligen  2lbenOmal?l  einjtn&en  xoim 
3n  anDccnvöegenDcn,  too  Dergleichen  obngFeitlicbe 
Sßcmofialtunflcn  ntdbt  fcorbanDen  ftnD,  giebt  Die 
2lug]purc5ifd)eConfcßi6it  9*ed)t  unDSlnroeifung, 
fcwfiibfi  einzuführen,  ©  f>ei(l  Darinnen  mef>r  al$ ein* 
mal  VCUv  lalfcn  in  unfrei*  Äu*d}e  niemanden 
$u:i:  a5ebröucl;öee  ^eiligen  2lbenöniöfc>le,  free 
md)c  $woov  uncerfuct)ec,  unfc  wie  ee  inSJnfe* 
fcung  \üme  gt?viftentt?un?e  mit  ü)m  fttfyt,  be* 
fraget u^oiDen.  51lie Defjcn  bcDienet ftcfr  ctareDlu 
ct>er  2zt)w:  bittig,  f)äft  fokl)e$  Den  (Seelen  mehrmals 
bor,  unD  fuc^ei  )k  Durd)  beigefügte  QSkroegungä* 
©rünoe  Dabin  ;u  bringen,  fi$  Darnach  ju  richten. 
Ö  Dag  Dicfcr  QSortbeil  nur  t>on  fielen  bejfer  als 
bt$ani)ero  cjefc^ct>cn  ift,  beobachtet  roürDe!  ©ie 
gommumcanicn  üoü  einem  Lüfter  oDer  @d>ulbe* 
tarnten  aufjeic^nen  laden,  unD  Diejenigen,  Die  man 
etwa  31t  beftraiten  bat,  fcDenn  ju  ftd)  erforDern, 
tft  fifron  eta^aS:  Sä  tbut  aber  Der  @aci)e  nod)  fein 
benagen,  unD  Die  2lbfid)t  unferer  Dbrigfeit  ft> 
tüpi,  ai0  unfuer  feligen  ^efenner,  rotrD  DaDuid) 
fei  ..Smcgeä  erreichet.  SSlan  pnDet  Die  Seelen 
fa|l  vi  feiner  Seit,  a!$  roenn  fie  fi$  $um  @enu§ 
t)c$  Seibcö  unD  35lute$  anliefen,  fo  jubereitef, 
tt\x>at  an  tljnen  auäjuricljten.  gäroäreDaberutn 
fo  oiel  Dejto  unverantwortlicher,  wenn  man  ftd) 
fcerfelben  ntd)t  beDienen  roolte,  fte  genauer  ju  prü- 
fen, unD  mit  Dem^orte  Der  ^Bafjrbeit  an  ifcnen 
ju  arbeiten. 

11.  iDte  4>auebefuc^ungen  ftnDef  man  ebe* 
ner  maffen  fyn  unD  mieDer  atibereitä  eingefityref, 

oDec 
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oDer  e$  roerDen  folcpeDod)  <\l$  erlaubte,  unD  euierit 
gcbrcr  obltccjcnDc  Verrichtungen  angegeben.  Sinn 
ift  $roar  nid)f  ju  leugnen,  Za§  greif:  ^Betebett  unD 
QSorficbfigfeit  crforDert  roirD,  Dieselben  Der. 
ju  treiben,  Daß  eine  ermunfebte  $tud)r  Darauf  er* 
tt>ad)fe;  eg  rotrD  aucfctMeleßeit  Darjq  erfoDerf,  ei>e 
nun  bei)  einer  nur  mittelmäßigen  ©emefne  einmal 
Damit  fertig  rcerDen  fan.  3njtt>lfc&en  läfl  ibm 
Dod)  ein  rcdt)tfd;aflTcncr  ßefjrer  awd)  Diefe  ©eiegetf* 
J>eit,  Die  ibnt  anbefoblne  £eerDe  fennen  ju  k 
niebt  cui6Den#anDcn  geben;  fon&ern  beDienetficj) 
fcerfelben  nacb  DemSDlaaß  Der  ©naDe  unD  Der^eir, 
Das  Der  $£rr  Darreichet,  mit  allem  gleiß.  •'  £t 
fan  wenigstens  manche  ©emütber  Durcb  einen  lieb* 
reiben  gufprueb  unD  Umgang  Dabin  bewegen,  fid) 
Defb  eber  bei;  ibm  etnjufmDen  unD  fid)  genauer 
prüfen  $u  (äffen.  &  fan  ibm  ein  unD  rinftrrt^ini 
feernif  unD  ^orurtbeil  Darbep  befanDt  weiten, 
Daö  nidjt  nur  einzelne  ^3erfonen,  fonDern  aud) 
gan^c  Käufer  aufbält,  Dem  9S3orfe  Der  ©naDen 
fftaumju  Ia(]*en;  anDrer  bi^ber  geborigen  Vor* 
hält  $u  gefd&roeigcn.  ^aä  bep  Der  45<ui$befu* 
<fcung  ju  beobachten  fet>,  Damit  Der  gweef  erreS 
^et  werDe,  läfiet  fid)  bier  nid)t  auäfubrcn.  £ä  ifl 
in  öffentlichen  ©griffen  (a)  fd;on  manches  Dat^on 

(a)  3um  (Erempef,  in  te$  fei.  D.  §c<t)t^  DHTcrtationc  de 

dmneftica  aiiditorum  vifitatione,  n?e(cj)e  VCV  einiuerSeit 

in  D.  30&.  ©ottfcb  «Pfeiffer*  gar  febonen  ©awiniima 

ter  Conhliorum  theoJogicorum  cum  ad  Studium  fhecJo- 
gicutn  tumpic[atispromgvcndmü,p.725.f,  nacbaefcrutfc 

rcerfren. 
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anzutreffen,  unD  rote  roerDen  zu  anDrer  %tit  um# 
(lanDUÄcc  Daoon  banDeln.  Sber  4Dü£rr,  Der  t>er* 
fyeiffcn  t>af,  feinen  $necg)ten  in  allen  SMngen  QJcr* 
ftanD  ^u  geben,  roirD  auc&Darju  Die  nötige  5ßei^ 
jjeit  fdjenefen,  roenn  fte  il>n  Darum  bitten. 

12.  <2ßie  nun  aber  ein  reDlid);  gefilmter  Sekret 

tiefer  unD  aller  ©elegenfjeiten  möglichen  $*leiffi$ 

tt>al)Mimmt,  Die  Sub&rer  befonDerä  ju  fprecfcen: 

©o  gebraust  er  ft$  viertens  aud)  Diefer  Unter* 

(f  re&ungen,  Zlad)zid)t  von  andern  unö  intern 

i,  3ufianfce  einwiegen.     SXeDet  er  mit  Altern, 

tnit  $au&93ätern  unD  Hausmüttern,  fo  forfefct 

er  unüevmercft,  roie  e$  mit  tyren  ^inDern  unö 

«£)au$genoffen  jlef)e?  ©priest  er  mit  ÄinDern, 

©efinDe  unD  anDern  #au$genoffen,  fo  läßt  er  }u> 

glct$  feine  Slbftc&t  Darauf  gerietet  fepn,  Da$nö« 

tt)tge  t>on  tt>ren  Sltern,  ^aufc^Batern  unD  £aufc 

©lüttern  ju  erfahren.    £at  er  einige  ©eelen,  Die 

fid)  ju  roaf>rer  ^reue,  unD  einem  re$tf#affencn 

€rnft  in  tf)rem  Sbriftentbum  bringen  lajfen,  fo  ge> 

brauet  er  ft#  Oerfelben  t>or  anDern,  nähere  ÄunD* 

fd)aft  von  Den  übrigen  ©lieDern  Der  ©emeine  )U 

*  erhalten,    gr  leitet  fte  befonDerä  Daju  an,  Darauf 

'  l\\  meref en,  roo  ttm  ©Ott  an  Diefem  unD  jenem 

u  ^erfeen  anfüge  ju  roürcfen,  oDer  roo  au<$  Det 

s  ^einD  fold&eroieDerum  zu  fixten  fud)e.    ^Beil  Die 

£eute  in  ibren  Käufern  unD  unter  einanDer  üiel 

freper  unD  offenherziger  ju  banDeln  pflegen,  al$  in 

©egenroart  eine$£et)rer$:  fo  ift  Dur*  Diefe$3flit* 

tel  oftmals  mef)t  in  €rfal>rung  ju  bringen,  al$ 

fcurcfc  Den  Umgang  fclbjl  gefc&efyen  fan.   SeDocfr 
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ift  grofle  s£cl)utfamfeit  Darbep  ju  gebrauten: 
9)ian  muß  feine  9}acfyric&t,  Die  einem  aucfc  Don  Den 
beften  @cmütf)ern  ton  anDern  gegeben  rnirD,  fo 
gleich  als  eine  juücrläfjfge  3ßaf)rl)eit  annehmen, 
fonDern  ftcb  Derfelben  nur  als  einer  ©pur  gebrau» 
$en,  weiter  man  nachgeben,  unD  aufmeref  en  f  6n* 
ne,  wornad)  man  bep  ftd>  ereignender  ©elegenfoeit 
bep  Den  ©eclen  felbft  ju  forden  fjabe. 

13.  Sluffer  Diefen  angezeigten  SOlifteln,  Dfe3u* 
l)5rer  fennen  ju  lernen,  murDenjum  95efcblu§  nodj 
Don  ein  unD  anDerm  9)litgIieDe  Der  Sonferenfc  fc£ 
genDe  jwep  Erinnerungen  bepgefüget: 

1)  <2£enn  man  $u  einiger  ©nficfct  in  Den  3u* 
ftanD  Der  Sonorer  gelanget,  fo  f  6nne  Diefelbe  ber> 
nad)  gar  leicht  unterbalten  unDDermefyretwerDen, 
wenn  man  fid?  Die  gan^e  ^>eerDe  nad)  ibret?' 
Sefc^atfenbeit  fogleici)  in  gewifie  (Haffen  ab*' 
tbeile,  unD  fo  Denn  Die  Seelen,  Die  Dar3tt  ge#'/ 
b<5ren,  miteinanDev  311  bearbeiten  vornähme.' 
3.  (£v-  Die  nod)  ganfc  unroiffenDen,  Die  }ts  einiget 
bucbflablid)en  grtenntntg  gebrachten,  aber  Do<# 
Dabep  unbewegt  bleibenDcn,  Die  erweeften  :c. 
©enn  auf  Diefe  2lrt  brause  man  weniger  %t\t, 
unD  f&nne  Dod)  gleid)tt>ol  bemerefen,  wie  eS  mit 
einem  ieojicben  nac&  unD  nac^  ergebe,  unD  waSbep 
einem  ieDen  Durcb  Die  ©naDe  ausgerichtet  werDe. 

2.  ©aß  man  fogleicb  t>om  äntrit  feine*  Celjr* 
SSrntS  ein  Seelen  Kegifler  3U  balren  anfange, 
unD  in  Demfelben  aüeS  Dasjenige  ftbriftlid)Dermer> 
efe,  was  einem  t>on  einem  ieglic&en  ©lieDe  feiner 
#eccDc  befanDt  wirD,    £$  ift  Diefe*  lefcte  um  fo 

Diel 
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Diel  Cello  not^töcr,  weil  man  fonft  man$rt  bep 
fcev  SDlcngc  Der  ®celen,  Die  man  ju  beforgen  b«t, 
gar  teiebt  nwDcrum  au$  Dem  ©eDäcbtniß  t>crl;e^ 
tet,  oDer  ftd)  &<ff««  £*#  ni*^  ?u  rc*te^  3«t  evw 
nert.  2>a  einem  hingegen  Durd)  ein  Dergleichen 
cBerjeidfrmj),  wenn  man  fold)e$  normalen  Durcb* 
ftebet,  Der  SuftanD  Der  ©emeine  bejMnöig  al*  auf 
einer  €afel  t>or  Siuaen  bleibet,  unD  roie  ju  anDem 
cßortbeiien,  alfo  au*  Da*u  Dienen  fan,  in  Der  fo 
unumgänglichen  cßorbitte  für  Die  anvertrauten 
©eelen,  einem  icDen  Dasjenige,  n>a$  e$  eigentlich 
fccDarf,  t>on  Dem££rrn  )u  erflehen;  $u  gefeferoei* 
gen,  Dag  fokfee*  einem  reDlid)en  9iad)folger  über* 
<utf  nüfeltcb  roerDen  fan,  in  wenig  ©tunDen  Dar- 
auf ju  erfefeen,  rcaä  ibm  fonjl  in  mebrern  S^ren, 
unD  mit  vieler  Sftübe  autffinDtg  $u  machen,  faum 
moalid)  wäre.  <2Bir  baben  Dal>er  fo($eä  nid)t 
torbep  iaffen  fonnen;  rufien  aber  Den  treuen  un& 
bod)erbarmenDen  grlefer  betrieb  an,  t>af?  tt 
vme  unö  alle  feine  &ned?re  ie  me^r  imfc  mcfyv 
mit  &xd)t  unD  Äiaft,  fonewlid}  cber  mit  tu 
tier  unauel6f<*lict>n  Setjievfre,  ibm  Seelen 
$u  gewinnen,  erfüllen  wolle,  ftcb  tiefer  un& 
cnfrrer  mittel  nact)  feinem  Willen,  wnO  mit 
xoQfyxwZmt  $u  gebrauchen. 


c)  übet; 


»    )  o  (    # 5** 

c)  über  bie  von  anderwärts  $ubeanu 
Worten  eingefdfjtdrte  ^rage: 

XVit  t>ae  fect>fle  (Beboc  Deutlich  genug  $u  er< 

flären  fey,  un&eefcocfcmcbtmucSrunDekeij} 

fenftfnne:  tTIanlc^rc  t>ie£etitefunöigen   ' 

öurd?  öefirafungOetSunOe? 

i. 

Ueberbaupt,  unD  tm&orautf  ijl  bep£rf[ärungDe$ 
fecbften  ©ebotS  ertf  fceft  311  fefcen:  tt?a* 
fcurd)  &e  ©unOe  t>ee>£l?ebrud)e  3«  Per  (ledert 
fey,  welche  ©Ott  gerinnen  üerbotben  babe;  weil 
ein  riebtiger,  Dem  beiligen  Tillen  ®Otu$  gemäf* 
fer  93egrif  Dat>on,  DenScutcn  ein  bellet  Siebt  geben 
wirD,  Diele  ©ünDen  Der  Unreinigfeiten  als  uer* 
Dammlicfc  eingeben,  Die  ftefonfl,  wo  niebtgar  für 
erlaubt,  Dennoch  für  fefer  gering  unDun)lräfli<$ge« 
aefctet  baben.  ©enn  roir  galten  niebt  Dafür: 
©Ott  babe  (Heb  Diefeä  2lu$Drucfe$  in  tiefem  ®e* 
böte  nur  Deswegen  afleine  beDienet,  weil  Der  na$ 
Dem  gemeinen  S3egrif  gehaltene  Sbebcud)  Die 
fdjanDlicbfte  2lrt  Der  Unreinigfeit  fei),  oDer  Da§  et 
infonDerbeit  Damit  auf  Die  3üDen  feine  Slbft^t  ge* 
riebtet  bdtte,  weil  Der  insgemein  fo  genannte  &>t* 
brueb  bep  ibnen  gar  überflügig  im  ©cbwange  ge* 
gangen,  infonDerbeit  wegen  De*  unter  ibnen  geDul< 
Deten@d)eiDe:Q3rief$;  fonDernwir  glauben  Diel* 
mebr,  Dag  Da*5ßort  €bebrucbb*Q  unDflar  genug 
alle  arten  Der  Unreinigfeiten  in  unD  aufierDerSb* 
in  ftc&  b^lte,  wenn  man  Daffelbe  nur  red)t  n<*c& 
®0tk6  beigem  Tillen  t?erftebet.  ©enn  wie 
XXIX.6t.T.P.P.  £|  fcer 
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Der  anerf>ei!igfle  unD  aUerroeifefte  ©efe^©cber  in 
Denen  übrigen  Der  3d;en  ©cbot&e,  allezeit  Derglei* 
$cn  allgemeine  2lu$Dröcfe  gebraucht  I>at,  roclc^e 
entroeDer  alle  ^ugenDen  oDer  alle  gajlcr  in  ftd)  fap» 
fen,  fo  Darinnen  gebogen  oDer  Verbotben  fuiD; 
alfo  bat  er  c*  na*  feiner  unbegreiflichen  ÖBci^eit 
au$  bepm  (elften  ©ebotf)  getl>an. 

2.  ©amtt  wir  aber  einen  gegründeten  unD 

tätigen  35egrif  von  Dem  QBorte  gfjebrud)  erlan* 

gen  mögen;  fo  muffen  n)ir  vor  allen  SMngen  rcif* 

fen:  EDae  eigentlich  Die  (£l;e  nacl)  Dem  Et>ü* 

len  (5<Dme  fey,  welche  Durcfc  Die  SünDen  Der 

irUnreinigfeiten  gebrochen  rcerDe?  £>iefe  ift  nun  ei* 

h  ne  von  ©Dtt  von€n>igfeit  fter  verorDncre  unDbe* 

"ftiramte,  unauflösliche,  beilige  unD  feufc&e  -Serbin* 

'  Dung  jtvoer  Q}erfonen,  nemlicb  einer  männlichen 

•-  unD  einer  weiblichen,  jur  Vermehrung  De$menf$> 

•  liefen  ©efct>led)te$  Dur$  £inDer*3eugen,  unD  juc 

'i  geib^unD  frieDenreid)en  gef)ülflicf)en  SBepetnanDer* 

„rootjnung  in  allem  <2Bo&k  unD  <2Be^e^©fanDe. 

Unfere  gottfelige  <2$orfaf>ren  pflegten  ju  tagen: 

2Die€ben  roerDen  im £immelgema$t.    UnDnef)* 

men  tt>ir  Die  beilige  ©c&riftju  SKatbe,  fo  jeugt  Die* 

felbegantj  War,  wie  Diesen  niefctnacfcDemfrepen, 

fieifcfclicfyen  unD  ungebeugten  unbänDigen  Tillen 

Der  SSJlenfdjen,  fonDern  nacb  Dem  ^eiligen  Tillen 

unD  verborgener  gübrung  ®Qtu$  foUen  gefdjlof» 

fen  nxrDen,  Dejfen  ^eiligen  Willens  unD  verborge« 

ner  pfyrung  übcrjeugenDe  grfenmniß  Durcb$©e* 

b^t  ju  erlangen  ift.    (©ie^e  i  S5  SKof.  24, 12. 13. 

14,  2i,  40*50.  ^ob,7/  12,  13,  14.)    £)abep 

erroeje 
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erroege  man  Die  ©efe&e  ©Dftes,  roctö)«  er  ba;m 
QSerbepratben  gegeben,  unD  Darinnen  feinen  belli* 
gen  3Billen  geofienbaret  bat,  als  3  53.5)lof  18  c. 
19, 10.  u.  f.n>.  QnfonDerbeit,  roenner  DteMmDec 
bei;  tf>ccn  Sßereblicbungen  an  Der  (Sinroiüigung  ib~ 
rer  frommen  Altern,  roelcbe  fein  Q3ater^ilD  fub* 
ren,  gcbunDen,  unD  Damit  angejetget  hat,  n>:e  fte 
aud)  Durd)  folc^c  feines  göttlichen  Willens  bep  tfc 
ten  €bef*liej]ungen  fönten  t>ergen>t|Tert  fepn,  3er. 
29/6.  ©ir.7,27.  äucbifUier  niebt  ju  tm\jeffen, 
wie  eben  Deswegen,  weil  Die  Sbe  eine  3ufammen# 
fugung  üon  ©Ott  fepn  muß,  ein  frommer  ©)** 
©arte,  einfofibareS  ©efebenefe  ©DtteS,  fo  ©Ott 
Dem  anDern  $:betl  befeueret,  oDer  roclcfecö  er  ibti 
&abe  ftnDen  lafieu,  in  Der  beiligen  ©ebrift  pfleget 
genennet  ju  roerDew.  ©pr.@al.  18, 22.  c.  19, 14. 
c.  3 1,10.  ©ir.26,3.  3u  gefebroeigen,  Dag  ja 
felbft  Diellnbefebrtcn  unter  t>en  €l>rijicn  befennen, 
n>enn  fte  t>on  einer  gefd;lo|7enen  £be  9c ad) riebt ge* 
ben,  man  babefelbigemit  ®Dtt  unD  ©ebetange* 
fangen.  ©0  erteilet  Daraus  umftanDlid)  genug, 
ttie  oben  angeführte  53efcbreibtmg  Der  Sbe  ibre 
gute,  aud)  felbjl  in  ©DtteS  <2Bort  gegrünDete 
fKid)tigfeit  babe. 

3.  UnD  Daraus  piefief  nun  gan&  eigentlich/ 
6a§  alle  Diejenige  tnnerlidje  Bewegungen  mit©e* 
Dancfen  unD  *i8egierDen  Des  $erfcenS,  unD  alle 
äufferlicbe  $anDlungen  unD  33ejeugungen  mit 
Porten,  ©eberDen  unD  ^Bercfen  Des  SeibeS,  roo* 
Durcb  fotbane  beilige  gottlicbe  Sufammenfugung 
unD  Sßerfnüpfiftmg  wrunebret,  je  trottet,  in  lln* 

£1  2  »rt* 
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orDnung  gcbracbt  unD  ernennet  roirD,  ein  s£ru$ 
oDer  Da*  35red)en  Der  £l>e  fep.    SJiitbin  fmDaUe 
innerliche  ©etile*  Unfeufcbbeiten  unD  duflevlic^e 
Ceibe^  Unrcimgfeiten  Der  unD  auflfer,  wie  aucb  in 
Dem  <£l>ejknDe  lauter  Sbebrücbe.    ©enn  weil 
©Ott  ju  Diefer  f>eiligcn  cßetbinDung  niebt  mefrc 
Denn  jn>o  ^erfcnen  t>on  groigfeit  l>er  autfgefeben 
unD  DerorDnet  bat,  fo  mu§  eineieDe  Derfelbenfcbon 
Dor  Der  €f)e,  forool  ifere  ©eele  in  ©eDancf  en  unD 
SöegierDen,  aW  aucfril>ren8eib  in(2Borren/  ©cber* 
Den  unD  <23ercfen,  rein  unD  l>eilig  behalten,  unD 
bcpDe  Demt>cn@£)it  übt  äugetaebten  €l>egatten 
jur  ei)dicfcen  gufammenfügung  unbeflecft  jubrin*» 
gen;  foDann  aucb  inDer£b*  oDer  göttlicben  3u* 
fammenfnüpffung  muß  eine  icDe  ^erfon  allein 
an  Der  anDern  beilig  galten  unD  bangen,  unD  Die 
nad)  @£>tte*  £ßiücn  fccrgcfcbricbene  Siebten  in 
Heiligung  unD  €f>ren  letjlen  unD  beobachten. 
<2ßann  nun  ein  reDitcber  gebrer  tiefe  Dem  beiligen 
Tillen  ®Qttt$  gemdfie  QSorfMungen  unD  £on* 
cepte  fcon  Der  €b*  unD  £l>ebrucb  feinen  Suböretn 
riebtig  erfldret,  fo  bat  er  ibnen  febon  eine  weit  bin* 
Idnglicbe  £rfenntni§  t?on  allen  Slrten  Der  innerli* 
eben  unD  dutferlicben  Unreinigfeiten,  alä  febroere 
unD  fcerDammlicbe  ©unDen   bepgebrac^f,   unD 
brauebt  eben  niebt  Diefeiben  umftdnDlicb  unD  meto 
lauftig  )\i  betreiben;  fan  aueb  foleber  maflen 
niebt  in  Den  <35erDacbt  fallen:  Ob  lehre  er  Die  ßeute 
funDigen,  Durcb  5?>eftraffung  Der  ©ünDen. 

4.  3wn  Überfluß  rooflen  mir  Diefe  ganfce  ©a* 
cbe  aus  Dem  nötigen  2lu$fprucfr  De*  SHpoftel* 

i^4 
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i^ljeff. 4,3.4.7.  umftdnbiid)  erläutern,  roofelbft 
€t  alfo  fd)retbct:   3Da^  tfl  Der  UOiUe  <5<!>rte*  * 
eure  Heiligung,  (©Dtteä  eiDigeiQJerfafc  forool'' 
ö!$  ernfle*  $}egel)ren  ifl  eure  Heiligung,  fca§  i&r'' 
feit  üom  Sööfcn  abgefonbert,  unb  il>in  am  ©eifle'/ 
unb  ßetbe  geroeibetc,  unbefleeffe  feute  fepn,  unbin*  t 
fonberbeif)  toß  i^r  meifcet  (mit  (Srnfl  eud)  ent*  1 
jiefoet  unb  enthaltet,  ableget  unb  fiktyt)  bte  <su?  * 
rerey,  (aüeUnreinigfeitinunb  aufTcr  ber@>e,n>el* 
<&e  bep  ben  Reiben  fo  gemein  ifl,  baf?  Die  meiflert 
biefelbe  für  fetne  ©ünbe  achten)  unt>  ein  tegli* 
cfcer  unter  euefc  (iebe  ^erfon  männlichen  unD 
weiblichen  ©efd)led)($,  f>oct>  unb  niebrig,  alt  unb 
jung,  serehltgte  unb  unüere&ligte)  xoifft  (auägött* 
liebem  geoffenbahrten^orfe  mit  einer  lebenbigen 
Crftmumß,  unb  befleißige  ftcfo  aüc^ciO  fein  Sag 
(feinen  £eib,  n>eld)er  ein  ©efäß,  SBebältnig  unD 
5Sobnung  ber  ©eelen  ifl,  beffen  fte  brauet  al$ 
ein  ^ercfjeug  iljrer  Verrichtungen)  3U  behalten 
(rein  ju  bewahren,  ju  befjerrfcben,  ju  regieren,  ju 
beiden,  unb  ju  gebrauchen)  in  4«ligung  unb 
(Sb^en,  (in  aller  Sveinigfeit,  d£f>rbarfeit,  unb 
£od)ad)tung,  al*  eine  Qßobnung  be$  £eiliaen 
©etjle*,  forool  in  2lnfef)ung  fein  felbfl,  ba§  er  fei* 
nen  ßeib  nid)t  an  ft<$  felbfl  fcfcdnbe,  9v6m.  1, 24. 
noefo  bcflecfe;  als  auej)  in  2lnfel>ung  feinet  ©>*' 
gamnä,  Dag  er  feinen  £eib  nicht  Durch  mebifeben 
unb  anbern  unnatürlichen  ©ebraueb  an  bemfelben 
mißb^bele,  t>iclmef>r  nur  nach  tem  beiüaen  5ßil> 
len  ©Ortete  mit  aller  bodjaebfenben  ef>rbarPeie 
gebrauche,  rote  auc&  in  ?lnfef>ung  einer  fremben 
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$)crfon,  i>aß  er  feinen  ßetb  mit  Derfclbcn,  tteDet 
t)urcb  natürlichen,  no$  unnatürlidben  ©ebrauefe, 
in  oDer  aujfer  Der  ©k  fcerunbcilige  unD  fcerunebte, 
Svom.  i,  26.  27.)  nic^t  in  Der:  Ü,ufcSeud;e, 
(oDer  geiDenfc&aft  Der  böfen  tüjte  unD  SßegierDen, 
tag  er  md)t  nacb  Der  unfidtiöen  9veifeung  unD 
^cßlic^>cc  Bewegung  unD  fcbdnDlicbem  ^rieb  Dec 
geilen  93run(l,  in  unD  auffer  Der  £be  mit  feinem 
?etb  umgebe,  €ol.  3, 5.)  voit  Die  t>tibtn,  (Die 
®Dtt  tn  uerfebrten  ©inn  Dabin  gegeben  bat,  Dag 
ftc  Den  f)c§itd)en  bofen  £ütfen  naebbangen  unD  un* 
pdtige  ©reuel  treiben)  Sit  von  (S(Drt  nichts 
n>iffen,  Obn  nid>t  fennen,  roas  er  für  etn  reine* 
unD  beüigeä  c2Bcfcn  fep,  no4)  feine  ©egenroart 
freuen  unD  Derebren,  melroeniqer  t(>n  aß  einen 
fcocfcbetligen  ©nroobner  in  Dem  ©eift  unD  ßeibe 
Der  Sftenfc&en,  aucl)  gar  niefet  als  einen  geredeten 
Svdc^er  aller  Ünreinigfeiten  anfeben,  fonDern  n>ol 
gar  allerlep  ebebreefcerifebe  Unfldterep  ibven  ©öt* 
lern  jufe&rriben.) 

5.  Ob  nun  mof)l  Diefer  unfer  au*  5ctlig«r 
6>$rtft  oben  beftimmter  unD  bemiefener  53egrif 
t>on  Dem  Sbebrucfe,  aüe  innerliche  unD  dufferlicbe 
Ünreinigfeiten  roiDer  Das  feebfte  ©ebot  eigentlich 
genug  Darleget,  fo  fafien  folebe  Die  SKenfcben  Do# 
tlicbt  gebübrcnD,fo  lange  fte  in  ibrem  fleifcblicfeen  un& 
unbe!ebrten  SuflanDe  Dabin  geben,  ©oll  Dem* 
tiad)  aueb  Daä  feebfie  ©ebot  Den  Seuten  begreif» 
liefe  unD  mit  9?ufcen  erleutert  toerDett,  fomuß  ein 
red)tföaffener  8«&rer  bauptfdcblicfe  unD  $u* 
forDerfi  Darauf  beDa^t  fepn,   feine  Surret: 

Suva) 
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fcurcl)    Oen  allgemeinen   Wc$,     öcn    une  ♦ 
(BCDttee  Won  feiger,  $um  CHcfö^I  il?ree  all*', 
gemeinen  funOltd>en  PerDerbene,  unö  30t:y 
ernften  Uevabfd)euung  aller  fcaraue  l;cr»or*v 
qpelictiOen  ©ünOen/  fotvol  Ourd)  fcae  <Se-' 
feß  ab  auc£>  öurd?  fcae  >£t>angeliuro  3«  IflPÖW 
gen :  SDcnti  Da  rcerDen  tynen  Die  (äugen  noef)  f lä* 
t*cr  aufliefen,  tx>tc  erfebrerf  liefe  auefe  gerinnen  Da$ 
33erDerben  unD  Der  ©rcticl  fep  fo  in  il>nen  fteefe, 
melden  fte  ju  oerabfefeeuen,  ju  creu(?igen  unD  ju 
töDten  fjaben:  QBennftefoDannnur  n?cnt^cc2i3oc# 
te  Don  einer  befonDcrn@ünDe  Der  Unreimgf eitler- 
leimen,  roerDen  fte  fogleidj  nid)t  nur  einen  fyiilu 
jen  Schauer  toiDer  folefee  ©ünDen  in  fic&  füllen 
unD  empjtnDen,  fonDern  au$  balD  merefen,  trobiu 
Die  Sipplication  ju  machen  fep.    #iernäd)ft  ftnD 
fte  auf  Den  ©runD  aller  ©ebofe  ©Dtte$,  nemlid) 
auf  Die  reefetfefcaffene  Siebe  unD  §urd)t  ©£)ttc$  }U 
führen ;  Denn  roo  fte  Diefe  er|t  in  fl>ren  $erfcen  le* 
benDig  finDen,  roerDen  fte  aüeSIrten  De*  (Sl)ebrudj$ 
in  un&  aitfier  Der  €&e  mit  allem  Srnft  imD  gleiß 
fcermeiDen. 

6.  <2ßeil  aber,  tf>eil$  roegen  De$  roeitlduff  igm 
Umfanget  unD  Der  unjäl)Ügen  SDlengeDcr  2iu*brii* 
$e  unD  Slrten  Diefer  l)e£lid)en  ©ünDe,  tbeilä  aud> 
roegen  Der  PerDüjterten  93linDl)eit  unD  ginftonig 
Derer  fo  Darinnen  leben,  ein  reDlidjer  Snecfet  3€fu 
eä  ni<$t  allemal  Dabep  fan  bercenDen  (äffen,  Daj? 
er  bep  Srflarung  Des  fecbflen  ©ebote  Don  Die* 
fem  ßafter  ftd)  nur  in  gan^  generalen  Ter- 
mini* auSDrucfe,  fo  muß  er  allerbtngöau'd}  juroet* 
SU  k« 
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len  einige  fpeäale  unD  befonDere  Sitten,  im  i>orau$ 
tt>o  er  mercfetoDer  erfäbret,  Da§  in  feinet  ©emein* 
fee  Dergleicben  im  ©cbroange  geben,  beruhten. 
QBill  et  nun  bietinnen  rec&t  beilfamlicb,  feufd>unD 
unanjtoßig  wrfabren,  fo  bat  et  e$  ja  nic&t  auf  fei* 
ne  eigene  Gräfte  ju  wagen,  aucb  ni<bt  auf  feine 
f/  Älugbeit  ju  bauen,  fonDetn  x>ielmel?r  inbtfinflig 
//  bm  ^'£mt  um  feine  (BnaOe  an$uflefcen,  bat 
mit  er  in  feinem  liierte  unfc  VOmfytit  bavon 
,,  auferbaulid)  treOen  unb  lehren  m<5ge.    ©o 
Dann  muß  er  ftcb  nad)  Dem  Krempel  De*  aQerrei* 
neften  ©Orte*  gams  genau  unD  auf  Dce  forg* 
>,  fdlugfle  an  Den  unfc^uloigcn  Worten  Der 
v  ^eiligen  ©d)rtfc  fairen,  Denn  Da  liegt  ihm  flac 
t>or  äugen;  wie  cic  aflerunflarbuMhn  ©unDen* 
©reuel  mit  foidvn  ehrbaren,  reinen  unD  unär« 
gerlicben  Slu^DrticPen  benennet  unD  beficaffet  n>er* 
Den,  Daß  niemanD  Dat>en  eine?lnn>eifung,  wie  man 
fünDigen  foüe,  riebmen  fan.     &  ifl  jroar  it>of)l 
tt>abr,  fo  ba(D  Dergleicben  ©ünDen  auf  Der  San? 
fcel  gebracht  tuerDen,  macben  fte  ein  grofies  Stuffc* 
ftenunD  genauem  Slufmercfen;  aOeine  man  bleibe 
nur  bep  Den  feufeben  unD  ebrbabren  SluSDrücfen 
Der  beiligen  ©c&rift,  unD  preDige  unter  Der  lieber* 
laffung  in  Der  ©naDen  ^BirdF ung  De$  ^eiligen 
©eifte$,  fo  tt)irD  Der  treue  #eilanD  feinen  Anetten 
Durd)  Den  ^eiligen  ©eifl  Da$  tq  tJ  kcuiq  ttS?,  xoit 
unb  voae  fte  fcax>on  lehren  follen,  febon  fdjen* 
efen  unD  in  ibre  #etfcen  unD  SWunD  legen. 

7.  «Sietndcbft  tDeifet  un$  Die  beiliö*  ©$tift 
auej)  Dabin  an,  Dag  ein  treuer  Ce^rer  ftc^  fo  gar 

nic&c 
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nicht  mit  wettläuftigen  öefdjreibungen  tinO  *- 
umftSnfcltd)en  21bfctj)ifDetungen  fcer  befon*  * 
t>etn  Sitten  ber   Unteinigfeiten  cufbalten'/ 
mufie;  fonDcrn  rcenn  er  eine  Dergleichen  ©ünDe 
mit  Den  SUrtDrücfungen  Deä  ^otrlic^en  cjßorf*  be* 
rügtet  bat,  DaDurd)  ftcfc  Die  Damit  <2$erfcbulDeten 
f onnen  getroffen  ftnDen,  fo  muß  er  fo  gleicb  Durcb 
QSorfMung  Derfelben  beglichen  95ef*affenf)eit, 
2lbfcbeultd)iPeit  unD  93erDammIicbfeit,  mit  tvan* 
gelifcben  (giunben  Die  95crbred)er  Daoon  ab\\x* 
liefen,  unD  anDere  Daoor  ju  Derrcafjren  bcfltjfcn 
fepn.    ©arinnen  bat  er  Den  Seifigen  Slpoltel  %\u* 
lumju  einem  richtigen  unD  gottlid)roeifen  Morgan* 
ger.    ©enn  trenn  Diefer  Die  mancberlcp  SJrten  Der 
Unreinigfeiten  1  Cor.  6, 9.1c.  benennet,  unD  Der? 
felben  <35erDammltd)f eit  angejeiget  bat:  fobrin* 
get  er  gar  nacbDrücflicbe  e&angelifcbe  Q5eroeg4lr< 
fachen  an,  roeäbalb  fic  mit  allem  €rnft  ju  pieken 
fepn;  a\e  weil  man  fcaOurd)  fcte  (Sliefcer  fcee 
Heibee,  fo  Cbtifii  (Bliebet  jtnfc,  $u  <£uren  (Blie* 
fcern  madje,  t>.  1 5 .    ferner,  weil  man  fid)  auo 
&er  (Semeinfcbaft  fcee  4>e^örtöee  f«5*,  unfc 
mit  einer  unflätbigen  ^ure  vereinige,  t>.  16. 
weil  man  feinen  £eib  fdjänfce,  d.  18.  weil  matt 
feinen  fteib  Set  göttlichen  4>obeit  unö  tyvv* 
lid)Eeit,  fca  er  ein  Cempel  fcee  4>eWg*n  <Set# 
fiee  ifi,  beraube,  t>.  19.  weil  man  ftd^bee  Höfe* 
CBelbee  tyvifli  unfäbig  maefce,  unfc  aus  fcem 
^eiligen  \mt>  boben  2lnfeben  fcesJCigentbums 
<B<Dttee  fiun$e.    ©olebe  unD  Dergleichen  et>an* 
geltföe  ©rünDe  finD  »on  grofierÄraft  unD9?ad>* 

?l  5  Cruef^ 
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drucf,  unb  überzeugen  Die  ©eeleiTgmmltiq     SM 
eben  Dick  belüge  unD  unfcbulDige  <2Bcif«  oerfäbret 
«in  Äiic*t  ©Oftes  aucb  bep  Denen  befonDern  Sir* 
ten  Der  Unfeufcbbeiten,  welche  fieb  in  feiner  ©e» 
«winde  äußern,  und  fonft  wo!  niemafen  find  ae» 
fcoret  »orten,  ja  Da»>on  felbft  in  Der  heiliqen 
©cfcnft  fem  Ort  ju  finDen  ifi,  in  welchem  Derk 
ben  nur  mit  einem  General-  oDcr  augemeinen  Sluö* 
,,  drucf  gebaut  würbe.    9?em(tc&  er  bitter  ©Ott, 
1  dafj  er  t&m  einen  fokben-General-SfotfOrucr  feben' 
v  efen  wolle,  Den  er  gefegner  beilfamlicb  unD  unan. 
',  ftofctg  braueben  fonne,  babep  fiebet  er  Pon  einer 
v  deutlichen  «efebreibung  üb,  Dagegen  aber  fuebt  er 
,,  «De  epangelifcbe  ©cünbe  beepor,  Derfelben  beßli» 
<,  eben  ©rcuel  unD  Skrtammlicbfett  ju  behaupten 
Unb  wer  alfo  nach  Diefer  fieberen  ©pur  Der  heilt. 
^Ptnf(  0<P©*'«ninfl  &er@ünben  wiberba* 
fecbfle  Qytbot  fieb  Perbalt,  Der  wird  feinen  Damit 
funDtgen  lebten. 

.  §.8.  9ffiirfe&endtefei$nod)binju:  ©afjwenn 
einem  etwa  nur  pon  ein  unD  anbrer  ^erfon  in  Der 
©emeine  befonDre  ©rauelDerUnrein'tgfettbefanDt 
find/  man  fieb  forgfdltig  in  aebt  ju  nebmen  habe, 
tn  einem  Darüber  entbrannten  ©ferniebt  offenflicö 
dapon  iü  fjanDeln,  fonDern  Dergleichen  ©underbe» 
fonDerö  pornebmen,  unD  f«e  aus  ibrem  <2ßerberben 
ju  retten  bedacht  fepn  muffe.  Sftan  fan  fonft  ar* 
tne  unfcbuIDige  ©eelen,  die  noch  nieb«  baponge* 
teuft  haben,  argern,  wenigften*  in  ©efabr  fefeen, 
wenn  tn  Der  ©emeine  bernacb  piel  dapon  gefpro* 
eben  wird,  dergleichen  ©ingeju  erfahren,  die  ihnen 
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mr  Äampf  unD  Unruhe  üetuifad)en.  $}aulu$ 
>dtte  au  Die  gorintbcr  t>on  Den  btcber  gehörigen 
bünDen  md)t  fotMelcSgefcbrieben,  wenn  Die@a* 
fce  nicht  allgemein  befanDt,  unD  Diefe  ganfcc&cer* 
>e  in  Der  äu||etften  ©cfahr  geroefen  tuare,  ange* 
ieeft  ju  roetDen.  Q£tt,  leite  unä  ieDcämalan 
)einer  £anD,  Dag  nur  niefet  gleiten,  unD  mie  Du  e$ 
?on  Deinen  unechten  haben  roilt,  aud)  nicht  in  ei* 
icm  ^orte  fehlen,  wenn  n>ic  Die  ©eelen  jur  ©e* 
igtet!  unterroeifen  follen. 

[  V.  gortfefcung  ber  Sludge  aus  t>er 

©cbuU£onfeven8  5U  N- 

JDie  tonte  ©cbuldlntevveDung. 

1. 

ßj$  rcurDe  nach  abgefchief  tem  ©ebef  ju  ©Ott, 
W  na^ftehenDe  III.  Propofition  üorgeleget: 
tHit  wa&  x>or  einem  Reisen  einllc&vev  in  bte 
©d>ule  Eommen  muffe,   wo  et:  bey  feinen 
ÄinDern  etwa©  wa&r&aftig*  fruchtbares 
fefeaffen  unOauerk^tcn  wolle? 
2.  £$  rourDe  geantwortet,  er  müjfe  fommen 
I.  mit  einem  £tebee>  vollem  ^erijen.     ©enn 
»cnn3€fu« 3o&.  21.D.  1 5. 1« ^tco  faß*:  HP«* 
fce  meine  Lämmer,  fo  frage  eribnüorbero:  £>a\t 
öu  mic^lieb?  3a  er  fage,  bet> Den  Kammern,  oDec 
jungen  ehtijlen,  nicht  obne^achDrucf:  4>afi  &u 
mieb  lieber,  fcenn  mid)  Sic(t  (übrige  SJpcftel) 
fcaben?  anzeigen,  Dag  ein  gdmmer^irte  unD 
©chul  3Rci  fter,  t>or  ^n  ©chaaf  £trten  unD  ^farr* 
■öerrn,  in  Der  Siebe  etroa$  fcorauä  h^ben  mäße* 

3.Unö 
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3.  UnD  jroar  forDerc  Der  gefe -g)irte  &on  feU 
nenSämmer  &ned)ten,  in  feinet  @prad)e,  etftlidj 
unD  überhaupt  eine  grofleftiebe,  fo,  Dag  man  Dort 
if>m  faqen  fönne:  €r  b<\t  feine  ÄinDerc&en  un& 
ganfce*  2lmt  fefci:  lieb,  (a)  Dergeftalt  tia§  er  in  Detfel* 
ben  Unterweifung  allein  aequiefeiren  unD  ftd>  be* 
rubigen  fan.  ©lütffdiger  i'efjrer!  Der  eä  Dabin 
gebraut  l>at.  S)enn  Diefem  wu D  Die  €>$ule  ein 
*ParaDteä. 

4.  3nfonDerf)ert,  unD  $um  anDcrn,  verlange 
3<£fu$  eine  folc&c  ÄwDer&ebe,  nad)  welcher 
1)  Oer  Hefter  feine  SdnU.&inDer  anflehet 
öle  fein  i&igentbum,  ale  fein  (Eigentum  be> 
ft^et,  unö  naefc  Derselben  fefct  verlanget  unt) 
jlrebet.  S)a$  Untere  fliefiet  au*  Dem  erffrren. 
Jöaui  was  unfer  Stgenttjum  ift,  Darnach  Perlan* 
gen  wir  heftig,  (b) 

5.  3um  2)  begehre  Der  #eilanD  eine  folc&e 
Siebe  ju  oen  armen  ÄinDern,  jfraft  tt>elc^«r  man 
an  Dcnfeltnaen,  unD  tt>rer  'JSBoblfabrt,  mit  gan# 
tjem^ctBen  unö<Bemi5tl?c&önge,  Dag  manfa* 
gen  f6nne:  ©ein  ganfee*  $ti%  bdnget  an  feinem 
(Seoul  2lmte,  unD  an  feinen  <Sd)ülern,  wie  etwa 
©idjern*  «&«$  an  Der  ©ina  btnge,  1  ?9lof.  34,  3. 
oDer,  wie  eine«  reDlidwi  Anette*  ^)er^  in  Siebe, 
an  feinem  guten  unD  liebreic&en  «£>£rrn  banae, 
gJtaftM.24.  $.©n 

(a)  «yätom  Compofitum  putatur  ex  «7«v,  va/<&, 
et  TtoLvofjLXf.  acquiefco. 

(b)  dyoiirouo  alii  derlvant  ab  afyav,  valde  etir«»> 
poilideo. 
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6.  untreuer  ©c&ul^Sebrer  liebe  3)  feine  <2><$ü# 
(er  alfo,  fraget  inOerfelbenUnterweifung,  Um« 
gange  uno  (Errettung  feine  sollfommcne 
Sättigung  unD  Satisfa&ion  fud)e,  fo,  Da(j  feiö 
©emütl),  auffer  Denfelben  ni$f*  weiter  verlange, 
unD  er  mit  ^IBabrbeit  fagen  fönne:  ID00  ift  mein 
ne  0petfe  unt>  einige  Sreufce  auf  Oer  XDelt, 
meine  liebe  ÄinDer  treulich  $u  informiren. 
£)enn  mit  eben  Der  Siebe,  tDomit  alle  SJlenfc&en 
&Ott  lieben  foDen,  füllen  aud)  Die  Sefjrer  tbre  an* 
vertraute  3ugenD  lieben,  Sftattf).  22, 27.  colL  cum 
3of).  2  r .  t>.  1 5 .  T.  gr.  <2Bte  Di*  ju  t>erfreben  fep, 
unD  n>KDtel  eä  fagen  tpoUe,  tt)irD  ein  nacfyDencfli* 
$e$  ©emütbe  balD  fafien.  Q  ££rr,  ent jünDe  eine 
foldje  Siebe  in  aller  Seforer  £er(}en! 

7.  Um  ein  folcfc  Siebe*  solle*  £erfc  muffe  ein 
ieglicber  ©Ott  Den  £<£rrn,  Die  Quelle  aller  rcafc 
ren  Siebe,  $ag  unD  9}ad)t,  unerfiiüDet  aufleben. 
Sa§  fltejfen,  0  Siebe,  Die  (Strome  Der  Siebe  in  un? 
fere  #erfeen!  aber  wenn  fte  fliejfen,  mu|fe  er  auc& 
ein  offene*  £erfce  &aben,fo  mcbt&erfcblo|TenDurc& 
Siebe  Der  <2Bclt. 

8.  ©aju  fofle  Dann  einen  Sef>rer  f rdftta  erroe* 
efen,  Der  um>ergleicblicl)r  unD  unfcbäfcbare  S^en, 
n>etd>cn  er  t>on  einer  foleben  Siebe  gegen  fein  %mt 
unD  £inDerd)en  ju  ermarten  babe.. 

9.  ©enn  Owerfreftcibm  feine  25cmul?ung, 
Arbeit  unt>  alle  £cft,  and?  fcen  perfctuglicbett 
©d)ul>©caub  unglaublich  leid)t  macben. 
©aqe3obanne«  1  €pifr  5,3,  frag  We  Hiebe  3U 
(B<DruUeDejfen<Biboce  leicht  maefce;  ep!  n>ie 

leicht 
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fctcbt trcrbe  niclpt bag  6ct)nl;5lmt  »erben ?  roo  be3  Sefc 
rer#  £>ere  vort  Der  Kammer  unb  $inber4*iebe  soll  fep. 
^er  alte  2>er£  gebore  attcj)  ^ic^cy ; 
&utf  unö  &icb  *u  einem  £>in£, 
tHadjt  alle  tttub  unö  Arbeit  gering    Unb 

£s  f>at  n?oW  *1Tu&,  öic  \^tebeCy  Abec  nwH 
£>aß  mans  nid>t  acr;t* 

10.  3um  2)  roccöe  bec  Äebeet  in  tym  felbft  fid>  bts 
fT^nOig  gedrungen  finden,  feine  Arbeit  m\itfyi$  fort>u* 
fetten«  2^or.5, 14.  gebe  SPauluä  jimt  ©runb  feinet  uner* 
mübeten  gleiffeä  in  feinem  2JpojIoIate  an  eine  dringende 
^iebe :  2>ic  &iebe  Cbritf  i  dringet  uns  alfo.  Uttb  fen 
tnercfrcürbig,  bag  ber  9lpofW  wn  ber  £iebe  fage:  2)ag 
fit  feinen  £cib  unb  Oemut^e  einnehme,  burebbringe,  trei* 
be,  fort  $u  arbeite»,  n?te  eine  fcefttge  £rancf  beit  £eib  unb 
<§eele  einnimmt,  treibet  unb  angreift,  ättattb.4,  24.  ünb 
ba  ba$  3Bort  aud)  von  Belagerung  einer  2>cffung,  unb 
infonberfceit  lerufalemg  bei;  ü)rcr  ganfcficjjen  Serffö&nmg 
gebraust  »erbe,  £uc.  19/  43-  f<>  Wfl*  unn?iberfprec&lic&, 
bag  tin  treuer  (Bcbulmeijler  t>on  ber  Siebe  bergejWt  einge* 
fcJ)!ojfen,  unb  be»  feinem  §aupttvertf  ueffe  gehalten  »erbe, 
bag,  ob  er  auefc  roolte,  er  nic^t  tonne  ttwaß  anbertf  f  jwit, 
alö  auf  bag  £>eil  feiner  3"genb  $u  benefen,  barnacl),  glei# 
ben  belagerten,  rect>t  $u  hungern  unb  jubürffat,  Stic.  19,45. 
91ti$  eine  rec&t  grojfe  üfngff,  6orge  unb  Kummer  in  fet^ 
nem  ©emütbe  besbalberempfitnbe,  welche  mit  ü)m  tlcj)  nie* 
berleae  unb  auffiele,  mit  511  Xifcfee  fefce  unb  auffiele,  mif 
ibm  au&unb  eingebe,  fo,  bag  er  berfefben  fief)  niefct  gdnfc 
Ucjj)  entfefetagen  fänne,  er  madbe  e£  aud),  »ie  er  motte, 
ijjbilip.1,23.  text  gr.  ©e^et!  bag  iji  ber  Siebe.bringen  unb 
treiben  bei;  einem  (Scfculmeifler. 

11.  3um  3)  rt?crde  die  £iebe  den  £el>rer  geduldig 
machen,  bey  aller  Hafl,  und  unter  aller  Äaff*  £>ie 
bliebe  duldet  alles,  i£orint(M3,  6.  unb  machet  ben  £e^ 
rer  $u  einem  $afat=23aum,  ber  ba  bleibet  (yno)  unter  btt 
2afi  getroff,  unb  immer  fort  arbeitet,  ober  rote  (Bolb  int 
äeuer,  Dfen,  Xieael,  Sapelle,  unter  allen  Eerfuc&ungett 

unb 
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unb  6d)u(;2ctbcn  au^alf,  3<Ki/'2.  ITe  machet  ben  £c&* 
rer  roaef  er  unb  mutbig,-  flarcf  $u  eioem  Statine,  unb  mu^ 
ten  ©ofbaten,  ber  einen  hoftilcm  impetum,  ober  fcinMicl;en 
Unfall  ntcftf  achtet,  fonbern  eine  Salve  aushalten  tan, 

12.  (£ m  Bohrer  in  (Beulen  6af  $u  flreiten  mit  6*au&, 
@e|lancf,  tlnflcig,  Söiberfpenffigfeit  unb  unjeWraat  Un* 
rugenben  berer  ^cfwl-Äinber/  mit  ber  unoerfhiub  wn  HU 
fern,  Unbancf  unb  (Srobbeif,  in  welcher  fte  ihn  unrmvetieri 
roo&lgar  in  ber  6ct?ule  Überläufen,  ju3?ei>efe8en,  f$ttnpf? 
fett,  »erflagcn,  unb  auf  allerlei)  %ki\e  feine  £utl  $u  infer- 
miren,  beramen  fonnen,  n?ie  er  benn  aufy  uon  innen  unb 
auffen  an  tdiifenöerley  2Infdßen  unb  JOtnbernttTeu  feine« 
Mangel  l)aben  wirb.  Unb  ba  iff  nun  tie  grage-.  XVa* 
mtbun?  bie  5lntwort  aber :  (^'w-Jtto!)  bleibe  bprun? 
ter!  jalte  au^  unter  ber!aff !  meiere  nicljt!  wanefe  nccj>t! 
ßiebe  nicj>t!  f?e^c  atö  ein  gefbat  auf  beinern  qjcffooefte, 
fcfceue  feinen  feinb(idjxn5lnfafi,  bu  wirft  geroig  ftegeit.  3)ie 
gebulbtgmacfcenbe  Siebe  triumpbiret  über  aÖe  £aff,  über 
alle  9?otj>,  2eit)«n,  Unbancf,  <£pctt,  ©robbeit,  Untugenb 
unb  alle  §einbe.  51$  welef)  ein  grog  2>ing  i\l  ein  feiger 
Odwlmeiffer! 

13.  <£$  £abe  jum  4)  ein  Sd)ul:£ef)rer  nae?)  einem  j-te^ 
be&tJoHem  £er$en  $u  trachten,  u?eü  er  mttOemfelbet* 
and)  überkommen  «?ecOe  eine  lebendige  ^ofnung, 
&aß  feine Bemühung  nief^t  tveröe  umfonft  feyn.  3>enrt 
wo  bie  £icbe  aöe3  $läubtt  unb  Reffet,  (i^or.13,7.)  fögfaifc 
bet  unb  hoffet  fie  auci),  bag  il;re  Arbeit  äußert  fdjaffert 
werbe.  (Stäubet  unb  hoffet  fte  aber  eine  gute  gntcjjf  i£* 
re$  $kifie$,  Arbeit  unb  i5emübun^,  fo  i|i  biefclbe  nuc 
|>alb  fo  fcjjwer:  S)enn  wer  weig  niebt  n?ie  um  ein  grofc 
fc$  aÜe  £afl  leicfct  werbe  burej)  tk  #ofmmg?  Üttan  »erbe 
alsbenn  von  foleljen  Sebrern  menige,  ober  gar  feine  <k\a* 
gen  boren, £>ie!n?eniger9^adblagt3feit  unb  gaulbeit  im  51mte 
wrfpüren,  bie  gläubige  jpofnung,  un\>  ber  ^offenbe  ©laubc 
würben  atteä  leicht,  lieblicf)  unb  überwinblicj?  machen. 

14.  Qaw  geboret  noefc  gum  5)  unb  6)  bag,  wo  ein  Sie* 
fce&üofleS  Jj5er$,  au$  Äangmutbig>unC>£reunDlicr;£eit 
feyn  xvutom.  Stfoväfe,  fauere,  jac^erntge  Zeute  Unten 
tvojl  ja  enblicp  e^  fr  mit  bringe  bag  Äinber  fie  fne** 

m 
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ttfcb  fürchten ;  allem  an  ber  finblic&en  Siebe  unb  beenge« 
Sur^axigfeit  werbe  e$  feWen,  folglich  würben  fte  oon  be* 
nenfelben  gefielen,  unb  alles  mürbe  ben  Äinbern  febwerer 
rcerben;  aber  ein  Siebet  voller  6cJ)ulmei|Ier  »erbe  grof* 
fen  unb  langen  $ftutfy  fcaben,  unb  niefct  fo  leicht  in  gorrt 
gerafften,  unb  ob  er  über  feiner  Information  $u  leiben  fyäm, 
toürbe  fein  $flutfy  boej)  vitl  ju  grog  femi,  benn  bag  er  in 
feinem  jteig  nachäffen  wolte.  3iucj>  würbe  bit  Siebe  bw 
tnor  ;fe|ten@aueivIopf  $u  einen  freunbf  icben,  gütigen$ater 
macben,  befien  einiget  Siebten  babin  geben  werbe,  nidbt 
nur  überhaupt  feinen  neben  ©cfcuUÄinbernnü&licbJM  wer» 
ben,  fonbern  aueb  infonberl;eit  o.eaen  fte  comparative  fi# 
aifo  boflici),  leutfelig,  unb  ju  allem  Outen  wiufabrig  gu 
erzeigen,  bag  bie  Scholaren  an  thiklifa  berfclicb  lieben* 
befSQEefen  gegen  i^nben?eifcn  mögen.  ja  ^e«  bitft  Zieht 
fce$  Se(>rer$  werbe  macb^n,  bag  er  im  Umgänge  u)nen  fo 
teblicb  oorfommen  werbe ,  a\i  (in  alter  miiber  %Btin. 
(vid.  T.  gr )  Unb  (neraug  rperte  enoac&fcn  eine  fonber* 
bare  Sujl  ber  ämber,  gerne  in  bie  (Bcbule  ju  ge&en,  unb 
um  ibren  Siebet  sollen  6cbulmcijfer  gu  bleiben.  $ftein 
treuer  J^eilanb!  gibun£  allen,  bie  wir  an  beinen  Sammern 
arbeiten,  folebe  £erfceit,  Qlmen! 

gn&e  beg  XXIX,  ©tuefo 
3nf>aft. 

I.  D.3ol).?K«n^.»f)cDtnqer^ff6rifl[  Erinnerungen 
bepUnterricfctungber  3ugenb  t?on  ber©ottfeligf.  p.451 

II.  9?ad)nd)tt>cnDem  i'cbenunD^oDe  i)rn.Rich, 
Blackerby,  eine$  Presbyter :  £e£>rer£  in  Grngelanb.  p.  470 

III.  gortfefe.  Der  ?lu$;mie  au*  Der  £l,$ß.  $afl€onf. 

a)  über  3o&.  4, 25.  f.  p.  488 

b)  von  (Samml.  ber  Ecclefiolar.  in  Eccl.         p.  5 1 3 

c)  grageüberba3fecbffe©ebof:  ©ie  folcfcetf  beut* 
Ticfc  $u  erflaren  fep  ic.  p.  529 

IV.  gorffefcung  Der  Stu^uge  au*  tw@$ul"€w 
ferenfcjuN.  p.  539 
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DDcr: 


ammlung 

SÄu&barerimwifuiwn 
©e$  l&angeltfclxit 


2iu$  gc&rucften  23ü#ern  fotuol  al$ 

fc&riftlidwi  Urfunfccn  uuD  im'möltc&en 

Utuerrcfcmigen  Dtder  ©ettesge* 

(ehrten  tnirgett>et(et 

(Einigen  g>tenern  bcg  gtmngdff. 

Sag  xxx  etuct 

m<:göcl>uvg  unD  ftetpsig, 
SnQJerlcgunöKl.Sbriilcpl)  @ctbete  9SBitn>e,  unD 
•  ©.  £.  ©d)ciM>aucr$,  1742. 

©töriicff  &ep  6&ri(iian  £etoe$t  gatewr. 


*    (  U7  )    * 


L  Sorrfc&tmg  t>£6  Siuesugee  ou$ 

fees  lel.  D.  S^cttnßcrö  <£ön{uufyroof>lge* 

nicmtten  (Erinnerungen,  t>ie  Untemq)* ■ 

tuug  i>cv  lieben  3ugent>,  in  fcer  i'eljre 

ucn  Der  ©ottfeligf  ett  betreffend 

it  b^ben  uns  anl>eifd)ig  gemacht,  au$ 
Dkfer  ©cfcrift  De*  feigen  *£)et»tngcr^ 
Dem  Cbrifllic^en  ßefer  f)auptfä$lic& 
Dasjenige  ttiitjutljeilen,  rcaö  befbnDertf 
Settern  unD$3reDigern  Darinnen  aur  n&t(>tgcn  Sin* 
fteifung  unD  Ermunterung  vorgetragen  n>tr&, 
SftacfcDem  wir  nun  D^mfeibcninDemfcertgen^beile 
fctefer  unfmPaltoralTheologiefcie  allgemeinen 
(Erinnerungen  t>or2lugen  gelegef,  roocuird)  ein 
Seelen -^irte  betrogen  tveiOen  foll,  feine 
Pflicht  gegen  Oie  ibm  ant>crcioutf  ^ugenöju 
beobachten,  fe  foicien  nunmebro  Sie  Dert)inOe* 
tungen,  tt>o&urd)  öie  Erbauung  fcee  jungen 
üolcfee  i>on  Hcbrern  tino  Predigern  unter« 
brodjen  tvirö,  beneb|t  fcen  wohlgemeinten 
5ftm  2  <£>?# 
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(Befanden  Oee>  fel.tTwnnee  von  fcec  Catechi- 
farion  unO  Seren  mand)tvky  2trtcn. 

üon  Denen  PeitynDei'ungen,  rooDurd)  £ef>* 
wc  Die  £r  bauung  Der^ugenD  aufhalten,  rcirD^ap. 
4.  p.42.  folgenDeS  bemercfet: 

§■  r.  wS)aß  eine  Der  gr6fjeffrn  Influenzen  Der 
wT>etfcerbung  in  Da$  gemeine  €bvifttn>VOtftn 
„üon  Dem^reDigt2(mtf)errüf)re,  baben  gottfelige 
„Mannet  juc  ©nüge  Dor(>in  erliefen.  €*  l>at 
„aber  biemit  Da*  Slbfeben  niefet,  Dcffelben  S81öfie# 
„fo  bin  unD  roieDer  erfebetnet,  ju  QSeracbt- unD 
„ÖSctf)6l)nung  Der  SBcIt  aufouDecfen,n>ie  Denn  nie* 
„manD  in$  befonDcre  befd)ulDiget  roirD:  fonDern 
„nur  $u  n>eifen,  roa*  auf  ©eiten  etneä  ^reDiger* 
„ermangeln  fonne,  wofern  er  über  Dem  fcfcledbten 
„3Bacb$tbum  im  ©lauben  bep  feiner  tbm  am>er* 
„trauten  3ugenD  ju  f  lagen  Urfacb  bat.  SJlanc^e«» 
„mal  ftnD  mir  gar  ju  rci^tg  unD  argliftig,  Die  ©cbulD 
„nur  auf  anDere  ju  Dräben,  oa  wir  Die  £anD  in 
„unfern  eigenen  SBufen  flecfen,  unD  Den  2(u(fa& 
„Deren  erfennen  folten. 

§.  2.  ,&*  prüfe  ficb  Demnach  ein  ieDer  rec&f  febaf* 
Jener  Scfortr,  Der  niefct  feinen  $5aud)  unD^frün* 
„De,  fonDern  Dem  ©c&af  ©fall  6&ri|li,  unD  Darum 
„fo  oiclen  f  Ammern  mit  freuen  unDgleig,  rote  er« 
„t>or  Dem  oberßenJKkfrter  unD  feinem  ©emifienju 
„DeranttDorten  geDenrfef,  $ag  geben*  abzuwarten 
„entf*lo|Ten,  auefc  Daju  t>on  ©Dtte*  wegen  fcer* 
„bunDen  ift  ob  er 

I.  >£inen  rechtmäßigen  Seruf  ^abe;  Denn 
. ,  „fo  ibm  Diefer  mangelt,  er  ijl  jum  "genfter  hinein 

gejtit* 


beyUntert\&et3ugcnöt>on  öcr(Bottftli$.  549 

»geftiegen,  Durcfc  i\c\mtn,  Hauffen,  (ßefcfcencfe 
„unD  lauter  XTlmfd)cn»(Btiffef  :c.  in  Den  ©cbaf» 
„©raü  fommen,  Der  Dcncfe,  Daß  er  ein  SftteDling 
„fepe,  Defien  (Stimme  Die  |arfcn  Kammer  unD  @d)a* 
„fe  nt4)C  fennen,  noefc  Fennen  fallen:  UnD  ob  gleid) 
»©Ort  feiner  armen  ©cbdfkin  nicht  »ergeben,  t>iel* 
„weniger  fte  (DaDocbDatf  Wott  QBortunD  an  ftcfc 
„f  räfttq  bleibet)  Perfaumen  fan  unD  lutO :  fo  ifi  Dod) 
„Der  SföieDling  t>or  feine  ^erfon  nid)t  ju  beftern, 
„fonDern  ©cbaDen*  nullen  Da.  Cbrifti  32ort  i|l 
,f(ar  t>on  Denen,  Die  feinen  red)tmägigen  SBcruf 
„baben,  Denn  er  nennet  fte  2)iebe  unD  SSi&rDer,  3ot>. 
,io,g.io. 

II.  ,£\im  anDern,  tat  er  ju  ernxSgen,  ob  et  '/ 
»felbfi  erleuchtet,  beEebret  unD  wteDergebob"> 
„ren  feye?  SDeffen  ibme  btcbefle  ^Jrobe  fei;n  Fan,  u 
„foerfelbftmit€rnfltbut,  n>aä  crpreDigeteDet" 
„preDigen  foQ.      3^ar,  roie  gletd)  erroebnet,  fan 
»Die  ©otffeligfeit  Desminen,  ben^ebafen  £bnfti 
„nidu  in  |e  tr>eit  praejudiciren,  Dag  fie  um  feinet 
„roillen  aüer  ©naDe(yDtteäunt>  feines  <2Bort6be* 
„raubt  fepn  folten:  SDcnn  fte  geben  jtrar  unter  ei* 
»nem  boöbafrigen  £)irten^ned)t,  Dennocb  bebdlt 
„Die  Dber>Infpeflion  Der  £t&  *  £irte ,   unD  roirD 
„Diefer  Den  tarnen  famt  Dem  2Sercf  De$  guten 
Wirten  nimmermebr  perliebren,  3ob.  10,12.  3u* 
„malen  jur  3«it  einer  folgen  9iotb,  pflegt  er  feiner 
„4beerDe  ft$  felbft  anjunebmen,  unD  fte  ju  fueben, 
„nac&  Der  frönen  unD  troftlicben  cßerbeijTung, 
„2ied>.  34, 11.  fe<v  ©er  ©Ott,  roelcber  SBileam 
•unD  feinem  Sfel,  nie  aueb  Dem  gcttlofcnSaipba, 
SDlm  3  '  fein 
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„fein  'Sßort  auf  Die  3^nge  gelegt,  üb  ibr  Jpcrt?  felbfl 
„Dapon  niebtä  erfahren  unD  perftanDen ;  Der  fan 
„aud)  Durd)  einen  gottlofen  Hehrer  fein  Wort 
„reDen,  wann  er  voill.    3eDod>  (lebet  ein  foleber 
»^PreDtger,  Der  Den  ©eiftgbnfti  niebt  empfangen, 
„unD  in  Den  33anDen  Deä  @aran$  perfrrief  et  ift, 
„feinen  @d)afen  $Mtt©crid)tunD  ^BerfucbungDa. 
„2lüe$  was  er  tf>ut  unD  beginnet,  ift  polier  $lud), 
»unD  aud)  Da$  an  ftd)  ©ute,  Da  er  etn>a  einem  an* 
«Dem  folget,  Der  beflec  ift  alt  er,  f)at  feinen  @egen 
„nod)  ^ürtgang.    €6  mangelt  ibm  an  Der  3Bri$< 
„beit,  Die  pon  oben  ift,  unD  erfübnet  ftcb  jroar  Der 
„franefen  ©ebul  unD  .Kirdje  *u  l>elffcn,  wei§  aber 
„mit  Der  Slr^nep  unD  gutem  3\atb  nid)t  wobt  unD 
„nüf?tid)  umjugebeti:  ©erätb  e$,  foifl  e*  ©Orte* 
„heimliche  Regierung,    unD  Der  Kraft  <t>es 
»XVovt&,  mit  niedren  aber  ibme,  Dem  ^reDtger, 
„}u*ufd)reiben,  Der  alä  fletfcblid)  unD  unter  Die  ©ün# 
„De  t>erfauft,  Don  m$ti,  roaä  getftlicb  ift,  getftlid) 
„tieferen  t an.    ^a^  fein  eigen  ift,  jieler  auf  (aurer 
„QJerDerben  unD  Unalücf.      gumalen  ©Ort  ibn 
„JU  (trafen,  unD,  wo  er  fid)  niebt  beffert,  fcbrecflicfr 
„beim$ufud>en,  ein  offene*  Sluge  hat,  art  über  einen 
„folgen,  Der  Doppelt  fiinDiact  unD  frePelt:  ©Ot* 
„te$2Bort  preDiget,  unD  *Ibft  Darnach  niebt  tbut, 
„unD  UrfÄcfrer  tft,  Da§ Düften  jeDerman  fpottet,  unD 
»©O^  felbft,  betfm  ©iener  er,  Da  er  Dccb  ein 
„©unDen  unD^eufel^&necbt  ift,  fepn  will,  feinet* 
„wegen  perb&bnet  wirD.     %um  ©ottlofen  fpric&t 
„©Oft:  Wae vcrEönMgefl  Du  meine 2\ecbre, 
„unD  nimmefl  meinen  2*>\mb  in  Deinen  IHunD  ? 
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«JDa  Duöocb  3uct)tl?öffeft,  unOnnrffeft  meine 
»XVottcfyinttv  t>\d).  ^f.  50, 16. 17.  ©teic&Dar* 
»auf,  QJerä  22.  folget  Die  ernfte  €rmaf)nung; 
„tTlerdrec  Dod)  Oae,  t>tc  iktöJtDtrcetmgefiet, 
,fi6$  i<±>  niä)t  einmal  binreiffe,  unfc  feye  ttin 
fettet  me^r  Da.  ^aä  fan  man  ©uteä  ge* 
»warten  üon  Denen,  Die  ©Oftc*  53unD  t>ergebli# 
»im  SftunDe  führen,  unD  unter  feinem  gorn  fteben. 
»^aä  üor  (gegen,  #eil  unD  Bebauung  fan  t>ott 
Meinem  folcben^ireDiger  erfolgen,  wann  fid)  ©Ott 
„feiner  ©<$afe  nid)t  erbarmet,  unD  Durcfy  feine  bei* 
„lige  Fügung  nid)t  Dem@d)aDen  weforef  ?  93auee 
„er  febon  etwa*,  vermöge  DeaSEBorW,  fo  reiftet  e$ 
»fein  (Simpel  wieDer  ein,  unD  ijl  Der  Teufel  untec 
«einem  foleben  Rieten,  Der  nacb  feinem  Rillen  lebet, 
„t)err  unD  SKeifter.  ©iefer  b&Difcjbe  6 owe  unD 
rJKaub^oIf  baufet  in  Der  .©eerDe  eigenen  ©efaU 
„lenä :  UnD  wie  folt  er  nid)t  juerjt  naefc  Den  £äm* 
„mern  greifen?  $<rt  nun  ®Ott  no$  ©naDefcoc 
«eine  ©emeinDe,  wenn  fte  fonDerlid)  &on  ibm  erbe* 
»ten  wirD,  fan  etffepn,  Da§  ein  ©)ri|tli<$er  ©cf)ul# 
„meifter,  unD  anDere  fromme  gltern,  noc&Dent 
„^erDerben  (teuren,  wolte  fte  gleicb  aflefamt  Der 
„^JireDiger  in  Die^)6(Iefüf>ren;  Der  noeb  fo  fufcn 
»i|l,  anDern,  0I0  em  Änec^t  fcee  T&trtHtbtn*, 
«Oie^tey^eitsu  x>ert>eiften,  2$3etr.2, 19. 

§.3.  »Slbet  waä  wollen  tDir  fagen,  wann  Die 
«^ecrDe  felbft  ganfc  räuDig,  unD  nic|t  im  ©tanDe 
J%  Dag  ©Ott  über  if>r  Sjtil  ju  wachen  fc^ulDig 
„fepc.  Ctebfter3Sfu!  Wie  gellte  Da  $u!  ©a$ 
„^olcf  Derfäflt,  wie  3frael  unter  feinen  ©6ijen> 
9Wm  4  Wirten, 
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„£irten,  in  eine  ©torf  fitiftere  2MmDi)ett,  rueb* 
„lofeS  unD  boSbaftigcS  geben.  ©aS  ^reDtgen 
„gefebiebet  pro  forma,  weDer  Oer  febrer  noeb  feine 
„Suborer  baben  ©aft  unt)  ©efebmaef  Darauf: 
„§Die  DifcipUn  gebet  }U  35oDen,  unD  roid  man 
„€brbar?eit  wegen  fd)on@uteS  ratben,  tfl  bei?  Den 
„ÖSorfrebern  fein  Siebt,  gifer  unD  SftacbDrucf,  bep 
»Den  Untergebenen  fein  ©eborfam.  Safter  unD 
„©cbanDe  wirDalSDenn  getrieben;  will  einer  Den 
„anDern  taDeln,  boret  er  alfobalD,  wie  er  felbjt  un* 
„fauber,  unD  wie  für  ibne  jufebmeigen  befler  fepe; 
«man  menget  mol  öfters  Den  Pfarrer  felbfl  Drein, 
„unD  begebt  ftd)  auf  fein  93epfpiel.  CÖaS  ©d)ul> 
»mfcti  bat  feinen  Sortgang,  weil  niemanD  hilft, 
»unD  iß  Der  ©atan  wo(  fo  flug,  wenn  er  Die  alten 
„in  feinen  ©triefen  fübret,  bep  Den  jungen  nicbtS 
„@uteS  auf  f  ommen  ju  lafien.  ©a.  geraden  ^pfat* 
„rer  unD  5>auren  mancher  Orten  einanDet  in  Die 
„#aare,  weilen  Die  SBuifcel  Des  Unf ;autS  unter 
„ibnen  aufgewaebfen,  DaDurcb  notbwenDig  fciele 
„bernacb  muffen  bcflccfet  weroen.  ©od  man  fa« 
„gcn,Daß  eS  mtt  einer  folgen  ©emeinDe  ir>of>!  befteOt 
„fepe?  UnD  wo  fommt  Der  §lucb,  UnfrteDeunD 
„aOe^n'üttungciemeiniglicbbw,  alSPonDem  $it* 
„ten,  Der  Des  i^Srrn  £<*' $  g6ttlid>  regieren,  ebne 
„^aDel  fepn,  unD  Das  ^ort  mit  QJemeifung  DeS 
„©etjteS  unD  Der  Äraft,  mit  bepgcbenDer  ©anfa 
„mutb,  Älunbeit  unD  (&>angelifd)er  Siebe  oerfün* 
»Digen  folte?  Sbrtftt  fraft,  ©etft  unD  5Bortift 
„fo  elenDnicbt,  Daß  es  Dem  ©atan  unD  feinem  9iei* 
„$e  in  fo  weit  Slbbruct)  tljue,  wenn  fte  aus  einer 
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gebeiltgten  ©eele  De$  ?ebrer$  berfur  leuchtet,  Daß 
,er  in  feinen  Sdjuppen  6ffentlid^  frex>eln,unb 
,bae  llidpt  nid)t fcl;euen  bur  fte.  ©t. *)Jaulu$ 
jinD  feine  5)}ir*Collegen  predigten  feinen  ^eiligen, 
,fonDernt>erDamnuenunDrucblofenJi)epDcn  $at 
»aber  Der  Teufel  in  feiner  ©egeuroartfo  rafenunb 
Otiten  Dorflen,  trie  er  bep  mannen  ©emeinDen 
,tf)ut?  ©aran  lag  e$:  Ob  er  wol  in  btm  3^t* 
,fd>e  wanodee,  fo  flutte  et  bod)  md)t  fleifd^* 
»lieber  tDeife,  2£or.  10,3.  <2ßo^brifl:ü^  ifi,t>a 
geiget  er  fid)  aud)  mächtig  unter  feinen  §einDen. 
»ÖBie  treflid^  lautete,  wenn  geDacfctet  SRüftyua 
>an  Die  £orintbier  2(Jpi#.  13,2.3.  febreibet :  MPenn 
id)  abermal  Eommc,  fo  will  id)  nid)t  fdt>o* 
,nen.  <2Bie  fofle  Denn  alle*  ftd)  üor  feinem  2(n* 
5blicf  beugen  unb  erfefcreefen?  3a!  ©interna! 
ü>t  fi\d)it,  bog  tfct  einmal  gewahr  werbet 
ötfi,  bev  in  mir  rebet,Cbttftu6,  welcher  unter 
,eudb  nid)t  fcfcwacb  ift,  fonbern  ift  mächtig 
»unter  eud)  Unb  ob  er  wol  geaeueiget  ift, 
,in  Scbwadjbeit,  Der  Teufel  mepnet  ibme,  fei* 
„nem  ^ort  unb£ncd)ten  aufDen$a!ä$ufieigen, 
„fo  lebet  er  boeb  in  bet  Ärafc  (B(Dttee ;  unb 
„ob  wir  aud)  |ct)wad)  fmö  mi^ni,  fo  leben 
„wir  bod?  mit  il?m  U\  ber  Äraft  (EHDttte  un> 
„rer  eud).  3ft  Darum  ein  unfaßbarer  ©cbaDe, 
ntt)0  (Ebrtjtu*  niefef  Durd)  Den^reDtger  lef>ref,  mar* 
„ner,  (träfet,  unD  ftd)  mdebtig  beroeifet. 

„3)aran  laßt  ftcb*  aud)  erFennen,  ob  ein  S^rer 

„mit  grifft  ©eift  geroapnef  fwf  bag  er  Do*  ew 
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„fcyfc  unfere  literac  fyftaticx,  Sob^Qiriefe,  ein 
„ÖriefCbriffy  Outete  Prefcigt«2lmt  suberet* 
„tet,  treibet  ^auluö  an  feine  £orinrf)tet  2  (Spift 
„3, 12.  @o  aber  nid)tö  als  DeäCeufeleÄetcfcm 
„völliger  £>err  fei^aft  bep  einer  ©emeinDc  oorban* 
„t>en  ift,  Slinfcbeit,  Ungerechtigkeit,  $tinb* 
„fcfcaft,  Un3itcbt,  ©öbbatb  *  ScfcxSnOerey, 
„Sc^welgerey  gcf>ct  Darinn  of>ne  ?(u$naf)m  im 
»©Zwange,  k.  n>a$  foü  man  fcenefen,  fommt  e$ 
„niebt  auf  Des  gebeert  l35cfcbaffcn^eit  an?  5Q3tr5 
„niebt  Die  #aupMlrfacb  Deä  ©c&aDcn*,  unD  tt>eil 
„er  fclbft  ein  ©üMDen*Änecbr  ift,  voller  Sleifd) 
„obne  Seift,  bepgemeflen?  Sllfo  aud)  aller  2lb* 
„gang  unD  3crrtSttung  in  Der  ©dbule.  Sr. 
„Chryf<>ftomus  bat  Diefen  ©cfclug  gemalt  Der 
»lancier  3d( :  <2Bann  man  einen  balb  üerDortefett 
„unD  lüDerlic^enSBaum  febe  mit  roelcf  cn  ^Blattern, 
„fpräcbeman:  jftni  (*&**  <*n  fcer  XPurgel. 
„Ita,  fdt>rt  er  forr,  cum  videris  populum  indifci- 
„plinatum,  SINE  DUBIO  cognofee,  quod  mi- 
„nifterium  ejus  non  eft  ßnetum. 
,,  §.4.  III.  ftQrittatf  hat  er  ftd)  ju  prüfen,  ob 
«1  „er  fein  predigen,  £el?renunfcCatechifirennu( 
„  „Sern  (Bebet  cnfafce  imfc  enfce»  3ft  er  mm  ein 
„©unDer,  fo  hilft  fein  ©ebet  nid)t$,Denn  tueSün* 
„fcer  boret  (S(Dtt  ntefet,  fo  ober  jemanfcgotte* 
„fütd)ttg  ift,  unb  feinen  Willen  tfcut,  fcen  b<5» 
„tret  er,3ol).9/3i.  Sßetct  er  aber  Ealf  (innig,  Ora- 
tio non  eil  cveg7»/^iv*j,  3ac.  s,  16.  oDerldßtögar 
„unterlegen,  raubet  er  feiner  ©emeinbc  unD3>u< 
„ge&D  eine,  t&orne&mc  ^>f?ic^t  feinet  Sümte     ©f* 
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Äaulti*  betet  ol)ti  Unterlag,  Daß  Die  Hiebe  feinet 
3>hthpper  te  mel?r  unC>  met>r  retd)  rverfce  in 
allaley  'J£rfänncntfj  unD  (Erfahrung,  un& 
pi  üfen  möge,  wae  Da*  beftc  jey,  ^Voil.  1.0.9. 
!2Barc  Daä  Öebet  ni$t  notbtg,  foatfDtirfa  ferne* 
©ferä  unD  jftleiffea  Dannn  er  Die  geringße  anzeige 
tfeun?  vSr  lebret  aber  mit  fernem  Krempel,  wie 
burebä  ©ebet  Der  Üebrer  Die  ©abe  Der  £deud)' 
,tung  Denen  3ubörcrn  muffe  erlangt  werben,  ©te* 
J)e  aud)  €pb.  1 , 1 .  k.  *5Ber  nun  nicht  betet  um  oeit 
^eiligen  (Beiß  in  (Cbriftt  Hamen,  ?0lar tb.  7, 
,«.feq.  Der  trägt  ©cbulD  an  Der  i&linDbcit  unD  lln# 
«roijfenbett  feiner  ©ebafe 

§.5.  IV.  „Sterten*  hat  cm  $trcben*8ebmfid) 
,$u  prüfen,  oberfciett)icl}ngEekDerguten>£v' 
^iebung  bey  C»cr  3ugen0  clle$ett  ncd)  tt?ur* 
„Den  erwogen,  unO  Darum  alle  ITIube  gerne 
„übernommen,  t^ae  armeüolcf  $u  untemd)' 
,ten,  ot>eranC>erc  tootylju  öcfleU  unD'&ftU' 
Jung  tt^rer  Pfltcbt  anzutreiben.  QBie?  fcf>lt 
„e$  ntd)t  an  genugfamer  Application  ju  foiebem 
n^Sercf  ?  ^dn^t  man*  niebe  aerne  an  Vicarios 
wtinD  ©d)ul:s33eDiente,  Da  Docb  Carechifiren  nüfc< 
Jicb*  unD  not  biger  aß  ^reDtgen  ifi.  3ftad)t  Dec 
„^reDicter  forgf&ltige  Slnflalr,  tia§  Die  3\inDer  Da$ 
»Sinnige StotbroenDige  juforDcrfl  fallen,  gclebrt 
„aber  werDcn  im  Steinen  unD  ©treiben  jenem 
„naebfefcen.  <3Bic  oft  vifitirt  er  feine  ©cbulen? 
>£SB*m  gebet  er  fleißiger  nacb,  feinem  2lcf  er,  3^^n< 
„Den  Interefle,  oCer  Dem  '<Pau  feiner Äircfeen?  Un* 
«tcrrtdjtct  er  Die  l?eute  nur  ju  gemeinen  wenigen 
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«StunDen  im  93ei$t;(£tu[)l,  roenn  fte  ertfmal* 
»juin  b^ittgcn  2lbenDmal)l  wollen  geben,  unD  doc 
»Dem  Stltar;  oDer  itf  er  frep  Damit,  unD  freuet  jufc 
»ieDer  Gelegenheit,  roaä  ©uteä  au^uridjten,  unD 
«rcegen  eine*  8.&mDe$  etwa  feine  Recreation  unD 
«Sieben  •  Studia  auf  Die  ©eite  |U  fefcen?  S)at  er 
•»alle  if>m  überladene  Sfnflak  gemalt,  Daß  Die 
»@d)ul*5tinDet  foraol,  al*  Die  €rroad)fene  etwa* 
»ju  lernen  in©Dtte$  (233orf/  feine  unnötige  €nt> 
»fdnitDigung  toorroenDen  fonnen,  unD  ft$  Dcrfelbe« 
tarnen?  Q$errtd)tet  er  Da*  Catechifiren  mit 
»<greuDen  unD  ©eDulDjur  £(>re  Efrritli,  oDereben 
»weil  cr$  tf)un  muß.  Q5ri<$t  er  fein  f urfe  ab,  unD 
»tf>ut  Dem  Teufel  unD  Dein  mutwilligen  QSolcf 
*gerne  Darinn  einen  ©efaüen:  oDer  mepnet  er,  er 
»muffe  Die  gufoorer  auf  einmal  gelehrt  machen  jum 
»Himmelreich,  DaDurd)  VerDruß  unD  'äBiDerroil* 
»len  entfielet.  ©tuDiret  er  Darauf,  wie  er  eine 
»©ac&e  fd)6n,  Deutlich  unD  Dod)  fur&  Dortragen 
»wolle,  oDer  reDet  er,  n>iec6if)minö?9JaulEommt? 
»?9^a*t  er  einen  fleißigen  Unterfc&eiD  unter  Denen 
o2e;>ren,  welc&e  t>or  anrDern  notljig  $u  roiffen,  folc&e 
»roobl  unD  öfter*  ju  inculciren.  ©anef t  er  auefr 
»®Ott  fjerfjlid),  wenn  er  fielet,  Daß  Der  ©aame 
»in  einigen  «berfcen  aufgebet?  3ft  er  beDacfet,  Daß 
«er  Den  erften  Aufgang  t>e$  ©naDen^icfct*  nic&t 
»fcerDerben  laffe,  fonDern  foId>em£inDet>oranDern 
»}um  'SBad^tbum  fcelffe,  unD  Darüber  feine  Bett 
»fc&one.  S5raud)t  erglek&eSKüfrebepDenen&in' 
„Dem,  welche  Vergeltung  oDer  Widttt  mit  (1c& 
„bringen  tu  SBtrD  nun  in  Diefen  unD  Dergleichen 

©tücfen 


ey  Unte  vvMt  jfugenö  t>on  &er<Bottfetigf.  557 

Stücf  en  g*fef)let,  folte  man  fid)  Darüber por  &Ott 
licfct  fc^ulDig  erf  ennen,unD  Sßeficrung  Dorncbmcn? 

|  §.6.  V.  ^ünften^f)atcin©cdcn^irte  (id)iu 
Iftforfc^cn,  auf  u>ae  vov  eint  2frc  ne  mit  btn 
Rinteln  kalte,  fte  3U  unterrichten,  2Da  fan 
DUlce  ermangeln. 

|  „£*  fan  fehlen  OanDerPerfonfceeHebrere, 
!Da§  er  feine  (Stabe,  feine  SßereDffamfcir,  feine  ©e? 
DulD,  Feine  2(nnef>mli$f €it  $u  informiren  Ijat. 
JReDet  Duncfel,  unD  mag  feine  ©eDancfen  nid)t 
roofjl  Deut  lid)  of>ne  Dielen  ^orbeDac&t  an  Den^ag 
legen,  ffltacfot  immer  eine  fäure,  zornige  uno  tou 
Derartige  iföine ;  jager  Den  ÄinDecn  mel>r  §urc&t 
unD  ©4>recfen  atö  Siebe  ein;  Saßt  fic&*  anmer* 
efen,  DafjerDaäCatechifirennicfytmitSuft,  Jmi* 
Den  unD  Srnft  treibe.  <2Bo  Diefe*  Die  %uwft 
wrfpubret,  unD  Die  Siebe  abgebet,  f)at  ftejur^aef)* 
Jdgigfeit  etma* ^u  lernen  eine  groffc  unD  gerounfd)> 
,te  ©elegcnbeit. 

„€*  fan  fehlen  2)  an  Dem  M-»do  ju  unferriefc* 
,ten,  Da  man  enm>eDer  auf  Den  bioffen  SBud^a* 
>benunD  Rcätirung  Dringet,  fo  ein  SBercf  De* 
>©eDdd)tni|Te^  ift,  unD  billig  nidjtfoUunteibleiben; 
,aber  Der  QkrtlanD  ift  Daä  ütfrnebmfle;  cDer  gar 
,tu  gefefclicfc  fccrfäbret,  n>o  e*  anflehet  Die  bl&De 
,3ugenD  anfahret,  fc&ilt,  Drduet,  unD  de  fcbücbter 
,mad)et.  «JBa*  ^ilfr^,  wenn  fte  au«  Strang  alle* 
„berfagen  formen,  Dennod)  verjage  fmD,  il>ren  S5e« 
„grtf  au*  eigenem  ©utDüncfen  unD  mit  eigenen 
Porten  ju  erfläven,     Siebe  unD  greunDIic&feit 
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„locf  et  Die  &mDer,  gerne  b.raufyufagen,  m*  (te 
,>Dencf  en,  ob  fte  gieid)  fel)len. 

„£$  mangelt  3)  angenugfamentPicDerbo* 
„len,  n>elc|)e  per  analyfin  &  fynrhefin  f0  |atlq  n1ug 
„getrieben  roerDennonfempereodem,  fed  diver- 
,fb  quoque  tempore,  btä  e$  baftet. 

„€*  mangelt  4)  an  Dem  lebenDtgen  (EinDvucf 
„in  Da*  £)er£,  Daß  Dteöalbung  De*  £etltqen@ei> 
„fteö  unD  Die  Äraft  aller  SHren  niebr  gefuebt  unD 
„offenbar  roirD  bep  Den  ÄinDcrn,  belebe  bep  allem 
„Semen  muffen  t^rfteben  unD  pra&iciren,  3U  xvqq 
„vor  einer  Übung  im  Cbitftcntbr.m  Da$  @t> 
„lernte  fie  leite  unD  antreibe;  itefcbe*  am  ftkiticfri 
„ften  flcfcfceljcn  fan,  niebr  fomoi  tutcb  cjktjWlung 
„Der  ^fltcbr,  ate  €rn>ecfung  Dc$  ©lauben*,  Der 
„Siebe,  DerS>mut(),  Der  CDantf  barfeit,  u.  f.  f.  Da* 
„Don  unten  £ap  1 1.  waö  roenigä  tmlfcen  trll. 

J&  mangelt  5 )  an  uotbiger  £iufd)ei# 
„ÖungDerÜcrnenfcen,  unD  Daß  man  fteroolfcnne 
„unD  prüfe,  5Die  Säuglinge  in  £bnfto  unDjun* 
„ge  ÄmDer  muffen  forgfamer  unD  anDerä  traettret 
„rcerCen,  at$  Die  5Mr*£rn>ad)fene.  3en*  fan 
„eine  ftotefe  <&pet§  t>eru>  rren  unD  wDerben,  roeil 
„ibnen  nur  SDW&  geboret, fiebe  1  <£or.  3,  i.2.#ebr. 
„5,  13.  €in  anDcr*  ftnD  j^rnghnge,  ein  anDet* 
„ÄinDerim@lauben,  13^.2,13.14.  3e^^fic# 
yfoet  obnfcbrcer,  la§  Di<i  S'bauung  nid)f  folgen  f  6m 
JK#  in  profanis,  wann  Die  ingenia  ntcfct  difeerni- 
„tetrcerDen;  rpte  folte  eä  niebt  gelten  in  Sacris, 
„Darrn  Die  ©aben  unD  ©tuffen  Der  €rfdnntniß 
„ebenfalS  unflleicfc?  SSBenn  nun  ein  gefcree  in  Den 
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jemetnen  Raufen  Der  &inDer  (jinein  rcDer,  er  bält 
feine  Chries  unD  DrDnungen,  unD  diftinguiret 
fte  nid)t,  ivcnigftene  im  Sinn;  wie  fan  er  wif* 
Ifen,  tDtc  n>wt  ein  jeDeäfommen,  waä  et  Don  einem 
jeDen  infonDerbeit  forDern  unD  t>oflfen  fönne,juma» 
rjten  Da  ibm  oblieget,  na<$  ©ewobnbeit  eineä  £ir* 
ten  einem  jeDen  Sdmmlein  nad)  feiner  erbten* 
,Den  9iotl)Durft  ju  pflegen,  unD  Die  wtreflid)  bw* 
#orbrecbenDe  ©naDe  an  ibme  ju  erfennen. 

w€*  mangelt  6)  an  2lufmunrerung  Der  SEU 
>tern,  unD  Deren,  welche  Die  33otbma§tgEeit  über 
,fte  baten,  ba§  fie  felbfl  eine  £uft  über  Dem  gottlU 
,c&en  ^ßort  befugen,  unD  ibren  £inDern  mit  fcfcö* 
0nem  Krempel  fürleud;ten  mogten.  ©abet;  mei* 
0neä  SBeDencfenä  Der  £>brigfettlic&e  ßwang  t>m 
„©tein  niefct  beben,  nod>  Die  Ceute  willig  machen 
„fan,  göttlicher  DrDnung  ju  ibrem  *g>eil  eifrig  ju 
„pariren.  €$  bat  aber  Der  ©tab  ÜJlofiö  no& 
„wenige,  fo  mel  i$  weiß,  mürbe  gemalt,  unD  freu«» 
„Dig,  Den  5BiUen  Deä  £)£rrn  an  ibnen  felbfl  unD 
„Den  3brigen  arbeiten  ju  laffen.  ©enn  rote  Da$ 
wfKe  $  Sbnfli  auä  freiwilligen  bürgern  l^flebet, 
„Die  obngebrungen  auä  ftebe  laufen  Den  ^eg 
„gottlid&er©ebote:  fo  mochte  eine  öftere  liebreiche 
„€rmabnung  nicf)t  fcfcaDen,  wenn  Die  ÄinDer  felbjt, 
„an  Denen  wa$  ©uteö  Die  ©naDe  gewirefet  bat, 
„ibrer  ©lücf felig!eit  beweglich  erinnert,  unD  audj 
„anDere  Da$u  aufgeredet  würDen,  ftd)  gottlidw 
«Sübrung  unD  Erleuchtung  ju  unterwerfen.  <2Bet* 
„len  aber  Da*  auc&wol  unterlagen,  oDer  feiten  ge* 
„übet  wirD,  maß  man  Die  fc&läfrige  Erbauung  audfr 
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„Diefem  gebier  btütg  jufebretben.  SDocb  fan  icb 
„beplduffig  nicfyt  leugnen,  Dag  mir  jum  ßftern  ge* 
„flagt  roorDen,  nne  bep  mannen  roben  £crfcen 
„alle  Siebe*  ^SSejeigung  unD  freundliche  gur^De 
„niebtä,  l>ingcöen  Der  (£rnjt  noeb  etmaö  fruebte, 
»wenn  Den  Den  ©>riftlid)cn  rceltlicben  2(mtleuten 
„Dem  Minifterio  hulfreid)e  £)anD  geboten,  unDDcr 
„barmäefigren  ÄÄpffe  boshafter  3DJutI)tx>ilIe  unD 
„t> cefebttec  ©inn  Durcb  $urd)t  Der  ©träfe  gebro* 
„eben  rocrDc.  £eiDer  gibt  c$  Dergleicben  aOent* 
„halben  eine  grofie  SSKenge  in  ©täDten  unD  ©6rf* 
„fern.  ?H5el>e  abec  Denen  atmen  ©eclen!  roelc&e 
„niebt*  mebr  lernen  erFennen  Don  Der  Äraft  De* 
„$Bort*  unD  ootrhefeen  Siebten,  al*  Dag  fie  roie 
„Daä  rumme  Q3ieb  mit  Knütteln  unD©t6(fen  jut 
„Grippe  ibreä  Jp^rrn  muffen  getrieben  roerDen. 

„@o  manaelttf  7)  an  Der  Doörina  pradimi- 
„nari,  Die  allen  £brifien  öftere  mußinculciret  unö 
„vorgetragen  rcerDen  Mc  notfcwenDig;;  unt> 
„CTufcbcif  eir  Der  g<5ttlid)en  'ürFenntnifc,  roie 
„folebe  ©Ott  nid)t  nur  tn>u  un£  haben  wolle,  fon* 
„Dem  au*  unfere  ©eligfeit  unD  cßerDammniß 
„Daran  bange,  3^b.  17/  3-  ©a  ^nn  &frer*  *nw 
„mag  mit  iebenDtgen  Farben  t>owtf  eilet werDen  Die 
r^errlid)uir  Der  ÄinDer  ^Dtrcö,  Dtc  fie  in  €bnfto 
„au*  necb  in  Der  3eif  aenieinn.  'SMe  bingegen 
„Die  UnwiffenDe  befferni*ta!$  hurime^biererod* 
„ren,  Die  von  Hatur  t>a$u  acborenftnD,  baftfit 
„gefangen  werben,  unD  rerDerben,  2^ietr.2. 
„t>.  12.  ©enn  wie  wäre  e$  möglich,  Daf?,  wenn  Die 
„Seute,  Sunge  unD  Stire  einen  belfern  unD  öftern 
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„SinDrucf  f)dtten  Don  Der  9?ü$ltd):  unD  9cot5n?en* 
„DtgfettDer  ©d)ul#unDÄinDer*£ef)re,  Daß  fie  if)C 
„eigen  #epl  fo  fcbf  folren  mit  gü(fen  t>on  ftd)  flof* 
rtfen,  unD  Deracpten  Den  9vatf>  ©DtteS  Don  il>rec 
„©eltgEeit.  Ignott  nulla  cupido,  magS  aud)  f>iec 
J)eiffen,  wovon  man  nict>ce  weiß,  öarnacb 
„trägt  man  auc^Eein  Pevlangen.  ©ie^e  unten 
„Cap.  X. 

§.7.  VI.  „©edjftenS  roin  no<#  geDencfen  Der 
%&uf\alid)tn  Minderungen,  Deren  Die  Pafloren 
„roiDer  ifjren  <2BiUen  unterroorffen  roerDen.  3>nn 

1.  „#aben  manche  abgelegene  £ird)en  unDFi- 
„lialien,  }u  Denen  fie  ni#t,  als  über  gelD  fommen 
„f  onnen.  2luSgema$t  ift  es,  ba§  bep  einer  folgen 
„QSeroanDfameman  nic&t  fo  Diel  Don  einem  Sekret 
„erforDern  mag,  als  wenn  er  feine  ©c&aafetrocfe* 
„ncn  gufieS  befugen  fan.  3ft  IciDer  eine  groffe 
„cßerfaumnif;!  unD  fo  ©Ott  nid)t  gute  2tät  bt* 
„feieret,  Die  DaS  junge  ^olcf  Durd)  SrmafjnenunD 
„gutes  Tempel  anroeifen,  oDer  ein  guter  ©cfrul* 
„tnetflcr  auf  einem  Filial  jugegen  ift,  finDet  ein  rcD* 
„lieber  ©eelen.-#irt  DieleS,roaS  feine  3ufrteDen[)ett 
„in  2lmfS>2lngeleqenl)eiten  ju  ftoren  fdt)ig  ift.  ©oU 
»d)e  €nffernete  finD  if>nt  glcidjrool  nid)t  anDerS, 
„als  Die  nal>e  SlnmefenDe  aufgebunDen;  Doc&tDtc 
„foD  man  folgen  rattjen,  t)a  fie  manchesmal  über 
„eine  ©tunDe  unD  DerfcfcieDener  Drtai  entlegen? 
„®en  guten  Tillen  unD  Die^reue,  fo  Diel  jutbun 
„was  moglid)  ift,  roirDljier  ®Dtt  nid)t  Dementen. 
2.  „3um  anDern  bat  mand&er  ?e^rer  Das  Um 
„glücf,  ba%  er  feine  Affe£tion  Don  Der  ©emeitiDc 

XXX.St.T.P.P.  9U  tyt, 
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,T|>at,  fo  au*  melen  feiner  Seit*  unfc&ulDigen  ilc 
„fachen  betrügen  fan.  Strand  foeit  oDer  cjertnöe 
„©aben,  oDer  fo  ein  guter  unD  beliebtet  greunb 
„auf  Den  ©ientf  paflfct,  maefeen  (eid^t,  Dag  &ic  Siebe 
„bep  folgen  £erfceu  fcfcroinDct,  Die  niefct  gelernet 
„l>aben,Daß  $)aulu*  unDSpoflo  ni$t*fepe,  fon# 
„Dern©Dtt  alle*/  Der  auef,  Durch  geringe  ©aben 
„Da*©eDcpen  verleiben  fan.  <2Ba*  n>iU  ein^Jre« 
„Diger  tfjun?  Slfleö  ifr  gebagtg  bei;  Denen,  Die  pon 
„©cl^ad^etc,  öfter*  aber  aue  Soweit  regie# 
„ret  n>erDen. 

3.  „#mDert  oft  Die  unerfd^wingltd^e  2fr# 
«wutl?  De*  SanfcSJlannö/  Der  manchmal  gerne, 
„mit  einem  gefdttigten  SDJagen  ©Dtte*  Qßortbö* 
„rete;  aber  Da  er  unD  Die  ©einigen  am  junget:* 
„tEuct>e  nagen,  unD  ftd)De*Smlensnid)tern>e&' 
„ren  Pan,  ift*  eine  große  QJerfuc&ung  t>or  ü)nen; 
„entrceDer  junger  leiDen  unD  ®Dttt$  (235ort  1)6* 
„ren,  oDer  Diefe*  fcerfdumen,  unD  fein  ©tücflein 
,35roDf*  am  SBertelflab  gewinnen.  3n  rceldjer 
Betrachtung  id)  Diefe*  uor  ein  ©tücf  Der  gröften 
Verantwortung  Der  £)of>en  in  Der  2BeIt  ad)fe, 
*tt>enn  fie  Die  arme  Untertbanen,  Durd)  übele*9ie> 
„giment,  $rad)t  unD  Uberfat?,  ebne^otf)  um  Da* 
übrige  bringen;  nic^t  foiDDl  Derentwegen,  Dag 
„fie  De*  3eit!id>en  ermangeln  muffen,  fonDern  Die* 
„weilen  ti>ncn  bierDurd)  aüe  8ufl  unD  eßermögen, 
„Der  Seelen  ^jüeg  nad)}uf)dngen,  gdnfclid)  abge* 
„ftriefet,  unD  DaDurd)  Da*  grSffefh  Übel,  fo  in  Dem 
„gemeinen^Ißeftn  erDadnroerDenfan,  geftiftet,unD 
„Der©runDju^5lIenfuir&enDen^ünDenunDgreu# 

liebem 


„liebem  Unfegen  geleget  iDirD.  £6  möchte  noefc 
nbinge^cn,  wenn  Die  arme  25cttler  in  jertifienen 
Mitteln  lauffen,mit  febroar^  93roD  u^D  Kaffee  bep 
„Der  fauerften  ^übeüeriieb  nehmen  müflen,  wenn 
„e$  nur  Da*  ©mftentbum,  Äircben  unD  ©cbulen 
„niebf  entgelten  Dürften,  belebe  nun  n>eDer2lcfec 
„noeb  $elDer  baben,  fein  JSanDrcercf  fonnen,  unD 
„fönten  feine  ©elegenbeit  baben,  Durcfc  ^ag  ?obn 
MunD  ibanD>2Jrbeit  fid)}ut>erforgen,  fmDbepfcbroe* 
»ren  Seiten  genötbiget,  au$  guter  J}anD  ibre^afj* 
„rung  *u  fueben.  &$  gefd)id)£  aber,  Da§  jte  mit 
„Den  3brrgen  enDlicb  Deä  Vagirena  geroobnen,  in 
„f eine  Äivct)c  unD  e^tiic^cücrfammlungEom* 
„men,  unD  ibre jungen  binroaebfen  lalfen  rote  fca* 
„üteb,  fo  t>on  ©D^  unD  feinem  <3Bort  ni$t$ 
„n>ei§.  Slrmen-  unD  £ataretem#dufer  pnDet  man 
„jroar,  rcirD  aud)  ein  Srfletf liebet  auf  Die2lrmutl> 
„fpendirt,  aber  ti<\$  fte  an  Der  ©eele  red)t  foltert 
„veiforget  tveröen,  (Daju  obne  langfien  eine 
„böcbftpreißlicbe  Stnflalt  in  Den  Cbursöian&en* 
„burgifd)en£anDen  gemaebt  roorDen,)  Dafeblc 
„ee  nod?,  unD  fan  ein  ^JreDiger  t>or  folcfce  feine 
„Sfntrcert  geben,  Die  unter  feinem  Stab,  alä  Deut 
„Öettel  Stab  (leben,  wenn  fte  gleicb  no$  einmal 
„an  ©eel  unD  Cetb  wrDurben. 

§.  8.  nCb  aber  VII.  (tebenfccn*  Der  ^JreDiger 
„£)ienfl  Durcb  Der  Amtleute  unt>  Sefeblbabce 
„SabriaßtgEett,  ttad>fd)en  xmb  ©elinMgEeit, 
„Da  in  aOmeg  Den  3voben  unD  ©icbern  mit  Sftoffa 
„©traf  unD  gudjt'&uc&e,  wie  gleicb  oben  gc# 
Ätty,  pe*  Sftut&nnHe  muß  vertrieben  twrDen,  nieb  t 
Sin»  *nt* 
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„entf rdftet,  U.  if>nen  per  indire£tum  Oicüerfc^uU 

„öung  manchmal  mit  Siecht  aufgebürdet  wer* 

»De,  fielet  Daf)in.    Sacerdorinm  unD  Imperium 

„jtef)cn  nic^t  aßejeit  in  Concordia,  Da  Docfc  bei;De 

„unanimi  fenfu  &  corifenfu  pro  gloria  DEl  unD 

«Der  ©emeinDe  ^Bo^lfa^rt  folten  arbeiten.  £)enn 

„entmeDer  gibtä  Facliones,  oDer  man  eifert  um 

„eigene  '£l?re:  3nDe(TcnfältDa$bonumEcclefiae 

„übern  f>auffen.    ®£>tt  regiere  Die  #erfcen  atter 

„Politicorum,  roelcfce  roeltfic&en  #änDeln,  unD  Der 

„Policey,  ein  ieDer  in  feiner  DrDnung,  twtftefjen, 

„Daß  fie  ein  unbeflecft  ©emiffen  bemalen,  unD  il>* 

„re$  $l)eil*  nic&t  föulDigroerDen,  entroeDeranDen 

„©eufjern  Dcä  ofyne  Dem  verachteten  9>reDig*2lmt$ 

„oDer  an  einiger  QSerfäumniß  Deren,  iuelc&e  Durcfc 

„ibr  3utf)un,  Smftgfeit,  ßrrnjt  im  2lmt  unD  gute* 

„Krempel  im  Ceben  fjdtten  mögen  gewonnen  n>er* 

„Den.    Äommt  man  einften*  t>or  ©Dtteä  ^fjron, 

„unD  Die  üerloftwe  ©eelen  fd)repen  um  Övacfce, 

„roirDä  mannen  <3tab^53eDtenfen  niebt  Riffen, 

„Dag  er  mit  feinem  ^reDiger  in  3nnetrcct)t  gele* 

„gen,  Der  (SemeinDe  Hiebe  Dur<$>  f$änDltdje$ 

„Überfein  an  fid)  gejogen,  unD  n>o  er  an  Dem 

„Minifterio  mefleic&t  einen  geiler  wabrgenommen, 

„Denfelben  tt>eiDli<$  aufgeDecftunDjuSDlarcftgetra* 

„gen  l)(Xt.    ©efegnet  roirD  Der  fei;n  t>or  Dem  *fD£rrn, 

„welker  tiai  ©einige  an  Deflen  gei|llid)cm  ^ßein* 

„berg  mit  recbtfcbajfenen  freuen  tbut,  Der  eine(t 

„forfefcen  roirD,  n>ie  fie  als  (SefanDte  somÄonige, 

„fepen  mit  feinen  @df)aafen  umgegangen. 

„^ad)Dem  nun  Die  3votte  $tv  23<5fen  groß  ift, 

unD 
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,unD  berrfcfcen  n>iQ  über  Oae  Häuflein  Ott  (ße* 
.redeten,  roirD  notbCrincjlicb  erforDert,  Da$  jenen/ 
niroftl  fte  Deä'SBortä  nur  fpotten,  ein  eiferner  9ving 
„in  Die  9}afen  geleget,  Dem  2lergerni§  geroebret, 
„unD  b\6  fte  ftcb  belfern,  Denen  frommen  3\ubc 
„t>or  ibnen  gefebaft  n>crDe.  iDie  2\utbe  treibt, 
„tt>o  £iebe  mangelt,  Die  Äinfcec  $um  <Sefcor# 
i^fam;  trie  Denn  bcfanDt  ijt,  Daß  eine  einzige 
„dictirfe  $-ret>el:©traf  etnee  eifrigen  üogts,  bep 
„Denen  Ho^en  unb  VDtDerfpenjtigen  mebr  au$# 
„ricfcte  nac&Demgletfd),  al$bunDert*J3reDigtenun& 
„beliebe  Srmabnungen  gotffeliger  Pfarrer  unö 
„Superintendenten,  ©od)  banDelt  ein  <j)reDiget 
„in  fphaera  lux  a£Hvitatis  entjroifdjen  UnfdjulDig, 
„Da  il)tn  ©efefc  unD  Soangelium  gegeben  ift,  unD 
„Der  ©cblüflel  jum  ^immelteicb,  mit  Denen  ©ort* 
„lofen,  fo  fte  Der  bimmfifc^en  ©aben  wollen  tbeiU 
„baftig  roerDen,  Dermalen  umjugeben,  roie  e$  ib* 
rnen  Sbrifft  unD  feiner  jünger  Ce^re  angeroiefen. 
„«äßen  nun  bat  ©efefc  unD  eigner  9?otb  Smpfin* 
„Dung  niebt  treibet,  bleibet  Draujfen.  5Die  ?eute 
„aber  nötigen  berein  ju  f  ommen, geboret  DerDbrig* 
„feit  ju,  t>on  Denen  e$  foOc  t>or  Dem  <£br on  gottli* 
»$er  SftajefMt  ju  feiner  geit  geforDert  merDen.,, 

©0  jteflet  Der  fei.  ^)eDinger  Sie  <£tnt>evniflen 
vot,  x»t\d)t  fid)  an  ©etten  Der£el?rerfmDen, 
t>aß  es  mit  Dec  {Erbauung  ^et;  JugenD  nid^t 
befier  von  fiatten  gebet :  Von  Der  Catechifation 
felbft  unt>  öeren  mand^erley  Sitten  febreibt 
et  Cap.  9.  nacbDem  er  juüor  eine  roeitlauftige 
9}a#ri$t  t>on  Dem  gleiß  Der  erjttn  Äitc&e  im  ca« 
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teduiimi,  erti>et[et,  olfo  p.  134  f.  w€*foinmt 
„nun  auf  Die  t>erfd)icDene  Methoden  ju  catechifi- 
„ren  an,  Deren  rotr  einige  *>ier  mit  Furien  Porten 
„geDencfen  anzuführen»  Methodi  catechi&ndi 
„(pectari  poflunt  vel  interna,  vel  ea  quae  acci- 
„dunt,  a  tempore,  loco,  perfonis  &c.  S)a$ 
JL  erfletc  anlangenD,  beruhet  Die  Gatechefis  ibret 
„9}atur  nad)  in  einfältig'  unO  Öeucücber  Infor- 
„mation  ooec  '£infct)<kfung  öev  wichtig*  unb 
„notbtgften  fotooi  (Slaubene'ateJlebeneJle^ 
„ven;  OaDurd)  Sic  angebende  Zbiiftcn  Etats 
„vel  cognitione  tales  ccböuet  m  äffen  n?evöcrc 
„$um  ewigen  Jteben.  3ft  Demnach  j}  mrnxims 
„feine  Preoigt,  unD  toeitläuftig  conneftirte  De« 
„monftration,  fonDern  befielet  in  einem  familiären 
„üomag,  Dergleichen  ein  treu-  unD  liebreicher 
„Qkter  mit  feinen  ÄinDern  ju  gebrauten  pflegt, 
„unö  gleich  crfoIgenDeu  Exploration  t>teT)eu 
„ftdnontfjes,  \>on  t>tm,voae  man  geboret*  S)a 
„Denn  Der  Actus  not&Drtmilid)  Dur<$  Srag  un& 
»Tlntvoovt  muß  celebriret  werDen,  Db  nun 
»g'eid)  e$  fefrr  näfe(i$;  ja  notfjig  itf,  Daß  sot  Der 
„Exploration  Die  Expligation  l>ergcl)e;  Denn  wie 
„Fan  man  Die  5Biffcnf<6aft  erforDern  unD  erfop 
„feben  Deejeniqen,  rca$  man  nid&t  genugfam  gel)5* 
„ret  unD  fcerftanDen?  fo  ttnrD  Dod)  Der  Catecheta 
„Daf)in  fefjen  muffen,  Dag  er  weDer  Durd&  DieWnge 
„De$  Q5ortrag^/  (continui  five  difereti)  noefy  Def* 
„fen  QSerroicfelungen  mitgeFünjtelten2Borten  i.e. 
„technicis  verbis,  unD  gar  ju  fbrgfältiger  Difpo- 
„fition  Da*  @eDä$tn$  unD  ^erftanD  De*  Sefyrling* 
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Derairre,  unD  fi$  Demnach  an  feinem  Scopo 
DerbmDere. 

„SEBec  nun  aber  t)ic ^Xßiffcnfdbaft  göttlicher  ^a» 
|$en  Derien  Jüngern  glücflid)  beizubringen  be* 
!Dad)t  ifl,  tbut  e$  enmvDcr  ol?ne  üoifcfcrift, 
jobeu  mit  Verleiben.  5BieDerum  Die  QSorfcbrtff 
begebet  enrroeCer  bloß  in  einer  Genera!-93orfteU 
'jung  Der  cüeinotbictllen^auprpöcEcD^SbrU 
,flonrt>um5  mit  oPct  ebne  Die  Adplicarion  ad  pra- 
,xin:  oDer  gebet  ad  magis  Speciales  veritates. 
,23e^erfeit0  werben  Diefeibe  entroeDer  juqle'dj 
j,mi$aeriifl*t  unD  »erfchen  tmrndt&igen©d>rift# 
'.(ßiunoen  \mi  einher  Derofelben  Explicarion 
,unD  Vindication  roibet  Die  probftw  Sinldufe  Der 
j^BiDerfacfyer,  oDer  fteber  Die  Thefis  allein  Da,  ofc 
m  oDer  mit  Den  Hoffen  Allegans,  Die  bernac^Dec 
,münDlid)m  Elucidation  Dcä  Catechetcn  überlaf« 
,fen  n>erDcn. 

„3ßcr  Die  blofie  Thcfin  fefcef,  tbut*  entmebet 
hin  continua  ferie,  oDer  per  quaeftiones,  Dat>on 
»Datf  lefetere  au^enfcbeinlicb  leiefrrer,  Da  jeneäföon 
„ein  Judicium  A^r/.cv  erferbert.  25ie  Thefis  wirb 
r,ab .  rmalä  entroeDer  arbitrarie  fine  nexu  artificiofi 
ngejMr,  errca  ate  ein  Exrraft  Der  3$ibef,  Derglei* 
„d)en  beo  unfern  21lten  Die  Pericopse  Evangelien 
,&  Epiftolicse  geroefen:  £>Der  e$  gefcfcid)t  modo 
„acroamatico,  &  ad  Leges  methodi  adeommo- 
,dato.  Äein  Sn^eifcl  ift,  Daj?  Die  i^  angeregte 
„Intention  Der  Stiren  einen  f$einbaren@runDt>or 
»ftcb  gebabf,  Diemeilen  Die  twnigfte  unrer  Dem  ge* 
itneinen  QSolcf  ex  rudirate  ingenü Dasjenige  fallen 
5Rn  4  fon* 
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„fonnen^a^cinige^öemüljungDe^JudiciiCDergUU 
„d)en  ad  enuclearionem  caufarum  &  effe&uum 
„praefertim  in  rebus  moralibus  gehöret)  notf)* 
„Dringlich  erforDert.  §)a  betgegenDie  parabol*, 
„Hiftorien,  jumalen  folc&e,  Die  vitam  Chrifti,  als 
„exemplar  noitras  in  fid)faflen,  UnD^3t(Dct  lcid&t^ 
Ji<$  im  ®cDäc&tni§  bebangen,  unD  fofoct  fonwl 
„in  doclrina  als  Praxi  eine  Dortcefli^  unD  anmu* 
„t&ige  Anleitung  geben,  ©olle,  wie  toermepnet 
„tDtrD,  DeS  Hermx  PaftorisScriptum  DieFunction 
„eineä  £ated)ifmi  fub  finem  primi  feculi  fcertre» 
„ten  baben,  fo  fommen  feine  10.  Similitudines  Der 
„Orientalifdjen  £ebr<2Jrt  niefct  ungleich,  <2Bec 
„weiß  niefct,  Da§  es  bei)  Den  flügften  <S6[cf  ern,  De* 
„nen  auefc  Die  3uDen  nac&geabmef,  im  SSraud)  ge* 
„tiefen,  perSymbola,  Apologos,  Parabolas,  &c. 
„Die  fc&önflen  @ad)en  Dorjutragen?  Sflid)t  ohne 
„Urfa<$;  aüDiemeüen,  tt>o  Die  Phantafie  $ut  25e# 
„^dltnig  einer  ^eDe  mit  vmrcEet,  fyat  Das  @e# 
„Däd)tnif?,  unD  mit  tbr  Das  Judicium,  eine  ftarefe 
„<Sfü(ie,  fid>  Daran  fceft  $u  Ralfen.  <2Bolte  ©Ott! 
„eS  f>dttcn  Vereres  Sie  >£x>angelifd)e  ^iß0™»* 
„m  t  befierm  QJerftanD,  DrDnung  unDConnexion 
„^ufammen  gelefen,  man  folte  t>on  Dem  gemeinen 
„QSolcf  einen  Diel  grofiern  Sftufcen  baben,  als  Det 
„variis  ex  cauiis  operofe  hie  non  allegandis  biS> 
„b*ro  fcerfpüret  roorDen.  SBJag  man  alfo  locum 
„comparatorum  e  concionibus  fotüol  alSfonDet* 
,Ji<$  Der  Catechefi  niebt  wrmeifen,  mann  jte,  Die 
„Comparara,  entroeDer  eyyzatya,,  oDec  ttNnigjtenS 
„materiae  fubitratae  congrua,  faltim  ea  non  in- 
„digna  fepn.  3$ 


>Ü<b  roiü  Dtefe*  £>rt$  nid^t^  gcDencfcn  pon  Der 
nltruction  Der  fleinefien  ÄtnDcr,  Die  Durd)  Die 
jitturasBiblicasgefcbieljet:  Dann  Da  fte  Pielleicfct 
jnDer6n>of>ec  nod)  ntd)f$  roiflfen,  n>icb  ifjnen  hoc 
medio,  mediante  dilueida  explicatione  nic^t 
nur  eine  farrago  idearum,roaä  v.  g.<S©tt/(Be' 
fet$,  £oDfd?lag,  (Dflerlamm,  :c.  fege,  bepgc* 
!  bracht/  fonDern  auclj  Die  exempla  gratix  &  irx 
jdivinx,  cum  offieiis  Chriltianifmi  felbjt  anmu* 
tbig  inculcirt,  unD  gteicfcfam  in*  #er&  geprdget: 
Sllfb  Daß  mancfyeämalenDieSugenD  cumftupore 
audientium  aflein  au$  Diefem  Q3ebelf  antwortet. 
.Omitto  hoc,  weil  ft<$$  in  Der  $ird)en  Damit 
(nicfcf  prafticicen  Idifet,  aud)  wäre  e$  Soften  n>c 
>gen  fein  Univerfal-iTIittel. 

,£ÜBieDer  auf  Swfl  unö2fnttsort  ju  fommen, 
,fo  mug  aujfer  Steffel,  unD  insgemein  Darauf  ge* 
>act)tet  roerDen,  Da§  fte  ficfr  nad|>  DerCapaätdtDe* 
ÄtnenDenaccommodire;  bep  Dem  jroeygans 
„untetfdjieDene  Seelen  *  Ärdfeen  ftd)  ftnDen 
wunD  finDen  muffen :  Memoria  &  Judicium.  3e* 
nfieö  betreffenD,  fo  muß  e$  ein  fixum  fuftentacu- 
„lum  fjaben,  foüe  e$glücflid)fein2imftl)un:  ©a$ 
„ip  nun  ein  getriebener  Catec&ifmu*.  ©leiebroie 
„aber  DieSemgEett  im  (SeDdcfetnigfe^r  ungleich, 
»alfo  erhellet  Pon  felbfien,  Da§  pon  Demliceraprae- 
»fixa  weit  abjugeben,  unD  ftc|>  in  Piele  Darin  md)t 
„unmittelbar  baftenDe  Sefyren  ju  diffundiren,  bep 
nfeb^ac^en  Ingeniis  ein  leiDer,  PcrlobrneS  ©efd)dft 
»fepe :  S>a  bergeqen  einer  guten  Memorie  aud) 
»aujfer  Dem  Praefcripto  no<|  pjeleS  ex  vivo  fer- 
3in  5  mono 
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rmone  ju  bebalren,  fidenrer  jugemutbet  tterDen  \ 
„f an.    £>iefee,  alä  Da*  Judicium,  gebet  mit  con-  j 
„clufionibus,  connexionibus,  adplicationibus  Dec  , 
„in  Catechifmo  ad  lireram  continirten  ^Bal>r()dt 
„um;  mltyrt,  tt)ie  e$  gleichmäßig  infubjeclismi- 
„vifice  variirt,  fo  mag  man  au*  me(>r  oDer  roenu 
„ger  üon  Dergleichen  Operationibus  au$  Dem  Mo 
„dulo  &  Sphxra  aclivitatis  ejus  gewärtig  fepn. 
„gbenermaflen  fan  e$  gegeben,  Dag  Diefem  jut 
„Übung  feinet  judicii  Dienet,  v.  g.  arbitrariEquae- 
„ftiones,  nee  ad  liceram  praefixamformatae,  Dar» 
„Dur*  ein  anDerer  ni*t  gebefiert,  fonDernmäcfctig 
„confundirt  roirD. 

„©arauä  eine  unumgängliche  notfcwen* 
„fctgEät  ju  erfennen  iß,  Da§  fein  Catecheta,  Dec 
„feine  Cebrlinge  entraeDer  gcr  ntd?c  Eennet,  oDer 
„mc&t  genugfam  na*  ibren  ©eelcn  Gräften  unD 
„Deren  @raD  difeernirt,  unmöglid)  in  feinem  ^Bou 
„baben  unD  Dcfien.€rrei*ung  glütfli*  fepnfönne. 
„UnterDcffen  pflegen  einige  (t*  febr  ad  literam  ju 
rlencfen,  unD  mit  einiger  Deffen  grfeuterung  jt*  ju 
„befrieDigen;  Dabergegen  anDereDaä Auditorium 
„t>on  Dem  Litera  febrabjieben,  unDmebr  ajudiäo 
„per  arbitrarias  quaeftiones,  atö  fcorffcer  ®  eDäd)t* 
„ni§  ex  libello  forDern.  3cne  ftnD  Der  SHepnung, 
„e$  feo  ni*t  eben  notbid,  duranteCatechifticaln- 
„ftruftione  öuf  Den  Uerftanc>  groß  ju'Dringefy 
„»eil  Diefer  er|l  in  feine  fc&Hige  <3BirdFung  gebe,  Da 
„man  De*  £atcd)tfmi  ni*t  mebr  t>onn6tben  babe. 
»SMefc  balten  jene*  oorem*}>apagepens@efcbtt>5fc, 
*>ein  opus  operatum5  unDTonumiine  mente,  Der 
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ic&  ni$t  expliciren,  unD  tx>a^  gefagt  ifi,  auäbep* 
uoljnenDer  c3Q3tffcnfc|>aft  quovis  dexnum  modo 
jtfldren  tonne, 

ferner  ift  ju  beobac&ten,  Da§  bcpDcrlcp  Furt- 

Siones  manchmal  in  extremo  gradu  gebred)* 

i.i$  fepen.    ©ag  manchmal  wer  wol  auärcen* 

iDig  lernet,  Dennoch  nidjt  wol  begreifen  unDjudici- 

iren ;  unD  wer  wol  judiciret  aus  Dem  wenigen/  loa! 

er  weiß,  Dennoch  nic^t  glücfli<$  memoriren  tan. 

3n  welchen  fallen  Denn  e$  jid>  quotidie  $u  ereig* 

nen  pflegt,  Daf?  ft<$  t>iele  @emürt>er  nifi  ex  lircra 

memorix  tradita  nid)t  expliciren  f 8nnen,  anDere 

auefy  Diefe*  nid)t  fonnen,  weil  «$anDem@eDAd)t* 

,ni§  fehlet,  quo  laborante  eriam  Judicium  feria- 

Ltur,  unD  (tili  fteljen  mu§.    5Da$  fcblunmftc  tft, 

,Wenn  memoria  &  Judicium  in  debili  gradu  fte* 

4>en,  Da  Denn  bep  Den  agreftibus  ingeniis  Die 

„iimpliciffima  rudimenta  311  erforDern,  roat  jutn 

Tempel/  (Blauben,  3e^en  <5cbot  unö  X)atec 

wUnfei:/  famt  Dem,  totö<B®tt,€bviftu6,  ©önöe 

„unö  Seligfett  feyc,  obne  ft$  m  Die  XVmläuf* 

»tigfeit  fol$cr^abrf)eiten,t>ielweniger  Die  Con- 

„nexion  unD  Analogie  Derfelben  etnlaffen  Dürfen. 

„Sin  anbetet  UnterfcbieO  flnDet  fid),  Da§,  Da 
„einige  furo  nül?lid)fte  l>alren  motten,  bauptfäd)' 
„lieb  auf  Den  QJerftanD  Der  Thefeos  $u  Dringen, 
„anDere  Diefen  nicfyt  t>orri^ttg  halten,  e*  fepeDann 
„Die  58e(Mttgun;j  aus  Dem  göttlichen  <2Bort  Da* 
„bep.  $}en  cßerfknD  ju  erläutern  galten  wofcl 
„Die  meifte  ttor  notf)ig,  Dag  Der  Catechumenus 
»fi$  felbft  mit  eignen  ^Borten  na$  Dem  Sföaaß 

feiner 
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„feinet  £tnfid)C  expliciren  foUe.  2lnDere  Ijergegen 
v.ftnD  ücrgriügcf,  roennDerCatechumenus  fid^auf  i 
vorhergegangene  Expiration  Der  Thefeos,  unö 
„roeitlduftig  Dod)  Deutlid)  formirfegrage  mit  3a 
„o&er  Hein  dextre  erEläret.  Sene*  fcfceinet  nid)t 
„immer  prafticable  ju  fepn,  nac&Dem  insgemein 
„Die  ÖloDigEetC  3U  reDen,  penuria  verborum 
„congruorum,  unD  DerSHangel  genugfamerUbuna 
„beo  Dem  Q5olcf  &errfd)et,  roelcfce  geiler  täglicfc 
„au$  ineivilibus  an  Demfelben  jtc&jeigen,  Da  inre  i 
„propria  &  notiffima  mancher  gemeiner  SRann 
„jld)  f aum  t>ernemlid>  fan  expliciren.  SDa  her* 
„gegen  prseunte  alio  verbis  ein  ieDer,  fo  Der  <5a* 
„cfcen  grünDlid)en  Q3erftanDf>at,  mit3faoDec9}ein 
„ft<$  expediren  Fan.  <2BoDa$  Judicium  Den  red)* 
„ten  Q^crftanD  Der  Thefeos  begriffen,  roirDeäopi- 
„tulante  memoria  au#  bat  3eugm§  JU  adplici- 
„ren  roifien,  roelc&e*  ju  23e(i<irigungt>et:n>öt>r' 
„feeit  gehöret.  S5o#  iji  Der  lautere  ©inn  eine* 
„@pru#$  bep  einem  Carechumeno  niefct  ju  t>of* 
„fen,  Der  entmeDer  judicio  laboriret,  oDer  Die  Enun« 
„ciationes  Sacras  na#  if>rem  Subjeflo  unD  Prae- 
„dicato,  ntebt  weniger  na$  Der  Connexion  unD 
„Phrafeologia  Spiritus,  a  vulgari  plane  aliena, 
„niefct  oücrDing«  roo&l  unD  Deutlich  perftanDen  unD 
„begriffen  b*t.  ^te  fan  aber  Da*  leitete  ^lafc 
nf)aben,  fal*  Die  ÄinDer  Die  ^eilige  ®*rift  ni$t 
„felbft  ein^  unD  anfe&en,  unD  Dur#  Die  ^ractirung 
„Derselben  immer  pon  einer  5ßa^eit  }u  Der  an* 
„Dem  unD  bepDerlep  Confirmation  geleitet  n>er* 
«Den;  ob  fw  gleich  im  anfange  allenthalben  als  in 

einem 
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,einem  fremDen  £aufe  im  ftnftern  auflösen  unD 
*nicfcfä  t>erjtel>en. 

„9M>ft  Dem  angeführten  brausen  einige  Die 
>$rt,  Da§  um  befferen  SöeMttf  Tillen,  fle  Die  dif- 
„fufiores  materias  auf  wenige  Rubriqucn  redu- 
„ciren,  v.  g.  Quis,  quid,  quomodo,  cur?  &a 
„unD  Dergleichen,  Durc&nxlcfcerlep  dvKTtsQoikztumv, 
„Die  Memoria  facilitiref  unD  unterftüljet  roirD. 
,,©ne  nufct  ungleiche  <2Bircfung  tfjut  ftcfoaud)  I>er^ 
„DOC;  fo  eine  Quaeltion  unb  eine  Refponfion  oft 
„eodem  tempore  roieDerljoler,  unD  Diefe  t>on  w* 
„fcfcieDenen  ÄinDern  repetendo  abgeforDert  roii  D. 
„55emi  obfefcon  ein  ÄinD,  roa$  einmal  unD  iftt 
«gleich  geboret  iDorDen,  ol>nf#roerrepetiret,  fo 
Jatä  Do*  Diefen  9?ufcen,  Daf?  e$  Dejto  tiefer  in* 
„@eDä$tni§  geDrucf et  n>tcb.  Item :  <2J)utä  Dem 
„©eDä$tni§  unD  Judicio  jugleicfc  roof)l,  n>ennDec 
„Catecheta  DenSüngereine^eilein  fufpenfolaf» 
„fet,  per  vicinas  veritates  i&me  auf  Die  @pul)V  f)ilff, 
„unD  reo  Die  Refponfio^e^l  getroffen,  fold)eä  mit 
„Rationibus  fürf?lid)  unD  artig  erroeifet:  jj^rw 
„DaDurd)  roirD  Da*  4jerfc  unD  QSerftanD  Dürftig, 
„Der  'SBafMeit  rechten  ©runDunD  3iel  }u  treffen: 
„roelcfce*,  foe$  enDli$  gefunDen,  oDergejeigetn>irDf 
Mum>erglei<$lid)  \m\)i  a!$  fon|l  haftet 

„Ad  imprimendam  feliciter  ideamdivinxve- 
^itatis  bringen  Die  loci  contrariorum  &fimilium 
„(Die  ad  vitae  genus  captumqueAuditoris  aecom- 
„modirt  fepn  muffen,)  groffen  cßortfjeil.  Neque 
„minus  adfeveratio  falfi,  tentationis  ergo.  Item 
„partitiones  definiti,  five  reales,  five  verbales : 

SDenn 
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„©enn*  e$  ijt  natürlich,  menn  ^quivocätTonei 
„Dar$tt)ifd)en  lauffen,unD  einem  ^oct/Docl)  diverfc 
„fenfu  diverfa  <3c  fepe  contraria  praedicata  bep* 
„geleget  tuetDen,  tpirD  Der  guljörer  confundirf, 
„unD  roeiß  fid)  niefct  $u  faj]cn.  <2Bie  nun  ©öti 
„einem  Sekret  t>ie  4u(l,  t£tnflct>t,  ÄeDene*21t:i 
„unD  dexteritdt  verlieben  f>af,  Dabin  roenDet  ec  fiel 
„am  meijten,  unD  ftrebetauf  Dem  ibme  beliebterer 
»^Eeg,  nad)  Der  Erbauung  feiner  ©emeinDe.  3<$ 
„weiß  au$,Da§  einige  Der  Praxeos  velut  adaliurr 
„locum  pertinenris  gar  nid)t  geDencf en,  unD  jlcf 
„nid)t  bemühen,  per  bonas  adplicationes  &  pa 
„rsenefes  Datf  ©emtitb  ad  ebedientiam  verbi  ji 
„bewegen,  tDdAe  Dod&  alter  cardo  Chriftianifm 
„ijt.  SlnDere  aber  interfpergiren  fte  quavis  oc; 
„cafione,  idquevel  in  genere,vel  inrelatione  ac 
„Catechumenos,  oDet  bdngenä  am  SnDe  an.  Sin 
„Dereä  antefco  twrbepjugeben,  rcelcbeä  im  folgen 
„Den  gapitel  nod)  roeiter  erteilen  roirD. 

„3um  andern  tt>illtc&ef  maßgebenden  Der  man 
„cberlep  Methoden,  Die  aus  Den  äußerlichen  Um 
„fiänDen  berühren*  2(1$  «)  Perfonarum  Do 
„centium,  Die  entmeDer  ein  ambulatorium  audi 
„torium  baben,  oDer  ni<$t;  Hoc  in  pagis>  illuc 
nin  urbibus  &  oppidis  ufiratius,  unD  Derentroe 
„gen  in  Den  bellen  Raufen  binein  reDen  unDfcagert 
„O^ne  Die  quaeftion  ad  fubjeftum  aliquod  deter 
„minatum  ju  deftiniren,  um  eine  feiner  Capacitäi 
»gcmdfleStntmortju  üetnebmen.  XVcte  begreift 
„t>et  begreifte!  ©olebe  reiften  nun  Die  Profeclu« 
„niebt  als  Derjenigen/  pie  voc  anDem  mit  berr 

tTtatf 
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„XYLaul  fertig  ftnD,  unD  D?efe  roerDen  enDlict)  ron 
„anDern  diltinguirt,  of>ne  Da(?  man  t?on  Der  fall* 
„febroeigenDen  Profe£libus  einige  oDev  genugfame 

j  »$unDfd)aft  f>abe. 

„©er  ß)  andere  tlmftanD  iftCMIum,  Daent« 

;  „ttKDer  Die  ©emeinDe  in  Motten  nad)  Den  Qlvav 
stiren,  (Befcblecfcc,  Profeftibus,  unD  Sllter,  ge* 
«tfciUt  tt)irD;  oDer  jumal  ad  informationem  ge* 
„f>et.  33epDe$  roieDerum  au*  3xt>ang  ex  com- 
„minatione,  oDer  au$  freyem  tüillcn.  3enc6  ift 
„Darum  erDac&t  roorDen,  Dag  Der  3uf)6rer  ntefer^u 
„Diel  auf  einmal  f  ommen,  unD  Defto  leichter  fön* 
„nen  unterste*  roerDen-  ©tefe*  t>at  man  etma 
„jugelaffen,  tbeilä  weil  t>crfd)ieDene  Catecheta?  auf 
„einmal  Die  SJlcnge  catechifiren,  unD  eodem  tem- 
pore einerlei  Materi  cna^>  t>erf$ieDentli#en  Por- 
tionen Der  ©emeinDe  ab&anDeln,  erflären  unö 
„examiniren;  f&eite  weil  man  Die  QJcrfäummf, 
„tt>enn  ju  untcrfc^ieDlic^en Terminen  Die  eine  %\x> 
„tbep  ty\xtt,  Die  anDere  übev  ac^t  Sage,  über  et 
„nem  tnonacb  x.  erlernen  folle,  ttxva  befind)^ 
„tet;  tbeite  weil  man  Der  §ret)f)eif  Der  Sbriflen 
„Ijierinnfate,  Da  Sroang  unD©efcfc  roenig  fruchtet, 
^niebt  pr^ejudiciren,  fonDern  eineä  ieDen  ^orforge 
„unD  95egierDe  feiig  ;u  merDen  Den  §lcif}  feiner  Com* 
„paririon  anleint  gellen  wollen, 

«©er  7)  oritte  UmftanD  ereignet  ft<$  ratione 
«loci,  Da  man  Die  Sebrltuge  enfroeDer  vov  ftd>$u 
„bauf  fammlet,  e$  fepe  bernacb  t>oc  Der  Canßtf, 
„oDer  Dem  2lltar,  oDer  anDeretro  in  btt  Äir* 
ndjM/  oew  311  £<*«(*/  pDer  fie  in  tyren  Stufen 

tmD 
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»unD  (Dränungen  ft^tnD  fcon  Der  Sanfcel  oDetim 
„^er umgeben  fraget,  lehret  unD  examiniret 
„QDarju  f ommt  Der  8)  werte  UmftanD  tempus 
„temporisque  mora :  fo  arbitrarium,  unD  nad)  (Sc 
„beifcfcung  einer  ieDen  ©emeinDe  mukiplicirt  unt 
„prorogiref,  oDer  im  ©egent(>etl  eingesogen  unt 
„befd?rentfet  rotrD:  je  öfter,  je  befier!  5Daf>erc 
„bep  tx>of)lbeflcQtert  £ir$en,  roemgjten*  $tt>eyma 
„len  catechificet  tx>ivD :  ©nmal  in  Der  ^oc^en 
„jumalen  bep  üerfc^icDewn  Slaflen,  mag  bep  roei. 
„tem  nid)t  juceic&en. 

„©er  0  fünfte  UmjtanD  ift  adjun£tum  fei 
„qualitas  auditorum,  Die  entmeDer  ruftica  inge 
„nia  oDer  eultiora  ftnD;  &  eukiora  quidem  im 
„Ecclefiaftice,  Die  eine  gute  Tinchiram  unD  93ebu 
„aus  rooljlbeftenfen  ©cfculen  baben,  five  civiliter 
„five  naturaler,  <2Ba$  nun  folcfce  betriff,  Di 
„in  ccetu  a  poriori  fcfyon  gute  Fundamenta  gelegt 
„werDen  weiter  gefüf>ret,  ad  dvoikua-iv  di£torun 
„&  dvoikoyiav  doctrinae  Chriftianae  ex  parallelil 
„mis  oftendendam,  ad  exercitia  motusque  pieta 
„tis  &  precum  excitantur,  modo  tarnen  femilia 
„ri  &  Carechetico.  <2Bel<$er  8ef>rec  nun  gejt 
„<t)ert  ift,  Dag  fein  Auditorium  t>on  folgen  mei 
„tf  enä  befiele,  mag  quosvis  obvios  fragen,  uni 
»feine  Quaeftionesadfublimioremcaptum  fü^tl 
„Ücfy  erigiren,  ob  gradus,  qui  in  cognitione  S 
„Catechumenis  dantur,  darique  debent.  UnD  l)df 
„te  mit  Levioribus  alSDenn  nid)t  fo  operofe  utr 
«jugeben,  ne  pars  potior  ad  majora  adfpiransDc 
„Durcfc  verörüfjig  unO  mäDe  gemacht  roerDe.  ©i 

Cultior 
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„Cukiora  civiliter  brauchen  einen  erecliorem  mo 
„dum  proponendi^genio  loci  populiqve,  qua  vi- 
eres animigenusqvevit£accommodatum.  ®a» 
„hingegen  Die  Agreftica  gleicfyfalä  nad)  il)rer  con- 
:  „venienz,   atrento  fidelirer  aedificationis  fcopo 
i  „befyanDelt  roerDen.      ©n  Audiror  mag  mefyc 
!  „Strange,  Der  anDere  mel)r  £icbe  unD  §reunDlid)* 
j  „feit  n&tl)ig  foaben.    Sfttt  Den  donis  naturaiibus 
i  „fcettfebetä  ftd)  felbften,  Daß  Der  modus  docendi 
„Darnach  muffe  temperiret  rcerDen  unD  conde- 
„feendiren. 

„2Der  i)  ftd)fle  UmftanD  ijt,  Finis,  Da  enfroe* 
»Der  eine  ganfce  ©emeinDe  t>or  einer  gereiften  Hee- 
rrefi  unD  Sefte  muß  w  rroaljret  tr>erDen :  bep  roeU 
„d)em  Cafu  nad?  Derfelben  er&eifcbenDen  9iotl)Durft 
„fold)e  Sef>ren  mit  Der  3ugenD  &or  anDern  fleißig 
„getrieben  rocrDen,  Die  fie  contra  tentationem  Sc 
„impugnationem  roafnen  muffn.  DDer  e£  finD 
„Candidati  Confirmationis  &S.Comrnunioms) 
„fo  rotrD  nid)t  nur  §leiß,  fonDern  aud)  ^Borforge 
„angeroanDt,  fott;,ane  Cebren,  Die  t>or  anDern  einem 
„Sommunicanten  nebft  Dem  General-Sßegrif  auej) 
„in$  befonDere  nötf)ig  \u  n)t||en  finD,  operofe  $11 
„inculciren.  DDer  man  bat  auf  ein  vitium  natio- 
nale five  valde  radicatum  ju  reflectiren,  quo 
„cafu  Der  93ortrag  fleißig  Dafjin  geknefet  rcirD, 
wu.  f.  ro. 

„©er  *j)  ftcbetiDe  UmftanD  ift  Cerimonia,  Da 

„man  Da$  ©ebet  auf  Den  Anten  oDer  ftefjenD  au$ 

„Dem  S5uct)  ex  certa  formula,  rDer  au$Dem@cift 

„ex  tra&ata  materia,  tt)Ul      ©a  man  fcor  oDec 

XXXSc.T.P.R  öo  na#, 
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„naJ?,  cöet  ^roepmal  finget,  unD  anDere  admink- 
„cula  dcvorionis  gebrauter,  t>cn  @£tft  grleucfy 
„tung  unD  ©egen  ju  erlangen,  oDcr  Da*  ($emutb 
„Der  3ugenD  in  freiligtt  2inDad)t  unD  äufmetcfr, 
tfarafeit  ju  erhalten,  mithin  jum  grnft  Eänftift 
„unD  brunftiger  Söegierpe  ju  göttlichen  ©ad)en 
»anjufeuren." 

„  IL  gortfe&tmg  £>cr  2eben&un&  Zo* 

h  CCS  >  VÖCfcbtdbtC  SCVW  Richard 

Blackerby. 

COic&W  ift  6cm  &efö  S!)rifti/Dem8u8eDer£c* 
i/V  Fcnntnif,  unD  Da^arurDeäiSiHinaeltinie&t 
SurDtDcr,  aft  wenn  i$  niid)  auf  einen  untt  unlieben 
$ei)i;  terul)l  feto  über  £i$t  unD  Ößabrbyif,  So 
lennfaijsSunD  @naDe  anperer  t'eute,  ua^mein« 
eigenen  ®nft${<&  ein  Urteil  fpre<ie.  £>a  ijl 
^joc^mut^  ^Slöcvboir  unDöraufamfiit  groitzäiij 
Den  5'5i$ftto  ©ipffel  gediegen,  penn  id)  al*  ein  ei- 
gcnmÄitiger  #err,  nid):  nur  übet'  anfcm  93}er£ 
feben  $&rit>lungen,  fonDern  au#  über  fyr  @* 
mütb  unD  £)er{?  einen  3u$ter  abgeben  tinD,  gleü$ 
als  rrarc  i$  niefet  fotx>oI  üerDerbt  unD  geblern 
untern* -ovjfen,  <\\$  anDere.  (gelobet  ft*i>  ©Ott, 
n>eld)er  fi$  in  S&rifto  Die  $reue  eine*  $3}enfdben 
roill  ucKVcicp.  lafien,  Die  er  nacb  feiner  Si'fwntnif 
bcrocifct :  wenn  gleich  feine  §rtunDe  unD  9lac§* 
barn  Darauf  mebt  -eben.  £>er  gottfeltge  SOlann, 
*f)err  Blackerby,  »ar  ton  Dem  Caflcr,  anDcre  ju 
taDeln  unö  ju  beurteilen,  fo  entfernet/  Daf?,  fo 

au* 
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uid)  an  ihm  ein  gebier  311  feljen  gcroefen,  folcfcec 
)arin  beftanDen,  Daß  er  geiH'n  ieDermann,  beprccl* 
ferner  nur  Den  gdngjlen©d)ein  einernten  wahr* 
jienommcti;  eine  gac  *u  grolle  £tebe  blicfen  Iaf|en> 
|öiefer,auä  einer  aufrichtigen  Siebe  bcrflicffenDen 
heid)fg!dubigf*tt,  mißbrauchten  ftd)  einige  *}\erfo» 
ien,  unD  wenn  er  mit  Dergleichen  beuten  beeilen 
Mannt  tforbfli,  fo  lieg  er  Dag,  matf  fein  in€l)rifW 
leliebrer  QSater,  Der  berühmte  Jpr.  Perkirts,  oft  ju 
jagen  pflegte,  fcon  ftd)  (}6rcn:  Daß  nemüd)  ein 
SlJenfd),  Der  fein  £erfe  einmal  reefcr  fennen  geler* 
riet,  einen  ieDenanDern  für  tnel  beüer  halten  n>erDe, 
■ate  fiel)  feibjt.  £3o  er  alfo  nur  einen  ?infcbein  Der 
Siebe  @&ttctf  bep  iemanDen  wahrnahm,  fron  bef> 
fen  ^Sorten  unD  #anDlimgcn  mad)te  er  fi<$  im» 
mer  Die  belle  ^orfrellung. 

Sßep  Dem  allen  aber  fönte  er  bedj  nie  efroa* 
Söofeä  an  iemanD  DulDcn;  tefc  glaube  vielmehr,  eitt 
teDcr,  fo  mit  ihm  umgegangen,  roirD  ihm  DaäSeug* 
niß  geben  mü||en,  Da*j  er  .nie  ernoatf,  la$  er  füc 
©unD?  gehalten,  an  iemanD  leiDen  Ffancn;  ohne 
ihn  Deshalb  ju-bejlrafen,  unD  $ur  D\c&e  $u  fefceäk 
©obalD  er  ttwtö  Sßöfcä  m  iemanD  bemeref te,  fo 
baiD  führte  er  ihm  folcfeeö  w  Öcmürbe,  aber  alle* 
jeit  mit  einer  folgen  Siek  forool,  ate  mit  foidjem 
£rnft,  Daß  $u  gleicher  BctfbepDe^  fein  ©cwifien 
Durd)  feine  iiad)Drücflid)e  Erinnerung,  in  furcht 
Wtyt,  unD  fein  ©emütf)  Durd)  fein  freunDlirte* 
5Befen  roieDer  aufgerichtet  rourbe.  ©eine  SSe* 
ftraftungen  famen  aus  einem  aufrichtigen  £m&en, 
fie  Drangen,  Nie  einer  e$  roj>f)l  autfgcDrucft  bat, 
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a\t  in  Del  getauchte  9Wgel,  mit  ^aebt  in  Da* 
innerfte  De$  «£)erfeen$, un&  würben  aucbrotüigauf* 
genommen,  weil  jte  mit  einer  Da$@emütb  einnel)* 
menDen  §reunDlid)f  eit  gleitet  waren,  ©ie  met*  i 
flen  SJicnfc&en  t>erurfacben  felbft  Durcfc  ©toI$,  £ii 
genftnn  oDer  UnbeDacbtfamfeit,  Dag  tf>re  Q3eflraf« 
fungen  feinen  <£incjancj  ftnDcn:  Siber  feine  ©onm 
vertrieb  gleic&fam  Da$Ö3öfe\>onanDern?9}enfcbcn, 
Da  anDere  Dur$  beftige  ©türme  juroege  bringen, 
Dag  fte  in  Der  'ÜSutf)  Daran  Defto  uejter  galten. 
<2Benn  er  in  ©efeüfdjaft  war,  unDPornebmeüeut« 
froren  oDer  gottlos  reDen  f)6rte;  fo  pflegte  et 
mit  einem  fauren  ©eftefct  fold>e$  ju  betrafen,  gienj 
aud)  n>ol  pom  §ifc&c  ©Der  Dem  Orte  weg,  unt 
nad>gebenD$  erinnerte  er  Diebowefymc^erfonDeä 
f>alb  in  geheim  mit  einer  folgen  grnftbaftigfeif 
unD  Dabep  bewiesen  ibocbacfytung,  Dag  fie  fogleicj 
eingenommen  wurDe,  unD  ifjm  für  Die  f)öfüd)e  2Jri; 
feiner  93e  ftrafifung  Dancf te.  ©ner  fagte einftmalt 
ju  if)m,  fjdttet  ibr  mir  fold)eä  bei;  ^ifc^e  gefagt,  ict 
|dtte  eud)  erftoc^en,  nun  aber  Dancfe  i$  eud)  t»or 
£erfcen  Dafür.  Überhaupt  fönte  er  feine  ©ünDi 
unbeftraft  lafien,  nod)  auefy  temanD  Dur$  5öe» 
(iraftunq  ju  ©ünDen  reiften. 

3n  georung  beö  ©onntaaä  bewieg  er  ft<$  fef)i 
eifrig,  ©es  ©onnabenDS  Qtocbmittag,  um  t>iev 
Uhr  \)klt  er  beftänDig  in  feinem  #aufe  (wobin  (W 
auef)  perfcbieSene  9Rad)barcn  mit  ju  Perfammler 
pflegten)  eine  SrbauungäftunDe,  jur  3ubereitun$ 
auf  Den  folgenDen  ^ag.  ©e*  ©onntag*  früf 
pflegte  er  immer  am  jeüigjten  auföufiefjen:  Unt 
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roo  er  aud)  war,  unDöelegenbeit  batte,  Da  pflegte 
er  Die  gan^e  ^amtlie,  befonDcrS  aber  fein  eigen 
4Dau$,  jum  ©ebct  unD  Cefcn  jufammen  ju  ruffen. 
€r  betete  orDentlid)  afle  Sonntage  fecfctfmal  mit 
feinem  #aufe.  3ucr^/  fo  balD  fte  M  SJlorgen* 
aufacfianDcn waren ;  Da ert'men jugleicfe cm @f ücf 
<\uö  Der  ©cbrift  erfiärte;  3um  anDcrn,  wenn  ec 
in  Die  6ffintlicfce  ^erfammlung  gierig  nahm  er  fei* 
ne  Familie  mit  ft$,  el)e  fic  aber  auä  Der  ^büre 
Giengen,  pflegte  er  einige  ©eufjcr  ^u  &Ott  abju* 
Riefen,  unD  ibn  um  feinen  ^SeofknD  tir.D  ©egen 
ju  Dem  6jfcnflid)cn  ©otte^Dtenft  anjuruffen;  Drit* 
ten$,  roenn  er  De$9)iorgeng  aus  Der&ird)e  jurücf* 
fam,  betete  er  befldnDtg  um  einen  ©egen  uberDatf, 
tt>a$  fte  geboret  hatten;  feierten^,  führte  er fteaucfc 
fce$9}ad)mittaggn)ieDer  mit©ebetau$;  fünften*, 
eine  2Betle  bernaef),  nacbDcm  fte  au$D:mnacbmit> 
tdgigen  ©otteäDtenrt  gefetmmn,  wurDeiiDic^)re> 
Digten  roieDerbolet,  fein  Sjcmt  eramintret,  roa*  ein 
ieDer  bebalten:  unD  ane*n>teDermtt©cbetbefcb(of* 
fen;  fed)ften$,  na*  Dem  2lhnD;£j7en,  wenn  (le 
ju  ^ette  geben  roolten,  befahl  er  fte  ©Ott  roicDet 
Dur<b  ©ebet.  ©tefcä  aber  muß  biebep  bemereft 
tterDen:  €r  betete  jroar  oft,  aber  nie  gar  3U  lang, 
er  muffe  Denn  bep  auflerorDentltc&er  ©elcgenbeit 
fepn ;  fonft  mar  fein  ®^bct,  e$  mod)te  fol<$c$  De* 
©onntagä,  oDer  an  Den  ^Jßocbentagen,  ju  £au$ 
oDer  au$n>drt$,  in  feinem  #aufe  oDer  in  DerQSer* 
fammlung gegeben,  beftänDtg  f  ur£ :  SJucb  ün^re* 
Digen  war  er  nie  ju  lang,  Damit  er  niemanDent>et* 
t>rieglic&  roürDe.  SSJcii  er  aber  im  Vortrage  et* 
Do  3  n>a$ 


roa*  febr  angenebme*  anfiel)  fyaftc,  fo erroetf re Die* 
fe*  bep  allen  Denenjenigcn,  fo  ftd)  ju  ih,m  hielten, 
unD  ju  ©Ott  unD  ibren  Seelen  noefy  einige  Siebe 
Ratten,  ein  befonDere*  Vergnügen,  fo  Dag  ihnen 
Dergletcben  au$  öftere  llbungen,  al*  er  mit  il)tien 
fcornabm,  nie  jur  ßafl  roürDen.  ©e*  ©onntag* 
fönte  er  fein  utinüfectf  ^HSort  boren,  ncd)  eine  un* 
nüfte  $anDlung  feben,  er  fente  au$  überhaupt 
fein  roeitlicbe*  2Bort  cDer  Dergleichen  ijanDlung 
leiDen,  roo  e*  nicht  Die  Siebe  oDer  Die  ^otbmenDtg* 
feit  erforDerte:  9?acb  Der  SKittag^SRabljcif  aber 
rief  er  alle,  fonDerlicb  Diejenigen,  roclcbe  gerne  in  Der 
Äircfce  fcfcltejfen,  ju  ftcb,  unD  befahl  i&nen,  ftd>  ein 
Wenig  fcfylajfen  ju  legen,  rote  er  feibft  orDemlicb  ju 
tf>un  pflegte,  Damit  fte  ntebt  Den  öffentlichen  ©ot* 
fe*Dienft  oerunebren  unD  entbeiligen,  cDer  ft<$  De$ 
$eite  unD  Der  grbauung  ibrer  unterblieben  See* 
len  Durd)  @d)!afen  in  Der£ird)e,  perlufligmacben 
mögten.  ©aber  fcfcait  er  aud)  efrer^  auf  Die 
groflTen  SSftabljeiten,  Die  De*  Sonntag*  angeftcltt 
WÜrDen,  af*  rooDurcfc  man  an  Dlejen  feiigen  ^cu 
gen,  roelc&e  jwt  <2ßerljerrlic&ung  De*  göttlichen  So* 
be*,  unD  jur  Srbauung  f  oflbarer  ©eelen  autfge* 
fefct  roaren,  trage  unD  pcrDrc(]en  gemacht  roucD*; 
2tn  einem  Ort  Lincon  genannt,  in  Der  ©:affd)aft 
Cambridge  gelegen,  rourDe  orDentlid)  De*  3al)rt 
einmal  an  einem  ©onntage  3abrmarcft  gcbal* 
ten:  ©a  er  nun  einftmal*  jur  felbigen  Seit  ^)m 
verlangt  rourDe,  eine  fJ>reDiqt  ju  galten,  fo  ubef* 
jeugte  er  Die  £inn>oj>net  Der  ©taDt  auf  eine  fo  Deut* 
iid)e  unD  na$Drücfii$e  2ßeife  Pon  Der  ©röfieuuD 
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äbfc&eultdjfeir  tl>ret  ©ÄaDe;  Da§  fit  nie  mteOec 

Den  3af)rmaccft  an  einem  Sonntage  anttclleten. 
fe|Db  er  glacty  alle  $age  ein  fo  belüge*  ur.D  unffrdf* 
I  tct>c^  fceben  fubrere,  alti  ob  er  bejtönDig  einen  @at& 
IkuI)  feperte,  fo  fabc  et  Deci)  febt  Darauf,  Dag  man 
Bt$  Deä  ©onntagS  mebr  mit  äuijeriicbcn  getreu 
ibienftücben  Übungen  befcbdftigen  motte ;  aiö  an 
IwDem  'Sagen.  ©etnebejtänDigeSJrbeft,  Die  ^o* 
$c  binDurcb,  trar,  ©Ort  ju  t>erherrlid>en,  ihm  *u 
iWborcbcn,  unD  mit  ibm  ©emeinfebaft  ju  haben: 
j£)e$  ©onntag*  aber  befhmDen  feine  QSerricbtun* 
;en  in  lauter  gottfeligen,eDerguttb^£igentUumgen. 
Sc  ijatte  fein  barte*,  fonDern  Dielmebr  ein  febc 
jarteä  unD  rocicbberfcigeä  ©emütb-    ©eroifie  be* 
aangene  ©ünDen   uwDerlid)  wenn  fte  grojfec 
maren  a(6  Die  insgemein  ju  gegeben  pflegen) 
oDer  aud)  befonDere  Gegebenheiten,  fönten  einen 
fcl>r  tiefen  ©nDrucf  in  feinem  ©emütbc  t>erurfa> 
<tyn;  ^ßenn  Dergleichen  ©ünDe  in  einer  benadjf* 
barten  &ttöt  roar  begangen  roorDen,  cDer  an  ei- 
nem nabc  gelegenen  Orte,  ein  Urtbeil  an  rmanD 
DoUjogen  roarD,  fo  pflegteer  üerfc&ieDcne$>reD:gec 
urD  frommeSbriftcn  ^ifanunen  .ui  bringen,  unD  mit 
ibnen einen ^safti  unD  v3ct  ^ag  anzufallen,  cjßemt 
Deäiftacbtö  fd)n>erc  nnt}  ungtn>&bnlt$e  ©ct&itfec 
emflunDcn,  fo  roeefte  er  fein  £au6  auf,  mit  Dem* 
felben  §u  beten,  erf tärtc  aud)  feinen  ^aö^gonoffeti 
ein  ©fiief  aus  Der  (Schrift,  um  if>re  $erfcen  Da* 
Dur*,  511  einer  Defto  grdffern  ©jrcrbienmg  gegen 
©Ott,  ju  crmccfcn.      ©ne  ieDe  mtircfroärMgc 
©cftriftjleHe/  eine  kDe  beionDcre  Srttmfuttg  Der 
O  0  4  gött* 
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gottiicfcen  Qiürfctjung  Dcano  thm  net  ^u  Jb.r^en, 
unD  ermuntert«  il>n  au  einem  ibdriqcn  itobe@Otte£ 
cl&iz  fein  t'eben  b  ftänDtg  in  Der  2(llgegenn>att 
©Ortetf  ge>ubro  rourDe,  fo  roar  uueb  fem  *£)er& 
unD  ferne  gunge  jum  ©ebet,   oDer  einer  ar.Dern 
fettigen  Pflicht  immer  bereit  unD  fertig;  unDbep 
etn?r  leDen  folcben  qottfeligen  Übung  genoß  erauefc 
©Dtretf  fo,  Daß  er  bejlanDig,  fo  oft  er  t>cm  ©ebet 
aufjlunD,  oDer  au^  einer  ^Sri-Diqt  Fant,  oDer  fonji 
in  einer  £bri(tlid)en  ©efellfcfcaft,  oDer  gottfeligen 
Ubnnq  geroefen  mar,  (fonDerlicb  rcenn  er  etn>a  ei*  > 
nen  fiafc  unD  Betrag  gehalten)  $u  fagen  pflegte:  i 
<£r  muffe  &Ott  für  fo  eine  DrDrung  in  groigf  eit  i 
fcanefen,  unD  rcoite  niebr  mele  ^Selten  Drum  nefcl 
men,  tia$  er  niebt  Dann  geroefen  wäre:  6in  äu&  i 
fcruef,  Deffen  er  ftd)  oft  ju  beDienen  pflegte,  unDDee  ! 
fcer  Sßabrheit  gemäß  mar.   ©enn  Die  Srge^ungm ! 
6er 23elr  maren il>m  in  feitmvSlugcn fo  gelinge,  t>tn^ 
gegen  Die  ftimmlifcben  ©üter  fo  angenehm,  ba§ 
roiv  mol  glauben  f5nnen,  fein  ?iu$Drutf  fcpmitDet 
?;[)ar  herein  aefommen.    Waxlid),  es  rouröen 
f\  cud?  bey  Den  Suborern  alle  folc^e  Übungen 
i,  einen  gelegnerem  üitnfcvucE  kaben,  wenn  jte 
V  dergleichen  an  i^ven  ßebrern  r>erfpureten. 
2ßcnn  er  Des  Wafyt*  erroacfcte,  fo  mar  erbe? 
tfanDig  in  Befrachtung  oDer  im  ©ebet:  3"  Stät' 
ternaebt  machte  er  oft  ©riecbif$e,?ateinifcbeoDer 
(£ngltfd)e  QSerfe,n>orin  er  ©Ott,  feine  ©genfebaf* 
ten,  Die  SBobltbaten  grifft,  oDer  Die  ©naDen* 
<2Sircfungen  Deä  ^eiligen  @eifte$  lobte  unD  prei* 
fete,  unD  gab  fte  De$  SJiorgen*  feinen  ©erlern. 
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©ein«  träume  waren  orDcntlict>  fo  beföaffen, 
)a§  fie  t>on  einem  »perlen,  Daä  mir  ©Ott  in  ge* 
lauer  ©emeinfefcaft  flehet,  jeuaren;  hiDemfic  poll 
raren  i>cn  gnäDigen  ?STlttrheilun(5en  ©OtfeS  an 
bn,  t^oll  tn>n  (glauben,  l'tebe  unD  ©eberfam  ce- 
jen  ©Dtt,  mit  QJerabfcbemu^  Der  ©ünfce:  £t 
Oflegtc  aud?  gewöhnlicher  3Bc:|e'l*  SlbenD*  ©Ott 
iu  bitten,  Daß  feine  Traume  beiha  fepn  motten; 
jnD  orDentlid)er  c2B3^ife  finD  au$  \)C\\\qi  Traume  * 
jetrifie  Äennjeicben  einer  flarcfen  Siebe  ©Ot  tc$,  f> 
DDer  einer  guten  ©emütW  Raffung  ta  Dem  ^ften*  fr 
fd)en.      vtx  befam  oft  fcon  ©Dtt  unmittelbare 
21turDort  im  ®^btt.     3<i)  babe  mir  einmal  pon 
einem  fel)r  reDltd)en  ?9?anne  fagen  lafien,  er  Fenne 
acbtjebn  Verfolger,  welche  auf  fein  gajlen  unD 
©ebet  \>on  ®Ott  auf  eine  mertfifcfeeSBeiferodren 
tt>eggeri(Ten  rcorDen.    ®Ott  festen  alfo  um  feiref> 
willen  au*  fogar  einen  33unD  gemalt  ju  haben 
mit  Den  Rieten  auf  Dem  SelDe.     ©eine  bebtet 
Burrel  tmirDe  einfhnal*  Durd)  eine  mercfwürDige 
SBegebenbeit  fefyr  frdftig  gerityref,  meiere  ibm  be* 
gegnete,  Da  fte  ihn,  al*  er  einen  im  ©eroiffen  per* 
unrubigten  Sftenfdjen  befugen  wolte,  begleitete. 
(Sie  mujten  nemltd)  Durdj  ein  $elD  geben,  wo  fiefr 
ein  ratlDer  Dd)fe,  Der  t?iel@djaDen  311  tl)un  pflegte, 
aufhielt;  alä  nun  Diefeä  ^bicr  fte  gemabr  warD, 
fprung  e*  mit  grofler^utb  auf  fte  16$;  a^6  e$ib* 
nen  aber  fef>r  nafoe  fam,  na!>m  er  feinen  £ut  ab, 
unD  betete  mit  Diefen  ^Borten:  ZfSxt,  ift  tmfec 
VDcg  von  fcir,  fo  l?altc  Otcfes  Zbict  in  feiner 
XPutl?  auf;  vorauf  e*  aud)  fogleic&  ftiHe  fhiriti 
öo  5  unD 
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unD  brüüete,  unD  von  ibnen  roteDcr  weglief.  5Bcr 
unferm  JpetlanD glaubt, melier  fagt :  2Iud}md)t  I 
ein  4)Cäu  von  unfcvm  Raupte,  oDer  ein  Po* 
gel  m  Oec  Hüft,  fallet  $uv  (£iv>en  ol;nc  freti  j 
goedtdjen  iPillen,  Der  rottD  aud)  rool  Ijiebcp  j 
tenefen:  ©ie  b<*t>e  lirfad)  gehabt,  ftcb  Duvd)  Dicfe  j 
QBogltbat  rubren  julajfin. 

Sc  biclt  Drep  ^age^ücber  feinet  £eben6,  eine*  j 
in  ©riec^ifv&er,  DaSanDere  inSateinifcbcr,  unDDa* 
fcritte  in  €nglifcber  ©pra$e,  in  meieren  er  alle*, 
tsaü  ®Ott  merefrotoigeä  an  ibm  Qttban,  unD 
wie  er  fieb  gegen  ©D^  fcerbalfen,  aufeeid)nete: 
UnD  rcären  niebt  Dtefe  Söüdjer  auf  Diefe  ober  iene 
2lrt  txrlobren  gegangen,  (mie  man  glaubt,  fo  ift 
folebca  Durcb  ein  §euer  gefebeben,  roelcbeS  Da$ 
$au$,  morin  er  ni$t  lange  t>or  feinem  5oDe  ge# 
roobnt,  nieDergobranDt)  fotmkDenroicmebrmcrcfr 
ttürDige  UmftanDe  feinet  ßebenä  anfügen  fonnen, 
ate  mir  iegt  }u  ti)un  im  ©tanDe  ftnD.  £)iefe  93er* 
jeiebniffe  pflegte  er  oft  Durcbjulefen,  um  DaDurd) 
feine  ©cete  immer  \>on  neuen  ju  erroeefen,  unD  fie 
alfo  *ur  €^rc  ®Ottt$  ju  gebraueben. 

©dn^)er^tt>ar,  roieDaä  £)er£  ^auIi,ber3Bett 
fo  gecreu^iget,  unD  Die^elt  ibm,  Dag  er  alle  roelt* 
liebe  Singe  rate  ein  ifticbfö  anfabe;  (autonom* 
men,  wenn  eä  feine  ^iflicbt  erforDerte,  jlcb  Damit 
ju  tbun  ju  mac&en.)  €$  festen  als  fönte  tbn  Die 
SBelt  gar  n;djt  me()rfcerfucben,unD  erbabe  fetnett 
©efebmaef  an  Derfelben.  ©eine  ©emütb&SM* 
gungen  roaren  fo  in  OiDnung  gebraebt,  Daß  ob  et 
twl  gegen  feine  SimwroanDten  febt  jdrtlicfc  gefin* 
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let  iPQt/  fo  fönte  Dod)  il)r  ^erlu)*  nie  fein  ©e* 
inütl)  beunruhigen,  nod)  feine  ©emeinfcjjaft  mit 
iSOft  unterbrechen,  ©eine  altefte  ^oefcter  roac 
litte  ^>erfon,  rocldje  uortrcflid)c  ©genfebaften  be* 
■afc  unD  an  tvclcfccr  er  Dabcc  ein  gtoffeö  Q3ergnü> 
jen  hatte:  Site  fie  aber  einige  ©tunDen  nad)  Dec 
äeburt  if>rcö  legten  ÄinDe*  Derftarb,  unD  er  bep 
*)rem3;eD€  gegenwärtig  war,  befafyl  er  ihren  ©eift 
auf  eine  feljr  |Ärtlic&e  2Beife  &Ott  in  ferne  £än< 
)e;  war  aber  t)abcp  fo  gelaffen,  alä  wenn  er  fie.tf)^ 
rem  Seemann  jur  gfoe  gegeben  I)ätte.  £r  l>tclt 
ibr  (elbfi  il>rc  Scidjen^reDigt;  worin  er  it>r  Das 
i3aiön!§  gab,  er  glaube,  fie  l>abe  ben  Jp^rrn  t>ort 
mttm  Dritten  3al>r  an  aufrichtig  gefürchtet:  Do<$ 
preDigte  er  Dabep  fo,  Daß  er  geigte,  ob  er  gleich  feine 
fym  Itcbgeroefcne(£od)tert>erloi)ren,  fofyabeerDod) 
Dekali)  feinen  ©Ott  nid)t  wriofjrcn,  feine  (£rea* 
tur  fönte  ifon  v>on  Dem  geben  mit  unD  in  ©D^ 
abgeben.  <2Beil  er  nun  in  einer  fo  genauen  ©e* 
meinfefcaft  mit  ©Ott  ftanO,  fo  batte  er  eine  groffe 
Einftcbr  in  Die  ^Betffagungen  Der  ©cfcrift,  unD 
hc^üi  ftd)  inele  fünftige  Gegebenheiten  feftr  tief  in 
fein  ©emütl)  eingeDrudt.  93ienfd>en  Witten  fefcr 
wenig  i>ort  Dem,  ma$  ©Ott  \>ov  hat,  weil  fie  fe&c 
wenig  in  feiner  ©egenwart  unD  in  Umgangmiti&nt 
leben.  £r  star  Der  erfie  mit,  Der  Die  SKcnfc&cn  i» 
Diefen  ©egenDen  *on  DerSibfid)t©Otte*,  ba$3ü* 
Difcfce  sBolcf  ned)  einmal  $u  befefjren,  überzeugte, 
©er  berühmte  $err  2Kogerä  in  ©cD&am,  £erc 
©tepban  SMarfcfeafl;  unD  t>crfd)iet)<me  anDere  wi* 
twf^ten  ftd;  anfangs  Dicfer  s^epnung  fef>r,  wur* 

Den 
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Den  aber  julc^t  Dur*  feine  ^XeDen  t>6llig  überfü^ 
ret,  unD  t>on  Der  <2ßal)rf)eit  DiePer  ©a*e  über$eu> 
get.  &  fabc  Den  f)errli*en  3uftanD  unD  Die  £Ku> 
|c,  Darin  DteÄtr*e  in  Den  Intern  gelten  no*nnn> 
De  gefegt  rcerDen,  fcf>on  jum  voraus,  unD  barte 
Darüber  ein  innige*  Vergnügen.  &  fagte  oft 
(Diele  3abre  frutwr,  et>e  e*  gef*at>e)  $u  einigen  fei« 
ner  $reunDe,  fle  unD  (n>te  er  glaubte,)  au*  et 
jDÜrDen  no*  Die  Seit  erleben,  Da  |le feinen  SBifc^of 
in  SnglanD  feben  roürDen,  Der  anDere  mit  ©eroalf 
verfolgte:  UnD  fo  gef*af>ee*  au*.  SDie  erjte 
Seit,  Da  Die  ©*oftlänDif*e  Slrmee  na*£nglanfc 
f  am,  ju  Anfang  unfrer  legten  Unruben,  fagte  et 
ju  einigen,  n>el*e  De*f>alb  febt  befümmert  waren  i 
SDiefe  Slrmee  roiirDe,  of>ne  Die  geringfte  ©eroaltji 
gebrauchen,  n>ieDer  jurücfgefjen,  unD  fo  gef*al>eef 
au*.  9ia*  Der  ©*la*t  bep  S^afcbp  fagte  er, 
Diele  endliche  SSefenner  Der  3veligton  Ratten  einn 
furfee  %ütd\uht  gehabt;  es  roürDe  aber  Dar  au 
eine  fel>r  trübe  %üt  f  ommen,  al*  jie  n>ol  no*  ni< 
erlebet  Ratten;  welche*  a\x$  jura  5f>eil  eintraf 
&  fügte  no*  l)in$u,  Der  ©türm  roerDeni*t  langt 
Dauren.  UnD  Diefe*  waren  au*  feine  legten  <2Bor 
te,  roel*e  er  bep  feinem  ^oDe  ju  feiner  ^ocbtei 
Burrel  fpra*,  f  urfc  ju&or,  ef>e  er  feinen  ©eift  auf 
gab:  'J£e  vcitb  noeb  ein  (larcfer  Sturm  Com 
tuen,  er  roirD  aber  nur  f  urfce  ßeit  wahren,  ©ai 
erftere  i(l  bereit*  in  einem  }iemlt*en  $fla&§  all 
n?af>r,  erfüllet  roorDen,  &Ott  gebe  Dag  Da*  anDer 
ju  feiner  beftimmten  Seit  au*  möge  erfüllet  wer 
Den,  rotetvol  Der  groffe  SlbfaD  Dcc  wahren  grom 
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ntgfeir  unter  unä  letcfct  t>erurfacbcn  fan,  Dag  Die 
?urd)en  De*  Bornes  ©Otrc^  übec  Den  9\ucfen  Dec 
iöefenner  noefc  Idnger  gebogen,  unD  Daö  ©ute  i^ 
tennod)  entjogen  werDe.  &  pflegte  jufagen,  ©Ort 
!>raud)e  jwep  (Siebe,  Die  Söefenner  in  gnglanDDa* 
nit  ju  fid)ten,  ein  ttwat  gröbere^  unD  Daä  habe 
|t  fd)on  gebraucht,  e*  würbe  aber  noefr  m  feine* 
j:e$  Eommen,  worauf  ftc&  ein  ieDerfoltegcfaiTma* 
$en:  UnDDiefe*  iflnocfc  in  einem  großen  gjiaaß 
;u  erwarten.  €r  pflegte  auc^  ju  fagen,  e$  wäre 
fefjr  wabrfcfceinlicfc,  Dag  Diefe  Nation  Den  Den 
Jran&ofen  werbe  geftraft  werben,  Denen  fte  fo 
nac^f>urten.  (£r  glaubte  au$,  Daä  ^abftt^um 
WürDe  wüDer  einreiben,  wurDe  aber  nid)t  lange 
Dauren :  S)enn  e$  l onne  feine  erfte  Äraft  iß€ngünö 
ni$t  wieDer  erlangen,  ©a$  legre  ©tücf  Der 
SBeiffagung  wolle  ®Qtt  felbft  erfüllen,  <8ep 
feinem  $oDe  bejeigte  er,  nne  er  groffe  <£>ofnunq; 
^abe,  fcafc  er  einmal  tuele  fcunöert  ©eelen,  fo 
aue  feinen  ftenOen  gekommen  rvären,  anrief* 
fen,  unO  an  jenem  Cage  31*  Cfcrijh  Kec^teit 
fielen  feigen  würfce;  unD  ein  ieDer,  Der  feine  &in# 
fcer  geEant,  mug  nad)  aller  giebe  urteilen,  Dag  fte 
alle  grben  De*  ewigen  gebend  gewefen.  ©0  bat 
man  aud)  groffe  #ofnung  t>on  feinen  ©icfeln,  De* 
ren  t>erfd)ieDene  feftr  angefebene  unD  fromme  £eu* 
te  ftnD:  UnD  einige  t>on  feinen  Itegncfeln  vierten 
©efdbled)t$,  baben  bereit  Den  3fabm,  Dag  fiefebc 
reDlicfce  unD  ernfttiebe  Triften  fepn.  (Eine  feiten*  ' 
(BlucEfeligfetr;  Deren  Hlangel  aber  Oal^ec  * 
Commt:  WM  siele  ftefcrevbcm  göttlichen  öe*  •• 
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fefcl  ntd)t  fcigföltigei;  naci)gel?en,  unD  nid? 
tlcißigevDayaitf  beOac&tftnO/gel^oi-tame^in 
Oev  3u  fcaben. 

SJian  finDct  aber  nod)  einige  befonbete  Um 
fldnDe  Don  il;m  |u  bemercfen,  n>eld)e  jrcar  fc&ci 
neu  m&gfen,  wenig  auf  fiel)  ^u  (>aben,  übet:  Dod 
t>erDie|ien  mit  angefübrer  $u  werben.  £r  fönt 
nid)t  terra,  Daß  man  eine  95ibei  Dcrdcttlicbe 
2Scife  im  j&aufe  berum  liegen  lieg;  fenDern  »öl- 
te fte  fbrgfäliig  unD  rein  gehalten  oDer  roof;l  auf 
gefjoben  mtpt  Sr  glaubte,  man  mujfe  einem  fij 
^eiligen:  S&udh  auet)  Dem  aufprtn  nad),  Die  gejie 
menbe  Sfeerfektung  ermeifen. 

6t  aw  ungemein  bet'orgt,  Dag  feine  (Ereafui 
©ÖfteS  äecföfflenDet  imö  »erlogen  rocrDenmog 
te:  £r  fcatte  Daher  immer  ein  oDer  sroepOSüge 
geroS&nct  in  fein  (J^gitiiöw  ^u  fommen,  unö  Di« 
Hcmffcn  Krumen,  fo  r>em  $ifcbe  fielen,  aufliefen 
?Bon  eiteln^DDen  unDÄieiDer^rad^fen,  mar  ei 
ein  groffir  geinD,  unD  befenDerS  uon  aar^u  (an 
gen  paaren;  unDpfagtoofrjufagen:  llbtymaf 
in  Äleiöiwgcn  $eigc  x?on  ciiur  groffen  i£itel 
fett  C>C6  (Bemütbs,  unö  <i5kict)ftcllung  Set 
XPelt;  es  fcy  folebee  t\riVovbouvon0)xvt 
ren  (Beucbren  (5(Dtree.  vpdffe  er  Die  großen 
51)ürme  unD  33erae  von  paaren  fef>en  feilen,  roel* 
$e  Scanner  unDSJßeibcr  antefco  auf  ibren&opffen 
tragen,  nebft  Dem  groffen  Verfall  Der  ©oftfelig* 
feit,  uuD  Don  Daber  obfc&n>eb*nDen  feieren  <Se* 
rieten,  er  mürDe  gewiß  Darüber  fetjr  geflagt  ba* 
ben.  D!  in  xctä  ftir  (Srfiaunen  feiner  ©eele 
ttürDe  er  geraden  fepn,  wenn  er  Die  serfc&ieDenen 
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'wir  geben,  auch  unter  Den  beften  t'euten  im 
ärren  Der  Reibungen,  welchem  Den  $agen  Darin 
©cbwange  geben,  hatte  erleben  follen. 
,  £r  fuferte  einen  fo()!mm!if^en2Banbel,  unbbie 
QRajeftat  unD  ^eiltgfeit  ©Dtte$  leuchtete  fo  au$ 
ihm  heroor,  üaf,  Der  feineröeleprfamfeit  unb  $rom> 
rtiigfcit  wegen,  fcf>r  berühmte  ©otteägelebrte,  Qm 
«Daniel  fKoaerö  juSBetfocrflfielD  in  gffcjr,  feinem 
onDern  WotteSaelebrten  fagte:  ©0  oft  er  ju  Dem 
1  #errn  Biackerby  fdme,  n)ücDe  er  allezeit  mit  ei* 
mm  heiligen  S^tern  befallen;  weil  eine  göttliche 
i\  SRajeftat  unb  £eiligfeit  au6  ihm  hervorleuchtete. 
|  ©ein  bejlanbig  pnlign  unD  bimmltfcber  <2ßanbel 
:  mar  mit  einer  gefegten  9vuhe  beä  ©ewi|Teti&  unD  ge* 
»jipijfcn^ertlcberung  be$  ewigen  gebend  üerfnüpff. 
S>nn  einige  3af>re  t>or  feinem  $obe  befugte  er 
•  i  oft,  bet>  oerfallcnDen  ©elcgenbeitcn,  C>oß  er  feit" 
r  vierzig  2fa()ren  nie  einen  5treiffelt?cftcrr  (Se*'' 
l  banden  an  (einer  ©eligfeit  gehabt  babe.   t£in  " 
roerchiniiCugee  (Cjrewpel,  weldjee  übe  von* 
;  einer  tt/ßbrbeit  rerfieiperr,  Oie  ifcrei:  iiod>  fo" 
I  trenige  in  tuefen  Cag  glauben  trollen,  imfc« 
:  ihrer  noefc  ivenigere  jatta  eigener  ©d)ult»  et*" 
fahren.    ®enn  Daß  Die  Siebe  ®Qttt$,  Der  §m* 
be  mit  ©Ott,  unD  eine  lebenDige^eifcbcrunaDcS 
ewigen  geben*,  fo  etwagfelteneäünteruii*  \ftrtdfc 
ret  Daher,  Daß  wir  einen  fo  fchlechten,  unbefränDi* 
;en  unD  ungleichen  5BanDel  Der  ©ottfelig?eit  fuf)* 
ren;  inDem  Die  ©ottfetigfeit  bep  Den  meiflen  25e* 
rennern  Deä  Shnfanthumtf,  leiDer !  fo  fdjwach  wor^ 
)en  ift, .  ai*  wenn  fie  flan&  ohnmächtig  n>orDen 
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roäcc.  Äein  2i*unDer,  wenn  fte  6fter$  ganzer 
ftorben  ju  fepn  fd)cinet!  <2Benn  im  ©omm:r  ctr 
fronet  Mittag  ift,  fb  jetgt  folebeö  an,  Dag  Die  Äon. 
ne  bod)  am  4?immel  ftet)*:  2Bie  fonnen  aber  Die 
fo  t>on  ©Ott  nod)  entfernet  ftnD,  Die  angenehmer 
SMicfe  feinet  Slnqejt^tö  fct>en ,  oDer  feine  leif 
©timmc  l)6cen?  ©iefer  fromme  Sftann  mar  ge 
soig  ein  befonDere*  Simpel,  roel*e$  ©Ott  felbf 
in  Der  <2Belt  aufgejMet  fcatte,  Den  SDtenfc&en  )t 
jeigen,  wie  tt>eit  e$  ©)rijten  f)ier  auf  €rDen  in  De 
•guiligfeit  unD  Dem  grieDen  mit  @£>ft,  bring«: 
fönnen,  n>enn  eine  berfelicfye  Slufric&tigfeif,  tieft 
^oDtung  feiner  felbft,  fleißige  ^Badtfamfeit,  Sieb 
Der  göttlichen  ©emeinfcfyaft,  unD  ein  Demütbigei 
unD  tätiger  ©laube  in  Dem  <£>w$m  eineä  SDlcn: 
fdj>en  jufammen  f  ommen,  unD  fl$  vereinigen. 

211$  er  Da$  fünf  unD  funfjigfte  3abr  erreich 
tmirDe  fein  (gc^roieger^obn,  ix  Sbriflcpb  93tit 
rel,  jur  Pfarre  nad)  ©rofc^örattieg  in  ©uffol 
Dorgefcblagen.  £err  Söurrel  batu  ftd)  einig 
3at>re  bepDem  £errnBlackerby  aufgehalten,  un 
war  bep  ibm  in  Die  £oft  gegangen,  nun  aber  jo 
jg>crc  Blackerby  weg,  unD  blieb  perfcbieDene^af; 
re  cor  fi*  allein :  3n  welcher  %tit  er  fortfubr,  Da 
€t>angel(um  (Do$  nur  bep  jufdlligen  ©elegenlje 
ten)  ju  preDigen,  (aufgenommen  ju  ©afting  i 
gfler,  n>o  er  orDentlid)preDigte)  biä  gegen  Da$£r 
De  feine*  gebend;  Da  e*  Die  göttliche  ^orfebun 
fo  orDnete,  Dag  ibm  Da*  ^)irten^mt  über  Die© 
tneinDe  in  ©rog^buäloro  anvertrauet  rourD 
UnD  biet  f)olt<  ifcn  fein  ££cr  }u  ftcfc,  Da  er  eben  i 
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»inem  Sienft  befd)afttget  roar.    ©enn  al$  eran 
;incm  Sonntag  preDigte,  murDe  er  auf  Der  San* 

el  mit  einer  grotfen  ©djroacbbeit  unD  Dbnmacfct 
jiberfaüen,  fo  Dag  er,  a!ä  man  t^n  nad)  £aufe 
jebrad)t,  fe$3  QBoc^en  fe|>t  francf  tt>ar,  aber 
i  ocb  nur  jtocp  $age  t>or  feinem  ^oDe  )U  55cfte 
jag,  n>cld)cr  im  ftcben  unD  fiebenjtgften  3a!>re  fei* 
ie*  2lftcvö  erfolgte.  €r  fjatte  ftcben  ^tnDer,  mU 
be  alle  uerforgt  waren,  nemltd)  jroep  ©öfjne 
mD  fünf  c$6cbter.  ©mi  altejfrt  ©obn  roar  ein 
:t)t  artiger  junger  SRenfd),  unD  bielt  fid)  einest* 
ang  alö  ©tuDent  in  Katherine-Hallju  Cambrid- 
ge auf,  fhirb  aber  an  einer  bitten  &rancff>eif/ 
(K  er  ncd)  in  eine  öftentlicbe  s33cDienunv]  gebogen 
IpprDe.  ©ein  anDercr  ©obn  mar  au<$  ein 
rommer  Sftann,  unD  Dabep  ein  t> orrreflicber  ^3re< 
)iger,  unD  iji  i>or  einiaer  %t\t  alt  ^JreDiger  ju 
Stow SDlarcft  in  ©ujfolcf  gcjlorben.  ©eine  <U» 
fejte  unD  Dritte  sjoebter  finD  bcpDe  an  jroep  ©ot* 
?e*gclel)rre  serfoepratfoet  rc»orDen,  bep  tt>dd)en.|9ei' 
IkEeir,  ©elebrfamfeit  unD  Stofridmgfett  um  un 
tporjug  dritten:  ©ie  ältefte  tuurDe  t>cr5cprar^et 
an  £err  ©amuel  Fairclough.  ©ie  anDere  an 
oorennebtuen  £)errn  (Sl>rt jlep^  Burrel :  2UIe  fei* 
ne<5;5cbtcr  finD  alfo  an  fromme  Scanner  berfw 
ratbet  morDen. 

SRun  aber  (mD  alle  feine  ©6!>ne  unD  'Jik&fer) 
eine  ausgenommen,  n>ie  ai:d>  feine  ©ebrciegee* 
©ö&neunD  ©ebroieger^oebter,  mit  ihm  in  Die 
wige  £Kuf>c  eingcqangen :  UnD  eä  n>ar  Diel  Daran 
gelegen.  Dag  Die^Belt  roiiTcn  unD  Daran  geDencfen 
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mögtc,  e*  kp  cm  SDJann  gcroefen,  Der  funfjig  3ai>c  j 
^  nad)  ferner  SSefebnmg,  einen  fyeiligen  unD  aud)  in 
n  fcen  ;iugen  Der  fc^drf)lenQ3eobacbteruntaDelid&en 
•-  9öanDei  ucfufyret,  o[>ne  eine  roircfiic&c  ©ünDe  ie 
•i  mit^ßillen  $u  begeben,  oDer  nur  ein  fünMicb,  ym 
«•  lüge*  2Sort  Don  fid)  t>orett  $u  (äffen !  ja  Der  Diel 
mVr»r  allen  liebfofenDen  unD  rei^enDcn  ©telf  eiten  i 
fciefcr  ^SMt  ganfc  abgeworben  geroefen.  ,  ©ein 
@eftd>t  unD  feine  Di  De,  feine  Sluffu&rung  unDgan*  > 
fcer  SBanDel  rcar  bcftdnDig  al*  t>or  t>en  Siugen  i 
©Otte*,  Dej7en©cbeteer  auf*  genauere  beobad)* 
tete,  Dabei;  battt  er  ein  #er£,  Da*  t>-oH  war  t>on 
Sieb«  gegen  (30^%  unD  au*  feinem  Slngejk&te 
jiral)lete  eine  gottlid^e  SMajcjWf,  unD  Dabep  eine 
angenehme  unD  roofylanjlänDtge  #eiligf  ett  beroor. 
Sieben  SÄugcnblicf  feine*  ßeben*n>anDte  er  an,  Da*, 
n>a*  er  feiner  $MIid)t  gemäß  311  fepn  erachtete, 
ungeßumt  au*juüben>  unD  im  ©ute*  tbun  allen 
€ifer  ju  bewerfen;  Dabep  flunD  er  mit  ©Ott  in 
einer  innigen  ©emeinfd)afr  nad)  allen  feinen  OrD* 
nungen,  unD  verrichtete  alle*  mit  einer  tieffenQ5eu* 
gunc  über  Dem  natürlichen  ^erDerben  feine*  i^er* 
fcen*,  in  tieffter  SDemutl)  unD  £erabla|fung  feinet 
felbjt;  neb(t  einer  ai*nel)menDen  Siebe  gegen  alle 
SRenfcben,  Do*  fo,  Dag  er  nie  ^tm^  fünbli$e* 
an  feinem  brütet  ungeftraft  lieg.  (£r  mar  ein 
SRann,  Der  Die  3\ube  De*  ©erotfien*,  unD  Die 
SBerfid>erung  De*  eroigen  Cvben*  vierzig  3abt 
r.act)  ein  anDcr  unoerlekt  erhielt;  ein  SRann,  Der 
alieSftenfcfcen,  bepDe*  gute  unD  bofe,  fo  if>n  fann# 
ten,  jur  ©enüge  überzeugte,  tag  Die  J?caft  ©De» 
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e$,  unD  Der  ©ottfeligfeit  gerci&  in  tbm  roobne 
•inD  betfänDtg  bep  ifjtn  fep:  inDem  Der  ©eift  unD 
)ie  Äraft  ©Dtrc6  ihn  fd)mücfie  unD  äußerte, 
inb  if)ti  forcol  alä  anDre  t>erfic^erfe,  Dag  er  Don 
SOft  gebogen  fep. 

[IL  Sortfe^und  Der  5tu^üöc  aus  fcer 

£(.  33.  «Pefarakeenferenß, 

usD  .jroac 
0  übet  Den  3%  4,  43  *  *  *  54.  befc^ttebemn 
£^etl  Öey£eben0;(5efcb:d)ce  grifft. 

1. 

5\Oic  haben  in  unferer  Icftfen  55efrac^fung  ge# 

<vVfef)en:  9ßa^  Shriftuö  für  einen  gefegneten 
unD  ermünfebten  Eingang  bep  Dfn  ©ontaeifern 
gefunDen.  -&  rourDen  ihrer  eine  groffe  2(njaf)I 
bi$  Dabin  gebracht,  Dag  fie  mit  SBabrbeif  $u  Dem 
befehlen  ^JBeibe  aus  ihrem  ^vfcbled)te  faoen  fon* 
ten;  VOiv  glauben  nun  fort  ntcfcc  um  Deiner 
2\eDe  willen;  tvtr  fyabcn  felber  erbötet  un& 
erfennet,  Daß  Diefer  ift  tvavlid}C!?ri|lue,  Dec 
U)elc  ^eilano.  D.  42.  ©Mn  hätte  Daher  mep> 
nen  fallen,  er  roürDe  ftc§  iect>t  lange  unter  Diefem 
ertiKcffen  Häuflein  aufhalten:  SJliein  Der©>ange* 
lift  befuget:  (Er  fey  nad>  $\x>em  Zcqm  von 
tonnen tr>ieDev  ötiege$ogen,  t>.  43.  ©iä  giebt 
un6  abermal  einen  SPetDeiß,  tr»ie  £hrifh?ä  in  Der 
2fu$rid)tung  feinet  ?Dlcgianifc&en  unD  bcfonDer* 
au$  feine*  prophetifeben  SJmtc*  niemals  na$ 
*}>p  *  menfefc* 
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v      : , .  ä)m  ©utDuntferi,  fonöern  allemal  nad) 
er  -X^rfdmft  De$  göttlichen  @naDen*3uitl)$  ge# 
:cit.     ©avinnen   war  son  StpigEeit   Der 
t>iu6  ^cfaffwt  tDorDen:  SDie  Dem  $eilanDe  Der 
lt  ;ur  £tu6fül)rung  Deä  grofien  ?ißercfe$  Dec 
:fung  befttmmten  ^age,  folteo   nur  einer 
•*D  bveic  feyn.  ^f.  39/  6*    ©Ott  u>olte,  an* ! 
Ucfad>en  iefctinD  $u  gcfc^wcigcn,  Damit  jefr 
i  en:  €c  forme  in  n>enigent!tugenblicfen  mel)r  tbun  j 
3!e#f$ai  in  gangen  SabrbunDerten.    Wenn  i 
b  fpridjc,  fo  gefdjic&etö,  wenn  er  ge&eut,  fo 
taVece  Da!  Q)f.  33/  9-    85a*  ifi  ein  tfC&tSÖler* : 
n$eri  Der  göttlichen  ^HSeccfe.    3fä>,  bev&TErr,  § 
will  foidjce,  n>a$  unferce  armen  QSernunft  n>oI  - 
gar  unmöglich  fc&eint,  $u  feinet*  Seit  eilenO*  ( 
tt)im.  (£f.  6o,  22.  coli,  verf  anteced.    £)ie  er*  I 
toeefwn  Samariter  litten  aud)  feinen  ©cl)aDen  i 
fcnrd)  Den  fo  balDigen  Sluägang  Deg^eilanDeS  t>on  ; 
tonen.    2fce  waren  bi$  pn  ©lauben  an  g(>rU  j 
ftum  gebcac&t,  unD  fönten  in  Demfelben  an^&Otr 
tcö  SBta&t,  gegen  alle  Verfügungen  befielen  unD  i 
toenpaftret  wrDen  $ur  ©ellgfeif.    SMieb  £f>rifhtf 
nad)  feiner  leiblichen  unD  fic^tbaren  ©egenmart 
nid>t  unter  ihnen ,  fo  n>ar  er  bereit,  mit  feiner 
Ätaft  unD  mit  feinem  ©elfte  Das,  roaä  er  in  if>ccn 
©eelen  angefangen  f>atre,  binaudiufübrcn. 

2.  c2Bie  nötbig  tft  e$,  Daß  ein  SBcrcfjeug  ©Dt* 

&4  (t$  Diefem  feinen  35eberrfd)er  SU  führen  unD  tu 

immer  wolliger  bingebc!   S)tan  fan  fonft 

I     a>  fd>einbare  Vernunft^  cgorfteBungcn,  aud) 

at«  SJlcpnung,  gar  ju  leicht  im  ge&en.  £fif* 

*me< 
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inc^  Der  *f>Srr  bleiben,   fo  bleibr  man,  h>enn$ 
iwcfy  mehrere  Safjre  t&are,  tote  *)}aulu$  jti  C:     i 
|b:  55efief)lt  er  naefy  toenigen  ^agen  roiftx 
"d)ieD  ju  nehmen  Don  einer  #cerDc,  fo  M$t  man 
I  icb*  glcid>falö  of)ne  QBiDcrrcöe  qcfaRcn.  ^SonnS 
10  gcl)f,  Da  Ean  fi$  Dte#errltd)feit  Dc$  £grtti  ofl 
fenbaren.  ©ietje  €jed).  i/  12.  20.  28.     Ö  w  1 
aber  au$  eben  Diefer  Urf«cbe  um  fo  Diel  Dcffo  nS  - 
tf)iger,  Die  Seit  auskauften,  unD  roa*  man  beu<  ■< 
te  an  Den  ©celen  fdbaflTcri  fan,  niebt  biö 9ftet£ett  » 
tu  Derfd)ieben.    €$  jtcfct  nid)t  in  utifew  SJla*^  ■ 
roie  lange  reit  jur  Sürbert  an  ein  oDer  anDern  Ott  * 
auäfefcen  wollen. 

3.  SßefonDerS  bat  ein  <S\ned)f  ©Otre^  Dabin  ju 
fefyen,  Daß  Die  ©eelen  mct)t  nur  aufgcrDecfct,  t 
unD  Die  25u\Jc  $u  ©<Dtt  in  ibnen  gen>ürcfct,/, 
fouDevn  aud)  Der  ffilaube  an-C^ufhsm  baiO  - 
möglich  bey  ifcnen  gegiünDet  unD  $uStan#  " 
De  gebracht  u>etfce.    2(p.  ©efd).  20,  21.    ©0 '' 
Hnumgängltd)  bat  erfte  erforDert  rcirD,  wenn  e$ 
ju  roa$  re$ffd>affencm  im  Sbrijlenf^um  fomineti 
foü:  ©0  wenig  fonnen  Die  ©eelen  gegen  Die  §Jn* 
lauff*  Der  geiftlicfcen  fteinDe  bcfic&cn,  trenn  e6  i^ 
nen  an  Dem  legten  febfef*    ©a$  tfl  fcatf  43^«P^ 
ftücf  Der  göttlichen  %affenrüfrung.    ^ault  (f  r* 
maljnung  ift  febr  mertfroüvDig,  unD  Don  öftrem 
forool  als  3uf)6rern  fjeilfam  311  befyerfMgen:  Vot 
dien   5Dingen  etgretffet   Den   ©dpilD   Des 
(Blaubene,  mit  ivclcfyem  i^r  auelofcbcn  E<5n* 
net  Die  feurigen  Pfeile  Des  £6feivicl)te.  <£pl). 
6.  d.  16. 

$P  3  4.  8lu« 
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4.  ?(u$  ©amcmen  begab  ft*  unfer  *f>ciianD 
in  (Baliiäam,  i>,  43,  ukD  jmar  na*  Cana,  roo 
er  glei*  na*  Dem  antritt  feinet  öffentlichen  gebr* 
Slmtä  fca$  UJaffei:  fcatte  $u  XPetn  gema*r,  s. 
feq.  46.  ©ie  Urfacbe,  Die  il>n  Darju  bewegte, 
n>ar  au*  Darbep  Da$ Verlangen,  eraecftenSee* 
l«i  bi$  jum  feltgma*enDen  ©tauben  ju  t>erbelfi;n. 
SRajaretb,  n>o  er  Den  meiften  5bcil  fetnetf  fi*tba< 
ren  <2S5anDel^  mif  SrDen  jugebra*t,  unD  voel^eö 
t>af>er  als  fein  Q3aterlanD  angefeben  rourDe,  wäre 
jroar  einer  Der  nä*ften  Drte  gemefen,  Den  er  auf 
DieferDveife  befueben  fonnen:  ÜJUein,  er  »uflc  unD 
jeugre  felbfl,  Daß  nacb  einem  Damals  unter  Den 
3uDen  geroobnten  ©prü*n)orf,  ein  Propbec 
Daheim  nickte  gelte,  unD  Daber  wenig  auSri** 
fen  tonne.  Um  Derentwillen  gieng  er  Sftajaretfc 
DiefeSmal  t>orbep  unD  eilte  Dabin,  n>o  er  Den  @aa> 
men  feiner  gottli*en  ßebre  in  einen  zubereiteten 
SJcfer  ausftteuen  fönte;  $u  Den  ©alüdern,  Die 
auf  Dem  geil  ju  3erufalem  gewefen,  unö  gefeben 
Ijatten  alleä,  waä  er  Dafelbften  getljan.  Sbiefe 
nabmen  ibn  Dann  au*  mit  JreuDcn  auf,  unD  blte* 
ben  nicf)t  bct>  Der  ertfen  Söewcgung  unD  £)e*a** 
tung  Deä  «&€rrn  3€fu,  worju  ftc  Dur*  feine 
SSBunDer  waren  gebracht  worDen,  fenDern  fte  Ea* 
men  jum  (Blauben  an  feinen  Hamen,  unö  be* 
tarnen  tTTCad)C,  ©(Dctee  2\inDer  $u  wer&eii, 
it)ie  3o[)anneö  Oas  2IufneI?men£bn(ft  felbjt  er* 
fldbret  £ap.  i,  12. 

5.  SMefe*  QScrbalten  unfern  SdoferS  ^\cbt  De* 
nen,  Die  nid)t  nur  feine  ©tener  f>ciffetv  fenDcrn 

au* 


a)  uberjofr^  43  "54-  199 

ui$  feine  9iad)folger  fcpn  wollen,  folgenOe  g^t 
iM)ig*  Erinnerungen: 

i,)  5Ber  eine  rcc^>f  ern>unfd>te  ^ruefct  Raffen 
it)in  im  ?cbr  Sluirc^  Der  muß  befenDcrä  Darauf* 
mertfen,  wo  Der  ©eift  ©ßttc£  Sßabn  machet*, 
mnD  (Seelen  aufroeeft  auä  ifyrem  ©,jnDcn#©d)laf.  * 
|S$  jcrplagt  fid>  mand)  guMtiepnenDcr  itbxtt  mit 
iDen  bef>arrltc^  ©ortlofen  biä  auf  Den  ^oD,  unD 
\xi<t)Ut  nid>fä  auä.  9?tm  finD  jmar;  n>ie  albereitS 
iju  anDcer  Seit  bemerefet  worDen,  Dtefe  annod)  im 
Igdh^lic^en  QJerDerben  liegende  ©cfcaafe  nid)t 
gan£  au$  Den  2Iugen  ju  fefcen :  ©ie^aupf-^lrbeit 
aber  muß  auf  Die  erroeeften  ©eelen  gerietet  bleu 
ben;  5>a$  finD  Die  £inDer,  Die  Der  £>2rr  feinen 
Äncctjton  ate£cb-  unD  ©dug^mmen  an&ertrau* 
er,  Damit  fie  bi$  jur  neuen  ©eburt  gebracht,  unD 
foDann  gend&ret  roerDen  jur  göttlichen  ©rofie. 
i.^efi^,  7.  €p5<4/  13.  fcq. 

2/1  ^eilDiefrdftigflengrtDecfungenDur^Die  t* 
3Dlad)tDeä  in  unä  roaltenDenQScrDcrbettSgarbalö  '/ 
ttieDer  erliefet  ur.D  geDdmpffet  rcerDen  f önnen,  fo  u 
ift  eä  notfjig,  Dag  ein  guter  ©eelen^irte  genaue 
Darauf  merefe,  unD  eile  feinen  ©cfyaafen  Daibei)/, 
um>er$üglt<$  ju#iHffc  $u  fommen.    <2B*r  Diäfallä 
Der  3<it  wahrnimmt ,  unD  Das  ©fen  fd)mieDet, 
»eil  eg  noeb  glüet,  Der  roirD  gercifj  in  furfcem 
mefjr  augridjten,  als  fonfl  in  nicf>rern  3af)ren 
ntc^t  gegeben  fan.    ©ie  Sfooftclifcfccn  ©efebiefc' 
te  jcißcn  gar  Deutlicb,  wie  forgfdltig  Die  erffrn£et!f 
gen  £f)rijft  i&tem  Sj&vt\  unD  ÜJlcijto  in  Diefem 
5UP4  ©tücfe 
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©tücfe  nachfolget  fint).  ©tet>e  2(pe{t.  ©efcfc.  8, 
14.30.  £ap.  io,  23.    u,  22.   16,  10. 

6.  €ä  jeiget  unfcr  ^)cilanD  ober  mit  feinem  I 
SBepfpiel  ni$t  nur  überhaupt,  mie  notf)ig  e$  fep,  ü 
aufgemeeften  ©eelen  ju  £ü!fe  ju  dien  unD  Dafcm  J: 
$u  arbeiten,  Damit  fte  bis  jum  ©lauten  an  tyn  (i 
f  ommen  motten ;  ©ein  cßcrbaltcn  mit  Dem  1 
Ä6nigifd)en  giebt  uns  aucl)  manche  fefer  beilfamc 
Slnmeifungen,  maä  man  $ur  grreic&ung  fciefcä  gnDi 
jmeefs  in  Der  Sirbett  mit  Denfelben  befolgt*  }u 
beobachten  fcabe.  ©iefer  33eDicnte  De$  Äonige* 
•ÖeroDte  mar  nebfi  anDern  ©aülaern  entwöcr  }u 
Serufalem  gemefen,  unD  hatu  gefe^cn,  ma$  für 
SEBunfcet  DerSmmanuel  Die  Seit  t>c*  gifte*  über 
baftibft  gemürefet;  oDer  eä  maren  ffom  folcfce  Do<$ 
fon(l  befanbt  morDen.  »f)ierau^  ermüde  albe* 
reift  fo  t>td  Vertrauen  5U  Demfelben,  Da§  er  f:u) 
6ie#ofnung  maefete:  £r  fonne  unD  trürDe  ifein  in 
einer  Stoffe  $u  $ülffe  fommen,  morinnen  feinet 
SJlenfcfcen  Äraft  ju  ficlffen  mef)r  surciebte.  Sei« 
©obn  lag  f rancE  $u  Capernaum.  iDa  er  nun 
£orte,  Saß  j;>£fue  ö«ö:p[uWa  in  cßaltldam 
geEoinmen  xväve:  fo  gteng  er  einen  jiemiid) 
weiten  <2Beg  $u  \bm  binab  pnO  bar  ibn,  fraß 
er  feinen  mit  fcem  tCofce  febon  rmtjcnfceii 
Qot;n  be?m  Heben  erbölten  moctre.  ©0  meid)* 
tig  unD  bereit  ©)rifhit  mar,  tbn'btefcrSMtt«  311 
flctpcbren,  fo  fcart  festen  er  fiel)  anfangt  gegen 
Denfelben  5U  erjeigeh.  £5at  erftc  3ßort,  trat  er 
i[)nuur5(ntn)ort  erteilte  mar  Diefcä:  VPcnn  ifyt 
nicfyt  Scidjcn  unö  XPimfcer  fe^er,  fo  glaubet 
tyr  mcfcr.  7.  $$e> 
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7.  S5cl)a!fen  wir  Die  #aupt<2lbfict)t,  um  De* 
*l»ntn>i!lin  dbrtftus  in  ©alildam  gekommen  war, 
\\ot  Slugen,  fo  roirD  eä  un*  ntcfct  f<$n>ct  fallen,  Die 
i|lrfad)e  eitijufeben ,  Die  ifyn  bewogen,  Dergeftalt 
Hut  Dem  &&nigifd>cn  ju  fjanDeln,  &  moltc  fei* 
lern  teDrfrantfen@ol)n  gerne  belffen:  2r  roolte 
per  fo  bclffcn,  Damit  er  jum  wahren  feligma* 
H^cnDen  (glauben  ncbfl  feinem  ganzen  #aufe  ge* 
!  rad)t  n>urDe.  &  mufte  Daber  crfl  ein  SjavnpU 
jpinDerni§  auä  Dem  "Sßege  räumen,  n>oDurd)  er 
|xtt>on  abgebalten  tvurDe  unD  i&m  fo!d>c6  unter 
l)ie  Siugen  freuen,  ©er  Äonigifefce  tt>oIte  nic&t 
liufö  bloffe  QBortS&rijTi  trauen,  unD  fid)  auf  i^n 
jite  Den  #eljfer  in  aller  9?otf)  berlaflen,  menn  er 
(liebt  erfl  st\m$  bcfonDer*,  Seiten  unD  ^BunDcr 
in  feben  befdme.  2$  lag  aifo  nod>  eine  große 
£9lact>t  De*  Unglauben*  in  feinem  $er£cn  Derbor> 
gen,  Die  mufte  notf>n>cu&ig  aufgeDecfet,  angegrif* 
fen  unD  getilget  nxrDen,  trenn  Der  rechte  ^Seil* 
bringenDe  ©taube  bep  if>m  ftatf  fxnDen  unD  Der- 
geflalt  gegrünDet  werDen  fotte,  Dag  er  Damit  un* 
auffjerlicb  autf  Der  $ülle  €f)rifti  nehmen  fonne 
©naDe  um  ©naDe. 

8.  cjßeraufgeroecffe,  unD  nun  bep£6rifh>$ülf* '» 
fe  fud)enDe  Seelen,  btö  ;u  einem  roaljren  unD  feiig", 
niacbenben  ©fauben  bringen  rciH,  muß  bor  allen  '• 
Otogen  Die  ijinDernifFe  auffurf)en,  Die  fie  Danon-/ 
luruefe  halten.    (Sr  muß  ifonen  Diefeibe  befanDt 
mad)en;  unD  Durd)  ^orfleJJung  Des  ©c&aDeng, 
Der  Darauf  ermäd^ef,  if>rc  $erecn  fcarju  reißen/ 
ft#  Dauon  entleDigen  m  la)7en.    ©ie  Beugen  De6 

3>P  5  neue* 
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neuen  SSunDe*  f>aben  Dtöfallä  nid)t  nur  ba6  gjrem  [ 
pel,  fonDern  aud)  Den  autfbrürflicben  33efet>l  il>  J 
reä  £Srrn  unD  £eilanDeä  t>or  fid).  ©er  ruffei  < 
ibnea  Durd)  Den  ©eift  Der  SBetfTagung  fd)on  ml 
Sitten  ^eftament  entgegen:  (Be^et  tyn)  gebeil 
l?tn  fcutcb  Die  Cbore,  bereitet  t>em  üolcfi  [ 
Den  tt?eg;  machet  Safcn,  machet  25a\)t\\< 
räumet  öie  Steine  auf.  £f.  62,  10.  ©ie  ar»; 
men  ©celen  fennen  Die  ©feine  Deä  Slnfroffn^  ir 
Der  SDuncfelbeif,  roorinnen  fie  anfangt  ftrf>en( 
nod)  nid)f;  ©ic  fel>en  fie  öftere  für  roaä  gute*| 
unD  nü(?lic&e$  an,  Das  jur  ©runDlegung  ibcetl 
©)rijtentbum$  notfywenDig  erforDert  werDe.  €ir  j 
weifer  93aumeificr  muß  Dal>er  felbjl  #anD  anle  j 
gen,  unD  Durd)  Die©naDe,  Die  if>m  gegeben  i|t,  Di* 
felben  auf  Die  ©eite  ju  fc&afifen  fud)en. 

9,  Unter  folgen  ©feinen  Deä  SlnftoffenS  unti 

Der  $inDerni§  ift  Derjenige  einer  Der  gemeinden,  > 

worüber  unfer  #eilanD  öen  £5nigifd)en  betfraffet 

m  2Die  mctflen  Seelen  sollen  ttft  feigen,  oDer  fonjl 

•i  (umlieft  empfinben,  unö  Denn  glauben;  fie  wot 

len,  €(>rijiu$  fofle  erft  ju  i(>nen  Ijerab  fornmen, 

unD  ibre  erjtorbene  ©eelen  pon  Der  t&Drttd)en 

Srantfbeit  Der  ©unDe  befrepen;  ©ie  motten  erfl 

empfinDen,  wie  wobl  einem  werDe,  wenn  man 

aus  Dem  ^oDe  tnö  Se6en  perfekt  wirb,  was  für 

.  grteDe  unD  "greuDe  im  ^eiligen  ©eift  Das  ^er^ 

Durchdringe,  wenn  einem  Durd)  SIt>cifluin  gebolf« 

fen  wirD,  unD  Denn  wollen  fie  glauben,  Daß  il>re 

©d)ul&  unD  ©träfe  Durd)  fein  CBerfö&nunqS* 

SSlut  im  göttlichen  ©eric&te  aufgehoben  fep. 


a)ubet  jfofr.4;  43  "54-  6°3 

5amit  halfen  fie  ftc^>  auf,  unD  nehmen  Die@naDc 
nD  ©abe  Der  ©ereefctigfeit  nid>r  an,  Die  tf>ncn 
?lmfonft  Dargeboten  nnrD.  ©iefem  3rrtf)um 
iiujj  netbtoenDiö  ab^c^olfjFcnunD  Den  Seelen  ge* 
>|jtgettKrDen:  5Dafj  wii-  heilig  wetzen,  fcytu 
ie  $rud?t  ^er  (Bercc^rigFeit,  3v6m.  6,  22. 
Hjcicöe  unO  SreuDe  feigen  erff,  trenn  toiv  0I0 
>te  (Bottlofcn  gerecht  tvcrDen,  £Höm.  3,  2.  3. 
i£ap.  14,  17.  'SBcr  öarju  fommen  rooüe,  muffe 
rft  als  ein  armer  fcerDammtcr  unD  t>crlof>rncc 
SfinDer  ju  <£f)ri|fa  fliegen,  welken  ©Dft  bat 
>orgeftcüet  ;um  ©naDen.©fuf)l  in  feinem  SSlut; 
1I9  erjl  im  ©lauben,  auf  Da$  5Bort  Der  Q3er* 
f)ei|7ung  leDigiicfy  an  Demselben  fairen ,  unD  auä 
fm;em  Erbarmen  um  feinet  ^BerDienfteg  rotüen 
im  göttlichen  ©erietyte  abfofoiren  unD  loßfprecben 
la|Ten.  'SBenn  Daä  jum  ©runD  geleget  ift,  fo  fol* 
get  "gcieDe  mit  ©Ott;  fo  fonnen  n)ir  uns  ®£)t> 
M  rühmen,  unD  Der  für  uns  geworbene  £eilanD 
offenbaret  ftd)  in  unä  mit  allen  feinen  febenä* 
Ärdften ;  wie  93aulu$  Daä  ganfc  t>ortreflid)  unD 
umfränDlid)  crfläret  l>af  Dvom.Sap.  3. 4. 5  u.  6. 

10.  D  n>te  halt  c$  aber  bep  Dem  fcon  9iatur  fo 
mächtig  nriitenDen  Unqlauben  über  aüe  matJen 
fd)n>er,  el)e  Der  arme  €Dtcnfc|>  Darju  gebracht  tter* 
Denfan!  Sie^eitraffungDeä^eilanDeä  blieb  ja 
nict)t  ol)ne  aüe  §rudH  unD  ^ürefung  in  Dem 
#erfcen  Detf  Äenigtfd)en ;  (Er  tt)urDe  DaDurd) 
febon  jicmlicfc  ^bereitet,  aud)  auf  Dag  bioffc 
^ort  Deö  Jp£rrn  3£fu  ju  trauen,  ohne  i>orf)ec 
3etd)en  unD  SSBunocv  ju  fcfyen,   3n$rcifcfcen  mach* 

tc 


I 
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te  er  Do$  twefc  einen  ^erfud),  ob  er  Sbriftun 
ni$t  Da^in  bewegen  fönne,  roenig(len$  Do<§  felbfl 
F)inab  ju  fommen  na$£apernaum,  unD  fid)  feine* 
<Sobne$  pevfonlicb  anjunebmen.  Um  DcfTcntroil11 
len  wicDerbolte  er  feine  fcorbin  an  Den  #£rtn3^ 
fum  getane  5Mtte  unD  fpracb :  Zvomme  l;inab| 
e^c  Oenn  mesnSobn  fttrbet!  (£r  offenbarte  Da|f 
mit  eine  neue  Äraft  De$  Unglaubens  SJatf  ^af ti [j 
er  DermurWicft  febon  gefeben  oDcr  Docfc  geboret 
tag  (Efyriftuä  Die  elcnDeften  Patienten  gebeilet  I; 
©aß  er  aber  audj  Permogenb  fct>  Die  ^oDten  auf  r 
juweefen,  Das  war  tbm  nod)  ntd)t  begreiflich  f 
£icr  f>dtre  unfer  <£)eüanD  fret;licb  Urfacbe  gebabt,? 
tbn  nochmals  ju  beftraffen;  allein  weil  er  fabe,f 
Daß  er  ftd)  roürDe  beDeuten  unD  auc^  t>on  Diefctf 
iftm  anFIcbenDen  ©ebroaebbeit  retten  lafien,  tncnnr 
er  ihm  Durcfc  ein  gndDigcä  ^ort  Der  ^erbeiffung 
ju  ftatten  fdme,  fo  b^t  «  ibn  niebt  langer  auf,  i 
fonDern  fprad):  Ö5eb>e  I?in,  t5em  ©o^n  lebet. 

ii.  ©iefeS  SSejeigcti  Sbnftf  ßiebt  uns  aber* 

mal  eine  gar   nötige  Slnroeifung,   n>ic  mit 

fcbroacbgldubigen ,  aber  Dod)  reDlicb  geftnntetr 

(,  ©celen  ju  fcerfabren.    2$  ift  notbig,  fa  ju  beftmf* 

ir  fen  uvfo  ibnen  ibr  QSerDerben  auftuDecFen,  n>o» 

«,  Durcb  fte  gebinDert  roerDen  am  innigen  ©lauben: 

©lebet  man  aber,  Daß  fte  fold)e$  in  S)emut[)  an* 

nebmen  unD  nid)t  gan£  unfruchtbar  fepn  laj]en, 

fo  mu§  man  fo  Denn  audb  cilcrr^  Die  febroaefcen 

gldmmlein  Des  ©tauben^  ju  ndl)t^ft  unD  ju  frdr* 

dm:  iDierju  ift  nichts  Dienlicher  alä  Daä  mdcbti* 

ge  (3Sort  Der  et>ange!ifd;en  ©naDen^erbeifTw 

gen, 


a) über  jfcb-  4,  43  0 •  5 ;.  6o<; 

\%  roomit  Die  Qktlify  Offenbarung  angefüllt 
I.  3e  mef)t  Dat>on  in  DaäCöefäg  Deä*per(?en$  ge* 
ij  a&t  nxrDen  fan,  Defto  grofier  n>irD  Die  ©lut 
.jiD  Äraft  Deä  ©faubenä.  Bt&vdtt  Ote  müDen 
jtönt>er  unD  erqoicfet  Die  ffr:aud)elnDcn2^nie* 
waget  Den  versagten  4>crgen :  SeyD  getroft, 
bicdbtet  eucb  nic^c;  febet,  tuet'  (S(Dtt  Der 
lammet  3ur  Kad)e,  <5(Dtt,  Der  Da  vereitle, 
'prnnit  unD  w>irö  eud)  belffen,  2tlsDtnit 
?eiDen  Der  2MinDcn  2fugen  aufgetban  it>er* 
en;  unD  Der  £auben  (Dt>ren  tveiDen  geofnec 
iwDen.  2JleDenn  n?erDenDie£abnien  lochen 
oit  ein  «oirfd},  unD  Der  ©tumnien  oimge 
oivb  £ob  fagen.  Denn  es  iverDen  VO äffet 
11  Der  IDuften  tyin  unD  wieber  fliefien,  «nD 
3tröme  in  Den  (SeplDen.  UnD  wo  ce  $uv>or 
roefen  ifi  getvefen,  folleu  Ztid)t  ffcben,  unD 
po  ee  Dürre  geirefen  iß,  feilen  Brunnen 
eyn  :c  €f.  35,  3.  f. 

12.  Sie  feiige  ÖBürcftmg,  welche  Die©naDen* 
2$erftct>erung  unfereä  #cüanDe$  bep  Dem  Äoriigi* 
'djen  gefdjafief,  fan  untf  um  fo  fciel  Deflo  me&t  er* 
nurtfern,  Diefe  unD  anDre  Dergleichen  (grmatjnuu* 
jen'  auf*  forgfÄlfigjte  311  beobachten.  2Der 
Ulenfcb  glaube  Dem  VPort,  bao  IpJtfm  $u 
ibm  fagte,  unD  gieng  bin.  £)a  er  bis  lieber 
10$  immer  tpa$  su  fefeen  verlangt ,  e!)e  er  fein 
Ö*r&  (Tillen,  unD  **  Dem  grofien  ©rbarmer  §u* 
trauen  n>olte,  Dag  er  if>n  erfrören  mürDe;  fo  fteng$ 
nun  an  2lbraf>amitifd)  um  fein  #er&  ju  rocr&cn. 
It  grünDete  ft$  nun  auf  DaäSSBo«,  gabC^rijlo 

DU 
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Oic  >£t?re,  unO  glaubte  aufe  aUergennfieffc  : 
t>ae,  waö  eu  vet^eifiet,  Cönne  tv  aud)  t^uni* 
9v6m.  4,  19.  20.  SDec  nun  in  feine  Äraft  gcK 
benDe  ©laube  bewies  fid)  au#  fo  gleicfc  tfoätig  ir 
©cborfam.  Sffietl  SbriftuS  Das  <2Bort  Der  Q3eti. 
f>ei{7ung  mit  einem  SSefefolS^orte  DerbunDet 
unD  gefagt  batte:  @eh,e  bin,  Dein  ©obn  lebet,  fii; 
glaubte  er  nid)t  nur,  fonDern  et  gieng  \?in,  unli 
beftanD  nic&t  ferner  Darauf,  Dag  <£l)ri|luS  fiefc  miii 
i^m  nacb  Sapcrnaum  begeben  folte. 

13.  hieraus  fließen  folgenDe  gar  nüfclicbe  2(nl: 
mertfungen,  rcelebe  Den  ©eelen,  Die  man  jutrt 
roabren  ©lauben  an  6&rifhim  bringen  null,  twf 
jubaltetrunD  befanDt  \m  macben  finD. 
ty      1.)  Stuf  Das  bloffe  £ßort  »Der  ^erbeiflunj] 
11  trauen  i(l  niebt  nur  eine  mel  eDlere  ©rufte  Deic 
h  ©laubenS,  als  tvenn  man  ftcb  mit  feiner  SuocdI 
h  ficbt  auf  3^ct;en  unD  SBunDcr  grünüet;  fonDerni 
Da  fangt  ftcb  Das  in  Den  Slugen  ©DtteS  fo  ti>of)M 
gefällige  unD  $epl>bringenDe  ©lauben  erfl  redjf  i 
an.    ©et  ?ipoftel  jeigt  folcbeS  mit  Der  gar  meref« 
»firDigcn  3?efcbretbung  Des  ©laubenS  £)ebr.  1  r . j 
t>.  r.  coli.  &.  5,  6.    ©enn  Da  bcitfS  frei:  (glaube, 
of)ne  melcbcn  man  ©Ott  niebt  gefallen  fan,  fey 
eine  geroiffe  3tiE>erftct)t  See,  hae  man  l;offet 
(tSv  ihm&fievw  De|]en,  roaS  man  nad)  ©OtteS 
<3Bort  jti  bojfen  bar)  unfc  eine  redjt  gegrünDe« 
te  Uebeiseugung  von  öem,  xoae  man  nid)t 
(lebet. 
4     2.)  ?Kan  httt  ftcb  Dafyer  nur  auf,  wenn  man  et- 
n  totö  anDeiS  erwarten,  unD  niebt  Das  fb  gennffe 

2Bo« 


a)  ober  3<>^  4/  43  *  *  54-  ^07 


Bort  Der  gortlid)en  QBabrfjeit  jum  ©runDe  fei»  " 

$©laubenä  legen  mtll.    €9^an  fahret  Dabep  Diel  '1 

$erer,  al^  tfcp  allen  Seiten  unD  ^unDern,  Die 

an  ju  feben  bef ommen  Fönte,    ©er  £>rt  2.  s]}etr. 

.  16  >  21.  tfl  Diäfaü*  fe5r*ctract)tunci6'!DürDig. 

3.)  @o  balD  aber  Der  ©laube  roabrbaftuj 

Irt)/  unD  Der  Üftenfd)  Durcb  Die  ©naDen^ür* 

11119  De6  Eiligen  ©eifreä  Darju  kommet,  Daß  er 

i)  von  ganzem  $er£en  auf  Da6  <2Bort  feinet 

KilanDcä  oerlaffen  tan,   fo  jetgt  fic^  aud)  Die 

traft  Deficiten  im  ©eljorfam  Der  c2BabrJ>eif. 

Infre  tfoeuren  Sßefenner  fyaben  folcfceä  Den  ©lau* 

enä^üdKrn  Du  eüangelifc^en  ^irc^e  mit  einj* 

erleiben  für  i)6d)fln6tt)ig  erachtet.    S)enn  Die 

ürfabrung  lehrte  jle,  Daß  fo  ferner  ei  auf  Der  ei* 

len  ©eite  balte,  Cie  ©eelen  Da[)in  ju  bringen,  <xU 

ein  Durd>  Den  ©lauben  an  g&ujhmi  fein  JdoÜ  ju 

üd)en,  fo  geneigt  fep  auf  Der  anDern  ©eite  Das 

perfe  De$  SBtenfcfcen,  Dur$  einen  eingebilDeren 

SBabn'unD^raunuiälauben,  fid)  felbfl  ju  betrü» 

jen,   unD  ©Ratten  für  <2ßai>rf>eit  anheben. 

Um  Dcffentroiücn  Dringen  fie  Darauf,  Dag  in  Dem 

Befcfcäfte  Der  SKecfctfertigung  nid)fö  als  ©lauben 

erforDett  tt>erDe,  unD  Daß  wenn  man  Darin  mit 

9ßercfen  umgeben  roolfe^  man  öd)  Den  allergro> 

ften  9iacbtbeil  Rieben  roürDe:  ©ie  geigten  abtz 

aud>,  Daß  glauben  ein  folcfreS  QBertf  Des  i)eili* 

gen  ©eifteä  fep,  Da*  niemals  müßig  unD  fraftlo* 

ift,  fonDcrn  fiel)  Don  feiner  erften  ©rünDung  an 

tfcdtig  ertoetfe.  (*)  14.  9hm* 

(*)  S)ie  $av  mercfoiirtigen  ©orte  mfvcv  Sefcnn«?  lair 
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14.  9tunmef)ro  folget  in  unferem  'Jevt  ein 
SRac&ric&t,  voclcftc  311  erEennen  giebet,  wie  treu  i 
lieb  ftd>  ©Ott  unD  unfec  JbeilanD  Der  Seelen  an* 
näbmc,  Die  feinem  SÖotte  (einfältig  glauben,  unii 
reaä  fie  an  i&rem  8tWI  in  aefet  ju  nehmen  E>aben| 
ttenn  fie  au$  ©lauben  in  ©lauben  t>erfvfect  untj 

f  en  unter  anbern  in  ber  Form.  Conc.  f.  279,  alfo :  „®ut  | 
5>!H>ercfe  geben  nicl)t  scr  tem  ©lauben  £er,  aud)  ntety 
^ie  $ei88Utt0  oor  ber  SKec&tferttgung,  fbnbern  crflticf t 
„wirb  in  bev  Scfebruncj  burd)  ben  ö^^3^«  ©«ff/  bei] 
„(Blaube  au£  bem  <5el)ör  be3  (goanqefii,  tu  «nö  an.qtl 
„jünbef,  berjelbe  ergreiffet  ©Dtte$  ©nabe  in  e&riffol 
„babureb  bie9)etfonßere$f fertiget  wirb,  barnaci)  weniil 
„bie  Werfen  gerec&tfertige*  ifi,  fowirbfte  auet)  burc&benj 
^itrgen  ©cijl  »erneuert  unb  gefcetligef,  aus  welc&et 
„ISerncuerun.?  unb  öeitfguwg,  al^bann  bie  §rüci>fe  bet 

„guten  ^öerefe  folgen,  et  foec  non  ita  diveJIuntur,  quaf 
„vera  iiJes  aiiquando  ÄaliquaiMdiiiftarepoilir,  cum  male 
„propofito,  fed  ordine  caufaruni  &  effefhnim,  antecedens 
„tium  &  confequenrium  ita  diltnbuimuir,  manet  enim 
„quod  Lurherus  recledinr:  Bene  conveniunt  difunrcon- 
„nexa  infeparabiliter,  fides  <&  opera,  (a\  fola  fides  eft, 
„quae  apprehendu  benediäionem  fmeoperibuy,  de  tameni: 

„nunqnaia  eft  f<  la.  3)as  i(! :  2Belcbe$  nic^folfb  Dertfof  I 
„ben  »erben  fott,  a!3  ob  bie  iKectyfertiV^ng  unb  SrneüSI 
„runa  von  ethanbera,cfc&ieben, bermaffeh.  bag  einwarf 
ajjaftiaer  ©taube,  unferrjjeifen  eine  i,  n.;bcn  ei-i 

„neu  bifen  &orfa$  fton  unb  beffeben  fönte,  fönberrt« 
„wirb  bien  Uem  bie  Drbmma  ankämet,  Wteetm 
JKtttanbem  uoräef*?,  ober  naebfofae;  bann  e$  bleibet 
„bocb  wabr,  b  "  0  gut&'.r  reeftf  t:  (?3  reimen 

„un*  fcbfcf  ^  fein  itufammen,  ber  ©taube  unb  bfe; 
„guten  ©et  Jlber  £  ?r  (glaubte  If?  es  Aüc:  »,  Der 
„Den  &eg£  '     mit* 

»mer  im? 
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1  einer  rechten  ÜJla4)t  Deffelbcn  gelangen  wollen. 

Der  Äönigifdje  fyattc  feinen  9vücfn>eg  noct)  niefct 

i  (SnDe  gebracht/  fo  ließ  i&m  Der  £CcrDurcfc  feine 

Cncd)te  Die  freuDige  23offd)aft  entgegen  tragen: 

:*  fcp  gefd>cfycn,  roaS  er  gehöret  unD  geglaubet; 

>ie  £l>rifiu$  ju  il>m  gefaget,  fo  Debatte  fid)$: 

5ein  Z^inO  lebe,    ©amit  er  aber  in  feiner  ©ec* 

n  Dcfco  gefic&mer  roerDe,  Dag  Dicfes  nid>t  etwan 

on  ofrngcfebr  fo  jufanimcn  treffe,  fo  fordete  er, 

1  welcher  ©tunDe  c$  mit  feinem  ©oljne  beffer 

)orDcn  wäre,  unD  Da  er  t»erna^m,  eg  fcp  eben  ju 

er  $c\t  gefeiten,  Da  Ö)rijHi$ju  t[>nt  gefaget: 

)cin  Sofcn  lebet/  fo  machte  er  Den  billigen  ©lau* 

en&@d)luß  Daraue?:  S>iee>  c2ßort  £t)rifri  fjabe 

ie  erwünfebte  ^)ulfe  gefc&ajfef,  unD  er  fönne  [\$ 

tmfrigfyin  fieser  Darauf  wrlaflTen. 

15.  <2Ber  fielet  unD  ernennet  bierauä  nic^f : 
Sie  fo  balD,  oDer  roie  fo  gewiß  Dod)  Der  treue 
DeilanD  Die  ©eelen  Dasjenige  fefyen  unD  erfahren 
fjk,  roa*  fte  i&m  etjl  ofyne  ©e^cn  unD  gäblen 
uf  fein  (2Bort  geglauber.  <£rft  bort  Der  aime 
SünDer  frepliebnur,  nneDie©timmeDur<&@Öt* 
eä^ort  in  fein^&erße  fcbaliet:  ©ey  getroft, 
>ir  (ttiD  teilte  SunDen  vergeben;  S)u  f;afi 
BnaDc  funDen;  fiirc&tc&ic&mc&t:  _Jd>  bin  mit 
>ir,  i<$>  babe  Did)  bey  Deinem  Hamen  geruf- 
en,  Du  biß  mein.  JDcnn  fo  Du  öurd)e  VPaf* 
er  gebefl,  unll  ict>  bey  fcir  feyn,  fcaß  Did}  Die 
Strome  nict)t  follcn  erfduffen;  unD  fo  Du  ine 
Jeuec  gcbefl,  folft  du  nic^t  brennen,  uno  ine 
Stamme  foll  Dict)  nic^t  an$tcmOcn.    JDenn  id> 

XXX.8t.T.RP.  &q  bin 
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bin  Dev  <b'£iT,  Dein  (5(D££,  6er  <o^ltge  *r 
jffvael,  Sein  ^eilanO.  Sftimmt  er  fol$c6  abei 
im  ©lauten  an,  unD  vorlagt  fid)  Darauf,  a!$  fdfyj 
er  es,  ob  er  e3  gleich  no<$  niefct  fielet,  fo  folgt  }i 
feineu  Seit  unD  insgemein  eljes  alt  eräfelbflueti 
mutzet,  Da*  feiige  inne  werben,  Dag  folc^cö©Of| 
te$  rDaf>rf>aftigc  SHJorfegeroefen.  3©b-7#  *7.  iDici 
fo  Da  glauben,  n>cnn  )k  Da»  QBort  Der  c2Saf>tj 
Ijeit,  nemlid)  Da*  Sfcangeltum  &on  ifyreu  ©eiigfei 
J)5ren,  weuDen  foDannauc!)  mftegelt  mit  Dem 
•^eiligen  (Seift  Der  Uei^eiffung,  inöeni  fi 
Deffelben  tbetlbafttg  roerDen,  in  foferne  cu  Del 
23uaut*  unO  iffial;lfd)ai3/  oDer  nad)  Dem  Sluij 
Drucf  unfern  Dcutfcfyen  53ibel,  Dae  PfanD  fco 
t£ibc3  ift,  $u  untreu 'Eulofung.  €pi).  i>  13.14! 
£r  ftiüet  unD  beruhiget  it)r  *g)er^;  Daä  ^erDam 
mungtf  Urf&eii,  was  ffctotty'n  gefielet,  fallt  roegi 
fie  befommen  Die  greuDigfeit  jum  3ugange,  un| 
tnerDen  mit  einer  fo  gotfc  unD  mercfltcben  &mm 
fyit  ihrer  ?{u6fol)nung  mit  ®Ott  üerflc&erf,  t>.a\ 
fit  fiel)  nidyc  nur  Der  £ofnimg  Dev  fünftige! 
4)eurlid;feit,  fonDevn  and?  Oeu  Cuubfaler 
unD  fogav  (BOttco  felbft  rubmen  Eonner 
Duucb  j'Efum  Cbuiftum  tbi*en4>'£rrn,  Duud 
welchen  fie  nun  Sic  Uerfö^nung  empfange] 
^aben.  tKont.  5,  1  ?  1  r. 

16.  3c  einfältiger  aber  eine  fekße  (Seele,  Di 
nun  bii  Darju  gekommen  ift,  Daß  fte  ftd)  an  Da 
'SBort  Der  Wahrheit  batten  fan,  ftd)  in  t>tn  @< 
fyorfam  De$  ©laubenä  einergiebet,  ie  fleißiger  jt 
Darbei;  aufmerefet,  auf  Da*  2Sercf  Der  ©naDe  i 
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ihrem  #erfceu;  Defto  eher  fommt  fk  3U  Dem  feit* 

gen  Jmrnvetöcn  alle*  DelTen,  tvaä  tf>r  gefager  ifl 

von  Dem  ££rrn,  £uc.  i/  45.     ©iefcä  muß  Den 

;(©eelen  au*  Dergleichen  Rempeln,  wie  wir  in  un* 

i.  feem  $«jrtc  finDen,  forool  al6  anDern  geugni  jfen 

f  Der  ©ebrift,  befatiDt  gemacbet  rverDen,  caDurcb 

['einige  £aupthinDerni|]e  aus  Dem  (3Bcge  ju  beben, 

!  welche  fte  nicht  $um  völligen  (glauben  gelangen  laf* 

fen.    SDenn  obgletcb  (roelcfcc*  Dabei)  roobl  ju  be* 

.  meref  enifi)  weber  Durd)  Den  ©eborfam  Der  mit 

Den  göttlichen  <3ßerbeifiungen  verbunDencn  Q^e* 

feble,  noeb  aueb  Durd)  Das  2ld)tbuben  auf  Daä 

,  <2Bercf  Der£anDe  &Qttt$,  etn>aä  verDienetroirD; 

fo  fjnD  eä  Docb  folebe  ©eDtngungen,  welche  cw 

©eiten  De£  SEftenfcben  unumaändicb  erforDert 

wetDen.    ^aä  &Ott  von  Denselben  verlanget, 

i\\  Der  Wtq,  tvormne  ev  ibm  fein  v>eil  3etgen 

unD  offenbaren  will.  $3f  50,23,    ©ebet  nun  Den 

©ünDer  Denfelben  vorbei),  unD  tmU  im  ©genftnrt 

oDec  au6  anDern  fleiicblichen  Urfacben  ficb  nicht 

Darin  begeben,  fobinDert  er  ficb  felbftcn,  titö  i|>m 

jugeDacbte£)eil©;Ütte$  ju  erfahren:  ffäflet  er  fiel) 

aber  aueb  gleich  Den  vorgefebriebenen  $ßea  gefaU 

len,  unD  begiebt  ficb  auf  Denfelben,  fo  bleibt  ihm 

foldje$  Docb  verborgen,  wenn  er  ficb  mit  feinen 

©innen  unD  ©ebanefen  aljufchr  tcrflmief,  unD 

alfo  niebt  wahrnimmt,  wie  Der  JD(£rr  fein  ^ort 

crfuBe.    Um  Derentwillen  ftnD  Die  ©eden  mög* 

liebft  Davor  ju  verwahren,  unb  Dabin  anjukiten, 

Dem  Tempel  De*  tföntgtfcben  unter  Der  ©naDen- 

Stegietung  De*  ^eiligen  ©eijte*  ju  folgen. 
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17.  ©cfc&iebet  fold)e$,  fo  roirD  Da«  <2Bcrcf  De* 
©laubenä  in  Der  Äraft  gar  balD  bep  tbnen  ja 
©tanDe  gebraut,  unD  Die  ©eelen  roerDcn  nicj#| 
nur  felbfi  Darinne  beixftigct,  fonDern  au*  juge^ 
ferneren  SJßercfjcugen  jubeteitet,  mit  9iMtym  an 
anDew  ju  arbeiten.      <£ä  beißt  überaus  mercM 
würDig  &on  Dem  Äonigifcfoen  in  tinferm  $ejfr.j 
Unt>  er  glaubte    rnic  feftiem   ganzen  ^aui 
fe;  er  ^atte  wrjto  and)  fd>on  geglaubet,  abetii 
nun  n>urDe  fein  ©laube  Der  ©ieg,  »ormit  aüeäjl 
übermunDen  iD'dDen  h\n,  rcaä  un*  t?en -unferml! 
©Ott  uno  ijeilanDe  äbjiefren  oDer  Dabin  bewegen; 
u>iH,  etwas  ju  tf)iw,  rcaä  il>m  entgegen  i(fc    linDJ 
fcai&m  nun  in  lebenDtgergrfafjrung  befanDt  »onh 
Den,  n>a$  ftft  ©egen  unD  ©cligfeit  Der  ©laubeli 
an  £f)rijlum  mit  pcb  bringe.,  fo  wurtoer  aeDrun«ji 
gen,  anDre,  befonberS  Die,  fo  iljm  atn  •näcfeficnroadj 
ren,  Darju  aufjurr.fen.  2Da*  geben  Des  ©(aubenön 
beroieß  ftd)  fogleicb  in  Der  Siebe  fräfrig,  unD  Den 
££3v3v  ließ  e*  i&m  gelingen,  Dapfein  ganp,eei 
<|>aue  Darju  gebrad)t  rcurDe,  De*  #€rrn  3<£fu 
als  feines  #cüanDeS  auf  Seit  unD  £roig?eit  mit 
tf)m  $u  aemefien. 

18.  ©iefeS  giebet  uns  nod)  einige  gar  wichtige 
8el)ren  an  Die  hart,  u>eld)e  bet)  2lbhanDlung  Der 
Materie  tton  Dem  wahren  unD  feiigmad>enDen 
©lauben  mit  allem  gleiß  Den  ©eelen  einjufc&ärf* 
fen,  juiii  ^eil  aber  &on  Syrern  felbft  xvoty  ju  be* 
bergigen  jmb.  2ßir  bemerken  infoiiDer&eit  fol* 
genDe. 

1)  SSfep  aQer&mgciS  ma^r#  Da0  auc^  Derf$*t>a> 


%t  ©(aube  einen  @egen  mir  fiel) bringe;  Daßaud) 
)a*  fd)a>ad>ile  ©laubon^©ür(len  nacb  SölutDe* 
<  icbentf  dürften  Den  (Seelen  ftbon  ein  frei;  ©eleite 
u  Der  geöfnefgiQeite  Deä^mmanuete  Derfc&ajfe: 
-  J$  Ki>  aber  £ eineäaKgcä  Der  ^ßitte  ©DrteS,  Dag 
i  >ec  Glaube  bcftanDig  in  feiner  ertfen  ©ebroaefr 
Ijeif  bleiben  foBe..  ©>fcfcid)t  foleftcö,  fo  i|l$  ein 
peteben,  es  fcp  Damif  cntroeDer  ©nbilDung  unD 
jM\d);v  Sfßabn,  oDcr  man  laffe  ber  ©naDe  ntd>t 
Dvaunt,  ibr  *2ßcrcf  in  um*  focr;ufe^en,  unD  bringe 
!  fid>  Damit  aueb  roieD#um  um  Die  erfle  Äraft  Der* 
felben.  ©er  SluäDrutf,  Dcffen  fut>  Der  äpojtel 
9tim.  r,  17.  gebraucht,  ift  Dorn  groflfen  ?ftad)Den* 
rfen.  &  fpridjjf:  £>tc  (StoedptigFctr,  xvcld)c 
vov  (BiDZZ  gilt,  f  online  aue  ©tauben  in 
(Slaubcit.  2>ann  e$  jte^e  gefdjricben:  JDet: 
(5cred)te  vperfre  ftime  (Glaubens  leben. 

2)  ©er  ©taube  erlange  jroar  fetneäwegeä  um 
Deftenm)inen  <£)eil  unD  ©egen  <w$  Der  $ülle3£fu 
Cbrifti,  weil  er  fidfr  in  Der  £iebe  tbdtig  ernÄife: 
©eroeifet  er  ftdj  aber  niebt  tbätig  in  Der  Siebe,  fo 
fd)imid)[e  man  fkb  gcroiß  »ergebend  Daß  man 
Cbrtfli  unD  Der  ©naDe,  Die  inSbrifto  tfV  DaDurcb 
tbeübaftig  roerDe.  ©al.  5, 5.  6.  SDJan  beDencfe 
nur  Da$  einige:  <2Bie  wäre  eSmöglict),  Dag,  menn 
<ine  (Seele  nun  Den  unau£forfd)lt$en  SXeicbtbum 
Der  giebe  <£brifn  ju  erfahren  besinnet,  fte  niebtmic 
ber  innigften  23egierDe  angeftammet  roeröen  folte, 
Dag  CocJ)  alle  3Belt  mit  if)r  Dem  £cilanD  preifen 
unD  oerebren  möge. 

5)  £ä  babe  ein  ieDer,  unD  befonDcv*  ein?ebter,  u 
Qtq  3  (i$im. 
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*  O^im.  3,4.^.1^.)  rooblUrfacbe  feinen  ©lau 
,  ben  ernftlicb  $u  prüfen,  wenn*  fo  in  unD  mit  fei 
v  nein  £aufe  geftt,  roie  e$  f)eut  ju  «Jage  um  Dtemei; 
u  ften#aufer  Der  Cebrer  auSjufeben  pfleget!  ©laub: 

man  felbff,  fommt*  mit  Dem  ©lauben  |u  ferne 
»/  $rafr,  fo  betet  unD  arbeitet  man  roenigjtenö  Dabi 

*  mit  unermüDetem  Smjl,  aud)  ju  glauben  mit  fei 
« mm  $a\\t$tn  £>aufe. 

b)  von  Sammlung  fcer  Ecckfo/arw, 

in  Ecclefia. 

CAP.V. 
Von  §et  ^ur  3uberettung  notljtgeij 

JEnvecEung  t>ev  ©eelen  aue  ityvemSün* 
fcen^oöe. 

«ttan  !an  beFannter  maffen  au$  niefct  eine  jui 
^  ©ebrauefc  De$  menfcblic^en  gebend  Hur  ct«oa 

bequeme  ^oJjmmg  $u  ©tanDe  bringen,  Die  Darj 
erforDerlicfren  Baumaterialien  muffen  erft  geb« 
rig  aufgearbeitet  roerDen,  @ne  gleicbmä§i< 
33eroanDnt§  (jaf  e$  mit  Dem  roiebngen  Öefifeäf 
Ecclefiölas  in  Ecclefia  $u  fammlen,  @0Ö  t$  e 
nem  Änecbte  ©OfteS  Damit  naefc  ^unfeb  t?c 
ftarten  geben,  unD  roaä  recbtfcbaffeneS  Darav 
ttcrDen;  foB  eä  roirtfltcb  Dant  fommen,  Dag  c 
fcon  Der  ibm  anvertrauten  #eerDe  mit  ^Babrbe 
beiffen  fönne:  Siebe  fca!  eine  glitte  <5(Dtte 
unter  Den  tTCenfc^en ;  fo  muffen  Die  ©eelen  er 

DOJ 
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i  Daju  tüchtig  gemacht  uno lub^reiret tDaDcn.  Solan 
I  tDÜnfd^t  felbjt  nad)  Dem  Sfuäfprucb  unfer*  £et* 
jlanDeä  ^f.  102,15.  bergebenä,  5tcm  bebauet  ju 
fe^cn,  wenn  nid)t  jUforDerfi  ityve  Steine  un& 
ÄalcE  sugeudjrtet  weisen.  Qßorinnc  beftefjef 
Docfr  aber  rool  Die  £auptfad)e,  Darju  eö  ertf  mit 
Den  ©«elen  fommen  muß,  menn  man  fte  mit  9?u* 
'fecn  in  Ecdeiiolas  jufammen  fafien  fofl?  (£6  ift 
föon  anDerroeif,  unD  fonDcrlid)  Cap.  IL  §.  6.  be< 
merefet  motten,  ©egenrodrtig  foü  e$  unä  Dct 
Jpeilige  ©eift  nochmals  (ebren,  Ducd>  Den  über* 
au$mcrtfn>urDigcn2lu$Drucf,  Deftenerfid)  i^3etc. 
2, 5.  beDienet,  menn  er  Dafelbjt  fojeugef :  &mu* 
fien  lebendige  Steine  feyn,  Die  (Tel)  bauen  fol* 
ten  3um  geiltlic^en^aufe,  $um  i^etligenprie* 
flert^tim,  ju  opffern  geifflic^e  (Dpffer,  t^te 
<5©tt  angenehm  fin&  üuvd)  yjtfum  (ü)tu 
(tum.  *f)ierau$  folget  t>on  feibjien,  Dag  Die  @ee* 
len  äuforDerft  aus  Dem  natürlichen  ©unDen^oDe 
ermeefet  unD  ju  Dem  geben,  Daä  auä  ©Ott  ift, 
efcer  jum  ©lauben  an  unfern  JpeilanD  muffen  ge# 
bracht  morDen  fepn,  ef>e  man  fte  $u  ifyrem  unD  an* 
Deicr93e(len  rec&t  näfelicb  jufammen  fugen  forme. 

Eur  Diefeä  mal  foü  befonDerä  twnDem  ecflen,  nem* 
%,  von  öer  £cwecfung  t>ct  Seelen,  unDroaS 
Darju  noffyig  fep,  gefjanDelf  roerDcn. 

2,  ©n  wrftanDigcr  Sefer  fönte  (jierbep  leidet 
crad)ten,  Da§  Daburcfc  nid)t  eine  bloß  natürliche 
95en>cgung  Der  ©cmütfyer  gemepnet  werDe,  Der* 
gleiten  au$  Die  Äunfl  eineä  getieften  3vcDncr6 
bercorjubringen  vermag.    ©enn  fo  fc^einbar  Die* 

Oa  4  fclbe 
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felbc  oftmal«  autftebet,  fo  groffe  gntfölieffungei 
c«  ftnD,  roelcfye  Darbet)  gefaxt  roerDen,  fo  i|t  fi 
*o#  Don  feiner  SDauer.  ©ie  cnDigct  ft$  m«ge|i 
mein  mit  Dem  Vertrage,  rooDurcfc  fie  genmefeij 
ttorDen,  unD  fo  fte  ja  einigen  (JinDrucf  in  Den@*|j 
mürbem  jurücf  läffet,  fo  i|l  folget:  Do$  mcfctDet ; 
mögend  Die  5ftad)t  De«  Unglauben«  unD  Die  Sufll 
ju  bejtegen,  roorinnen  Der  3ftenfc&  Don  9uuur  gel 
fangen  lieget,  ©ic  guten  Ößorfäfce  roerDen  Dal 
Durd)  balD  roieDerum  unferDrücf  t,  unD  Die  ©cell 
bleibt,  wie  fte  Dörfer  geroefen,  in  ^m  SSanDen  De 
Rollen  unD  De«  5oDc«.  3njn>ifcben  ftuDcn  n>i| 
Öocbnoffrig,  folcfc«  ju  erinnern:  <2ßeil  tf>rer  Dielt 
aud)  in  Diefen  unfern  ^agen,  ic^  n>ci§  ntd)t  »aej 
für  eine  berrlicbe  Srmecfung  gefcftajfct  $u  babeli 
Dertmu;nen,  tt>enn  fte  Dergleichen  natürliche  s5ero<! 
gungen  unter  Den  ifynen  anvertrauten  ©eclel 
maijrnefymcn;  jumal,  mm  fte  mit  Dem  <2Baf)i 
eingenomnren  finD,  Dafc  wann  Der  ^BerftanD  Durc: 
i&re  fo  genannten  Demonftrationes  Don  eine: 
^afyrfjeittiberjeugetroorDen,  ft$  aud)  Der  SBini 
fogleicb  in  Die  gehörige  DrDnung  geben  müjfr 
©ofl  einer  ©eelen  roa&rbaftig  geholfen,  unD  jt 
fcarju  gebracht  roerDen,  Dag  fte  ein  reebt  lebenDige 
©lieD  werDe  an  Dem  geblieben  Setbe  ©)rifti,  Da 
ftd)  mit  anDern  beilfamlic&  erbauen  fonne,  fo  mu' 
gar  toa«  anDer«,  unD  jroar  Durd)  eine  gar  Diel  bS 
bere  Äraff,  bet>  if>r  geroürcfct  werften,  ©t 
rou$  Durd)  bit  mdct)tige  (BnaDe  See  tyili 
gen  (BtiftcBf  r>on  ityvem  t>etöammUd?en  5u 
*ffrmt>e,  vDOvtnne  fte  aufiiv  (C^riflo  (te^ec,  gort 

Itct 
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id)  iiber$cuget,  un&  mit  einem  göttlichen  '/ 

lOeclangen  erfüllet  werfcen,  (14),  r>on<>emfeM 

*n,  fcavaue  tv>cl}tl;>cfrit$  erretten  311  laffen." 

|E)a$  ift  e*,  roa$  wir  Durd)  Die  <£rnxcfung  Der 

Seelen  verfielen,  n>clc§c  a\ß  eine  nötige  Büberei* 

l-ung  erfordert  tt>irD,  roenn  Ecclefiolae  in  Ecclefia 

ollen  gcfcuimlet  rocrDen.    ©a$  <2Bort  Der  göffr 

;id>cn  Offenbarung  (teilet  uns  Die  roafrre  58cfc&af* 

fenbeit  Derfelben  auf  unterfdMeDene  2lrt  t)or  ?lu* 

gen.    93alD  beißt  eä:  Der  OTenfd^iüfie  evfi 

JDOii' neuen  gebogen  werften,    trenn  et:  fcas 

lj\eicl>  <Btf>ttee  fetyen,  unD  Durd)  Den  glauben 

ijum  ©enufj  DeflTcIben  gelangen  feile.  Soft.  3, 3. 5. 

!J3aft>tt>!eDecütti:  (Cr  muffe  nid)t  nur  cufvoa* 

\ü)c\\  t?om  Schlafe',  fonoern  cud)  aufliefen 

von  fcen  £ot>ten,  fo  wette  ifyn  Cbrifhia  et* 

letzten.  6pi>.  5, 14.  add.  gjed).  36, 26. 27.  £uc. 

15, 17.20.  Slpoft.  @efd).  2, 37.38.  gjtottl).  3r  2. 

C.4, 1 7.9Jlarc.i/i  4. 

3.  Sä  TlnDet  aber  ein  £el)rer,  wenn  er  nadjSfn* 
»eifung  Des  DorbergefyenDen  €apitete  feine  £eerDe 
genauer  f  «wen  $u  lernen  fucfcet,  auffer  Den  fd>on 
erweckten,  unD  bis  311m  ©lauben  gebrachten  @ee* 
len,  jroepcrleD  Slrten  Don  3ftenf£&en.  (Einige  fuiD 
offenbar  gottlos,  unD  gef)en  in  ©i<t)erl)eit  ofyne 
@efe£  Dahin  in  i()ren  ©ünDen;  anDre  flehen  in 
einer  gefeslicben  SrommigEeit,  unD  fudjen 
Durd)  allerlei)  Dermepn*;  guteSSBercfe  il>re  eigene 
©etec^tigf cit  aufjuridjtcn.  ©0  fcfyön  Diefe  legten 
in  Den  Slugen  Der  SKenfc&en  attffefren,  fo  Diel  Sin* 
btlDung  fie  Don  jftfc  felbften  5aben,  fo  I)o$  fte  fidj 
£lq  5  übec 
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über  anDere  in  ihren  £erfcen  et^eboR,  fo  abfc&eu 
lid)  finD  fie  in  ®Otttt  Slugen,  fo  unerqrünDlü 
ijt  ifjr  QJerDei  ben,  C&rtflu*/  Die  ewige  ^ei^eii 
fagt  au^Dcücf lid> :  <£>urcr  unD  Sollnet:  uxSre! 
e^er  311m  23ejtnnen  5a  bringen,  als  Derglei 
ü)tn  pbariiaifd^e  (Semut^er.  §)Zaft&*  21,  31 
©ie  fmD  Die  »erOomefien  CoDteru&nod?*! 
auf  Dem  §e(De  Der  Sirene,  toeldx»  Diel  fernerer  j 
ermeefen  fmD,  als  Die  oerrudjtcflen  ©ünDei 
©,  Sjed).  37/  2.  coli.  9v5m.9/  30*32.  ^nDeffe 
ift  e$  Dod)  möglich  Daß  au$  Diefen  annoefc  l onn 
geholfen,  unD  fie  nüchtern  gemalt  rcerDen  auöDei 
©triefen,  worinnen  fte  Der  ©atan  gebunDen  fülj 
ret  ju  feinem  ^XBiüen.  a®m.  2, 26.  UnD  ei 
tec&tfd)affener  Änec&t  ©DtteS,  Dem  Da*  £eil <* 
ler  feiner  ©cfcaafe  am  #erfcen  lieget,  ift  fcerbur 
Den  Dat)in  ju  arbeiten,  Dag  Diefelben  forool  als  Di 
offenbaren  ©ünber  aus  Dem  5;oDe  jum  Sieben  m£ 
gen  gebracht  toerDen. 

4.  Slflein,  wer  ift  Daju  tüchtig?  SSa&rlic! 
Hoffe  gRenfc&en*£un|t,  ®iffenfd)aft  unD  ©< 
fcfctcf üc^feit,  bloß  natürliche  €rtt>ecfunga*©abeti 
fo  groß  fa  <ui#  immer  fet)n  mogten,  reichen  m$ 
l>in !  ©ollen  afle  Die  Beteiligungen,  Stofötäfl' 
unD  £6f>en,  Die  ftd)  ergeben  roiDer  Da*  n>at)r 
(Scfenntnig  ©Dtfe*  unD  feiner  fclbjt  wrfiöfrret 
fott  afle  Vernunft,  Die  ftd)  unter  fo  mannen 
©c&ein  unD  Slnfeben  betrüget  unD  auf  bläfoef,  ge 
fangen  genommen  werben  unter  Den  ©ehorfan 
€f>rifti:  ©0  muffen  Die  9Baffen  unfrer  Ritter 
febaft  niebt  fleifölid),  fotiDern  matyifl  fep®  w. 

©£>t 
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iJDtt,  äuvÄTa  ™  0?3. 2  gor.  10,4. 5.  3fl  ein  Sef>^ 
er  Damit  nicfrt  au$aeru|tet,  lieget  er  entroeöer  feibft 
io<$  im  ©ünDen^oDe  unb  in  Der  ©daueret)  De$ 
teufet,  oDer  f>at  er  ftd>  roieDer  einfd)Iafcrn  unD 
n  Den  unfeltgen  ©tanD  fcerfefcen  (äffen,  reetc&er 
3ffenb.  3, 1 5.  f.  beftrafet  roirD,  fo  rofrD  es  mit  Der 
Srroecfung  fold>er  tterfirieffen  Seelen  mal  fc&ledjf 
Jon  jtatten  geben.  SDenn  ob  n>ir  gleid)  Der  in 
untrer  2lugfpurgifd)en  gonfeßion  »effgetfeüten 
2Baf)rt)eit  aud)  in  Dem  ©tücf  t>on  #er£en;be^ 
ftimmen,  Daß  Da*  <28ort  ®Qm  forool  als  Die 
©acramente  if>re  $raft  l>aben  unD  behalten,  n>enn 
fd)on  Die  Scftrec  ni$t  fromm  finD,  fo  fcerurfacfct 
Dod)  Die  Dem  ©tnne  Deä  göttlichen  ©tifterä  jurot* 
DerlauffenDe  £anDlung  Derfelben,  Da§  Die  tynen 
beoroobnenDe  £raft  nur  aUjuDiel  gef)inDert  unD 
aufgehalten  n>itD.  (a) 

5.  ©oll  unD  roin  alfo  ein  Seljrer  anDre  Seelen  n 
erocefen,  unD  jn>ar  fo  erroeefen,  Da§  eine  recf)t> v 
föaffene  ^efe^rung  in  ifjnen  geroirefet  toerDe,  fo  u 
ift  e$  allerDing*  notbtg,  Da§  er  ftc&erfc  felbtf  Dur$ » 
Die  ©rimme  De$  ©of)ne$  ©OffeS  lebenDig  ma*'' 
$en,  unD  foDann  fein  Jfrn%  in  beftänDig  brennen** 
£ Dem 

0)  SMebeutfdjje Edition  ber  ©tniibof.  2>üdKt4  geben  eff  $55 
Art  8.A.Cnurber6acramcnten.  (££&ei§f:  „S)te(5a* 
„etamenten  finb  a,fcic&nn>{  traftia,,  obfc&on  bic  $rief?er, 
„batwrcfr  fte  Aereic^t  mvten,  nidpt  fromm  fmb.„  ^rt 
bem  fotcinifcfceii  £remp!ar  aber  laufen  t>U  %ottc  alfo : 

„Sacratnenta  &  verbum  propter  Ordinationen!  &  manda- 
„tura  Chrifti  funt  efficacia,  etiarofi  per  roalos  exhibeam 
„tur.  Add.  Apol.  A.  C  p.  148. 150, 155. 156.  Edit.  lat.  d  f. 
„63.  b.  65.3.  6*7.  b.  Edit.germ. 


- 
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-Dem  £rnft  unD junger  fernem  <£)&rn<2Buc&er)tt 
/fdjaffen,  erhalten  (äffe,  ^iaulus  Ean  aud)  einem 
rec^tfc^aff*>nen  ^imotfteoDic&ofnung,  Daß  erfüfc 
felbft  unD  Die,  fo  i^n  frorefen,  retten  roerDe,  unter 
feürr  anDern  SSeDingung  machen,  ale  xvmn  er 
(Blauben  unD  gut  (Berpijjen  bewahre,  Dtei^m 
erteilte  (Babe  in  beftdnöigem  Seuer  erhalte, 
unD  31t  Dein  (Knöe  tdglid}  mit.&efeti  Der  be.ili* 
gen  Schrift;  genaue^  ^ufmercEfamEeit  auf 
\id)  felbfi,  uno  anbten  Dergleichen  SorDe* 
Hinge  stnirteln  fein  ^evp,  ermuntere,  tiefte 
i^im.  i/i8.  \9A\4j  '3  16.  QBergcbübrenD  ad)t 
5at  auf  aUc$,  n>a$4ftd)  aud)  bep feinem  gebr^or* 
trage  ereignet,  Der  n>irD  genüg-  mei)r  ate  einmal 
tuahr  genommen  (jaben;  xvaö  ji$  für  ein  Unterfcbeib 
in  Slnfebung  Der  ^wegwng  unter  Den  Sub&rern 
gejeigef,  je  nähern  er  felbjl  ermeeff  gemefen  oDec 
mc&t.  Söminr  unfer  $£#,  fo  roerDen  au$  an* 
Dre  Dejto  gerDiffer  jntjunDct.  SBie  fid)  nun  ein 
£e&rer  bor  Der  Unart  De$  £ngete  Der  ©emeine  ju 
Laodicea  Durd)  Die  ©naDe  »erroabren  lajfet;  fo 
fuefet  er  ftd)  billig  bep  jebeSmalig*  twbabenDer  93er* 
fünDigung  Des  göttlichen  5Borte$  Durd)  Die  Daju 
erforDerlicben  SBlittel  frdftig  ju  erroeefen,  unD  Den 
junger  naefc  ©eelen  in  ftd)  ju  erneuten*  (b) 

«.©ie. 

■n  1. 1 . .     ,    .   ....   ■  i.  ii  •>. — . .  ... — . — — _ 

(b)  3n  bem  befanbt en  Tracht,  ber  aud)  in  unfrer  beutfefcett 
Sprache  unter  ber  3(uffci)rift :  XÜecf  er  öec  £cf>ter  oöec 
Reinigung öcrrKinÖLt:«lec>i  uon  bem  fei.  $rn.  Baureife 
tio  herausgegeben  morben,  fmben  ft'cj)  befon&erS  frieret 
Biet  überaus  fräftige  Ermahnungen.    SßJi'r  wollen  ju 

twfrer 


b)  t>on  Samml.  betEcckfiokr.  in  EccL  £*r 

6,  ©iefe*  i|l  jütn  t>orau*  ju  cnnn«rn  nötige» 
roejen.  9iun  febreiren  mir  ndl>cr  jur  ©acte,  unD 
rrocgen  bciuptjac&licl),  n>elcbe$  Die  mittel  ftnD, 
Denn  fiefo  ein  roa&rbaftig»  erroeefter  geforer  $u  be* 

dienen 

•— ■ — — »~    

iinfrer  unb  antra  (rrweef  «ncj  eine  einige  bawn  frier  be»* 
fügen.  6c  beitfe*  unter  anbern  p.  125:  v5vommt  beim 
pimfc  lorner  (icJ>  mag  wol  mit  betrübter  (Seele  bie  jenige, 
,$>  (6  fange  harten  tptflen  feflen,  auf  fclct)e  3ht  anreben) 

..  „©Otte3  aufarbeitet*  511  fepn,  tk  ibr  bieber  leiber!  fo 
„trage  gewefen,  bebenefet,  wa^&ttfiud  tri  feinem  iSter* 
„beu  für  einen  (£*ifer  beAtefen,  bie  (Seltgfeit  m;b  s£er* 
„fö&mmg,  bie  ibr  targueragen  b;.bt,  ]ü  erwerben?  <Su«s 
,4)et a«$ i.br  in  ber!Bfaaffe,bte tuet; $ur>mmt, ibmc nacf> 
„jueifew.  bittet  all  55otfcj>after  ©grifft,  M  wenn 
v®Dtt  fefbft  burebeud)  bie  (Seelen  wrmatnite,  (je$etan 
„bie,  fo  eueb  boren,  werrebei  fte  an  6£rifN  }iütt,  fic|> 
„mit  ©Ott  perjebnen  jutajfen;  foffer,  ivcnn  ibrücrbcr 
„©emembe  erlernet,  niebt  aflem&Tnb  werben,  bafjit)r 
„$üct;er  burd)e>lattert  fcbt,  miciz  (Stüefe,  bawn  ü)r 
„prebigen  fdnnef,  (niu)tfomcl  ben  (Seelen  baburefc  $11 
„nuöen,  ab?  bie  Obren  berer,  Uc  beren,  mit  einigen 
„mieten  blieben  (Sprücbcn  $u  fußen,  unb  faburc$  ba$ 
afcob  neuer  littb  fürrrejfccfjec  »JJrebiaer  $u  erlangen,  ba 
„ibr  »ol  yer  ©Ott  nur  "SBdfäjer  ober  gor (hmtme#mic 
„be  fepb)$ufammen  &u  bringen,  ici)  bitte  euer;,  kffetbie* 
„fe5  ba?  qeringffe  in  euren  s£ernct)tunqeu  (ep^gefiKtKt 
„unb  bcci)geadi)fet  ;u  werben.  O&bme*  t>.J  heilige 
„£ucr>,  welches ©Ott fefbft  auffebreiben  foflen,  rereuet), 

Rietet  jkigtg  in  bemfelben,  bamit  eure -9ieben«=Qlrten  51t 
„erfeunen  o^tben,  wie  (Ictgig  i  1  r  mitfofebem.  atö  rcelebeS 
„fcwcl  bte  i'cbrer  afs  bie  Ruberer  $ur  ©efigfdf  unter* 
vmittn  tan,  umgebet.  ©ebrauebet  euti)  berfeibeu  9\e* 
£fcen&9Irten,  tamit  efwa$  aetflicj)e£  in  euren  Stebeti 
„fep,  unb  bie  acijfttcben  2)inge  nict)t  mit -Berten,  bie 
»menfcblicbe  ^eisbeif,  fontevn  ber  j£>eilj^e  ©eijf  fcfbff 
„lebret*  pora,etraa,en  werben  mc3g*rL  2)a£ 
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Dienen  f>at,  wenn  er  Die  i&m  onöemauren  ©eelen, 
Die  Öottlofe»  forool  a(*  Die  SBcctf&eifigen  jumßc 
ben,  DaS  au$  ©Ott  i(i,  nac^DcücflicS  aufruffen 
n>W.  UnD  Da  f &nnen  n>ic  nic^C  anDer$,  als  mit 
grofiet  greuDigfeic  bezeugen,  Das  «oauptOTtctrf 

fey 


,      „£)as  rjauprrccvcf  eurer  Borberetümg  tff,  tag  i§r 

"  „euren  Hantel  in  bem  rjimmel  führet.    3)emt  ba  fan 

y  „man  altem  lernen,  rote  man  mit  &Dtt,  unbr>on©Dtt 

,   „reben  foll.    £in  gefcrer,  ber  gu  anbern  gcjiemenb  rebeit 

{  „Witt;  Jnuß  tdgfccj)  alba  in  bte  (gefcute  gelten.    (£rmu|| 

«(  „mit  3§fu,  roelcbcv  bie 3J«enfc|)<n  ju  feiner  ©emeinfcjmft 

.,  „$u  bringen  fuebet,  tra(;rnc&alberettin®emeinKbaft(te> 

«.  „&en.    25auet  eure  £tubierr@tuben  über  bie  3öclcfen, 

a  „unb  treibet  eure  Studio  im  £>immel,  (teiget  im  @ebet 

.,  „auf  $u  ©Dtt,  unb  meditirt  in  ber  gurefct  unb  ©erneut 

<,  „fcfcäft  beffc"/  ber  im  £eiligtbuui  rooljnet,  roett  i{rr  aru 

i  „ber*  in  euren  ^rebigten  euet)  rec^t  als  Soten  ®Du 

f  „te$  unb  l)imm(tfd)  geftnnet  erroeifeu.    3&r  roiffct,  ba$ 

'  ^burd)  bie  lebenbige  Sfctere  Qipoc.  4.  bie  Wiener  qottlu 

„$e$5Bort£,  luperffc&enfeyn;  roolt  ü)r  nun  Diener 

.,fepn,  fo  fußet,  roie  ihr  in  ihre  ©efenntaftfrinmemunb 

yfifit  tfmen  |Tet5  vov  beut  Xfcrone  ©Dtte$  euef)  beftnben 

..moget.      5)enn  e$  i\x  \oU\)eß  nic^tö  unber3,  alß  eint 

^rcunberbarc  Bereinigung  unb  anmutbige  ©emeinfebaft 

„mit  ©Ott«  ja  eine  krrücöe  unb  tiefe  (grrannfmg  ber 

^wrborgeneii  ©didfefe,  fc  anbere  öeilige  neebni^tet^ 

„tauget  baben.    Verlanget  ibr  nun  bey  euren  gi^orerti 

„$u  üeifciaffcn,  tag  fte  mit  eueb  bie  r>ei(tgfeit  ®Dtte$ 

„verebten,  rä&men  unb  anbeten  unb  vov  feinem  S&ron 

„niebcrfaüen,  (0  banntet  euch  bTfdbengfücel  unb  to 

K  „gen  ju  überkommen.    60  oft  ibr  erfebeinet,  ben 'Sias 

M(  rmen©Dtte3  äffentlicb  &u  »ertunbiaen,  fobejetget,  rote 

v  „$r  üon  feinem  Tbron  bekommt,  unb  alba  feine  berrfe 

l  „c|e  ©nabe  unb  unerforfcblicbe  ©üte  bie  ibr  anberti 

„  »wrautraa,en  gebentf  et,  in  euren  ©eefen  cmpfMnben, 
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fey  Ö00  \)tvvlid)t  l£x?öngeliuin  Cw  ölletn  feli» 
gen  (SOccee ;  Datf  in  Den  Slucjen  Der  SDJenfdxn  fo 
fct)mdf)licbe  £ßort  vom  £rcufc,  tr>el<$e$  ju  aller  Seit 
Den  ipcrcflMligcn  QuDen  ein  SJergernif?,  unD  Dm 

W 

„fonfrmigbrauc&tibr  feinen  ^eiligen  tarnen.  Üaflct  euer  - 
,$rebigcn  mit  fotcfcer2Inba$t  unb  (?brerbietung  gefet^ ', 
„fceu,  bag  man  an  aßen  eurem  Seligen  merefeu  fonne, ', 
„wie  i£v  eure  9(ugen  auf  bie  aßnegenmdrtige  üttajeffat  •, 
„©Dttee  gerietet,  mt)  feine  Iwlicfce  £eiligfeir  wat;^-, 
„Jjaftia,  in  euren  ©eelen  empfinber. 

„fBtolt  ibr,  bag  anbere  vonunferm  ©Oft  jjoci)t;altcu 
„mögen,  fo  ^ufet  eu#  mit  «Kern  gfa'g,  bag  ij>r  nicjjt 
„eine  QSerbroffenl;eit  unb  6cJ>lafrigfeit,  feine  unermegs 
„liebe  23ortrefIidtfeit  gu  ernennen,  von  euct>mercfenlaf= 
„jet;  laffet  vielmehr  bu'rct)  emm  heiligen  (gifer  unb 
„35run|f  bc$  ©eifre3  fe&en,  wie  eure  6eele  voll  (3Qttt$ 
„fet>  5Solf  tyt  vor  i^m  anbettn,  fo  Lerneifer  burcp  ein 
„ernfc  unb  fcbnliet>e$  galten,  n?ie  ir>r  in  ifcm  fof$e 
»©abrjjcir,  folebe  JSefJanbigfeif,  fole}>e23oltfomnwnt;.eit 
„unb  unverdnberlicjjeä  üBefcn  berjenigen  2)inge,  burdj 
„welche  ü)r  feiig  werben,  gefunben,  bag  ü)r  auffer  ibm 
„ni#t5  raefr  verlängert  fonnet,  6uc£et  if)r  bie  Qx* 
„gierben  ber  3)?enfcl)en  von  eitelen  fingen  afyuueben, 
„bamit  ü)r  $lwn  mit  bem  (mli^en  ÜBilfen  ©Dttc£  äße* 
„$eit  übereinfmume,  fo  be$euget  i^netl>  bag  e$  gut  fep, 
„fic{>  $u  ©Ott  ju  nutjen,  un>  {0  oft  i&r  entweber  $u  ober 
„von  ©Ott  rebef,  fo  beweifet,  bag  eure 6eele  *U  feinem 
„tarnen  unb  $u  feinem  ©ebactjtnig  gerichtet  ift. 

,&tba  ihr  von  Gbritfo  ^üfu,  unbverlanaet,  bog  i$n 
„bie  elcnbe  Seelen  in  feiner  lifbt icfcf dt,  umfafTen  foflen, 
„fo  t^ut  bkfc$  folc&er  maflen,  bag  anbere  merefen  Hr* 
„nen,  tpie  er  ber  jenige  ifi,  bert  eure  ©eele  liebet,  unbatö 
„ein  2$üfd?.el  ^prr^en  gn>ifc&f3t  euren  Prüften  fanget. 
,#ßolt  ityc  bie  falte  (Seelen  erwärmen,  fo  lagt  t>a$  geuer, 
9>fo  in  eurem  wmn  fSufui  brenne,  wenn  if>?  von  ber 

<^onc 
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ft4>  feibfl  tDCifeCüncfenDcaöcic^tuine'Jbot^ir,] 
Denen  aber,  Die  beruften  finD,  bcpDe  ^UOcn  unbi 
©riec&en,  gottlic&e  Ärafr  uno  gotrlicbe  2Bei£f)eitl 
flewefen  ift  unD  bleiben  wirb.  SDaä  i|tÖie0riim| 
nie  Des  Sofcnce  (SCDtreo,  öttl*e  au*  Die  £o&* 
fen,  Die  ftc  frören,  lebenDiy machen  fan.  3of>.6/25. 
SÖenn  obroirn^ol  ni*t  leugnen,  Daß  au*  bloßer* 
nünfttge  QSorftellungen,  n>el*2  Daä£i*t  Der  9ia* 
tur  üon  ©Ott  unD  Dcffen  ©geufiaften  an  Die 
^)cwiD  gtebef,  einige  Siegungen  in  Den@emijfenDec 
3Renf*en  beröorbringcn,  unD  ftc  unentf*ulDbar 
ma*en  fönneti;  (©.  3v6m.  r,  20,  2,  1 5.)  Ob 
wir  rool  gerne  jugefte&en,  Daß  Da$  göttlich  offen» 
fcartc  ©efefc  uo*  ein  mef)rer£  vermöge,  unD  Den 
©ünDer  ni*t  nur  t>icl  ua*Orutfii*er  uon  feinem 
i>erDamm(i*en  ^uftanDe  überfuhren,  fonDcrn  aud) 
in  Die  duflerfte  Unruhe  feinet  ©celer.  fefcen  tonne: 
fo  ift  uns  Do*  au6  Der  fjeiligcn  ©*rift,  unD  Der 
Damit  übereinfcmmenDen  £rfa(>rung  fattfam  be- 
fanDt:  !£s  fey  fein  ©efeß  gegeben,  Das  Da 
fonnc  IcbenDig  machen,  ©al.  3,21.  JDet 
23ud>ftabe  toDtc,  aber  Detffieifl inad?e  leben? 

Dig. 

.  „Sennen  ber  ©erecfcttcjfcit  erleuchtet  werter,  burd)  lie 
„flamme,  welche  aus  eurem  vD)?unbc  fd&rcf,  ftm&wer« 
„bcn.  Bajfet  fpüren,. tric  i$r  b  wrd)  6a|  fckfrt  tiefet; Son^ 
„nen  nic&t  aßetn  erleuchtet,  fon&ernauc|>burci)u)reöige 
„lebenbiß  ßcmacftt  fenb.  Stellet  ü)n  anbern  nid)t  nur 
„roeflen  feine5  £i*r5  in  feiner  @c&onfcett  t?cr,  fonbertt 
„au*  wegen  feiner  ®rc£unq&5traft  in  bem  &crrficj)eft 
„iRußen,  welchen  bie  i0?enfc!)cn  oon  ihm  tyabtn  tonnen. 
v(Dc\m  wie  er  ift  Uß  Z'ify,  fo  iff  er  auep  fca$  £e&en  bee 
,3«nf#en,3cb.i.;>  " 


b)  von  Samml.  ftctEcclefiolar.inEccl.  6if 

fcig.  2  Cor.  3, 6.  JDaa  (ßefee  Oee  (Udflee/Oei: 
fca  (cbctioig  ma&>a  in  Cfrrtflo  j'iriii,  Otes 
macl)c  ini6  ficy  von  Dem  (Beleg  Oer  SunOe 
imO  Des  £oOee.  9vöm-  8,  2.  JDae  Heben  unO 
ein  unvergängliche  XPefen  iverOe  aneiitc^t 
bracht,   öurcl)   O00   !£vcngelium.    2  §Jm, 

I,  lü.   JC. 

7.  3n  Deffen  33efrad)tur$  f  an  ftcb  ein  £ne$( 
€t>nfti  ja  roobl  Dejf^n,  roa$  Die  naturltc&e  ©ofte$> 
©elabrtbeit,  unD  bejbnDer*  DatJ  göttlich  offenbarte 
©efefc  an  Die  £ano  giebet,  unter  Der  Leitung  De$ 
heiligen  ©cijleä  m  gehöriger  Drfcnung  unD  nad) 
JBefunD  Der  UmfranDe  gebrauchen/  roenn  er 
fcie  i{>iii  anvertrauten  (Seelen  auä  ihrem  ©ünDen- 
$oDe  aufjuroeefen  fud)et.  (c)   SDaä  toangelium 

t>on 

(c)  SBir  trimmen  otfo  anet)  tiesfaHs  unfren<rtymbonfcf?eft 
35ücfcern  bep,  unfc  galten  ben  reebten  (gebrauch  betfgofk 
ließen  ©efefceä  mit  benfel&en  für  becDfl  netbia :  ffa.fe  ..bor 
aueb,  nacl)  berfelben  25orfct>rtft  überzeugt,  tae  (langes 
Itum  fep  ba$  etaentltefce  ^aupt-Wlittd,  rrch:rcb  benar* 
men  (2>eelen  geMffcn  werten  mug.  (?£  mirb  rerbefc 
fenftieb  nic&t  unbienlicb  fcDit,  einen  etnt  en  Ort  außttv 
Form.Conc.  an^ufubren,  roorinnen  hu  feligen  !8efenner 
f.  287.  unter  anbern  affo  febrei&en:  „Hßeif  Ue  blcflg 
•  »tyrebigt  be$  ©efefcetf,  ebne  (prifJo,  emrceber  ttfrmefle* 
„ne  geutemac&et,  bie  tiefe bafur  bähen,  bng  fife ba3©e? 
„feß  mitaufiaUd&en  ©erefenerfunafonnt^cberaanß 
„tmt>  qrr  in  2>er$n>eiffeüm^  aeratben,  fo  nhnmrt  Qtbr^ 
vj]u*  ba^  @efe6  in  feine  oänb-:,  unb  fear  baflefbi  gdß* 
„tief)  au*  3ftatfb« <;.  <Kcm.  7,  1.  unb  offer  batet  a(fo  (eftten 
„gern  r-em  jjimmel  herab,  üHer  alle  @ün«  er,  mit  reg 
„berief  bc  feg,  babureb  ße  in  ba^  ©efets  getrieben  meinen, 
„unb  au$  bemfelbenerjl  recb*  lernen  tbre  6ünbe  erfats 
XXX,  8*.  T.  P.P.         £Kc  neu, 
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\>on  S^fu  £t>rifto  unD  Der  Siebe  ©OtteS  in  Den* 
felben,  ijt  unD  bleibt  ifan  aber  Do#  fein  ^3flucjunD 
Sflgc,  wormit  er  aud)  Den  SIcfer  fd)on  jubereicer. 
Dag  er  Srücfcte  Der  ©erec&tigfeit  fyect>orjubringen 
__ tudS)« 

„nen,  welche  (frfenntnig  3)?ofe3  nimmermehr  mi^i(>nen 
,,{>ätte  er$wma,cn  feinten.  S)ewi  n?ie  ber  2fpo|fcl  jeu* 
„get,  2  (£or.  3.  2)a  gleicj)  Itlofes  gelefen  wirb,  fo  bleibt 
„boct>  immer  bk  jDcdrc,  fo  er  uor  fein  3(ngeftet)t  fcing, 
„unaufgebecfet.bagfte ba$©efe$  gcif!li#,  nnbrntegroffe 
„3)inge  ed  wrfum?  erferberf,  unb  weil  mir  felc&cdnic&t 
„galten  noct)  erfüllen  Tonnen,  mie  tiefet  un£  t>erfluc£e 
„unb  perbamme,  nicj)t  ernennen.  Xüann  fie  fi'cb  abet 
„jum^^cen  be£el>rct  l>aben,  alsöann  «?irö  foId)C 
„fced'e  abgetan*  2  Qov.  l 

„S)arum  mug  ber  ©etil  £()rifri  ntdt)t  allem  troffen, 
„fenbern  auci)  burefc  ba^  5lmt  be3  ©cfefced  ferafen  öie 
„XX>elt  um  Die  ©u»Oe,  unb  alfo  im  9?euen  Setrament 
„tl;un  n?ie  ber  <ßropbet  faöet :  °Pl,s  alicmim,  m  faciat 
„opus  proprium,  baS  ifl,  er  mufjeinfremö20m(*Kiercf) 
„uerriebten  (melcije^  itf  firafen*  bt5  er  fomn.*'  $u  feinem 
„eigenen  28ertf,ba$i|I,  troffen,  unb  Pjonber©nabe  pre* 
„btgen,  barum  er  bann  im6  burefc  §briffum  erworben 
„unb  aefanbt,  unb  ber  llrfrct;  »iwcfe  ber  Srcffer  genen« 
„net  wirb.  it.  alfe  fa^en  oueb  bie  6ct>malfalbifc4)en 
„ttrttdfcf,  bal  Dieue  Jeffameut  behalt  uno  treibet  Das 
„2(mt  Des  (BefeQc*,  ba$  t>ie  ©ünbe  unb  QDttcä  gern 
„offenbaret,  aber  $\i  folgern  2(mt  t[)ut  er  flugs  öie 
„tfcubeivfimg  der  tönaöcn  Durchs  Evangelium. 

„Unbbie  ^polcgiafprtcbt:  3«  einer  rechten  beilfamen 
„$utfe  tft  niebt  genug,  allein  laß  ©efe&  prebigen,  fon: 
„bern  es  mu^  öav>u  auef;  Sommert  Oas  Evangelium* 
„9lffo  unb  bei;be  ge&ren  bep  einanber,  unb  muffen  auej) 
„neben  einanber  getrieben  werben,aber  ingewifferDrk 
„mmg,  unb  mit  gebübrlicpem  Unterfdjeib,  unb  werben 
„bie  Antinomi,  ober  ©ef«fr(Sturmer  billig  perbammtf, 

welche 
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nichtig  werDe.  3e  fleißiger  unD  nact)Drucflic&er 
er  Den  ©eelen  t>orf)ält,  wie  mel  ftet)*  ©Ott,  unfec 
#eilanD,  fojten  laffen,  Daß  wir  crlofet  ftnD;  wie 
ttoüfornmen  Die  QSerjobnung  fep;  Die  Cbrijiu*  ge* 
fd&ajfety  Da  er  mit  einem  Dpffer  DoDenDet  bat  alle, 
Die  gefyeüiget  werDenin^wtgfett;  tt>ie  tüiflig  unD 
begierig  Daä  $er(?  Deä  üerjobnten  d£Otu$  fi<$ 
finCe/  DenwrDammlicbftenunD^oDeä  würDtgften 
©ünDer  anzunehmen,  unD  ihm  umfonfi  alle  Dec 
Jpeilä  ©ürec,  Die  Sbriffriä  erwerben  J>ar,  tbeilf)af> 
tig  ju  machen,  wenn  er  nur  f emmen  unD  fidp  belf» 
fenlaffen  will;  wie  groß  unD  unauäfprecfclid)  Die 
©eligfeiten  ftnD,  Deren  er  folcfoergefkir  tf>cill>afrtg 
werDenfan:  Um  fo  mel  Fräftiger  unD  fyeilfamec 
werDen  niefct  nur  Die  ©otdofen,  fonDern  aud)  Die 
cffiercffyeiligen  überjeuget,  wie  thorigt  unD  um>er> 
antwortlicb  eö  fei),  in  ibrer  Q5o$beit  oDer  eigenen 
©ered)tigFeit  ju  beharren;  Deflo  gewaltiger  wer* 
Den  fte  geDrungen  unD  beweget  wctDen,  DerfönaDe 
SXaum  511  la||en,  fte  bte  $u  Dem  geben  ju  bringen, 
Daä  au*  ©Ott  ifl.  gm  (2Sort  Don  ©>rifti  £reu£, 
Sölut  unD^eD,  ein  DaDurd)  aewürefter  QMtcf  in 
Die  <2BunDen  unD  'Dtägel'S&aai  Dalben,  wirD  ge* 
miß  mebr  ausrichten,  ate  eine  ?9lenge  gefefelic^er 
^Sortierungen  unD  S)rol;ungen  nimmermehr  mi> 
mögen. 

9vr  2  g,<5e* 


»welche  bie  «Prebiqt  bc$  @c<eec$  au£  ber  f/refren  merfc 
„fen,  unb  treffen,  baf  man  ©ünbe  fltöfer, ^Kcu unbilcib 
„niebt  au$  bem  <5efe$e,  fentorn  allem  auß  fem  (rparv 
„gelie  l^ren  feile.» 
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8.  >öenebjt  Dem  ^auptmutel  ötes  göttlichen 
QBorttf,  unD  befonDerS  De$  Stoangclii,  ift  aud) 
nocf)  einiger  ^ülfeiotor  CTebeiistfiiicel  ju  ge* 
Dencfen.  ©Dtt  fonmit  feinen  ^neebten  aucl)  in 
Dem  $a{I,  wa6  Die  ©rtwefung  Der  SBlenfcfren  au* 
Dem  ©d)!af  il)rer  ©ic&erfceit  unD  falber  ©nbiU 
Dung  eines  fdjon  guten  ©eelen?3ujtaiil>*$  betriff/ 
oftmals  felbjl  3U  |)ulfe.  (£r  erzeiget  aud)  Denen, 
Die  nid)t6  ate  glud)  unD  ©träfe  tterDienen,  ganfc 
befonDre  £Bol)!tbaten;  einen  2\eicl)t^um  Oec 
ÖJüte,  (öeDulfc  unD  ßangmutb.  SRörn.  2,4.  (Sc 
läfTet  aber  aud)  ju  Seiten  feinen  göttlichen  5ont 
offenbar  roevDen,  unD  greift  entroeDer  gan^e  ©e* 
meinen,  oDer  aud)  einzelne  Mamillen  unD^erfonen 
an  mir  feinen  (Berichten.  93et;De$  jieit  nadj 
Der  ©naDen^Jbftcbt  itnfer*  en)igenQ:rbarmer$Da* 
f)in,  Die  harten  ^Dcrfeen  jutti  i)vilfamen3Ract)ftnnen 
ju  errocef  en.  SJlit  Den  erflen  fuebt  er  fte,  auf  eine 
fünfte  unD  iiebiiebe  Sfrt,  wie  etwa  ein  |)irf«  mit 
feinen  auäfd}n>ciffenDcn  @$aäfen  ju'r&un  pfleget, 
3ur  SienDenmg  i!>rcö  t>ci  fürten  ©mne$  $u  brin- 
gen; («V /^TÄvs,av  «7«,  9vcm.  5,4.)  mit  Den  an* 
Defn  rcci)t  mächtig  ;u  erfd>uttew  unD  ju  Dringen, 
in  fieb  ju  fölagen  unD  Ju  Dencfen,  rcatf  macbe  icb 
Docb?  Sin  aufmeref  famer  Cef>rcr  nimmt  Dafoec 
foldjer  UmftinDe  mit  möglicher  Sorgfalt  n>a&r, 
führet  Den  Seelen  Den  Darbep  obroakenDen  <£nD* 
jroetf  (gDttctf  $u  ©emtttbe,  unD  fuebet  fte  folget* 
flejklt  wenig  jien$  juwbereiten,  Defio  befier  ac^t 
3U  foabenauf  Daö<3BortDer<2Sa^r^eit/  roefdje*  if)* 
nent>erfunDigetnnrD, 

9.€* 
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9.  €*  ttMfl  aber  ©Oft  Durci)  foTc&^erocifun* 
gen  feiner  Siebe  forcoi,  ate  feine*  geregten  €ifer$ 
nid)t  mit  Denen,  tt)e!cf)en  Diefelben  n)icDerfaf)ren, 
fonDern  au$  anDern  in  ftatren  f  omnrcn.  £r  ruf* 
fet  Daburc^  einen  ieDen,  Der  jte  ju  f>6rcn  ober  ju  fe* 
fienbcEommt,  mit  großem  9?ad)DrucF tu:  JDavum 
fd>aue  Die  ÖJutc  unD  Dcn'£i:nji<S<Dccee!  Den 
(Evnfl:  cm  Denen,  Die  gefallen  fmD,  tue  (gute 
«n  Denen,  Die  ah  Der  (Baitc  bleiben,  oDct*  Der* 
felbcn  rcci?t  gebrauchen,  fonft  wirft  Du  auet) 
abgetanen  ivcrDcn.  3vöm.  11,22.  3n  DetTen 
58etrad)tung  ift  ein  nad)  Dem  £eil  Der  ©eelenbe* 
gieriger  5M)rer  nic^t  nur  beforgt,  Dergleichen  (S):em* 
pel  in  Srfafyrung,  fonDern  aud)  feinen  3uf>örem 
mit  göttlicher  cü3ei$[)eit,  bep  fiefy  ereignenDer  ©e* 
legenfyeit,  an$4?er(?  J«  bringen.  UnD  Da  befon* 
Derä  mcrcfmürDige  Slufroccfungcn  unD  35efcfjrün* 
gen  fol(f)er  ©ünDer,  rt>ie  Diejenigen  fmD,  mit  De* 
nen  man  $u  tf>un  f)at,  ftc  t>on  Der9ji6glid>?eitaud> 
noct>  gerettet  ju  toerDen,  f caftig  über^öuqcn,  unD 
ermuntern  f onnen,  Der  ©naDe  an  fief)  d\mm  $u 
laficn:  fo  fammlet  er  folcfce  mitgrojftmgleig,  unD 
beDicnt  fiel)  Dcrfelben,  toie  ^)aula£,'  Die,  fo  if)tn 
vertrauet  fünD,  Damit  $um  nacheifern  511  vei* 
$en,  unD  ttyrtc  Doct)  eriid>c  feltg  511  machen, 
fK&m.  Cap.  cit. t>.  r3-  ©Raffet  Der  $£rr  ()icc 
unD  Dar  unter  eben  Dergleichen  ©emeinen,  ftie 
feine  ift,  eine  gefegnetc  ©naDen<33emegung;  brin* 
get  er  ^bünDer  Don  Der  2f:t,  tt)ie  Die  finD,  an  Denen 
er  ja  arbeiten  &<*?;  ia  einer  grimDlic^en  ?(ctiDerun^ 
tl>re$  ©inneS,  fo  f)a!t  er  ibnen  feiere  offentlrc^^nD 
3vr  5  Ic 
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befonDerä  üor.  ©inD  fa  im  l£)rucf  Der  <2Be!t 
t»oc  Slugen  geleget,  fo  ift  er  befüffen,  feinen  3uf)6» 
rem  Diefelben  in  Die  £anDe  ju  bringen,  ober  auefc 
in  ^riüat^erfammlunöen  t>etjulcfcn,  unD  fol* 
cfcctöcflalc  feinem  $&m  Damit  ju  touefcern. 
<2öir  [>aben  jum  ^cil  Den  Darauf  erroac&fenDen 
©eejen  felbfl  erfahren,  unD  $um  S&eil  ift  er  un* 
auefc  üon  anDern  Anetten  ©Otte*  bef anDt  n>or> 
t)en.  <2Bir  fonnen  Daljer  nid)t  umfjin,  bep  Diefec 
©elegen&eit  alle,  Denen  Das  £eil  gtonS  am  #er* 
fcen  liege,  ju  ermuntern,  einanDerDieSfate  jui)ülfe 
ju  fommen,  unD  n>a$  ber  ££rr  an  ihren  Orten 
t&ut,  oDer  ma$  ifjnen  aueft  au$  anDern  Orten  ju« 
fcerlagig  tuffenD  mirD,  fleißig  mitjutbeilen.  (d) 

io.^on- 


(d)  Q?$  trurbe  babep  etne^  ber  gefegnefen,  unb  nun  albe- 
re:^ vov  bem  Sfcron  be3  £amme£  trmmpbirenben  £ned^ 
fts  grifft  gebaut,  ber  internem  eine  ©ommlunq  er* 
baulicher  &acr)nc&ten  bep  ftet)  gu  führen,  unb  fofcfce, 
trenn  er  üfy  auet)  au^roarts  befanb,  burct>$u(auffen 
jtfegte,  e|>e  er  pi  Xifät  ober  fonft  jur  Unferrebung  mit 
fcen  gegenwärtigen  5*erfonen  ging,  um  fiel)  beffen,  roa$ 
er  benfelben  ttma  ba$  nüfclicbfte  jufepn  erachtete,  jebe& 
mal  ju  gebrauchen  unb  bamit  $u  nmcfjern.  ©Ott  t)at 
tm$  in  biefen  Seifen  elbereifg  einen  guten  QSorratr)  er* 
»eefftetjer  ©r>mpet  von  flfler(et)9!rfen  ber^enfien  in 
öffentlichen  (gebriften ,  a(g  ben  £encf  e(if#en  kören 
©tunben;  ber  ©ammfung  bes  SKeidttf  @Dfte3;  £err 
3ttofer3  5iften  unb  9?euen  ic  vov  &ugen  fegen  uno  an 
bte  r>nnb  geben  laflen.  Qavauß  fiwol,  aW  ben  @e* 
festen  ber  Äircfce,  fucfxt  fiel)  ein  treuer  £e&rer  ba^ 

.  belle  unb  nu&ficfrffc  äufammen,  unb  bebient  ftd)  befFelben 
naö)  bem  $?aa§  ber  ifym  von  t>m  £©rrn  gefcjjeucftea 
©nabe  unb  ©eist)eif. 
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10.  .Rennen  erbauliche  9}ad>rid) ten  jur  Srroe* 
rfung  Der  Seelen  ein  Dielet  beitragen,  fo  f  an  man 
|ic&  folc&eS  nocb  gereifter  perfpred)en,  toenn  il)tien 
HebenDige  Tempel  grünDlicfc  befolgter  unD  begna* 
pigter  (fünften  vor  Slugcn  gefteflet  roerDen.  <2ßa$ 
ftean-Denfelben*fel)en,  unD  pon  Dcnfelben  boren, 
[(jiebr  eine  nod)  Piel  lebhaftere  Ucberjeugung  pon 
her  3)}6gIic&Feit  forool  auä  ibrem  QSerDerben  ge* 
hmü  $u  roerDen,  als  aud)  pon  Der  ©eligfeif,  Die 
barauä  ju  erroarfen  i(l.    Um  Derentwillen  beDie* 
hef  jti)  ein  treu*geftnnter  &brcr  aud)  Diefeä  €DJtt* 
:ete,  feinen  armen  ©cfcaafen  ju  «£>u(fc  jufommen. 
£at  er  unter  feinet  ©emeine  aübereitä  Dergleidben 
JJerfonen,  meiere  Der  ££rr  bis  ju  einem  red^t* 
c&affenen  QBcfcn  in  3<£fu  ©)riffa  gebracht  ^af, 
b  roeifet  er  Diefelben  an,  wie  fteDurc&^orfyaltung 
inD  Srjet)lung  Deffen,  n>aä  ©Ott  an  ifcnen  ge* 
;f)an,  anDre  reiben  unD  ermuntern  können,  Der 
SnaDe  au$  an  pcfc  SKaum  3U  lafien.    €r  nimmt 
aber  aud)  Der  ©elegenbeit  roafyr,  roenn  ft>af)rj)af> 
tige  ÄinDer  &Dttt$  aus  anDern  Orten  ju  t&m 
fommen,  Diefelbe  unter  feiner  £eerDc  beEanDt  ju 
macben,  unD  ft'e  Derfelben  ate  IcbenDigeSeugenDer 
©naDe,  Die  in  3£fu  Q)rifto  xft,  Por  if>rc  Slugen 
ju  (teilen.    3njn>ifd)en  ift  freplid)  Darbep,  wie  bep 
allen  Dergleichen  $ülf$  SMitteln,  göttliche  5Bei*# 
()eit  unD  C8orfid)tigfett  n6ff)ig,  Damit  fiatt  De$ 
erroünfdtfen  Scufcenä  nid)t  ©d)aDe  erfolge.    S5e* 
fonDerä  i)<xt  man  Die  9?ad)rid)ten  forool  als  Die 
|3erfonen  genau  juprüftn/  Damit  manntest  ßiigew 
für  'SBabrJKit,  unD  @d)ein  für  ein  rec&ffcfraffine* 
SBefcn  annehme  unDperfauffc.  1 1  .9?uh> 
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ii.  ^unmcl)ro  ift  in  Diefcr  SBerracbtung  übrig, 
annod)  eincö  unt)  DaiS  anDere  beizufügen,  mae  in 
Weisung  oee  ^aupMTCtttele,  nemlid?  De* 
göttlichen  VDortee,  unD  befonDeve  &ee'£t>an# 
gelti  t>on  C^riflo,  $u  beobachten,  wenn  man 
ftd)  Öeflelben  $ut  (ürwecCung  öev  ©eelen  aus 
Dem  £oDe  nut$ltd)  gebrauchen  wolle.  cjBic 
bemetefen  btetbep  t>ec  allen  SDtngcn  folgenDeS: 
©o  lancje  Die  €Dlenfd>cn  no<$  in  einer  groben 
Unroiflenbeit  Dabin  geben,  unD  feine  ©nftc&t  bon 
DenSrunD^abr&eifenDe^Sbnltentbum^baben, 
fan  aucl)  Die  beweglicbfte  Q3orflclIung  feine  reefcf 
()eilfame  %Bürcfung  in  ifyren  iSet^en  (jerfcorbrin* 
gen.  Jöie  ginfterntß  Des  gjerftanbea,  in  welker 
fte  liegen,  wturfacfrt,  Dag  üt  Diefelben  nid)t  einmal 
perfteben,  oDec  ftd)  ganfc  falfc&e  <2SorfMIungen  in 
ibrem  ©emütbe  Dat>on  mad)en.  2Beil  Demnach 
ein  red)rfdjajfener  Änecfet  ®Dltt$  mitten  Da* 
&in  arbeiten,  Dag  Die  ©eelen  fjeilfamli$  erweef  et 
werDen  foüen,  fb  mug  et  Diefelben  jufötDerfl  aus 
©Qtu$  5SBorf  einen  biniänglicben  Unterricht  üon 
Den  nötigen  ©tücfen  Des  ganzen  Qtyritfeiitljum* 
ertbeifen.  @o  fi'nDen  wir  e£  an  Detn  ^BorbilDe 
Der  äpofM  unfer*  £€rrn  3€fu  €bri|tt  in  Der 
^eiligen  ©efertft  gejeiaef.  €$  war  ja  Diefen  bor* 
erwarten  3^gen  öeroig  nt$t  Darum  ju  tbun, 
Dag  fte  Dte  ?Kenfdjen  ju  einem  leeren  unD  auf bld* 
benDen  3Si|Ten  bnngen  mogten.  QnDeffen  arbei* 
tefen  (ic,  nacb  Dem  Seugnig  ^3auli,  allenthalben; 
wo  jte  binfameit;  erjttid)  Dabin,  fcamttOenmen* 
ffc^en  \\)u  2Iugeit  geofnet,  unD  fte  von  freu 
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Sinflerniß  3um  fttd>t  motten  gebcöd^t  ivct> 
Den;  unD  fo  baljncten  fte  ftcbDcn^Beg,  ftegtfmD* 
lid)  3«  bctrctnen  x>on  Der  Ö5eit>alt  Dee  ©arane 
bie  3U  (BCDtt,  3U  empfangen  Vergebung  Dec 
©unDen,  uno  Cae  jCvbc  famt  Denen,  Dte  ge* 
^eiliger  treiben  t>uvdj  Den  (Glauben.  21ü.©efd). 
21.  ©iefen  gefegneten  SuftTapffen  folgen  wir 
billig  nacb,  unD  fn'iten  un$  auf  Der  einen  ©eite, 
unfre  gubörer  Dabin  }u  verleiten,  bep  einem  £opf 
Doli  Riffen  ftd)  für  tva^re orificii  $u  galten:  ftc 
Dod)  aber  aud)  auf  Der  anDcrn  ©eite  nid>e  in  et* 
ner  fcbdDltd>en  331inDl)eit  ju  lallen.  UnD  Da  Der 
€afed)etif$e  Unterricht  Darju  oor  anDcrn  Dienlich 
ifl;  Da  Den  (Seelen  auc&  Damit  eine  Sortierung  ge* 
fd)a(tet  ttirb,  wenn  fte  ein  unD  anDcr  mtytic&cä 
£5ud)  in  ii>ren  Käufern  [jaben,  tDc($rt  fte  mit 
93eDacfy£  nad&lefen  Finnen,  fo  ijt  ein  Server  auf 
fceuDeS  beDacf)t,  fo  balö  if)U  &6tt  an  einen  Drt 
gefüllt  fat  €r  gtebC  aber  Dabep  feinen  3ut)6# 
tern  aud)  fcen  benötigten  Unterricht,  wie  fte  Da* 
mit  umgeben  foüen,  bejiefct  fid)  Darauf  in  feinen 
öffentlichen  Vorfragen,  unD  erfeutert  DaDurd), 
roa$  er  ifynen  etrca  Darinne  ni$t  fafjlicfc  genug  ju 
fepn  etadbtet,  (e)  i2.üor* 

(e)  S)ie  nufclicj>(?en  ©c&riften,  bie  fonberÜcl)  erff  }u  erröe* 
efenben  unt  ;[ur  dinftebt  be$  wahren  ^briffenfbiim^  ju 
brina,cubcn  (Beeten  in  hie  &anU  ju  bringen  waren.  ßttb 
ber^ieteben  furfcc  Traöatc,  ircrinnen  bei*  ©rnnt)  unb 
t>ic  Drbnuno,  be<*  £eil£,  $enet>ff  ben  Sfötfteln  ber  ©tuu 
be  unb  Kren  reebfen  ©ebraud)  nacb  ©Ofte3  sIöort  ge^ 
lebret  rcirb!  Unter  anbern  irnrbe  be*  feftgen  £errn  Prof. 
grantfenä  2(nfaua,  S&riffrtc&en  Gebens  gerübmet  unb 
&  r  *  awje» 
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12.  üoruvt^eile  fjinDern  eineerfpueßUdjeunÖ 
blctbcntse  Srmecfung  eben  fo  mol  unD  nod)  ge* 
roaltiger  al*  Unmifienbeit.  £$  erfunDiget  fid) 
Dab^r  ein  Seljrer,  nad)  Der  im  vorigen  £ap.  gege* 
benen  Slnmeifung  nid)f  nur,  maä  Dat>on  unter  fei* 
ner  ^terDe,  unD  in  Den  ^er^en  Der  iftm  anbefof>U 
nen  @d)aafe  ju  fpücen  fep,  fonDern  er  i|t  bep  al* 
ler  ©elegenfjeit  Darauf  bebaut,  Diefelben  su  tilgen, 
unD  fie  Dapon  ju  befrepen.  3e  fleißiger  Diefe 
(Steine  Deä  SSrifiofie*  aus  Dem  <2ßege  geraumet 
werben,  Dejto  leichter  !an  man  an  Die  ©emijfen 
Der  ?9?enfd)en  fommen:  €*  mirD  aber  moI)l  be* 
Dad)tfam  erinnert,  Dag  man  ftd|>  erft  erfunDigen 
folle,  roaä  für  cßorurtfoeile  in  Den  por  ft<$  f>aben# 
Den  ©emeinen  anzutreffen  finD.  SDenn  wenn 
man  afleS,  maäetmaDaDon  in  öffentlichen  @$rif> 
fen  jufammen  getragen  ift,  unbeDacbtfam  Portra* 
get,  n>ie  jumeilen  in  ganzen  3af>rgängen  ju  ge* 
fd)ef)en  pfleget,  fo  mirft  man  Damit  manches  in 
Die  ©emüfyer,  morauf  fic  felbjien  ni$t  gekommen 
mären,  unD  t[>ut  i(>nen  fold>ergefialt  eben  fo  grof* 
fen  ©d)aDen,  ate  menn  man  Diejenigen,  Die  mir* 
li<$  in  ifyren  «Sperren  malten,  nic^t  grunDlid)  bebet 
unD  DarnieDer  leget. 

13.  5Ba$  Den  Vortrag  De*  göttlichen  9Borte$ 
felbjt  anbelanget,  fo  ift  Die  ^orpc&tigfeit  ganfc 

un* 

anzeiget,  n?a$  fym  tmb  wkbcv  für  %lu&n  baburefc  <je= 
fc&affet  roorfcett.  (5inb  bie  ©eeten  erfl  in  ben  ©runb= 
$Ba&tf>eiten  bweffiget,  fo  roirb  i&nen  fobenn  auct>  baß 
Slrnbifc&e  rcaljre  §{>rif?ent(mm  unb  anbve  berflleicjtfn 
iceitlauftigere  ©Triften  a,utt  Sienfle  t&un. 
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unumgänglich  ju  beobachten,  Daß  man  Dieöeelen, 
Die  erfi  erroetfet  roerDen  follen,  auf  einmal  nid)t 
aDjufefjr  ermuDe,  fcerDriefjlicfr  macbe  unD  über- 
f>auffe.  ©ie  tlrfacbe  Dat>cn  ifl  toon  einem  teDen 
leicht  ju  merefen.  £$  liegt  in  Dem  fleifcblid)  ge* 
finnten  #erfcen  eines  noeb  unaufgemeeften  ©ün- 
DetS  obne  Dem  ^iDrigfeit  genug  gegen  ©DtteS 
2Bort;'  roirD  fold)e  nun  no$  gemeldet,  fo  ifl  Die 
£inDerung  Der  Daraus  ju  erroartenDen  #ru$f  um 
fo  t>iel  Dejto  grofier.  (Solche  arme  ©eelen  ftnt> 
roie  Die  elenDejten  Patienten,  welken  aud&  Die  be* 
jten  ©peifen  um  fo  toiel  Defto  ecfelbafter  roerDen, 
ie  mefyr  man  Diefelbcn  über  Vermögen  Da&on  ju 
fiefe  ju  nehmen  nötiget.  £)a  ein  weniges  ifjnen 
nod>  $u  einiger  9M)tung  J)ätte  Dienen  f  önnen,  fo 
maefct  Der  Ueberflu§,  Daß  Die  Statur  alles  roie* 
Derum  auswirft,  imD  Die  ^ranef^eit  üergröjfert. 
2luS  Diefem  ©runDe  folget  Don  felbften,  Daß  man 
ft$  ntct)t  nur  t>or  einer  aljugroffen  'äBeitläuftig* 
feit  im  Vortrag  ju  l)üten,  fonDern  audj)  Darauf 
müfie  beDacfrt  fepn,  Damit  Die  ^aljrfjeiten  niefct 
aljufeljr  geduftet,  unD  Das  gan^e  (Ebriftenfljum 
fo  leid)t  unD  jiiffe,  als  nur  immer  me&r  nad)  Der 
g&tilic&en  ^Borfcferift  gef$el)en  fan,  üorgeftellet 
roerDe.  ©n  unD  anDre  ^aupt'SSa&rljeit  Deutlich 
etfläret,  nad)Dtücfli<$  bemiefen  unD  beroegltd)  an 
Die  #erfcen  geleget,  roürcf et  gcroif;  mefjr,  als  wann 
Deren  ganfcc  bunDerte  auf  einen  Raufen  bingeroorf* 
fen  roerDen,  of>ne  t>a§  einer  Derfelben  ein  l;inläng> 
lic|>  ©enügen  gefc&e&e. 
14»  ©nen  gar  guten  QJort&eil  Die  ©eelen  Der 

©ün* 
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@unDer  Dejlo  feister  fcon  Der  gßttlid)en<2ffiaf)r!)e 
ju  überzeugen,  unb  (le  Min  au  bringen,  Diejeifcf 
ungefrinDert  in  iljren  #er&en  voirefen  ju  (äffen,  fit 
fcet  man  Darinnen,  wenn  man  mit  ifynen,  friemir  tl 
(Beulen  ju  reben  pflegen,  ex  conceffis  (janbeli 
unD  au*  bem,  roa$  wir  albereifö  für  roafyr  annel) 
men,  Dasjenige  beseitiget,  roaä  if)tien  noefe  jttetfel 
Ijaft  fepn  fönte,    ©o  geben  memgftens  Die  mciflcti 
Die  gegen  ein  rcd>ffcfrajvne$  €&tijientl)um  annod 
eingenommen  fuiD,  Doct>  ju,  bag,  roa*  in  iftren  t>oi 
3ugenD  an  erlernten  €ated)ifmo,  unb  in  Den  alter 
£ieDern  unfrer  $ird)e>c,  fitfyt  fep  um>ern>erflid) 
Steffen  bebienet  ftcf>  -ein  treu*geftnnter£e()rer,  unl 
3*igt  jrcar  allemal  juf&rberjt,  rcdc&ergeftalt  Daf 
Daä,  ma$  er  vortragt,  in  Dem  unbetruglicfjen  2ßor 
te  Der  Offenbarung  gegrünbet  unö  befmblid)  fep  - 
<£r  lagt  ft#  Darnad)  aber  au#  herunter  ju  Det 
©cfcmadbfyeit  Der  armen  Seelen,  unD  jeigt  i&nen, 
rote  e&riftu*  unD  feine  Slpoftelgetljan,  Daß  er  nickte 
neu?erfimDene$  vortrage,  fonDern  Dkfeä  eben  Die 
^abrfteiten  rcaren,  Die  (te  felbjt  fepon  längflenä 
befennet,  unb  Deren  3ft$tigfeit  pc  alfö  in  feinen 
gwcifel  ju  jiefeen  Ratten. 

15.  |)ierbep  foftol  als  aller  übrigen  eßerfün* 
fcigung  De$  göttlichen  (3Borte6  bat  ein  8*l>rer, 
Dem  es  um  eine  grünblic^e  Srtoecf  ung  Der  (Seelen 
ju  tbun  ijt,  folgerte*  roobl  $u  beobachten:  ©Ott 
wei§,  nad)  feiner  SKtotffen&rif,  wa*  Den  meinen1 
©egen  an  Den  $et£en  Der  SDlenfc&en  febaffen 
f onne,  unD  beDient  fid)  Dcffelben  aud)  na<$  feiner 
unermeßlichen  ©ünDcr^iebe  gern,  Denfelben  ju 

tfaften 
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jlatten  ju  fommcn.      <2Ba$  er  nun  giebt  unD 

;j  braucht,  Daöift  gcroigieDeSmal  Da*  allerbcilfam* 

,  fleSJlittel,  roclc^cö  nur  au*fint>ig  )u  macbenroare, 

t  Den  ©oelen  aus  it)ren  33erDerben  ju  Reifen.    3n 

.  Dejfen  grroegung  unterlaßt  ein  geiige  Dc6  €öan* 

;  geüi  ja  niemals  ftd>  jum  wrauä,  unD  cl)e  er  ft# 

[  tinterainDoc  Daä^ßcrt  ©Dttcö  borjltfragen,  Dm 

-pgrrn  anjufkben,  Daß  er  H>m  folc^cö  Durd)  fei* 

rien  ^eiligen  ©elf*  ju  erFenneu  geben  moUe;  er 

Dencft  unter  anfyaltenDem  gießen  unD  ©cuften 

nad),  \va$  DentlmjiänDen  feiner  3ul)orcr  fcaänüfc* 

Ücfcjie  fei;n  uiogte;  (f)    €r  bindet  fify  aber  aueb 

nid)t 


(f)  3Bir  fönnen  nic|)t  umbin,  f>iernoc£  einen  überaus  na^ 
fcficfft$en  Drt  au^  fcem  obangefubrten  -IFecfer  ber 
£ef)rer  beizubringen;  rverinne  venber  rechten  3uberei= 
fung  ju  einem  rec^t  envecf(ict)cn  Q5ortracj  bei?  g6tf fielen 
ÜDortc^  p.  135-143.  fotgenbe  3fnn?eifuna,  gegeben  Wtrto 
316uc£et  eure  §er$en  ju  einer  gorn-^ige  rotfcer  bie 
„(günbe,  unb  ju  einer  brennenden  i-iebe  gegen  ©Ott  in 
„Q^rifle,  ber  auci)  fcie  geinbe  ifmie  fe(b|l  t?erfcl;net  bat, 
^«bringen.  Zofitt  euer  öerö  gu  öaufe  gute  6^c|)en 
„bebenden,  bamif,  roenn  tbr  in  ber  ©emeirtbc  auftretet, 
„ibr  ©ackert,  tie  unfern  ßoma,  betreffen,  cilß  in  gettlr* 
„dpem  ßic&t  von  euefc  erfannt,  vorbringen  könnet,  fo 
„wirb  atebenneure  3ungebie5ebereme$cufeii  <?ct)reü 
„ber3  fegn.  3S>:i3  vor  gättltcfce  #raft  fcfl  nic^teirt  M> 
„rcr  in  feinem  »Prebigen,  unb  rrelcfeen  %uß\lu$  unb§er= 
„tigfeit  niebt  in  femerj6pra<j)tflnben,  njcnn  feine  >Jun* 
„ge  rebet,  ba  fett  £>er$  brennet,  unb  tk  gute  Materie, 
„wovon  er  prebiget,  ibme  auf  tit  Junge  leget,  tamit  er 
„fo!#e  anberu  au$  tonne  mittbeilen  un\)  »ertragen  ? 
„Sagt  i>a$  Oeroic&te  euretf  ©errt$  (ic&  wffefce  biedere 
„fammfangen,  $u  »elc&en  ipr  refcct,  fte  au$  ber  2??ad?t 

bei 
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nicbt  fo  tf  renge  an  Da*,  mfvTftifwm  t>oraw 
oorflenig  $u  machen  entföioffen  bat,  Dag,  rcenr 
it)tn  Der  £Srr  unter  Dem  <3orfrage  felbft  etroac; 
anDerö  jaget,  er  folc&tf  ntd&t  annehmen,  unD  Der; 

. _____     ©celer, 

>W  bäfen  geinbes,  unb  t>cn  fiel)  felbff  gurefffen)  eueö 
„antreiben,  in$a,e&eim  mit  eurem  £(£rrn  unb  Stteiflen 
„:u  fampffen,  per  itmt  $u  meinen  unb  ofcne  21uf(>6rent 
„mit  ©ebet  unb  gießen  Der  t&m  $u  hegen,  6i^  er  mit 
„eu$  ge&e,  cuefe  ©efellfefcaft  leiffe,  unb  mit  euet)  arbeite,! 
„alt?  bie  rbr  ipo^I  tvifitt,  bag  ibrojme  ü)naud)  m$t  tfel 
„neu  Jeufei  auftreiben,  ncc&  G&riffom  in  bie  ©eefett  | 
„einladen  fonnef.      3&r  rebef  pergeblicf)  Don  b.em  2>e*  I 
,.febren  üon  ben  2Ibg6tfern  ni  bem  febenbiqen  ©Dtt  i 
..wenn  fein  9km  nicjjt  offenbaret  mirb,af0  melier  a«eirt  ] 
M$  geprebigte  slßcrt  tan  in  bat  £er$  brücf en,  bamit  | 
„bit  trübe  &tek  gefaffet,  umgef  ebret  unb  bef efciet  werbe 
„©ercig  bas  w>rnc&mffe  6tüc£  eurer  Arbeit,  unb  ber 
„geil'giwte  gortgang  eures  _£ercf  e£,  liegt  bavan,  t>a§ 
J&X  euren  rj^rrn  unb  Sföcifler,  ber  eu<i)  fbfcjje  Arbeit 
„anbefoblen,  mit  an  tit  Arbeit  nebmet.    Unb  fo  folt  \\>i 
„cueb,  in  bem  £ctfig#irai  ju  erfcjKinen,  bereiten,  baß 
„ifcr  ncmücfr  burefr  bastfampffen  mit  ©Ott,  wegen  feü 
„ner  beiliaen  Gegenwart,  qanß  von  tu$  ausgegangen 
„fenb  \  fonf!  werben  eure  üBorfe  mcjtf  ein  ©eru$  be$ 
„gebend  yw  Z&tn  fepn. 

„34)  glaube,  ber  leufel  foff  ^upffenb  unb  fpvinaenb 
„benen  ijkebia.ern  bie23ibelauf  ben  5)rebiot-6tubl  nact>* 
„tragen,  treffe  obne  berfcucfces  ©ebet  unb  Dcrbergegan* 
„genes  gießen  unb  Äampffen  um  bie  mit  würef  enDe  Äraft 
„beS  ©eitftS  unb  (^^>riffi  ©eaenwart  auf  ber£anf?ef  er* 
„fc*)ei'en.  5$  mag  wol  einige  anreben  unbfaatn: 
„bag  wenn  ict>  bebende,  rcie  ibr  Sente  auf  bem  sprebig* 
„<_5tuM  ju  beten  w b  ni  prebigen  pfleget  tct>  fafl  fct)n?6^ 
„ren  fofl,  bag,  ba  t&r  auftretet,  unb  reben  wollet,  ibr 
y,mit  eurem  Stteitfer,  beffirn  Soffcjjaffcr  ü)r  jufewipor* 

gebet. 
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©celea  fcarlcgen  feite.     SefonDere  mtvdt  tv  " 
fcabey  forgfälng,  voae  am  frefrigfien  cn#  ,, 

„gebet,  noci?  niebt  gerebet.  ©0  lernet  benn  entrceber 
„beffer  unb  mehr  beten,  ober  hflet  euer  ^rebigeK  anfte 
s,ben !  üBclt  ibr  niefct  mit  eurem  2D?cifter  bureb  befonbere 
„Betrachtung  allezeit  um  äuger)ene4ic|j  geronnen,  fo  leget 
},oto  eure  fcbroaröe  ^tett>ung,  toomit  ifyv  anbere,  per? 
„nemlicj?  aber  tu'$ felbff  betrüget.  ©ucjpet,  bag fyv mit 
„Sbrifro  einen  gemeinern  Umgang  {jaben  raeget,  ober 
„unte:ftcr)et  eud)  nict)t  feine  ^Diener  $u  nennen.  D !  rcie 
„ungereimt  if?$,  bem  Bräutigam,  beflen  greunb  man 
„nict)t  ifreine  Braut  anführen trollen  ?  $Ba(>riieb  erbat 
„euej?  niebt  airägefenbet.  34)  fage  nochmals,  Qu  rcün* 
„fcfcen  rcdre  tx,  bafj  euer  £er§baburcbgerübmioürbe) 
„faffet  bie  j>beiteure$  2(mtc3(benn  wer  rft  (>ier$u  tücfc 
„tig?)  unb  bk  groffe  ©efa&v  eurer  unb  eurer  3ub6rer 
„(Seelen  eucl)  antreiben,  euren  3)?ei|?er,  alti  toi  reiten 
„t9?ci|ter  biefeö -Bercf 6,  bepeuefc  |u  jjaben;  fo  fetthmb 
„trerben,  ba§  ibr  in  Sßa&r&eit  feine  $necj)te  fepfy  t>ic 
„er  au^gefanb  bat  mit  ir)m  *u  avbeiten. 

„Stfifretibrirobf,  n?aßeß  infivbbat,3@fum(Ibrilrum 
„$u  prebigen?  öeifict  e0  nur  einige  Oöorte  pon  einem 
„©eligmacberberfagen?  9fcbnein:  baburd)  roit^  feine 
„(Seele  evfyaltm  roerben :  dt  beiffet  oon  if?m  $u  anbern 
„äffe  prebigen,  ba$  bk  2£orte  burd)5  £>erfc  ge£en,  unb 
„bk  Jobren  iebenbig  machen,  unb  bkt  fo  in  ben  (5r^ 
„bem  finb,  tveil  fu  bk  (Stimme  bei  2ftenfcr)en  <Sobne$ 
„ftf  ren,  r)eroor  bringen.  &  r)eij?t  ben  unau^ferfebii* 
„$en  Rtiütfyum  Gbrijti,  unb  bk  £erriicbfeit  bei  du- 
„angelii  benen  (Seelen  fo  PorjMen,  bag  fte  ibn,  alz  m 
„roelcjjem  alle  öerrlidtfeiten  verborgen  (regen,  fu^n 
„unb  ergreiffwt.  <£$  fceiffet  ir)n  bem  Q3ertfanb  ber  Tun-. 
„f$en  fo  porbilben,  bag  er  baburefc  einen  Eingang  rrr 
Mi  gelfen.barte  £er$  geminne,  unb  ber  f?ol$e  r)art* 
^naefige  (Bunker  ju  feinem  Beeren  ba$  Sfmen  fagen, 

unfr 
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tß  fcblägc,  unö  öle  nieifte  Kegung  bcy  vielen, 

/;  ofcer  C>od)  einigen  feiner  5ul?oret:  verurfßc^r. 

©arbep  bleibt  er,  n>ie  ein  flugee  2lr$t  bei;  bei 

_ SDto 

„unb  flll  feinen  ftdvvn  unb  öaupt  if>«  anbeten  muffe. 
„9hm  miJbüviäet  tueb  um  tiefe  (gtücfe,  fepb  r|>r  ncdbt 

„siel  &u  fc&rca*  Kiju  ?  tlB  euc£  nic&t  ju  f;oci>  unb  fcj)n?er, 
„intern  tor  uer  tuä)  aue£  nic&t  einmal  tüdbtig  fepb,  tu 
„iitt£  ©uteä  $ugcbencfen?  3&v*  rannet  frepfi#  nicjtf 
„anberö,  tenn  ja  ba$u  fugen.  2>afünbet  ftcj)  nun  in 
„©Drr  eine  gülle,  eticfc  ta^jentge,  rooburet)  ibr  2>ienep 
„te5  SÄeuen  iejtamentS,  niebt  be5  $ucbffaben*,  fon* 
„bern  bes  Gkitres  rcerben  ttnntt,  miQiit&eüen.  galtet 
„bep  ibm  barum  an,  )o  feit  i&r  nicj)t  ohne  9hi$en  pre* 
„frigen.  Sajfet  um  in  eutt>  traft«  tpirefen,  fo feit t^rgu 
„eurer  2(v*ix  ßefcjHC^  werben;  fueftet  feine  öülffe,  fo 
„wirb  eure  Arbeit  nict)t  i>cr£ebf  ie£  fepn,  ja  eure  üBaffen 
v,foßen  toircfc  tbn  mdc^tti  fepu,  ufle  r>6j?en,  biefic^ioü 
,.ber  bc?5  (£rrannfni§  @Dttc5  (eaen,  nieberjuroerffen, 
„unb  alle  ©ebawfcn  unter  bett  ©e&orfam  Gbrifli  $u 
„bringen.  Buchet  ju  fclcljem  üBercfe  anbere  £>üiffe 
„unb  anborn  ^epfranb,  tenn  euren  dienen  (Stift  (wtU 
rd)cr  in  a$ttji4)en  fingen  fämatbe*  gle/dJ  unb  niefct 
ißäftiw.  fuc&et  ben  25et;>Sf  anb,  ebne  treiben  i£r  seit 
„eurem  ®ei|1  feinen  Jöepffanb  *u  geroarten  i)abt  (bemt 
„t>ie  ©eßcnwan  te$  ©eiires  (Ebrijli  unb  feiner  gräfif 
„oiaftet,  tag  ber  9)?enfe$>eö<3etji  felc&eäfütercf  mit  am 
greift;,  5Btflet  ifjwtc&t,  bag  #r  mit  Teufeln  unb  i>er? 
^roejfeifcbofeti  oergen  $u  tfmn  l;abt?  2Pa3  »Dclt  U)r 
„nun  irei,  trenn  ihr  alleine  fepb,  au*ric|>ten?  (gutv 
„(Bciir,  foffaref  unb  U  uter  er  fepn  mac%  tvirb  unter  fof- 
„c^er  Sali  barmeter  (ie  cn,  ihr  werbet  He  "Xeufef  ninu 
„mer  auftreiben  fonneft;  unb  recftiM  bennod;  anfans 
„gen,  fptpirb  bor  Jeu  rel  euer  nur  faefcen,  unb  fa^en,  3dr* 
„fum  Sffflifhim  f>nne  tcb  roobl,  aber  rcer  fepb  tbr  £eute? 
„3Sfn5  ton  mi&  r:o{  au^  meinem  »JJallaff  treiben,  wie 
„tvclt  aber  ü)r  tueb  'ceffen  unterfangen? 


t)  \>on©ömml.fcet:Ecclefio]ar,inEccl.  64X 

SfteDicin,  Deren  it>re  gute  ^Ißürcfung  er  äugen* 
fd)einlid>  fiefoec;  Dem  gef>t  er  nad),  unD  fucfcet  e$ 
mit  Defto  mcbrerm  gleiß  unD  9?a$Drucf  in  fcie 
•£erfcen  ju  treiben.  Unfer  feiger  CutfoeruS  Ijaf, 
nad)  Der  ifom  t>om  ££rrn  gefc&encf  ten  <2ßeisl)eif, 
*£>cüö*  begierigen  3ut)6recn  l;in  unD  roieDer  in  fei* 
ne«  ©Triften  Den  Statf)  erteilet:  ©ie  folten  bep 
Qnb&rung  Des  göttlichen  <2ßortes  bauptfäcblid) 
Dasjenige  mercfen,  n>aS  il>re  #erfcen  am  fräftig* 
ficn  röhrte  unD  angriffe,  Dem  folten  fte  nacfcge* 
j^en;  unD  Ircber  alles  übrigc;  roas  jonft  noclj  t>or* 
getragen  n>ir&,  fahren  laflfen,  Damit  fold)eS  untec 
©ebet  unD  gießen  ju  feiner  $raff  geDepe.  3« 
untüchtiger  Die  armen  ©eelen  meijtenS  ftnD,  fi<$ 
tiefen  DSatf)  reefct  ju  9?ufc  ju  machen,  Defto  not5> 
ger  bat  eitlerer  ifrnen  auf  obgeDac&te  2Jrt  ju#u!  jfc 
ju  fommen. 

16.  €s  ma^  Denn  aber  Der  Vortrag  Des  gort* 
liefen  <2BotteS  fo  fcortbeilbaft  un&  beweglichem* 
gerichtet  fepn,  als  er  rata,  fo  fan  es  Dod)  ein  @ee* 
len^irte  Darbet)  nod)  ntc&t  bciDenDen  laffcn,  wenn 
eS  anDerS  ju  einer  gründlichen  unD  bleibenDen  €r* 
toeefung  Derfelben  fommen  foü.  ?D}and)es  arme* 
i&erfe  6a«  fi*  aud)  f*on  gerne  n>iH  bellen  laffcn, 
fan  nic^t  aHeSfogleid)red)f  fafTen,n>a$if)mn6t&tg 
ju  faffen  ift,  oDer  es  entfdflt  it)tn  fog(ei<$  rcieDes 
aus  Dem©eDäd)tnig,roaS  es  gefaßef  bat:  Slnbre, 
fcie  roürcflid)  Durchs  <2ä3ort  gerübret  unD  eraecfeC 
jmD,  mifien  niefct,  mie  fte  mit  Dem,  n>aS  fte  nun 
cmpftnDen,  umgeben,  unD  mie  f:eDie  @ac&ean# 
fireijfen  foüen,  Damit  eS  jur  gelangen  Äraft  be» 
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ifyflcn  fomme.      3e  treuer  unD  mütteritc^er  nur 
fcin  £ef>rer  c^cftnnet  ift,  Deßoernf*li$ermuß  er  futy|j 
angelegen  fepn  (äffen,  einem  tegtic^cn  na<$  fü!ier|ij 
UmftänDen  Die  #anD  ju  bieten.      UnD  Darju  Die |j 
mntfyeiiäroobl  eingerichtete  tinD  öffentlich  dfyutlel«? 
JenDe  cat*d)etifd)e  XPteC>evl?oluBgeit  Der  gebal 
cenen  PreDigten,tl)eiteunD[)auptfäc&!icl)  be|cn. 
Ove  tlnterreDungen  mit  Denen,  meiere  Durd)  Ceti 
gegebenen  Vortrag  üor  anDern  angegriffen  h>er< 
Dcö.    £)urd)Die  erft  genannte  Übung  fan  Öäättfel 
tfyigjle,  was  in  Den  ^reDigfenDorgefommetf,  noefci 
Deutlicher  erläutert  unD  eingcfdwffet,    Durd?  Die 
anDre  aber  einem  ieglicben  Die  ?lnroeifung  gegeben; 
tverDen,  roafrer  ju  beobachten  (>abe,  Damit  W  gu-i 
ten  D\u!)tungen  unD  ^Bemegiliigen  ju  if>rer  Äraft 
bei;  itym  gelangen  mögen,  (g) 
■*r iy.gSet: 

(§)  Sterbet)  trurbe  unter  andern  no<$  fcemerefet:  dinti 
Urfac^c,  ba#  bie  o/roobnlictKn  $rebigten  unb  Catechifa- 
tiones  fo  rcentg  2Ru$cn  fcj)aften,  fep  unter  anbern  auefy 
tiefe,  weil  fcte  gut;ercr  berfelben  pon 3ugenb cm geroeJM 
not  waren,    tmb  beren  Sefucbung  a(3  tin  opus  ope-i 

•  '  -ratum  ebne  2Iufmercf  famfeit  tractirefen;  bafcer  femm« 
ei,  ba§  fite  mcbrmal  ju  fagen  pflegten :  ©ie  ßatten  bic^ 

.-  un&  jenes,  roa$  bep  anberer  (Stkqcntyit,  $.  (r.  in  einet* 
$riüat=£evfamm(una  porfommt,  nie  g^ret,  ob  e$  \\- 
nen'gkict)  ßffcht{jc|j  vielfältig  vorgetragen  rcorben ;  »eil 

;  ftc  bei)  bcrgjeMeij  aufTcrovbentlictjen  Übungen  aufmeref* 
fametlmb.  #ierau$UHirbeber6ct>higge8ogen:  £)ag 
man  au0  bisfaflg  Un  armen  Seelen  *u  ffaften  fera* 
men,  unb  ti  niet)t  bep  ben  flen?6{mli4>en  Vortragen 
muffe  bercenben  Iaffen,  fonbern  ju  gejten  auf  eine  unfr 
anbre  rcebtüberlegte  Söerdnberung  muffe  betagt  fepn, 
bie  Qufycvvc  fbl^erge|Tali  in  einer  immerrvä^renben  At- 
unüon  iu  erraffen. 
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"17.  <2Bet  e$mit  Den<Seelen  aufrichtig  mepnet, 
1  unD  tbr  £eil  }U  forDecn  »finfdjet/l&ßtficft  befall« 
:  feine  ^üfje  unDSIvbctt  reuen;  er begiebet ftct> tt>tU 

:  Rg  aHet  Sßeqwmhcbf  eit,  unD  ift  bereif,  if)nen  nic&t 

:  nur  Da$  S&angelium  ©Dttcä,  fonDwn  aud)  fein 

geben  mitjutfjeilen,  Darum,  Dajwfte  liebgewonnen 

©er  ££rr  ftarefe  un*  unDaHe  feine  Anette, 
tag  mir  roie  Die  erften  Saugen  feiner  äuferftcbunj 
unfren3ub6rern  mit  <2ßaf)rbeit  juruffenfönnen: 
3^r  fcyfc  u?ol?lein&öC^tig,  lieben  öiüDer,un* 
frer  Arbeit  un& unfrei  tTlüfre:  £)enn£agun& 
£7act>t  arbeiteten  wir,  unö  predigten  unter 
eud)  fcae  (Soangelium  (BOttee.  JDeß  feyfc 
ifcr  3eugen  un&  (ÖCDtt,  nne  beilig  unfc  gerecht 
unfc>  unfiräflicb  u»t  bey  eud}  gewefen  jm&. 
i  H?ie  ibr  &enn  reiflet,  &afc  n\t,  ale  ein  Uater 
feine  Kinfcer,  einen  ieglict)en  unter  eud)  er> 
mabnet  unt»  getiefter  baben.  ©olcfee  2(pojto* 
lifebe  5reue  roirD  &Ott  unD  unfer  £>et!anD  gewiß 
aueb  mit  einem  Stpoftolifcben  ©egen  frönen,  unD 
unä  Die  greuDe  fd>entfen,  Daß  tt>ir  wie  ^Jaüluäl.a 
tbm  obn  Unterlag  banefenfonnen  für  eine  ge* 
fegnete  Aufnahme  See gottiic^enXPortea! 

IV.  Sortfc^ung  ber  Slu^uge  aus  ber « 

©Ati('/<£cnfcreng  ju  N. 

JDte  vierte  ©cfcuMlnterretung. 

1. 

/£$  rourte  6er  Anfang  gemalt  mit  2lnmffun$ 
V  ©$  2  ®£>u 
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©Dtttt,  unD  foDann  nachfolgende  Propofkion 

toorgeleget  unD  Darüber  gereDet,  nemltcb: 

XOit  ee  ein  ©c^ul  ftel^rec  anzufangen  fyabt, 

Daß  feine  Schüler  in  Der  Schule  ftcl^  (lille 

»erhalten  mögen? 

2.  StfrourDenbierauf  folgenDe^Borfcbfage  ge* 
t^an,  nemlid)  i.  unb  t>or  allen  ©ingen  muffe  Der 
fielet  felbflein  fHUe6  4>en$mitin  Die  Schule 
bringen,  i.  e.  ein  £)er$  obne  fremDe  ©eDancf en, 
e^ne  ©orgen  Deä  SSaucbeS,  ebne  gorn,  (2ßtDer=» 
Willen  unD  Dergleichen,  belebe  SMnge  bat  £erfc 
jerftreuen,  unruhig  machen,  unD  Den  öftrer  aujfer 
<5tanD  feien,  Der  armen  ÄinDer  reebtfebaffen  wafjr* 
junebmen.  hingegen,  wo  er  ein^erfc  mitbringen 
wcrDe,  weld>e*  in  3Sfu9Mut  unD<2BunDen9uibe 
gefunDen,  -ober  wenigftenä  fuebe,  mit  ttebe  Dureb* 
füffet,  unD  t>on  Der  SBegierDe,  öie  Äleinen  jf(Cftt 
in  t>ie  2lrme  $u  fammlen,  t>orbero  gleicbfam  an* 
gefiammet^utt5erDcn,unDfo!glicbaufgarnicb^an< 
DerS  Dentfe,  als  nur  eben  iefco  Die  f leinen  ©eefeben 
$u  belfern,  werDc  er  gewiß  im  ©tanDe  fe^n,  aueb 
Die  ©tillc  Der  ÄinDer  ju  beförDern.  €in  folebeä 
ftiüeö  4bcr£  muffe  &on  ®£>tt  erbeten  wcrDen.  £ier 
fiel  einer  Drein:  2Da*  fei)  wabr.  £r  b^be  oft  er* 
fabren,  wie  ferner  alle  Slrbeit  werDe,  wo  man  ein 
unrubiqetf  $crfc  mit  in  Die@d)ule  brächte. 

3.  Sutn^.  werDe  Dielet  jur  ©tiCe  beitragen, 
ein  o^nobläßigee  (Bebet  $u  Dem  lieben  &imm* 
lifd)en  Pater,  Dag  er  Ooc^  Den  armen  IXin* 
Dcrn  fromme  jlillc  Reisen  fc^enefen  wolle, 
Senn  ©laubc  unD  ©ebet  waren  Die  mdcbtiaflen 

©ingef 
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Sbmge,  womit  man  etroaä  rechte*  erhalten  unD 
auärict)tcn  fonne. 

4.  <£$  rocrDe  audj)  jum  3.  eine  obnabldgigc 
^Erinnerung  an  Ote  Äinöer,  fcod)  ja  flrille  $u 
feyn,  v.id)t  ofyu  'üinDrucf  feyn.  ©d)ulef  om* 
mc  ber  \>on  einem  ©ried)ifcben(2Borf,  fojufeutfd) 
i  fo  imcI  beiffe,  als  9\uf>e  (>aben  unD  galten,  ©cfru* 
Jen  rodren  alfo  beilige  Derter,  n>o  man  rubig  unD 
(Wie  fcpn  muffe,  ^o  Daä  Die  ÄinDer  niebt  tbd* 
\  ten,  fo  roürDen  ft'e  fünDigen,  unD  Den  lieben  ©Ott 
beUiDtgen.  ©0  oft  nun  Die  ÄinDerc&cn  in  Die 
©cbulc  ge^en  »ölten,  oDer  famen,  folten  jie  ja  ie* 
fceämal  geDencfen:  ©iebe!  nun  gebeft  Du  mieDer 
in  Die  ©cfmle,  oDer  an  einen  Ort,  roo  man  rubig 
unD  fülle  fepn  muß.  ©arum  roilt  Du  Did)  aud) 
gar  nid)t  regen,  Damit  Du  Deinen  lieben  ©Ottnic&t 
beleiDigen,  noeb  Deine  3)Jit;©d)ulerlein  m  Kernen 
IjinDern  mogeft,  aud)  motten  fie  ja  ©Ott  fein 
oft  um  ein  ftilleg  #**&*  bitten,  unt>  ttm  fagen: 
Sieber  &Ott  gib  mir  aueb  ein  füllet  £er£,  einen 
ftiHen  SftunD,  unD  ftille  JpdnDe  unD  §üffe  in  Der 
<Sd)ule,  Storni!  oDer  Die  gan£  f  leine:  Siebfie^ 
32fulein,  gib  mir  ein  fülle*  #er$elein!  ?{men. 

5.  Siftan  foüe  jum  4.  fcen  Zvinfcern  free 
©prucbletn  lehren  unfc  beibringen:  ©cy& 
fülle,  un£>  erfenner,  öa&  ic^(5(Dtt  bin,  9>falm 
46,  11.  unD  tynen  ju  ©emütbe  füljren:  <2Bet 
fliegt  ftille  fep,  fönne  gar  ntc^fö  redjteö  erfennen 
unD  lernen,  am  roenigften  feinen  lieben  ®&$!$} 
#ernad)  muffe  man,  fo  oft  jtcb  ein  ©erdufeb  erbe* 
ben wolle, Die&nDer  fragen:  (2Ba^fprid^t©£>tf? 
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<2Bie  laufet  eiw:©pru<$lem?  ^JBie  fängt  fic&^  an ? 
©iefc  fragen  würben  Die  Äinber  erinnern  an  aU 
Ui,  roa$  ifjnen  Don  Der  ©tille  gefagef  worben. 

6.  ©a6  meifle  würbe  jum  5.  jur  ©riOe  bet 
Ätnber  beptragen,  wenn  innert  fein  oft  un*> 
ccnfilic^  eingefepärffet  werben  würbe,  fcte 
SJUgegenwart  bes  21Uerl>6c^flen  QlLvvn  tm 
^tmmel  unb  auf  (Erben.  SDJan  fel>e  i&n  jwac 
ni<$t,  aber  er  fep  gewig  jugegen.  €r  Ijabegefagt: 
3$  bin  bep  eud)  alle  ^age.  <2Bdre  nun  Der 
grojfe  ©Ott  in  Der  @d)ule  jugege«,  fo  folfen  fte 
bebenefen,  wie  fte  etf  gegen  tyn  fcerantworfen  wol> 
ten,  wo  (te  fo  unruhig  unb  garjlig  waren?  Denn 
am  jüngften  ^age  würbe  er  aDe  ©c&üler  fragen? 
warejt  bu  in  Der  ©c&ule  au<$  fromm  unb  ftiüe? 
unb  ta  würben  Denn  bie,  fo  in  ber  ©d)ule  geplau* 
bert,  ober  fonft  unruhig  ftd)  bezeiget  fodtfen,  gar 
garflig  wegfommen,  wenn  fte  ftcfr  nid&t  befe&ret 
t)dtf  en.  <2ßenn  nun  ein  ©erdufd)  ent fte&en  wolle, 
muffe  ber  Seforer  rufen:  ÄinDec!  &Dtt  ijt  juge* 
gen  unb  treibet  alle*  auf,  mt  i&r  tf>ut.  Unb 
Da$  f>abe  er  ifjnen  aucfcfonberlid)  jujurufen,  wenn 
er  etwa  auf  einen  Slugenblicf  au$  ber  ©tube  ge* 
rufen  werbe:  Äinber  fepb  fliüc!  ©Dftftebetunb 
fcSret  aOeä.  ©efc&dfye  biefeä  oft,  0  wefd)  einen 
grojfen  gtnbrucf  würbe  e$  machen!  3a  eä  werbe 
tljnen  biefer  Suruf  aud)  aujfer  ber©d>ule  in$Df>r 
unb  £erfee  fcfcaflen,  unb  fte  üor  meiern  fünblicfcem 
©erdüftb  unb  anbern  2luöfd)weiffuhgtn  bewahren. 
7.  2iu$  würbe  jum  6.  ein  niefct  geringes  baju 
t&un,  wenn  alle  Altern  gebeten  würben  (wel- 

$e* 
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d)e$  gelegentlich  pro  Concione  gegeben  fonne) 
ifcten  SinDevn,  bey  teDeemaligen  Sct)ul23e> 
fud)  evnftltd?  ein$uiegen:  ^a,  ja  in  Dar 
edt>«le  (itUe  $u  feyn,  fte,  Die  eitern,  toürDen 
9?ad)frage  Ralfen,  roo  fte  eö  nic&t  traten,  folten 
fte  gesüd^tiget  rcerDen.  £)a$u  gebore  t>ornemltc& 
ttrit,  Dag  Die  £inDer  au$  ju  £aufe  angewöhnet 
»crDen  miigfen,  (Wie  311  fepn.  £)enn  txh>  fie  }U 
#aufe  lärmen  Dürften,  fep  e*  faft  ntcf)t  roobl  m5^ 
li<$,  f;e  in  Der  ©djule  fofort  ftifle  ju  macben  unD 
ju  erhalten.    5)i*  i(l  eine  ^)aupt^9vegel  bep  De; 

8.  Sunt  7.  fcätce  man  aud)  t)ie  fülle  Sd)u* 
lereren  unterteilen  <£l?ufilict>  3«  loben,  unD 
Den  übrigen  jum  löblichen  Tempel  fürjutfeHen, 
j.g.  fcfyei!  Diö  ift  ein  (fclleä  £mD,  Da*  bab  icblteb. 
<2ßartnn  tnaefet  if)rt  niefct  au#  fo?  tfan*  DkfeS, 
fo  formet  if)C  «S  au4>. 

9.  gerner  muffe man  Jum  8.  &ie  jltlle  ÄinOer, 
in  (Segen war c  Der  anDevn,  mit  ecwce  befeipen* 
<fen,  unD  Daju  fagen:  ©a*  gebe  icb  Dir,  roeil  Du 
iieb  fo  fein  fliBe  bejeigefl.  §abre  fort!  Du  folt 
lünftig  mehr  fraben. 

10,  hingegen,  rvo  alle  ©üte  umfonfl  fep,  fo 
muffe  man  jum  9.  <m  etlichen  unruhigen,  gav*> 
(tigen,  bofen  Äinfcern  ein  (Erempel  Der  Stra* 
fe  fhtuiren,  unD  fte  mit  Der  3iutbe  tüd)ti.q  treffen, 
4»nD  in ©egenmart Der anDern fagen:  ©iefe^tra* 
fen  foltif>t  leiDeo,  Dag  if)t  niebt  (Wie  gemefen  fepD 
in  Der  Slttgegenroart  &OM&  c2BcrDet  tyr  noc& 
»i#t  folgen,  fo  folt  fyxi  no#  beffer  füllen,    Senn 

Die 
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Die  ©cfruten  finD  beilige  Derter,  roo  man  jMefep 
imi§,  Denn  ©Ott  iftjugegen. 

ii.  c283erDe  jum  10.  ein  Obfervator  gefer$e 
uom&brer,  fo  fcpc^rco^l  an  fleb  au<$  niefct  unreell 
•aber  nur  muffe  man  feinen  nehmen,  Der  n>ot  felb| 
©eräuf^e  machen,  unD  bernad)  unföulöige  5?ir 
Der  angeben  f  önne,a  W  ob  fi'e  etf  gebefen«  Sflan  müfi 
Den  ÄinDern  oft  Hi©cmütbe  führen,  fcetrbefieOb 
ier  vator  fey(0(Dtt,  Der  auf  alle  if)re@eDancf  en,©e 
berDen,  'SBorte  unD  93e$eigen  6er  ^inDer  adjt  babc 
Do<$  babe  and)  Der  8ef>rer  forgfältig  ju  achten  au 
alle  SSeroegungen  Der  ÄinDer. 

©o  t>iel  bieoon.  (BOtt  lefcre  une  alles  pra£ti 
cicen.  jftme  aber  fey  (tfcre'  unD  Pwte  ir 
{£n>igEeit,  2Imen. 

£ni>e  öe6  XXX.  ©tücfo 
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THEOLOGIA  PASTO- 
RALIS PRACTICA, 


JÖDer: 


ammlung 

9tu$&<tt*v2fiitwifun#it 

jur 

flcfcöoeten  Sprung 

2iu$  0ct>rucftcn  23ud)em  fomol  al$ 

fßrtftlicben  Urfunfcen  unt)  tnnnWtc&eti 

Unterredungen  riefer  ©ottetfge* 

fe&rteh  nu'tget&etlet 

t>on 

(Einigen  Wienern  freg  gEongelii 

Sag  XXXI.  @tüct 

ITCagDeburg  unD  £eip$tg, 
3n  Beilegung  fei.  Qtyrijbpf)  ©eiDete  QBitwe,  unö 
®.  S.  @d)ctDl)auer$,  1743.  . 

©drurtt  &cp  ei;pr|lian  2<&m#t  gatoii. 
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pcefcL  D.  $?efctnger3  (£f>rittiict)*roof>fge*  w 
meinten  Qrrinnerunqen,  Die  Unterrid)* 
tung  Der  Itcbcn  3ucjcn^  in  Der  £ef>re 

bon  Der  ©ottfcltgf  ctt  betreffend 

*tf  folget  nunmefiro  in  bem  ia  Capttel bte* 
fer  ©ebrift  bes  theuren  Jpebinger£  eine 
fefebe  SlbhanMung,  welcbe  »tr  umfofciel 
bejlo  weniger  fcorbeijlafien  lonnetl,  ie  no* 
tbiaer  Die  Erinnerungen  ftnb,  bie  er  darinnen  ju* 
jfammen  getragen  bat.  (£ie  banbclt  t>onöert 
Seilern  unfc  uni»üp,Itd)eu  ttlanicven,  fcie  in 
Der  Catechifition  £tc  ttvbcuuna  binCern  Con* 
neu,  unb  Daher  juforbcrfi  abaetban  werben  mup» 
fen,  wenn  etuxiä  frtfd>tbarlidjeä  foll  gewirefet 
»erben.  Sie  <3Borte  beö  fei.  2föanne$  lauten 
p.  146.  bis  178-  fofgenber  aeftalt :  „3$  proteftire 
„nocbmalen^af;  folgenC^Jnmercfungcn  feinem 
„meiner  in  (Eforifto  geliebren  äm't&Qfrutkr  ;utn 
»$}a$tf)cil  ober  unreifer  Q3curtf)ciltmg  feiner 
S  t  2  bis* 
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»bieljer  gebrauchen  Lanier,  bic  &ird>en*3ugen£ 
„$u  erbauen,  fontern  MM  511m  5Rad>öcncf en  in  bei 
„Siebe,  wie  alles  übrige,  aufs  Rapier  gefegt,  unt 
„ber  Event  ®Qtt  unö  eines  ieben  Prudenz  unt 
„©ewiffen  $ur  Prüfung  unö  I;eiligen  gntfcblufi 
„tjinterjtellet  worben. 

„©ie$el)ler  nun  prxfcindendo  ab  Hyporhefi 
„tonnen  ftd>  ft'nben  t&eite  bei)  Dem  Carccheren,t&ciM 
„bei)  bem  Catechumeno,  tftcilS  bei)  ber  Catecheii 

„®as  I.  grffe  belangenö,  babei)  idj  fürfcüd) 
„wieberftolt  t)aben  will,  was  oben  p.  ji.feq.  flehet, 
„fo  iftS  ein  grcffer2lbmangelbei)bemCatecheten 
„a)  deteclus  docirinae  &  pietatis,  wenn  er  feine 
„Thefin,  unb  mit  berfeIbenbieExegeiinnid)tt>er* 
„ftebet.  -Denn  Wie  will  ein  jbldjcr  ex  tempore, 
„nacb  Gelegenheit  einer  gegebenen  Antwort,  \>cn 
„fenfum  nervumque  eines  (gprud)S  gleid)  trefc 
„fen,  unb  nod)  mit  einer  leichten  Zvt  gleid)  ;ei- 
„gen,  wie  manä  ad  Cognitionen*  veritarisejusque 
„confirmationem  adpliciren  muffe.  £ame  es  fo 
„weit,  i>a$  man  aueb  ben  prove&ioribus  i>ie  vin- 
„dicias  veritatis  mütfejeigen,  würbe  es  mit  einem 
„tlngelebrten,  unb  ber  nodjbaju,  was  er  e()ema- 
„len  gelernet  gehabt,  in  ben  ?(cfer,  (Sd)euer  unb 
„Stall  vergraben,  will  fagen  burd)  ben  $lei§  unb 
„£)bfid)t  in  ceconomicis  wieber  Dergeffen,  gar 
„fcbled)t  unb  elenb  befebaffen  fepn.  gef>lt  es  an 
„ber  xoabvtw  lebendigen  (Crfdnntnig  ©ötteS 
„unb  einer  foliden  mit  eigener  Srfal>rung  begleite* 
0ten  pietxt,  fo  fallt  ber  ©nmö  fcollenös  gar  übern 

#auf5 
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r$ai!ffcn,  wie  fupra  ex  Cap.  JV.  erhellet.  Ünb 
„wie  will  einer  ber  blinb  unb unerfahren itf,  einem 
„anbern  fagen,  wo  ce  ibin  manqle  unO  fel)le. 
„®cr  fclbft  feinen  Senfum  bor  grommigfeit  Ijat, 
hmt  fan  er  anbern  bergleid)en  heilige  SJeroegun* 
„gen  imprimiren? 

2-  „Sin  groffer  Mangel  ift  ß)  defeflus  faeiüta- 
„tis;  benn,  roie  t>on  einem  £e[>rer  etfbrbert  wirb, 
„ba§  er  fei>e  &&Mcf«<k,  lebvbaftig,  i  ^im.  3, 2* 
„fo  fan  folebe  eble  Qualität  feinen  ©tanb  l>aben, 
„als  in  einer  foleben  ^erfen,  bic  mittXatwJbtu 
„ligunge*  unö  %mte<(Babm  bar;u  auSgerüftet 
„i|h  nacur^cBaben  tragen  ein  meref Iid)eS  bei) ; 
„Denn  wo*  manche  es  rebiiel)  meinen  mit  ber  3u* 
„genb,  lafienS  if>nenfauer  werben,  wof)I  ju  tradirett 
„unb  $u  dociren,  aber  es  fehlet  il>nen  entweber  an 
„ber  SeteöfamEeit,  fonnen  if>re  ©ebanef  en  nid)t 
„gleid)  mit  Porten  f leiben,  ftraudbeln,  wrlaujfett 
„fid)  im9\eben,  unb  wi)7enenblid)felbft  nicht,  was 
!  „fte  mefyr  fagen.  Ober  an  alljugroflev  Pun&a- 
„litat,  ia  man  mepnet  alles  gar  wo(>l  ab*  unb  ein* 
„?utl)cilen,  i|t  fpifeftnbig  unbecM)afh'nben<2Botv 
„ten,  ber  ©lepnung,  es  muffe  alles  nad)  bergrofie* 
„ften  adeuration  juxta  regulas  Logicas  &  Rhe- 
„toricas  abgemeflen  fei>n.  ©olebe  fcerwief ein  fid) 
*jum  oftem,  unb  dum  vel  breves  efle  cupiunt, 
„vel  nimis  adeurati,  fiunt  obfeuri.  Sftun  fl>eilet 
„(B<Dtt  unfc  fzin  (Beifl  aud)  Sterin  fcieCBaben 
;  waite,  wie  er  will,.  1  (Eor.  12,  n.  £sgef)6ret  baui 
|  „donumadminiftrans&officiale.  ©enn  ber  feine 
Theologie  unb  §(mts*3{ ngelegcnljeiten  nid>t  wof>l 
£t  3  «wf 
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„inne  Ijat,  Der  fclnvakt  ganfc  ungefefeieft  t>on  cuict 
„(Sadx,  Mc  er  nid)t  üerftebet,  ift  furd)tfam,  aus! 
„Q3ei)forae,  einen  otynanfiänDicjen  -5el)Ier  \\\  bege* 
„l)en.  UnD  wie  Eonte  ein  fofeber  facilis  fepn,  Dem 
„Die  ©act)e  fefbfl  noeb,  in  Deren  er  anbete  inltnü- 
„ren  foll,  Duncfel,  obnbefanDt  unD  ofynbewanDert 
JfL  %\  es  f onnen  fiel)  manche  einbüDen,  ftc  t>eiv 
„jiünDens,  [>aben  crude  coneeptus  t>on  Diefem  ober 
„jenem  ?ef)r^uncren;  f>abcn  Die  Momenta  noeft 
„nid)t  n>o[)l  auseinanber  oelefen,  fonDern  verfiren 
„nod)  in  einem  Öeneral^ec^rif :  ©oktye,  wenn 
„fte  ad  explicationem  Fommen,  unD  auf  Die  fpe- 
„aaliora  &  penitiora  Datton  arunDIid)  UljeDert 
„geleitet  malten,  macben  alsDenn  einen  erbdrmlu 
„d)en  Sttifc^mafcb,  Daraue  ol)nnu\c\Iid)  ift,  ihnen 
„felbtf  unD  anDern  etwa*  ju  beareiftm  gnDlid) 
„muß  attd)  Dabei)  fenn,  donum  fanetificans.  &ct 
„galten,  n>cr  Den  C>cm  övunn  btv  Gebens  fclbft 
„getrunefen  Ijat,  aue  bt&  iLetb  tcci^enSciome 
„bes  lebenötgen  VDctfeve  flieften,  3^)-  7,  38. 
*&B&  felbfl  imitebt  n>  anDcft,  Der  fteljet  C>aeiüc6t, 
„unD  Fan  mit  Demfelben  anDern  fm:(eud)ten.  ©n 
„fefeber  ^ßieDergebofjrner  Fan  Frdftia  unD  Deut* 
„lieb  jeugen  t>on  Der  QBabrfyeit.  ftebren  Die 
wOTcnfd?en,  nad)  $auli  Krempel,  mit  eilet: 
„XPeietyett,  fotöje  voilf oinmen  cwsutfeUen  roc 
„©©er,  fcureb  fcie  Äraft  <B(Dttee,  Oie  mäd>* 
„tiglid}  mit  tbmc  tiefet,  (Ecloff.  1, 29,  «JBec 
„cue  Cev  >£rfcbvunt*  reDet,  bringt  eine  ©ad)C 
„tnel  Jeidner  unD  fcerflänDlid)er  bor,  als  Der?  nur 
„»cm  £orenfage'n,  unD  Dem  ©elafe  feiner  3Bou* 
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„fcbrtft  empfangen»  <2Benn  bat  £erk  felbftübef  * 
»lenzt  unb  eingenommen  ift,  ber  [>at  einen  groffen '» 
„Q3orfprung  bisfate  bor  einem  andern,  ber  dicis  ** 
„gratia  v>on  ber  @cicf)C  peroriref,  unb,  folfe  mai*  i 
„il)m  ins  ©ewiffen  fül)len,  fclbfl  nid)t  glaubet,  * 
„was  er  rebet.  ©o  ift  beim  unb  bleibt  ein  grof*  // 
„fer  Sc^aß  ber  &ird)e  cmSc^rcr,  ber  au$©OtU 
„unb  feiner  &rfeud)ttmg  arbeitet:  bertbeilet  mit/, 
;„reid)fid)  bie  geitflidx  ©aben,  uaa)  bem  Laaf?, ; 
„wie  er  fte  bon  ©Ott  empfangen! 

3.  W®n  Stoficr  Mangel  ifi  7)  defectus  feduli- 
„tatis.  SOßenn  ein  Ccftrcr  ber  SKüljc  nicl)t  nef)* 
„men  mag,  entmeber  überhaupt  mit  bem  Unter* 
„rid)t  ber  3ugenbum$ugeben,  oberaufswenigfte 
„barauf  ju  benefen  unb  ftcl>  su  befleißen,  wie  ec 
„feinen  Vortrag  auf  bie  feiige  (£ibauungrid)te. 
„Urfad>en  foId)ci*  ©aumfeligf eit  fiub  bermuttjlid) 
„fofgcnbe:  1.  *£in  votye  <oert$,  fo  fid)  um  bert 
„@d)aben  3>ofep[)$  wenig  befümmert,  unb  bett 
„^fariv35ien)l  per  modum  victum  adquirendi 
„()dlt.  ®enn  wäre  ein  red)ter  (Ernfl  unb  mit« 
„leiben,  will  fagen,  eine  brunftige  £iebe$u©)ri* 
„ffo  unb  feinen  fo  treuer  erworbenen  (gdbdfleitt 
„bei)  mannen  bor&anben,  er  würbe  feine  (gdntf) 
„nid)t  unter  benQ3ancf  ftellen,  ober  auf^bem  Jaul* 
»33ette  fein  fanft  bafyer  fd)Iafen,  als  hatte  er  aus«' 
„gefd)aft,  unb  ber  ^fordj  feinen  SBßolf  mebr  31t 
„fd>euen :  ®a  es  bod)  bei)  foleben  Lieblingen  in 
„ber  ©emeinbe  allenthalben  Sammer  unb  Sftotl) 
„tfh  2.  *£in  fd)&t>lid)te  23e$ieben  auf  Sit  <5t* 
„wo&n&eit:  ?(nfcerc,  fpvid&t  wol;I  mancher,  l>a* 
%  X  4  ben 
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»ben  aud)  ntd>t  met>r  gctf>an  als  tcf> :  £abe  id) 
»wrrid)tet,  raoju  mtcb  bie©efefce  nad)  ben  gemef* 
»fenen  (Starrten  ^erbtnben,  bin  id)  mefyr  nid)t 
»fdnilbig,  e$  mag  flehen  -ober  fallen  roie  es  will, 
»^an  bcit  aud)  mit  bem  ©einigen  $u  tf>un:  <2Bo 
»Farne  man  i)in,  fo  man  alle  %eit  an  bie  Mauren 
t>unb  beren^inber  müfte  berwenben,  unbnebff  ber 
nStird&cn,  aud)  bte  ©cfrulen  (wenn  fte  gl  eid)^flan^ 
»©arten  berfelbenfmb)  öftere  befud>en:  Vox  bo- 
„vis  non  hominis,  nedum  Paftorisanimarum! 
„3.  (Eine  funt>lid)t  Crägfcett,  unb  ©djeu  bei: 
„Arbeit,  M  man  entweberein  fufle^  otium  cap- 
ttatt,  ober  bod)  folgen  Verrichtungen  nad)gel>et, 
„bie  bei)  weitem  tton  ber  Importanz  nid)tal$biefe 
»fei>nb,  i>a  man  bie£<Smmer  Cbrifit  weiben,  unb 
„fein  fd>onfte$  9}ilb  in  bte  jarten  £er&en  prägen 
»foll.  £>enn  obglcid)  aud)  ba$  übrige,  rvaö  ei- 
gnem ^rebiger  unb  Sluffefyer  ber  Äirc(jen  oblie* 
„get,  ntd)t  m  unterlajfen.  v.  g.  Unrichtige  (Efce# 
>,Sad)cn,  4>dnbel  unb  UneinigEeit  fc^iicl^rcn, 
„Cenfur- fairen,  Eleemofynis  unb  Reuigen* 
„Sachen  profpiäven  :c.  unb  in  allewege  bicfeS 
„alles  fleißig  ju  wr  walten  ift:  ©o  foll  bodE>  ein 
3rebiger  biettuts  Feine  2(nla§  ber£ntfcbulbigung 
»neunten,  ftcf>  t>on  bem  Unterrichten  ber  unmünbü 
*8frt  ©#<#*  Sftobet  ber  Äireben  loäjureijfen,  unb 
*biefe  'Sftübe  an  einem  5?agel  |ti  bangen.  §(ner* 
«wogen  einem  reblid)en  £nedjt  ®Otte$  immer 
„netf)  fo  Diel  Stifte  unb  £raft  übrig  bleibet,  ba§ 
„er  iemanb  befueben,  ober  }ti  jld)  forbern,  einfolg* 
„lidj  ber  tym  obfd;webenben  (SdfjulbigFeit  ein  ®otu 

gefall 
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„gefälliges  ©enüge  f  elften  Fan.  Crr  prüfe  fieb  nur 
„wo!)!,  ob  tl>m  ein  <2Bcg  üon  2.  teilen  nodf>  felbi- 
„gen  $ag,  obernad)  feibiaer  2(rbcit  würbe  ui  weit 
„fepn,  einen  Stna  t>on  einem  unridHigen  fahler 
„$u  holen;  ober  auf  eine  Seid)  .*J>rcbigt  ;u  mediti- 
„ren,  bie  il)me  3  ober  4  flL  eintrüge :  San  er  bie* 
„feS,  warum  folte  er  ;u  mübe  feun,  um  bü$  £<£ 
„feines  #aufeS  ;u  gehen,  ober  auf  bem  (Stuhl  fU 
„fccnb  etliche  £inber  ?u  unterrichten.  4*  !£ine 
„ungereimte  9elbfi#23eregung,  ^rebtaen  fei) 
„bas  ^aupt-^Bercf  eines  Pfarrers.  3ft  man 
„in  biefem  ©tiefe  fleißig,  warum  ntcf>t  auch  in 
„bem  anbern  fo  weniger  SJlüfye  Foftet,  unbgrJffern 
„'D'Jufeen  bat;  ut  fupra  oftenfum,  unb  iw  ftcf) 
„offenbar  ift.  5.  ?Dae  ol?n$etrige  Vertagen 
„auf  öcn  Scfculmeifier !  wof)(  red)t!  fo  biefer 
^bem  Miniftro  red)t  unter  bie  ?(rme  areiffet 
„?(ber  was  JRatbS?  wenn  biefer,  mit  !>unbertfei* 
„neS  gleichen,  nichts  tauget,  nicht  erfahren  tn  Der 
„Sd)rift,  ungefebuf  c,  unb  fcabey  gottloe  rft 
„S)arf  benn  ber  Pfarrer  benfofeber  ^ewanbfame 
#>btc  *£>anbe  in  \>cn  @d)ooS  legen  ?  6.  ©ne  an* 
„gewöhnte  3<Sttltc^£eit  beren,  welchen  Torbenen 
„unartig*  auch  wol  auf  ben  ©orfjfarn  obnflatigen 
„Äinbern  ecfelt.  Tlvmutb  Fan  (eiber!  nicht 
„polit  fei)n,  ober  in  faubern  Ztinevoanb  unb 
„ÄleiOung  immer  baher  jie&ert  &  wäre  reb* 
„liehen  Paltoribus  fef)r  wo!)!  }U  wunden  unb  $u 
„gönnen,  ba$  fte  mit  ben  (gdwlmeiftern  in  ^cn 
„@d)ii(en  Feinen  ©efranef  einnehmen,  ober  ^orci* 
„nem  garftigen  SInblicf  einen  6cfcl  empfinben 


^t  s  biirf* 
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„Durften.  ?(lieine!  wer  tbur  inbeflen  Denen  ar* 
„men  ©eelen?  bie  t>ot-  ÖütreS  2fogefid)t  eben  fo 
„tfyeucr  ftnb;  als  einer  in  fßurpur  geflcibeten,  imb 
„ntit  ©etnanten  belangten  Äoniglidben  ^rineegin 
„ober  fjtormfecn.  (gölte  baä  eine  ©itfcbulbigung 
„tior  ©Ott  ber  QJcrfdummg  fci;n,  seilen  bit&m* 
„ber,  jumalct]  auf  ben  ©orfern,  mit  Unratl)  unb 
„gumpen  belaben  crfcf>ctncn,  unb  jie  in  ©Ottcö 
,£Cßort  su  untersten  wenige  €ufl  erweefen? 
„2lmt  bleibt  2liw :  unbmu§ber  ©eelen-^dcf)* 
„tcr  nicl)t  nur  t>or  bie  f)üf)en  mit  foftbaren  SEßör* 
„§en  unb  @pecerei)en  parfumirte  ^alldfte,  fenbem 
„aud)  \)oc  bie  üerdd)tlid)e  ftbelriecbenbe  ©tro^ 
„Bütten,  ber  £)irt  nid)t  nur  fcor  bie  gewafcl)ene, 
„fonbeni  aud)  Por  bk  mit  £ofl)  begangene  ©c^afe 
Jörgen.  7.  <£mt  lieblofe  \m&  ungefculbtge 
„23eurtl?eilung  fcet:  Qd)voad>bcit,  bie  fiel)  bei) 
„ben  £e()iv<S\inbern  jeiget.  ^anefter  meinet, 
„wenn  es  nicht  gleich  auf  einmal  gebe,  fep  es  Per- 
„lehren.  Srmubet  über  bem  langfamenunb  w 
geilen  mutwilligen  Unx>erflant>  ber  bofen^u* 
„genb.  ©Iaubct  nicht,  weil  er  bk  bürre  @tdbe 
„fo  lang  begoffen,  unb  biefe  gleicfrwol  feine  s3ian* 
„beln  unb  SBltttltf  nod)  getragen,  ba§  feine  Arbeit 
„fünftig  ()in,  unb  ber  fauer^  angewanbte  @cT)wei§ 
„werbe  anklagen :  taft  barüber  bie  *£)dnbe  ftn* 
„efen,  vmrfc  imgefculfcig  unöna^l<Sfjtgim(Be* 
„ber,  unb  giebti  perlobren :  ^ie  ein  @dbi  ff  er,  bem 
„ber  42ncferunb$tafl  erbrochen,  blotf  bemQJBmb 
„nad)lauft,  unb  alle  feinen  ^roft  in  bieSSerjweif* 
„lungbeS  gebeutet.    2(ber,  woiflbießJcOuto! 

wo 
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„wo  Die  4>ofhung  5«  C5(Dtt,  bet  lange  naebfe* 
„()en,  cnblicf)  boeb  harte  #cr£cn  gewinnen  ftrn. 
„Wo  bleibe  Die  Hiebe,  btc  fiel)  aucl)  in  ben  Ex- 
tremis De?  35c(lcn  uerftebef  ? 

4.  „®n  großer  Mangel  ift,  S)  defectus  man- 
„fuetee  lenitatis,  wenn  niebt  mir  gutem  ©fimpf, 
„fonbern  gar  ]U  nuftere  verfahren,  baburd)  Die  3tfc 
„genb  t>on  ber  9$eflter&e  ju  lernen  unb  aufatmete 
„efen  abgefdn'ocfet  wirb,  gö  will  baö  bluhenbe 
„Sfffer  mit  grojjem  Temperament  regieret  femi ! 
„greift  man  ep  gar  w  fcbarf  an,  man  Dräuec, 
„firöfet,  r>erDammct,  wirb  enblicf)  eine  tned)*.' 
„cifct>e  $urct>r,  ein  öerftocfteS  SBefen,  ein  ge* 
„$tv>ungcner  (ßeborfain  barauä,  ber,  wie  üben 
„erwefynet,  au$  bem  Sßucfylaben  etwas  fafiet,baö 
»©cfa&te  aber  ntdfrt  acf)tet,  bic  Slnfufjrung  an« 
„feinDet,  ber  guten  JDrbmtng  beimlid)  fpottet, 
„unb,  wo  immer  muglid),  ftcb  t>on  ben  ©triefen 
„unb  geflfeln  ber  fo  fyart  eingebtinbenen  %ud)t  Io$/ 
„reiftet.  Cui  bonofyat  bernad)  ein  ^>rebiger  ge* 
„arbeitet?  ^Eßcnn baö ©cfinbc,  famt  ben  Ijoc&mu* 
„tbigen  jungen  ©efellen  unb  einbilbifdjen  Qbdf* 
„tern  wie  Die  Süd  l\\6r0c  bafMjen,  etwas  oben 
„bin  anboren,  auf  befragen  fdm>eigen,  unb  nacb 
„empfangenen  gft  in*  3Birtbsl)au$  unb  fcerbo* 
„tene  QBincfel  foujfen,  im  Eifer  ticken,  vevla* 
„dt)en,  unb,  wo  fre  nur  ein  wenig  £)interf)alt  ber> 
„bem  weltlid)en  Siebter  finben,  ofienbcvlid)  b<$b* 
„tun  unb  eludiren.  2(lles  biefe£  tlnfraut  zeuget 
„eine  angemaßte  obn;eitige  Aufterirat  unb  (Be* 
„waUcbängEeK,  eine  runeeUä?rc©rmie,eme 

fcfcel* 
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„fd>eltenöe3unge,  ba  t>UUcid)t  mancher  au?  tln* 
„gebulb  ober  Pallion  tierleitet  }ufal>rct,mit  @d)lin* 
„geln  unbftiifßen  umfid)  wirft,  unb  ben^eufete* 
„£inber*3:ittil  gar  wohlfeil  ambciltt    3m  (5e* 
„gentbeil,  wo  bienaturlid)e  Einfalt,  ein  nad)lagi^ 
„ge$  Sflter,  ein  ©üSftac&fe&en  vorbringet,  man 
„taflet  funfe  gerabe  feijn,  fielet  and)  jum  argften 
„nid)t  fauer,  (traft  nid)t$,  fonbcrn  t>ertf)eibigt£  wol, 
„ober  fielet  W^meigenb  burd)  bic  Ringer:  Fan 
„wieberum  bep  benen  9\o§*  unb  faulem  nid)t$ 
„ate  Unorfcnung,  PeracfctUng  unb  eitel  bofe 
„©inge  erfolgen:  jumalen  t>a  bie  ^uaenb  feie!)* 
„aus  ben  (Strengen  fcfclaget,  wo  fte  Feine  3uct)t 
„unb  ernfhtf  ©nfeljen  fürd)tet.    öeyberfeite  f>at 
„man  ftd)  wof)l  ;u  buten,  bag  man  nid)t  bic  Au- 
„fterität  unb  fd)nard)enbe$  foltern  t>or  einen  ge* 
„$iement>en  «Eifer;    wieberum  bat  einfältige, 
„manchmal  eigennützige  unb  aus  rTIenfd?en- 
„Surd)t  l)errül)renbe  Sftaebfe&en,   ein  geid&en 
„£i)rijttid)er  Sanftmut!?  unö  Hiebe  jufbpner- 
„ad)te.     ftiebreid),  unb  jwar  ex  amore  non  na« 
„turali,  ber  nid)l$  fjilft,  fed  divino  foü  frei)lid)al> 
„les  ge&anbelt,  aud);uweilen(cd)ärfe  borgefefjret 
„werben;  aber  ba  ifl  ;u  beforgen,  ba§  l)ierin  in 
„exceflu  &  defeftu  jum  uftern  gefünbigt  werbe. 
*©efialtfam  abermal 

<;.  ,,©n  merrf lieber  defe£his  ift  t)  neccfTariae 
^(fcvcriratß,  ba  man  lewweilen,  pofttenrata-Cha- 
„ritaris  remedia  &4eniratis,  jugreiffen,  unb.baf? 
„ber  ^rofeigen  Soweit,  ©bnaet>tfamfeir/r>er- 
„fäumniß  ber  €atccf>ifmu^@tunben,  baran 


beyUnrerr.totj'nctettö  t?on  berCSottfcligf .  669 

nZ>od>muib  unD  mucbpiUe  meifleus  (rct)ulD 
„traget,  eine  febarffe  Sauge  ubergc^Srrgrt  werbe,  w 
„fel)en  muß.  ©old)e  inrempeftiva  leniras  tufyctt 
„I)er  fyeite  a)  aus  angeivobuter  Crägbeir,  ba 
„man  um  nid)«  fciel  madjen  fan,  fonbern  lajfa 
„in  ftatu  quo  verbleiben.  SJJeforciIiel)  wirb  ein- 
»ober  ber  anbere,  Der  biefeä  liefet,  fiel)  gro§  baran 
„nid)t  fetyren,  unb  fiel)  FeineswegS  bereben  laflen, 
„ob  er  (\leid)  bie  fifykvnifyt  ableugnen  mag,  von 
„feiner  üblichen  9?ad)la§igfeit  abuifteben.  XVae 
„jbllid)  neues anfangen?  fpriebtttan:  iftfd)on 
„10.  20. 3c  3abr  gut  genug  gewefen,  will  miel) 
„nad)  biefem  crfl  nid)t  anbern.  &$  rüljret  ber 
„tbeifc  ß)  aus  einer  al^ugroffenÄiebesu  eig* 
„ner  Commodirat.  ^cr  wirft  ftd)  gerne  mit 
„feinen  guborern,  jumalen  mir dattrt  n  ab  ?  ba  ein 
„reblicber  Paltor,  wenn  er  De?  Sduil£en  ober  eint* 
„ger  9vid)ter  £alb  ins  8(119«  gefebfagen,  Jpanbe 
„voll  511  tbun  friegt,  nad)bcm  fid)  immer  Ceuteftn* 
„ben,  bie  um$  ©clb  ober  au*  PafTion  benen  2faf* 
„rubrifeben  fcen  Äopf  beben,  unb  beut  Pfarrer 
„einen  (Stein  in  ben  ©arten  werfen.  SRancbec 
„Pfarrer  bat  fein  Purgarorium  aud)  wobl  bep 
„einer  £>anOx>oll  Suboter:  Senn  ber  teufet 
„tfl  allenthalben,  <2Bem  nun  bie  S^aut  niebt 
„juefet,  etm$  mit  biefem  Jcinb  ju  wagen,  unb 
„ifyme  feine  3?acFen*3abne  aiiäjureiffen,  fonbern 
„gern  in  2\ubc  lebet,  wenn  er  ibn  nur  aud> 
„bey  feiner  öefolfcung  mit  binEommen  läfier, 
MÜ  er  nur  ben  Refpect  nid)t  gar  berliebre:  ©er 
„täfttftrof)!  bleiben,  toi  Öewiffen  unb  Ubelftanb 

fei* 
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„feiner  ©emeinbe <^igreiffen, wo  ei  ii?ncnwe&e 
„tl)tit.    <2Bie  Denn  7)  eine  meref wurbtge  tlrfad) 
„Der  obtmikl)ig*unb  jftnblidjen  ©effaWgfeit  itf, 
„Die  Hiebe  3um  Interefle.     9?ad)bem  title  il)t 
•»@eÄcf  s53rob  mu||cn  t>on  Den  SubSrcrn  fueben, 
„entn)ebet'ftrib6äecimae,Dbert)erf)DffenDeacciden- 
„tia,  ober  fünften  anbete  gute  ©ienffe  unb  £uif& 
»fcifrungcn,  woburd)  man  ber  Oeconomie  fan 
„9?u|en  Raffen;  wirb  wohl  mancher  jagljaft  in 
„feinem  2(mt,  baf}  er  fowel  t)on  ber  Difdplin 
„cefliret,  afe  aud)  was  bie  3ugenb betriff,  e$bei;m 
„ned)  jfen  bewenben  täflet,    g*  i(l  jnw  nid)t  ebne, 
„es  tbut  bem  Miniftro  Ecclefe  webe,  wenn  er 
„unter  frac^Itc^ten  imö  obngefd)Iact)ten  £)or* 
„nen  wohnen  muß.    Vrffigia  plerosque  terrent, 
„ba  mancher  treuer  i ihrer,  nur  barum,  weit  er 
>üa$  ©einige  i>on  betrogenen,  uiglcicfc  aber  auf* 
„fticfkrifcf>en  acuten  illxfa  modeftia  &  officii 
„charaaere  gefugt,   wegen   erfolgten  £affeS, 
„fcbdnblidjer  obnwrbienter  9?ad)rebe,  unb  wohl 
„öffentlicher  Qfcrfpottung,  fein  2fmt  mit  ©euften 
verrichten,  unb  feinen  Schweif*  in  QJerfd)affung 
„feines  nötigen  Unterhalts  fcerboppeln  muffen, 
„©reift  man  bie£Ietten.'@trduche  an,  raud)enfie 
„wie  Jeuer  in  £ßacholbern:  Schweigt  man,  fidr* 
„efet  fiel)  bie  53osl)eit,  unb  wirb  um  fo  ttiel  obn* 
„t>erfd)dmter,  ie  weniger  bic  höhere  weltliche  S5e* 
„amte  mand)c$mal  £u)l  tragen,  bie  ^artfjet;  eines 
„Pfarrers  wiber  einen  einträglichen  Mauren  anui~ 
„nehmen.    Sic  patitur  juftus,  wirb  blobe  unb 
„furcl;tfaro,  unb  bamit  er  bes  £(enbs  unb  bergro* 

ben 
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„ben  3nfolenfc  feiner  Su&ßrer  übergaben  fe»,  rraot 
„er  ben  33erlu|t  in  grille.  (Stehet  fich  aber  vor, 
„baf;  er  Durch  gebrauAenbe,  imb  ben  fokben  2Bu 
»Öerfpenjligen  ganfc  nötige  ©cbaijfe  niebt  Oefe 
„in£  fteuer  gieffe,  unö  Den  in  officio  babenbett 
n^er&rutJnocbmitbcrmiferiaOeconomica^aufe* 
„2(ber  em  recljtfebaffencr  #irte  n>ei§  mffl,  Daß 
„biefeS  ©unöe  fetj,  um^rtoak^iiifecnörccbl  caur 
„fim  Dei  }t)  berfaumen.  ©a$  Vertrauen  auf 
„©Ott,  Der  feine  ^ropbeten  ;u  eifernen  (Säulen 
„machen  fan,  maebt  einen  getroffen  SDtotb,  unb 
„lehret  bureb  biefe  ^inberniffe,  mit  SBerficberung 
fernes  gefcojtenSfuägangtf,  binbtirri)bi'cd>en :  @ote 
„fei)n,  \>a§  man  baö  utile  uemlicb  baruber  verlieb* 
„ren,  unö  feinen  &nii  fafl  treuer  befahlen  muj?, 
„fyat  man  bod)  fein  ©cunjfen  befreiet.  Uub  n?o 
„i|t  ber  anzutreffen,  beu  Dom  ®rauin  unö  $80^ 
„l)eit  feiner  ungetreuen  Surret  Ware  «gnmgerö 
«geworben?  ©nölicb  will  id)$  \>m  wenigen  \u* 
„trauen,  öafj  eine  S)  tlrfacb  iljrer  9>ad)lä£ig?eit 
„fei),  öie  o^ngesicmenOe  unö  gat'obnanfttiti* 
„Oige,  ja  Ißfierbafce  Familiarität  mit  öcm  ux\* 
„verfMnfcigcn  Pobel.  £)enn  nad>bem  biefer 
„511m  ^tifibraueb  aüui  großer  greunbücbfeit  unb 
Riefen  Umganges  geneigt,  nod)  baju  iebe  ©e* 
„legenbeit  gerne  ergreijfet,  fiel)  an  ben  &d)md)* 
„Ijeiten  unö  menfd)lid)en  ©ebreeben  feinet  Pafto- 
„ris  ju  fpiccieln  unb  ffyeln;  will  ftebs  gar  niebt 
„febiefen,  bat?  man  ju  wctraulid)  mit  fokben  um-- 
„gebe,  bie  fotbaue  gcutfcligfeit  alt  ein  fpfeige* 
n^efief  brauchen.    Äommt  eö  fo  weit,  ba$  ber 
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„Pfarrer  mit  ben  bürgern  unD  Mauren  me  i 

„tt>ii:tbebaiie  gebet,  felbfl  XVän  fcfcencfet,  } 

„^obacf  mit  rollen  Sapffen  raupet,  unb  mit ' 

»groflen  3Beingldfern  lullig  b*rum  tiincfec,  bci> 

„alleu  ^oebseit/unö  tTIesel -Suppen  fid)  ein* 

„jinbet,  auf  Dem  2&egel*piag  ftd>  cinftcüct,  üp> 

„pigen  On^en  beproobnet,  unb  bte  bei)  folebm 

„©elegenbeiten  fcorlauffenbe  ©ünben  burd)  feine 

„?lmt>efenl)eitgleid)fam  billiget,  allerlei;  obnanjtdn* 

„bige  unb  fünblicbe  c2Borte/  <2Bercfe  unb  ©ebel)r* 

»im  üon  fiel)  bliefen  lafjct,  u.  f.n>.  i(l  berRefpecl 

„caduc,  baß  Sfnfeljen  fallet,  unb  geljet.bieÄraft 

„t>ornel)menben  £rn  jt$  \>crIof>ren.    SCßer  nun  al&* 

„benn  niebt  gefpottet,  unb  ein  3ed>£ieblein  burd) 

„bie  nqcb  aroffer^Sertraulicbfeit  anmafienbe?(mttf' 

„Autorität  fei)n  will,  lafl  es  lieber  bleiben,  bamit 

„er  ben  Untergebenen,  n>eld)en  er  Cameradett* 

„9ied)t  neben  fid)  eingeräumet,  Feine  2(nla§  t>er^ 

„ftatte,  entaeberbteSefd^eifcenbeit  aufbie@eit 

„;u  fe£en,  ober  n>ot)l  gar  ein  fcerbrieglid)  Echo  ju 

„boren,  baruber  er  ttüufrbtegefcbwiegen  juf>aben. 

„<3)land)em  binbet  bic  #dnbe  ein  t>on  feiner  ^etv 

„fon  ober  £au£  emanirteä  feandalum,  roeid)e$ 

„bei)  bem  QSolcf  in  rühren,  unb  bit  alten  3Bun* 

^m  in  confimili  materia  aufgreifen,  benen 

„gmcbtfamen  unb@d)ambaftigen  nid)t  profitable 

„ju  fepn  eraebtet  wirb.    @o  barf  ja  rocI>I  feiner 

„ben  anbern  über  v.  g.  ber  Cruncf enbett  ftrafc 

„fen,  ber  felbfl  im  2uber  liegt,  unb  mit  gutem 

„^ein  fid)  wm  öfter n  überfüllet*      "^ßa*  foll 

„man  einen  Wucherei:  (trafen,  wenn  btö  £erfc 

fprid)t: 
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|,fprid)t:  Sit  bifr  fclb)r  mit  Da*  pravkateufuraria 
»behaftet.  c£reibeft  ©cbinbereij,  nimm)}  unrecht* 
Ltnäfjtge  3uben*3infe.     Et  fic  de  ceteris. 

6.  „kernet  giebtö  einen  gefährlichen  (Stoß  Der 
(Erbauung  £)  defectus  juftx  finitatis.  ?{ller* 
KmctfieinnancfteburcW  2Hcer  unoZUöiicf  betten 
Lgefcbwacbt,  aegre  ihrem  officio  Vorlieben  fonnen. 
ÜSiner  \)kt  ooer  ficht  nicht  n>obl,  belegen  ihm 
Lbte  nSrbige  Äunbfchaft  feiner  gu&orer  um  eitt 
»mcrcflicheS  abgehet,  ©er  anDere  fan  nicht 
»lange  ret>en,tbut  ihm  n>cl>e,  fan  aud)  Die  Kirche 
„unb  einen  feuchten  Ort  nicht  lange  ertragen.  Set* 
„Ontte  ijr  jc^xpacbetrComplexion,  Darf  fiel)  mit 
»feiner  Arbeit  jumcl  angreiften,  Darum  er  oft  öa$ 
,»55ctte  hüten,  unb  Vicarios  fublevamenti  caufa 
.»halten  mu§.  ®iefe  alle  flehen  tticlleicbt  in  beti 
„©ebanefen,  e$  werbe  ihnen  ©Ott  unb  bieÄirche 
„nicht  mehr  abfordern,  atercasfieillaefaqualicun- 
nque  valerudine  ju  praftiren  vermögen,  ©olle 
,»man  behüben  gleich  miffionem  verlangen? 
„9Wan  f>at  bei)  Den  Proteftirenben  Der  guten  ©e* 
„legenbeit  gar  wenig  einen  abgenuiOeten  unb 
Jfr&nd\id)tn  Miniftrum  anbwwrtS  \\\  aecom- 
»modiren,  unbüjmesu  einem  (Stücf  lein  53rcb$  (11 
»ttcrbclffen,  e£  gefcf)el)ebenn  per  rüde  donationes. 
,/3Ba$  mancheemalen  bieunerfabrne  junge  Vicarii 
„für  Arbeit  im  Catechifircn  machen,  t)rol>nfcI>tt>er 
„511  ermeflen,  benn  jie  i>a\mt  nie  umgeganaen,  als 
„bie  ertt  neulid)  unb  in  practicis  obnreif  üon  Um* 
„üerfitaten  f ommen.  Q3et>  folcher  unb  Dergleichen 
„QJewanbrfame  ijr  eben  Der  Äirc&e  unb  ihrer  3u* 

XXXI.6cT.RP.  Utt  senJ> 
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„genb  fet>u  übel  geraden,  als  tt>eld)e  ^urlntorma- 
„tioii  nebjj  ber  Ö5eöuit>  aud)  eine  ol)ngemeine  Vi 
„vacitat  erforbert. 

7.  „QüßieeS  O  am  (gebet,  an  Prudenzunb 
„änöern  ©tuefen  mebr  bei)  einem  ?|>rebiger  unb 
„Catecheten  mangeln  l 6nne,  ift  obnnetbig  aus;u* 
„füllen.  ®urd)  jenes  tlnterlafjung  bat  auef) 
,>t)ie  fauerfle  Slrbeit  feinen  (gegen  unb  ©ebenen* 
„9)ton  jevmartert  ft'cb,  unb  n>enbet  greffe  9)Jul)e  an, 
„in  bie  Qugenb  etwas  gutes  51t  pflanzen.  5Jbec 
„rcaS  l)iift  pflanzen  unO  begießen  ebne  <B(Dc* 
„tee  öJeOeyen  ?  welches  burd)  ein  brunftig*  unb 
„cbnausgcfe^teS  (Bebet  will  erbatten  fegn.  ©te 
„Prudemz  ift  $u  allem  QJotnefymen  wkbig,  unb 
„wirbnotbtwnbig  burd)  bie  Übung  unbßrrfabren* 
„f)cit  unterbauet.  S>tefe  lehret  uns  bat  nü^licbfte 
„unb  furtraglicbfte  Mittel  allentbalben,  n>o  fcon 
„tem  Unterriebt  Der  3ugenb  insgemein  unb  tnfon* 
„berbeit  gerebet  n>irb,  erwägen,  unb  wofern  ein 
„ober  anberer  §<$&  )Vi)  berfcor  getban,  benfelben 
„wci&licb  |u  Derbeflcw.  £s  ift  auffer  gweifel  ge* 
»fe£t,  bajj  biejenigen,  fomitber  Catechifations- 
„2(rbeit  oft  unb  bebacbtlicf)  umgegangen,  tt>o  fte 
„anbers  bie  mkbige  ©eborben  ba;u  baben,  Diel 
„bejfer  fortfommen,  als  bie,  tpetö&e  baju  als  einem 
»toovbtn  unbefanbten  ©efebafte  Fommen,  beften 
„Procefs  fte  nirgenbrco  f)er  als  aus  etltdjmaligem 
«©ebor  .aefertiet. 

8.  V3£ie  es  nun  in  allegirten@tucfen  fefjran* 
„flefjcn  Fan,  fo  finbet  ftcb  bergleicben  II.  bep  ben 
„Catechumenis.    Q3ey  benen  fid)  jUflrojferQJer* 

&in* 
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J)inDcnmö&ciMn>tf)iöcn$rfcnntni§(jütflid)cr©a* 
„eben  Ijerfcor  tl)ut  a)  Ingenii  tarditas.  £*S  fint) 
Jbie  QJerflan&g^  unö  ©emutfyfrÄraften,  twe  bei) 
„allen  9)ietifcben,  alfo  aud)  Dem  gemeinen  93clcf, 
„fenberlicb  auf  bem  ?anöe,  tintcrfcl>teiMicI> :  ©ie, 
wn>aä  Die  legten  betriff,  mei|tentl)eite  mit  folgen 
»Verrichtungen  umgeben,  welche  bm  QJerflanb 
„niebt  erbeten  noct)  febdrffen,  öafyero  öenfelben  itt 
„feiner  natürlichen  ©bntuchtigfeit  liegen  unb 
„gleicbfam  t>crroftcn  (äffen,  <2Ber  nur  mit  fol* 
»eben  geilten  n>tH  unb  mu§  umgeben,  Ijat  anfangt 
»greffe  SWtye  auf  allerlei;  nur  moglicbe  2(rten  511 
„condefeendiren ;  frnbet  aber  ieboeb,  öa§  bie  meifte 
tflftiity  fcf>I  fd)Iaget,  unb  bat  gemunfebf  e  Inrentum 
„nid)t  erreichet  roirb.  Unb  obgleid)  an*  bie  Ijar* 
„teilen  Steine  f Snnen  jermalmet,  alfo  fcic  ofynge* 
„lefyrigften  Ingenia  enblicb  gebroeben  werben,  fd 
%l)at  man  boeb  bie  ©elegen&eit  auf  Dörfern  unö 
„in  ben  (gtabten  niebt  immer,  folcbeS  üergnuglicfr 
„au^urid)ten,  weiten  ber  Paftorum  $u  iventg, 
„ber  £eute  aber  3«  wel  feijn.  ©eftaltfam  ein  roef)* 
„mutiger  Sefyrer,  welcher  bie  Umviffenbeit  feiner 
„©cbaafe  mit  erbarmenden  Singen  anfielet,  unb 
„alle  Eeibe&unb  ©emut^^rdffen  anfpannet,  bie* 
»felbe  ju  beben,  bod)  obnmßgfid)  bei)  fingulis  ber* 
„gleid)en  ausrichten  fan,  nac()bem  bie  Ingenia  ju 
„bart,  unb  noeb  öa$u  mit  einer  übernatürlichen 
„unb  geifttiefcen  öltnObeit  belabenfinb.  £>efr 
„wegen  bei)  foleber  QVwanöntf  man  tbut,  tva* 
„möglich,  Öae  übttge  ivirö(B(Dtc  befohlen. 
9.  »©aju  fommt  ß)  morum  perverfiras. 

llu  2  ©ie 
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„®ie  3uflen&  i(l  grojfcn  ^eils  t>etfcl)rt,  bod)  an 
„einem  Ott  mcl>r  als  an  Dem  anbern.  Sie  bo* 
„fen  SRtofpfde  Der  Litern  felbft,  ober  anbererSfte* 
„ben^enfeben,  berberben  Diel  @utc$,  unb  exftit 
„efen  aud)  ben  c&len  Saamen,  ber  in  ij)r  #cr£ 
„bureb  Sirenen*  unb  @cbul?2el)ret  eingefaet  wirb, 
w<2EßciI  nun  bei*  ©eift  ber  £ßeisl)eit  ©ßftesotyn 
„mßglicb  fiel)  in  foleben  (Seelen  Funbbar  macben, 
„unb  €l)rifli  9veici)  ba  aufgeben  Fan,  rcobaäffitfi: 
„alleviey  Hefter  l)errfd)et,  unb  bk  3ugenb  mutlj* 
»tt>illet#  nur  bieFrumme!2Begefort  rcanbern  will: 
„fo  ifte  FeinSCßunber,  baf?  foldbe  immer  tmfinfhrn 
„ofyne  ?tct)t  unb  unbeFebtt  ft£en  bleibt.  <2Ba$ 
„Fan  iS  frud)teu,  wenn  bic  iebigen  ?eute  unb  ©ienfW 
„SSoten  wo  vielem  Stocken  unb  Untreu  bieSGßo* 
„d)e  jugebraefct,  Ijernacb  nod)  bk  (jeil  Seit  ben 
„unreinen  oufainmenfunften  aufopjfern?  (?in 
»foldjer  2fcEer,  Der  iDtfteln  trägt,  unb  ben  Ke* 
„gen  oft,  aber  vergebene,  ober  |tc^  fommeit 
„läffet,  ijl  bem  S(ucl>  nafce.  @br.  6,7.  Ob  ! 
„nun  inxm  ©ßttes  2ßott  biefe  E<5ftltc6e  EDir« 
„cirung  Ijat,  baf?  e&  ben  bofen  tüillen  unb  bat 
„fleinerne  ^rsbuweg  nimmt:  forebeicbbocl) 
„ie£c  Don  folgen  ntcf>t,  öte  nur  in  ber  natürlich 
„unb  allgemeinen  «SBi'terfpenftigfeit  begriffen  ft'nb, 
„fonbem  t>on  benen,  weldje,  ob  tf>ncn  gleicb  auf* 
„befre  alles  remonftriret,  ber  2Biüe  ©Otteeau^ 
„geleget,  unb  tue  Sabn  $ut  (Etleudjt*  unt>23e* 
„Eebvung  gebrochen  wirb,  bennod)  mit  bem  tter* 
„ftoeften  3crufalem  tiict>t  wollen,  unb  in  einem 
„rucfylofen  unb  unbanbigen^mn  berfjarrenb,  beti 
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£Ratt)  be$  #£rrn  von  i&rer  ©eligfett  mir  pfiffen 
jH)n  fiel)  ftofien.  ?Id)  tt>ie  Magen  freue  Cchrcc 
„über  bie  rol)c  unb  feerfeljrteSfrf,  bic  mutbUMlIen* 
jben  2Beg  ber c2Baf>rf>ert  md>t  Fennen  nod)  wiffen 
„will.  (3Bol>cr  fommt  aber  einejblebe  tnrfeQli* 
„d?e  tDtoerfpenftigfett?  nur  au  jjerlicl)  ©oft 
nöen  ©efalfen  51t  t&un,  unbftcl)  ber  löblichen  Orb* 
„mmg  gema§  unterrichten  ;ueIaffen?  SJiCidjbem 
»man  fiel)  be$  Catechifmi  fcf)amef,  unb  trofe  fid> 
„eines  belfern  ju  beftnnen,  alle  biefe  Mittel,  aus ber 
„fo  fd)ablicben  Q5Knbljeft  ui  Fommen,  in  ben  2Bini) 
„fcl)laget?  &  muß  einlebet'  unb  fdntuufces  Prin- 
„cipium  baljintcr  flecfen,  benn  fonft  wäre  ohne  et* 
„nen  fo  beftig^unb  verborgenen ^riebobnmoglidb, 
„mit  frecher  ©tirne,  unb  obnberoeglic&em  (Sinn 
alle  treulid))!*  angebotene  QJorfcbiage  ber  Q5*P 
„ferung  unb  Erbauung  ju  verfpotten  unb  ju  ver* 
„wer  jfen.    Eßjie  benn 

10.  „@ne  7)  Dritte  tlrjacf)  ber  verljinberten 
„53eFet)rung  ber  Catechumenorum  i|T,  Compa- 
„ririonis  raritas.  f^enn  wen  foll  ber  Paftor  (betf 
„^ropbeten  £lag  unb  SEßort  hier  ;ugebraud)en, 
„€f.  28/  9O  bei)  bartnaefiger  ?fusbleibimg  feinet* 
3farr/£inber  lehren  t>ae  (Evfintntß?  wem 
„foll  er  $tt  »erflehen  geben  tne  PieOtgt?  fcen 
„'£ntw<3&neten  x?on  DettTIildb,  Oenen  e>ict>on 
„prüften  abgefegt  tfnfc?  <2Bare  nocl)  311  loben, 
„fo  über  biefe  nocl)  eine  frepe  Difpoikion  vertfat- 
ntct,  unb  nicf)t  manchmal  von  Aftern  unb  Me* 
„gern  fclbft  £>inberung  baran  gemacht  mürbe, 
„Wie  tröge,  ©Otterbarme e« !  ifi  man  greifen* 
tlu  3  tljeil* 
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„tl)cil6  baö  (2CBort  *u  boren,  unb  $n?ar  in  einem 
„fDld)cneQ3ortrag,  Der  ben  meinen  am  nifelicb' 
„ften  roare?  2Bo  finb  bie,  voekbe  ate  fcie  iet^tge* 
„bobme  2\inMetn  fcur  |ftg  xv&vm  nad}  &cr  Detv 
„min  feigen  läutern  milcfe  free  '£pangelü? 
„i  ^etr.  2,  2«  ©aS  2(uffd)reiben,  Notiren, 
grauen,  ©trafen,  unb  tva$  ber  groang^ittel 
„mef)r  fönte  erfonnen  werben,  wirb  wol  wenig  ge* 
«achtet;  benn  bie  Hüft  unb  £iebe  ijt  nicl)t  fcorljan* 
„ben  $u  biefem  göttlichen  c2Bercf/  weld)e  bod)  bie* 
„fe$  gülbener  ©runb  unb  ^paupt^rieb  fei)n  folte* 
„$inben  fiel)  etlidje,  bie  einen  beiligen  ©fer  ;um 
„©uten  t>or  anbern  f>aben,  fte  geborfamen  ber 
„Difciplin  unb  Orbnung,  fdpämen  fid>  be$  &an* 
„gefii  fcon  Q)ri|to  nid)t,  J\ed>enfd}cft  511  geben 
„ber  £>ofnungebie  in  i'bnen  ift,  unb  laflenfid)  gerne, 
„wo  ftc  irren,  offentftd)  ober  in  gefyeim  jurecl)t  füfy* 
„ren:  fo  tt>irt>  man  fo  glucf^unb  bittfelig  niebt, 
„jufeben,  ba§  bie  übrigen  fteft  .;um  Äifem  retten, 
„unb  vermöge  eines  loblicben  Vorgangs  ju  ©)ri|b 
„lid)er  9?ad)fofge  anfeuern  lieflen.  ©as  &er* 
„brie§lid)tfe  i|l,  ba$  bie  tlnbancf baren  gegen  eine 
»unfehlbare  2Bof>ltbat©ötte$  nocbRec^t  un& 
„'£ntfd>uKMgung  übrig  Ijaben  wollen-  55alb 
„fofl  ba$  Qlltcv,  balb  bie  #ofmmg  $u  bevratben, 
„balb  eine  anbere  t>om  gaun  geriflene  Q3erl)inbe* 
„rung@d)tiib  fcaben,  ba$  man  &or  bemSlltarunb 
„^rebiger  niebt  mel>r  erfefeeinet.  Sfabere  fxdbf  bec 
„Flame  an,  bat?  cf  eineÄinfcer  £ebre  fepnfolle, 
„beffen  fie  ft'd)  fd>amen,  of)nerad)tet  fteeweniger,, 
„wie  aud)  oben  erwefynet,  als£üf)  unb  halber  wif*- 

fen, 
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„fen,  tne  C>od>  ifyvte  ^crrn  Xrippe  tcnnen. 
Einige  mage  fcerbrieffen,  tut?  man  ftc  wegen  ge* 
Ucigten  Unt>erf>anÖS  Vielleicht  einmal  cniiilid) 
„unO  txiterltd}  angerebet.  QMck  trauen  tf>rcr 
„(Sache  nicht,  »eil  fteni<$tf  t>erflc&en  trollen  neel) 
„fonnen:  aus  Q5ci)forge  nun,baf?  ftc  nicl}t  werben 
„Svebe  unb  Antwort  geben  rennen,  fliehen  ftc  ben 
„Praetexc  bor  3d)ambafngfot  herfur,  tmb  ber 
„foHe  ftaref  genug  fci)n,  fic  einer  fo  treuer  cinge* 
„bunbenen  Pflicht  ju  überheben*  <2gie  iftS 
„nun  per  naturam  rei  moglid),  ba$  folebe  fo  fVÜ 
„ten  erfdjemenDe  fonnen  in  göttlicher  <2Baf>rt>eit 
„erbauet,  unb  nur  frer  blofie  (Srunfc  berfclben 
„bei;  t^nen  gelegt  werben?  ßumaten  t>a  fie  inetlü 
„eben  QBod)en  in  ihrer  ^p^/a,  Hotte  un& 
„(DrDnung  nur  einmal  compariren  bürfen:  unb 
vfolcf>er  gehalten,  wenn  ftc  aud)  flei§ig  waren  in 
„ihrem  %fyät,  bennoef)  auficr  einer  befonbern  Ad- 
„plicarion  unb  fleißigem  §uf)oren  in  ber  Äirche, 
„auch  gefen  ju  $aufe,  gar  rcemg  proficiren  rmtr* 
„ben*  2(n  folgern  ausbleiben  aber  ber  £inber 
„unb  i>c$  ©cftnbcS  ftnb  großen  theifS  iic  Altern 
„unO  Ferren  fclbjl  fd)ulb,  weil,  ftc  entweber  bar* 
„ju  nicht  angehalten,  ober  totref)  \>cn  Naufeam, 
„ben  fie  fefbjt  bezeigen,  geärgert  werben,  nichts 
„nach  bem  Satcchifmo  $u  fragen.  £>!  wie  man* 
„d)e  Altern  unb  ^orgejcfctc  hatten  fowol,  unbDtefe 
„!eid)t  nötiger  als  ihre  Untergebene,  burch  einen 
„einfältigen  Unterricht  in  b;e  erften  Q3ucl)ftabcn 
„€hri(Wid)er  get>rc  eingeleitet  }u  werben,  <2ßie 
„fan  aber  ein  £mb  unb  örfmbe  £uft  befommen, 
Uu  4  Da 
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tt6a  ju  bleiben,  ju}ul>6rcn,  unb  in  feinet  örbnung 
»tior  Dem  (Seelen^irten  ;u  crfd)einen,  wenn  H)re 
M2(uffef>er  felbft  au$  ber  (Bemeinfte  fcinauolauf» 
„fen,  unb  baburd)  großen  Unlufr  unb  offenbare 
»QSerac&tung  einer  obgleid)  ernftlid>  befohlenen 
»$anMung  bezeugen,  ©artim  tfl  ber  @d)abe 
„befto  bofer,  weil  er  mit  Dem  2lergerm£  tterffocfc 
„ten,  beeljaiben,  wo  i>k  ©reffen  nid)t  beffereS 
„(Sinnes  werben,  bep  ben  Steinen  unb  Sungern 
„faft  ofjnbeifbar  ifl, 

ii.  *©tte  £>'nberung  bei)  benCatechumenis  i# 
„S)  Catechifmorum  varietas.  ©ne  @leid)ni§ 
„ifc  leicf)t  }U  nehmen  aus  ben  Schulen:  fo  bie 
„@d)ul?3ugenb  oft  tf>re  53ucf>er  unb  Grammati- 
„quen  mccf)fclu  unb  änbern  rmig,  wirb  fie  con- 
„fundirt,  unb  lernet  eins  nicl)t  mit  bem  an&enK 
„©ieweilcn  nun  ber  Catechumenus  notfjwenbig 
„feiner  ©eb<kl>tni§  wegen  eine  bcjtcmbige  gorm 
„ber  icfycc  fcor  fict>  fyaben,  unb  barüber  nad)  bei: 
v^anb  fein  Judicium  in  Öer>efftgung  bergott* 
„liefen  ^Bafyrbeiten  unb  23egteiffung  berofelben 
„Connexion  üben  mu§,  tl)Utß  ben  ©cbwad)en 
vol)nermeg(id)en  Slbbrud)  an  ber  ©bauung ;  \)ann 
„niemanb  in  §(brebe  fei)n  wirb,  unb  wirbtf  ein  k* 
„ber,  wo  er  ad)t  l)aben  will,  bei;  fl#  fclbfl  abnef>* 
„mem 

12.  „gbenmagig  nukt  nichts  0  Methodi  di- 
„verfiras.  ®enn  nad)bem  eine  ©emeinbc  nid)t 
„immer  etnerley  ftebver  bat,  unb  aber  ein  iebec 
„nach  bem  tylaa§  feiner  ©aben,  rebet  unb  lehret, 
„wie  tv  es  t>alt  am  be)len  ju  fepn,  wirb  burcl)  bic 

öftere 


btyl\nttvv.bcv^u$tt\bvc)nbtt(Bc>tt{tU§t68i 

Öftere  2lbtt?cd)felung  Der  Peifonen,  Methoden 
Lunofttten  ;u  proponiren,  ber  £wnenbc  t)em>tr* 
Lrct,  unb  f an  (td)  fo  gcfcbrotnbc  nicln  faflen.  9B&e 
LcS  aber,  baß  aleichtv-el  ein  gehver  merefete,  wie 
Lbet)  feinen  ?J>fariv5Jngeh6rigcn  feine  &rl  tni^rc* 
Lbigen  fowel  al^Catechifiren  niefct«  genüget,  iftS 
„eben  t>icf  afö  hatten  (biefdbe  nie  m'd)t$  geferoef, 
Lunb  fan  er  mit  folgen  eine  neue  unfc  brflere 
„Methode  fti[)iilifl)  antreten»  Waffen  becb  einem 
„icben  fein  ßcrotfien  didliret,  bann  forafattia  \n 
!  „fepn,  ba§  er  belfere,  wo  er  tan,  nur  ba§  biegen* 
I  „berung  nicht  gef<U;>rlict>,  fonbern  beäerfoigen* 
„t>en  Hiigene  gefiebert  fei). 

13.  Snbficl)  fommt  ned)  barjU  £)  diftraftio- 
„mim  perplexitas,  i>a§  bie  <£inber  burch  anber* 
„wartige  meiflenö  welcltc^eunö  !?<Su6ltcI?e  Sin* 
„ge  unb  ©efchaften  üon  bem  £>auptwerc£  abgejo* 
„gen,  unb  in  ber  Srbauungjur  feiere t>onber@ott* 
„feltgfeit  fe^r  fetyv  nachgebt  werben.  Sine  iebe, 
„aud)  geringe  Arbeit,  fölle  fte  recht  geratben,  will 
„ihre  eigene  Adplication  unb  ©orgfalt  haben: 
„3e  febwerer  nun  jene  ift,  ie  emftger  mu(?  aucl> 
„biefe  feiw.  3n  welcher  Confideration  mannig* 
„lid)  wirb  gegeben  müfien,  bafi,  weilen  Einher  uu& 
„©efinbe  manchesmal  \>ic  3Bo$eti  binburch  fei* 
„neu  ©ebanefen  auf  ben  ©ettc&3)ienft  unb  ben 
„(Eated)ifmum  haben  ESnnen,  cß  obnmiglicb  fep, 
„burd)  ba$  über  bic  Ante  abgebrod)ene  3nfortm> 
„reu  gelehrt  \u  werben»  <2i&a$  (Schaben  bringt 
„bie  an  fielen  Orten  abgebenbeSommer  Sd)nl  ? 
„Sic  £auc&;0orge  ber  Sirmcn,  ber  SDJutfywille 
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„ber  Äinber,  Die  ifjrer  €nfl,  Sftbeit  unb  ©elegen* 
„fyeit  nacbgefyen?  SCßie  Diel  lauffen  Die  gan£e 
„SCßocbe  beS  üiebee  unD  2f<£erwer(fe  falben 
„imjjelbe  fyerum,  unbftnb  faumam  (Sonntage  in 
„bie  Äircbe  ju  bringen.  Unb  was  tt>ut  üae  (Bt* 
„ftnDe  bie  gewiegelt  über !  ©ie  Praeparation  juc 
„Catechifation  ift  rool  bie  wenigffe  $3eFümme* 
„rung.  (D  ein  ar  mee  Vold,  bey  Dem  es  fo  $u* 
„gebet,  ttdcbeS  j'uft  ba$  Contrarium  pra&icirt,- 
„was  (IljriftoS  befohlen:  Cracbtet  am  elften 
„nc<$  Dem  2\eic^>  <B<Dttee,  ^aftt).  6, 3$.  <D?ad)* 
„bem  alfo  £aupt  unb#er£  mit  anbern  it>elth'cl>en 
„$anbeln  angefüllt,  unb  noeb  baju  ber  Catechu- 
„menus  ofyntterftanbig,  tumm,  aueb  noeb  SefenS 
„unb  ©cbreibenS  o&nbericbtet  ift;  liebfter  ©Ott! 
„wae  folle  man  Da  fruchten?  \va$  feil  eine  er* 
„jnnmgene  Slufmcrcfung?  fo  lange  £inber  unb 
f  ©eft'nbe  niebt  meref  en,  fpüren  unb  erfahren,  wie 
„notbig  tmo  nusltd)  es  fep,  aus  feiner  &\inb* 
„beit  frei;  ju  »erben :  fo  lange  man  fte  mit  3n>ang 
„notbigen,  unb  mit  £aren  gerbet)  jiefyen  mu§, 
„fo  lange  noeb  Fein  rechter  >£mfi  ®Qtt  ju  erfen* 
„nen  unb  ;u  fürchten  twrljan&en  ift :  wirb  unb  mu§ 
„baö  groffejle  Söjeö  ber  guten  $ofnung  einer 
„febeinbarep  ^eflerung  jurücfe  bleiben. 

14*  „3*  fomme  nun  aueb  auf  bk  III.  (Bat* 
„tung  Der  Sebler,  W  beruhet  auf  ber  Catechifi- 
„tion  feiber.  Unb  jtwtr  «)  febeinet  ben  <2Bacb&> 
„tl)um  gottlicber  £el>re  bei)  ber  3ugenb  ju  Ijinbern, 
„baf  auf  Dae  2luen>enDig  lernen  nid)t  allezeit 
»ernftücl;  gebrungen  wirb,     Sann  Qbtvolcn  bie* 

fe* 


wfc8  bat  £auptwcrcf  lange  niebt  ausmachet,  fo 
„mu§  bod)  öte  öcbacbtnif;  frer  Einfältigen  eine 
„vf)an&bcbc  finben,  tn  bem,  t>a§  fte  iva?  reenige^ 
„aber  Sernbaftes  üon  Thelibus,  definitionibus 
»unö  berenQ^ewei$tl)umen,  fren€?pnid)eii,  aus* 
njvenbig  lernet,  unb  baburd)  bei)  ficb  einen  feerbor* 
„genen  ©runb  leget,  aufweichen  man  immer  wei* 
„tcr  unb  weiter  bauen  Efinne.  Ein  frener  unö  blc£ 
»nad>  Oem  UMen  be$  ^rebigere»  einaeridtfefer 
„Difcurs,  obne  nad)  etwas  fid)Ut  reguliren,  wirb 
„t>on  ben  i£nvadMenen  mcl;t,  gcfd)weige  fceit 
„Ämbern  red^t  bemerket.     Sjjofern  aber  ein 
»gcfd>rieben:r  £ated)ifmu£,  berglcid)en  ()ier  }it 
„Canbe  ber  fürtreflid)e,  fd)on  eben  genannte  2tus* 
„$ug  befanbt,  ,;um  Compafs  ausgeweitet  wirb, 
„nach  bem  alle  Sieben,  Explicationes  unb$3cwei* 
„fungen  be*  Sel>rer6  ibren  £auf  rid)ten,  wei§  fiel) 
„cinÄinb  wof)l  JU  fafien,  unbfennet&en  Ott,  wo* 
J)in  ba$  ©efagte  unb  Erfldrte  referirt  werben 
„muß.    Unb  wie  wollen  wir  illi  aetati  f>cüfamltc^ 
„profpiciren,  welches  ba$  Judicium  nocl)  nid)t 
„brauchen  f an?  (golcM  mu§  a  memoria  blo&* 
„()in  p^rofitiren,  unb  basjenige  in  ba$  ©ebad)tni§ 
„aümdblig  fammlen,  worüber  es  ba$  Judicium 
„fclgenber  geit  üben  forme.    SBeil  nun  wM&t 
„mancher  bicfcn£M)uf  gering  achtet,  unbfcermei)* 
„net,  i)<x$  öftere  SDßieberbelen,  Erklären  unb  incul- 
„ciren,  werbe  cnbltcf)  fo  fciel  fcerurfacben,  \>a§  bie 
JUißt  nad)  Propordon  eines  ieben  5\tnbc^  per- 
„feftuum  werbe  SCßurkel  fd)Iagen ;  inbeflen  auf 
„bie  i/7rcTt/7rwc7fv  vyicavGVT'jov  Ki^m  mediante  me- 
moria 
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„moria  nid)t  Dringet :  fo  muffen  bie  f<$n)ad)en£cbr* 
»Qungcrfluftuircn,  l)afont>teleg  diverfo  tempore 
„gehöret,  unb  Tonnen  f:cf>  roefa  fjelffen  unb  ra* 
«tf)en,  ex  confufamaffaqualiumcunqueconcep- 
„tuum  fiel)  loa  ju  wief ein.  XVolu  man  fagen : 
„fte  fönten  ba$  Q5üd)lein  vor  fic^  ^aben,  unb 
„infpiciren,  bamit  einfolglid)  bat  prgetendirenbe 
„Beneficium,  ol)ne  bit  Memorie  maceriren  JU 
„bürfen,  erlangen:  Slntroorteicb:  auf  bie  <2Beife 
„bleiben  aud)  öte  Spruche  unö  Seugnifie  ^otf^ 
„lieber  3Böf)vf)eitjurucfe,  belebe  aus  bem  SBudfr 
„ollem  tefen  ju  tonnen,  einem  Triften  \u  feinem 
„Unterricht,  öeflätigung  in  ber  $Bal)vl)cit, 
„tmö  Ztoft  in  allerlei  Sftotljen,  fange  nicl)t  genug 
„ift.  ßubem  fo  fan  es  oljne  Maceration  unb 
»Obruirung  gefcfyeljen.  Sernt  man  bocl)  Pfak 
„men  unb  (Befdnge  in  ben©cl)ulcn,  unb  aufbaS 
„3af)rltebe  fegenannte  Äircben^Examen,  warum 
„niebtaud)  biefeS?  fobann  vmrb  ben  £inbern$u 
„viel  2tc^tfamEeit  jugetrauet :  auf  bem  Q5lat 
„febauen  fte  es  obenan  an,  unb  fdimattern  etm$ 
„f)er :  SCßaS  im  ©eöad)tm§  ifl,  haftet  weit  befifer, 
„aüermeift  ba  Die  Statur  feföftun$jum@ebraud) 
*unö  Übung  bejfelben  anroeifet- 

15*  „0)  ©er  anbere  Ubelf!anb  ber  Catechifa- 
„tion  tfl*  Nimis  prolongata  &  in  Concionis 
„{peciem  extenfa,  vieiffim  plane  omifla  expli- 
„catio.  S)a§  einer  Explication  fconnotfyen  fep, 
„fan  niemanb  leugnen:  ©enn  wie  rooltc  man 
r£  itmort  geben,  t>on  bem  m$  man  nod)  nid)t 
*vtvftt\)tt,  unb  aus  ermanglenber  Srläuterung 
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„ot)tittu\c\lic()  bcc\rci|fcn  Fan.  3cl)  laffe  e?  bafyn 
„gebellt  fci>n,  ob  Die^rflarung  Den&inbern  inöer 
„Schule  voibcro  wieDerfa()rcn;  Dabei)  ich  bod) 
„glaube,  es  fei)  fürträgfidjer,  fo  es  in  Der  offentli* 
„*en  SPerfammlung  gcfdjie&et,  bamit  e*  aud)  Die 
eilten  boren,  unD  duften  Daraus  fdjopffcn.  Ober 
„man  laft  Die  Explication  t)0i'  ber  Catechifation 
„berlatiffen,  ober  raaninrerfpergirt  fie,  nad;  einer 
„Thefeos  ober  @prud>$  QSeranlajTung. 

„(Befehle  aber  ifr  eö  1.  QSenn  man  Die  SrFla* 
„rung  gar  }u  weit  diffundiret,  man  maebt  ui  t>iel 
„Diviiiones  utrb  Subdivifiones,  l)alt  eine  lange 
„Paraphraiin,  hanget  operofe  ufus  prachcos  an. 
„Cui  bono?  S)ie  QBeitlaufrigfeit  in  Den  fjirebü 
„gen  i|i  eben  eine  ^baup^tltfad)  mit,  warum  Die 
J?Infanglinge  im  £l)riftentl)um  wenig  ober  nid)t$ 
„Daraus  begreifen:  S)arum  man  t>or  fie  Die 
„Catechifärion  leorbnet,  cujus  palmaria  quali- 
„ras  eft,  perspicuä  &  concinna  brevitas. 
„2(ud)  Die  fafifen  niebtf,  Die  ein  fc^tvöcbee  <5e* 
„CxSdptnifc  baben,  ob  jte  e$  gleid)  mit  Dem  Judicio 
„afiequiren,  ^Ci  t>or  pe  ein  compendiöfer  nervus 
„dicendi  wäre  iMel  nüfelidber  gewefen.  $et)(t  e$ 
„anDern  an  Dem  Judicio,  iftSwieDer  inDen^Ißinö 
„gearbeitet,  Denn  Durci)  Das  Diele  ÜveDen,  unD  Die 
»gar  }u  reicbe33or|Mlung  werben  fie  obtundiref, 
„werffen  baä  fumDert^ins  taufenbjtc,  unD  Wegen 
„tbrCcbraa  md>t  auf  Diefc^ßeife  einen  fattenSBe* 
„rtd)tunDs^egrif  ber  eigentlichen  3ufammenWn# 
„gunp  göttlicher  ?ebreininb2Babrbeiten,  DaDocl) 
»aud;  Dtefe,  wenn  man  red;t  im  3Bort  gegrunbet 
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„werben  foll,.  obnumganglid)  mit  erfordert  wirb. 
„Sd)afcm  bringt  c$  2.  wofern  bie  Expiration 
„gar  üermieben  bleibt,  bennbamuf  berarme£el)t* 
»junger  Antwort  geben  Don  bem,  xoae  er  niebt 
„u>eig,  unö  ifr  es  alles,  wenn  er  auf  i>ic  blinb/ge* 
„lernte  grase,  auch  biegleid)  nacbgcfefcte  2(n&i>rt 
„aus  bem  ©c&afc  feines  ©ebact)tnijfes  I;erfur  fon* 
„gen  fan. 

„£)rum  ifr  fcaecilevbefre,  wenn  in  ber@rf)ule 
„ber  Anfang  mit  einer  einfältigen  grHärung  ae* 
„mad)t,  unb  babttrd)  ben  Äinbern  jugleicl)  bas 
„fernen  faälitiret  wirb,  ftolgenbsfan  in  ber&tr* 
„d)e,bet>crbas  Examen  angebet,  eineEunscüor* 
„fMung  beflen,  was  rrafliref  werben  foll,  gefd&er 
„l)en,  unbfofertbepbemExaminefefbfr:  baman 
»^^  Sungilcn,  unb  we(d)e  [>auptfad)lid)  noebmit 
„bem6ebäcbtnif?  unb?fuswenbig4iernen  umgeben, 
„am  nfifclicbflen  toor  anbern  befraget,  bie  narf)betn 
„Tenor  bes  53ucb$  gegebene  Antwort  erläutert,  j 
„Sebccb  mag,  wo  ftebs  febief et,  bep  ben  Proveftio-  ! 
„ribus  bie  Jrage  quoad  formam  geSnbert,  unö    ' 
„nod)  weiter  bei)  if>nen  ober  anbern,  bie  nod)beffere 
„Profe&us  haben,  eine  Analyfis  diftorum  Scrip- 
„turx  ange|reüet  werben.      SOßiewol  ber  SRep*  "' 
„nung  bin,  ba§  es  mel  anftanbiger  fenn  würbe,    ' 
„woferne  bie  Carechumeni  nidU  promiieuefcor    '' 
„t'bren  ?ebrer  Einlaufen,  fonbern  in  clafles  profe-    | ! 
„ftuum  ausgeweitet,  unb  diverfo  loco  gebellt,     i' 
„ober  diverfo  tempore  geboret  unb  unterrichtet 
„werben.    <2Jief>e  Caput  fequens.     ©a'Mirdj 
vit)irbman  biefes  Benefieium  erlangen,  baf?  in- 

ter- 
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„terveniente  dilucida  Ted  brevi  explicatione,  Die 
„Sernenbe  tljeils  nid)t  turbirct  unb  obruivt,  tbeite 
„aud)  nk\)t  in  einer  evbavni[icf)ent!naM'j|enl)eitmit 
atle  t(>rcm  ?fu*wenbiglcrnen  gelajfen  werben. 

16.  IV.  „iDev  piertt  tHangel  Patt  fct;n  Qux- 
ftionis  ad  incongrua  objeäa  adplicatio.  ®ie* 
„fc6  fleußt  auS  Dem,  waSgleid)  in  anrecedenribus 
„erwähnet  worben*  Senn  woferne  bec  ^rebigep 
„feinen  genauen  Unterfct)eiC>  unter  feinen  (gdnv 
„fen  l)äft,  unb  bie  Profeftus  nid)t  gar  eigentlich 
„difeerniret,  wirb  er  üiele  fragen  an  i>ie  Unge* 
„fd)icften  addreffiren,  unb  tlrfacl)  gewinnen,  ftd) 
„entweber  ju  entrüjten,  unb  in  einen  t>ielleid)tDljn* 
„nötigen  Elenchum  loS}tibred)en:  ober  aber  beit 
„tintn  Ztytil  feiner  junger  wrfaumen,  i>a  er  mit 
„ber  Sri larung  bergetfalt  umgeben  wirb,  vermöge 
„beren,  entweber  hk  Provectiores  ober  bie  Ini- 
„tianten  nid)t  gebeert  werben:  ^a  boef)  bie  &* 
„bauung  auf  alle,  bie  ia  flehen,  jugleid)  flieften,  unb 
„feines  t»on  bannen  geben  foü,  es  (>abe  benn  etm$ 
„gelernet.  @j>räd)e  man :  2Bas  ba$  erft  e  unb 
„anbereÄinb  nid>t  weiß,  ober  wiften  fau,  wei§ 
nba$  britte.  ©cij  wenig  baten  gelegen,  wen  man 
„frage,  antworte  ed):  ©a§  es  in  allewege  t>iel 
„nufce,  fo  bie  Quaeftiones  nad)  bem  Captu  einge* 
„ticket,  unb  an  bie  convenientefubjeehaddreffi-- 
„ret  werben.  Senn  baburef)  giebt  ber  ^rebiger 
„feine  Prudenz  unC>  Sorgfalt  an  ben  c£ag,  wie 
„er  fid)S  laflfe  angelegen  femi,  feine  ©ctyaafe  nid)t 
„obcnl)in,  fonbern  reebe  $u  ernennen  &  wirb 
„baburd)  iic  Äinber,  fo  er  fie  mit  fragen,  C*r# 

auf 
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rcuf  jic  antworten  tonnen,  angreiftet,  Dernunfiifl 
„tig  anfrifefren,  eine  £uft$um  göttlichen  VPorcl« 
„unb  Dem  3Bad)$tf)um  barin  311  tragen,  wenn  fiep 
„fefyen,  &a§  Die  @ad)e  gegen  t[>rc  vorige  ©nbil* 
„bung,  ntcf>t  51t  fyixf),  unb  antworten  ju  fonnett, 
„feine  o{)nerbeblid>e  ©djwurigfeit  fei).  @n  guter 
„unb  gelungener  Anfang  wirb  i()nen  eingunber  13 
„unb  (Sporn  feyn,  bas  Q&ercf  mit  Depo  grofferer  fe 
„©mftgfeit  anzugreifen,  unb  ftd)  allmd&Iid)  juer#fc 
„f  ufynen,  aud)  extra  coneepta  verba  etwas  in  bec  Lc 
„©ememöe  fcor jutragen.  ©a&ergegen,  wenn  t>te 
„Svinber  non  ex  vitio  infeitise,  Ted  quaeftionis 
„öftere  übel  ober  gar  nid)t  antworten,  es  gelinge*  fe 
„ibnen  nid)t,  nnb  werben  noef)  wol  mit  Porten  \ 
„Darum  gcflraft;  fo  werben  fte  fcfceu,  sei:Drof# 
„fen  unb  unwillig  $ur  Catechifation,  begehren 
„nid)ts  ju  lernen,  fudxn  allerlei)  SluSfluc&te,  betn 
„Examini  ju  entgegen,  unb  bleiben  enblid)  gar  unb 
„beftänbig  aufien. 

17.  V.  „(Der  fünfte  OTangel  ifi,  impedita 
„&  macilentapropofitio,  wenn  man  feinen  Q3oiv 
„trag  nid)t  mit  bel?6rigen,  läutern  unfc  tau* 
„gentltcfcen  XPorten  f  leibet,um  baburd)  bie  ßebre  |j 
„bem  gu[)6rer  fuß,  verflän&üd)  unb  impreffiv  -fr 
„ju  machen,  ©awn  mag  geftraudjelt  werben  Je 
„auf  bielerf  ei>  SCßeife.  *)  3Benn  j. 6. manntet  ic 
„fowol  auf  bie  Facilitdt,  aiß  ben  bloflenOrnatum  j, 
„Der  c3Borte  jielet,  getieft,  wof)l  unb  (Sd>riff*  jr 
„mdgig  rebet,  bod)  fo,  ba$  bie  Slnfdnglinge  nid)t  ji 
„baraus  fommen  fonnen.  v.  g.  @o  man  de  fl 
„neceffitate  bonorum  operum  fpractye:    *£iit  li 
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CX>teDergebot?nicr  muf?  tm  Üicl)ce  wandeln, 
lin  Saum  Der  (ßerechttgEeit  feyn,  unD  ein 
:reuetr  Äncd)t  im  2\dd)e  C^ufh,  ale  t>ci: 
Durct)  fein  ©lue  getragen  x>on  Den  unfruc^t* 
?aren  toDtcn  XPercfen,  :c.  ß(jmm\ci!id)wirD 
!in  Säugling  in  ©jrijto  bicfeS  faffen:  Sie 
2Borte  ftnb  ui  hoch,  unb  würbe  ein  tebc^  etnebe^ 
fbu&eve  etflarunö  fconnStfyen  haben,  Da  fie  bod> 
Dcte?,  n?a$  noch  (cid)t  i)T,  Die  tlotbtvenDigFeic 
gutes  tVercEe  nod)  beutljd)er  machen  folten. 
Solches  aber  bleibt  ß)  imterroegen,  faf^  man 
nicht  burch  Similia  eine  Sehre  leiebt  machet;  Da 
Denn  tue  Similia,  wie  obgebacht,  nach  bem  genio 
&  captu  audienris,  &  pro  dignicate  materiae 
muffen  eingerichtet  fepn.  ©ö  tmrö  einem  55attct& 
mann  feinem  ftfnbc  ober  ©cftnbe,  neeeifitas  pa- 
cienriae  ex  Jac.  IV,  f.  fcief  leid)tcr  beigebracht 
burd)  bat  Simile  r>on  Dem  21  cF ermann;  als  fo 
man  ein  anberS  von  bem  (Solö-ScbmieDc  unb 
bejfen  ^robe  nehmen  nooJtc  ex  eodemCap.I,i2. 
Ober  fo  man  t>on  bem  lT7ecr,  Schiffen,  Äün* 
ften,  bei)  ihnen  ©feicbnijfe  weite  anfuhren,  bavon 
jie  nichts  troffen,  würbe  ftcbS  aud)  nicht  fehiefen, 
unb  ben  grocef  nicht  erreichen,  Q$ep  Äinbcrn 
fan  man  auch  bat  Einfältige  |is  Sftufcen  brin* 
gen,  wo  e?  nur  mit  Salij  aewurfcet,  unb  tton 
heiliget:  2lbftd)t  auf  bie  Erbauung  feeundirt, 
mithin  burdjbic  beywohnenbe  Prudenz  temperi- 
ret  wirb,  Nichts  fiiebedtebee  unö  (Dbnan* 
fUnDigcs  mu§  hier  aeljoret  werben!  hier  mogte 
icb  wohl  auch  qebenef en,  baf?  bieSacrae  Hiftori* 
XXXi.Sc.T.P.P,  £f  tytt. 
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J)ier  Dielet,  jumalen  inMoralibus  llluftribus,  be*j  \ 
„rcn  Application  um  fo  Diel  nötiger  ifl,  ie  mef)r ): 
„fte  in  ben  ^rebigten  Dorf ommen,  ausrichten  fon#i  ;■ 
„neu,  Ted  tranfear. 

6nb(id)  fejjletf  wo!)l  aud)  7)  an  einer  afFe&ir- 
„ten  Gravität  im  SKcben,  tote  auc()  im  ?|>rebigen, » 
„fo  fern  fte  affeclirt,  Dcrworffen  wirb.  '  £s  mujj  .c 
„ein  tonns  femiliarisl)i>rDorbringen,  wie  ein  Q5a^ 
„ter  mit  ben  (peinigen  fonflen  liebreich  iu  conver- 
„firen  pflegt.    SDorju  bie  freundliche  tTZieneitL. 
„unt>  (btbtfyvbm  aud)  bas  31)re  contribuiren. 
„®enn  ob  fd)on  biefeS  Don  fcl)Jed)ter  Importanzp 
«4Ü  fci;n  febeinef,  fo  bats  bocl),  provoco  ad  expe-fj 
„rientiam!  in  ber  Information  unb  beren  ©nbruef  b 
„eine  grofie  Influenz.    5ftid)t$  ju  fagen,  Don  bem,  & 
»öa§  i)ic  Äinber  baburd)  confident  werben,  unyfo 
„tfyren  ^rebiger  nid)t  nur  furchten,  fonbcrnaud^Lj 
„lieben  lernen. 

ig.  ©er  VI.  SNange!  i\i  Omiffa  Repetitio,  Ff, 
„wenn  man  jumalen  bei)  ben3üngflen  eine@ad)e  fc 
„niebnum  ofternrepetiret:  SBeldjeö  am  fuglid^ ;!?: 
„jien  gefd)iel)et,  wenn  a  dextris  &  finiftris  t>er^  C 
„fd)iebene  auf  ante  gefragt,  unb  baburd)  eadem  ß 
„rsfponfa  wieberbofet  werben.  (£tlen  tt>ut^tec  !s> 
„fein  (Sut!  unb  i(t  befter,  fo  man  ob  anguftiam  U 
„temporis  lieber  etwai  Don  rninus  fundamenta-  1 

„libus  qusftionibus  auffen  laffet,  als  ba§  man  E 
„fiel)  ber  gewünfdjfen  grud&t  burd)  £Diet>erbo# 
„hing  fces  SlUernotbigtfen  berauben  folte.  ©ie  .; 
„2Bieber[)Qumg  fan  aud)  mit  ber  Expiration  ber  ] 
„Thcfeos  unb  Dictorum  gef<$el)en,  befonbers  wo  . 
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eine  (temltd>e  Äraft  fteefer.  ?(ucb  ifft  fürtrefr 
lid),  fo  per  dvxY.e<PxKxfariv  alle£  am  &ibe  con- 
lentrirt,  unb,fo  ju  fagen,  bas@ebad}tniß  toerfte^ 
jgelt  tmrb. 

19*  »®ec  VII.  Mangel  ijt  Ordinisneglectus, 
Itrann  man  eine  Materie  nicht  nad)  bei'  natätiu 
jd?en  2\evl?e  examiniert,  Da  Denn  am  fuglidjfteri 
a  prineipiisadprineipiata  Scvicillim,  afubftan- 
tia  ad  ea  quae  aeeiduar,  unb  in  practicis  a  fine 
ad  media  gegangen  »trb«  ©arum  ofynmoglid) 
ju  (eben,  mann  btefctfmc&t  in  öbacbf  genommen, 
fonbern  alles  confufe  tractirettrirb.  v.g.  (3Bentt 
in  Arricalo  1.  i>on  '£tfd)affung  v^cr  *#elt  9^ 
rebet  folte  werben,  mu§  man  nid)t  anfangen  mit 
benen  Qnseftioriibus:  XX?  ev  i)at  t>ie  VOth  er* 
febaffen?  Ober^naucbem^nqel  febaffen? 
3u  u?ö6  (Enfce  ift  öte  lX?elc  erfebaffen?  fon* 
bern,  veae  bet|i  erfd)affen?  XX?ei  bat  erfd?af* 
fen?  lt?ae?  XX?ov$u?  Sdfo  in  ber  £ebre  Don 
(ber  JSecbcfcrrigung,  v.  g.  gefyet  bie  Definitia 
.ober  Sefct>retbung  Dornen  an,  unb  fobann  fok 
,gen  \>ic  Quseftiones,  wer?  wir?  trae?  (£$ 
bat  and)  feinen  obnfeblbaren  OiUfcen,  wann  bep 
,ben  Beitreibungen  basGenusöor,  fpeciescum 
»proprietatibus  nachgebet,  (utor  his  terminis 
,brevitatis  ftudio  &  apud  intelligentes)  unb  bec 
3>rebigcr  einSDPort  nad)  bem  anbern  examinirf, 
,n>a$  CS  fei)  unb  beifte,  v.  g.  XP00  tft  Siinoe? 
»StntrDOt'f :  2lllee  Unved)t,  xva&voiüct(B<Dtu$ 
,(ßebot  ifi.  3)a  bemi  ber  ßrbiuina  nach  erlaifc 
^tert  «>tt:ö,  was  Unrecht,  u?ae  <öeboc<ß©ccee, 
9£>*  2  tva* 
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„wao  vmoer  (SCDttee  (Bebot  fceiffc,  ivae  allea:  t: 
„nicht  nur  externa  fed  etiam  interna,  omne  dt- 1 
„Smir^  [actum,  concupitum.  <2ä$o  Wc  Definition  ;|j* , 
„gewonnen  unb  rool  gefajfet  ifr,  gctyet  ba^  anbeue ,; 
„befro  leid)ter. 

20.  „©er  VIII.  SNange!  ift,  Excitationis  fiib-  • 
„inde  intercurrentis  omiffio.      Sßeldje   2tuf# 
„munterung  balb  a  lege,  balb  a  materise  digni-  itv, 
„rate,  balb  a  fcientiae  neceffitate,  genommen,  unb  [ 
„hoc  modo  bas  ©cfagte  befto  gefdpinber  uni>  u 
„tieftet  imprimirt  wirb,    ©onberltcl)  fo  man  h 
„$um  Sffern  ad  omnipraefentiam  DEI,  feine  Ute*  L 
„be  un£  2Ulmöd)t,  wicaud)(5eredpngEeitpro:  t 
„vocitet,  wie  er  unfcre^Oerfcen  unb  SSorfoaben  fe*- 1 
„be,bere  unb  etf<riiu^mfeer9\ed)enfd)aft  foröenvj 
„unb  bie  Ö()nad)tfamFeit  befrvatfen,  hingegen  bic  ; 
„mit  ©cgen  fronen  werbe,  t)tc  auf  feine  £ef>re  unb;  „( 
»55efc[)l  ad)ten.  Fieri  poffant  frequentes  admo-   U 
„ninones-  tia$  bte  gulwrer  foden  (5<Dtt  bitten/ 
„unb  eifrig  aufleben,  &  wolle  ifynen  biefe  ober  jenei  I 
.,<2jBaI>vf>ett  in^^erfebrucfen,  unb  hmn  n>o&l  be*f  C 
„wahren,  u.  f.  \\\  2Bo  nun  biefe  admonitiones  &j  h 
„excitationes  unterbleiben,  wirb  baS  Auditorium|J 
„balbmube:  QBiele  fragen  unb  SrHarungen  ge^'n 
„fyen  fruchtlos  ab.    €ö  erwecfet  nid)t  weniger  etVf 
„nen  (Tifer,  wann  an  ftatt  ber  oljnnotfyigen,  unb  l 
^um  ^6ei!  ftmölicfeenFormulen,  ein  Äinb  wegen 
„^Bo^erbalfcnS  jur  §ortfefcung  an$ufrifcf>en: 
„tbie  fc^onee  £ob  böft  fc>u  pepfctenet!  VOit 
„fleißig  bt(i  ou  im  /lernen  geruefen!  flpae 
rmu£  man  Dir  u>ol  (Sutee  geben,  Dag  Cm  fort* 

fa&< 
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füt;ic|t,:c.  iljme  ein  götcüd>T  Segen  wirb  auf? 
■geleget  unb  gewunfdxt,  suglctd)  aucl)  anbere  jttt 
LHac^foIge  werten  angcmat?nec.  Omnia  hxc 
i.negligere  damnofum! 

2r.  „-Der  IX.  Mangel  tft  fo  man  eine  fyalbt 
■  giiteSlntroorc  md)t  mit  (Beltn&tgEeit  belfert, 
Ijanb  baljm  6*6a$f  tft,  wie  eine  nidpt  allerdings 
hinlängliche  2lntn?oi't  bennod)  $um  (Düren  ge* 
fenefet,  unb  Der  begangene  £ef)Ier  etlicher  maffen 
bebeeft  werbe.  SSBelc&eS  $u  obferviren  niebt 
inotl)ig  wäre,  wenn  Die  XPifccrfpenfiigen  unb 
Angemaßte  Scbcmbßfcigen  ljtcrüen  nid)t©e* 
llegenljeit  nahmen,  bie  Arbeit  an  ifyren  (Seelen  ju 
baffen  unb  anjufetnben.  ©eswegen  man  betn 
|Um>erjtan&  auSjuljelffen,  ben  $uncfen  ber  €p 
fanntniß  nid&t  gar  tierwerffen  unb  auslofcben, 
fonbern  purifiären,  unb  Äraft  beutlid)er  @rfld- 
,rung,  ihm  jum  grojfern  ?id)ti>er!)elffenmu§.  & 
,fd>abet  an  XTlutb  unt>  öeficrung,  fo  ein  9J«& 
»biger  eine  aus  guter  Sttepming  entrichtete  2Jnt* 
.wort  plorjid)  umfloffct,  befcorab  wenn  fte  bei) 
fem  Carechumeno  nid)t  oljne  allen  ©runb  $11 
,fet)n  fd)iene.  2tn  jenem  febabets;  Senn  tte 
,©d)iid)ternen  werben  jurfief  geworjfen,  unb  ante 
horten  aus  bei)wol)nenber  gureftt  unb  gweijfel 
,enblid)  gar  nichts  mef>r :  2ln  fctefem,  weil  Die 
^wenige  3Ba[)rl)eit,  fo  in  ber  Antwort  ftecfet,unb 
>fd)fed)terbingeS  verneinet  »fcb,  \)ic  ©cfcwacben 
^confundiret,  ba$  fte  fid)  nid>t  f innen  in  bie(Sa* 
,d)e  ftnben. 

22.  nS)er  X.  Mangel  ift,  wann  bep  ben  Pro- 
3£  jt*  3  vefti- 
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„ve&ionbus  auf  bell  Nervum  unb  medium  ter 
„minum  emee  23en?eifee  ober  di£ti  nid)t  folide 
„gebrungen,  fonbern  nur  allein  ber  Senfus  expli- 
»äret  wirb.    &  ift  niebt  ju  leugnen,  bag  es  in' 
„maneben  Dictis  überaus  fövotv  \%  bie  vim 
„probandi  }u  eliciren,  unb  ber  Thefi  ju  adplici- 
«ren:  &  geltet  audj  auf  (Seiten  besCatechetae 
„üetftanö  uno  Sletf*  barju.    3ebennwf>  mann1/ 
„biefes  unterlagen  würbe,  cui  bono  &  ufiri  äta-fc 
„rentur  difta?  bic  ntdjt&or  fiel)  ba  flehen,  fonbemL 
^in  officio,  jtie  ttorgebenbe  Thefin  $u  behaupten fc: 
„unb  ut  beftatttgen.    9?un  ftnb  bie  Catechumem t 
„meiftenS  am  Judicio  fd)wacb,  bannenbero  mitV 
„aller  Sorge  bafyin  ju  feben  if?,  ba§  t'bnen  faäliX 
„täte  amica  in  einem  @prucb  ber  #aupt-'3wej,| 
„famt  bem  modo  probandi  gewiefen  werbe.  @ofr  g 
„ebeS  ju  unterlagen  iffc  an  benen  Orten,  wo  wt*  jj 
„brige  Oieligionen  berrfeben,  um  fo  vitl  gefabt*  » 
„liebet4,  je  weniger  fcae  üemauen  auf  bie  \ 
„^abrbeit  fetner  eigenen  JKefigton  ^la($  babe»  | 
„fan,  wo  fte  niebt  bureb  lebenbige  unb  ofjnwieber* 
„fprecblicbe  geugnifle  ber  briftgen  dsd)rift  unter* 
„bauet,  unb  gegen  alle  Stnlauffe  ber  QSafucbunj 
„gewafnet  wirb*      Überhaupt  unb  eilftenS  maj 
»es  ein  Mangel  fet)n,  wenn  inutiles  digreffiones 
„gemad)t,  bte  Coheerenz  ber  ©fauben^  ^  £cl>ren 
„prasterirt,  Practica  of>njeifig,  el)e  bte  Theiis  ein? 
»gefebarft,  unb  juweilen  gar  niebt  getrieben,  ber 
»®ebets*©fer  unterlagen,  unb  folebe  geblfritte 
„begangen  werben,  bte  man  nid)t  befier  als  au$ 
»bem  Seyfptel  einee  guten  Catecheten  abnehmen 
»unb  erlernen  fan.  II.  (£ini* 
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Einige  9?ad)rid)ten  Don  &em  eDe** 

jnaltgcn  35ifd)of  £U  Corinch,  Dyoniiius,«r 

fioelc&er  ofmgefa&r  tun  Dai?  3a()r  (grifft  * 
170.  feinen  Cauf  »eHen&et 

^0^:5:  f>at  feiner  £ird)e;  in  ben  erfren  3$r> 
L^  bunkerten  nad)  £f>rifH  ©eburt,  untcrfcf>ic^ 
j-ene  red)t  wichtige  SOtänner  ju  ^orffebern  gefd)en* 
[fet,  bie  ben  tarnen  Dyonifius  gqu^reb  9Bir 
i>aben  allbereits  bie  Peben$*©efcbid)te  beS  einen, 
liemlid)  beä  im  britten  Seculo  fcf>r  berühmt  ge* 
foefenen  2(lc>*ant»rintfcl)cn  Q3ifd)of$,  in  biefer  un* 
jerer  Paftoral- Theologie  vorgetragen;  unb  tia 
M  bie  £>rbnung  rcieberum  erforbert,  aus  ben  al- 
en  Äird)en*©efd)id)ten,  bem  8.  etwa*  vor  Shtgett 
u  legen,  fo  wellen  wir  nod)  einiger  rccf)tfcf>affencri 
£ned)te  ©)ri|jti  biefer  SJJamene  gebenef en.  ©e* 
jenwdrtig  bleiben  wir  fjauptfddjlicl)  bei;  bem/eni* 
jen  fre&en,  uoa$  ich  von  bem  obange;eigten  £0* 
:intf)ifd)en  35ifd)of,  eines  ber treueren  £ef)rerun& 
2(uffe[)er  be$  anbern  SabrfyunberfS,  in  Den  lieber* 
tfeibfein  be$  2lltertbums  mieidwt  ftnöetn  £$ 
ijl  beflfen  jwar  nidjt  gar  viel;  Denn  aufler  bem, 
it>aS  Eüfebius  Hift.EccleCLibr.  IV.  c.23.  anfitlj* 
ret,  i|t  fcl>r  wenig  von  ifym  bemerefet  anzutreffen, 
&  finb  bod)  aber  meift  fold)e  llmtfdnbe,  bieaud) 
uns  in  tiefen  unfren  ^agen  iu  einem  (jeilfamen 
JRacbbencf  en  unb  ju  einer  gefegneten  ?Jnweifung 
Wenen  fonnen. 

£t  4  ®ic 
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©ic  £aiiptfacl)e,  Die  Eufebius  t>on  il)m  r&ly 
mct,  i)t  eine  gottlicl?  getvurdrce  2tvbeitfainfeit# 
'(Jvfoör  (pih.cnovid)  eine  ©naDe,  Die  bei)  \\>a()rf>af^ 
tig  nufebaren  feiern  ganfc  unumganglid)  erfor* 
Dert  wirb,  ©enn  roaä  f oflets  (für  Arbeit,  nur 
rine  (Seele,  nad)  allen  ityenUmftan&enun&QJor* 
fallen,  r.ed)tfd)affen  51t  befolgen.  @oll  nun  einer 
ganzen  9)}enge  Derfelben  grünDlid)  geraden  wer* 
Den,  fo  fan  folcfoeä  wof  ntd^t  anDerS  gefd)efyen,  als 
Da§  ftd)6  &necf)te  ©jrifti,  nad)  Dem  Sfpoftolifcften 
QJorbilöe  muffen  gefallen  laffen,Cagunt>  Flache 
suatbättn,  i^beff.2,9.  §(llein  l)ier  reicht  eine 
natürliche  ©efdjaftigfeit  ntd&t  l)in;  DaDurcfcwirb 
Das  ©emutlje  insgemein  mel)r  serftreuet,  als  51t 
waf)rijaftw  mi£lid>en  Unternehmungen  geleitet* 
Wan  tvrfallct  mefyr  aufbergleid)en©inge,  Die 
©>re  unD  Q3otrtf>eife  bringen,  oDer  Der  luffernen 
Sfteubegierbe  ein  ©einige«  tfyun,  als  Da§  man  Dem, 
ma  einem  feinet  ?(mtes  wegen  oblieget,  mit  Dem 
nforberliAen  gfei§  nachgeben  fofte.  ©oll  DiefeS 
ledere  gefd)el)cn,  fo  mu§  Der  JpCrrr  unD  fein  ©ei(I 
Das  SKegtment  im  $er$en  fyaben,  unD  Die  £ujt  ju 
arbeiten  in  Demfelbigen  l)ert>or  bringen  unD  untere 
galten.  <£$  war  es,  obange;eigter  maffen,  bei), 
unferm  Dyonifius.  ©eine  ?f rbeitfamf eit  flamm* 
te  nid)t  aus  einer  bfojfen  SWunterFeit  Der  Sftatur, 
fie  würbe  auef)  nid)t  Durd)  faffd)e  2fbftdjtcn  ge* 
narret,  fonDern  fein  iper£  war  Durd)  Die  Siebe 
grifft"  angeflammet,  baß  es  nid>ts  mebr  wun* 
febete,  als  nur  allen,  Die  Diefen  unfern  (£rlofer  fein 
33lut  gcfcjtet  Ratten,  ju  einem  recf>t  reichen  ©e* 

gen 
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gen  btenltd)  ju  werben,    £t  motte  ftcb  gerne  einem 
jegücbcn  reebt  tiuöbar  machen  ö^cnpcwTOD  amtä* 

jjv  fa-jTcv  xa^ava/)  rote  obgemelbeter  Eufebius 
ferner  Don  ihm  bejeuget.    3Bo  btefet  ©nmo  im 
•£)er£en  lieget,  t>a  wirb  fofcfeeS  auf  allen  (Reiten 
in  ber  rechten  ßrbnung  gehalten;  es  tjl  niemals 
trage,  ober  btiad)t  feiner  felbft  su  fronen,  wo 
eine  wahrhaftige  #rud)t  gefc&affct  werben  F an ; 
es  wirb  aber  aucl)  t>or  allen  unnötigen  Slusfcfcroeif* 
fungen  v>erwal)ret,  unb  bleibt  un&emicft  auf  fein 
giei  gerichtet.    f  $au!uS  bruefet  fbldjeS  2  der.  9. 
i>.  14*  mit  ben  überaus  merefwurbigen  QCßovten 
aus:  S5ie£iebe  §f)rifti  bringet  uns  alfo,  (****- 
%«)  nemlid),  naefj  bem  ttrtbeil  ber  $Renfd)en  oft* 
mals  ber  ©aefte  uwiel  üi  t&im,  aber  boef)  ie&e# 
mal  bie  erforberlid)e  3Ra§igung,  ober  wie  es  ber 
5(pofTcl  felbft  i\  13.  nennet,  bie  wa^ce  ecu^wv*!» 
ju  beobachten,  (a) 

€s  laflet  es  aber  meljr  angebogener  Eufebius 
babei)  nicl)t  betreuten,  biefeS  fo  überhaupt  tton  bem 
Dyonifms  ui  rufymfcn,  fonbern  er  giebet  t>on  i>k* 
fer  feiner  gottfid)  gewuref ten  2(rbeitfamfeit  aud) 
einen  gar  wiebtigen  beweis.  ®enn  naebbem 
er  fold&e  anae;eiget,  fo  führet  er  ferner  an:  ®aß 
fid)  Dyonifius  bamit  nod)  nid)t  begnüget,  bicifym 
3Ey  s  et* 

(a)  di  bebienet  fic|>  ber  3Ipoftcl  gcirig  nickt  efme  UtfacJ) 
be*  ZBottcß  wvexetv*  a\ß  n?elct>e3  nidbtnui  ein  ge* 
wältig  Srtngtn  unb  Qln^altcn  ju  ettra^;  fenbertt 
aud)  eine  fräfrtae  SSerwa&runa,  au&rucf et,  rccbnrcfc 
man  auf  allen  (Seifen  in  ben  rechten  <3#rantf en  |te 
fammen  galten  wirb, 
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eigentlicb  anvertrauten  beerben  aufs  forgfältigfte 
^u  bearbeiten,  fonbern  ba§  er  aud)  anbern  ©erneu 
nen  mit  ber  ©abe,  bie  ibm  ber  £§rr  gefd)encfet 
Ijatte,  reiebfid)  ju  (latten  ju  Eommen,  bebaut  ge* 
wefen;  unb  ba[)erbiefelbenburc^frf)rift(id)eQ3er^ 
jMungen  ?u  unterweifen  unb  ju  ermuntern  gefu* 
eftef.  &  wäre  ju  wünfd)en,  ba§  öiefe,  in  ber  er* 
flen  ©jri(Wid)en  £trd)e  gar  gewobnfiebe  2irt,  i(>* 
rer  vielen  nufcbar  $u  werben,  aud)  in  biefen  unfern 
fragen  wieberum  gangbar  werten  mod)te.  <2Ba$ 
würbe  aber  wo!  mancher Sebrer  unb  Q$orfM)er  bec 
£ird)e  gebenden  unb  urteilen,  wenn  ftcfey  ein  an> 
berer  unterwinben  wolte,  feine  beerbe  ober  %\v 
borer  burd)  gufebriften  in  ibrem  £briftentbum;it 
unterbauen,  ober  ;u  ftarefen:  «JBuröe  er  folebe 
wol,  wie  ebemafö  wn  ben  alten  reblid)en  95ifcl)6f* 
fen  gefebeben,  felbjl  feinem  QSofcfe  vorlefen  unb 
befannt  machen,  ober  würbe  er  folcbeS  Unternet)* 
men  niebt  iübtodfc  als  einen  ©ngrif  in  ein  frem* 
bes  2(mt  anfeljen  unb  betrafen? 

Eufebius  führet  fteben  fokber,  an  gan|e  ©e* 
meinen  von  bem  Dyonifius  gefebriebener  Briefe 
an,  unb  es  wäre  511  wünfeben,  üa$  ereun£bievolli* 
gen  2fbfdjriften  bavon  aufbebalten  Rätter  &  ijat 
aber  nur  bloß  ben  %nt)alt  berfelben,  benebft  etnw 
gen  f uv|en  2{us;ügen  barauS,  ^ttiferlaflen ;  unb 
wir  tonnen  baber  bem  £efer  aud)  ein  mebreres  ba» 
von  nid).t  mittbcilen, 

SaS  evfte  (Senbfcbreiben,  bellen  er  gebenefef, 
war  an  bie  Strebe  }U  Sacebamon  gerichtet.  Dyo- 
nifius faßte  barinnen  bie  ©vunfcSEßaljrfocitcn  ber 

reinen 
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feinen  Sebre  jufammen,  unbfud)tel)ierndd)ft  feine 
lüOttt  (Ebriften  au?  benfelben  jum  ^rieben  unb  ei* 
Iner  recl)t  brüberlidxn  ©nigfeft  ui  reiben.  Ol)ne 
Zweifel  war  biefem  erleuchteten  £nedit  Sbritfi  be- 
gannt »orten,  bog  c$  biefer  beerbe  ftatiptfäcb* 
(id)an  &cr  nötigen  ©nftebt  t>cr  *öaupt;£el)ren 
unfern  allcrbeiligjten  ©toubcnS  fe()!e,  unb  baf  fte 
eben  tntf  biefem  Mangel  in  ©teert  unö  Uneinig* 
feit  verfielen ;  um  beflentttnUen  fudhteer  bem^eba* 
ben  auf  biefe  2(rt  oorjitbetigen  unb  ab;ul)clffen. 
QBir  fajfen  unö  babei)  biefe  fchr  nötige  Srinne* 
rung,  ba§  man  Die  Öcmüfbev  »ergebend  $u  einer 
wabren  Bereinigung  ju  bringen  fuebe,  fo  lange  fte 
in  ben  %auptt<§5tmtn  bes  £brtftentl)ums  nicht 
binlanglicb  unterwiefen,  unb  in  2(nfcbung  berfefc 
ben,  auf  einen  Sinn  gebrad)t  worben.  3ger  in 
gegenwärtiger  ^eit  auf  bie  mancherlei)  gerruttun* 
gen,  fclbfl  unter  gutmetjnenben  ©emutljern,  ad)- 
tung  giebet,  ber  wirb  leidjt  wahrnehmen,  i>c§  biefeS 
eine  mit  t>on  ben  bauptfacMicbffen  Urfad>en  ibrer 
Zerrüttungen  unter  einanber  jty«  Qic  2lpoftel 
unferä  4)<Srrn  3§fu  (Ebrifii  fa()en  biefem  im  gi>tt* 
liefen  gierte;  bafjer  erweeften  fie  bie  (Seelen  ju* 
forberft  ju  bem  ro  eivre  tyoväv,  ober  einte  ©in* 
nee  suftyn,  wenn  fie  fold)c  bal)in  bewegen  wol- 
len, gleite  Hiebe  $u  baben,  unb  in  wagtet 
SEimgfetc  $11  (leben.  f.^if.2,2.  Sßcfonber*  ift 
bas  <2Bprt  tyauli  an  bie"  Cor  intl)ier  i>i$fa\l$  febr 
mercfwttrbig:  jfclj  ermabne  eucl),  lieben  23ru* 
Sei:,  buvd)  fren  Hamen  unßt*  fytvxn  3f(£fis 
Ctyvifti,  ba%  i\)t  al3umal  etnerley  HeOe  ftfbwc 
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imö  Icfiet  ntct)t  Spaltungen  unter  ciid^  f cy"/ 
fonfcevn  balzet  ve\l an  einander  in  einem  ©tnn 
unö  in  einer  ley  tTCeynung,  i£or.  i,  10.  £ßer 
alfo  aud>  t»tc  ibm  anvertrauten  ©eelen  in  einen 
wahren  Bereinigung  erhalten  will,  ber  faflfe  fid)ä 
Dod)  ja  angelegen  fe»n,  biefefben  aufs  allerbeut* 
lid)fle  aus  ©OfteS  <3Boi-t  311  unterweifen  üonalle 
t>em,  n>a$  jur  Erlangung  bes  Sjcils  in  ©)ri(b 
erforbert  wirb,  unb  fte  eugfeid)  babin  anzuleiten, 
ftcf)  auf  einerlei)  2Jrt,  nad)  ber  $5orfd)rift  ber 
güttlidjcn  Offenbarung,  Darüber  au^ubruef en. 

©er  anbre  35rief  bes  Dyonifius,  wobon  unfer 
©efd)id)tfd)reiber  (Stwefynung  tfyut,  ift  Derjenige, 
bei)  er  an  bie  ©)riftlid)e  ©emeine  }u  2ftl)cn  erge* 
f)en  laflen.  S)ie  #auptfad)e,  \)k  er  Darinnen  ge* 
trieben,  war  eine  iraftige  2fufmunterung  ;um 
©tauben,  unb  einem  bem  @>angelio  gemäßen  £e* 
ben&^ariDel.  Sr  vidjtüc  fiel)  aud)  bei)  biefer 
^beerbe  nad)  ben  befonbern  UmjtdnDen,  worin* 
n'cn  fid)  Dtefelbige  Damaliger  %cit  befanb.  ©ie 
mar,  nad)  bem  SDiartprer^obe  \\)U$  reblid>en 
■SMdjofeS,  bes  Publius,  unter  icn  anbaltenben 
Verfolgungen,  in  groflen  Verfall  geraden.  Sie* 
jenigen  ibrer  ©lieber,  roelcbemd)tganfct>om©Iau' 
ben  abfallig  geworben,  fianDen  bod)  in  grofler 
Sauigfeit,  unb  es  war  fa(l  an  bem,  ba§  ber  ^etnt) 
biefe  2(poflefifd)e  £ird)e  ganfclid)  *u  vertilgen 
bad)te.  Quadratus,  ber  nad)  bem  Publius  bat 
S3ifd)of«*?(tnt  ju  ?W)en  fübrete,  lief?  fid)S  jwar 
aus  allen  Gräften  angelegen  feijn,  bie  (Seelen  wie* 
Derimrju  fammlen,  unb  in  Die  benötigte  £>rb* 

nung 
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jftng  \u  bringen:  &  fcntc  aber  Damit  niebt  \z* 
^eief)  ;u  Dem  ernnmfd)ten  groeef  gefangen,    CrS 

(tax  in  Dejjen  Q^trad^tuna  eine  recht  beil|ame?t\v 
)e£*s35emulHui<}/  welcher  ftd)  Dyonifius  untersog; 
)a§  er  Durch  fein  gufcfrretben  tfjm  \u  .öfaffc  ;u 
fommen,  befliffen  war.  £r  führte  ben  Sitbenien* 
"ern,  fie  Defro  mefyr  ;u  einem  .acjcanctcn  9iad}* 
Stufen  ;u  bmigen,  Die  gre|Te@nate  ©Dtteä  ju 
SemutlK,  tie  ifjnen  )c§lcid)  in  Der  erfreu  %cit  te$ 
auf  Dem  ^rtboten  ficb  ausbreitenten  Cl>nfrciv 
tyütttf,  wieterfabren ;  tag  er  ft'e  an  ihrem  orte, 
ikbt  nur  bor  Dielen  antern  burd)^3au(ttm  aufge* 
ruffen,fonterri  ihnen  auebau?  ihrem  eigenen 'DJiit* 
tel  einen  fc  t>prtreflid)en  geugen  Der28abr[)eit,an 
Dem  Dyonifius  Areopsgita,  311m  33i'fd)efgefd)en* 
:fet.  &  $eiaet  (leb  uberDi*,  in  Wefetn  Briefe  DeS 
Dyonifius,  Die  redete  2lpo|tolifd)e  2frt  uilefyren: 
Senn  er  fucf)te  Die  2(tbenicnfer  nicl)t  Durcl)  allere 
lei;  Sittenlehren  wieberum  jurecT>tc  ;u  bringen, 
fonDern  erbeDienteficb  Des  wahren  unD  rec&f  gott* 
|lid)en  Mittel?,  (Seelen  in  allen  ihren  Umftanben 
iju  ratben,  nemlid)  Des  C^angelii,  unb  jwar  foü 
cbergeftalt,  Da§  er  fk  t>cr  allen  Singen  DaDurd) 
;um  ©tauben,  unDim  ©laubcn  jlDann  {tu  roalp 
ren  Heiligung  anleitete,  ©ewig,  eine  ßrinne* 
rung,  Die  iu  tiefen  unfern  Reiten  immer  nötiger 
werDen  will,  Da  mau  leiter!  bas  £t>angeliumt>on 
Dem  p.ecmi&igten  $et>län&e,  l)in  unD  wieber,  wo 
ntcfct  oergif  t,  fcldxe  bod)  alö  eine  bfoffe  ©itten* 
gef>re  gebrauchet,  unt  auffoIcbc?lrtDtesl}Ienf($et? 
;u  belfern  gebenefef. 

Sic 
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®ie  ©)rifl(id)e  fvtrcl)c  ju  ifticomebien  erhielt, 
nadj  2fn;cic^c  bee  Eufebius,  Den  Dritten  SSvt'cf t>oit 
unfern*  £orintf)ifcf)en  £ßifd)of*  SCßeil  biefe  ®t* 
meine  cutweber  fdjon  üon  ber  5vc6erci>  be$  Wax* 
cions  angefteefet  War,  ober  bod)  in  ©efaljr  fhm&, 
fcaüon  befd)abiget  ju  werben :  fo  richtete  Dyonifius 
feine  »paupt*$8emül)iing  baf)in,  fie  jufSrberft  in 
bei'  reinen  itfyct  red)t  }u  betätigen,  unbbieSvegul 
beu  Sßßa&rijett,  nacl)  welcher  fie  biß  anl)er  unter* 
liefen  warben,  auf?  nacfobröcfKd$e  $u  beftattis 
gen ;  fobann  aber,  unb  nad)  biefem  gelegten  ©run* 
be,  bte  3rr(el)ren  ber  Sftarcioniten  ;u  beftreiten 
unb  nteberuilegen.  &  erhellet  aud)  hierauf  bU 
gottlidje  <9Ö5etsl>cit  be$  erfeud)teten  Dyonifius; 
&  falje  woljl,  öag  blcftcs  @d)elten  unb  2Biber> 
legen  ber^efeerenen  ber@a$e  fein@enugentf)ue, 
wenn  bie©emütf)er  md?tt>orbero  t>on  ber'JBabr* 
j^eit  felbftenfattfam  überzeuget  finb.  Um  beflTcnt* 
willen  war  er  üornemlid)  auf  ba$  bete  bebaebt, 
unb  es  würbe  i()m  bernad)  um  fo  biel  leidtfer,  iie 
nun  im  ßrdjte  fM>enben  (Seelen  »um  grEennfnijj 
be$  9fcrtjjum$  unb  ber  Jinfterniß  $u  bringen* 

©er  vierte  95rief  Des  Dyonifius  war  an  bie 
©emeinben  in  Creta,  unb  befonberS  ik  ;u  Gortina 
$erid)tef.  -€r  la§t  fiebs  auch  barinn  febr  ernffc 
lid)  angelegen  fepn,  ik  ©eelen  uor  ber  £i(t  unb 
^Betrügerei)  irriger  £ef>rer;u  üerwabren,  unb  weil 
fie  an  il)rem  Q5ifcbof,  bem  sjMnltppuS,  einen  redjt 
treuen  Wirten  unb  S5orffe!>er  l)Mm,  fo  preifet  er 
iljnen  beufelben  aufä  nad)brüchid)fte  an,  unb  fo 
fyt  ityn  Damit  einen  be|b  belfern  Einsang  in  t)k 
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gjcmötljer  ;u  machen.  ©aü  befonbcre,  ira^n)ir 
:n  bicfem  Briefe,  auffcr  bcm  ifct  angezeigten,  nocl) 
Snbcn,  befrcbet  wol  barinne;  ©aß  er  bie  £ir* 
tfn^mie  bcö  ^äippu^  aus  ber  Anten  unb  feli# 
jen  JBcfd&a(fen$ert  feiner  ©emeiube  beurteilet» 
Senn  ob  es  n>oI  nidjt  allemal  gefebiebet,  bag  ein 
[treuer  £nccl)t  ©Ottes  mit  aller  fetner  angewanb* 
iten  Sßemityung,  eine  crwunfdjtc  gftidjtf  an  ben 
©eelcn  erreichet:  fo  finb  bec!)  biefe  Icfetern  insge* 
mein  aH  Briefe  unb  geugnifle  an^ufc^cn,  berer* 
jienigen,  bie  ihnen  alt  #irten  unb  £eljrer&or  fielen. 
®aS  nun  in  ber  örbnung  folgenbe  fünfte 
|@enbfcl)reiben  unfern  Dyonifius  war  eben,  rote 
bat  tw!)ergebenbe,  an  bie  SftrifUicfyen  ©cmcinen 
etetf  ganzen  £anbe$  gerietet.  Senn  ob  es  wo!, 
jfeiner  2(uffcl)rift  nad),  eigentlich  nur  für  bie  ja 
!2f maftriä  gefyorete,  fo  war  es  bocl)  bcrgeftalt  fcerfaf* 
!fet,  ba§  es  bengefamten  f)>ontifc&en  beerben  511m 
ICRufeen  gereichen  folte  unb  fönte,  &  ereigneten 
! fid)  in  benfelben  gweifel  unb  Streitig! eiten  über 
leinige  berglcicf)en  Umftänbe,  wclcbe  t>on  Anfang 
ber  <£l)rifWic&en  £ird)e,  mancherlei;  ^Tfotb  unbger* 
!rüttung  in  ben  ©emütfjern  tterurfacbet,  2Bem 
bie  £irdjcn*©efd)icf)tc  nur  einiger  mafien  befanbt 
ftnb,  ber  wirb  ftcf)  gar  balb  erinnern,  \va$  in  2(n* 
jfcljung  ber  ®>e,eunb  ber  auch  barinnen  mx  einem 
!wa()rf)aftig  glaubigen  erforberlicben  £cufd)()eit, 
jfid)  fafr  ju  allen  Reiten  für  9?otl>  geduffert:  3tv 
jgleid)cn  \va$  für  gwifh'gfeten  felbfl  unter  ben 
wid)tigtfcn  £el)rern,  wegen  ber  «äBieber^ufnafjmc 
ber  ©efaüenen,  ober  in  irrige  &t>ren  gcrat&enen 
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©lieber,  ber  Ätrd?c  erwad&feji.  Unb  eben  übet 
tiefen  ^uneten  aüflerten  ftd)  in  ben  obgenanbten 
©emeinen,  ;u  ben  Seiten  be$  Dyonifius,  allerlei 
Sßebencfltcbfeiten/  &  würbe  um  be(fentwilien 
Don  einigen  gar  widrigen  >7>erfonen  aus  benfelben, 
vootton  er  befonberS  ben  Bachilides  unb  ben  Elpi- 
ftus  nabmfyaft  mad)et,  angefproc&en,  tf>nen  mit 
feinem  9vatt)  ju  flutten  ju  Fommen ;  unbbas  ge* 
jcfyabe  in  eben  biefem  iefct  fcorljabenben  Briefe: 
&  folgte  aber  barinnen  nid)t  etwa  biefer  ober  je* 
ner  menfd)lid)en  SReijmmg,  fonbern  er  hielt  fW), 
wie  er  aud)  fontfen  beftdnbig  ju  t()im  gewönnet 
war,  lebiglid)  an  i>k  beilige  ©ebrift.  &  erläu* 
terte  bie  batton  Ijanbelnben  ©teilen  auft  grunb* 
lid)fte,  unb  Drang  befonberS  barauf,  bag  man  fei* 
nen  gefallenen  ©unber,  er  möge  fiel)  tn§Infe[>ung 
beS  £eben$,  ober  ber  Sebre  »ergangen  baben,  fcer* 
fiojfen  folte,  wenn  ftd)  eine  wahrhaftige  Dveue  unb 
Sßefierung  ben  if>m  an  ben  <£ag  legete,  <2Bir 
würben  gewiß  aus  biefem  Briefe  beS  Dyonifius 
Diel  nufelidjeS  erlernen,  wenn  uns  berfelbige  wäre 
aufbebalten  worben.  3mwifd>en  preifen  wir  ben 
#(?rrn,  ber  uns  fein  unbetruglicbeä  3£ort,  bis 
auf  biefe  ©tunbe,  unöerfalfd)t  bewabret  l)at,wo* 
burd)  aller  Sfbgang  fofeber  menfd>iid;en  ©ebrif* 
ten  genugfatn  erfefcet  werben  fan, 

©as  fed)fte  abreiben  bes Dyonifius,  weld)e$ 
an  bie  ©nofufebe  S?ird)e  gefretlet  war,  Eam  in  ei* 
nigen  ©tüdfen  mit  bem  3nbaltbe?  »orbergeben* 
ben  uberein.  &  ermabnet  barin  befonber»  i)en 
Sßiftyof  biefer  £ird;e,  Pinetus,  i>a$  er  bod)  ja  nidjt 

etwa 
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im  Den  QSnibeM,  in2fnfe^ung  ber  ^euf^^cif 

mb  €nt()altung,  unträglid}*  furtum  auflegen, 
bnDern  Die(gd)ivacbl>cit  Derfefben  Dabei;  fiel)  wofyl 
u  ©emut()e  fuhren  folte.  6ewt§,  eine  Tarnung, 
wlc^e  Don  Der  gottli*en28ei6l)eitDe6Dyoniiius 
enget,  unb  Die  et*  Durch  Den  ©eitf  ©Otteö,  t>on 
)>au!o  unb  anbern  bcrg(eid)en?(pofftlifd)en  £nect)* 
en  €bri|ti,  gelernct  t>atfe.  ßinetus  war  jnxtr 
>atnit  nic!)t  wfltfl  jufrieben;  Denn  ob  er  gleichem 
Dyoniiius  (n  Der  Darauf  erteilten  2/ntwortgrofie 
!eb*@prucbe  errbeilet:  fo  erfudjet  er  ihn  Docb, 
)a§,  wenn  er  ffebs  fernerhin  wolte  gefallen  laflfen, 
einer  Jpcerbc  mit  fcbriftlicbem  Unterriebt  ju  (tat* 
en  511  fommen,  er  i&u  md)t  Dergleichen  9)iildy 
Speife,  fpnbern  eine  ftaref  erc  £ofT:  vorlegen  tnogte ; 
>(us  Der  ^enjbvac,  es  würben  Diefrfben  niemals 
u  einer  rechten  m;Wj;d)en£raft  gebeten,  wenn 
nan  fte  bejlanbig  mit  foidjer  ÄinDetv^oil  untere 
»alten  weite,  (r 0  febr  Eufebius  biefeä  Q3erfaty 
•en  De?  Päietiis  erbebet,  fo  wenig  fonnen  wir  Dem* 
|e(bigen  gan&lid)  SBepfaB  geben:  Senn  obgleich 
pebrer  naef)  Dem  ^enfpiel  ^auli  Jpcbr.  j.  allere 
Inngs  fcerbunben  ßnb,  wafyrbaftig  gegnmbeten 
Efeefen,  bic  aübereits geübte  ©innen  &abefl,  jum 
i  InterfcbeiD  Des  ©Uten  unb  Sßofen,  aud)  ftöreftre 
ppeifen  boejuftagen,  fo  ift  Dod>  Dabei;  Die  große 
tee^utfamfeit  öonnot&en,  wenn  nid)tmef)r@d)a* 
Ken  ate  9Jufeen  Damit  gefebaffet  werben  fan.  ©ie 
tttenfc&en  finb,  nad)  ihrer  Derberbten  Sfrt,  otyne 
bin  geneigt,  fo  qerne  nad)  wa$  Ijobem  ju  flreben, 
mb  in  ibrem  (Sbriftentbum  Die  ©runblegung  ju 
XXXI.  6*.  T.  P.P.  2)9  fibcr# 
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ibcrbüpjfcn;  Dabei*  Dicfclbc  mit  Dem  großen  glci§ 
beftdnbi^  }u  treiben,  unD  mit  einer  unermuDeten 
<3orftcl)tigfeit  m  beobachten  ifr,  ob  e*  Damit  feine 
Eilige  3tid)tigFeit  fcabe.  ®enn  fonfl  fut>ret  man 
ivoav  einen  fct>r  prächtig*  febeinenben  Q3au  in  bie 
$oi)e;  ber  aber  aus  Mangel  eines  beft  gelegten 
©runDes,  efye  manftebs  fcerfiebet,  lieber  über  Den 
Raufen  fallet. 

Sftun  itf  noeb  ber  fiebenbe  53rief  Des  Dyoni- 
fius  t)on  Denen,  bie  er  an  ganfce@emcincn  ergeben 
lafien,  übrig,  roelc^cr  an  ik  ^irebe  ju  Dvoin  ge* 
fcbi'ieben  roorben.  Eufebius  bat  einige  ganfce 
(stücfe  Darauf  angefubret.  S5aö  erfte  faffet  ei/ 
nen  ?ob-  (Sprticl)  biefer@cmeine  in  ftcb,  unb  macbet 
uns  Don  il)r  fo  etttxis  bef  anbt,  roelcbes  allen  (Djriji* 
liefen  (Semeinen,  auef)  in  unfern  Seiten,  billig  jus 
Qfiacbabmung  Dienen  folte.  @eine  "SBortc  lau* 
ten  folgenber  ©eftaft :  „^fbr  babtbon  Anfang  ber 
„£b«)f  licbcnSKeligion  Die  loblicbeGJeroo&nbcit  beob* 
„aebtet,  £a$  ihr  allen  33ruDern,  mit  Dreifältigen 
w^Gßol>ItI>aten,  511  #ülfe  gefommen,  unD  Den  bc* 
„Dürftigen  ©cmcinen,  bin  unD  wieDer  in  anDern 
„©tdDten,  Den  benötigten  £ebcnS4Jnterbalt  ge* 
«Riebet.  3l)r  bflbt  auf  Diefe  ?irt,  niebt  nur  Dem 
„Mangel  mandjer  ?TiDtf)lciDenDen  abaebolffen, 
„fonDcrn  bcfonDcrS  aucl)  Den  muffeligen  ^MiDcrn, 
„Die,  um  (Thrifri  tvillen,  ui  Den  febrceren  arbeiten 
„tu  \>cn  (£rfv©rubcn  Derbammet  wovben,  jur  be* 
„fonbern  6rgyicfung  geDienet:  Unb  Diefe  lobficbc 
JSft  eurer  Verfahren  fucl)et  tyr,  biß  auf  gegen/ 
»rodrtige  Seit,  beizubehalten.    Suer  fei.  $3ifcbof, 

ber 
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„Der  t>ortreflid)e  Soter,  i)t  nid)t  nur  befliften  ge* 

«rocfcti,  eud)  in  Diefer  SiebefcSfrbetf  ju  bewahren, 

,  „fonDern  eud)  aud)  Darinnen  nod)  ju  ftarcf  en  unb 

„roetter  fortreiten.    &  fjat  Die  Den  4oeiligenbe* 

Lflimmte  ©aben,  nid)t  nur  mit  aller  Sorgfalt  ait 

i„Diefelben  übermalet,  fonDern  er  nimmetaudjDie, 

i„t>on  anDerawtS  $u  cucf)  fommenDen  Q3ruDermit 

!„Der  grölten  Siebe  auf,  unD  flieget,  gleid)  einem 

„ItebreiAen^ater,  fic,  als  feine  ÄinDer,  $uermal)* 

!  »nen  unD  ju  troften.53    <2Bie  ungleich  i)t  Die  te^toje 

iDuMtiifcbe  £ird)e  Diefem  QSorbÜDe  ifn*r  efjemali* 

gen  Butter  roorben !  UnD  tr>ie  berfclid)  bat  matt 

&ött  ju  bitten,  Dag  Der  £@98K  öen  ©eift  De* 

©laubenS  unD  Der  Siebe,  Der  fiel)  in  feinen  erflcn 

©lieDern  fo  t>orfrcfItcf>  ge;eiget,  aud)  über  Die 

j&jangcltfc&en  (gemeinen,  roieberum  in  reid)em 

Waaü  ausgiejfcn  möge!  ©enn  es  ift  Die  Siebe 

iinid)tnur  in  Der  SRomifcben  £ird)e  erfaltet,  fwi# 

Dem  man  ftnkt  aud)  leiDer !  in  Den  üon  ibr  aus* 

gegangenen  beerben,  noeb  gar  wenige  (Spuren 

txwon.    3*1  Den  übrigen  ©tücfen,  voelcfye  Eufe- 

bius  au$  ben  (Schreiben  Des  Dyonifius  bemer* 

'efet,  Kerben  öicQWefc,  welche  Der- ehemalige Dvo* 

i|mifd)e  33ifd)of,  Clemens,  an  Die  <£orintl)ier  ge* 

febrieben,  gepriefen,  unp  fyiernecbft  mttt  eine  gar 

ilempftnölid&e  Älage  gefutjret  über  Die  £efeer,  mU 

|d)e,  als  c2Bercf ;euge  Des  (Satans,  fieb  tmierrcun* 

!  Den,  nid)t  nur  feine,  Des  Dyonifius,  fonDern  auc^ 

Mo  gar  Die  göttlichen  ©Triften  unferS  #eilanDe$, 

iju  Derfalfcben. 

SiefeS  finD  \>U  ffeben  allgemeinen  (Scubfdjrei* 
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ben  be£  Dyoniiius,  wotton  uns  eine  9tad>ricl)t 
übrig  geblieben.  Stuftet:  benfelben  tfcut  Eufebius 
noc!)  eines  Briefes  grwebnung,  ben  berfelbe  an 
eine  ^rtoat^etfon,  mit^ftabmen  Chryfophora, 
welche  er  eine  fcl>c  getreue  ©dnwtfer  (tjwto- 
t>iv  aJ?x<p>7v)  nennet,  gefd)rieben.  (js  wirb  }war 
nid)t  gemelbet,  waö  Der  eigentliche  3>nt)alt  befrei* 
ben  gewefen:  fo  fcicl  aber  berühret,  &a§  er  ihr 
fcarinne  bannige  ju  ©emütl)e  gefübret,  was  ibre 
befonbre  Umftanbe  erferbert,  unb  ibr,  Die  in  2(n* 
fe^ung  berfelben,  benötigte  geijtlid?e  Sftabrung 
bargereid)et  fyabe.  &n  meljrerS  Fennen  wir  bem 
£.  8.  t>on  unferm  Dyonifius  niebt  befannt  ma* 
eben,  atlflcr  ba§  Hieronymus  de  viris  illuftrib. 
Cap.  27..  bemerket,  baf?  er  in  feinen  @d?riften 
bin  unb  lieber  gejeiget,  au$  mag  für  ÖJxHenber 
^eft^ßei^ett  eine  iebe  Äekem;  ibr  ©ift  gc- 

9Cßa^  ba$  (?nbe  biefes  grofic*  Syrers  ber 
CftrifMicljcn  Äircbe  anbelanget :  fo  ftnb  Cedrenus 
unbGlycas  ber  TDiepnung,  bafjerburd^en'Sftar* 
tpr^ob  in  bk  feiige  «Swigfeit  aufgenommen  wor* 
ben;  worinnen  ibnen  bk  ©ried)en  in  ibrem 
Menaeo  gefolget :  tflüti)  bem  Urtbeil  ber  9u>mtV 
fd)cn£ircbe  aber  |M)et  bcrfelbe  nur  unter  ber  gal>I 
ber  33cfenner.  ©em  fcp,  wieibm  wolle,  fo  trium* 
pbtiet  er  bod)  nun  gewiß  ttor  bem  3:bren  feine* 
«Öeilanbesv  bem  er  fo  reblicb  gebienet  unb  nad)ge> 
folgtf.  tlnfcr  Rieben  ift  Sterbet)  biefeä:  ©afjbec 
Jfrßxi  feine  £«rdje  bis  an$  £nbe  ber  ^age  mit  ei* 
ncr  ^ÜJengefoldiei' treuen  unb  ^anselifd)en?(rbeM 
ter  begnabigen  welle !  III.  gort*' 


*     (  o  )     * 705 

IIL  Sortfc^ung  bcr  Sluö^ügc  öuö  ber 

j  *)3reöiger*£onferen$  511 N.  von  fcemSDer* 

galten  ctncö  i'cfrrers  gegen  Dte  ©eelen; 

nad)  t>cr  uuterfc&ieDeneit  SSefcfcaffen* 

fceit  t|>rc^  innerlichen  Sutfanfotf ; 

unbjn?ar: 
12)  Uom  üerbalten  etnee  Hebvere,  in  21b* 
ftcfct  auf  Den  üomag  fcec  ftc^tre. 

fernere  Beantwortung  ber  anbern  #rage : 

JX?ae  ift  Oer  <£>aupt'3nbalt  öer  ßebte,  fr  eil* 

JLebrei:  See  (Seineiitc  vorjuttagen  ^at? 

Stotoott: 

4- 
<^iefee  gtofien  Kttöfcre,  unO  fetnee  ttöUgitf*  '/ 
<^J  tigen  Uettnenftee,  n>ot>on  wiv  vovfytt'f 
gercfcct,  wiiö  man  niebe  unmittelbar,  fon^ 
bern  mittelbar  t^cilfeöfrtg.      ©al)er  giebt  e£  - 
<Bna&en*lT]ittel     gu  feieren  geboret  ;uforberft  " 
ba$  in  beu  ^eiligen  ©ebrift  geoffenbeirte  Wovt  * 
<5<Dctee.    hiermit  feil  ein  Sebrer,  als  miteinem  u 
©cbwerbte,  r>or  anbern  unb  betfänbig  umgurtet  h 
fepn.      ©a$  mu§  fein  Sffteti  unb  ?e£te£  bleiben** 
©ie  befannteften^  c2Babrbettcn  beftelben  btirffett 
if>m  nicht  ut  einfaltig  unb  <u  geringe  werben,  fo, 
ba$  er  35ebencfen  trüge,  fte  immer  rm'eber  Dorju* 
bringen.     ®ie  bekannteren  ftnb  obnebem  bte 
tticbtigften,  5.  £.  baf?  Cbriftuä,  afö  bat  Samm 
©Ottee,  ber  ganzen  Sißclt  ©unbe  getragen,  folg* 
lieb  für  alle  tföenfd&cn  getforben,  ttom  ^obe  auf* 

2)9  3  erftan* 
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erlauben,  unb  &aj?  man  feiner  nid)t  anbcrs,  a(6 
in  ber  £>rbnung  einer  wahren  55ufte  unb  be$  le* 
benbigen  ©laubenS  tbeilbaftig  werbe,  u.b.g.  Unb 
wenn  aud)  wahren  (Ebriften  bergleicben  einfaltige 
2Babrbeiten  geringe  werben  wollen,  fo  ftebete* 
febon  nid)t  mebr  gut  um  fie  au&  Senn  ba$ 
2Bort  ©Ottcö,  fo  biefes  in  jtd)  faflef,  iji  ntd&e 
nur  ba$  Mittel  5U  unferer  Q3efc^rung  unb  3Bie* 
bergeburt,  fonbern  aud)  }u  unferer  @rf)altung  unb 
<2Bacf)Stl)um  in  allem  ©utem  ifßetr.  2,  2,  2(tn 
aüerwenigtfen  f)at  ein  fiebrer  biefes  geiftltcbe 
(Scfywerbt  umber/d)nobenS3eracbtung  berieft 
wiüen  aus  ben  Jfranbm  fallen  ju  laffen.  (Solche 
wirb  mannigmal  fo  breite,  ba§  fte  eS  wolberauä 
faget,  wie  fte  e£  für  ein  verlegenes  unb  (himpjfetf 
©cbwerbt  fyalte,  baratif  man  eben  ntd)t  Urfadje 
ju  achten  babe.  S5aran  barf  man  ft'd)  aber  niebt 
Febren.  Sie  2Belt  fuf>Ict  es  wobl.  Unb  es  ift 
U)t  eben  barum  unleiblieb.  Saber  wolte  fte  gern 
bamit  &erfd»net  fci>n.  9Ran  bat  ft'cb  alfo  ju  n* 
weef  en,  folcbcä  befto  fleißiger  aegen  fte  ;u  brawbcn« 
®£>ttc$  SGßort  wirb  wol)l  &Ottc$  <3Bcrt  bleiben* 
Unb  mit  allen  Raffen,  fo  aus  ber  bfejTcnSBciv 
nunft  bergenemmen,  ifl  bat  nicht  aueuiricbfen, 
als  was  btefee  tiermag»  @old)e  pariret  bic  3Belt 
gewig  ttiel  f cid)ter  aus.    ©iefes  <2Bort  tbcilet  ftd)/ 

.;  bem  Sftbalte  nad),  in  ©efefc  unb  ©jangelium. 

,j  55et)be6  l)M  ein  ?ebrer  $u  treiben.  Unfer  tO?eifTcr 
felbft  bat  bcpbeS  geprebtget.      SCßie  burften  feine 

M  £ned)te  eines  fc>on  bem  anbernabfbun?  ;Sas©e* 

,ifefc  mag  bem  (^angelio  bei)  ber  JSefebrung  beS 

Sften* 
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9iC!ifd)cn  Den  ©ngang  bereiten.      Unb  aud)  im  ff 
Jortgange  bes  ©)riftcntl)umö  tfyut  es  bei)  bereite  * 
öcrcd)tfcrf  igten  noef)  immer  feine  ©icnflc.   O^art 
Krt  fid)  alfo  an  Ne  Urtbrik  berer  nid)t  ;u  fehren, 
>ic  nur  lautcrgtoangclimti  hören  wollen,  ©efefepre^// 
igen,  beifl  ober  nidjt  in  ben  ^ag  hinein  fcbcltcn,v 
j'd)impffen,  unb  feinen  f!cifd>Itcbcn  3cm,  ober  aucl) '/ 
uolPrivot-Affetfen  auslasen,  SDerm  aucl)  foldxS 
.nu§  in  erbarmenber  Siebe,  unb  mit  guten  ©runbe 
jeprebiget  werben,    SOßenn  ber  Selber  burcl)  bett 
Stauben  felbft  im  ©jangelio  lebet,  fo  wirb  biefe 
2ad)e  bie  rechte  2irt  haben.    <£onberlid>mufi*ctt  1 
\A)  auch  .Knechte  di)ri(ti  hüten,  ba§  fte  (gunbe  t 
inb  Sßerberben,  unb  \va«  aus  bemfelben  flieffet,  * 
iid)t  auf  eine  fpottifd)e  Sftt  vortragen.    £}cntt 
ö  wirb  auf  bergleid)en  c3X5ctfc  tfpac  ladxrlid)  ge/ 
uad)t,  aber  nid)t  gebelfert.    3n,,wifd)en  ift  unb  '/ 
bleibet  ba$  ©wngclium  beeb  bie  £aupt;<25ad)e,  * 
wtmt  e£  ein  Selber  ju  tf)tin  hat.    ^ßahre^nedy* 
e  £hntfi  flhfc  auef>  vielmehr  geneigt  bitfc$,  al$ 
ene£  ju  prebigm.    ©tntl  ihr  eigenes  $erfc  lebet  -1 
nird)  ben  ©tauben  in  bemfelben,  unb  ftnDet  bet>  \ 
>eflen  Vortrage  felb|t  SOßeibc  unb  Nahrung./, 
&  pichet  auch  bit&teltn  b»cr  ^enfefeen  nod>Fraf^ 
iget  hernt/  cat  btö  ©efefc.    Unb  gfeid)Wol  pflegt «/ 
..'S  zuweilen  unechten  Q)trftt  ju  begegnen,  baß  fte  v 
>ev  allem  <2ßorfa£,  lieblid)  511  evangclifiren,uid)t  f 
^ne  geheimen  ^rieb  gebrungen  werben,  hart  ]\x  * 
'.eben.     CDäö  madhet  ihnen  felbft  manniqmal 
ftotb.    ^bun  fic  aber  alle?  mit  ©Ott  unb  un* 
er  ©ebet,  fo  haben  fte  niebt  tlrfadje,  fiel?  barwbet: 
2)9  4  i* 
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ju  angingen,    ©enn  f>intcaf>ec  jeigt  es  fiel)  gar 
oft,  ba§  es  nidbt  oljne  aottücf>c  SKegierung,  uni) 
foiglid)  mit  gar  gutem  9Men  gefdx&en.    ©enn    i 
es  mu§  juweilen,  ;ur  ©ewinnung  Der  Q3e|hmg    l 
beS  menfd)Iid)cn  #erkens,  fo  }U  reben,  mit  jebar*    1 
f*n  ©efcb,u&e  S35rcd>e  gcfdjoflcn  werben,    ©efe&    1 
unb  &>angelium  muffen  alfo  ihre  Äcaft  an  Dem    i 
S0?enfd&cn  beweifen,  wenn  er  grifft  unb  feine«    k 
SßerbienfteS  ju  feinem  #eil  tfyeityaftig  werben    i 
foll.    ©urd)  baS  ©efe$  f ommt  igi-fonntniß  ber  I  (• 
©unOe,  piotn.  3, 20.  unb  Sct>recfcn  über  fcie*    ji 
felbe,  9u>m.  4, 1$,  c.  7, 13.     SMS  &>angc!iutn 
aber  wireft  voabven  (Blauben  an  3®fum  Q>ri* 
.fluni/-  unfern  Srlofer.  SKom.  10,17.     <2Bic  ge« 
Woljnlid)  unb  fd)ab(id)  ift  hingegen  ber  praflifdje 
Enthufiafinus !  ©enn  v>icle  unter  ben  fo  genannten 
Triften,  maffen  fidj  grifft  unb  feines  Serbien* 
(leö  an,  unb  hoffen  Darauf  feiig  ju  werben,  ol>ne 
Dag  fte  bem  ^Borte  ©OtteS  gef)orfam  werben, 
unb  bie  Äraft  beS  ©efefceS  unb  ©>angelii  an  \\)* 
rer  (Seele  erfahren,     ©iefe  Enthufinften  aber 
werben  insgemein  nid)t  bafur  erf annt.    QSielmefyr 
fefyret  maneS  um,  unbt>alt  bieienigenfurfeld>e,  fo 
baraufbringen,  i>a§  man  bureb  baS<2Bort©£)t* 
tes£()rifti  unb  feines  3SerbienfteSjur  Vergebung 
feiner  @ünben  tf>eil[)aftig  werben  muffe.    3ener 
pra£lifd)e  Enthufiafinus  fteef te  bem  fcerbammten 
reichen  Platine  in  ber  #i>lle  nod)  im  ^er^em 
©enn  er  bat  für  feine  trüber,  ba$  fie  unmittel* 
bar,  unb  burd)  eine  (?rfcf)einung,  befefjret  werben 
mogten.  £uc.  18, 27. 28. 30*    £r  würbe  aber  tia* 

mit 
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mit  ab*  unb  auf  Das  geoftenbarte  c2i3ott/  al$  ba$ 
orbentlid)e  Mittel  ber  Sßefcbrung,  ivrwiefen. 
jb.29.31*    3u^n©na&en*9)iitteln  geboren  aud)  '' 
ine  beyfcen  Sacramenre.      Q3on  Der  heiligen  * 
^aufe  haben  wir  ef)ebef[en  befenbers  gehantelt, 
©aburd)  tDttt)  un$  Sbrirtus,  unb  \>a$  ©ute,  fo 
in  ihm  ift,  wircflid)  mitgetbeilet,    @o  lange  nun 
!bet  ^enfd)  im  3;auf;Q3unbe  bleibet,  befifeet  unt> 
genieflet  er  e&    $allt  er  an  feiner  (Seite  aus  betn* 
felben,  fo  bringet  er  fiel)  um  benBeftfe  unb©enu§ 
fbld)er  ©uter.    ©n  Sebrer  mu§  alfo  unter  feinen 
erwad)fenen  guborern  fhigen  Unterfcbeib  ui  meu 
eben  wifien-    ©enn  einige  fteljen  nid)t  mehr  im 
Qrauf^unbe.    2fnbere  aber  jM)en  nod)  in  bem* 
felben,  ober  fyaben  $ti  bod)  burd)  wafyre  Befefy 
jrung  wieber  ertieuret.      ©arnad)  mu§  er  bat 
<3Bort  ber  <2I5a^rf>eit  ju  theilen  wifien.    (gonft 
wirb  er  fid)  alt  einen  fd)led)ten  #ausf)alter  be* 
weifen,  unb  an  jktt  beg  9?u(;en$  nur  @d)aben 
anrid)ten.    ©enn  er  wirb  j.  §.  mit  bem  &>ana 
gelio  trogen,  wa$  er  mit  bem  ©efefce  nieberf:l)Ia< 
gen,  unb  jum  geben  urteilen,  \va$  er  $Um  <$:obe 
urteilen  fofte.  Sebod)  bat>on  ijt  in  nur  bemelbter 
befonbern  Betrachtung,  eljebeflen  umflanbltclj  ge* 
I  hanbelt  worben,    Q5on  bem  heüigen  2(benbmaljl 
gebenefen  wir,  fo  ©Ott  will,  funftig  eine  eigene 
Betrachtung  amutfellen.     ©iefe  ie^tgebadnen  1/ 
©naben^ittel  finb  un£  fyod)*  n<5tbig.   ©enn  N 
&Ottf  als  ein  ©Oft  ber  Drbnung,  f>anbelt  mit 
uns  orbentlid).    ©erfelbe  bat  uns  ausbrücflid) 
an  fold&e  wrwiefen.    2Bir  f onnen  o&ne  ftc  wtiev 
2)p  j  €l)ru 
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grifft  nod)  feine*  QSerbienfteS  tbettyaftig  mrt 
Den.  (Stoffen  wir  Die  ©nabem'Sftittel  &on  um 
fb  froflfca  wir  alfo  ©jrifftim  tttib  alles  ©ute  doi 
uns.  £ef>rer,  als  £ausf>alter  über  fcie  ©el)eii 
niffe  ©OtteS,  tjaben  Darum  fteif  unb  t>e|l  üb< 
biefefben  ju  galten,  £)enn  ber  ^eint)  \>erfud)< 
es  auf  biefe  unb  jene  2Beife,  uns  Don  folgen  ab* 
jufu&rcn.  ©effen  Ovancfe  muffen  wir  immer 
meljr  fennen  lernen.  £f>rifhi$  wirb  uns  genom* 
men,  wenn  uns  ik  Mittel  genommen  werben, 
SBir  muffen  uns  alfo  bie  lefeteren  auf  feine  2Beife 
^>exrdcf>tltcf>  machen  laffen.  Unb  wenn  auet)  ber 
5efnb  gro§  tl>ut,  was  er  uns  für  biefe  bermeijnte 
geringe  2)inge  geben  wolle,  fo  ifteS  bocl)  nicl)ts  an* 
DerS,  als  ein  leerer  ©Unffc  ©elbfl  ber  *Blifa 
braud),  ber  ja  leiber  offenbar  gnung  ift,  fan  bem 
Ijeilfamen  ©ebraud)e  feinen  Eintrag  tfyun.  ©ie 
mkfytgften  Singe  fmb  insgemein  bem  großen 
Ü)ti§braud)e  unterworffen.  3)ian  unterläffet  aber 
Darum  bod)  Den  redeten  ©ebraud)  nid)t.  geibfö 
d)e  (Speife  unb  5:rancf  werben  fcon  plenfdjen, 
benen  ber  Q5aud)  H)t  ©Ott  ift,  gar  fd)anblid)  ge* 
m#raud)ef.  <2Ber  (jeret  aber  beswegen  auf  ju 
effen  unb  }u  trinefen?  ©iefc  ©naben^ittelfmD 
aud)  Erdfrtg.  S)enn  eS  fmb  göttliche  ©naben* 
WHUtl  löie  £raft  ©OtteS  *ifl  unauftößlid)  mit 
b:nfelben  fcerbunben.  Q&as  fte  forbern,  btö 
wircf'en  fie.  ®as  Sflßort  ©OtteS  l>at  eine  be* 
?ef>renbe,  recfctfertigenbe,  beilig-'Unbfeligmacbenbe 
Äraft.  SJuf  folc&e  2(rt  traben  wir  gewiß  nid)t 
llpfac^e,  uns  über  im  9\atl)©£wes  &ott  unferer 

©e> 
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$eligfeit  ju  bcfcf>rocren*  £>enn  wircfet  fein 
[Bort  alles,  fo  ift  es  moglid)  unb  leichte,  «Sßir 
urffen  ibm  nur  in  unferm  $er£en  JRecbt  unb 
laut*  c^cben,  fo  febaffet  e$,  obne  unfer  guttun, 
*a$  i*r  ©Ott  gcfallts  unb  uns  felis  ifh  #ier* 
U6  ftebet  man.  nun  aueb  febon,  ba§  fofebe  ©na* 
|en^ittelmd>t  leere  Dinge  fet;nb.  ®enn£l)ri*  /' 
itf  unb  alles  ©ute  ftnbet  ftd)  in  benfelben.  3a, 
e  ftnb,  fo  ;u  reben,  ber  ^Bagen,  worauf  ber 
DrcDCtnige  ©Ott  ins  #er6e  fommt,  30^.14,23. 
:S  ijt  fc()on  eine  cpjfc  ©nabe  ©OtteS,  wenn  er 
nS  biefe  Mittel  gönnet,  unb  ein  Seieben  beS  3or* 
es,  wenn  er  fte  wegnimmt.  SWIeS  ©ute  wirb 
nS  mit  benfelben  naf)e  gebracht.  2Bir  braucbeit 
Ifo  niebtbinauf  gen  #immel;u  fahren,  unb£ljri* 
um  in  ber  $erne  ;u  fueben  JKom.  io,  6*8.  ©ne 
>Icf>c  liebliebe  ©ejlalt  bat  es  mit  ben  ©naben* 
Mitteln.  ©n  £ef>rer  muß  biefeS  feinen  güborem 
etgig  ttorftellen,  £>enn  foldfoe  haben  gewig  triebt 
trfacbe,  febeel  5U  fefoen,  ba§  ©Ott  fo  gutig  i)h 
W  (lebet  nun  bloö  ben  ifynen,  ob  fte  bat  Syil,  fo 
>nen  nabe  ift,  annehmen,  oberfconftcbtfojfen  roofc 
in.  (Sie  Gaben  bie  ©naben^  Mittel  niebt  wie 
)nera  auf  i>cn  Käufern  anjufeljen,  fonbern  ©Ott 
efuctyet  fte  ^a^mä)  ju  it>ver  eigenen  ©eligfeit* 

f-  35fum,  unb  fein  ^erbienft  mu§  man  in 
m  (Drbnung  btetyile  erlangen  ut\\>  betraf  r 
\  en.  ©iefe  ift  nicl)t  nur,  ber  ©ad?e,  fonbem 
j.ueb  bem  Ä)ortc  nach,  in  ber  Ijeiligen  ©ebrift 
jegrunbet.  £*S  beift  2(p.  ©efeb.  13,^48.  t  tint> 
pwrben  glaubig,  om  irr«?  jerayiiivoi  «V  ^w 
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cacüviov,  wie  xnel  itywv  $um  cungai  iteNii  c$e» 
ordnet  waren!  fo  mogte  eg  eigentlich  gegeben 
werben.    S>nn  t»»«  fyeift,  ict>  crDne,  unb,ba* * 
Don  fommt  Td^ig  öie  (DrDnung.      (gölte  auf  F 
Die  ©naben^SCßabl  gefetyen  werben,  fo  m*)lc  c^ 
etwan  alfo  lauten:  So-o*  Jfs-av  n^^fxevoi  «V  ? 
tiv  fW*  ottf«*.  9vom.  8, 29. 30.     ©er  @inn  | 
ber9Üßorte  tft  alfo  bitfet :  @o  Diel  fiel)  in  bießrb*  ] 
nung  jum  ewigen  geben  bringen  liejfen!  ^)ie(>et  \ 
gcf)cret  aud),  wa^  wir  21p.  ©ef<$.  22, 10.  lefen.  • 
©afelbft  fragte  ber  bußfertige  ©aul:  £'£XX,  ! 
was  foll  id?  tfcun,  nemlid)  ba$  id)  feiig  werbe?  P 
©arauf  beEam  er  ;ur  Antwort :  ©cel?e<iuf,un&  I 
gebe  in  iDamafcon,  ba  roirD  man  t>ir  fag*n,  f 
von  allem,  Das  Dir  31t  tbun  verordnet,  riraxT«/,  1 
geotDner  ift    5lnania$  folte  if)m  t>te  ßrbnung, 
bie  ©Ott  ;um  feiig  werben  gemacht,  fagen,  ©iefe  i 
l>eiflet  ttud)  fonft  in  ber  fjeiligen  ©d)rift  Der  XVeq, 
Der  tt?eg  Dee  £i  ieDene,  Der  rechte  Weg,  Dec 
U)eg  <B<Drtee,  De*  £'£rrn,  Dec  tt)al?rt?eic, 
Der  Q>ered}ttgEeit,  Der  ^eilige  XPeg,  auf  wtb 
d)em  Sk  Choren  nic^t  irren  tonnen,  u.  f.  w»  ; 
51p.  ©efd).  24,  14.  £uc.  1,  79.  Sttattl).  2r,  32.  I 
51p.  ©efef).  i8.  ij«  25.  2  ^etr.  2,  2.  21.  £f.  ;r,  8* 
©al.  6, 16.    Unb  flunbe  au6  fd)on  bat  SCBorfr  ! 
Ocbnung  nid)t  in  ber  S5ibel,  fo  trift  man  bod)bie 
©ad)e  felbjt  betfo  reicl)lid)er  barinne  am     Sin 
/  gehrer  hat  alfo  bie  notbwenDigfeit,  wa\>vt 
,,  Sefd)öffent7ett  unD  fllöglicbEeic  berOrbnung 
H  beS  i)eil6  fleißig  ;u  lehren.    Hot^ig  ift  fie,  weil 
uns  bie  ^eilige  ©cfyrift  Slltett  unb  bleuen  Sreffcu 

tnenttf 
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tientö  Darauf  fuljref.  UnD  (Tfyrifhi*,  ber  c;n?fle 
|>ropl)et,  l>at  jte  felb  jt  geprebiget.  SRarc.  r,  14.  ij. 
inD  feinen  jungern  sn  preDigen  befohlen,  ?uc. 
%,  47.  SBorauf  nun  Die  gan£e  heilige  @d>rift 
finget,  wa^  fffjrifhid  unb  feine  2fpoftel  gepreDi* 
;et,  Datton  Dürfen  5v'ncd;tc  ©Ofte*  bis  aufliefe 
Btunbf  niebt  abgeben.  3a  man  Fan  numoglid) 
in  ffbrtfio  unD  feinem  QJerbienflc  jut  Vergebung 
!)er  (SünDen  unD  (Seligkeit  ^()eil  fyaben,  wo  man 
Ine  OrDnung  vorbei)  geltet.  fff)ri)tu$  iff  naä) 
>em  9uitb:  ©Otte*  ein  (Jeligmacfyer  aller  "Wen* 
üben,  unD  gleicbwol  werDen  fo  wenige  wireflieb 
elig.  c2Bol>cr  fommt  btöt  ©ewig,  nirgenb* 
wDerS  f>er,  als  Dag  fte  fiel)  Den  ^eg  Des  £eil£ 
liebt  wollen  gefallen  lafjen.  "iKan  fan  alfo  bep 
Serluft  Der  ©eligfeit  Der  ^enfcf)en  hiervon  nicht 
ebroeigen.  §s  befchreibet  um  aber  Doö  QSort 
iSÖttee  gar  umtfanDlitb  t>it  xoa\^tt25efd)(<\fztu  " 
?cir  Der  JDeil^ÖrDnung.  UnD  es  ift  uns  nicf)t 
vergönnet,  biertton  ab*  ober  }W$wtI)Un,  oDer  gar 
-rpaö  eigene?  ;u  erwählen,  ©er  QJortrag  tton 
)tefer  ©acbe  mu§  alfo  fcbriftmäf?ia  fepn.  ffs 
'aftet  aber  Die  »en  ©Ott  oemaebte  CrDnung  Des 
Ij£)cil6  überhaupt  siveyetley  in  fieb.  ©nmaf,  >- 
rote  man  urniioeif  in  ff  brifro  gelangen,  unb  bar*  >* 
web  Daflelbe  beroefcren  feile.  3u  &em  erfrern  > 
l'rforbert  fte  Suffe  ober  23e£ebrung,  XPiefrer* 
geburtunD  Kecbrfevrigung;  UnD  }u  Dem  an* 
anDern  riglid)e  Erneuerung  oDer  ^eilictiing, 
bis  an  Den  $oD.  2Bill  man  ~De$  |)etfö  in^ff  l)ri* 
fto  in  wahrer  33efel)rung  tfjeityaftig  werben,  fo 

f>at 
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bat  man  t>or  allen  Singen  lebenöcg  $u  ernennen, 
ba§  man  son  Sftatur  ol>ne  43cü,  geben  unb  ©e* 
Jigfeit  fei),  unb  überbisimgr6ften@unben*®enbe 
unb  aufleimen  Sßerberben  liege.  Saju  ift  man 
aber  ans  fiel)  felbft  ganfc  untüchtig.  Senn  ber : 
5ftenfd)  i(l  fcon  3?atur  geiftlid)  blinb,  unb  will 
aud)  nod)  baju,  vermöge  ber  unorbentfid)en  gfc 
gen*  Siebe,  nid)t  gent  feine  rechte  ©eftalt  fcf)cn. 
golglid)  ifl  notljig,  ba§  il>n  ©Ott  öureb  ben  £eü  *; 
Jigen  ©eift,  vermittelt*  feines  2BerteS,  baju  er*  B 
leuchte.  €t  will  aber  barum  ernfrlid)  gebeten 
fepn.  ©iebt  ber  Sttenfd)  ber  §rleud)tung&©na* 
be  in  feinem  4?evfeen  9vaum,  fo  roirb  er  gewahr, 
wie  er  buref)  bte  (^unbe  tton  ©ö^  gefd)ieben, 
mithin  ofyne  ©Ott,  oi)ne  (Eljrifto,  oljne  £ofnung, 
unb  t>on  ber  ©eligfett,  bie  in  ber  ©emeinfebaft 
Q)Qttt$  genojTen  wirb,  ferne  fei).  6r  ftef^  fid) 
t>on  bem  l)errlid)en  Sbenbilbe  ©ötfe^  entbloffef, 
unb  hingegen  mit  ber  febenßlieben  Sarfce  beä^eu* 
fels  behaftet.  eSa$  gi>ttlid)e  Zieht  ift  roeg,  unb 
gin|iemi|s  erfüllet  feinen  Q3erftanb,  Sie  aner* 
fd)affenc  £>eiligfeit  unb  ©ered)tigfeit  iff  üerfol)* 
ren,  unb  tlngercd)tigfeit  unb  UnbeifigEeit  macbet 
ibn  abfd)eu(id)  in  ben  ?(ua,cn  ©Ottee.  (rr  fielet, 
rote  er  bieder  nicht  im  Oveic[)e©Ctte^,  fonbernim 
SReicbe  be$  Teufels,  unb  unter  ber  ßbrigFeit  ber 
£?infierni§,  oiß  ein  ©clat>e  gelegen.  (?r  ernennet 
bie  (Sunbe  niebt  nur  nad)  ibrenSfusbrftdben,  fon* 
bem  aud)  nad)i!jrer giftigen  £>J>eüe.  @ein#erfc 
tfl  tton  ^TJatur  ein  rechtet  umgef  elftes  ©efefc. 
§leifd;lic^en  ©inn,  Jeinbfcfcaft  gegen  ©£>tt,  unb 
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Inglauben,  ber  Die  ©ünbe  aller  ©unben  tft,  tv* 

liefet  er  in  bemfelban.  &  finbet  es  als  &ie  aller* 

bfcl)eulicf)|te@d)lamm  63rube,  barinnen  Dermo? 

e  Der  (?rb;(Sünbe  Der  @aame  ju  allen,  aueböen 

rculicl)|lcn  Caftern,  lieget  Sttattl).  if,  19.    Unb 

11t  ©Ott  l)at  er  es  lutljiin,  ber  bas  |fct$  anfle* 

et,  unb  ifyn  naef)  berSBefcftaffenbeit  befjclbcn  be* 

;|rtt>cilet*    ©a  bleibet  bem  (günber  nichts  an* 

JerS,  «IS  £feab,  ^ob  unb  Q3erbammnif?  übrig. 

l(uf  biefe  lebenbige  grfenntmf  ber  ©unben  brin* 

et  ©03:3;  bei;  ber  33efef)rung  ausbriaffief)  in 

inem  <2Borte  3er.  3,  12.13.      Äe^re  wicDer, 

u  abtrünnige  3frael,  fprid>c  ber  <o'£vr;  fo 

irill  id?  mein  Sntlit5  nid;c  gegen  euet)  x>er# 

eilen:  £)enn  idjbinbarm^ereig,  fpricfctber 

li>'£rr,  unb  will  nid)t  ewiglich  $ikne;i.    2fU 

:in,  erEenne  btinz  tlliflet^at,  C'aß  t)u  votier; 

;  en  4>'l:rrn  beinen  <B©££  gefunbigec  \)a% 

!;lnb  bas  ftnbet  fiel)  auef)  an  im  Rempeln  ber 

ausfertigen,  fo  in  ber  ^eiligen  @cl)riftaufge;eid)* 

et  ftnb.    ©Ott  erleucbtet  alfo  bei)  ber  $efefc 

1 4ng  beS  (SunberS  ;uforberft  jar  6rF  enntmg  feiner 

llbfr    S)ic  üon  ©Ott  gemiref  te  (rrFenntnigbld* 

j?t  bafjer  nicl)t  auf,  wie  i)ic  ^pbte,  fonbem  bemiu 

;  )iget  bielmefyr.    ®enn  flr  fanget  t>on  uns  felbjt 

in.    Unb  bat  ift  ber  <2Beg  |tir  lebenbigen  Qt? 

i:nntni§  €f)rijti.      <2Ber  fiel)  nicf>t  fennet,  i(l  »1 

;id)t  einmal  im  (gtanbe,  bie9?otf>tt)enbigFeitreeI)t '/ 

n}ufef>cn,  ba§  er  eines  5rli<4erS  beburfe.    ©iefe  * 

Tfenntmj?  unfererfelbflfe£etbasi!)er£  in  xvafyvt  <• 

jieuf  «nb  g<toli4>$  fcraurigfeit.     Q3ep  ber 

tob* 
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tobten  grfenntnif  t>om  menfcblicben  glenbe  blei* 
bet  berSttenfd)  ol)tic  folcbc  [Reue  un:>  g  Jttlicbe^rau* 
rigfeit.  ©  fan  es  mancber,  ba§  er  ein  armer 
@ünber  fei),  u.  f.  w.  gar  luftig  über  bk  gütige 
fpringen  fafien.  &  ift  aber  fold)e  gtfenntm§ 
nid)t  rechter  2(rt.  2inberyw!!en  fidf>  gar  vity 
men,  ba§  ftearme  (2ünbe#foaren.  e©arf  man 
benn  aber  aud)  einen  üvubm  in  ber@unbe  (neben? 
©aruber  fyat  man  ja  vielmehr  tlrfad)  ;u  erf:l)re* 
efen.  ©enn  ein  armer  ©unber  ift  beS  ^obe* 
fcbulbig,  unb  folglid)  eine  bfobfl:  elenbe  ^erfen. 
3n  ber  ©unbe  liegt  alfo  fein  ^roft,  wol  aber  in  tu 
ber  Vergebung  berfelben.  ©ie  wafjre  35efd)af/ 
fenljeit  ber  Sieue  wollen  wir  aus  bem  fd)i5nen  ^em# 
pet  beS  bugfertigen  Sollners  Suc.  %  13»  fel>cn* 
<2ßtr  erwählen  foIdSce  um  fo  tiel  lieber,  ie  me()r 
es  »on  blinben  unb  t»crfd>rten  beuten  gemifcbrau* 
cbet  wirb.  ©ewi{?,  wenige  fennen  ben  Sollner. 
<2£ie  wie  üergleid)en  ftd>mit  bemfelben,  biebodj, 
wenn  fie  es  reebt  unterfueben  wotten,  entweber  ei* 
nem  Epicurer,  ober  bem  ^baritaer  äbnficber  fe* 
ben,  als  ihm.  ©es  £ollnerS  •&«$  war  fcott 
u  Suvcbt  unb  ©d^reefen.  ©aS  jeigen  feine  auf* 
ferlicbe  ©ebefyrben.  ©enn  er  fhmö  von  ferne. 
Q>on  ferne  treten  unb  ftefyen,  ift  ein  geidwn  ber 
ftuvebt.  &'n  bußfertiger  fürd)tet  fiel)  t>or  ©£)tt, 
6e|Ten  ©ered)tigfeit  er  mit@unben  beleibiget,unb 
folglid)  jum  Sorn  gerettet,  gr  fürd)tet  fidj  fcor 
l>em2Borte  ©OtteS,  biefeCrigenfdwft  eines  Sßufc 
fertigen  ftnben  wir  ausbrueffid^  3ef.  66, 2.  gr 
füvdjtet  fid)  m  bem  ©efe$.   ©enn  i>^  fludjtt 

bem 


jr  2)  in  2f  bftcbt  ouf  bm  VotttaQ  öet  ftc^re.  721 

bem  @unber.    @r  furchtet  fid)  aber  aueb  t>or  Dem 

&>angelio,  umcwoI  tiefet  an  fid)  nid)ts  furd)terli* 

tf)e$,  fonbern  nur  ba^r  roaä  ^6dt>fTtrcfWic^  ifl,  in 

fid)  faflet.    S5 a$  ©cffiW  feiner  tlnnnirbigf  eit  ma> 

öm  ihn  aber  fd)üd)tern,  Ijcnusutrcfcn,  unbanbert 

feerbeijfungen  bed  ©wngelii  ^bcü  (ti  nehmen. 

fe  meinet,  er  fei)  ein  allutgroffcr  ©ünber,  ber  e$ 

|u  arg  gemad)et,  tvteburfc  er  fid)  fo  etwas  frfijHi* 

!*J)C6  anmafien.    £r  furd)tet  fid)  iw  bem  $e&e> 

;|25erid)te  unbc33erbammni§,  barein  er  fid)  burd) 

)ie  leibige  @>unbe  gefiurfeet,    See  S^lInerS  $erfc 

iltar  aud)  t>oll  heiliger  ©d>am.    ©ennerroolte 

eine  2lucjen  ntd>c  aufgeben  gm  ^>itnmcl. 

Diefe  ©eberbe  entbeefet  uns  bie  innige  @d)am 

.Der  ©eelen.    ©n  Q5u§fertigcr  fdjamet  fid),  baf? 

!r  ©Ott,  feinen  Ij6d)flcn  <2Bot)Itf)äter  unb  lieben 

Sater,  t>on  bem  er  alles?  ©ute  Ijabe,  fofreoentlid) 

>eleibiget.      (?r  fd)amet  fid),  tia$  er  bieder  eirt 

^einb  beflelbigen  geftefen.      ®enn  ber  gollner 

||>e;euget  mit  feinem  ihot&trri,  tia$  er  ber  QJcrfS^ 

lung  nottyg  fyabe.     ^flid)t  $reunbe,  fonbern 

j  $einbe  beburfen  auSgejofynet  ;u  werben.    &  fc&a* 

inet  fid),  tia§  er  mit  feinen  ©unben  ben  Fimmel 

>crfcf)cr^ct.    Senn  ber  gollncr  febeuet  fid>,  ben 

ptmmel  anutfetjen.    £r  tebamet  fid),  bafj  er  feine 

b  treuer  erfofete  (Seele  ben  fteinben  ^reiS  gege* 

ben,  unb  fo  übel  febatiben  Kiffen,    (irr  febamet  ftd)/ 

lj)a§  er,  allein  untreuer  JpatöbAltcv,  bie  groffert 

pna&en=©üter,  fo  er  auö  ber  beiligcn  ^Jaufe  aw 

ixtbtr  folicberlid)  t?erfcb\Knbetttnbburcbgebrad)t 

&  febdmet  ftcb>  baf?  u*  fo  tiefe  ünfd&uftbare  ©na* 

XXXLQt.T.P.P.  3j  ben* 
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ben^eit,  &ic  tfrm  ®Qtt  ju  feinem  £eil  gesonnet, 
ttetgeblid)  t>orbei)aef)en  lajfen.  €r  fd)dmet  fid>, 
bat)  er  mit  Den  häufigen  unb  frafttgen  ©naben* 
Sugen  (Söttet  fo  untreu  umgegangen,  unb  ftd> 
fo  unjatylig  üon  ber#anb  befielben,  ba  er  if)n;,um 
@ol)ne  sieben  mollert,  losaemad)et.  £t  fd)amet 
fiel),  ba§  er  ben  (Sofyn  ©Ottes  mit  feinen  @un# 
ben  gecreui^et,  £r  fd)ämet  ftd),  ba§  er  anbere 
neben  ftcl>  geärgert  unb  mit  wrfüfyret,  ik  er  tod) 
t)dtte  forJcn  lieben,  unb  it)nen  jum  ©Uten  forber* 
lief)  jepn.  £r  febämet  fiel),  wenn  er  vool  nocl)  ba* 
)u  ben^Beg  beä^city  £ned)teunb  ©lieber  Sbri* 
fti  twfpottet.  €t  fc!)amet  ftd),  ba§  er  fiel),  feiner 
(Seelen  nad),  ofjne  ©cfo.br  geachtet,  unb  bed) 
n>ircf fiel)  in  ber  groffeften  ©efal>r  gefteefet.  Unb 
wer  mag  alles  erjagen,  was  bas^erfe  eines  53u§> 
fertigen  in  ©d)am  fcfcet?  ©efefct  auel),  \>a%  fiel), 
bie  @tücfe  ber  @d)am,  roie  fie  l)icr  fpecijkiret, 
nicf>t  bei;  einem  ieben  ausfertigen,  fo  alle  l)inter 
einanber,  ohne  Jfuenaljme,  fxnben,  fo  mu§  todj 
bie  (gad)t  felbtf  bleiben,  ©er  Sollner  fctyug 
U  an  feine  Stuft.  ©iefeS  äeiget  mand)crlet)  an. 
//Einmal  bcFrdftigct  er  baburd),  wie  er  in  feinem 
/  Werken  auf  ba^  naebbrücf  lidjjte  überzeuget  fep, 
ba$  er  feforoer  gcfunbigcL  3Kan  t>ergletd)c  w  bem 
gnbe  hiermit  ba$  53rufc@d)lagen  beS  CBolcfS 
unter  bem  Sreu^e  ©jrifW,  £uc.  23, 48.  $ernad) 
^  weifet  er  bamit  auf  bie  £>fcelle  bcS  Sofern  ©enn 
'was  bei)  il)m  ausgebrochen,  fei)  aus  bem  bofen 
Werken  bcrüorgefommen.  ©iefeS  wdre  burd) 
unb  burd)  locrbcrbet.    ©arinnen  fhefe  aller 

©reuef. 
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©retiel.  Solches  etfcnneer  nunmebr, Da erfonjl 
roel  fein  J£)er£  für  ant  gehalten,  ^iebt  nur  iic 
2fuSbrüd>e,  fonbern  aucl)  tvaö  fiel)  in  feinem  $er> 
$en  beftnbe,  beuge  il)n.  &  Dürfe  alfo  niemanben 
©chulb  geben,  oft  feinem  eigenen  bofen  *£)erfcen. 
ßDaö  habe  ibn  in  allen  3^nimer  l)ineinge)liir|er. 
ferner  giebt  er  cuid)  bierburef)  }u  üerfteben,  Dag  |^ 
ibm  fein  ©etviflen  aufgen>ac&et.  ©Ott  babe  feiV 
nen  9\ic&ter*©fubl  in  bemfelben  aufgefebfagen. 
Sein  eigenes  £er&un&@etoiflTen  jeugetiMberibn. 
&  empfinbe  bte  SBtffe  beffelben.  ©a  vergebe 
ibm  nun  tüd  bas  leugnen,  Unb  fo  jeiget erbiet 
Durch  enblicb  an,  ba§  er  9?otb  unb  (sebmerfc  über 
Die  ©unbe  in  feinem  £)erfeen  crrpjiribe.  £r  fetycu 
get  an  Die  Q3ruft,  unb  giebt  bamif  ?u  fcerfteften, 
ba§  es  ibm  innig  n>e(je  tbue,  fo  gefui •tiio)ct  ;ti  beu 
bcn.  Jätati  Derglcidje  biermit  betf  Schlagen  auf 
bie  £üfte,  3er.  31, 19.  unb  was  baburch  gemeu* 
net  werbe.  95ci;  bem  goflner  befanb  fief)  au<$  // 
ein  aufrichtige^  öefennrniß.  6r  giebt  fid)  ttor 
©O^  für  nicht?,  ah?  für  einen  @unber  aus. 
£ein  gutes  <3Bercf  babe  er  aufjurceifen.  Unter 
ben  Sünbern  fei)  er  ber  groffeffe.  Nichts  bleibe 
ibm  alfo  als  ^k  freye  ©nabe©Oftes  übrig.  (So 
fan  einen  ©Ott  beichten  lernen,  ^f.32,  f.  ©es 
gollnerS  £er6  würbe  aueb  in  ber  Sßufte  rief  ge*  v 
fcemüc^iget.  ©as  ttewebmen  wir  aus  ben 
SEßorten  unferS#ci(anbeS,  wenn  erbie(?r;eblung 
ton  bem  goHnet  alfo  befcbliefict :  VDerftcbfeibft 
erniedriget,  fcer  wirb  erhöbet  wetzen !  @o 
muß  ja  bei)  bem  bußfertigen  goDner  eine  fofdje 
Si  a  ©elbfc 
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(Selb|bß:rnieDrigung  vorgegangen  feyn.  58u§* 
fertige  l>ei(Ten  aud)  fünft  in  Der  f>eiligen  (Bebriff 
(BcOemüt^igte.  3cf.  *7,  if.  (So  roei§  ©Ott 
Durd)  feine  ©naDe  Den  @tolfe  Deö  «£)cr6«i8  nie* 
Derjutegen,  unD  Den  Sunber  in  Den  Staub  $u  beu* 
gen.  (So  mac!)t©Ott  ;unid)te,  was  er  ju  tu 
voa$  machen  \i>tlk  (So  bereitet  er  Das  #er£  511  einem 
tiefen  SJjale,  Damit  er  Die  (Strome  feiner  ©nabc 
in  Daffclbe  f  onne  etnjlfeffen  lajfen.  (So  bleibet 
tfjm  aber  aueb  bernaeb  allein  aHeSbrcun&Diubm. 
©er  gweef  biefer  iefetbefd)riebcnen  Sveue  ifi>  Dem 
(Sünber  Die  (SunDe  mit  allen  Cuflcn  grünblicb  ju 
'wrecfeln.  ©Ott  fan  mit  il)m  nicht,  wie  mit  eü 
nem  £!o£e  »erfahren,  unb  if;m  gewalttätig,  unb 
folglicl)  wiber  feinen  SBillcn  t>on  Der  ©ünbeloS* 
jieben.  ©aber  t>at  er  folcbc  3Bege  wrorbnet, 
bem  ©unber  Den  QBiüen  abuigcwinnen,  Da§  er 
bewad)  gern  fclbfl  fahren  laflet,  was  er  fonfl  ge* 
liebet  Sftacb  Diefem  £a>ecf e  richtet  er  aud)  M$ 
<Blaa§  Der  göttlichen  ^rauriflfrit  ein.  (So  \>iel 
giebet  er  Da&on,  als  es  gnung  ift,  tefet  bemelDten 
grcecf  JU  erreichen.  ©Ott  mu§  aueb  Darinnc 
frei;e  £anD  behalten.  S)enn  er  roei§  es  am  be* 
fien,  roas  einem  ieben  notb  fffc  unechte  &)vifti 
\j  Dringen  bähet  auch  Durchaus  nid)t  auf  ein  gen>if# 
if  fcS  #taa§  Der  3rraurigfeit,  fenDern  nur  auf  Die 
lt  (Sache  fclbfl.  S5a$  erftcre  überladen  fie  gern 
©Ott,  unb  finD  wm  #erfcen  utfrieDen,  wenn  e* 
nur  -HSahrbett  ifl.  ^ffiie  viele  finD  nun  aberun* 
fer  Den  Sftcnfcben,  Die  eine  JKeue  obne  Ovcue  bä' 
ben.   <2Bie  t>iele  flehen  3abr  aus,  3abr  ein  jur 

23eicbte, 
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Reichte,  bie  allefamt  9veueüber  bie©ünbe  be;cu^ 
gen.  ?Jtan  ftnbet  aber  baö  nicl)t  an  ihnen,  watf 
bre  (eilige  Schrift  baju  erforbert.  (Sie  haben 
9veue  in  ihrer  33eid>t<tformul,  unb  Feine  im#er* 

:  feen.  Unb  fo  auch  gifenntnig  ber  (Sunt*  unD 
©lauben  an  (Ehrifhim  in  ber33eicbt*5ormul,unö 
nichts  ba&on  im  Sinken.  @fc  haben  9veue  ohne 
gurcht  unb@d)am ;  Sftotf)  unb@d>mer6  ber  (See* 
Jen  bep  fchlaffenbcnßeroiffen,  bei;@tol£be$*£Kr* 
|en$,  unb  bei;  fiebe  ber  ©ünbe,  S)a$  <ft  33e* 
trug  unb  $eud)efei).  3«>Uncrö  2Borte  tan  man 
leicht  über  bte  Junge  fpringen  Jajfen :  <2Bo  ift 
aber  bei  3<^er$  #*tfc?  £>ie  SSujfe  begebet  ja 
nidjt  in  Wolfen  <2£orten.  Wahrhaftig  bußfer* 
ftge  ©celen  jtnb  nun  attcf)  bie  2£ercf  ftdtte,  W$* 
innen  ber  ^eilige  ©eijl  lebenbigen  ©lauben  wit* 
efet.  9teue  unb  ©lauben  geboret  sufammen. 
©Ott  voirdret  nic()t  etne^  ohne  bat  anbete:  ©et 
©Iaubc  ift  ba??  vfoauptftücf  ber  Q5ujfe.    Um  be£ 

:! ©laubene  willen  giebt  ®Ott  3icue,  9ieueeobne 
©lauben  würbe  uns  nichts  nüfcen,  ja  gar  fchäblicfr 
feim.  ©er  Glaube  aber  bat  e^  mit  ß^rifto  unb 
fetner  Q3erfo()nung  ;u  thun.  Senn  tion  bem 
<3Bortc  'ihd&YiTi,  fo  ber  Boßner  brauchet,  fommt 

iifyer  ihM&fyov,  ber  ©naben*@tul)l  ober  tyttftfe 

inung^'^ecfel  9iöm. 3, 3f.    ©amit  befebaftigte 

•  ft'cf)  ber  ©Iaubc  beä  bußfertigen  gSltaertf.  Um 
Ibiefc  Qßerfohnung  in  ©)tifto  wat  es  ihm  allein  ;u 
!  rt>un.    Senn  nichts  giebt  fonfl  bem  erregten  ®e? 

•  ttnjfcn  wahren  ^rieben  unb  9vul)e.  Qaiw  ftebet 
I  eine  bußfertige  ©eefe  t>on  ©ünben  unb  ÖBercf en 

3i  *  ab, 
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ab,  unb  ridjtet  bit  ?Iugen  be$  ©lauben?  bie?  auf 
€l)riffrmt  unb  fein  3$erf6l)n*Opffer.  @ie  bun* 
gert  unb  burftet  nach  feiner  ©ereebtigfett.  Sie* 
fer  junger  unb  SDurft  brtd>t  burd)  beftanbigeg 
©ebet  unb  ©cufjen  berbor,  unb  benfelben  giebt 
©Ott  um  beS  Sugrcifcns  willen:  ®enn  ein 
hungriger  unb  ©urßiger  nimmt  ()in,  wenn  il>m 
etwas  geboten  wirb.  ©Ott  halt  uns  aber  im 
(Jfcangelio  l>or  bie  ©ereebtigfett,  fo  »or  i()m  gilt* 
2BaS  ein  folcf)er53u§ferfiger  im  ©tauben  ergreife 
fet,  eignet  er  fiel)  ju.  Unb  t>on  ®Qtte$  (&titt 
wirb  es  U)m  zugerechnet,  unb  ju  eigen  gefd)encf  et. 
@olcf)e  glaubige  Zueignung  aber  wirb  einem  9$uß» 
fertigen  bureb  ben  Unglauben  fd)wer  gemacht, 
©enn  biefer  trit,  fo  ju  reben,  in  ben  <2Beg,  ma* 
d)H  allerlei)  febeinbare  Einwürfe,  unb  fuebet  ihn 
folc&ergcflalt  an  bem  Sunafyen  \u  £()rifro  ju  l)in* 
bern.  Sßalb  gellet  er  i()m  t)k  fo  Diele  Derfloffcne 
©naben^Scit,  balb  bie  groffe  Untreue  gegen  iic 
häufigen  ®naben*9uil)rungen,  balb  biefe  ober iene 
einzelne  (gunbe  fo  gro§  öor,  ba§  fte  Faum  Forme 
vergeben  werben.  SBafb  wiü  er  ihn  bereben,  er 
fei)  wol  febon  t>erf?ocfet,  ober  babe  gar  bie  (gunbe 
in  ben  ^eiligen  ©eift  begangen,  ©aber  fei)  es 
Fein  Qßunber,  ba§  ibn  ©Ott  nicht  bore.  Unb 
wer  mag  alles  ewebfen,  beffen  ftcf>  ber  Unglaube 
ju  bebtenen  pfleget,  um  einem  aufgeweefren  &m* 
ber  ben  <2Beg  $u  dbrtfto  febwer  ju  macben! 
©Ott  mebret  aber  ben  ©lauben  in  einer  foleben 
(Seele.  Unb  fo  uberwinbet  fte  babureb  bergleicl)en 
Einwurfe,  unb  erhalt  enblicfr  im  ©icg  in  ber 

3\ed;t* 
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JRccbtfevttgung.  2>er  ^ottoet  gieng  hinab  ge#  ^ 
rechtfertiget  £in  ausfertiget  erhalt  um  Cbri* 
fti  »wllen,  im  ©naben--©ericbte  berfKecbtfertt.qung, 
QJergebung  ber  ©ünben,  unb  rofrb  berfelben  burtfl 
bas  3*ugnc|  be$  ipeiligen  ©etflrt  amifi.  Jvic&c 
unb  ffreube  im  ^eiligen  ©etff,  Ott  ftrücbte  öcr 
JKecbtfertigung,  erfüllen  feine  ©eele.  ©ein  £la* 
gen  wnvanbeltftcb  in  einen  Zeigen,  unb  fein  ©eufc 
üen  in  geben.  Unb  etf  t'ft  ein  fofHi#  SDina,  baß 
baö  ^erfcfolcber  geftaftbureb  bie©nabe  ttefhvirb. 
Reblet  e£  baran,  fo  will  eä  ftd>  mit  bem  gangen 
£()vi|lentf)um  ntc&t  arten.  <2$  mangelt  alsbentt 
an  rechter  $reubig!eit  be$  ©laubens,  $rei;mü* 
tl)ig?eit  ;u  befennen,  an  dt>angeltfcf>er  Sraft  jum 
muntern  ^ßanbel,  an  ^utf)  im  Betbert,  am^rcjtc 
gegen  $ob  unb  ©eriehte.  ©n  ©ereebtfertigter 
pnbet  aber  unb  l)Cit  bei)beS  in  dbrifto,  ©ereebtig- 
Fett  unb  ©tarefe.  ©ereebtigfeit  utr  Vergebung 
ber  ©ünben,  unb  Starcfe  ;ur  Heiligung  beS  £e* 
ben^.  Q3c»  bem  tobten  ©lauben  bleibet  man 
oljne  $8ufie,  $)ied)tfertigung&©nabe,  ©etwf^eft 
ber  Vergebung  ber  ©unben,  triebe  mit  &Ott 
unb  Äraft  jum  göttlichen  SBanbcl.  <2Ba£  für 
ein  elenbeS  ®ing  i\\  e£  nun  alfo  um  benfelben ! 

2iuf  bem  Vbege  t>cv  täglichen  Heiligung v/ 
mu§  bat  ©ute,  fo  man  in  tlbrijlo  gefunben,  be- 
wahret werben*  2(ud>  hier  Fommt  es  an  <&ci* 
ten  be$  TKenfd)en  tyauptfdcfyid)  auf  ben  ©fauben 
an.  9fe  bemfelben  tnuf?  man  fror  allen  Singen 
bleiben.  @o  lange  man  glaubet,  fo  lange  (lebet 
man  gewiß  auf  bem  2Bege  ber  Heiligung  ntc&t 
3J  4  ftiHc. 
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fftüe.  ©cnn  fo -lange  man  Raubet,  fo  lange  l)Qf 
man  Sbritfrim,  unb  in  tym  ßraft  jum  gottltdjen 
<2Banbel.  <3Birb  man  immer  gläubiger,  fo  wirb 
man  o&nfc&lbar  immer  frommer  unb  heiliger.  g$ 
ijt  biefe  @ad)e  in  einer  eigenen  Sfbf>anbhinct  be* 
frad)tetworben,  ©aber  formen  wir  alfyier  Fur£ 
fei)n.  <2Ba$  bie  Heiligung  in  fiel)  begreife,  faffef 
©)riftu$  Furfc  in  bie  <3Bortc  2uc.  9,  23.  VOec 
mir  folgen  will,  t>er  verleugne  fiel)  felbfi,  imfc 
ne'bme  fein  Cteus  auf  fid)  i4gUe^,  unD  folge 
mir  naefe.  £$  flehet  bebeneflid)  vorder:  SDa 
fpracb  er  $u  i^nen  allen!  $olglid)  barf  fid>  feü 
ner,  er  fcp  aud),  wer  er  wolle,  von  ber  Heiligung 
!o$mad)en.  ©  gilt  l)ier  Feine  2(usftod)t.  ftüc 
wen  fiel)  bie  Heiligung  nid)ffd)icft,  föröcnfd)tcft 
ftd)  aud)  nid)tba$  (Seligwerben.  vöebr.12,14.  #at 
man  35fum,  fo  muß  man  aud)  an  tym  genung 
fyaben.  Unb  gewig,  was  fcl>Ict  hm,  ber«  jl>n  in 
ber  3Bal)?l)eit  bcftfcet!  ba§  man  an  i()m  gnung 
fyabe,  mu§  man  in  ber  ^fyat  beweifen.  (^cTcl)cö 
gefd)id)t,  wenn  man  um  feiner  willen  gtmbe, 
2Beft,  unb  il)re  Sufl  unb  4!>errfid)Feit  gern  unb 
willig  verleugnet,  ©enn  \va$  man  in  ber  3Belt 
tergeb(id)  fud)et,  ba$  finbet  man  wa(>t'l)afrig  in 
CLljrifto.  3n  i(>m  i(l  ewige  4berrlicl)Feif,  wafyreä 
Vergnügen  unb  unvergängliche  ©utcr,  3Baä 
tljut  nun  einer  fonberlid)eS,  ber  eine  4Danb;  bie 
mit  £rbc  erfüllet  gewefen,e  ausleeren,  unb  bafur 
mit  ©elfteinen  erfüllen  lajfrt.  ©ie  2IMt  ver* 
feugnen,  unb  Cf>riflum  gewinnen,  i)l  ein  ^aufd), 
fo  man  tppy  eingeben  fc*n.    Ujib  fo  fielet  ou* 

ein 
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in  ieber  ©laubiger  bie  Q3erleugnung  feiner  felbfi 
ir^  bor  3Belt  an.  «SSir  finb  t)ier  nod)  mit  @ün< 
M  unb  <3GBcIt  umgeben,  unb  folglich  allerlei)  2>er* 
udnmgcn  aitfgefe&et.  ©aber  ijt  QBadjen  no* 
big,  ba§  man  nid)t  wieber  eingeflößten  werbe, 
m  es  wirb  t>on  ©laubigen  im  Fortgänge  be$ 
lEftriftentbum*  ein  immer  mebrere$?fu$gef)enauS 
!»er  c3Bclt/  2  Cor.  6, 17.  unb  ein  immer  mehrere« 
'{biegen  ber  ihnen  anFlebenben  ©unbe  erforberf. 
pebr.  t2,  l  ©)ritfi  Sreufe  foü  man  taglid)  unb 
war  \)on  innen  unb  tton  außen  tragen.  (Sünbe 
inb  Unglaube,  fo  fid),  ber  SKJurfccl  nach,  noeb  in 
;  en  ©laubigen  befi'nbet,  ift  i()nen  £rcufce$  gnung. 
Der  Äampf  gegen  \>ie  inwobnenbe  ©unbemuß 
m  in  ^cn  ^ob  fortgefcfcet  werben.  #ebr.  12,  4, 
Der  Unglaube  reget  ftd)  in  allerlei)  Zweifeln. 
Diefe  finb  wiber  Sbriftum,  bie  9\edtffertigungä* 
3nabe,  unb  bie  2Ba()rl)eit  göttlicher  ©naben* 
Serbeifiung<m  gerichtet.  9Ber  es  nun  für  mog* 
ich  halt,  albier  im  ©naben-3veicbe  ;u  einem  gu* 
lanbe  gelangen  su  fennen,  baf?  ftd)  fein  3weifcl 
nebr  in  ihm  rege,  ber  behauptet  in  ber  ^bat  eine 
ftiswur&elung  ber  &b  *  ©unbe  bor  bem  feiigen 
febBe.  ©ie  beifiae  ©ebrift  unterweifet  uns  ticU 
tiebr  gegen  foldbe  Kegungen  bes  Unglaubens,  ben 
Otiten  £ampffbeS  ©laubenS  bis  jur  Seit  bes  Ab* 
Reibens  }u  fampffen.  T^imctb.6,i2.  a^mtortJL 
L  6. 7.  ©efdllet  es  ©Ott,  uns  auebin  ben2£e* 
Ken  fyS&erer  Anfechtungen  }u  üben,  fo  muffen  wiv 
mS  aud)  ba  als  bie  guten  ©treiter  leiben.  9iidn 
peniger  l)gt  man  ben  £a§  ber  5Beft  um  tfetftfrt* 
3;  <r  memj 
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mens  £f>ri|ft  willen  ju  ftberwbroen  unb  su  tragen, 
gftattf).  10,  22.  3of).  if,  18*21.  €in  ieglidjet 
©laubiger  foll  gefmnet  fei>n,  rote  36fu*  €f)rtjhi*  fr 
aud)  war.  ^>M.  2,  ?.  ©iefer  (ginn  Cbrifti  i(!  1 
bereite  in  berief  ebrung  unb^tebergeburt,  bem  p 
anfange  nadj,  in  ifjm  gewirefet  werben.  Unb  i 
in  fortgebender  Heiligung  foll  er  inbas23i[b€l)ri«  p 
fti  fcon  einer  Älarbeit  juber  anbern  tterfiaretwer*  sk 
ben.  2  (£or.  3, 18.  SDlan  foll  wanbeln,  wie  erge*  it 
wanbcltfyat,  i3of);2,6.  Unfer^nimanud  fud>te  f 
nid)t  ®)re,  Vergnügen  unb  ©fiter  biefer  ÖBelt.  la 
&  war  fanftmütbig,  oon  #er£en  bemutfyig,  lim 
rdd),&eütg,  bergnügfam,  im  Ceiben  gebulbig  u.  f.  nv 
®as  t)aben  wir  immer  mcf)r  fcon  iftm  ju  lernen. 
®enn  barinne  bat  er  uns  ein  Q3orbilb  ber^acl)* 
fofae  binterlafien.  (Bein  *f>er^  unb  ganzer 
«Sßahtel  war  jum^itnmcl  gerichtet.  Unb  6er 
STßanbel  eines  ©laubigen  foll  aud>  im  £immel 
feim.  ^bil.  it  20.  ©einem  Q3ater  würbe  er  bis 
;um  3:obe  geborfam.  ^M)il.  2, 8.  &n  SScpa* 
bigter  foll  aud)  treu  feon  bis  an  ben  ^ob.  @o 
unb  nidjt  anbers  will  if)m  £f)ri)lus  bk  (Srone  beS 
£ebens  geben.  Dffenb.  3ol>.  %  10. 
ff  ®iefe  kht  betriebene  Orbnung  beS  £eifs  ifl 
t  eine  ntägüd?«  ^aefce.  Unb  ein£el>rer  bat  aud) 
feine  3uf)orer  tion  ber  9D?6giid)feif  berfelben  juun> 
terr<;d)ten.  ©enn  wenn  bk  ^cnfdjen  nod)  enb* 
lid)  bic  @a*e  fclbft  zugeben,  fo  fallen  ftc  bernacb 
gemeiniglid)  auf  ^k  anbere  (Seite,  unb  [>alten  fte 
für  unmoglid).  &  folte  wol  fo  feijn,  fpredben  ftc, 
wer  fan  aber  fo  feyn?  Qilött  ift  barmber^ig,  er 

wirb 
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irb  e£  ia  fo  genau  nid)t  nehmen.    2>enn  wir 

ib  arme,  fdiwacbe  3ficnfd>cn  u.  f.  w.    ©ergfei* 

en  leeren  ?(ii6flud)ten  muj?  nun  ein£ebrer  ;ube* 

ifgnen  fud)cn.    $$  erbellet  aber  bte  9}i6glid)fcit 

\$  fofgenben  ©rünben.     i)  2Wee,  n>ae  aud)  *  £- 

|k  (Dränung  öee^ette  geboret,  bat(£l?rijfri0; 

qworben,  unl>  ttyikt  ee  mit.  6r  aicbt  ©nabe 

,  r  3Mifii  unb  33cfel)rung,  unb  foIglid);ur  ©tiu 

l^?(enberung.  ?(p.  ©efd).  3, 26.  1,3t,    &  ift 

-ib  beiflet  ber  Anfänger  unb  ^ollcnberbeS  ©lau* 

i  *n&  6br.  12, 2.  Sc  ift  tmä  Don  ©Ott  gemacht 

r  Heiligung.  1  £or.  i,  30.    3n  feiner  unb  fei* 

[!:$  Q?atcr^  3?anb  werben  bie  ©laubigen  bewat)* 

t.  3o[);  10,  28«  29.    <5r  ifi  ber,  burd)  welchen 

!  weit  überwinben.  JKom.  8/  37.    ©urc&  fein 

rfenntni§  reichet  er  ibnen  aüe  Äraft  $um  gottli* 

1  en  £eben  unb  <2Banbel  bar.  2  fßetr.  1,  3.    gc 

tyt  fte  nad)  ftd>,  fo  lauffen  fte.  Sjtycl  1,4.   gr 

\  il)nen  Don  @0$$  gemacht  jur  enblid)en  unb 

>üigen  (Srlofung.  1  Cor.  1, 30.    6c  wirb  fte  er* 

fen  Don  allem  tlbel,  unb  aushelfen  ju  feinem 

mm(ifd)en  9\cid)e.  2  $im.  4,  t8.    fturfc,  er  i|t$ 

id)  in  2(bjid)t  auf  bie  #eite  *  örbnung  gar. 

:ie()e,  fo  ift  e$  ja  moglid),  aber  nid)t  aus  un$, 

nbern  aus  £()ri#D.    2)  2IUe$,  n>ae  xciv  yxtu)^ 

Tönung  free  ^etle  bewürfen,  xoixb  une  tmr>  ' 

ei*  $u\?orEommenfcen  (SnaDe  entgegen  getrau 

en  unfc  nal?e  gebracht.    Saflen  wir  foid)e  ein, 

p  wirefet  fte  ojjne  unfer  guttun  alle*  in  un$,  m$ 

w  ©Ott  gefällig,  unb  uns  feiig  ift.  $bif.  2, 13. 

do  oft  bas  £w£  gerül)ret  wirb,  fo  oft  wirb  ihm 

Don 
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von  ©Ott  alle  ©nabe  jur  33eEel)rung,  jum  ©l'au^ 
ben,  $ur  Heiligung,  unb  was  bem  anhängig  ifi, 
w   bargeboten.  3)(Da*?£C^it(B0ctee,fobie(Drö* 
/^tumg  Seemeile  *>on  une  fordert/  bat  aud)$u* 
h  glcid)  bi«  Ävaft  in  (leb-  alles  bat?,  u>ae  ftebe* :; 
'i  greifet,  xoiidm  $u  Eonncn.    Überhaupt  ifl  e$  | 
eineÄcaftOOtte^fclig^u  machen.  Siom.r,!«.  €$  J 
tfi  ba$  Mittel  ;ur  35uffc  unb  35ef  ehrung,  £uc.i6,  l 
29*31.  unb  ber  @aame  ;ur  neuen ©eburt.i^etr. 
1,  23.    €$  ifl  baö  ?id)t,  fo  uns  er(eud)tet  jur  €r>  ! 
fenntm§  unferer  felbft,  unb3gfu£l)riffi,  2$etr.  I 
1, 19.    &  ift  ein  geuer,  fo  l>artc  #erfcen  envei*  ! 
cf>cr,  unb  ein  Jammer,  Der  geifilid)c  Reifen  jetv 
febmeiflet.  3er.  23,29.  Ss  wtref et  ben  ©taubem 
9v5m.  lo,  17*    6ö  troftet  unb  erfreuet  icn  büß* 
fertigen  ©ünber.  ^falm  19,  8.  9.  119/  92.  130. 
®a$  ^öerfe  wirb  baburd)  gebeiliget.  3ef>.  17, 17. 
(£s  laufet  ben  «Jßiebergeboijrnen  niebt  mutwillig 
(farbigen,  i^ol).  3, 9.    S$  iftbas  <5d)rcerbt  be$ 
©eiftes,  womit  btc  geifHicben  ©treiter  bie  Jein&e 
ubentinben.  @pl>ef.  6, 17.  S$  ift  bie  vernünftige, 
lautere  ^ild),  woburd)  t)ic  9f?cugcboI)rne  wadv 
fen  unb  umebmen.  1  *}>etr.  2, 2. 3er.  is,  \6.   V>M) 
bem  4bebratft&cn  tautet  ber  lefetc  Ort  von  (2Bort 
ju  <3Bo„rt  affo:  ©eine  ^Gßorte  finb  gefunben  wor* 
ben,  unb  id)  habe  ft'e  gegeben.    2Juf  bemganfeen 
<2Bege  ber  Heiligung  bienet  es  bem  geblieben  TMl* 
grim  uir  £eucbte.  ^falm  119, 10;.    £g  maeftet  ju 
allen  guten  (2Bcrcf en  gefebieft.  2^101.3,17.  ^an 
wirb  babureb  bebalten  vor  ber  @tunbe  ber  93er- 
fuebung*  Djfenb.  3of).  1, 10.  <£ä  erfyäft  unb  tro* 


2.)  in  flbficfrt  quf&en  Pottrag  bctgefrre.  733 

et  in  9}otl)  unb  2tnfcc^runq,  ^(".23,4.  unD  er> 
ettet&om^oöe,3ob.8,fi.  ©ielje  auf  folcbe  §(rt 
t  e$  ja  aber  mal  mißlich.  Q5ci>  Denen,  Die  Dem 
[Borte in  ihrem  #erfccn  nicl>t9iaum  geben,  bleibet 
t  freplicb  eine  unmögliche  ©acfye*  (Solche  finb 
:ber  felbft  ©cfwlD  Daran.  4)  Diele  taufent>fm&  ,  f 
ereiceOenVDeg  fcee  ^eile  gegangen,  unö  tyftfv 
!en  großen  £betlefct>ont!?ien£auf  pollenDet. 
)ebr.  12, 22.  23.  OflFcnb. 3^.7,4*9.  gin  ieDer 
mmter  ift  ein  reeller  geuge  t>on  Der  SWoglid)feit. 
Batf  nun  Diefen  möglich  worDen,  ift  uns  allen  meg# 
et),  ©enn  Die  ©naDe,  fo  jene  Daui  ausgerodet, 
t  allgemein.  ^Bir  fcaben  jfo  Diel  9Recl)t  Da5U,al$ 
ne.  <2Benn  voiv  nur  eben  fo  treu  Damit  umgc* 
\m.  ©arauffommteä  an.  (SonftrccrDen  alle 
Idje,  Denen  es  Durcl)  Die  ©nabc  möglich  worDen, 
ereinftunfereSwcfyter  fet;n. 

V.  Sortfe$tino  t>er  2tu$jüge  aus  t>er  * 

11  5ö.  >}?aftora(*£onfcren$,  tinD  jroac  ' 
tibev  eine  uon  anDerroarttf  emge*     \ 
fen&cte  $rafle: 

Wie  mit  geifHtd)  fülfeb  airirren  ©eelen,  t>ie, 

tsegen  i>orgegcbencr2lnff  ebtungen  $uv  Un# 

||  jeic  ftn^  getiefter  roorC>en,  um$uctebcn  fey, 

i1  ffe  $ui-  (£rfennmig  ibrer  jelbft,  unD  xvafy* 

ro  öeEebrung  31t  bringen. 

S.  * 

5)lar  genug  liegt  eSleiDer!  am  $age,  ttn'ebtebSi 
i'V  fen  funDJieI;en  2(u^brüd)e  De*  im  ©runDe 
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twberbtenmenfd)lid)eniDerfcens,  alsba  finb©ot« 
testä|terlid)e©ebancf  en  unb  bergleidxn,  ((S.'üttat. ' 
15,19.)  aucb  bei;  tlnbef ehrten  unb  ©ottfofen,  ober J 
bod)  bloö  geruhten,  unb  einiger  mafien  aufgeweefi 
ten  (geelen,  t>on  unerleucbteten  Sel>rern  für  geift* ' 
lic&e  Anfechtungen  ausgegeben  werben :  bafyer  fte ; 
benn  aud)  mit  benen,  ben  wahren  ©laubigen  nur 
eigenen  fraftigen  ^rofhförünben,  auf  eine  fcer#  f 
feierte  <2E8cife  dergleichen  arme  @emütf)er  ju  bc*  I 
rul)igen,  ftd)  aufler  jl  laften  ablegen  feijn :  Unb f 
biefe  ftnbaud)  nid)t  langfam  alsbenn  jujugreiflfen,  f 
unD  fid)  fold)e  fälfd)lid)  enteignen,  baburd)  fieof*  f 
terS  auf  eine  Seitlang  in  eine  betrüglid)e  JKufje  p 
gebrad)t  werben,  unb  ftd)  fobann  überreben,  i>c$  !c 
fte  an  berfelben  ein  gewifleSÄennjeicfjen  il)reSfeli>  w 
gen  ©naben*@tanbeS  litten, 

§.  2.  5Bo  nun  eine  bergleid)en  falfdbe  Cur  ge>  p 
fd)et)en  ift,  ba  i|l  fo(d)en'armen  ©eefen  über  bie  |k 
maffenfebwer  ?u  ratzen,  unb  f>altes  überaus f)art,  ty 
ct>e  man  fte  ju  einem  beilfamen  35ejmnen,  unb  $u  pi 
einer  wolligen  Überzeugung  t>on  ibrem  gefährlichen  fr 
Stijtanb  ju  bringen  vermag.:  SCßanncnbero  ein  k 
treuer  £ned)t  3€fu  ©£><3;3:  (»erfclid),  fon>oI  um  fei 
<2Beis()eit,  als  ©nabe  ju  einer  anl)altenben  ©*»  k 
bulb  anheben,  bamit  er  ja  nid)t  mattnod)mübe  f! 
werbe,  fo  lange  fortjuarbeiten,  bis  er  folefce  ©ee*  jj 
len  ui  einer  wahren  gegrünbeten  unb  bauerl)aften  ß 
9vube  gef orber t  habe. 

§.  3.  ttnb  folcljeS  Fan  wol  nicht  efyergefcbeben, 
bis  er  t>ie  falfcfce  Cur  gansli<$>3ermd}tct,unb  ß 
bagegen  eine  ganfj  neue,  gewiffe,  l;cilfame  unb  be/  n 

ftan< 
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tänDtge  }u  @tanbe  gebracht  t>abe»  ©enn  gleidy 
Die  ein  gefcbicfter  unb  erfahrner  2fr£t  eine  falfcl) 
urirte  <2Bunbe  fcon  neuem  auffebneibet,  unb  fie 
on©runb*au$  wcfjl  ausheilet:  Ober  ein  \t& 
•rochen  geroefenee,  aber  frum  jufammen  geheiltes 
Sein  roieberum,  ob  n>oI  mit  grojfen  ©cbmerfeen 
^bricht,  unb  eä  bann  gefebief t  unb  gcrabewieber 
ufammen  bringet,  unb  alfo  $um  ©ebraud),  fidf>er 
awuf  einberjugeben,  tüchtig  machet:  Sllfo  mu§ 
lidb  ein  fluger  geiftlicber©eelem2(r(?t  bei;  t>or[>in* 
ebaebten  geifHicb  falfcl)  emirten  (Seelen  gleich 
als  wtbalten,  alles  über  einen  #auffen  rcerffen, 
nb  einen  neuen  Procefs  ju  einer  reebtfebaffenen 
ßerubigung  tton  dornen  an,  nemlicbttcnber33ufife 
ber  reblicben  #erfcen^2(enberung  anfangen. 

§.  4.  £)ier  n>irb  nun  am  heften  getban  feijn, 

>enn  man  jufoberft  eine  gti5nWid)e  unb  um** 

:<SnCiict)e  llntev(ud)ung  von  bem  vec^tfeböf-'' 

tmn  XVtftn  bte  wahren  (E^viftent^ume  bei) '» 

i"cn@celcn  anheilet,  unbibnen*inebeutltd;e33or> 

Iteüung  bat?en  beibringet,  infonbcrf)eit,  ba$  fte 

inuften  überzeuget  fepn :  £>b  es  mit  ihnen  t>or  ben 

j!  glichen  Ausbrüchen  ihres  bofen  £>eröens  51?  ei* 

ler  wahrhaftigen  unb  feiigen  @inneS;2lenberung 

Gelanget  fei)?  ob  fte  bureb einen  lebenbigen  ©lau* 

iien  in  bem  5?(ute  beS  #cilanbcS  Gonaden  ihren 

j£ünben  gereiniget  unb  gerechtfertiget  korben  rocu 

ien?  Ob  fie  ;um  ^rieben  unb  ju  einer  lebenbigen, 

Iberjeugenbeu  ©en>i£beit  tton  ihrem  ©naivn* 

ptanbe  gefommea  waren?  Obfteburd)bie>3üf)* 

ung  unb  ©naben*  Leitung  beS  ^eiligen  ©ei(Ie^ 

in 
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in  ber  Sftacbfolge  Öes  #eüanöe$  mit  einem  l)eifo 
gen  2Banöe(,  and)  unter  öem  (Ereufc  willig,  geöufc 
big  unö  getroft  erfunöen  würben?  :c.   (So  wer* 
fcen  fiel)  bei)  fo(d)er  Sftacbforfdjung  gar  balb  gan$ 
eigene  9Nercf maale  in  unö  an  itjncn  l>ert>ortl)un, 
Da§  bei)  it)nen  noef)  feine  eöujSaa  ev  7<2  In^-2  ge* 
trafen  fei),  Da  ftct>  Denn  fogleidj)  Die  ©puren  i>mt* 
lid)  jeigen  unö  offenbaren  werben,  burcl)  welche 
fie  in  öas  ftcl>ere  unö  rechte  ©eleif?  etneö  öefkren 
@naöen*@tanöe$  Eonnen  gefüllt  werben. 
§.  f«  Sitööenn  l>at  man  aufs  forgfaltigflc  na$ 
rr  fcen  falfc^en  ©cü^en  ju  fucl)en,  worauf  fie  i&* 
ren  Derrneyntco  ©naöen^@tanögegrunbet  [>aben, 
unö  ifynen  biefelben  aufö  nacb&rucflid&fte  $u  be* 
nehmen*    Unter  welchen  wo[)I  i>ic  t>ornef>mfte  ifh 
m  5Dteimgegvunb>ete(£inbitf>ung,  Saftige  (ßot# 
•»  teslatfedicbeöJe&ancEen  unO  unflätige  Tlus* 
h  fcünftungen  i^ree  bofen  ^enjene,  geifHtcfce 
o  Anfechtungen/  unö  fcemnad)  &enn$eicben 
'i  i^ree(5naöen#9tön^e6gen?efentrdren.  2Bo* 
bei;  ifynen  nun  aufiufcWicjfcn  itf,  wie  biefelbigen  fo 
gar  nicl)t  ate  gciftlicfye  2(nfec!)tungen  anjufe&en 
waren,  fonbern  bci>  allen  UnbcFefyrten  nidbts  an* 
öer£,  afc  [>e§Ii*er  Unflat,  bes  in  bem  tterberbten 
menfcJ}lid)cn  Sjevkm  Itegenöen  vf>aflc^  gegen  ®Ott 
fep,  welcher  bi?f)ero  in  iljncn  verborgen  gejtecft, 
öamal?  aber  attfsubreeften  angefangen  l)dtte/  ja 
einer  beilfamen  Uberjcugung  t>on  öem  fo  fcfyäbfi* 
cfcen  (SelbfrQtorug,  ba  fie  ftdb  bufyero  immer 
für  gut  genug  gehalten,  unö  nicl)t  für  fo  böfe  ge* 
glaubet  Ratten,  als  fie  nun  in  öe*  tyat  an  fieft 
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Ratten  erfahren  unb  füllen  muffen,  ©enn  ebwol 
©Ott  atieb  Dabei)  ;u  ihrem  93e)tcn  möge  jugefofi 
fen  (;abcp  v  §  ber^einb  an  ibren  bofen  funblid)en 
BJebancfcn  mitgercirefet  ()aber  fo  tage  bod)  bec 
tfgentlid)e  ©runb  bat>on  in  ber  $cii)'6fcli$eit  0)0 
reo  #er£en$  gegen  ©i>tt,  nvfcbe  ihnen  ber#&x 
baiMird)  ju  erFennen  gebe,  bamit  il>nen  noef)  möge 
geraden  werben. 

§.  &  darauf  reißt  man  bieanbere  faule  &uf$t  * 
weg,  nemltcf)  tl>rc  r>öigegebene  2\ube,  burd)*- 
Sftacbforfebung  md)  bem  betröglieben  ©runbber* 
felben,  führet  i^nen  ui  ©en  ürbe,  wie  biefer  nid)t 
begeben  f^nnc,  wefcer  in  ber  ?(nf läge  be$  aufwar 
dbenben  ©ewiffenS,  neeb  in  ber  §obe&SRotfy  am 
roenigjten  t>or  bem  .geredeten  ©eriebte  ©öfte^; 
bamit  ibnen  biefer  Övtihc  llnrtdjtiafeit  fo  bell  nnb 
Ffar  in  ^ie  2fugen  falle,  ba§  fic  fclbige  nid)t  mel>r 
für  ein  ^eref  maal  ifyretf  ©naben-Stanbes  balten 
Fpnnen.  3)t  biefe*  grünblicl)  borauä  gefefcer,  fo 
Iaflet  fieb  bie  öeccugltdpfeic,  bee  itynen  beygc# 
brachten  £ugen  Zioftte,  garleid)tbeutlid>ma* 
cfcen/un&jeigen,  bureb  waSni*t£taugenbe©rün* 
be  fte  freb  beit boren  (äffen,  ftaffen  fte  folebes,  unb 
bemütbigen  ftd>&or  bem  JD^rw,  fo  gebet  man  mit 
ibnen,  afc^obc&Slucb&unb  ^erbammm^ww* 
bigen  ©unbern,  gerabe  bin  ju  bem  einzigen  lau* 
tern  unb  fiebern  ©runbe  einer  beffdnbig  in  allen 
Sftotben  beflebenben  SKuhc,  welcher  ifl  bat  t>o0> 
gültige  QSerbienft  bes  allertbeureften$eilanbeä; 
unb  unterweifef  fie,  wie  fte  folcbes  mit  jwerftebt* 

XXXI.er.T.P.R        %w  liebem 
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tid)em  ©laubem^ertrauen  ergreiffen,  unb  allein 
fiel)  Darauf  ju  grünben  Ratten,  worin jiieeine  wal>r* 
(>afte  feligmacbenbe  Üvti^e  finben  für  iljvc  (Seelen, 
3flattf).  ii,  28.  29.  9\6m.  6. 

§.  7-  Q3et)  biefer  neuen  angefüllten  £ur  wirb 
e$  aud)  ebne  neue  @d)mer£en  nid)t  abgeben:  &$ 
werben  fiel)  aud)  wol  bic  ^mpfinbunc^n  be$  bit* 
fern  #afie$  gegen  ©£>$?:  wieber  fpüren  laflen: 
©a  l)at  man  benn  ik  febonfte  ©eiegenbeit,  ben 
©eelen,  ben  in  i()nenliegenbener|launlid)enfeinb* 
feiigen  ©inn  unb  £>a§  gegen  ©Ott,  (SKemer  1. 
Gew^aav,  bamit  fte  ©Ort  wiegen  Teufel  in 
Der  Rollen  fcerabfebeucn)  noeb  flarer  ju  weifen, 
fte  aber  auch  ju  üerftebern,  mc  nüfc(id)  es  ifjnen 
fepn  fonne,  fold)e$  jufu^len,  ffcctte  bamit  fte  er* 
Fennen  mogten,  was  für  f)e§ltd)er  ^eufel^ilnflatl) 
unb  abfd)eulicber  (£ünbetv©reuel  in  if>nen  liege, 
unb  fold)er  nid)t  fconauffemerft  in  if>nen  bineinge* 
Femmen  fci>;  tbeite,  bamit  fte  burd)  bcrgleicben 
fd)mcrfcbaften©efü[)I  befto  eilfertiger  51t  bem  allein 
reinmad)enben  S3lute  beS  S3erfobnerS  gelocfef, 
unb  befio  fcefter  fcor  allen  ferneren  Fünftigen  gu* 
rucffdllen  unb  Jlbwegen  tterwabret  werben  FSn# 
ten.  ©er  -Mrr  fd)encfe  feinen  Aneckten,  bei> 
2/ntMung  fokber  £ur,  m  reid)es  tylaaß  feiner 
ftettlicbeti  3Öeisf)eit,  bamit  fte  biefelbe  jum  £eil 
6cc  ©celen  gefesnet  ausführen  mögen. 
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3Dte  fünfte  3dbukllnterre&ung» 

T. 

(^fr  öftren  in  Q3ctrac^tiinfl  ber  ndd)ftoor* 
bcnben  111.  Propofition  fort,  (nad)* 
Dem  Ott  um  feinen  Sfcepftonb  angerufen) 

unb  fanöen,  ba§  ein @c()u(^ef)rer  in  feine@d)ule 
mitbringen  imtfic,  sum  II.  ein  betenfc  un&  fcuf3eit# 
pee^eiß  Sage  ber  Slpoftel:  Paulu*  pflanzt, 
Apollo  begeufct,  unt>  Ö5(D£C  gtebt  Oc*  <Be* 
:>eyen  öö^u,  i (Ter. 3,6.  @o  fei)  unrciberfpred)* 
(icl),  ba§  auc!>  bei>  ber  Scbul  Arbeit  fleißig  gebe* 
tet  werbet!  muffe,  Damit  ©Ott  ber  #§9fäR  t>on 
oben  fein  gndbiges  reid;e§  ©ebenen  baju  fcerlei&en 
wolle. 

2.  Unt>  bicfitf-ciferbcre  aueb  bie  Hebe  ]u  benen 
(arten  ^flanfeen:  benn  ivas  man  tkbe,  befjen 
2BobIfart  fuebe  man  auf  alle  <2Beife,  unb  Durcf) 

üllc  SNittcl,  folglich  aucl)  burebö  liebe  ©cbet.  4pie* 
>er  geljorc  bas  befannte@pruc&wrt  unbQ3er$gen ; 
Dimidium  fa£ti 
Bene  precams  habet: 
ba<  ift: 
Die  ©adje  ifl  f<$on  bßlb  t>etricfjt, 
f  x>orber  1 
&>o  tos  (Bebet  <{  fcabey   S  gef4)td?t. 
Lnacfc&crJ 

3.  6$  werbe  alfo  ein  reblid)er  ©d)ul*2e!)rep 

?laa  2  &ov, 
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t>or,  in  unb  nacb  feiner  Information  beten.  Q3or^ 
ber,  ba§  if)tn  ©Ott  ©nabe  unb  @egen  jum  In- 
formiren  fd)encfen  wolle.  3n  i>cr  Arbeit,  ba§ 
©Ott  ii)n  fcor  ßerfrreuung  bewahren,  unb  bie 
$er£en  feiner  Äinber  mit  einerjKiligen  ^ec\icrbe 
etwa^beilfamesju  erlernen,  erfüllen  »olle.  Sftacb* 
f^crD,  ba§  il>m  ©Ott  alle  $el)ler  hergeben,  unb 
alle  gute  Erinnerungen  f  räftig  machen  trolle. 

4.  gum  III.  muffe  er  mit  in  Die  ©cfyule  brin* 
gen,  em  rubtg'imo  gefammfetee  4>cl'B  5C'9> 
lieb  muffe  fein  $er$  a)  fiey  feyn  von  allen  ir# 
fcifcfcen  Sorgen.  6s  rranbte  einer  ein:  3Ber 
bocl)  obne  borgen  fei;n  fonne?  unb  würbe  geeint* 
Würfet:  <£$  fei>  bie  Diebe  tton  ängfrlicb'Unb  )w 
flreuenben  (Sorgen,  Sföattl).  6.  &.  24. 2?,  welche 
glet'cbfam  eine  Divifion  unb  Teilung  im  #erfcen 
machen,  inbem  fic  einen  $&cil  Der  ©ebanefen  auf 
bie  gegenwartige  Information,  ben  anbern  aber, 
unb  mef)reflen  auf  anbere  unb  9?eben*@ad)en 
lencfen*  Informatores,  welche  mit  einer  2(engjfc 
lid)feit,  wegen  einer  unb  ber  anbern  irbifehen@a* 
d)e;  in  bie  ©djule  famen,  waren  niebt  im  (gtan* 
be,  recbtfdjaffen  ju  informiren,  benn  3€fu$fage: 
niemanO  tan  $w>een  Ferren  dienen,  ergo: 
folt  ibr  nid)t  forgen,  yRatfy.s. 

s.  3um  b)  muffe  fein  Jpcv%  ausgeleerer  fenn 
von  öllen  übrigen  oae^er^  3er  jtreuenfcfn  Affe- 
kten uno  (Bemötbe-BctDegungen.  ©0  oft  er  an 
bie  $l)ür  ber@cbul;@tuben  Fomme,  muffe  er  allen 
Affe£ten,  i)ic  feituf)er6  jerfrreuen  unb  wrunrubigen 
fonnen,  sleicf)fam  auferlegen,  brauffen  ju  bleiben. 
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bleibet  l)ier  au  flen  (muß  er  bew  fid>  fclber  |agen)7I)r 
beunrubiaenben  Affe&en!  idb  gef>e  tefeo  in  bte 
<2Bercf  ftatte  be6  ^ciltaen  ©eilte*,  wo  alles  (lillc 
fci)n  mu§,  fonöerlicb  mein  $evk,  auf  baf?  er  burd) 
mid),  fein  5Bercf;eu<v  unaebinbert  unb  im  (Segen 
arbeiten  möge,  bleibe  hier,  bu  £iebc  Oce  jfröi* 
fct>en,  kl)  gebe  iefcobin,  ba$  £tt'mmlifd)e  ut  befor* 
gen.  QMeibe  f>tcr,  bu  Unbaini^ert3igf cit!  id) 
muß  tefeo  Q^arm[>f r^tc^f cit  beweifen  an  ben  Flcinen 
Kammern  9€fu,  weiche  er  aitf  bem  9vad)en  beg 
fcofliff&en  «SBelffen  geriflen  bat.  bleibe  b^r,  bu 
gatftige  Unget>ulfr !  id)  gebe  bin,  ©ebulb  ui  be* 
reifen,  an  einfaltigen  unb  unfcerftanbigen  (£teh 
d)en,  welcbe  aud)  mein  ^)ei(anb  mit  fcaterlid)et 
©ebulb  unb  3ßerfd)onen  traget,  bebet,  unb  regie- 
ret, bleibe  \)\tt,  fleifctyicber  5orn !  id)  babe 
ie£o  eine  @ad)e  t>or,  bie  nid)t  mit  foltern,  ^0* 
"bch  unb5(ud)en,  fonbernmitfanftmutbigem3Be* 
fen  auSgericbtet  werben  muß.  bleibe  jurücf, 
£aß  unb  Setnfrfcbaft.  3cf>  mu§  iefco  ?iebe  bet 
weifen  an  benen,  fo  3£fu$  bis  in  ben  ^ob  gelier 
bet,  an  feine  Sßruft  gebrückt  unb  jarflid)  flefufiet 
l^at.  bleibe  braufien,  alle  ^act>*23egierfce! 
wa^  Finnen  arme  Äinber  für  ben  itnbancf  bec 
©tern?  ber  ©of)n  foü  ja  nid)t  tragen  \^k  'tföiflfe* 
tbat  bes  QJaterl  55leibe  uivucf,  falfcbc  £tebe! 
!  3)ie  £inberd)en  muffen  gejüchtigct  werben,  wenn 
fie  33o$bcit  blief  en  laffen.  QMeibe  fyier,  unreine 
Hiebe!  \>it  ^ÜJagblem  bürfen  niebt  geärgert,  fon* 
bem  muffen  tu  grauten  3ßftl  gemacbet  werben. 
'SEßetdje,  falfcbe  Craurigfeie!  lohnet  bie  QBelt 
21  aa  3  ntd)t, 
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nicbt,  fo  lohnet  ©£>££.  SBas  id)  beute  nid)t 
baue  unb  befleiß  öefd)tcf>ct  t>tel!ctd)t mcva.en,  u.  f*  f. 
beuget  ber  £el>rer  fcorbero  feine  Ante/  bittet  er 
©Ott  um  eine  folebe  Ausleerung  feines  #er&en$, 
tfjut  er  iftm  felbft  befagter  ina{Tcn©cn>alt  an,  fo 
wirittf  inOer©d?ul  bleiben,  in  Der  Qcfcule, 
bat  ifl :  ©einwerfe  nrirb  ein  fuflesOriurn  unbSvulje 
febmeefen,  bei;  alier  feiner  fonft  fo  t>erbrie|)lic&en 
Sfrbeit 

6.  gum  c)  mufre  er  mitbringen,  ein  mit  (S<Dtt 
»erfülltes  <£en$  unö  (Bereiften.  <2Ba6  ma> 
df>ct  unruhiger,  als  bai  ©eful)l  bc«3ornc^©ÖN 
tes?  gRan  fan  ja  in  folgen  UmfWnben  Faummit 
tbm  felber  fertig  werben,  gefebweige  mit  fo  Dielen 
fcon  Sftatur  unartigen  Äinberm  gern  rietet 
gorn  am  SDtan  wki*  nur  Sorn,  Ungebnlb,  ^ob 
tern  unb  allerlei)  t>erbrie§licl)c6  2Befen  blicfcn  lafV 
fen.  ©a£  wirb  wenig  belfern.  ?iber  ein  £>er£, 
fo  ba  fanftiglid)  rubet  inbem@djoo§beg35ater$, 
tn  ben  2Bunben  3@fu,  unb  ben  $roft  beä  #eifü 
gen  ©eiftcä  fci)mecfet,  &erftc&erf/funb  jwar  mit 
fuffem  ©efubl,  ober  wenigftenS  glaubiger  ©eroi§* 
J)eit,  Don  göttlicher  ©nabe,  Vergebung  aller 
©ftnben,  ber£tnbfd)aft©Otte$,  unb  ber  2(u$er' 
wdblung  {tun  geben,  ba£  fan  SKu&e,  (Stille,  ©e* 
bufb,  (Banftmutb  unb  ?iebe& sollen  £ifer,  unb 
©fer*  fcolle  Ctebe  beweifen,  ben  allen  twfaüenben 
<Serbriefifid)feiten.  §(He  dienen,  alle  ^prte, 
aüe5%e;cigenwerben.^eic!)famgert>ur6ctunbubeiv 
juefert  femi  mit  göttlichem  ?ftacb'  unb  ©nbruef, 
unb  folglicl)  bco  armen  tÖWd>-  unb  guef er*£am* 

mern 
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mern  lieblich,  eibauüd)  unb  befferlid)  feijn.  ©a* 
(jero  foll  fein  €cl>rcr  fein  £aupt  fanfte  leaen,  be* 
ttor  er,  auch  um  feine?  ?(mte£  tt»  illen,  t>om  Syili* 
gen  ©eift  bat  f  ieblid^e  geugntß  erhalten,  bog  &Ott 
mit  ibme  in  ^€fu  Sljrifto  jufrte&cn  fei),  unb  il)tn 
alle  @nnben  hergeben  f>abe,  $rieben$^oten 
muffen  fdber  triebe  in  i(>neit  f>aben.  Ritten, bie 
tterirrete  Sammer  ;ured)te  bringen  wollen,  muffen 
felbtf  ;ured)te  gebracht  Sorben  fenn.  <2Ber  ba$ 
leugnet,  t>er|tel)et  nicl)t  ba$  tiefe  QJerberben  be$ 
menfcl)licf)en  $erfeen& 

7.  ^ill  ein  Seljrer  im  ©egen  informiren,  ft> 
mu§  er  IV.  in  i)ic  @d)ule  mitbringen,  tin  'ritt* 
\tx\>  fcungerigee  &\:%.  3£fu$  febrepet,  fur$ 
fcor  feinem  legten  QBort,  mid)  Surftet.  £9  vom 
nad)  mein  £ei(anb  ?  nacl)  ber  SDtenfcfyen  -g>eil 
uwb  Seben.    ©rum  fingt  bk  &ird)e: 

<gr  offer  Svte&e*Sutfl,  ane  l?aft  &u  gefcürfl, 

tiad}  Oer  I17enfd)en  <5>eü  unfc  £eben,  unt> 

t>id)  in  fcen  £00  gegeben,  t>aöuricfjtmid> 

fcürfi,  groffer  Sneöe^üvfl. 

©iefen2)ur(l  pflanzet  ber^eifanb  in  aUtJpM 

|en  treuer  £ef)rer.     SEßie  ein  ©urftiger  lechzt 

nad)  einem  frifc^en^runcf^inbberge/agte^irfd) 

nacl)  frifcl)em  Raffer,  fo  verlanget,  ttnmfd&et,  bo 

geljret,  unb  fud>et  ein  reebtfebaffener  @cbul*£el)* 

rcr  iic  Errettung  feiner  <*inbercl)en:  ©arau^er- 

roaebfen  taufenbgute  ©ad)en.  &  betet  bür(ftgli#* 

@r  liebet  bt'un)tiglid)^r!el)rettra!licb.  Srermaly 

net  erroeef  lid).  &  (träfet  üaterlid).  £r  ful>ret  einfak 

tiglid).  £r  tljut  alles  ber&lfclj.  $d)  ©Ott!  (ben* 

5iaa4  efet 
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cf et  er)  penn  id)  boeb  beute  fo  fllücf lieb  wate,  bie 
(beute  Kommet  3£©tl  alle  gewinnen  51t  fonnetw 
Silles  fein  $bun  unb  gaffen  richtet  er  auf  DiefeS 
giel.  61  bereitet  ui  fetner  2lrbeit  ffd)  iebesmal 
alfo  }it>  afp  ob  er  eben  beute  $um  erjlen  unb  legten 
mal  i>i?  Sammer  3€fu  treibete,  morgen  aber,  al* 
!er  feiner  Arbeit  baiber,  fcer  bem  9ticl)tcr*©tu&l 
3§fu  Sbritfi  9vecbenfcbaft  geben  mußte.  &in 
2(mt  wirb  tl>m  mit  allen  fetunben  frifefj  unb  neu. 
<£$  wirb  ibm  nie  jur  ©eroo&nljeir.  ©ein  2fmt 
unb  bie  Errettung  Der  &inber*©eelen  finb  feine 
@peife.  SJUer  anberer  junger  unb  Surft  wirb 
burd)  ben  (5eelen*£)ungei  fcerfcblungen,  geftillet 
unb  gel&fd)et;  «SEßenn  man  ibn  fraget :  'Jßas  er 
tf)mwo()l  wunfeben  mogte?  ift  feine  Sofung: 
mict)  hungert  ntc^t  naej)  <5lü<f,  mtd? 
fcürflct  nic^c  nad)  'JEbr,  ein  etngee  ÄmO 
unt>  partim,  mein  <D(Dtt!  erfreut  mtd)mel?r. 
<2ßie  fofte  ein  fclcber  ^urger  ungefiiüet,  wie 
feite  ein  fclcber  ©urjl  ungelofebet  bleiben?  <2Bie 
mag  ein  fo  treues  $m  obne  (gegen  arbeiten? 

8.  Snblicl)  ;um  V.  mu§  er  in  bie  ©d)ule  mitbrin- 
gen ein  (5Q>ZZ  furdprenfcee  &vp>.  Paulus 
febreibet  2  Cor.  s,  h.  iDtetseil  trir  nnffen,  t>ag 
Oer  <o'£vr  $u  fürchten  tft,  fahren  wir  fc^on 
mit  fcen  beuten,  tlnfer  ^)err  D.  Sutber  bat 
biefen  %qrt  überaus  lieblich  überfefcet.  ©genfr 
liel)  foeifl  es:  ^eilwirbieJurcbtÖötteS  wiffen, 
fo  bereben  wir  bie  9J?enfd)en.  'SBeil  nun  biefe 
Uberrebung  niebt  fuglidjer  erbalten  werben  fan, 
als  wenn  man  nid)t  nur  grünblieb  lehret,  fonbern 

aucl) 
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fl»d)fc^on  mit  ibwnrbut,  ober  mit  fielen  freund 
(id)cn  unb  guef er.-  fufien  Porten,  fonberlid)  bie 
Kinber,  reißet:  fo  I)ei£t5  garfcf)on  in  ber  teutfefcen 
:35ibel:  U>tf  fahren  fd)6n  mit  fcen  fteuten. 
Bernett)ierau$,  il)r  Cefyrer  ber  Äinber,  tbette,  wie 
:^r  mit  euren  gammern  verfahren  muffet,  tbeiltf, 
ttober  ein  fold)  gejiemenbea  Q3crfat>rcn  fomme? 
Ifcbön  müftet  t^r  mit  euren  ÄinOercfccn  t>er* 
Fahren.  <2Benn  ihr  fte  bereben  wellet,  tl>rc  S$n* 
£en  bem  #€rrn3&fu  $u  fdjenefen,  unb  t>on  aller 
Jitelfeit  abwftefoen,  fo  brauset  ©runbunb©üte, 
Brunt),  ba§  ct>r  it)nen  ntd)t  jum  ©eläd)ter  wer* 
)et,  (Hute  unb  greunbficl)feit,  ba§  fie  eud)  nid)t 
fachen  als  ityren  geinb.  33cpDeö  werbet  ifyr  tfyun 
tonnen/  wenn  in  euren  £erfcen  eine  waftre  $urd>t 
550tte$  wofjnet.  €in  (5d)ulmeifter,  ber  (BOtt 
fürchtet,  wirb  of)ne  Unterlaß  gebenefen:  ®£>tt 
M  jugegen,  fielet  alles,  f)6ret  alles,  meref et  alles, 
wenn,  wie  unb  wo  bu  feine  ^flan^en  becueffelt,  i>ic 
Sinber  ftnb  fein  ©emad)te,  feine  Ämöer,  feine 
Kammer,  feine  $ffan&en,  i)ic  i()n  ttiel  gefoftetfoa* 
gen.  &  hat  fie  bir  treuer  befohlen,  ©u  I>afl 
1  Jpb  unb  Pflicht  barüber  abgelegen  (?r  wirb 
lulle  beine  ©ebanefen,  Dveben  unb  33e;eigen  an* 
merefen,  unb  hid)  bec^alber  fcermaleinft  ju  dicht 
|(e|en.  €p  fo  wilt  bu  ieber;eit  mit  iljnen  fo  falj* 
Iren,  als  ob  bu  ben  2(ugenblicf  beefyalber  t>orS©e- 
;  richte  mu&tefl  ©u  wilt  fie  treulicl)  unterrichten 
00m  wahren  (Eljriftentfyum,  unb  iljnen  ntct)t^t>er^ 
jtyweigen,  \va$  ju  ihrer  (geligfeit  notty/g  ;jt,  bu 
wilt  jl)nen  £efen,  ©ingen,  @d)reiben,  3ved)nen 
2laa  s  unb 
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unD  anberc  nikfjige  «aEBiflenfdjaften,  bur*  ben 
nachften  ^CBcs,  unb  auf  bie  leic&tefte  SCßeife  bei)* 
jubringen,  allen  gleifanroenben,  bu  wilt  fteuner* 
tnubet  ermahnen,  bem  ^eiligen  ©eift  ;u  gebor- 
enen, bu  mät  ibnen  taufenb  unbmeljr  gute^ßorte 
geben,  ba§  fte  ftd)  befc&ren  mögen,  bu  wüt  bid) 
auf  febone  Sprüche  befleißigen,  ba$  bu  eine  tebe 
Ermunterung  bamit  fd)(iejten,  unb  gleidMam  befe^ 
ben  mogeft  (Summa:  bu  rpilt  alle  Mittel  unb 
SCßege  gebrauchen,  woburd)  bu  nur  je  t>ermepneft, 
etwas  auszurichten.  2(ud)  mit  bu^alle  mögliche 
Sorgfalt  bereifen,  i»a§  bie  armen  Sammer  lieber 
bureb  i>id)f  unb  bk  ©einigen,  nod)  burd)  anbere 
3ftenfd)en  geärgert  werben  mögen.  ®u  will 
gautyeit,  Untreu,  unb  alles,  woburd)  tf>ren  ©ee* 
Ien  @d)aben  jugefuget  werben  Fan,  als  bk  Jfr&Ut 
flieben.  ©enn  ®Ött  fieljts,  unb  wirbs  ju  feiner 
geit,  in  %t\t  unb  gwigfeit  ftrafen.  O  wie  feie* 
leS  ©ute  f an  einen  ©cbulmeifter  biejur&t  be$ 
4)£rrnM)ren!  5(ber,  owie  wenige  wijfen  biefe 
gurd)t  ®£>tteS  aus  feftgfter  Erfahrung,  tafc 
uns  beten:  Jfr&tt  3@fu,  fd)encfe  uns,  unb  allen 
£ef)rem  in  £ird)en  unb  (Stufen,  folcbe  <£)erfcen, 
um  beiner  @d)aafe  unb  Sdmmer  willen,  2(men! 

5Die  VI.  &d)ixhUntetr&img* 

I. 

fflK>ir  madbten,  na*  f)erfclid)em  ©ebet,  ben  ?{n* 
****  fang  ju  betrauten,  bas  aufferlicbe  Q3e;eu 
Öen  eines  red>Kd)affenen@dhulmei(>erS,  unbrebe* 
tc"  bismal  mit  einanber  übet  biefe IV. Propofition : 

XVit 
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XVit  ein©d>ul*Jlebm-  intnienenuntxSe* 
beerten  ftd>  $u  beseiten  babe,  wenn  feine 
2(tbeit  gefegnet  fcyn  foli? 

2.  ßrbentfic!)  &at>on  ju  fyanbefn,  nahmen  n>tr 
feor  imä  $um  erflen  Diejenige  (Sebefctöen,  t*>eU 
d?e  er  pieken,  unfc,  wo  er  ftd?  ^ergleid)en 
cngcw<5l)net,  oblegen  muß,  woenuefytumfonfl 
arbeiten  will 

3.  $icl)et  gc()5ret  überhaupt  aUettnflttlid)* 
feit,  ober  alle*,  tt>as  benen©efe£en  guter  (Sitten, 
unb  ber  <2Cßot)Ucben^ett  entgegen  ifl,  nicl)t  nur  an 
fetner  eigenen  ^erfon,  fonbern  aud)  an  benen  @eu 
nigen,  nemlid)  feinem  <2Beibe,  Svinbern  unb  ©e* 
ftnbc. 

4.  <2v  unb  bie  ©einigen  müfien  I.  alle  tt?olluff, 
ofcec  Un$ud)t  in  ©ebenen  fliegen.  £6  bapf 
feine  SNiene  aud)  nid)t  rtcd>cri/  nad)  irgenb  einer 
S(rt  t>on  QBolIufl.  #ier  würben  t>erfcf)(ebene 
jum  $&eü  erftaunenbe  Tempel  tton  unflätigen 
^inber-£c[)rern  angefüfyret,  bie  aber,  Sfergernif? 
ju  wrmeiben,  billig  wegaelaflen  werben,  ^a^ 
■  will  aus  ben  armen  'tDiabgen  werben,  wenn  ber 
Cefyrer  felbft,  mit  unreinen  331itf en  unb  ©riffen, 
fein  wcllütfigeS  #er£  ;u  erf ennen  giebt  Sftancftc 
baben  fo  ärgerliche  Unterleiber  an,  ba§  benbe, 
Knaben  unb  *$abgen  felbige,  oftneju  unfeufd)er 
£uft  entflammet  ;u  werben,  nid)t  anfefyen  fSnnen. 
SJlanc&e  3£eiber  ber  ©d)ulmei)ler  cntbloben  fid) 
md)t,  in  ©egenwart  aller  (Scftul  Knaben,  U)re 
55vufle  ju  entblejfen,  unb  iljren  ©auglingen  ju 


748       V.  Soitfegung  *>t*  3fueji!ge 


fd)en<fcn,  ©er  Umgang  bes  gcbvcr^  mit  feinem 
<2Beibe  ift  unte weilen  fo  tronuftta,  t>a§btcÄtnbcr 
ju  #aufe  Down  ntebt  genug  fagen  f onnen.  Jßifc 
iDetlen  aeben  ©ebulmeitfer  unter  i^ren  Äinbern 
mit  naefeten  feinen  umf>er.  3m  Umgänge, 
<uiffer  ber  @cbule,  finb  ffe  offer*  noeb  um>orftcbti* 
ger:  @olcbe  @cbulen  werben  ^EßcrcFfrattcn  beS 
unreinen  ©elftes,  unb  wo  man  genaue  *ftacl)fragc 
balten  motte,  mürbe  ftcbtf  beftnben,  ba$  manebe* 
SKrib  feine  ftummen  (sünben,  unb  anbere  unreü 
ne  Übungen  mit  aus  ber  ©cbule  gebracht.  0 
unfeüge  SMenfc&en !  rote,  ba§  ibr  niebt  gebenefet 
an  3Bebe*unb  «Jföublftein,  bie  g^fus  auf  bat 
$|ergerni£  geleget  bat?  tylattl).  ig. 

Si  ©n  ?el>rer  in  (Schulen  mu§  2,  alle  Iddjet* 
Iict>c  (Sebebtöeit  oblegen,  ©ie  Olafen  rümpfe 
fen,  baß  3)}aul  auffperren,  ober  l)üvunb  voieber 
jieben,  bie  ©tirn  lacberlic!)  runzeln,  bk  Sfugen 
fcerfefyren,  in  bie  #8lje  fpringen,  auf  einem  35cin 
lieben  unb  bupffen,  unb  allebergleicben  Idcberficbe 
SRiencn  unb  Stellungen  ber  Äinber  nac&macfcen 
wellen,  fmb  (auter  ©inge,  meiere  bk  £inber  ber 
Jlnbacbt,  unb  ben^Cebrer  bc$  Refpeäs  berauben. 
Cr?  mirb  ein@eldcbter,  fo,  ba§  wol  biegefamte 
©cbubSturiben  korben  geben,  ebe  bie ^>erfeen  ber 
Äinber  $u  ibrrr  befyorigen  (gtifle  wieberum  ge* 
braebt  werben  Finnen.  &  ift  alfo  notbia,  ftd) 
bes  ganfc  ;u  enthalten,  unb  ratbfam,  ben  ^inbern 
tf>r  unartiges  2£efen  Piel  lieber  mit  <3Borfen  \\i 
derweilen,  ober,  wo  fte  es  wieberfyofen,  mit  ber 
JKutyc  empftnblid)  ju  al>nben. 

s.SBer 
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6.  2Ber  in  bcr  @d>ule  etwas  bauen  wiil, t-aif 
3.  Eeine  VDutb  unO  (ßrimm  in  (ßebebrfren  bli* 
fett  laffen.  Wlan  weift  mot)!,  bag  bie  @cbul* 
Arbeit,  o^ne  Sifer,  niebt  allemal  t>errid)tet  wer* 
)en  Fan.  Sie  raebreften  Minber  finb  boSljaftig. 
Der  Sorn  über  bie  ^odl)eif,  wo  er  in  feinen  be- 
>Srigen  ©d)rancfen  bleibet,  ififowof  eines  Sbrifa 
icben  ©d)u!meifterS  *}}fli*t,  ale  Die  ^reunbfidy 
}eit;  aber  ofeieb  wie  Sifet  unb(3crn  oaterlicb  fepn 
blle:  ?Jlfo  bftrffen  fte  aud)  nid)t  in  grimmige  unö 
rütonbe  dienen  aü*brecben.  Manche  testet  in 
gcbulen  Fonnen  über  allen  Flcinen  Jeblern  ber 
£inber  ?lugen  machen,  Me  ^a  wie  fteuer  brennen, 
tnbere  Rieben  ba$  Sftaul  auf  \>ie  &titt,  fchnaufiFett 
jnb  braufen  mit  öem  Obern,  wie  ein  ^Ferb,  an* 
)ere  flamptfen  mit  ben$ü  ff*en,  rümpfen  bas  Sföaur, 
anb  fcbüttdnrojt  bem  ivopf,  wteberum,  anbere  bo* 
en  mit  ben  Jpdnben  unb  @tocf  aus,  als  ob  fte, 
gleich  ben  @d)arfrid)tern,  aufeinem©treicb,ben 
£opf  abfd)lagcn  wolten,  anbere  baben  noeb  anbere 
Sftorcfmaale  eines  wutenben  ©rimmes  in  ibren 
üDitenen.  2BaS  feilen  nun  beraleid)en2eute©u* 
es  ausriefen?  bte  £inber  gewonnen  fid)  bergletV 
ten  grimmiges  ^Bcfen  gleicbfals  an;  wa$  aber 
»in  folcber  wütenber  ftüfyrer  nod)  ©utes  hat  unb 
:fjut,  aebten  fte  niebt,  benn  fte  Rieben  t>or  ihm,  als 
?or  il)rem  fteinb,  er  mad)t  fid),  ebne  tlrfach,  bie 
Sltern  ;u  fteinben,  tterfünbiaet  fid)  an  ©O^St; 
?6mmt  in  Unrube,  wirb  untuchfta  uir  Sfrbeit,  jmö 
)at  feinen  ^reft,  wenn  ibm  <em  ©ewiffen  äng* 
tiget,  ba§  feine  Arbeit  fruchtlos  bleibe 
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7.  <5$  foll  aüd)  fein  @d)ulmeijter  4.  ^>oct>* 
mutl?  incBcbe^rÖcn  x>etfpüven  löfien,  <2Bic 
fonnen  nid)t  eingeben  ins  9veid)  ©Ottes,  es  fep 
benn,  ba§  »ir  umfetyren,  unb  Äinber  werben, 
SRattf).  18.  Sin  (Sd)ulmeifTer  muß  alfo  au*  ein 
f  lein  bemutfyigeS  Stinblein  »erben,  ertflid)  als  ein 
©)rifl,  f)emad)jum  anbern  als  ein  Scl>rcr.  ®enn 
»er  mit  anbern  umgeben  »ill,  muß  ein  Äinbleiti 
»erben,  nemlid)  buref)  bie  »äljre  <2Biebergeburt, 
unb  finblid)e  ^ugenben,  }.  &  ©nfalt,  £iebe, 
©ebulb  rt.  £t)ritfu$  »ar  ber  »a[)rl)aftige©£>tt, 
bennod)  »ufd)  er  benen  fd)»ad)en  ^ungern  bie 
guffe.  @n  Sebrer  foll  ben  §ußftapffen  bes  be* 
mutagen  3<£fu  nad)folgen.  &  muß  alfo  feinen 
#eilanb  bitten,  allen  #od)mutl)  aus  feinem  £er> 
£en  l)in»eg  511  nehmen.  <$at  er  bas  erhalten,  fo 
»erben  bie  l)ocbmütbigen©eberben  tton  felbjt»e<j* 
fallen*  ©er  bemütfyige  3§fuS  brücf te  ik  £in* 
ber  an  feine  Q5rufl,  unb  beriete  fte.  £aßt$  uns 
aud)  alfo  machen!  #ocf)mtitf)ige  Sfugen  hingegen 
follen  geniebriget  »erben,  ©ie^inber  befommen 
eine  Abneigung  t>on  il)rem  fd)»ulfh'gen  Sefyrer. 
©fc  Altern  Raffen  tf>n,  unb  reben  übel  üon  if)m, 
in  ©egen»art  ber^inber,  bal)ero  Ijaben  feine  9ve# 
ben  feinen  Eingang.  ©Ott  »iber)M)et  if)m.  €c 
ärgert  bie  Äinber,  unb  jie^ct  jtolfce  ©d)üler.  & 
tft  aber  f)iebei)  aud)  bk  Cautel  ;u  merefen,  baß 
man  burd)  aUsulappifdjeä  33e;etgen  bei)  ben  £in* 
bern,  bie  notl)ige  @f>rfurd)t  nid)t  fcerfieljren  möge, 
benn  SinWicbe*  SBefen,  unb  £inbifd)e$  SBefen, 
ft nb  »of)l  3U  unterfd)eiben.  %ew$  muß  man  t>on 
@Qu  bitten,  biefes  muß  man  Piepern       8,@um* 
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8.  (gumma :  2(tle$  uxtf  Abel  lautet  in©cbcfvben, 
mb  \t>tb^r  bte  ©efefcc,  foivol  bes  Decori,  att  be£ 
i*d)tfcbaffenen  SßJefcnS  in  £l)ri|fa  3®ii  läuffef, 
|nu§  ctunfc  bie  ©einigen  wrmeiben,  fo  heb  ibmift 
)ie  ©nabe  ©OtteS,  ba$  £eil  feiner  lieben  $& 
jenb,  wie  aud)  frine,  unb  ber  £inber  ett>tg<  @c* 
ligfett.  ®er  4b£rr3^u$Mlciljeun$&a5u#ei' 
ig^unbgürfKbtigfeit,  2lmen! 

2IId  einen  Sfnljang  ;ur  V.  ©cfciifctlnferrcbung, 
egen  wir  jroep  gar  erweef  liebe  @cbuI*Q3nefe  bep, 
peil  felbige  Don  Feinem  ©dnifc^anne,  ofjncfraf! 
ige  Excitirung  ui  neuem  Srnft  unb  ^reuein  ber 
Schularbeit,  gelefen  werben  f  onnen. 

Der  erfle  25def* 

£ebet  ben  ^)<5rrn,  #aüeluja,    ^f  na  tot.] 

SKein  in  Sbriffa  f>crfelicf>  geltcbtefrer 
tfjeurejter  35ruber. 

flftit  btefen  eben  gefegten  SBerten,  f>atmtcf)  f>cutc 
•^  frül>e  mein  ©Ott  ju  feinem  £cbe  erweckt 
mb  ermuntert,  ©a  tdfr  biefen  ^falincn,  cum 
)ratione  &  mediratione  bttrefrgefefen  fyattc,  fanö 
d)  barinnen  Davidis  animum  angelificatam,  wie 
r  auf  niebtf,  ate  auf  ©OtteS  ?ob  unb  (Fljre  ge* 
'^en  bat*,  ja  in  biefem  furfcen  ^>falm  bis  511  r^ 
i  nal  i>a$  #alleluia  wieberljolet.  "  £>  ©Ott  mad)e 
btö  meiner  armen  (Seele  fbiefebr  trage  ifr,  ©Ott 
u  loben)  au*  eine  folebe  gnglifcbeSeele,  bic  int 
ciltflen  StBercf  ber  §ngeJ,  im  £obe  ©£>tte$  ibt 


7?a       V.  Sottfegung&etffuostigc 

geben  unb  einiges  dement  fud)et.  fraget  matt 
aber  nad)  Der  Urfacbc,  wober  eö  bod)  gekommen 
i)t,  i>a§  ber  £onig  £>aDib  fo  frifd)  unb  munter  ifi 
gewefen,  jum  ?obe  ©OtteS  ?  ©eivt§  Diefec ;  weil  er 
lvirb  bie  unenMidx  9JJaicflat  unb  Jbertlid)feit,bie 
greunblicbfeit  unb  Seutfeligfeit  ©Ottes  in  feiner 
©eele  lebenbig  unb  wahrhaftig  gefd?mecfet  unb 
geFoftet  f>aben,  unb  jroar  alfo,  baj?  fein  5)iunb  ba* 
Don  iff  über  unb  über  gegangen,  t>a%  er  ausrufen 
mujte:  tobet  ben  ££rr  n,  Sonne,  «Sttonb,  Sterne 
unb  alle  Sngel,  alle  SRenfcben  unb  Kreaturen,  ja 
lobe  ben  Jjp&ctn  meine  Seele.  So  gebefS,  i(t 
bas  *g)crfe"t>on  ©Oft  Doli,  fo  gebet  aud)  ber 'Sttunö 
baDon  über.  Unb  \>a  lebet  man  einen  folgen  ©Ott 
ntdrt  alleine,  fonbeenman  fobert  alle,  aücjumfiobe 
©Ottes  auf.  O  eine  fufje,  feiige  Arbeit,  wer  bat 
tbut !  o  wobl  bem,  ber  in  biefem dngl tfd)en  <3Bevcfe 
fld)femcperritjt,  unb  einen  foleben  bo^en  unb  er^cu 
benen  ©Ott  mit  ben  ©laubigen  in  bk  <3DBefte  lo* 
bet,  rübmet  unb  preifet.  §{d)  £grr  3£fu!  enfc 
jünbe  bu  unfere  Werken  aueb  bajtt.  Materie  ju 
loben  Ijaben  wir  fc^on  genug,  benn  wenn  wir  uns 
felbjl  betrachten,  fo  ftnben  wir,  wie  wir  Donnid)tS 
als  Don  pur  lauteren  ^obltbaten  ©Ottessufam* 
men  gefegt  ftnb.  Unfere  Seele,  unfer  Ztib,  unb 
in  bcmfelben  alle  33lut&^ropflein,  finbnid)t$an* 
berS,  als  pur  lautere  c2Bof>ltbaten  bes  lebenbigen 
©Ottes.  So  Diel  wir  berfelben  betben,  fo  Diel, 
unb  fo  oft  baben  wir  benfelben  ;u  loben.  3nfon* 
berbeit,  wenn  wir  unfere  unterblieben  burdb  i>a& 
3Mut  S&rifti  treuer  erfauften^eelenanfefjen,  ia 

fjaberi 
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fcaben  wir  fd)on  twaus  Den  gndbigen  unb  liebrei* 
d)en  ©Ott  ju  rüf>men  unb  ju  loben.  9}un,  woblan, 
mein  ^rfcenS^ruber,  fo  faflcn  wir  f>ter  &orbem 
5(ngeftd)t  ©Ottc^  btcfen  fd)Snengnbfcf)Iu&:  9?un, 
nun  unfern  3et)ot)ab  unb  3mraanu@I  $u  loben,  unb 
jwar  fo  oft,  fo  oft  wir  uns  felb|i  anfeben,  ja  fo  oft 
unfer  $}uls  fcfyläget,  unb  fo  oft  wir  Obern  fyolen, 
fo  oft  wollen  wir  ifyn  loben,  %Biv  wollen  ben  fyei* 
lügen  (Engeln  unb  auSerwablten  ©eelen  im  £im* 
mel  nichts  nachgeben.  2Bas  fie  tfjun,  wollen  wir 
3ud>  tbun,  bennfie  ftnbunfereConfratres,  unfere 
Sföit;33rüDer.  Unb  fo  wollen  wir  uns  babep  ;u 
jnferer  feiigen  (Swigfeit  prapariren  unb  juberei* 
:en,  Damit  es  uns  nid)t  megefrembe  porfommen, 
Denn  wir  in  ber  £wigfeit  foüen  gange  $age 
:mb  9?ad)te  barinnen  ;ubringen.  SCßofylan,  es 
Reibet  Dabei),  ol)ne  £oben  foll  feine  @tunbe  tterge* 
Den*  ,Mcit\  lieber  33rubcr,  ©Ott  würbiget  uns 
.bepDe,  an  teuren  fojtbarcn  unb  fronen  (Seelen 
!,ju  arbeiten,  welche  wir  3<5fu  foüen  jufubrcn,  unb 
,il)ttie  überliefern.  ®as  ijtaud)  eine  neue  Materie 
,DeS  2obeS!  benn wiegele  1000.  giebtes  nidj)t,bie 
.Diefe  c3ßBurbe  nicbt  babcn.  ©ewi^anbcn  £in* 
Dem  ju  arbeiten,  ift  Die  bocbfte  2BürDe,  wie  fie 
:  felbfl  auf  ber  Conferenfe*  (Stube  gefagt  fjaben, 
unb  es  i(i  aud)  alfo.  2lber  &Ott  gebe  uns  nur 
:fold)eS  red)t  lebenDtg  ju  erFennen,  Damit  wir  uns 
wnfercr  arrtien  Ämber  Fennen  i'e  meljr  unb  meljr 
annehmen,  unD  für  if>r  £eib*  unb  (Seelen^ofrl 
fbrgen,  wie  red)te  gltern  tljun.  <2Ö3tr  wollen  auf 
feinen  2obn  feben  in  biefer  SQßeft,  benn  fie  befolg 
1  XXXL@cT.RP,  Jßbb  net 
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„net  fcWcc&t.    SBßomit  Denn?  TSWit  Q3cracf)tunc  | 
„mit  ^Scrfpottung :  ©Ott aber  wirb  uns  felb|tba,jj 
„©alarium  .geben,  unb  $war  aus  feiner  ©nabil 
„Siebe  unb  Q3arml)erkigf  cit.    ©£>$$;  fpric&t  #  j 
„uns:  $}inimf)tn allebiefe£inblein, unb fauge fij 
„mir,  id)  roifl  Dir  lohnen.  2  33.9)Iof  2,9.    Stfui 
„lo  wellen  wir  mit  neuem  SKufy  anfangen,  an  un] 
„fernanüe2trauten£ammercf;en5uarbeiten,unbau) 
„ben  flauen  bes  (Satans  eines  naef)  bem  anberi 
n)u  tfeljen,  unb  ]\x  bem  Jp&vn  3§fu  f)in;utragetj 
t&Bit  wollen  bem  Teufel  red)t  tief  in  feinen  9vö! 
*  „d)en  auf  ben  ©runb  greiffen,  unbausbemfelbd 
„bie  armen  £  inberd)en  berauenetymen,  bic  er  €Ijri| 
„fio  ge|M)len  l>at.  &  wirb  fd>on  gutge&en,  w*n| 
„er  aud)  .brummet,  wiitct,  tobet  bttrd)  bie  bofer 
„SDZcnfc&en,  afö  bureb  feine  c3Bcrcfjeuge/  bie  foüef 
„uns  nicht  abfcfyrecfen  wa  biefer  fiiflen  ?irbei| 
„@onbern  ie  mefyr  er  Verfolgung  erreget,  iemelj| 
„werben  wir  uns  baburd)  aufmuntern,  auf  beil 
„Teufel  foSju  gelten,  grfyat  nichts,  f  an  uns  audl 
„ntl)tötl)un,  er  ift  burd)  unfern  ££rrn  3€furl 
„ganfelicfr  geplunbert  werben,  feine^ad)t  iftjerftcl 
„ret,ia  er  fclbfr  iff  uberwunben.QJictorial^riumpll 
„2(eh  %£)u  gib  bu  un$  nur  einered)t  erbarmentl 
„Vateivunb  Mutterliebe  ju  beinen  jarten  Äirj 
„bern,  welche  bu  febr  lieb  fjafh    Sie  ©tunbi  * 
nbic  fte  auf  meiner  @tube  gehalten,  ift  an  fciele  .1 
„(^cbulern  rcid)Iid)gefegnet,  bie  frommen  fräftic  1 
„lid)  in  il)rem  Sl)ri)lentl>um  erqtticfet  unb  erfn  i 
„febet,  bie  95ofcn  finb  gewaltig  gerubret,  unb  w\ 
„i()rem  bisfjeriflen  bofen  Ceben  Fraftiglid)  über' 
«jeuflet."  N.    N. 

Oei 
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5Der  andere  23rief* 

3£fu$  ift  tinfer  Smmanuel,  ©oel,  3ofepl),  3o< 
natban,Q5ruber,  331ut*Q}rautigam.  (Summa, 
er  i|t  Ts  7r«v,  2(ües.  ^aüefu/a,  ^boftanna! 

2Jn  fciefem  t^eureflert  ^ertanö  Ipenjmmg* 
geltebccfler  örufcer. 

Sfyro  wertbefteS  (Scbreiben  babe  tdf)  richtig  cttv 
P^  pfangen,  banefe  ^crfeltc£>  ftrbiegrwecfung, 
)ie  fie  mir  baben  gegeben  an  ben  33lut*  tbeuren 
Seelen  treu  unb  mit  allen  Gräften,  bic  ©ö^ 
einem  giebt,  ju  arbeiten.  £)  ja  mein  liebffer  33ru* 
ber,  wo$u  rooüen  wir  unfercCeben^Ärafte  bebak? 
*n?  <2Bir  wollen  fie  t>er;el)ren  unb  aufopfern  att 
ben  unjtoblicben  (Seelen,  bie^fum  alle  fein  Q}lut 
jefotfet  baben.  3Bie  3£fuS  alles,  alles  ba* 
hin  gegeben,  waSerunr  batte,£eibunb  (Seele,  un£ 
[jnS  arme  fcerlobrnc,  üerbammte  (Sunber  ju  erlo* 
im,  niebts  bat  er  für  ftdb  behalten,  niebt  ein  ein£i* 
heS  95luts= ^ropflein :  (So  wollen  wir  if)m  barinne 
rein  nachfolgen,  in  feine  ^ußftapffen  treten»  1£$ 
I bü  alle*  bal>irt  gegeben  werben,  ;ur  25erberrlicbung 
Itetne^  'DMutenS,  unb  ;ur  Errettung  einer  ein* 
feigen  (Seele.  „?(cb  /a,  wenn  uns  &Ott  nur  eine 
Leinfeige  (Seele,  ein  £inb  folte  febenefen;  fo  if! 
Lfcbon  unfere  Sfrbett  niebt  vergebens  gewefen* 
l£ftun  wir  wollend  wagen,  unb  bie  (Sacbe  fein  frtfdt> 
\  .anfangen.  3cb  will  f>cute  ju  meinen  liebffeti 
l  >£inbern  geben,  als  wenn  icf>  fte  nod>  nie  gefeben, 
1  >wnö  an  it>nen  gearbeitet  bätte,  mit  einem  neuen 
SSbb  2  Ardore 
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„Ardore  will  td>  (unb  fte  aucf)  mit  mir)  an  bie 
„Arbeit  gehen.  «SBir  wollen  öa^  9?efc  fein  aus* 
„werfen,  fifefeen  wir  ein  Jifc^Iein,  fo  i|t$  gut,  be* 
„fommen  wir  aber  nichts,  fo  wollen  wir  unfern 
„^ut!)  bod)  nic!)t  finefen  laflen.  ^Bir  wollen 
„immer  getroft  ftfefeen,  arbeiten,  pflanzen,  unbbe* 
„giefien.  2ld)  3£rfu,  ftcl>e  uns  bei),  unb  fcerleifje 
„uns  beine  Äraft  unb  ©nabe  barju.  2(men! 
„<ü)ieine  aller liebfter  Q$ruber,  bte  Q5riefe  ifjrerjar* 
„ten  £dmmlein  haben  einen  ungemeinen  ©egen 
„fcei)  unfern  groflen  unb  f leinen  ^inbern  t>erfc^af^ 
„fet.  ©ie  2(llerrucbf  ofeften  ftnb  fo  gerüljret  unb 
„überzeuget  worben,  ba§  fte  gleich  unter  bemSßor* 
„lefen  ifyre  ordnen  tergofen,  unb  barauf  ju  mit 
„gefommen,  unb  jugefaget  fyaben:  $?un  ©Ott 
„üon  ganzem  #erfcen  ;u  bienen.  ^alleluj'a.  3ft* 
„fonberheit  haben  bie  Briefe  beS  liebften  S.  t>on 
„K.  unb  bes  £necf)ts  bes  #errn  Sup.  S.  eine  groffe 
„(Jrwecf  ung  gefchaffet,  unb  auc(>  bes  £inbes,  to$ 
„bamate  an  flattern  lag.  3t)rer  8.  Ijaben  bie 
„Briefe  gleid)  in  if)r  Diarium  geschrieben,  ju  iljrer 
„grweefung.  3chfcbretbe  es  ihnen  baju,  ba$  fiefe* 
„hen  follcn,  wie  ©£$$:  fowol  tt>re  Briefe,  als 
„auch  ber  f leinen  Äinber,  nic!)tDf)ne(Segen  juunS 
„gebracht  f>at.  3ch  fragte  gJeich  barauf  meine 
„@cbü!er,  ob  fte  nid)t  wolten  wieber  ifjnen  barauf 
„antworten?  @ie  fanben  fiel)  ungemein  baju 
„wiüig,  baten  auch,  ich  folte  bodt)  beir«£)errn  Sup. 
„bitten,  ba§  bie  N.  Äinber  wieber  ihnen  mogten 
„aufbieSaften-geit antworten.  (?S finbalfo  hier 
„einige  §rwecfung&$3riefe  t?on  unfern  @cf)ü(ern* 
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diejenigen,  n>eld>e  biefelben  gefd)rieben  haben, 
„fmb  red>r  reblid)  unb  aufri  Atig  bem  £€r  rn  3(?fu. 
Jjturfc,  fie  ftnb  SSrüber  3gfu.  9?un,  mein  aller* 
„liebfter  #err  3?ruber,  (treiben  ftc  bod)  mit  ifc 
|wren  tfyeureften  Kammern  lieber  an  öie  unfere. 
Ü»@ie  fefyen  e$,  &ag  e$  nicht  ebne  @egcn  abgebet* 
L^irroartenaufeineNB.balbige  Slntroort.  ©ie 
Lieben  ©eblefier  infonberheit  K.  unb  G.  ftnb  gar 
Lherfclid)  unb  erroeeft,  gef)en  fein  auf  ben  ©nmb, 
(JB.  aber  iflfefjr  trage  ju  allem  ©uten."  3d>  hatte 
iime[)r  gefebrieben,  allein  bit  Seit  batg  nid)t  ;uge> 
(äffen.  93itte  berfcinnigft  ju  griffen  meinen  ber^ 
iütcb  gelicbtcftcn  Q3atcr,  Jprn.Sup.  S.  ich  gebe  ihnen 
ben  Sprud),  $f.  92,  V-  *o,  \$<\6.  ®£>tt  fegne 
ben  tl>eure(frn  <2>ater,  (Ia§  er  ibn  bod>  einmal  an 
mid)  armen,  unb  an  meine  £inber  fchreiben)  bem 
ftw.  K.  3ef.  43, 1  -  3.  3f>m  aber,  mein  £er£en$* 
25ruber,  fehenef e  id)  3ef.  40, 4-  f-  «•  ^un  «# 
empfehle  fte  alle  ber  greunblid)feit  unb  £eutfelig* 
feit  unferS  tljeureften  £cilanbe$  3§fu  Sljrifti, 
;'2(men. 

N.    N. 

P.S.  Unfere  (Schüler  fmb  bis  bato  recht  bnW 
füg.  3n  biefem  hinter  fyaben  ftch  ihrer 
uo.  ;u  ©Ott  aufgemacht.  2(d>©D3;$: 
erhalte  fte  in  ber  evften  Siebe.  3§fa$ 
miti>nen! 


Sbb  3  £>rit# 


758         V.  S**tfe$uttg&et2tue$uge 

^Drittens, 
(Eopev  eines  23r$efea  von  fcem@dbufc 

meidet:  $u  öetmrnocf,  an  Öen  (Ebtroifc* 

fcigen  ^tn.  M.  L.  -  -  ne,  Prediget: 

$u  (Blaegoa?  in  ^c^ottlanD, 

vom  17.  3*un-  x742* 

§)[u$  ©ero  an  miel)  abgeladenem  (Schreiben  er* 

***  fefje,  Dag  fte  ein  Verlangen  tragen,  feie  Urfaelje , 

ju  hernehmen,  wobureb  eine  fo  grofie  Aufwerfung  ; 

jum  Srnjl  bet  ©ottfeligfeit  unter  ben  beuten  bie*  1 

fe$  Äircbfpiete  t>eranlaj]et  worben.     QSer  jel)ti  | 

$;agen  würbe  id)  Frantf,  unb  bin  baber  niebt  im  ; 

(gtanbe,  bas  jenige  su  (treiben,  roa^  id)  gerne 

würbe  gefebrieben  baben,  wenn  es  ©Ott  gefallen 

%attt,  mir  meine  ©efunbbctt  ju  erbalten;  bod) 

will  id)  fud)en,  fofur&al$id)Fan,  ibnen  eine  f  (eine 

£ftacbrid)t  t>en  bem  crfJcn  Urfprung  biefeS  <2Bcrcfö 

ju  erteilen.    (Seit  bem  erften  ^ag  be$  le£t  fcer* 

wiebenen  $ebruarii,  fuebte  id)  bie,  unter  metner 

Sfufftcbt  fM)enbe#£inber,  nacb  SRfigltd)! ctf,  in 

ben  erften©runbfa£en  bee  £bri  jTentbumS  binlang* 

lieb  ju  unterrichten,  nemlicb,  ba$  fte  in  einem  funb* 

baften  unb  elenben  3utfcmb  gebogen,  unb  natura 

lieber  3Betfc  fcon  ©Ott  entfrembe^  waren.    £r* 

mabnte  ft'e  and),  baf?  ftetoonfbrenjunblicbenSEße* 

gen  ab.Iafien,  unb,  bureb  ©lauben  unb58eM)rung 

ju36fu  Sbn'ttc,  bmflieben  mogten,  welcbeeaud), 

vermittelt*  «6ttlid)en  ©egeitf,  niebt  vergeben* 

war. 
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war.    ©elobet  fei;  fein  %if)tnc!  ber  55]  n>as  in 

@cf)wad)f)cit  gerebet  roorbetr,  mit  bet  Greift  betf 

^eiligen  ©eiflcS  begleitet  bat.      3d)  ermahnte 

fie  ferner  tu  einem  geheimen  ©ebet,  nnt)  ;ur  $ti* 

Kigung  bc$  ©onntagö,  ingleichen  warnete  id)  ftettor 

lauen  wifTentlicben  günben,  unb  (Mite  ihnen  bic 

■©efafyr  t>or,  in  welche  ftegeratben  würben,  wenn 

Ifte  barinnen  mutwillig  bleiben  wolten,  iubem  \\y 

re  ©unben  fic  gewiß  treffen  würben.    Qicfc  ($v* 

ilmahnung,  welche  id)  oft,  ja  faft  taglid),  wieber* 

Jj[)ofte,  &crurfad)te  enblicf)  einigen  ©nbruef  in  ifyß 

;iren  jungen  ©emütbern,  unb  ich  glaube,  t>a$  bit 

feweefung,  fo  pueril  unter  ihnen  angegangen,  ein 

fraftigee  Mittel  in  ©OttcS  Jpanb  gewefen,  auej) 

ältere  Ceute  ;u  einem  mehreren  (£rnfi  unb  Jlei§in 

Ijgottfeligen  Übungen  ju  ermuntern.    3a  id)  habe 

•Jcinige  fagen  gebort:  fie  waren  fchr  befehlt  toot* 

HiDen,  ba  fie  gehört  unb  gefehen,  bafijungeScuteum 

Sjibrer  ©eeien  Jjöeil  fo  febr  befummelt  waren* 

JEDtö  ilt  eine  furfec  Crr;eblung  fcon  bem  Anfang 

IbicfeS  fo  feiigen  ^Bercfä.    ©ner  t>on  ^en  @d)uU 

Knaben,  ber  erft  war  aufgeweitet  werben,  faate 

Einige  $age  Darauf  |U  mir  in  ber©d)ule:  XVoU 

:len  fie  ix>ol  erlauben,  baff  5tr>ey  ober  fcrey  von 

■HI0  5ufcmnun  frommen,  um  mit  einander  $u 

fingen  und  51t  beren?  3*  antwortete:  &  wäre 

mir  fe(>r  lieb,  baf;  fie  eine  fo  gute  Übung  Dornet 

loten  weiten.     @ie  bereinigten  fiel)  alfo  ;ti  Dem 

Ignfee  utfammen,  unb  c£  hatte  folcbe«  auch  eine 

gefegnete  <3ßurcfung:  Senn  einige  Sage  Darauf, 

waren  einige  batton  unter  ber  Arbeit  ber  ©nabe: 

s^bb  4  unb 
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unb  eben  Diesen  $:age  barnacb,  als  ffe  jumer* 
ften  mal  jufammen  geEommen,  würben  $ebn  ober 
jroolf  anbere  aufgeweckt,  unb  fraftig  angegriffen. 
Einige  bafcon  waren  fel>r  jung,  unb  etwa  nurad)t 
eber  neun  3af)r,  anbere  fcon  jwolf  ober  brepjebn 
3af)ren.  @ie  lieffen  e$  ftd)  aud)  mefyr  unbrnetyr 
einen  grofiern  Srn(l  fepn,  fo,  baf?  fie  be$  'S'ageS 
breymal  jufammen  famen,  be$  Borgens,  'Sttit* 
tags  unb  SfbenbS:  ?i(Ie  tf>rc  finbifdbe  ©inge  unb 
(Spiele  fyaben  (Je  fcergeffen,  bergeftait,  ba§  man 
biejenigen,  fo  aufgeweckt  ftnb,an  ibren  ©eberben, 
Umgang,  ^Banbel  unb  ganzem  getragen  erfen* 
nen  fan-  ©ag  (2Bercf  ©ßtteS  unter  ben  ;un* 
gen  £euten  m  ber  (Schule,  nimmt  immer  mebnu; 
unb  e$  werben  immer  einige  t>on  neuem  aufge* 
votdet  ©nige  finb  btircl)  bag^ort  i>t$®cfa 
%t$,  bei)  t'bren  Sectionen  fef>r  beunruhiget,  unb  in 
bie  ©ige  getrieben werben,  fo,  ba§ftewollaut  ju 
febrepen,  unb  bitterlid)  ju  weinen  pflegen.  9(n* 
beren  gebt  ibr  ^uftanb  febr  ;u  $erfcen,  unb  ftnb 
fowol  ber  ©bfünbe ,  alt  auch  ihrer  wiref fieftett 
©unben,  befonberä  aueb  ber  ©unben  be£  tln* 
glaubend  wegen  febr  betrübt  unbniebergcfcblagen; 
baber,  wenn  id)  manebe  t>on  benen,  welche  fo  be* 
trübt  unb  niebergefcblagen  gewefen,  babe  ermun* 
tern  wollen,  an  ££ri|him  JH  glauben,  mit  ber 
^orfMung;  ba§  er  fowol  madtfig  ate  willig 
wäre,  wabvbaftig  ui  belffen;  fo  baben  fie  mirge* 
antwortet:  fite wuftenwof,  ba§  er ba$u  fo maebtig 
afö  willig  wäre;  allein,  fie  fönten  tton  felbftnid)t 
glauben,  wo  er  i&nen  nidjt  baju  ein  $er&  gäbe: 

©enn 
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©enn  fte  füllten,  bag  ifyr  #crfe  fo  faxt  wäre,  Dag 
fic  nid)«  baju  tf>un  fJnten.  95cfonberö  war  ein 
^ägblein,  rocld^c^  pf>ngefe^r  jwoffSafcr  alt  war, 
unter  fef)r  guten  SKufyrungen  unb  Uberjeugungen* 
3d)  fjatte  große  £ofnung,  ba§  fte  balb  würbe  jur 
©nabe  Fommen.  ?ftal)m  fte  bafjer  aus  ifcres 
ÖSaterS  #auS,  welches  etwas  weiter  t>on  ber  j?ir* 
rt<be  abgelegen  war,  als  bie  @d)ule.  9?ad)bem 
qtdb  ein  wenig  mit  ü>r  gerebet,  nafym  %e  $rau* 
irigFeif  unb  ©emütfys *  Unruhe  immer  meljr  ju, 
ifcis  i^r  auf  einmal  bas  QBcrt  aus  3ef  26, 4.  ins 
*£)cr^  gebrueft  würbe:  üerlafiec  eud?  auf  Oem 
£'£rrn  eungltdb :  Denn  in  (5<Dtc  fcem  £(Errit 
Mi  eine  exmge  Äraft;  worauf  fte  alsbalb  mit 
triebe  unb  greube  im  ©lauben  erfüllet  würbe* 
€s  ftnb  nod)  jwep  fefyr  junge  Äinber,  nidjt  über 
(leben  3a^r  alt,  welebe  auc&fe&r  Fräftig  fdjeinen 
^angegriffen  ju  fci>n.  Uberbem  iff  eines  Don  je&n 
:3al>ren,  welches  bat  lefcte  i%  fo  in  ber  ©d;ule 
nufgeweef  et  worben. 

3$  fyabe  feinet  gleiten  noef)  nie  gefefjen,  es 

prang  plo^ltc^)  t>on  feiner  (Stelle  auf,  unb  würbe 

Ttd)  bie#aare  aus  bemfepf  gerauft  fjaben,  wenn 

id)  nid)t  (eine  #anbe  jutwge&aten  fattt.    gf 

•?lieb  über  t>ier  ©tunben  in  foldjem  guflanb,  e!)e 

•s  5"  ftcf>  felbft  fam;  unb  als  es  wieber  ju  j7d> 

Wbft  Fam,  fagte  eS:  Sie  Urfacfc,  warum  es  fo 

inif  feine  #aare  losgefallen,  wäre  bk  €rfenntni§ 

imb  tiaz  ©efüM  feiner  Srbfünbegewefen,  unb  es 

icf>tcn  aud)  gewiß  mefyr  bat>on  ju  erFennen,  als 

bnft  iemanb  son  feinem  2llter  natürlid&er  <2B*rfe 

35  b  b  5  &aäon 
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ba&on  i^atte  erfennen  fonnen:  ©enn  es  gebacbte 
berfelbcn  einmal  nadb  bem  anbern,  unb  nennte  jle 
bie  ©unbe  feiner  Sftatur,  in  ber  e$  gebogen  wor* 
fcen.  ®rä  ift  eine  Eur|e  9iad)rid)t  t>on  jüngerer 
$(rt  Seute*  2Ba$  bie  erwad)fenen^erfonen  betriff, 
fofan  id)  babet)  nid)t  fo  umflanbltd)  fet;n;  bod) 
will  idj  mid)  bemühen,  fo  gut  id)  fan,  eine  f ur£e 
grjefytang  battonmitjutljeilen:  ©ie  erften  unter 
ibnen  würben  ju  Sambuslang  aufgeweckt,  wcU 
cbe  aud)  anie^o  gute  £ofnung  t>on  ftd)  mad)em 
©nige  würben  aud)  ju  Salber  unb  Äirfen  auf* 
geweefet,  waren  aber  einige  Seit  ju&or  *u  £am* 
buslang  gewefen*  SSBir  fommen  wocbentlid) 
jwepmal  jum©ebet  unb  SobeiSötteSäufammen: 
woju  alle  erweefte  ^erfbnen  in  bem  £ird)fpiel, 
nebjl  fielen  anbern,  weld)e  ftd)  baju  cinfuiben 
wollen,  gclajTen  werben:  &  werben  aud)  nod) 
anbre  fleine  QJerfammlungen,  faft  alle  ^age,  an 
verriebenen  Orten  beS  £ircf>fpiete  gebalten,  etV 
nige,  fo  jutior  in  gottlidben  ©ingen  fef)r  forglog 
unb  unwifienb  gewefen,  beweifen  aniefco  viel  grnfl 
unb  ftleif?  barinnem  Sfoberc,  fo  sufcor  wilb  unb 
tud)loS  gewefen,  (M)en  anie^o  unter  guten  9vüf)* 
rungen  unb  Überzeugungen^  3d)  merefe,  ba§ 
ftd)  bei)  unfern  gufammenfünften  ejne  befonbere 
£raft  unter  uns  auflertunb  bert>ortf)ut  S5enn 
tn  ber  anbern  gufammenfunft  würben  neunc  von 
neuem  aufgeweef t  S25ci>  ber  britten  gufammen* 
fünft  waren  brei)  unb  ein  ftrember*  3$  mt 
in  einer  anbern  QJerfammhmo,  wo  fünf  ober 
fedt>fc  erweef  et  würben,    ©ie  2(njaf)l  ber  aufgc* 

weef* 
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wccften  @d)ulcr  belauft  ftd)  auf  jwan&ig  ober 

ein  unb  jwanfeig,  ber  übrigen  im  £ird)fpiel  ftnb 

funfjig,  welche  in  allen  fieberig  ober  ein  unb  fie* 

benjig  ausmachen.      So  t>iel  felje  id)  an  ifynen, 

ba§  fie  in  33eobad)tung  betf  ©otteäbienfte,  unb 

anbern  gottfeligen  Übungen,  großem  €rnfl  unb 

glei§  beweifen,  ate  fie  jm>or  getban:  ja  felbjl 

Die  jungen  Seute  fyabm  ein  fold)  bedangen  nad> 

i©£)ttes  <3Borf/  ba§  fie  foldbes  fyofjer  achten,  a(* 

ityre  notljigc  ©peife  unb  9?aljrung:   ©enn  fie 

j  wollen  ;ben  ganzen  «£ag  btnburd)  ^rebigten  f)o* 

i  ren,  unb  in  unfere  33erfammlungen  geben,  ja  wol 

bie  gan^e  Sftac&t  bautber  wadjen,    <2Baä  ben 

Fortgang  be^  <2Bercf$  ©Ottes  an  if>ren  ©eelen 

betriff,  fo  wunfd)e  id)  nichts  me()r,  als  Urfad)e  ju 

tyaben,  ;u  glauben,  baf?  t>tcle  üon  i[)nen  jur  bottu 

igen  3\uf)e  unb  ©laubenS^reubigfeit  gebracht 

jfcpn«     3d)  will  Ijierbei)  nid)t  weitläufiger  feijn, 

■:  fonbern,  wenn  es  bem  £Crrrn  gefallt,  mir  meine 

©efunbfyeit  wieber  511  geben,  fo  wtö  t'bnen  bie 

1;  neueren  9?acbrid)ten  wöchentlich   überfenben. 

.;  SCßeil  id)  nidbt  im  (gtanbc  war,  weiter  ju  fd)rei* 

ben,  ba  id)  fcf)on  angefangen  Ijatte,  (jabe  id)  einen 

Streunt)  bat  übrige  für  mid)  müden  fd)reiben  Iaf> 

Jen.    Berichten  fie  mir  gleic&fafc,  wie  bat  gute 

5ßercf  ®Otu$  aueb  an  ihren  unb  anbern  Orten 

ton  patfen  gelje.    3df>  bin 

>£w.  (erwürben, 

öc^rf«m(!er  ®icnct 

L,    F. 

Nota, 
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Nota.  n?ei(  une  in  einem  (£nglif<$en  3ei# 
tunge-Slött,  eben,  ba  wir  mit  bem  ©rucE 
bis  Riebet  geEommen,  obiger  örief  in  tue 
4>änbe  fällt,  fo  wollen  wir  folgen  btn 
votbetgeben&en  beyfugen,  3um  Seugnife 
wie  mächtig  ber  #£rr  allentbalben  auf 
fey,  tfcb  öttd^  ber  armen  3fugenb  gnäbig 
$u  e^eigen,  wo  er  nur  U?ercfseuge  finbet, 
Öie  (Td>  tbrer  annehmen  wollen. 
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I.  Sortfe&tma  beö  SUiöjttseö  auö  bcö 

iiel.  D.§cJ>tngcröe(;rtfWtci)?rpe^Ii}emei)n^ ' 
I  ten  (Er  inner unqen,  iH'eUnterric&tuwj  > 
Der  lieben  3u3ent>,  in  Der  Ce&rc  t>on    * 
fccr  ©ottfetöjf  ctt  betreffend 

CAP.  XL 
If)rtfll$d?e  (Sefcancfen,  rpre  fcamt  eme 

Cacechifation  am  fugltc^flcn  3111;  {Er* 

bauung  an3uvict>tm 

1. 

,^^^(1  mir*  erlaubt,  will  icf>  meine  (Bcban* 

^11/  efen,  o[>nc  icmanDert,  DerS  i)icflei$C 

i^fcR  tcP"er  •inpeftet,  Dorjugreiffen,  Neroon 

^^^  eröfnen,  unD  über  aiHJefü&tft*,  t>oc 

i,@Dtte$  2lngejt<$£,    naebftc^entos  ju  feinet: 

l',Sir$eti  £eil  unD  3lu$nd)fung  feinet  2lmt*,  ju 

5beurtf>cilen,  }u  billigen,  unD  ju  wiroerffin,  gerne 

Läbeclaffen. 

„2.  I.  (Krjttid),  feil  Die  Catechifation  einert 

>erfpriefjli$en  9?ufcen  unD  SSefovDerung  fyühtiu 

See  a  wirb 
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„roirD  erforDert,  Da§  ein  Paftor,  &on  Der  ©cbulc  ü 
„auä,  feine  jungen  ©d)äflein  na<$  tbrem  2Üccr, 
„'Jtvste^ung,  Perl?alten  unt)  Profe&ibus  f  enne ; 
„tr>dd>e6  ii)m  ein  leid)teä  fepn  tDirD,  ttofernc  tyni 
„niebt  ^uroiDec  itf,  Die  oben  berührte  2ef>re,  \>on 
„Sefuc^ung  fcet  ©c^ule,  fleißig  ju  practiciren. 
„€6  roirD  t>erf)offentltc&  niemanD  in  2ibceDe  fepn 
„fonnen,  DagJDufc^  eine  notbroenDigePraeparation 
„bep  Dem  eifrigen  ßebrer  felbft  fei;e,  nac&Dem  if>n 
„fonDerltd)  ©Otteä  <2ßort  Dabin  anroeifet,  Dag  ei: 
„ie^erman  allerlei  wevDe,  unt«rf<$ieDlic|)en  abec 
„auc&  untetfc^ieMidje  ©petfen  Dorjlelle,  fo 
„Dann  ein  ieDeä  naefc  ferner  SöeDürffigfeit  tra£lire. 
„kennet  er  fte  nun  nad)iefcterjef)lten@tücfen,  fan 
„er  Defb  gefiederter  progrediren,  unD  roci§  er,  roie 
„toiel  unD  roaä  er  einem  leDen  feiner  Catechumeno 
„rum  jutrauen  fönne  unD  foüe. 

,,3.  IL  3um  an&ern  muß  er  feine  3ugenb  bep 
„jt<fc  felbften  in  gereifte  ©<$>id?ten  unD  Gradus 
„ausfeilen/  unD  fofort  Die  Methode  mijfen,  wie 
„er  mit  Den  (gcfyroacfyen,  Den  ©tärefern,  u.f.m. 
„untjugeben  t>abe.  <2Ba6  Die  ©cbulen  betriff,  foK 
„bernaefc  angeDeufef  reerDen:  ©aüon  roa$  Die 
„Sacra  anlanget,  Der  Paftor  principalis  perfona 
„unD  Dire&or  ift,  ja  ein  Collaborator,  Der  Da$ 
„<3Bercf,  ttoeeSftotf)  leiDet,  felbft unS mit (Ernfl 
„angreifte.  3n  C>et  Sirenen  fd)einef$  eine  un> 
„umgängliche  anftalt  ju  fepn,  Dag  Die  geute  tii$f 
„fotDol  nac&Dem2llterunbSexu,  fonDern  na*  Den 
„Provectibus  emgetbeüet,  unD  eitifolglid)  geprüft, 
„gefragt  unD  unterrichtet  roerDen.    2Bie,  wenn 

ii 
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*e$  Drepöaffen  mären?    gu  Der  elften  müffrn 

„geilet  roerDen  Die  2lnfdnglinge,   Die  nodj 

„bauptfäcblid)  mit  Dem  ©eDäcfetmg  umgeben; 

fLfür  folcfye  getreten  quaftiones  fimplices  ad  lk- 

Lteram,  Die  man  in  Der  ©cfcule  treiben,  mitbin 

Lau#  Die  Spruche  unD  fcfyonfh'Pfalmen  ju  Ier> 

i„nen,  &on  tbnen  erforDern,unDol)ne  sielen  3nfai5 

„publice examiniren  folte.  3^  faöe  vi*l*n  Sufai^; 

;„Denn  aud)  n>ol  einige  Srflärung,  nnefie  folgen 

il^anfänglic^swfommenmdgte,  t>on  Dem  Säte* 

:i„d)eten  beigefügt  roerDen  Dürfte,  fonften rourDe  Da* 

l„£afec&ifireneinbIo(|e655el;(5renfepn. 

«3n  Die  $r»ey  te  Gaffe  muffen  geff eHt  roerDen  Die, 
Üb  fefcon  roeiter  fommen,  unD  bep  Denen  man  Die 
„Quaeftiones  variiren,  einiget  23en>etetf?um 
„autf  Den  ©prüfen  fotDern,  unD  Den  93erffanD 
joDerfelbigen  tentiren  Dürfte. 

„Qn  Die  fcritte  (Haffe  muffen  gebraut  roerDen 
(„Diejenigen,  fo  jum  ^eiligen  %bent>mal)l  fid) 
„rüffeten.  ®ie  muffen  in  mehrere  unD  tieffere 
„QBafjrbeiten  Der  ©c&rift  unD  Deren  Particulari- 
,„taten  eingeleitet,  in  i&rem  fo  genannten  Sommu* 
0nicanten<35ü<$(ein  geübt,  auefc  über  Die  analyiin 
!„diclorum  jur  9leDe  geffeßt,  unD  in  analogia 
„fidei  nid)t  obnerfabren  befunDen  roerDen.  Siuf 
„Diefe  5Beife  fönte  ein  Cebrer  methodice  perfab* 
„ren  unD  einer  ieDen  ^J}artbei;  begegnen  xxad) 

„4.  ©olcfceä  aber  in*  c2BorcF  ya  rieten,  muffe 

,an  Den  ©cftul-ÄinDern,  fonDerlicb  in  Den  ©taDten, 

,0er  Anfang  gemalt,  unD  Die  Praeceptores  unD 

See  3  ©$ui* 
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„©cfculmeifter  Dabin  angeftrenget  roerDen,  mit  Den 
„Änaben  unD  Wettern,  in  Die  £ir$e  ju  gef>cn 
„unD  Dem  Examini  bepjuroobnen.  teilen  mm 
»l&iefe  ifore  gewiffe  SdjmtSronöen  fyaben,  Die 
„gemeiniglicb  an  Den  <2Bertf  *c£agen  um  eine  folc&e 
v&utvi  SnDe  lauften,  Da  Der  öffentliche  ©otteä* 
„Dienft,  e$  fet>  eine  23ettfunDe  oDer  ^ireDigt  ftc^  i 
„enDiget,  nnkDen  fte  um  fo  fciel  commoder  crfc&ei* ' 
„nen  f  onnen,  unD  anDre  Q^riften  bei)  Dem  ©icnfl 
„DcS  £Srrn  antreffen,  n>el<$e  Der  Catechifation 
„Surren  ttürDen. 

„5.  SärcirD  III.  üDritteneerforDert,  Dagme^t 
„ab  einmal  in  Der  %Sod)en  catechitfret  rcerDe. 
»£)a§  DiefeS  not^ig  fcy,  roirD  manniglid)  erfen* 
„nen,  n?er  Die  tUenge  Der  Informandorum  unD 
„Der  Herren  fclbjt  betrautet.  QStö  foll  eine 
»ein$ige  ©tunDe  fepn,  Den  gatec&temum  mit 
„allen  feinen  fo  triftigen  SSJa&rfreifen,  ©prüfen 
vwrti  SSeroetet&ßmern  Das  3af>r  f)inDur#  einju* 
„fcfydrffen?  ©enn  entmeDerfommenDieCatechu- 
,,meni  öuf  einmal  bor  Den  öftrer,  fo  gemeinig* 
„!id)am©onntag  gefd)id)t,  wie  min  er  einem  ieDen 
„über  einen  ©lauben&Slrticfd  genug  tf)un,  roenn 
^:}vergletd)  nur  10.  oDcr  s.Cntechumcnin^aren. 
ivÄ5metl  fic  cJo^x  in  r>etfd}iet>enen  Paitl^eyen, 
„Die  eine  $eute,  ^  anDre  übevad)tCage,u.f.ro. 
M5JSer  tbur  Der  tyattbty  über  ad)t  5age  in  Dem 
»gcficul  grfldrjing,  Der  beute  erflaret  n>orDen? 
r£an  Denn  ein  Pfarrer  auf  DieSlrt  feine- Riefet 
,>cobacfcfen?  SDltfg  erä  ntefet  auf  gerade  woM 
,.anfommeD  laßen,  Dag  Die  $}arfl)ep,  Dienic&ttw: 

i&m 
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wtf>m  öcn C03 crfc^ctnen  foll,  Dennoch  in  DcrÄirc^e 

zugegen  ftcl>c  unD  feine  Sefore  anbore  ?  ^BenigftenS 
ijjFönnen  fte  niebt  geprüft  unD  examiniret  roerDem 
((„UnD  i(t  Denn  t>a$  Examiniren  roa$  nü^e,  warum 
■|wttiüfFen  Denn  Die  ^3artbenen  fo  lange  unfc  man* 
Ld>eemal  crlid;e  XVodym  äurücfe  (leben? 
Litern:  <2Bie  roeif?  Der  Paftor,  Dö§  Die  $}artbep, 
(»Die  beut  erfd)einer,  fcas  auef)  »ifli,  was  er  x>oc 
)\»ad)tZa§en  gebabtV  Q3auet  et  niefct  auf  Den 
;„@anD,  roenn  er  pe  in  confequentc  unterließet, 

„Da  er  niebt  roei§,  ob  fte  Don  Dem  anrecedente  ein 

„c2Borf  geboret,  oDer  aufä  roenigfte  vevficfyen? 

„Hinc  illae  lachrymae!  Daß  bep  unferm  catechi- 
„(Iren  fein  Fortgang  i|i.  ©erbalben  in  moblbe* 
gellten  ^ireben  allezeit  Darauf  geDrungen  roirD, 
'.«Daß  ade  <28od>en  auf*  roenigfte  $xocymal,  ja 
!„au<$  mefci-mal  catechifiret  roerDe.  UnD  mie 
Lfolte  Diefetf  nic&f  praflicirlid)  fepn,  gebet  man 
Lnicbt  öftere  Die  <2B<>d)e  Durd)  in  Die  £ird;e  311 
'  »predigen,  taiiffen,  23etfhm&en  ju  fairen,  unö 
LDergletdjen.  <2ßa$  f>inDertö,  Dag  Die  ©ebul* 
UÄinDer  t>or  allen  ©tagen  niebt  erfebeinen  folfen? 
l',£!Bie  man*  einmal  jumeg  gerietet,  ruie  foltS 
„niefof  5\t»eymal  feyn. 

;fe  ©efefct  im  §all,  Daf?  jwep-  oDer  Drepmal 
„catechifiret  rcürDe,  it>etd)e  Slrbeit  ein  ieDer  freuer 
„ÄncebtSbrifti/  Der  feintTKecling  oDerOoBen- 
^iu  fepn  will,  Dem  Der  §lud)  auf  fein  reebfetf 
„2iug  unD  2lrm  fommen  muife,  gerne  um  De^gr^ 
„£)irtcn  unD  fetner  fo  tbeucr  erworbenen  ©dmfe 
„willen  übernebmen  roirD,  fönten  Die  tlänftm 
See  4  Z\in* 
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„ÄinC>ev  mit  ü>rcn  ^orflebern  t>en  timn  '£a<j 
„in  Der  QBocben,  Die  Proveftiores  an  einem  an- 
dern, unD  Die  Dornebmflen  am  ©onntag  f  ommen, 
„Dabcp  Der  ^reDiger  obngebinDert  mit  einer  icDen 
«©äffe  fort  fabren,  unD  Die  ^otl)Durft  ofjne  Confu- 
„fion  verfügen  fönte. 

»7-  ßroep  ^aupt^Difficultdten  aber  febeinen 
„ftd)  bier  in  Den  <2ßeg  ju  legen.  S5ie  erfte  ijl: 
„£$  roecDe  ftcb  niebt  tt>obl  praftiären  la(fen,  Dag 
«man  Sc^ic^ten  unD  Clafles  nad>  Den  Profecti- 
„bus  macbe,  fonfl  roürDe  tpol  ein  tummer  Änec&t 
„oDerSDlagö  ju  Den  f leinen  ÄinDern  (leben  muffen, 
„Dejfen  fte  ftcb  rcürDen  febämen  unDauffen  bleiben. 
„Slntwort:  XVev  in  <BQ>ttee  Halmen  nidyt 
„will,  muß  Oocb  sule^t  C>ee  Ceufele  Siel  mit 
„fct)roecem  öJeitnffen  leiten.  guDem  entroeDec 
„ftnDfolcbeSeuteSremMingeoDert£in^eimif4): 
„fo  bitfee,  tmrD  man  fte  niebt  jum  beiligenSlbenD- 
„mabl  lajfen,  e$  fet;  Denn,  Da§  fte  DieFundamenta 
„Der  Olelüjion  fo  gefaßt,  Dag  fle  ebne  Examen  von 
„fc>em  Sul^oven  Fönnen  weiter  erbauet  roerDen. 
„SRacbDemfteüorbero  fd)on  qeierntt,  eDer  gelernet 
„baben  foüen,  u>ae  $ur  Seligfeit  not^ig  ifl. 
»Urti  flehet  Der  DbrigEeit  frep,  n>a$  fte  für 
n5xt>ang0*tTZittel  min  gebraueben,  Die  ^BiDer* 
„fpenfligen  jum  dufferlic^en  (Sottee&ienfl  an* 
njufirengen.  ©inD  fte  SrcmMinge,  (leben  fte 
„gemeiniglicfc  unter  Der  Söotbmägigfeit  Der  35ür* 
„aeritcben3mt>obner,  alä  tTJeifier  unD  Stauen; 
hieben  eä  Jan  auferlegt,  unD  fte  felbflen  Die 
„gremDe  Daju  angemaßt  unD  eiferig  getrieben 

tvec* 
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„roerDen,  if>te^  4Detl$  roal^unebmen.  9ßcr  aber 
„nic&tS  darauf  achten,  fenDern  alle  gute  Slnfub» 
„rung  bebarrlicb  roolte  auflagen,  mogfe  eä  auf 
jofein  2ibenDtt>euer  roagen.  @nDlicb  febamt  man 
„fieb  niebt,  oDer  foü  fieb  niebt  fernen,  mir  Den 
i^Äleinften  t>or  Den  Slltat  ju  geben,  roarum  niebt 
!,,aud)  ex  caufa  allegata  6c  praeeepto  eodem 
iJEcclefiae?  ©od)  batte  man  ©D^  fcurebe 
>(5ebct  anjuliegen,  Daß  er  Docb  Die  £atecbi6mii$> 
!>2lrbeit  bep  Der  lieben  ©d>ul;j'ugcn&  unD 
LJvinfcern  fo  rcolte  fegnen,  Daß  bep  ibrem  leib- 
,ltc^en  tt>ad?etbum  Die  Weiteren  mogten  s» 
»eifern  gereist,  unD  tx>ol  etwa,  Die  febon  juiit» 
^ifcb  &*$  «Ö^rrn  gangen,  connivendo  Dabin 
„gebraut  roerDen,  Daß  ftc,  ofene  an  tintn  befon- 
pern  pia^  treten  ju  Dürfen,  an  tbren  gewobn«» 
:, lieben  Orten  oberen  mogten,  €$  bleibt  Docb» 
(>Dabep,  Daß  folcfce  elenDe  ©eelen,  Die  Durcb  fein 
Ihbitten  unD  remonftriren,  alfo  aueb  Durch  Den 
,<2Bacb$tbum  Der  jarten  3ugenD  in  Der  ©naDe 
l»©Otteö  niebt  fonnen  gewonnen  roerDen,  jüffl 
U\eid>e  (5(Dttee  untüchtig  feyn,  unD  ivürDe 
ifte  ibr  enfclid)  ersroungenee  VT^iffen  nur  Dcfio 
Mieffer  in  Die  £öüe  Hurten.  3n  jn>ifcben  weil  ultra 
i;,perfvafiones  &  exeommunicationes  a  Ccena7 
bie  man  ie  unD  ie  gebraueben  foQ  unD  fan,  (Da 
bumalen  Die  Unerfabme  in  göttlicher  OBaforbeif 
Lnicbt  einmal  vot  Stlteve  Dorjfen  jufeben,  ge* 
Lfcbroeige  Da$  SlbenDmabl  felbfl  genieffen)  Da$ 
lliebe  ^>reDig^2lmt  niebt  geben  fan,  (W;er6b^ 
j.nacb  ju  Der  meltlicben  Dbrigf  cit,  Die  eine  ©aug~~ 
See  ^  Timme 
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~%mme  tfr  Der  Äircben,  unD  Die  fKutbe  für  Die 
„unartigen  ÄtnDer  am  genfter  fteefen  bat,  roennfte 
„e£  rooüe  verantworten,  fo  ftc  an  Dem  Compelle 
„Der  ^öo^bafngen  ad  civoLTcehoytio-iv  eorundem 
„etmas  terfdumet  bat  Äan  jie  Die  Untergebene 
„narbigen,  fcen  0(^og  aufs  Katl^aue  $u  tra* 
„gen,  $u  ffo^nen  unD  Haft  ju  tragen,  warum 
„folte  t$  nic&t  bep  if>r  aueb  flehen,  Die '©ofen  Dabin 
„jtiüermogen,  Daß  fte  ficb  mnigftensäufierlicf) 
„mit  Stnab  t>or  Dem  #£rrn  unD  feinen  ßrDnun* 
„gen  buef  cn  müften.  aber  n>ie  geDa<$t !  ©D^S 
„erbarme  ftcb  folc^erltuglMfeligen,  Denen  auf 
»fciefe  <3ßeife  Die  üuft  jum  £Borr  Der  ©naDen  unö 
„Dem  Satecbtfmo  folle  bengebraebt  merDen! 

„8-  ©^  andere  Difficultaen  ifi :  <2Ber  Die  Seit* 
„fe  roerDe  in  Die  Äircbe  jum  €ated)i$mo,  $it>ey* 
„ftreymal  bringen,  Da  fte  obngerne  Deä  ©onn* 
„tages,  unD  tsol  in  vielen  XVod)tn  nur 
„einmal  fommen?  Antwort:  <B<E>tt  muß  es 
„tt;un,  unD  Die  ^)er^en  regieren;  wie  er$  an  an* 
„Dern  Drten  getfjan  bat,  ob  man*  eben  fo  roenig 
„als  anDerSroo  üermuthen  fonnen,  Dag  (Stoffe 
„unfc  Zvlcine  mit  unglaublicher  Freqnenfc  er* 
„fcbienen.  £ienu  mögte  dufjerlicb  contribuiren, 
„nic&t  forool  DerßroangaWöerSIeißfcerÄe&rer, 
„welche,  aueb  Die  sorncfcmfien  Prediger  nic&t 
„aufgenommen,  ficb  Die  (Eatecbiämuä  ?  Lection 
„dufTerft  -angelegen  fepn  laffcn.  ©tel>et  ein  gebret 
„Durd)  ©Dtce6  ©naDe  in  fc^oner  (Erbauung, 
„unD  (EreDtt  bei)  feiner  ©ememe,  unD  fommt  nod) 
„digniräs  characteris  Daju,  DaßereinPraepafitus, 

Abbas, 
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„Abbas,  Superintendens  Generalis  &  fpecialis, 
„£of*$3reDiger,  Infpeftor  unD  dergleichen  beißt, 
„muß  Der  gemeine  SDJann  norfyroenDig  geDencfcn, 
„e$fet>Der(Iafed)temu$  etn>a6 n>ic^>ngc^,  roeilfid) 
„nid)t  nurDiaconi  unD  ©orf^riefter,  fonDern 
„aud)  fctc  X>ovml)mftcn  in  t>cm  ftcfcr-Stan&e 
grübet  bemühen,  fernere  roirD,  wie  ge£ad)f, 
„Dur#  Die  ©ef)uI>3ugenD  Der  Slnfang  ju  machen, 
„unD  Dat>on  niemanD  ju  excipiren  fepn.  @cfät 
„nun,  es  wäre  fonft  niemand  in  Der  &rd)en, 
„roerDen  Do<$  Die  jungen  erbauet,  roanng  ja  mit 
„Den  2Uten,  wie  gemeiniglich  fcerlofyren  fepn  foD. 
»£ülffe  enDticfe  Der  Dbrigfeit'ürnfl,  unDDer^ire* 
»Diger  S^t;en  unS  >£nnar>nen  nid)t,  n>eld>e^ 
„3um  oft ern  im  3af)r  foeilfamlicfo  gcfd)eben  foD,  muß 
„man  Dentfen,  fcae  (Bcvicfyt  (BtDttee  fep  über 
„<>ie  Vetfiod ten  angebrochen,  unD  toixW  mit 
„folgen  Dod)  f)eiffen  muffen:  £a$tf\e  fahren,  fte 
„l^aben  it;ren  £o^n  öa^m! 

„9.  'ißäre  eä  aber  ©ad)e,  Daß  ex  caufis  non 
„praevifis,  Die  n5tf)ige  Slueeinan&crftcUung  Der 
„CMium  fid>  nid)t  practiciren  ließe,  mufte  tmut 
„auf  Die  @d)ul * JJugcnD,  unD  frömmer  Altern 
„unD  tllctftet*  gute  Difciplin  Die  gr&flcjie  Refle- 
xion machen:  ©a  man  Dod)  mit  einigen  ZMtf 
„fcern  unt>  (Befinde,  nad>Dcm  Der  $£3\3v  fid> 
„Dod)  allenthalben  unter  Dem  fcerf ehrten  ©cf$!ed)te 
„Diefer  ^elt  einen  t;ei!igenSaamcn  t?orbe^alten 
»bat,  Das  ^BBcrcf  treiben,  unb  weil  ftcfc  Die  t>er* 
„fammfeten  ©$ul  Knaben  ofjne  Dem  nacl)  Den 
„Profectibus  leicht  lociren  laj]en,  ein  fleißiger 

£ef)rer 
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„üc^rcr  au*  fy  auä  fcer  ©c^ule  unD  fonflen 
„fennen  gelernet,  jusweyenmalen  in  Der  Soeben 
^inclufive  Den  Sonntag,  Da$  erftemal  fimpli- 
„ciora,  DaSanfceuegraviora  traftiren  f&nte. 

»io.  3cb  habe  aud)  Don  einem  t>ornebmen  un& 
„gottfeltgen  Theologo  mit  bittet  greuDe  meU 
„ne$  vf)er&en$gefeben,  Dag  er  niebt  t>oc  bem  Stltar, 
„fonDern  auf  Der  Cani$elftebenDDen£afecbtemu$ 
„erf  iärt,  Die  fc^onften  Spruche  analyfiret,  Dod) 
„Dergcfklt,  Daß  einige  geaufle  fromme  Äinöec 
„mancherlei)  altera  $uned?ff:  an  Der  ganfeel  ge' 
„fejTen,  Die  ißtbel  unD  Satecbiämum  in  Der  £anD 
„bab?nD ;  Die  Denn,  wenn  niemanD  tsolte  o&er 
„fönte  antworten,  fieb  feernebmen  unD  t>en  Den 
„Sebrer  unternebten  Iteffcn.  2)aDurcb  wurDe 
„nun  ein  gedoppeltes  Obftat  überrounDen. 
„>£rflltd)  Durften  fieb  Die  ©djambafttgen, 
„unD  Die  gleicbrool  ttmi  lernen  wolten,  niebt 
„febeuen  ju  erfebeinen,  unD  xoo  fit  te  ved>t  voufttn, 
„oDer  $u  roiffen  fcermepnten,  auä  Dem  £auffen  |U 
„antworten,  weil  if>c  ©tiüfcbweigen  ibret  t>er* 
„mepnten  £bre  niebt*  praejudiciret,  alt  man  fte 
„aueb  ntebt  alä  nur  in  genereöt  indiferiminatirn 
„gefragt:  XV t?  xoti$  es?  S)a  auf  erfolgtet 
„allgemeines  ©tiUfdjweigen  ein  ßinD  oDer 
„Änabe  mufte  93efcf)eiD  t>on  ftcb  boren  laffem 
„3um  andern  war  Die  Frequen^  t>on  2tlten 
»unb  X>otncbmen,  (SMen  unb  Unefclen  groß, 
„weil*  titebt  eine  blojfe  &inöer;£ebre  in  einfdl* 
„tinen  fragen  beftebenD,  fenDern$ugleicbaucbetne 
»fc^one  £t:EI4rung  biblifcberRpvuct>e  biefTe, 

meiere 
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„roelcbe  JU  analyfiren  t>orl>cro  ex  tabula  ecddiae 
„prscfixa  notificiret  roorDen;  Doc^  Daß  cä  eben 
„feine  Predigten,  fonDern  abermal  alleäinftrag 
!„unD  Slntroort  geftellet  nw:  ©a  Denn  jurocilen 
fragen  Dorfommen,  Da  fid)  ein  alter  Prefciger 
f„obne  ©d>anDe  einett?eile  Darüber  beftnnet: 
jn^SBcif  gefeljlef,  Dag  fid)  Die  fogenannren  tapen 
i0Der  Umtnffen&eit  ^Ibet  fdjämen,  cDcr  Dag  e$ 
I.Vulgaria  fepn,  befd)n>cren  Dürften.  JDtefe  t>or* 
„trefhdje  unt>  belobte,  autfy  Dura)  offenbare 
groben  an  t>ielf)unDert  unD  taufenDen  betätigte 
;,21rt,  rote  fte  fi$  für  Die  Drifte  ©äffe  am  beften 
.fdfcicften,  megte  Do#  bieHeicfct  am  Sonntag 
„Die  aflereDelfty  annehmliche  unD  commodefte 
,Form  ju  catechifiren  fepn/  Darüber  fiel?  Junge 
*uni>  2llte  rool)l  erbauen  fönten;  unD  trage  i<$$ 
„feinen  S^eifel,  wo  c*  ^ie  &(>tw  Der  Atrien  mit 
,<8<Dttf  (Bebet  unö  (fiirnfi  roürDen  angreifen, 
,>*$  folte  mancher  gewonnen  roerDen,  Der  twrfyin 
„jurn  Satecfrämo  n>enig?u|t  getragen,  unD  folgen* 
„Der  Seit  aueb  gerne  in  Der  9ßo<$en,  unD  jroar  ö&n* 
»gebeten/  un&o^nge3tt>ungen  erfd)einen. 

*ii.  IV.  üiertene  rcirDjuDem  catechifiren 
„CtforDert:  Faciliras,  ieduliras,  feveritas,  fvavi- 
„tas,  paterna  familiariras,  tt)e!#e$  alle$  au$  übt* 
„gern  jur  ©enüge  et&eüet.  SteFacilitatemgiebt 
■„<ptW,  x*qs%  ata^r,  bep  n>ela>em  ledern  eä 
»niefet  fäaDen  fönte,  fo  Die  Paftores  einen  Darin 
'„erfahrnen  Superattendenten  ex  imperio  fupe- 
„riorum,  oDer  einen  2Jmt$*53ruDet  in  eadem  vel 
»diverfa  Dicecefi  quali  aliud  agendo  roolten 

t?<5ren, 
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„boven,  unD  fid)  nad)  feinem  rübmlic^en  öey* 
„fpicl  rieten.  €$  ifi  cmcl)  f)od)  ju  pretfen,  Dag 
„auf  Der  Univerfitcec  DiefeS  Denen  angebenDen 
„Minifterii  Candidaris,  Die  Dod)  balD  auf  Vica- 
„viatus  t)inau^  unD  Minifterialia  ex  vocatione 
„Confiftorii  t>erfef>ett  muffen,  vorgezeigt  xott* 
„ben  fotle.  .  U^ig  ijt  Dod)  primum  &  ulti- 
„mum  punctum  Theologie  öcSan&i  Minifterii., 
„£)o<$  mag  defe£lumexempli  DaSeignerjad)* 
„Rinnen  un&  flcipige  Übung  mobl  erfefeen* 
wJÖte  Sedulitas  ift  t>as  Äampf-Kat>  an  fcein 
„ganzen  Ufytwtvd :  cßerDrug,  5D^ü&c  unD  Slrbeit 
„muß  f)ier  feiner  freuen.  Severitas  geboret  für 
„Die  lappifct>e  unD  bofe  SugenD,  hingegen  fcie 
„Hiebe  aüen  Denen,  fo  aus  Dem  (Seift  anfangen 
„genüget  $u  weisen,  unD  wircKltct)  ge$eugec 
„fmfc*  ©ie  Svavitas  muß  t>ic  SitterEeit  Der* 
„füjfen,  unD  Den  Dem  faulen  alten  rTCenfdjen 
„fcerDue§li<$en  ^Bottrag  unD  Application  Der 
„SernenDen,  Durd)  mandjerlep  ^Bezeugungen  öcu 
Jliebe  unD  ©nmifc^ung  fces  (Btbzte,  anne&m* 
„lid)  machen*  ©ie  paterna  familiaritas  conde- 
„feendiret  mit  fcen  fd}n?dct)ften  (Semütberrt, 
„tragt  (Seöufo,  erfläret  alleä  aufa  einfdltigfte, 
„wiederholet  oft  Da$  gefagte,  fovfdjet  ebner* 
„müDet,  xvaeunDwie  es  begriffen;  giebtfd^one 
„unD  flare  (Sleicimijfe;  übet  groffe  £eutfelig* 
£iit  gegen  ieDerman  in  Porten  unD  ©ebefjrDen, 
„jürnet  unD  fc&ilt  niefct  leicfctlid),  fegnet  Die  grom* 
„men  ju  Defio  geraderem  <2Bad)$f  (>um,  ermabnec 
»Du  UmftebenOc  tyvzlid),  unb  t&ut  aHe$,  m* 

fonfl 


,fonft  «in  liebreicher  ^ater  gegen  fem  hebe*  &mD 
,ju  ^)aufe,  fo  er  gottfelig  auferjiefjcn  unD  in  Den 
„#immel  bringen  roill. 

1,12.  V.  Sünfttne  roirD  jum  carechifiren 
serforDcrt,  fcte  Angewöhnung  5111*  ^eiligen 
,©d>rifc.  2Di$  tft  Die  (Clpelle  allen  göttlichen 
Lgeoffenbarten  ?2BiUcnö,  Die  Norm  unD  2\eget 
|,unfer$  ©laubenä  unD  £eben$,  ein  £ict>t  auf 
Minferm  tt?ege  t>on  jittgenb  an.  ©old)e 
li,@ereo()nung  aber  muß  it>rcn  Anfang  nehmen  in 
feines  ieöcn  <&au$,  unD  börDcrft  in  CevSdwle, 
„Dag  man  Die  ÄinDer  Darin  ein  l;alb,  oDer  ganfceä 
Kapitel  ju  lefen  getane;  Die  ^tfrorien  Sitten 
„unD  9?euen  ^ejtament*  ifyncn  befanDt  mac&e, 
„fcie  2tuetbeilung  Der  33tbel  Fennen  lefyre;  Da 
!nt)ermutl)lic^  mel  l>unDert  fid)  finDen,  Die,  roeil  fie 
i„nie  feine  93ibel  gebraucht,  niebt  nrijfen,  roaä 
„libri  Canonici  unD  Apocryphi,  tt)a$  tk  Souper 
„SllteS  unD  Steiles  $eftoment$,  rca$  Docb  tit  t>ie^ 
„len  Allegationen  Der  ©cfcrift  Stellen  fepn,  Da* 
l  „wn  fie  fo  oft  in  Den  ^reDigten  ()6ren.  (£$  flunDe 
„audj  fein,  roenngottfelige^au^üater,  Die 
i^fonDerlid)  numerofam  prolem  ftaben,  i&ren 
i^mDern  unD  ©eftnDe  borgen*  unD  SJbenDä  Die 
^eilige  ©d)rift  vovkfcn,  Dabei)  ein  £ieo  fingen 
Lten,  unD  au<§  einiges  au$  jener  erfiärfen,  unD 
Lba*  gefaßte  examinirten.  ÖDer,  fo  Die  ttldnnct: 
Liforem  93eruf  müflen  nachgeben,  fönten  e*  gotf* 
Lfelige  Z*au$  *tttuttcr,  roelcfce  Die  ©abe  f)ierju 
pon  ®Ott  empfangen,  Dementen,  5Die  33ibel 
|i»Ut  Die  £anD  ju  bringen,  ijl  and?  an  Vtlitut, 

wenn 


„wenn  Die  ÄinDer  au$  Den  ^reDigteft  examiniret 
„unD  Dabin  angehalten  raerDen,  Die  allegirten 
„Spruche  (Dabcp  aber  aud)  Der  Verficul  müfte 
„nominiret  WerDen,  faltem  in  potitfimis  didtis, 
„Denn  Daä  eingertffeneCacoethes  aud)DiePhrafes 
„ju  citiren,  ift  großer  Überzug  unD  binDerlicfe) 
„sorjujeigen,  td  fte  Denn  ju  Diefem  Event  müften 
„Die  93tbel  immer  in  Der  ^irefce  mir  ^aben  unD 
„auffctyagen.  ©old)e$  ift  gar  nid)t  fupra 
„caprum  Der  jungen  ÄinDer,  man  probire  e$  nur, 

„prgefuppofitis  praefupponendis,  t)a  fte  $Uttl  €j. 
„lefen  fonnen,  nur  wenig  Judicium  fcaben,  unD  , 
,„ni$t  gar  unberiefctet  ftnD  in  Dem  C&rijtent&um. 
„€nDli#  fo  ifi  em  Mittel  Daju,  wenninDemcate- 
„chifiren  fclbft,  tue  Spruche  au$  bep|>abenDet 
„QMbel,  unD  wenigftenä  Die  cardinalia  dich  in  ' 
„Dem  ^euen  ^eflament,  weilen  Diefe  am  meinen 
„ttorfommen,  aufgefc^lagett,  ttotgelefen,  unD 
„um  fo  siel  Deutlicher  erfläret  raerDen,  weilen  matt 
„DieAntecedentia  unDConfequentia  jugleid)  ein* 
„fefoen  fan,  Q>  voae  füt  dm  Stetige  ift  e$  itt 
„einer  Äirdjen,  wenn  Die  3ugenD  bep  Dem  $reDi* 
„gen  unD  catechifiren  attenr,  mit  Der  SSibel  fo 
„fertig,  unD  mit  Dem  antworten  fo  getieft  ift 
„©afelbfi  x>t\fywt  fcet*  £<£HK  Segen  unt> 
„£eben  immer  unb  eunglid?!  UnD  Damit  ja 
„alle*  Deflo  befier  fjafte,  unD  Da«  liebe  <2Bort 
„©Dtteä  Denen  jum  9tet$  £f)rijtt  au$erwdf)lten 
„ÄinDern  Deflo  befanDter  unD  lauffiget  werDe, 
„mögten  fromme  Altern  Die  Catechifation,  oDer 
»au<|  Die^reDigt  felbjt  ju  £aufe  repetiren, 

fra* 
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„fragenD:  XVae  tyat  öer  Pfarrer  für  Herren 

„vorgetragen?    lT>ae  l?aft  öu  für  Sprüche 

„geboret  rriPo(le^enfte?u>etfe  mir  foIc^)e,:c 

„£$  fan  ja  nid)t  anDer$  fepn,  e$  muß  Die  03cfTc=» 

„tunq  auf  Die  QSeife  fd)nefle  rcac&fen,  unD  tt>o 

l,@£)f  teä^or  t  reiefclid)  iftaud)  t>ielen@ünDen  unD 

lUrefiem  SIenD  fcorgebogen  merDen.    (Bebe  fcoct) 

i<5(Dtt  oer  4>*£vv  allen  einen  folct)en  &inn, 

L$u  erwählen  imö  $u  t^un,  u?ae  r>or  ifcm  ge- 

jjnfSUig  ifl:  5Dcr£otw  Der  <0el>orfamen  folle 

„gropfeyn! 

„13.  VI.  ©eci>flen0  geftfref  ju  einem  nü^li* 
j„d)cn  catechifiren,  Daß  man  einen  öJlatibene- 
[|„2(rticEcl  in  Der  Connexion  unD  Analogie  mit 
ILeincm  anDern  erfldre,  fo  fonDerlid)  bep  Den  Pro- 
;Mve£lioribus  nottjig  fepn  n>iH.  gum  £jr.  <2Benn 
LfteemeThefm  nid>t  reifien,  Die  eben  in  Dem  Dama* 
Lügen  penfo  examinando  niefet  ffeljet.  v.g.  SDa 
Ltn  öem  2lrticul  von  tyvifto,  Die  grage  Pon 
„Der  ©ünfce  mögte  vorfallen,  tft  e$  Dienlich,  Dag 
Lfcie  3ugenD  auf  Diefelbe  Rubrique  angeroiefen 
LroecDe:  SBlan  fc^ldgt  fie  in  Dem  Sat ec^i^mo  auf, 
LunD  bemerefet  Diefelbe  roof)l,  roorin  Die  ^rage 
Lrefolvirt  ift.  ©0  mag  e$  au$  gefd)ef)en  mit  Der 
LAnalogiaFidei,  mann  vS.  Don  guten  tt>ercfen 
LroirD  gereDct,  ob  fie  tonnen  gerecht  machen. 
Loftenditur  praeter  alia,  njie  Diefeä  nic&t  fepn 
Lfonne,  weilen  dfytiftue  umfonfi  geworben 
{„wäre,  wir  fyätttn  ttinee  'ihxmgelü,  feiner 
Lüergcbung  Der  Sunoe  x>onn<$tben :  (5(Dtc 
Lwdre  nict)t  gerecht,  o&er  Gfynvoanbübav  in 
XXXII.  et.  T.P.P.         ©DD  friwtt 
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„feinet  «oeüigEeit,  nadjfcem  eu  Ocn  Simöem 
„unfc>  Scbwöd^citen,  umfonft  überfein, 
„tmfc  feieren  ofcne  ÄntgelO  einen  Sutritt  su 
rfid)  wtftatttn  £onte,:c.  UnD  Damit  Das  Ju-( 
„dicium  Defto  mef>r  gef^ävjfet  unD  er|)^t  n>ürDe, 
„mögte  man  Die  Dabin  jielenDen  fragen  fufpen- 
„Gve,  dubitative,  oDer  toel  per  affirmationem 
„contrarii  proponiren.  v.g.  Tonnen  untf  Die  gu« 
„ten  SBercfe  gerecht  madjen?  So  ift  alfo  Ct?ri* 
„fius  um  etwas  anfccre  willen  geftovben,  ate 
„öaß  ei*  tmfeve  (5ered>tigEeit  jey,  sieUeidjc 
rtt>aj$  ev  uns  nur  ein  gutes  (Cjcempel  gäbe,  :c. 
„SlbfonDcrlidj  ift  tf  febr  nfifclic&/  wann  Die  loca 
„parallela  crfotDctt  mcrDen  quaerendo,  tt)ij;t  i[)t 
„einen  anDern  ©peuefc,  Der  eben  Daä  ben>eifef,}C. 
„@o  nun  ein  ©prud)  auSgefunDen,  oDer  »onDem 
„Paftore  angeDeutef,  augleid)  &ernacj)  methodo 
„ordinaria  analyfict  unD  erf  läret  tt)irD :  fall  ein 
„Cacechumenus  ftd)  in  Der  23eftatigung  t>tt 
nXVal)vl)tit  l>ernad)  Deflo  bejfer  Riffen.  3(1  tym 
*ein  3eugni§  entfallen,  fommt  Docfy  öao  antee 
„ui  fratten.  Sc  lernet  Die  liebliche  Ubevein*  unO 
„Sufammenftimmung  Der  ©cfyrift,  er  rcirö 
„(reflid)  beifüget  in  Dem  ©runD  De$  ©laubentf, 
„lernet  beffer  ttertfefjen,  wenn  l>erna<$mate  ein 
„Thema  pro  concione  Dorgetragen,  unD  mit  man* 
r,cf)ev!et)  diftis  cohaerenribus  folidiret  n>irD. 

„14.  VII.  Siebentens  toirD  erforDerf  eine 
,  öftere  excitatio  piorum  affectuum,  fcornemlid) 
„Durdj*  (Seber.  grfllid)  Fönnen  motus  conrri- 
„üonis,  doloris,  fujuciae,  (pei3  amoris,  grati- 

tudinis, 


btyUnmr.btv jfuttenbtton  torcgottfdiqP.  *£? 
.tudmis,  obfcquiofüe  volunratis  (Sc  buni  pro 
^pofiri,  &c.  bn)  allen  QJeranlaffunqen  e- werfet 
j,n>erDen,  v.g.  manrra£Hrtt)onDertf:vb;Sönöe, 
mit  ftt  unfereWatur  unD  Darinnen  ©örtcäQSiiD 
weitDÜflcf,  aläDann  ccDcr  cin^NrcDtßer  femtCate- 
Ijchumenos  nid)f  ebne  Srbamuu)  an:  ©o  febet 
|>ibr  Oenn,  Ueben&inter,  tt>ae  für  ein  fcljitf* 
[lid)ce(5ift  ee  um  DieSunöe  fey.  Ttcbflm 
,bct  C>ax>or,  fonfceriid)  t>or  fceu  üufte»  öcc 
tjugenö.  JDcncE er,  öiefee  gro|fe  Übel  flecfec 
,aud)  in  eurem  feinen,  hälfet  C>oct>  C>as 
Cfeafc  unö  gcbei  euren  bofen  ouneigunqeu 
Reuten  J^aurn.  2icl)  voa$  l)abt  ife>r  verlob* 
,ven;  5Die  Hiebe  eures  üaeers,  Oer  im  <oim* 
,mel  ifc  fein  fä)6n]ie&2SüO,  feine  SieubcunO 
l(ßn«6e>K«  2.  3uro  andern  i|t  e$  febr  feben, 
,n>aftfl  Die  Mir  Der  gefragl  wetDen,  unD  rtcbrtci 
^antworten  Formen.  Wo$n  treibt  fciel)  öae? 
,v.g.  Oaß  Cbciftue  für  tuet)  geworben?  ?(nt* 
^ort:  S)aß  id?  glaube,  ®0£§  fep  mir  un$ 
,?0tenfd)cn  t>erfo0ner,  cä  roerDv  mir  Die  ©ünDe 
.mc^rfdbaDen.  DDerjur<5e&tifo;  £at£br|lu$ 
,fo  mel  für  mtd)  auägejtaiiDen,  unD  De*  €reufee$ 
$}ein  muffen  leiDen,  tx>arum  :&)  niefer  auch  etwas 
Lfwr  ü>n?  DDer  jum  ivilligen  öJe&ovfam :  ^ft 
',£l)rt(tu*  btä  in  Den  ^oD  feinem  QBatei  gehorfatrt 
kgewefen,  ep  fo  will  tcb  aueb  if)m  treu  toecbfeibcty 
LDie  @ünDe  ibm  $u  £bten  ereilten,  Derzeit 
Labfterbcn,  ob  mirä  ajeid)  fauec  gefd)ä[>c!  u.f.m. 
^3.  gum  Dritten  unD  fcorn^müd)  commovirC 
.,,0a$  *£w  ein  Seufterletn  unD  (Sebet,  wenn 
SDDD  »  tie 
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„Die  ^inDcr  bcp  Dem  catechifiren  ermahnet  mer-j 
«Den/  if)r£er£inbrunfha*u  ©Oft  umgeben,  unD 
„einen  aflum  gratitudinis,  amoris3  fidei,  con- 
„tritionis,  &c.  ©ebet&roeife  ju  t)erricj)Ten.  v.  g. 
„®er  *I>reDiger  bat  examiniret  Den  2(rticul  Don 
„fc>er  <£ru>dblung  in  C^riflo,  fo  fan  er  fragen: 
„Vt>or$u  mag  bid)  bi*  anreihen  ?  Slntrcort: 
„gur  I?en5lid>en  SDandrbatEeit.  23e$euge  fte 
„Denn  gegen  ©Ou  in  Deiner  2lnDad)f  ODer  voit 
„xoüfl  t>u  es  machen,  roenn  Du  ©Ott  Darum 
„Dancfenn>ilft?  ?{ntrcorr:  %&)]  lieber  <B(£)tt, 
„ii>  bandet  fcir  frinDlid)  für  fcieunnuefpreet)* 
„lid)e  (Bnafce,  fca£,  e^e  Der  Welt  (Brunfc  ge* 
„legt  it>ar,  £>u  an  mein  <£>eil  geOacl^t,  mfd? 
„ine  Suc^  fc>ee  Äebene  etngeseic^net,  unt> 
„unter  fcie  2Iuectn?<il)lten  gerechnet:  (Bibf 
„öag  icb  Öi4>  Oarum  ewig  preife,  :c.  (So  fan 
„man  fragen:  (Btaubfk  fcu  t>ae:  Slntroort: 
„«Bitte  Denn  ©OSS  um  Den  ©lauben.  2ld> 
„<£<£rr!  fcfrcfe  in  mir  Öenfc^wac^enöJlau* 
„ben,  fcap  ict>  deiner  Sufage  veft  traue,  unb 
„nid?t  jweipe  im  fltbm  unfc  £ofc,  &n  fjjabefl 
„mid)  erwählt  sn  deinem  Äinö,  frag  id>  Dein 
„'£igentl?um  eroig  fey.  <&n  gleidjeä  Don  &er 
„<oofnung:  21ci^>  lieber  <S(Dtt!  tveilfcuvon 
„'Ünugfeit  mid>  erwählet/  unt>  auf  mein 
„^>eil  gefet>en,  voit  fan  id)  nid>t  t>a&  öefte 
„hoffen?  iDu  wirft  mtc^nicl)tx>erlajfen nod) 
„verjaumen,  fcu  voivft  mir  beyfte^en;  I^aft&tt 
„für  fcie  Seele  geforget,  warum  folt  id)  nict>t 
„Oas  geringere  von  öir  gewärtig  ftyn*i 
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nfy£,it,  i;uf  mir!    ^ßieDerum  eine  ?(nretgüng 

„unD  "Jörne  um  irahre  grommtgfeit:  <->atr  fcu 

„mtd?,  o  mein  <25<Dtt,  evwälylet  von  2l\\bc* 

„gin,  act>  fo  giftmir  Kraft  biefee  $ü  ertrem 

„nen,  wnö  in  Öem  |(Seborfam  5«  leben,  $u 

„welchem  fcu  mict)  gebeiliget  unö  perorDnct 

„f?aft.    Item :  £tn  ©ebetlein  unD  53ett>etfuno  Der 

©etnutb  Qeqen  ®0$$  bep  Dtefcr  Occaiion : 

»>2lci)  ^Crr!  n?ae  bin  id^unD  mit  xvce  l)ab 

„ict>0  rerDienet,  t>a$  t>u  an  mici)  geDact)t von 

>£ung£cit,  unD  mid>  tvvo&blet  in  C^vißo. 

„nichts  war  id}>x>r  Deinem  ^ngeftc^te,  auf 

„Daß  ict)  etwas  würöe  3U  £ob  Deiner  <£>err* 

„Ud)Eeit,  :c.    <3SBie  nun  in  Dtefen  unD  Dergleichen 

„Jpert?  Bewegungen  unD  9lnDacbten  gegen  ©Dtf, 

„Die  gröffefte  Einfalt  unD  Facilitaet  ift,  Da  fid)  Da* 

„©emütb  bep  teDer  ^eranlaflTunq  letebt  erroeefen 

„läfiet;  alfo  traue  icbä  Der  lieben  3ugcn&  ju,  Dag 

„fie  Die  2irt  ju  beten  gern  unD  gefd>winD  er* 

„greiften,  unD  ftcb  gehobnen  werDe,  für  alle$ 

»®Dtt  $u  banden,  $u  bitten,  (Blauben,  <£>of' 

„nung,  (BeDulD  unD  Hiebe  }U  bezeugen.    5Bte 

„an  anDern  fol$e  groben  bte  @naDe  bereits  ge* 

„wirefetbat,  warum  folte  fte  unäperfcfcleflen  fepn, 

„Da  uns  Dod)  Der  &on  Sbrifto  Derheiffcne  ©cifl 

„lebten  will,  wie  unb  voae  wiv  beten  follen. 

„Svöm.  8, 16.    ©ie  Paftores  werDen  aud)  mit 

„freunDlic^em  Unterriebt  vorgeben,  unDftd)  freuen, 

„wenn  fte  feben,  Daß  ®Qtt  in  Dem  tllunDe  Der 

„jungen  ÄinDer  unD  ©äugfinge  ftcb  ein  Hob 

„unD  ITLactyt  3ubereitet.  ^)f.  8, 3 .    S&eflrci ffen* 

©DD  3  riefet 
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„nicbt  alle,  tverDen  Dod)  einige  fepn,  Die  3)?utl), 
„(Seift  unD  Vermögen  fcon  oben  empfangen  tt>etj 
„Den,  bie£)aupt^flid)t  unfereS  £()?tftenfl)um$, 
„Da$@ebet  )u  ©Ott  red)t  brühig  unD  bep  ieDec 
„©elegenbeir  üben  )U  lernen, 

„15.  Siuf  Diefe  ^eife  nun,  VDte  iefef  prolixe 
«gejeigt  ift,  mit  ^orbepgebung  Ded)  Demjenigen, 
„roag  ad  facilkatem  procurandam  einen  ieDen 
„feilte  eigene  Pcrnunfc  lehren  fan,  molfe  icb  ju  , 
„Dem  lieben  @Qf!  boffen,  eä  feite  an  gvbauung 
„ntcl)t  fehlen,  auch  Die  ©:bre<$>en,  welche  Datf  ge> 
»fegnete  <2Öad)$thum  in  Der  feligmacfyenDen  &? 
„fenntniß  ©Orteö  unD  £t>rtfti  gebinDert,  alhnäfj* 
„lig  qebetlet  roetDen.  S>d)  mag  bet>  Denclalfibus 
»profe&uum  nad;f£ei)cnDe$  ju  bemerefen  nid)t 
„unDienud)  fepn:  (N)  ©a&  bep  Den  jfängeren 
Mi.  evjllidb  ntd^tö  gebanDelt  rrerDe,  al*  bieg  tt>a^ 
„Die  (SeDdcIptnif;  angebet,  ieDennod)  in  Dem  2Jb* 
„feben,  Denenfelben  ic  unD  ie  cincWeam  unD  Deut? 
„lieben  Concept  göttlicher  2ßabrbeit,  unD  Da$ 
vIciä>ceftc  etwa,  worauf  man  mit  3a  unD  Sftein 
„antworten  mag,  füglid)  beizubringen,  v.  g.  XX)a$ 
„SimDe  fey?  (£in  sBerbrecben  wiDer  Das  beilige 
»®<\rt?  ®ÖtM,  Der,  uue  ein  Pater,  11110  fei* 
„neu  lieben  2VmOcvn  etxvas  befehle,  ÖJcl;otv 
„fam  feigere,  unD  in  ^ntftel;ung  öefifen  Die 
„3uä)t  brauche,  ©ad  mei§  nun  ein  ÄinD  $ai 
„n>ol>i,  i»a$  gebieten  fep,  n>a£  Ungefrovfam, 
„n>af€5tvaffe,  iDa^Öc^ettDapotv  unD  liegt  nur 
„Uran,  Dag  c$  lerne,  etnioiell;6^ereuX>afci'fcy 
„im  ^immel.    <£o  glaubt  e$  lci$t  unD  begreift, 

Dag 
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,Daf5  licke  (Engel  fepn,  Die  e$  begleiten  unD  fdni* 
£en;  ob  man  nun  jroar  bei;  Den  StnDern  nicht 
,ern>cl)ren  fan,  Daß  fte  Die  ©a$e  fetbjl  nicht  con- 
f.cipiren,  rote  fie  i(t.  Sinn  (£^empc(:  ©Oft  als 
feinen  alten  iTCann,  Die  (Engel  als  Jünglinge 
fiftd)  einbilDen;  fo  befümmert  man  fiefy  Doct)  nicht 
igroß  Darum;  roeilen  folchelmpreffioneillDurd) 
ilDaä  an\l>ad)fenDe  Judicium  a  faeeibus  phantafiae 
,muf?  gefaubert,  nad)  Der  ^Borfcbrift  göttliche* 
[^Bortä  gerietet,  injtDtfchen  Die  5\inDer  $u  fciel 
[guter 'üifcnntni^  unD  ^eiligen  23etvcgnngcn 
,gebrad)t  roerDen.  2.  3um  andern  fcü  man 
,mit  Der  jarren  3ugenD  forool  in  Der  ©chuh  als 
.Sirenen  *  ^erfammlunq  aufs  liebrcid>ftc  um? 
,gef)en,  fte  mit  guten  Torfen  gewinnen,  Diefelbe 
tDurd)  Die  löblichen  SSepfptele  Der  grofTcrcn  jum 
KJletjj  aufmuntern,  Die  göttliche  Siebe  unD  ^QfyU 
gefallen  über  ihrem  ©eborfam  ihnen  »orfieOen; 
,unD  watf  Die  Information  felbjl  betriff,  Dur# 
,anmutl>tgc  (Bleicbniffe  Die  Dogmata,  Durd) 
,#iftorten  Der  ©chriff  Die  Moralia  beibringen. 
$afls  man  einigen  9D}utbn)iUen  unD  Ungeborfam 
»fpüret,  tragt  man  ihnen  Die  ©traf»€jrempel  bofec 
;£inDer  t>or,  Der  Knaben  (Eli,  Des  Slbfaloms, 
.,Der  42.  Spötter  Des  ^>ropf>eten.  DDer  man 
beige*  ©DtteS  t)cvvlid)c  XVofylttyatcn,  Die 
[frommen  ^inDern  roieDerfaljrcn.  3.  lDrittcne 
i,nufcet  es,  fo  ütö  wenig  gefagte  por  Dem  SlbfdjieD 
smieDerbolet,  noct>  einmal  gefragt,  unD  folcher* 
i,mafien  in  Dem  ©eDacfetniß  perftegelt  roivD.  £& 
i,thut  auch  ein  Paitor  auf  Dem  £anDe  nicht  unred)t, 
©DD  4  nad) 
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„nacfy  Der  guten  Intention  Der  alten,  fo  er  fein  1 
„tragende*  (2Bo&lgefaUcn  über  Dem  gleifj  feinet  I 
„$inDer  mit  einer  gelungen  (Saht,  v.  g.  von  I 
«Svüc^tcn,  in  feinem  £aufe  wrfpüren  lafet,  unDl 
„Damit  jeiget,  n>ie  lieb  il>m  ein  ÄinD  fep,  fo  grom*  { 
„migfeit  unD  ©efyorfam  übet.  UnD  n>aä  Derglei* ) 
„cfeen  einfältigen  Se^elfe  meljr  ijt,  DaDurc&man  : 
„©utetf  roircfen  fan. 

„16.  (2)  33ep  Den  profe&ioribus  ifl  ju  beob* 

„achten:  i.  ©a§  manä  nic^t  $u  n>ett  gleich 

^treibe,  fonDern  ein  unüerroanDtes  Sluge  auf  iforen 

„€ated)temum  babe,  unD  fie  felbft  fcax>on  nic^t 

Joffe.    €6  muffen  aud)  Die  fragen  nid>t  voät 

„t>on  Der  getroffenen  Vovfd>vift  abgeben,  nt$t 

weniger  Daä  leid)tefte  nur  (>erau6  genommen, 

„unD  auf  Die  Prüfung,  obö  begriffen/  gefegt  wer« 

„Den.    2.  ©ie  Spruche  muß  man  fefyen,  Da§ 

„fie  o^ngeftümmelt  unD  tüobl  gelernet,  unD  n>o 

„DieÄinDcr  ntd)t  Damit  re$t  fortfommen  fonnen, 

„ieDe&nal  Deutlich  auä  Der  55ibel  felbfl  üorgelefen 

„roerDen.    SDann  nac&Dem  eä  iöemci^t^üme  fepn 

„foHen,  muf?  Da  ntcfet^  feblen.    S)oc&  mag  ein 

„UnterfcfyeiD  unter  Den  Clafficis  unD  Den  anDern 

„gemacht  roerDen,  Die  nur  per  confequentiam 

„oDer  indireäe  probiren,  Damit  man  Da$  ®e* 

„Dacfctnig  nid)t  gar  ju  fefjr  befd)roere.    ^nmaffen 

„Dann  nid)t  billige,  Da§  man  allen  unb  iefren  alle 

„Di£ta,   Die  auf  Die  Quaeftiones  gelegt  roerDen, 

„auSroenDtg  \\x  lernen  gebiete,  »eilen  aucfr  Die 

„fragen  im  £ated)temo  felbft  unterfd)ieDlicf),  unD 

„ni$t  allejeit  mit  Dem  Fundament  befcfcäftig  fepnD. 

©enen 
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„©enen  ^urctgctn  Ingeniis  f  an  man  aber  mit 
„UnterfcfretD  em  mehrere  jumutben.  58ep  Diefen 
„ifi  3.  genug,  fo  fte  t>ic  faciüores  quaeftiones 
„richtig  nad)  if?rem@innbcgreiffen,au3)digno- 
„feiren  fonnen,  wotyt)  ein  dictum  claificum  ge* 
„bore,  unD  roa$  e$  eigentlich  beroeife:  %uml<i)cm 
„SnDe  tfjnen  rudirer  fan  t>orge|)eüet  merDen,  roa$ 
„Die  &>aupt:XVcvtc,  Subjecfo  6c  praedicata  pro 
„pofitiones  &  di&i  fübitrati  beDeuten,  um  foldje 
„mit  Der  Theii  einfältig  $u  Dergleichen,  unD  ifjnen 
„Den  redeten  ©efcfymacf  ^tcrDon  nad)  unD  na# 
„bepjubrtngen. 

„17.  0)  2)ie  21cltefien  treibt  man  ju  ttaä 
„leerem  an,  nid)t  nur  1.  Dag  quaeffiones  fpe- 
„cialiores  mit  ii>nen  vorgenommen,  Porifmata 
„gemalt,  Die  Connexion  unD  Analogia  materiae 
„examinirt,  einfolglid)  Die  £ernenDen  in  allem, 
„n>a$  Die  kleineren  leiten,  $u  einer  gröfient 
„¥>oUEommenf>eit  gebracht  roerDen :  feonDern 
t«  mu§  Die  beiltge  Schrift  emittieret  nur  ihnen 
„vorgenommen,  unD  ein  ©pruej)  roobl  analvfiret, 
rmitl)in  gegen  tue  ücrflälfdjung  Oer  XViücv* 
„fachet  vermaßet  roerDcn.  Qßeicfcea,  nacbDem 
„e$  fein  unmöglich  Qßercf  ijt,  Der  ganzen  <2er* 
„fammlung  eine  gro(Te  Erbauung  giebt,  wann  fte 
„f)6ret,  Dag  auej)  folcfoe  tt?id>tig£etren  sorge* 
„nommen  unD  ge&anDelt  roerDen.  <2Bal)r  i|l$, 
„ein  ieDe$  nnrD  e$  nidbt  praeltiren,  unD  rcerDen 
„rool  alt  Darüber  roerDen  unD  fferben.  3n$roifd)cn, 
„meilä  ctlicbc  tl^un  roetöett  nnb  fonnen,  folte 
„man  fie  Derfäumcn,  unD  Der  ©naDe  ni$t  auf# 
©DD  5  Riffen, 


n 
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„belffen,  Die  ibnen  Darin  t>crltcf>en  ift?  2.  <£ömu§ 
„aber  roobl  geforget  roerDen,  Dag  man  nicfyt  ein 
„4)öW6  oI?ne  (Bvunb  baue.  ?Diannige$mal  bat 
„ein  Gatechumenus  Diefen  oDer  jenen  SJrticul  Durd) 
»§leij?  unD  Information  n>of)l  begriffen,  aber  in 
„Der  Connexion  unD  Den  übrigen  (Blaubmet 
„Studien  ifl  er  feucht :  SDa  manibn  Denn  für  ge* 
„lebrter  unD  gefdbiefter  anfeben  mag,  als  er  ifl. 
„Sofern  eä  nun  noefc  in  Dem  ©runDe  feblet,  ift 
„bauptfädblicb  Darauf  ju  Dringen,  Daß  Der  Mangel, 
„ebe  man  weiter  gebe,  auägebeffert  werte.  3 .  Sbie 
„Ufas  praftici  ftnD  au$  am  meinen  mit  Diefen  $u 
„üben,  nacbDem  jte  mebr  alt  anDere  erfahren  finD 
„im  <2Bort,  aud)  au|[er  Diefem  feine  ©cbwierig* 
„feiten  oDer  Oppofitiones  tDiDer  Die  ^aljrljeit 
„aufjuaeben,  v.  g.  ourd)  folget  (Sattung 
„Sprüche,  DaDurcfc  Die  Adverfarii  tyre  Thefin 
„contra  noftram  ju  behaupten  fuefcen;  weilen  afle 
„anDere  nur  DaDurcfr  verwirret  mürDen,  an  jktt, 
„Daß  man  jte  in  Der  <2Babrbeit  Der  feltgmad)enDen 
„Sebre  betätigen  folte. 

18.  £ier  fäüt  Die  grage  ein,  ob  man  Die  adul- 
„tiores,  ja  rool  alte  £eute,  im  (£ated)temo  aud& 
„fragen,  unD  jte  Darju  nötigen  foUe  ?  Sintmort: 
„1.  (Srftlicfy  gebet  Der  Scopus  harumee  admoni- 
„tionum  allein  auf  &ie  3u3en^  <*•*  I>*P  n>eld>er 
„Die  mcifle  £ofnung  Der  SöefiTerung  übrig  ift.  3d) 
„mögte  aber  rool  roünfcben,  Daß  e$  alle  Paftores, 
„rote  Don  einigen  gerübmet  rcirD,  Dabin  bringen 
J onfen,  Die  2liten  mit  Den  Sungen  examiniren  ju 
„Dürften.    Sibec  i$  befürchte,  e«  roerDe  |ic&  allent* 

balben 
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„fjalben  md)t  tentiren  laden,  nad)Dem  Die  i'eute 
„nic&t  aüentbalben  gleichen  ©tnne*,  baben  au*  an 
„einem  Ort  mefyr  rirop.cn  unfc  HH&cvfpcnflig  $u 
„feyn  gelernet,  als  an  einem  anDern.  9tecbtl  Die? 
„fem  ^ben  Di*  auggefknDene  ^rübfalen  Der  Dcru 
»gen  Kriege  mamten  Dergeftalt  juruef  qewerffeu, 
»Daf?  er  nidunur  in  (Slaitbcne^Sacbcn  n>:ni$ 
»gefaftet,  fonDern  aud)  im  liefen  uno  Schreiben 
»obnbericf)tet  geblieben.  QSo  e$  nun  an  Dtefta 
„Subfidüs,  unD  ncd)  Darju  am  ®eDad)tm§  feblet, 
>,n>aä  roiü  man  anfangen,  unD  tvielcö  umfenfi  un> 
»ternebmen,  Da  Doef)  Die  meiflen  von  foleben  roer* 
„Den  Idioten  bleiben.  Äommt  nod)  Die  &d)am* 
^afttgEeit  Darju,  fte  wollen  md)t  von  Den  3tm> 
„geren,  u>re  fte  fagen,  ibrer  Umvi|7enbeif  l>albcn 
„proftimirt  tverDen,  ifl  Daä  n>enigfte  mefyr  übrig 
„}u  verfugen.  2.  £)ag  man  nun  folci)e  preeoo 
„cupirte  unD  in  Die  unuberminDlicjje  Unvermo* 
„genbeit  verfallene  ?eute  notbtgcn  foHe,  ad)tc 
„id)  obne  greffen  9?ufcen  ju  fepn,  anerzogen  fcer 
»tt?iv>mt>üle  juweilen  gar  $u  tief  bafter,  unDpev 
„aep-j/xv  foldje  nid)t  cnpabie  ftnD,  eine  tvid)tige 
»8ct>re  einjimeljmen.  SDarum  man  ft'cb  mujj  ver= 
„gnügen  lajfen,  tvflfern  fie  nur  Die  Generaliilima 
„roijfen,  unD  fte  im  übrigen  ©D'^  befebien. 
»©ölten  aber  3.  Die  ©emnrbcr  Durd)  <2>orftcl* 
»lung  Ocu  x>ovtvtflid)cn  Vliittfyaxttit  Dabin  $u 
„bereDcn  fcon,  Dag  fte  aud)  öffcntlicb  Slnnvort 
»$u  geben  ftd)  niebf  fdjeueten  (Denn  von  privativ 
„allocuriombus  ift  k$t  feine  §raqe.)  *f)'atte  em 
lÄforilllid)«  Paftor  feldje  @eUgenl;eit  u;cl)t  ju 

ver> 
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„üerfdumen,  fonOern  ftc  mol>l  unD  weiset)  *u  ae* 
„brausen.  <2ßdrc  e*  aucb  ©ac^e,  Daß  fid)  alle 
„md)t  beq&emeten,  roerDen  Docb  einige  fepn,  Die 
♦,©Dtt  Die  £l>re  geben,  unD  in  einem  tbnen  felbjt 
„fo  üortrdglicfcen  SDienft  unD  ©eborfam  niebr  faum 
„feiig  fepn  roürDen.  (£rforDerr$  Docb  eines  treuen 
„arbeitet  ©orgfalt,  Dag  er  t>or  Sern  Seicht- 
„©ml?l  Die  Sllten  fieb  niefct  v>on  Der  9?otbn>enDig 
„feit  De*  ©laubenä  SKcd>enfc^aft  ju  aeben  au$> 
„fcfclieflen  laffe,  roelcbeä  vor  fcem  (Senufs  Dec 
„Abfolution  unD  bocbroürDigen  SlbenDmabl*  ein 
„überaus  (UttlicbeS^Bercf  tft;  wie  fönten  fieft<$ 
„befremDen,  wenn  fie  m  ibrem  heften  aufgemun* 
„tert,  unterrichtet,  unD  ob  fie  alle*  DertfanDen, 
„freunDlid)  gefraget  roürDen.  3fl  Darum  tit\ 
„Paftor  frepltcb  befugt,  unD  erforDert  e$  femSlmt 
„unD  ©eroiffen,  Da§  er  alle  Äe^re,  unD  ibrer 
„^ifienfdbaft  Sßericbt  einnebme:  ob  er  aber  juc 
„€ated)i$mu^3ett  fragen  müfie,  unD  examiniren, 
„flefle  td)  eineä  ieDen  Prudenfc  nacb  ieDen  Drtetf, 
„?eute  unD  ©emütber  93efct>affcn^ctt  anbeim. 
n^8ieflcic|)t  fcbaDete  e$  ntebt,  meilDurcb  eine  offene 
„liebe  Examination  fcte  2llten  fdmebtern,  unD 
„wo  fie  bofe,  anfcerfpenfhg  gemalt  rcerDen : 
Üb  man  Diefelbe  im  gebeim  unD  ju  £aufe  untere 
„richtet,  unD  fo  t>iel  an  ibnen  tbut,  alt  möglich 
«,5Bdre  ibnen  folc&eä  DerDrießlid),  mogten  fie  bep 
,#dt  $u  groben  UnüerftanD,  mit  fc^drjferem 
„tTJitteln  angegriffen  unD  roegen  auäbleibenDer 
„Parition  enDlicb  al6  Der  get|Mid>en  (Bmben* 
»<B&bm  unmürDig  erf  Idret  nwDen.   UnD  fo  fallen 
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„DieObftinanenDlicbibremSKtcbrer  beim,  Omnia 
„tarnen  prius  rentanda  funt,  exhauftaque  de- 
„mum  panentia  provolari  deber  ad  fenrentiam, 
„ut  immorigeri  &  indigni  fanctis  myfteriis  de- 
„clarentur. 

„19.  ©ie  Dbrigfeif  belangenD,  fan  fte  Dem 
„MinUterio  aercaltig  unter  Die  2lrme  greiften,  um 
„in  ''einen  I?eil|anien  Untcmetmmngen  Defto 
„ftcbe>er  fortyufcttimtft«  (a)  Exemplo,  n>enn 
„Die  anfebnlic^epeifonen  felbft  in  Der  ©emeine 
„ftcb  Gefallen  (äffen,  Dem  ©crre$Dien|t  in  DcrCate- 
„chifarion  beimiroobncn :  5Da$  jeuget  üon  einem 
„^eiligen  >£tfeir,  ©Orreä  <£hre  in  feiner  Äirdje 
„ju  belotDern,  unD  fptencln ftcb  Dtc ©ertnaern gleich 
„Daran.  §>nn  ob  alc  cb  maneber  ntebr notbig  bat/ 
„Denen  etntalttqer£afedv*mdg'$raqen  juuibören, 
„fo  nufcet  Dod)  Da$  Exemplum  wel,  unD  brinqet 
„Der  $anDlung  eine  befto  groffere  Veneration 
„unD  Application  bep  Dem  gemeinen  3$oicf,  fo 
„DurcbDtefePaedagogica  febr  mufcj  Geleitet  roerDen. 
„(ßj  Sumtu,menn  ficb  Dbngfeittf^erfonen  unD 
„anDre  gefegnete  Heute  entmeDer  ex  publico  oDec 
„privatim  anqreijfen,  Durd)  Slnfcbaffung  notbtqec 
„ftel;^  unD  Hermmg^  mittel  Denen  SDürfti* 
„gen  fortjubelffen.  £)amit  ja  Diejenigen,  fo  gerne 
„in  ©ßtte$9Bort  unD  ibrem  Satecbiämo  trotten 
„unterrichtet  merDen,  au$  Mangel  Sucher,  Zv hu 
„Dung  nnt)  ©d?ul*(SelDee  nic&t  mögen  Q3er* 
„fdumnifj  leiDen.  (7)  Pcenis,  mit  ernßem'£tn* 
„fetten  gegen  folc&e,  roelcbemitnic&täjugeminnen, 
„fonDern  al*  tyavu  2vopffe  unö  JDovnfiv&ud>t, 

ftcb 
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„)\d)  aller  guten OvDnung  entgegen  fefecn :  S5emi 
„foid)e,  roetl  fie  jugleicb  Den  ©eborfam  gegen  ©Ott 
„unD  ihren  ©rattbalrer  übertreten,  tpetDen  billig 
„mit  Strafe  belcqet,  unD  üerboffenDer  SBefierung 
„nxgen  gcsudjttget.  $rud)tet  e*  ntcbtä,  fon* 
„Derlid)  im  ^anpt^xvtdcf  ttnc  öfter*  geDacbt,  |b 
„mu§  Dodb  Oae  Slcifd^  gefcemütbiget,  mürbe 
„gemaefef,  unD  Da*  letzte  noc£>  Derfucfet  roerDen, 
„ob  fie  fid)  ttm  eine*  anDern  nod)  befinnen,  un& 
„au*  @d)eu  Der  ^JMage,  ©Dtteä  DrDnung  unD 
„folgenDer  Regierung  unterwerfen.  ^Benigftenä 
4at  man  ficb  ;u  befleißen,  Denen,  fo  üerlobren 
„geben  mögten,  alle  2Iu6flüd;te  ju  benennen, 
„Dag  man  nicbtreDlicbe^KibeanfiegemanDt,  unD 
„fie  üoe  allem  ©eelen<@cbaDen  ueulid)  geroarne* 
„bttbe. 

»20.  3(1  nodj  übrig  s«  ^Dcncfen,  wie  e$  Dodj 
„Die  Paftores  auf  Den  ©6rjfew  feile  angeln, 
„tüelcbe  ibve  Catechumenos  cntrocDer  in  loco 
„babenf  oDer  über  $elO  fueben  muffen,  unD  jroac 
„in  35etrad)tung  Der  groffen  @d)mierigfeif,  Dag 
„fie  Die  praetendirenDe  mukiplication  Der  Cace- 
„chifationen  nic^r  bei)  ibren  3ul>orern  incrodu- 
„ciren  f onnen,  wann*  ie  qleicb  tbr  guter  Wille 
„wäre,  unD  fie  £rlaubmß  bätten,  fclcben  in*  <2Bercf 
„ju  riebten.  ©enn  m  Den  XPercE^Cagen  gebet 
„DerSanDmann  fernen  ©efcbäfan  nacb,  Dcwon  ift 
„er  niebt  ju  treiben:  sDie  ZvinOcr  ingleicben,  wo 
„fte  ein  wenig  erftarefet,  bat>en,  obliegenDer  ©e* 
„ftyäften  balber,  fonft  feine  ^Öluße,  auf  ibre  £<\tt> 
»$i*mu*  >  3Wwt  ju  flcDencf en.    Sßlube  Demnacfr 
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„nickte  übrig,  alä  Der  Sonn*  unS"  Scyertag, 
„jn  t>cr  Wochen,  fo  eine  <})reDigf  gehalten  n>irD, 
„n>irD  Denen  £au$ Katern  obneDem  Die  2ßeile 
„lang,  bi^  fle  roieDer  mit  Dem  ©cfinDe  jur  Arbeit 
„fommen.  ©olchergefialten  routDe  Da*  Inrenc 
i>nic^)t  erreicht,  abfonDerlid)  bep  Denen,  fo  Deflen 
„meiftenS  fconnötben  haben.  2(ber  id>  Dencf e,  Dag 
liefern  auch  rool  mögte  $u  bellten  fepn.  ©enti 
„1.  gefegten  gälte,  Da|  Die  Sfrbeit  ihren  Fortgang 
„mufte  haben,  Die  man  Deä  ^ageä  nicht  gerne  roolte 
„unterbrechen,  fönte  Der 2)ienfl  ©Dtteö  am  fnV 
ifyzn  morgen  nicht  angepeilt,  unD  auf  Die  ^re* 
»Digt  gleich  Die  Catechifition  gerichtet  roerDen? 
„2.  $önte  man  auch  aufier  einer  Pvefcigt  in  Der 
»SBoc&en  SJlorgens,  oDer  um  Den  mittag,  oDer 
„auch  bey  fcem  2lbent>  nach  Dem  ©efchäfte  eine 
»Seit  beftimmen,  Da  Die  3u$enD  erfchetnen  unD 
„Unterricht  einholen  müfte.  UnD  folten  leiDer !  Die 
„Altern  jlch  Dagegen  fperren,  wie  Denn  titö  gleifdjj 
„hunDert  Sluäjlüchte  hat,  fo  mSgte  Doch  3.  au$ 
„€rbarmung  einem  oDer  anDerm  t>on  Dem  treuen 
„©eelen-^irten  Durch  Privat-Information  geholt 
„fen  rcerDen,  Damit  nur  nicht  alle  in  Der  fünDlichen 
„UnraifTenheit  m&gten  befteefen  bleiben,  ©ie 
„Filialien  haben,  ftnDen  ein  groffes  \>or  ftcf?, 
»welche*  jte  fränefen  fan;  Denn  roer  bringt  immer 
„ihre  Catechumenos  über  gelD  Dahin,  oDer  Den 
„Paftorem  ju  ihnen?  ©0  muß  Denn  Der  ©onn* 
»unb  Seyertag  C>a*t>efie  x\>x\nf  unD  fönte  nich* 
„fchaDen,  fo  Die  entlegene  um  Den  Mittag  »orge* 
»nommen,  Die  anDeren  in  locg  diferetim,  unD 
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„ftd)  aller  guten  övDnung  entgegen  fefcen;  ©enn 
„fold)e,  roetl  fie  juflleicb  Den  ©eborfam  gegen  ©Ott 
„unD  ihren  ©tattbalrer  übertreten,  n>erDen  billig 
„mit  ©träfe  belcqet,  unD  üerbojfcnDer  SSejferung 
«Wigen  gc3Äc^tiget.  §rud)tet  e*  niebt*,  fon* 
„Derii<$  im  ^awpc-3tpccfr  n>ic  öfter*  geDacbt,  fr 
«muß  Dod^  fcae  Seifet)  geöemut^iget,  mürbe 
„gemacht,  unD  Da*  kr^tc  nod>  »erfueöt  roerDen, 
«ob  fie  fid)  etnja  eine*  anDern  nod)  befinnen,  unD 
„au*  @$eu  Der  ^lage,  ©ötte*  OrDnung  unD 
„folgenDer  Regierung  unterwerfen.  ^Benigften* 
^at  man  fid)  ju  befleißen,  Denen,  fo  »erlebten 
„geben  mogten,  alle  3foeflüd?te  ju  benennen, 
„Dag  man  nid)t  reDiid)e  ?föübe  an  fie  geroanDt,  unD 
„fie  t>or  allem  ©eelen'SctjaDen  treulich  geroarnet 

«2o.  3(1  nodj  übrig  su  9*Dencfen,  wie  e*  Ded) 
„Die  Paftores  auf  Den  ©orffern  foüe  angeben, 
„TDeld)e  ibw  Catechumenos  entrocDer  in  loco 
„f>abenf  oDer  über  gelD  fud)en  muffen,  unD  jroat 
„in  Betrachtung  Der  grojfen  ed)tt>ierigfeif,  Dag 
„fie  Die  praetendirenDe  mulriplication  Der  Gate- 
„chifationen  nid)t  bet)  ibren  gubörern  introdu- 
„ciren  f onnen,  wann*  le  qletcb  tbr  guter  XPille 
„wäre,  unD  fie  £rlaubnig  bitten,  foleben  in*  <2Bercf 
„ju  rieten,  ©enn  tn  Den  Wevd  *  Cagen  gebet 
„Der  SanDmann  fernen  ©efcbäfan  na*;  Dat>on  ijl 
„er  niefet  ju  treiben:  £>ie  StnDtr  ingleicben,  wo 
$,fte  ein  roemg  erftartf  et,  b<^en,  obliegenDer  ®e* 
„ftyäften  balber,  fonft  ferne  «SÖlujJe,  auf  ü>re  €ate* 
rCbi*nm*  >  SUbeit  ju  geDencf  en.    bliebe  Demnach 
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„nickte  übrig,  atö  Dcc  ©onn*  unb  Seycrtag. 
»Jn  &cr  VDoc^en,  fo  eine ^3rcDigt gehalten  roirD, 
„tv>irD  Denen  £)au$;Q3ätern  obneDem  Die  5ßeile 
„lang,  biö  fie  roieDer  mit  Dem  ©efinDe  jur  Arbeit 
„fommen.  ©olcbergefialten  roüiDe  Da*  Intenc 
„niebt  erreicht,  abfonDerlicb  bep  Denen,  fo  Deficit 
„tmtftenS  bonnotben  baten.  §(ber  leb  Dencfe,  Daß 
„Diefem  aueb  n>ol  mögte  ju  b^l^n  fepn,  ®enn 
„i.  gefegten  galW,  Da§  Die  Sirbeit  ibren  Fortgang 
„mutf  e  baben,  Die  man  Deä  ^ageä  niebt  gerne  rootte 
„unterbredjen,  f&nteDer©ienfi©Dtteä  am  fhi* 
Lfren  tTIorgen  niebt  angeftellt,  unD  auf  Die  ^re* 
„Digt  gleicb  Die  Catechißtion  gerietet  roerDen? 
„2.  $6ntc  man  aueb  aufiev  einet:  Pi-eöigt  in  Der: 
»Soeben  borgen*,  oDer  um  Den  iTuttag,  oDer 
„aueb  bey  fcem  Tlbtnb  nacb  Dem  ©efebdfre  eine 
i3^  beftimmen,  Da  Die  3u£enD  erfebeinen  unD 
„Unterriebt  einbolen  müfte.  UnD  folten  (eiDec !  Die 
Altern  jtd)  Dagegen  fpercen,  wie  Denn  DaSgleifcb 
„bunDert  Sluätfücbte  bat,  fo  mSgte  Docb  3.  au* 
„€rbarmung  einem  oDec  anDerm  fcon  Dem  treuen 
„(Seelen- Jpirfen  Durd)  Privat-Information  gebolf* 
„fen  rcerDen,  Damit  nur  niebt  alle  in  Der  fünDlicben 
|rUntt)i(Tenbeit  m&gten  befteefen  bleiben,  SDie 
LFilialien  baben,  ftnDen  ein  großes  \>or  ftd?, 
„welcbe*  fte  frdnefen  fan;  Denn  roer  bringt  immer 
„il)te  Catechumenos  über  §elD  Dabin;  oDer  Den 
irPaftorem  ju  ibnen?  @o  muß  Denn  Der  ©otm* 
j„unfc  Seyertag  fcaafcefle  x\)\xnr  unD  fönte  ntd^t 
„fcbaDen,  fo  Die  entlegene  um  Den  Sftittag  borge* 
!,>nommw,  Die  anDwn  in  loco  diferetim,  unD 
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„jene  langer  examiniret  unD  unterrichtet  roürDen; 
„fo  mogte  Der  ©cbaDen  in  etroa*  erfefcet  roerDen. 
„(Sin  red^tföaffener  8ef)rer  tt?ut  forgfdltig,  rcaä 
„er  ma-  immer  fan,  unD  lagt  fkfcö  fcornemlid) 
„angelegen  fepn,  Daß  er  Denen,  tt>cldt>e  in  Dem  tief- 
„tf  em@#lamm  DerUnroi  ffenf>eit  t>or  anDern  fteef  en, 
„amförDerfamjtenfjcljfe,  Damit  fte  nid)tju@runö 
„geben,  unD  Dut$  f  läglicfce  Unfälle  Die  ©träfe  Dero» 
„felben  büffen  unD  emppnDen  muffen.  UnD  fo  üiet 
„fepin@£)tte$9}af)men  gefagt  &on  DerCatechifa- 
„tion  eine*  ^reDigerS." 

IL  (Stniöc  9}acf>rid)tett  t)on  fätt) 

gcttfeUgen  33rftew  unD  23tfcJ)6fen  t)er 

crflcn  £f)riflltd)en  ittrc&e,  Bte  Den  9tafc 

inen  Dionyfius  ftefü^ret/  Deren  i)er  erfle 

35ifcf)ofsu2tt£en,  fcerantwsu 

93artö  Qeroefem  (a) 

;ir  Ijaben  in  Dem  vorigen  ©tuef  Diefec  unfrer 
'  Paftoral-  Theologie  i>erfpro$en,  annod) 
einiger  rec&tföaffenen  Anette  €f)ri|ti  aus  Der 
erften  Äircfce  3U  geDencf en,  Die  Den  Sfta&menSionp* 
ftu* 

(a)  (£ß  fyäkm  (tcj)  unterfefciebene  gelehrte  Banner  Sföijje 
gegeben,  affe5,  ma^  von  tiefen  bepben  2$if$6fen  annofy 
glaubroürbtges  in  ben  ©Triften  Der  Sitten  anzutreffen 
tft  aufaufuc&en  unb  pfammen  $u  tragen;  unter  mU 
$en  befonber^  Joh.Launojus  $u  merefen,  in  beffen  variis 

de  dtiobus  Dionyfiis,  Athenienfi,  de  Parifienfi  opufculis 

man  fcf$e£  n>enigffen£  gr$ffen#eif$  antreffen  tan. 
(£ß  fmb  brefe  Opufaila  $u  ftnben  Tom.  IL  Part.I.  feiner 
1731.  ju  Solu  jufammen  gebrückten  Schriften  p.  374«  fcqq. 
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flua  gefübret,  unD  roaa  etroa  fcon  Denfelben  glaube 
nnirDigeä  auftufinDen  märe,  DcmGA'.  f)ierDurc^ 
mitjutbeüen.  ©er  erfTc,  De|fen  mir  billig  &or  an* 
Dein  l)dtrcn  SDMDung  t(>un  foüen,  ift  Der,  fclbft  Durdj 
Den  ©etft  ©Otte^  in  Dem  offenbarten  'JBerte  Der 
fteiligetr^Sdjriff,  bcfanDt  gemachte  ©ionpftuä  Don 
jSitben,  melier  t>on  feinem,  t>or  Der Q3eFc()rung,  ge* 
führten  Siebter  *  2imte  Den  ^öewiabmen  Areo- 
pngita  führet.  6*  mar  Diefer  SWann,  na$  Dem 
Beugnig  De*  Slltertbumtf,  au$  ^racien  gebot* 
iig.  (b)  ^eil  er  nun  gleicbmol  naebber  in  Da$ 
Dornebmfte  @erid)te  $u  Sitten  gebogen  marD, 
worein  man  aucl)  fo  gar  autf  Den  ©nfteimifcbm 
niemanDen  ju  jteben  pflegte,  DeflTen  ^ugenD  unD 
jiSßer|ldnD  niebt  fatffam  geprüfet  unD  auägemacfcC 
mar:  fo  ift  leidjt  $u  e.racbten,  Daß  er  gar  roa$ 
befonDerS  fcor  anDern  DiSfallS  müffc  befejfen 
baben.  (c)    2HIein  aOc$  DieftS  fomol,  alt  Da£ 

i große 

i(b)  £3  bat  fo(cbe£  Caefiriat,  ein  trüber  be$  berühmten 

Grcgoril  Nazianzeni  Dial.  II.  Interag.  122.  aufa,e$eicf)ttet 
mit  b'ett  ©Orten :  „In  Thracia  Martern  ab  execratione 
„cognorainatum  ex  quo  nobis,  tanquani  ex  immorigera 
„Efati  Dionyfius  Areopagita  ortus  eft,  qui  fnit  divinorura 
„Apoftulorum  difcipulus,  &c. 

(c)  ^a^ülreopagittfcbeöencbtesu^cn,  teffen  fütitgltcb 
5)iom)fiu^öen?efen,  i|t  tvel  eines  x>ort  ben  meref  trü  rbta^ 
ffen,  ba$  ie  unter  Wlcnftytn  errietet  merben,  unb  roo* 
fcuvob  aueb  bic  ^vitrttc^^enannten  Oiicbttf  abf  er  groflen- 
tbeitö  befebamet  rcorben.  (£3  fyat  ber  getebrte  Meurfius 
ein  aanfcc*  25ucb  bat?on  ^intetlaffen,  ro#dM  Tom.  v. 

Thefauri  Antiquit.  Grarc.  Gronovii  befütblicb  tff,  ÖU3 

roejebem  roir  nur  folgend  ju  unferm  Srcetf  fürfclici) 
XXXll.St.T.RP.        £ee  bemer* 
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greife  2lnfcl)en,  roor^u  er  folct>ergcpalt  gelangte,!!! 
inacb<2t  un$  biüig  feirw  5S«f  ef>rung  um  fo  t>iel  Defloli 
mcvcf  rcurDiger.    3Ber  ijl  mol  feieret  Darju  jaji 
bringen,  Daß  er  ftd)  ju  Den  gaffen  Deö  gccrcufcigteitjt 
3Sfu  toon  ^ajaret!)  ftinroerfte,  unD  aiöetn^oDe^k 
nnirDiger  ©ünDer  ©naDe  fudbe  Dur<#  feinS&luf,u 
altf  Derjenige,  Der  Diel  eigene  ©ered&tiflleift>orju*H 
roenDen,  unD  eiaen  f)ol>en  ©raD  menfefc  li<jcr  ^cis«  |i 
f>eit  erreichet  f>af,  ja  nod)  n>ol  Darju  Den  anDcrn 
als  ein  Sftufter  Der  ^ugenD  t?eref)ret  n>irD.    ^efn 
fo'mmt  e$  rool  fremDer  üor  ate  Den  ©reffen  in  Det 
<2Belf,  wenn  fie  flatt  iljrer  Dorfjingencjfeneng&r*, 
fi<t>  ter  <Scl)ma$  €f)riftt  unterwerfen,  unD  aud> 
fo  gav  Die  SSegierDe  etwas  ju  fepn  in  Den  SJugen 

Der 

hcmtx&tn,  maß  barinnen  »ettlduftig  au^gefübret  unb 
mit  ten  geu^niffen  ter  alten  @c{)rift|Mer  bt]1taüa.?t  i(f. 
(rö  »urbe  memaub  al6  ein  ^ttgliet)  in  bkfti&xitytßs 
Collegium  aufgenommen,  ber  niefct  t>a£  allgemeine 
geuqntf  ber  Sücbtigfeit  unb  $eblt$feit  ^afte.  ÜBcnn 
t>ie  !löa&I  berfelben  gefcbefjen  folte,  fo  würben  bk  9?a(> 
men  berfelben  öffentlich  vor  bem  SSolcf  auggeruffeti 
unb  ieberman  aufgeforbert,  anzeigen,  ob  ii)m  tttvat  be* 
fcentfli$e$  con  btn  ermatten  perlenen  »iffenb  »dre.  > 
Äonte  man  nun  btö  geringfle  unanjlanbi.ge  auf  ieman^ 
ben  bringen,  fo  mürbe  er  auf  betfdnbig  baoon  au$$t; 
fc&foffeit.  diejenigen,  bk  fi$  aE&crcits  in  biefem  ©c- 
richte  befanben,  muffen  fiä)  aufg  bebutfamtfe  in  ifcretn 
ganfeem  Min  galten,  unb  fic&  auc()  foleber  SMnge 
eurfc£(agen,  bk  anbern  i&rer  Mitbürger  uoflig  erlaubr 
waren,  ober  fie  muffen  iitcr;3  gefallen  (äffen,  tyre£2fmtc£ 
entfe^et $t  »erben.  3"™  Krempel:  ©ie  burften  (eine  . 
(Tomobien  unb  anbere£  bergleicben  geug  fc&reiben ;  fte 
mii^en  alle unnüfce ©efellfc&aft  Permeiben;  »e-r einmal 
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6er  9ftenfct)en,  verleugnen  foüen?  Ob  nun  aber 
Diefc^  aücö  rool  in  einem  red)t  boben  $ßaa$  bei) 
unferm  ©iom;fiu$  anzutreffen  roar,  fo  rourDe  ec 
Docfc,  unDjmar  Dur<$  einen  einjigen  Vortrag,  Den 
jc  ton  pernio  borte,  ju  einer  grunDltcben  SienDc* 
:ung  feinet  ©inneä  unD  Dem  rcd)tf$affenen2ßefen, 
)a$  in  €brifto  3(*fu  ifi,  betetet.  SDenn  atö  Die* 
er  groffeSJpoftei  au<$  nad)2itben  gekommen,  unD 
)ie  #epbnifu)eu  ^eUroeifen  iljni  nid)t  mit  fattia* 
iicn ©rün&en c2BiDcrffanD  tf>un  fönten:  fo  griffen 
te  nadj  2irt  Der  ^elt  jur ^bätlicbf  eit  unD  führten 
bn  t>or  Den  f>oben  Svatb,  Deffen  SJiitglieD  ©ionp« 
tu*  war.  ©tefer  ©ele^enbeit  beDiente  fief)  tycw* 
u$  mit  greuDen,  Der  groffen  2lnjaf)l  feiner  Stifter 
See  2  fon?o!f 

in  einem  öffentlichen  ©a|^  ober  3SirtH=£>aufc  ange 
treffen  wurbe,  war  feiner  üBiirbc  »erlujlrg.  Sic  @e 
ric£)t$  =  £anblungeu  felbjt  waren  fo  eingerichtet,  ba$ 
auc£  ber  (Schein  ber  ttngere4)tigf  eit  vermieten  tvurbe ; 
ft'e  tourben  insgemein  be6  9ßacl)t3  angejMet,  bnmit  ^te 
Älagere  unb  SSeftacjtc  unbefanet  blieben  unb  fein  *Hnfe* 
$en  ber  $erfon  flatt  Ijabc ;  bie  Advocafen  würben  bert 
95ar$eyen  bur$$  £ooß  gegeben ;  ft'e  bnrften  nic&t$,  al£ 
wa$  eigentlich  junSacfce  geborte,  vortragen ;  iebermanc 
jatte  (blaubntjj,  babet)  gegenwärtig  $u  feyn  unb  ju 
btobafytw :  ob  aUe^  nad)  ber  &6cj)tfcn  25ifligfett  beur* 
tbetlet  unb  abgetban  würbe,  :c.  &  batte  btefes  ©crtdjte 
xiber  bitftß  bie  Slufftcbt  über  bk  d rjiefwng  ber  3ugenb, 
unb  mujfe  mit  aller  Ireue  barum  beforget  feyn,  iL  (£$ 
ftanb  geraume  ?,cit  in  fo  groflem  21  nfeben,  bag  aucf>  t>it 
auswartigen33clcfer,  $.(£.  fell^f  bie  jlolßen  ferner,  ibre 
f$were|lenQInge!egenbeiten  an  baffelbe  vertieften  unb 
baburcl)  abfyun  liefen,  k.  -Beraub  fercjjt  $u  erachten, 
von  \va«  für  2irt  unb^ßürbe  unfer  Slonpfwtfpor  feines 
25cfefcruna.  gwefen, 
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forool,  als  aud)  Der  fcerfammleten  Stenge  De$ 
QSolcfä  Dasjenige  Porjutragen,  roa$  er,  oDcv  PieU 
mcljr  Der  ©eift  ©Dtteä,  ifjneninägefamtjutbrem 
$eil  für  notl)ig  ernannte.    €r  cntDccfre  ibnen  w 
forDevfl  tbren  Jammer  sollen  3"ftanD,  unDbefon* 
Derä  il>re  3MinDI>eit  in  2lnfef)ung  göttlicher  ©inge, 
unD  iljren  Sarauä  ern>ad)fenDen  Aberglauben;  et 
unterroeifete  fte  foDann,  tt>elc^cö  Der  einige  wafyr* 
baftige  ©Ott  n>are,  Den  man  fuc&cn  unD  efyre*  ! 
^>Uc:  SnDiid)  aber  fam  er  auf  Den  «paupt^unet 
aller  feiner  ^reDtgten,  ncmlid^  auf  t>ie  Hcfyvt  von 
(Lfyvifto,  £>cm  geeveustgten,  tmret)  welchen 
(S(Dtt  bcfctyojfen  ^dtte,  $u  richten  fcen  Cr ei£ 
fcee  JEvfcboöens,  »ttö  $eigte,  Oa£  Suvd)  bent 
fclben  nunine^ro  allen  tTTenfc^en  (Blauben 
wnöCSna&e  fcargefcoten  rourDe,  nad)Dem  tfyft* 
(0(D2%  x>on  öen  CoOten  auferwecEet.    ©o 
gewaltig  nun  Die  meinen,  fonDerlid)  Die  ft$  weife 
unD  f  lug  Düncf  enDe  Philofophen,  Darbep  fpotteten, 
fc  aufmereffam  nafymSMonpfiuä  alles  ju^)crynf 
waö  ^auluö  fagte.    €r  macl)fe  e$  aud)  niefct,  wie 
einige.  Die  $u  Den  Slpofteln  fprad)en:  XViv  ivok 
len  Siel)  weiter  fcat>on  t>oren ;  fonDern  er  machte 
e$,  Durd)  Die  ifjm  Dargebotene  ©naDe,  eben  wie 
Diefer  fein  Se&rmeifter :  (Er  befpract)  jtd)  nid>c 
mit  $ki{d)  unt>  Slut,  fonfcern  er  fu^r  311, 
roarö  gläubig/  perltef?  alle*,  unb  l?ieng  fiel) 
nebft  einigen  andern,  (befonDer*  einer  grauen 
mit  9?abmen  ©amartS,  Die  piel  Äirc&en^ätec 
feine  ©jegenoßin  gewefen  ju  fepn  Porgeben)  an 
Pawlum,  um  fi#  re$t  grunDen  unD  frewftigen 
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$u  la|Ten  in  Der  empfangenen  ©naDe  unD  CSrFcnnt* 
ntß  unfer*  ££rrn  3£fu  £f)n|li.    ©iefoe  äpojt. 

©efd).  17,  i^?34- 

?iBaf)rltd>,  ein  ganfe  ai!*nel>menöc$  Sjrempel 
bet  feligmacfcenDen&raft  De$®>angclii,  trenn  ibm 
nid)t  mutwillig  roiDevfianCen  roirD!    fliegten 
pod)  alle  teurer,  unfc  bcfonöevo  fctejemgen, '1 
bte  nun  fdyon  ftit  tritlett  ^al)vcn  mit  bem  u 
g6ttlidb>cn  VPovce  tungegangen,    ee  aud)<, 
andern  albtvcite  gepreftiget,  }td)  aber  noct>,, 
md)t  grünDlid)  BcEcbm  fcaben,  bierbey  in  ' 
ld)  (erlagen,  unö  bedenken,  voie  tvfiaixrxtnty  '• 
oic<oärt\$cit  unb  Sonett  ifyvte  £>tvt$tne  *. 
eytt  mü]Je!    £$  mepnet  $n?ar  (Eforpfoffornu*, 
ptefe  fo  fc&neüe  33efc()rung  De*  ©tiMtpftu*  rodre 
um  fo  Diel  Defto  möglicher  geroefen,  n>eil  et  Durd> 
ein  t>or(>ergegangene$  ^ugenDfyafteä  geben  ftd) 
Kftpi  bereitet:  (d)    <2öir  fönnen  aber  Der  9D}ep* 
wng  DiefeS  fonjt  fo  groffin  £ird)en*?e!)rer$  um 
b  üiel  Dcf^o  weniger  Sßepfaü  geben,  ie  weiter  fte 
>on  Dem  unbetrüglicben  Seugniffen  Der  ©ebtift 
(See  3  abroeic&f, 


vi)  Hom.  39.  iniAÄ.  Apoß.  T.  III.  Comrocm.  in  Nov.  Teft. 
p3§.  341.  Edit.  Francof  betgt  e$  pon  bem  ©pomffus  imb 
Atibcrn,  fcie  gläubig  werben:  ol  fi&i  yci£  evtpek&fievoi 
ßfe>  Tcix?rJüg  ele^ciLVTo  rev  K~ycv.  ci  Je  honrcl  ae  Jht. 
Nam  illi,  utpote  vif*  moderatioris,  citius  aeeeperunt 
Sermonem,   alii  vero  not«  irera.      9lllt*VC  haben  anbrC 

3)inge  a\ß  ^ubttütun^m  angegeben,  *vo*urcft  2>ionp* 
fiuä  in  &en  tgtanb  gofeeet  werben,  6er  JJrebrgt  $antt 
febalb  bci^ufalfcn.  60  f^rdbt  $wn  firempef  Bar«mu« 
Annal.T.  Lad  Ann.  Chrtfti  52,.  n.  ro.    rHie  lile  Dionyfiiii 

qiii 


So6  II.  Vtad)tid}tmvon$wty25ifö&ftn, 

abweicht,  worinnen  alle*  ©tue  lauterltcfc  Der 
©naDe  jugefcbrieben,  unD  tnaä  ebrpfojtomitf  füt 
Zubereitungen  Der  Sßefefyrung  auägiebet,  als  Jörn« 
DernifTen  Derfelben  fcorgeftcOet  roirD.  ©er  fonfl 
in  fielen  ©tücfen  nod)  gar  ^dbftifcfc  gefinnte 
P.  Quesnell  f>at  e$  tyierbet)  befler  getroffen,  menti 
er  in  feinen  ^Betrachtungen  über  Da$  9?euc  $efta* 
inent  ad  I.e.  2J»o(t.  ©efc&.  17,  33.  alfo  febreibet: 
„©n  einziger  fcon  einer  foQJoicf  -reichen  unD  fiugen 
„©emeint!  fcas  roac^t,  ce  gebort  me^u  als 
„ein  WCHmber  fcas«/  einen  XPetfcit  liefet*  XPclt 
»$u\;Viübvi$ät  öc6  £vem$ee  311  befe^im** 
„©Ott  tröftet  einen  Slpoflolif^cn  ^reDiger  immer 
«mit  Erwerbung  einiger  ©eelcn.  Sine  Heine  reefct 
„befcbrte2fnjat>l  ift  ibm  lieber  ateDieganfcc^elt. 
»@t.  ^Jaulutf  befel>ret  Sitten,  Da  er  Dionyiium 
„Areopagiram  befetjrt,  welken  er  jum  Soifc&of 
„Da  macben  folte,  unD  roelc^er  Die  £ird)e  Da  gebauet/ 
„unD  mit  feinem  SSlut  Durd)  Den  SJtotter  *$oD  be> 
„feuchtet  fjat." 

JDie 

„qui  annos  natus  viginti  quinque,  Heliopoli  dum  efifet  in 
3,^Egypfo  una  cum  Apollophane  philofopho,  admirandum 
„(olis  illud  deliquium  quod  tempore  pafiionis  Chrifti 
„contigit,  videns ;  caiuTam  tarnen,  quantura  Übet  rerum 
„natura! jum  feientia  pollerer,  ignorans:  quod  res  efTet 
„quae  cmnem  excederet  natura  terminum,  admiratus  &ft, 
„ut  ipfe  feripfit  ad  Apollophanem,  qiixfuperiiisfuoloco 
„cv  ordine  reeif,-  imus :  cujus  quidem  rei  occafiom  faci- 
yjior  reddita  fik?  cß  ad  ebrtflianam  religionem  awplex- 
»andam  via."  Q$  ift  aber  eben  fo  ungewiß,  ob  biefer 
fbtitf  bm  £>iem;fi'vi  mit  Wabvtyeit  |ua,efcj>rieben  trerfce, 
äl$  i>ie  übrigen  feiner  <£fyvi\un* 
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©ic  ©celen,  meiere,  rote  ^auluä,  Die  tbnen  Dar» 
;cbotctic@naDt  ebnerer  jikj  annehmen,  fominen 
Wgumin  aud),  ti>ic  Derfelbc#  Durd)  ein  fc^neüc^ 
;S$ad)ör|)iim  )ti  v)ro|Tcn  Gräften  unD  (Scligfrifeti. 
bionpfutf  giebt  unö  Davon  ein  gar  fcfcöncä  53er)* 
Htl;  Denn  er  gelangte  in  weniger  3cit  311  einer  foU 
j)en  ©tuffc  Der  (£cf  ennt  nig  unD  Der  ^rfa&rung,  (e) 
jag  ihn  Die  Slpofid,  unD  rote  einige  Dafür  balten, 
;Jaulu$fell>jt,für  tüchtig  erachtete,  in  Der  berübm* 
kn  ©taDf,  roo  er  ^oc^tn  ein  anfei)nltd)er  9\id)tet 
jeroefen  roar,  nemlicfc  ju  ?ttl)cn,  jum  SBifcfcof  Der 
ßemetne  €brifti  $u  bcjMen.  <£$  \\t  bcfanDt,  roie 
iiel  Der  2lpo|W  in  feinen  ©riefen  an  Den  ^tmo* 
(See  4  tfyeu* 

I)  Hildninns  gtebet  in  feinen  Areopagitici  »er,  tS  fep  (et- 
il cW  binnen  h'cn  jähren  gefc^e^ftt.    3Bir  woßen  feine 

üöorte  Wer  bepfugeit,  roiC  MC  in  ßaron. Annal.  I.e.  n  12. 
1  tefinbllCt)  fint? :  „Poftero  raten)  dre,  (infequente  fc.  exci- 
j  „tationeiu  Dionyiii)  cum  Paulus  ageret  iter,  caciu  qui- 
ll „dam  eeepit  eum  obftcrationis  voeibus  compellare. 
I  „Sandhis  autem  Apcftolus  crucis  Signum  claufis  a  nafivi- 
I!  „täte  ejus  oculis  impofuit,  dicens:  Chriftus  Dominus  de 
|i  „Magtfter  nofter,  qui  oculis  lntum  impofuit  cccci  nati, 

,.&  lumcu  reftituit  ei,  ipfe  te  potentia  lua  illuminet. 
I  „Quem  mox  videntetn  his  eft  verbis  affatus:    Vade,  in- 

,.quiens,  ad  Dionyfium,  &  die  ci,  quia  Paulus  fervui 
1  „Jcfu  Cbrifti  ad  te  nie  milk,  at  meiner  fpoiüionis  tux  ad 
I  „euin  venire  non  difteras,  quo  baptifmum  falutis  acci- 
|  vpiens,  ab  omnibus  poflis  abfolvi  nexibus  deÜclorum. 

„jta  autem  qui  iumen  reeeperat,  obedienter  verba  juben- 
i  „tis  implevit,  &  ad  Dionyikim  properan?,  Pauli  ei  verba 

..per  ordinem  renuntiavit.  Dionvüus  vero  eleelionis 
I  ,,gratia  jam  prxvcntus,  11t  corcum  refpexit  non  ante  habi- 
I  wtis  lumiitibui  contuenteoi,  ait  ad  eum :  Eine  tu  ille,  quem 

crcwum 


go8    IL  n^d^ri^ten^on^cySifcbofcrt; 

tbeu*  unD  5itu6  erforDert,  einen  ©Dtt  gefällige 
Siuffcbcc  t)cr  #ecrDcn  ©Drtc^  abzugeben, 
wichtiger  unD  beDencf  lidjer  nun  Der  Ort,  an  roe 
cbem,  unD  te  fcerfölagener  Die  geinDe  Der  göttlichen 
QBa&r&eit  waren,  unter  weisen  ©ionpfiu*  fein 
93ifcfcof$'2lmf  führen  folfe,  DefTo  offenbarer  mujte 
tue  ^ücfcttgfeit  Deflelben  fepn,  Da  man  if)m  folcfceä  j 
uor  anDern  anvertraute.    UnD  obmol  Damaliger 
3^it  feine  äu|Terli<$e  <3ßi>n()eile  mit  Dergleichen 
SßeDienunaen  in  Der  &ird)en  perbunDen,  fonbern 
fcielme&r  Verfolgung,  geiDcn  unD  3$efd)tDerlid)> 
fetten  Dabep,  al*  bep  anDern  8eben$*  arten,  su 
crmarten  waren :  fo  machte  Dod)  SMonpjtuä  Fein 

„ccecum  natura  cuncli  cognoverünt  affines?  Cui  ille  re« 
„fpondit :  Ego  netupe  fum,  cui  cceco  nato  haclenus  fol 
„nonluxit:  Ted  ipfe  Paulus  cujus  tibi  defero  niandata 
„falubria,  Jefu  Chrifti  magiftri  fui  invocata  virtute,  fani- 
.,tatis  mihi  Jumen  indulfit.  Qiii  protinus  furgens  cum 
„omni  domo  &  Damari  uxore  fua  (quam  ut  fumeret  morc 
„terrenae  nobilitatis,  propter  amorem  fufeipiendae  cara 
rSobolis,  cum  fui  coegere  parentes)  ad  mandata  properat 
„fanc"H  Pauli :  credensque  fidelitcr,  &  abnegatis  errori- 
„bus  Paganorum  facri  eil  baptifmatis  unda  refperfus;  ax 
„He  demum  fe  tradidit  ejus  Magifterio  plenius  imbuen- 
„dum;  inque  Sandte  Trinitatis  fide,  de  incarnationis, 
„paflionis  &  refurrccYionis  Domini  noftri,  feu  eunchs 
},arcanis  Ecclcfiafticae  fanelitatis  affatim  ut  comes  ejus  in- 
„feparabilis,  quocumque  grcfliim  moveret,  abeato  Paulo 
„per  triennium  eft  inftitutus.  ThefTalonica,  Magiftro 
„obfequendo,  revertens,  ab  eodem  beato  Paulo  Apoftolo 
„Athcnienfuini  eft  ordinatus  Antiftes:  ac  deinde,  ipfo 
„jubente,  ChriOi  Evangelium  prxdicavrr,  eamdemque 
„civitatem  &  maxiraam  parteoi  patriae  ad  fidem  veritatis 
»convertie." 
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,5ÖeDcncfcn  fol#e£  au$  8 iebe  ju  feinem  #eilanDe 
jnD  Den  ©eelen  311  übernehmen.  2ßa6  bei;  D'efien 
J21u$cid)tung  befonDerä  vorgefallen,  finDcn  lött 
htrgento  juverldßig  aufzeichnet.  Hilduinus 
j)dft  in  feinen  Areopagiticis,.  laut  Derfub  Nora  (e) 
angeführten  'Sßorte,  aber  o^ne  Sinnige  alter  Ur* 
;:unDen,  Dafür:  £r  l>abe  Den  gröjien  Q^eil  Dec 
jStaDt  ?(t()cn  forool,  a(6  Der  ©nroobner  feine* 
j2ßaf erlanDe*  ju  <£l>rifto  gebracht.  UnD  e$  ift  mol 
irein  S^eifel,  Dag  Der  #£rr  Den  reDhcfcen  ©fettjl 
biefe*  feine*  Anette*  tperDe  gefegnet,  unD  mit  einet 
j'etcfyen $rud)t  begleitet fjaben.  SBenn  Die ©d)rifc 
Jen,  Dieannocfc  unter  feinem  9ia!)men  votljanDen 
ftnD,  rciref  lid)  von  ibm  verfertiget  rcorDen,  fo  rodren 
lie  ein  3eugni§,Da|j  cc  m3>  auf  Dief«  Slrt  mit  Dem 
!  l)m  vertrauten  ^funDe  geimkert :  &  ijl  aber  fefcf 
irvol  ntebt  leicht  iemanD  unter  Den  ©elel>rtcn,  Der 
IrtfldH  überzeugt  rodre,  Daß  pe  unferm  ©ionnfio 
feineärocge*  jugcfc&tieben  werben  fönnen.  QBe* 
nigfrenS  müjlen  fte  in  Der  folgenDengeit  Don  frem* 
|Den^)dnDen  fc&r  verdnDertur.D  mit  vielen  Sufa^en 
loerunftaltct  worDen  fepn,  ivenn  ja  etroaa  Davon 
!jDeä  SDiont)fiu$  Slrbeit  jepn  folte.  <2ßir  galten  un* 
jjaber  Darbet)  nic&f  auf,  (f)  fetiDcrn  bemerefen  nur 
llncd)  mit  n)a$  für  einem  §oDe  ©ionpfiu*  feinen 
|@£)tt  unD  #eilanD  gepriefen  ftabe  ?  Ufuardus 
See  5  fotvol 

;0  (£$  tan  ttcfrfl  riefen  anDern  auej)  tauen  Launoim  loc. 

dt.  naefegefeben  nxrDen,  Der  mir  gar  vielen  (BrünDen 
bargetban,  Dag  unfer  2)ionpftu$  et;nmcQlict)  Der  SBetfc 
fertiger  Der  unter  feinem  Sfta&men  neej)  auffrejwltenen 
Schriften  fepn  fenne. 


8 ig   IL  ttadttitbttnvsnsxoty&ifötfen, 

forool  als  Ordericus  Vitalis  befugen  aus  einer 
@$ufe<@d)rifr,  melcbe  Ariftides,  ein  berüftmtec 
at^enienjifj^ct^eltrDeifcC/füc  DicSbriftticbe  9Wi# 
gion  gefebrteben,  Da§  Derfeibe  Die  t>on  tbm  gepre* 
Digte  'äßabrbeit  mit  feinem  SBlufe  fcerfiegelt,  unD 
um  De*  Stammen*  ©>rijli  willen,  nacb  erDulbetcn 
Vielen  SeiDen,  bingertebtet  korben,  (g)  Siegelt, 
ttenn  fokbeSgefcbebW/  iftnkbtfcoüigauägemacbt; 
einige  galten  Dafür:  ©tonpfius  babe  unter  Dem 
tapfer  Adrianus  Die  harter  *  Srone  erbalten; 
anDre  hingegen  behaupten  mit  mehrerer  <2Babr' 
fcbeinltcbfeit,  er  fep  Derfelben  unter  Dem  roütenDen 
Domirian  geroutDiget  rootben.  £)od)  Daran  iji 
eben  fo  Diel  triebt  gelegen,  felcfecö  genau  ju  tDiffen 
unD  bejftmmen  ju  f onnen.  <2Ber  Dereinft  mit  Die* 
fem  unD  anDernSBlut*3eufl*n  öer  erften  Äircben 
fcer  £errlicbf  eit  fcor  Dem  ^xow  De$  SammeS  ju 
Senieflen  nninfebet,  Der  gebe  Darbep  in  »Heb,  unD 
frage  fein  #er&:  Ob  er  Der  ©nabe  bte  Dabin 
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■g)  Ufuardus  in  feinem  Marcyrolog.  ad  quintum  nonas  Oclo- 
bris  febretbf :  „Natale  Beati  Dionyfii  Epifcopi  &  Marty- 
„ris,  qui  poft  clariffimam  confefEonem  fidei,  poft  gra- 
„vißima  tormentorum  genera  gloriofo  raartyrio  coro- 
„natus  eft;  ut  teftatur  Ariftides  Athenienfis,  vir  fide 
„(apientiaque  mirabili9  in  eo  opere,  quod  de  Chriftiana 
,,religione  compofuit."     Utlt  Ordericus  Vitalis  Lib.  II. 

Hift.  Ecd.  brwft  fieb  folgenbergefraft  außt  „Dionyfiui 

„Areopagita  cum  Damari  Uxore  fua  credens  baptizatus 
„eft.  Hie  poftmodura,  ut  Ariftides  Athenienfis  aflerif, 
„Epifcopus  ab  eodem  Apoftolo  (Paulo)  Athenienfibus 
„ordinatus  eft,  &  poft  varia  virtutuin  infignia  infigni 
„wanyrio  coronauis  eft." 
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?Kaum  gelaffen,  Daß  er,  rate  ^>aulu*  unt>  ©iom>* 
•  ftuä  mit  3ßa&rl)cit  fagen  fönnc:  25anbt  unv> 
Crubfal  warten  meiner.  2fber  icl>  achte  Der 
leime;  ich  bclte  aueb  mein Heben  nidjit  felbft 
treuer,  attfttoß  td>  vollende  meinen  Häuf  mir 
SteuDen,  xxnb  bao  Sfinr,  Oae  id>  empfangen 
£abe  »on  Dem  Q£vvn  J'üfu,  $11  bezeugen  Das 
ä£x>angciiiim  von  Der  ffinaC»c  (ßtPttea.  21p.©. 
so,  23. 24.  ©enn  ob  rote  jroar  ntefet  ade  unfer 
SMut  unD  Scben  um  Qtyriflt  reißen  Darlegen  Darf« 
fen,  fo  muß  Der  ©inn  unD  9B:üc  Dod)  Durd)  Den 
«^eiligen  ©etfi  bei;  einem  ieDen  Darju  gennrefet 
fcpn,  Der  ftefe  De$  gecreu^igten  #eilanDeä  befon* 
Der«  im  ©lauben  rüfymcn  unD  freuen  n>iö.  <23er 
initSEBa&rhcit  fagen  (an:  dfyviftue  i\i  mein  He* 
ben  not)  Sterben  ifi  mein  (Seixnnn,  Der  raun* 
febet  unD  verlanget  nic&t$  mef>r,  als  t>a$  Dtefer 
ftin£)älanb  boct>  gepriefen  werte  an  feinem 
Heibe,  es  gefc^ebe  Durd}  Heben  oöer  Durcl> 

£0fc.    ^>f)iltpp.  I/2I.2Q. 

£)er  anDrc  ©ienpjiu*/  Deffen  mir  annedj  mit 
wenigem  SJlelDung  tljun  tt>oücn,  ift  eine*  Der  »or* 
nef)tnften  <2Bercfjeuge,  Dejfcn  fic^>  Der  £eilanD 
beDienet,  Da$  £i>angelium  in  granefreieb,  unD 
befonDerS  ju  $)ari$,  jum  #eil  Dieter  ©eclen  wr* 
fünDigen  ju  lafien.  2Btr  fefcen  ifyn  Darum  Den? 
Siff)entenftfd>en  ©tonpftuS  billig  an  Die  ©eife; 
tseil  er  eine  geraume  3«t,  befonDer^  in  ic§t  ge- 
fcact)tem?anDe,  ebrool  of>ne  ©runD,  unD  au*  einet 
«nlautern  Slbftc&t,  für  eine  ^erfon  mit  Cemfelben 

au«* 


8ia__II.  nacl)nd)tcnt)on^cygifd)^fen, 
ausgegeben  roerDen.     SBjan  begre,  befouDenTii 
Den  ehemaligen  fünftem  gelten  Des  sjkbfhbum* 
Den  ungegrünDeten  'JBabn,  afö  roenn  Denjenigen 
Äircb^® emeinen,  Die  Slpcftoiifc^e  fOlanner ju  ihrer 
Stiftern  hätten,  t>or  anDern  ein  befonDrer  cQoc] 
m  gebühre,  ob  fte  gleich  Don  Der  8fpcflolif*en 
Üebre,  Äraft  unD  Wahrheit  gänfclich  abgetrieben 
?Dlan  fahe  Diefelben  als  @dHi^®ötter  an,  Die  fic& 
ihrer  ehemals  gepflanfcten  £eerDen  bcfonDerS  an* 
nahmen  unD  Deflo  mehr  ju  Riffen  oermogten,  ie 
grotfer  ihr  änfefjen  gemefen.    UnD  eben  Das  mar 
Die  Urfache,  warum  Der  cbgeDachte  Hilduinus, 
ein  ^ariftfc&er  S5ifc&of,  unD  nad)  ihm  Diele  anDre, 
fid>  SDJjibe  gegeben,  Darjutfoun,  Daf?  Der  Don^aulo 
beFehrte  Dionyfius  Areopagira  Der  ©tifter  ihrer 
Äirc&e  feo:    (£s  haben  aber  langftens  gelehrte 
Scanner  Sirmond,  Launoius  uaD  anDre  jur  @e* 
tttige  Dargethan,  Dag  folcheS  eine  ganfc  unrichtige 
(grftnDung  fcp,  unD  Das  Diefe  bepDen  ©ionpjit 
aüerDingS  Don  einander  muffen  unterfd)ieDen  roer* 
Den.  (h)    9?achDem  mir  nun  Die  roenigen  9?ach* 
richten  Don  Dem  erflen  beigebracht,  triebe  uns  Don 
Demfelben  bis  hieher  übrig  geblieben:  fobemerefen 
toit  auch  füglich,  n>as  uns  glaubroürDigeS  Don 
Dem  anDern  aufbehalten  worDen. 

2BaS 

(10  3n  bem  chan^fubvten  P. l Tomi  ir.  bev%evdcbcß 
Uunoji  ßaUtf,  m$  $i$ec  öe&om,  überaus  «rfinMicb 
atyc&anbclqu  fiirteti;  Sirmondi  Differtation  rff  auafacb 
mit  emßefchafr«*,  tmb  bie  »ort  bem  (Scacntbcil  bem- 
teac&fe$cn>«0t&umcr  fmb  auf*  ftunbigffe  wibcrlcart 
^manftcpbömitpcafcmmen^niiöenfan. 


t>ie fren  nahmen  JDionyflug  gefukret.   $1$ 

^aä  feine  leibliche  ©eburtfowof,  al*  feine  SBe* 

•'  feljrung  anbelangt,  fo  tft  nirgenCd  cnua*«  jut^crlägiV 

1  gc$  Dat>on  anzutreffen.    <öa*  erfto,  »a*  roir  in  Den 

1  ©griffen  Der  2llren  t>en  if>m  bemerefer  ftnöen,  ijt 

'j-beffcnDeifc^icf ung  in  Da$  ienfeirDer  aipengele* 

'{jene  Gallien,  oDec  iefee  fo  genannte  granefreiefc, 

j  iDODontDirfürftlicftfolgenDctf  berühren,  (i)    (£$ 

*j  n>ai'  au$  Diefe*  i7anD,   fogfeid)  bün  Der  Slpoftel 

1  3cit  an/  mir  &*m  @>angelio  begnaDiget  rcorDen  : 

SlUein  Die  febroeren  Verfolgungen,  roelcbe  Die  ©lau» 

<bigen  betroffen,  f)inDertennebftanDeniUm|länDen 

Deften  $ortlauf  Die  erflen  bei;Den  3a&r&unCertc 

fcergeftait,  Dag  fold)eä  Darinnen  nidbt,  rote  in  äitbern 

fcamalä  befanDten  feilen  Der  SLßelt  ausgebreitet 

tverDen  fönte,     ©ie  (Sememen,  welche  ficfc  Dec 

«£)£3\9v  ju  Sion  unD  an  unrcr|<&ie.Dcnen  anDem 

Orten  granef reid)3  ftatte  fammlen  lalfen,  rcurDen 

fcurd)  Die  SBlac&t  Der  ftcinDe  gar  balD  wieDerum 

jerftreuet  oDer  Dod)  gefd)mäd)ef .  &w$  jammerte 

iueDifieitfDerSlIpen  befinfcltd)en^if$öfe,  meiere 

Damaliger  Seit  nod)  groftentbeitö  in  Dein  Slpcfto* 

lifd)en@inn  jtunDenunD  begierig  waren,  Dental)* 

menil)re$#ei[anDe$nt<$t  nur  in  ihren  ©prengcln, 

fonDern  aud)  auf  Dem  ganzen  £reij?De*€r&boDen$ 

ie  mefjr  unD  mef)r  ju  üerijerrhdj.en.     JpierDur<$ 

nwrDenftegeDrungen,  auf  einmal  eine  fomlänglic&e 

Slnjal)!  red)tf$afener  Arbeiter  in  Diefe*  nod)  fo 

»fifle 

(i)  5&r  ein  mebrerä  fcat>on  nadjrtefen  tritt,  fan  fotefee^ 

ftttbetl  m  Tillemonts  Meinoircs  Ecclef.  T.  IV.  pag.439, 

Edit.  Venet.  worauf  wa*  Uti  3nM*  fur$lic$>  au%* 

iOflCtl. 


8r4   n.  Vtad)ii<b)tcn von $n?ey Sifdjofett, 


raufte  unD  unautfgebaute  gelD  *u  fenDen.  (k) 
<Sie  fugten  iforer  fiebcn  au$,  Die  fcon  b«m£2rm 
Der  Srnfe  tüd)tig  Da*u  waren  gemacht  worDen. 
©iefe  serorbneten  fte  Dur*  Die  gewöhnliche  £anD> 
cufleguug  $u  Syrern,  unD  Rieften  ftebenebjtnocfr 
anDcrti  ©e^ülffcn  in  Gallien,  ju  fe^en,  wo  i&nen 
ibr«f)eiton&  Seelen  ju  bearbeiten  anweifenwurDe. 
Unter  Diefen  befanD  fiel)  unfer  ©iom;jiu$,  Der,  ob 
er  gleich  nicfctS  anbei'*  al*  Die  fd)werejl;en  geiDen 
fic&  Darbep  DorjteHen  fönte,  unD  an  Den  blutigen 
Sugftapffen  feiner  Vorgänger  wo&l  merefte,  wa* 
ec  in  feinem  SMenjt  am  ©xuigelio,  bepDieferQSer* 
fenDung,  ju  erwarten  Ijabe,  fid)  Dennoch,  wie  Die 
übrigen  feiner  $9}if*£ne$te,  üon  #crfcen  willig 
fcar$u  erzeigte,  >£tn  (Cjcempel,  welches  gennf* 
in  tnefen  Setren  viele  bekamen  tonte,  fcte 
nuribreSfetfct)e8^eqx>emltc^Ettbeymite^ 
2tmte  fachen,  unfc  Dabet  fcte  beftm  (Gelegen- 
heiten, baeXtict)  t>te  ^eüanfcee  3U  fordern, 
<ut6fct)lagen;  votil  fte  einige  Sefd)u>erlid^ 
fetten  3um  voraue  fcabey  erblichen,  £)iont)* 
fiuö  fam  mit  feiner  ©efelifc&aft  juerft  na$  Strier, 

einer 

(k)  <£ß  »oHett  aufy  fcie  aufriebttgfien  Scanner  t>on  ber 
93ab|tif$cn  #tr#e,  3um(?r.  ber  obgemelbete  Tilicmont 
unb  anbre,  gar  311  gerne  btife  SSerfenbung  allein  t>m 
SWmifcfom  JBifc&of  jueignen:  Slüetn  bie  25cn?etft&ümer, 
tte  fte  bauon  anführen,  befugen  bbfyfcnß  mcf)t  raef>r, 
al$  baf  ein  tmb  ber  anbre  von  bkfen  naej)  Gallien  t>er* 
fc&icf  t  roorbenen  Sehern,  t>on  $om  gekommen,  unb  oie 
SeugnifTe,  worauf  fte  ftcfc  fceruffen,  ftnb  noefe  barju  von 
folgen  ©Treibern,  bie  be»  fflomifeßett  6ttu)l  gerne 
reety  &o$  ergeben  motten, 


feie ben  CTöbmen 5Diony(iuo gcfufrrct.   815 

wier  gar  anfd)nltd)cn  ©raDt  an  Der  9\bone,  unD 
roeil  er  alDa  febon  einige  Triften  antraf,  (1)  fo 
i>IUb  er  eine  jeitlang  bep  ibnen  unD  prcDigte  unter 
Melen  £eiDen  Da6  Cüongelium  t>on  Dem  gecreut?igtcn 
3<£fu:  er  rourDe  aber,  nac&Dem  fokbe*  gefeiten, 
anD  <$;ropf)imu$,  «ner  t>on  feinen  «SRitgefellen  ium 
äuffel>er  Der  Dafelbft  errichteten  ©emeine  befleßet 
uorDen,  Dur$  Die  SBegierDe,  Ebriflo  eine  nod)  nie!)* 
rm  $rud>t  ju  febaffen,  betrogen,  ftd)  tieftet  in*  fanö 
u  begeben,  Den  Dafelbft  tvobnbaften  armen  *£KP* 
)en  Diefen  feinen  #ei!anD  bcfanDt  ju  machen,  (m) 
2Der#€rr  ließ  ibm  fold)eä  fein  ^ßorneljmen  anc^ 
iac&  'SBunfd)  gelingen:  &  fam  big  nacb  ^ariS, 
mD  treu  er  mit  einer  folgen  SDlac&t  De6©lauben$ 
>egnaDiget  war.  Daß  er  Die  ^JireDigt  Dcä  Soangelii 
tut  ^unDern  betätigen  fönte,  fo  fanD  er  Defto 
jröffern  (Eingang  in  Die  ©emütber,  unD  rcurDen 
nircf)  feinen  ©ienft  ibrer  t)iele  junt  Ebrijtlic&en 
Slauben  befeforet.  ©ü  #anD  Deä  2lilmac&tigen 
epfcte  unD  erhielt  if)n  an  Diefem  Orte  mehrere 

3abre> 

\\)  ü$  tan  aueb  wol  ber  QXufent^alf  ju  -Krlet  um  beffenf* 

I   Witten  beliebet  »erben  fenit,  weit  ftcb  in  btefer  6tabt 

!   befonberö  gute  ©etegen^eit  fanb,  mit  bem  (5t>auqefw 

!  ju  wuchern.    Sktui  fte  war  ein  6t§  ber  SKomifcbeH 

i   i&tattyaltcv,  unb  e£  pflegte  m  greffe^  J^cil  ber  anfe&n* 

lidbjlen  Beute  au£  Gallien  fieb  me^rmal  bafclbjl  au  per= 

fammlen. 

m)  di  ifr  biefeS  fowri  als  Ui  folgenbe  unb  verberge^enb* 

groflentbeifö  am  ben  Atfis  Dionyfii  Parifienfis  Qcncrtu 

men,  welche  für  $iemlicb  glaubwfirbig  gehalten  werben, 

Unb  fafinUid)  fmb  in  Francifci  du  Bosquct  Gallia  Citri- 

ftiana  Üb, 5.  feu  P.  II,  quae  a&»  corople&icur. 


$i6  II.  ttad)v\db>tenx>on$xotv25tfd)$ftn, 


3at>re.  ©ie  Dorjtc&tigften  ^fertiger  Der  &ir> 
d)eti*  unD  lieben*  >©efd)ic&te  Der  ^eiligen  ftefoeti 
in  ©efcancfen,  Daß  er  erjt  unter  Dem  Aurelianua 
oDer  rool  gar  erft  in  Den  erften  Verfolgungen  Deä 
Dioclenans,  unD  alfo  in  einem  fefjr  toben  Sllfec 
feinen  gauf  geenDiget,  <2Bie  aber  fein  Seben  ein 
beflanDiged  3eugni§  t>on  Der  c2Baf>rf>eit  feiner  Sebre 
fleroefen:  fo  »erftegelfe  er  folcfce  au$  bep  unD  mit 
feinem  ^oDe.  ® enn  ate  er  mit  jtwpen  feiner  reD* 
liefen  Kollegen,  Dem  Rufticus  unD  Eleutherius 
ergriffen  unD  uor  Das  (Script  gebraut  roifrDe:  fo 
Derfud)te  man  juerft  i&n  Durd)  ©eitfeln  unD  anDre 
QJlarter  jur  Verleugnung  De)fen,  toai  er  geglaubt 
unD  gepreDiget  f>atte,  }u  bewegen.  5)Jan  warf 
tyn  fcDann  eine  jeitlang  tnö  ©efängniß,  um  tyn 
fold)ergeftalt  ju  ermüDen  unD  jum  äbfaü  *u  brin* 
gen:  Slllein  eä  mar  aüeä  t>ergeben$;  er  blieb  un* 
»erräeft  bet)  Dem  95efenntni§  feinet  ©laubenS, 
unD  rourDe  alfo  enDlicfc,  mit  feinen  obgemelDeten 
SSrüDern,  Durchs  ©cfcroerDt  Der  ?föartyr«€rone 
tfoeilbaftig.  (n)  ©ie  ergrimmten  $einDe  roolten 
gerne  no<|  at\  ifcren  entfeelten  Setbern  if>ren  SKutf) 
abf  übten,  unD  befaßten  Dafoer,  fte  an  einem  t>on  Der 
©taDt  entfernten  Orte,  in  Die  ©eine  ju  roerffen, 
Damit  fie  niefct  etroa  t>on  Den  €(jritfen  aufgehoben 
unD  begraben  roerDen  mSgten.  Sber  £<£rr  aber, 
Der  aud)  Die  ^oDten  *  ©ebeine  feiner  ©laubigen 
bewahret,  fügte  e$  Durd)  Ermittelung  einer  gott* 
feiigen  grauDergeftalt,  Dag  fie  Den  ©olDaten,  wU 

cfceu 

(n)  ©i^eTillcmontsMcm.cccleC  I.e.  p-44*« 


bie ben  Halmen  IDion yfuig  ctefufrret ,  8  r 7 

$en  fte  Daf)in  ju  bringen  übergeben  waren,  abge* 
nommen,  in  ein  eben  jur  ©aar  zubereitetet  £anD 
deleget/  unD  Da  fold)e$  balD  Darauf  befdet  roarD, 
Dor  Den  $einDen  verborgen  roerDen  fönten. 

XV tv  von  une,  Die  wir  iet*>unb  nod>  bae  für 
une  erwürgte  Hamm  (£<Dttee  preOigen,  Der* 
tinftfan  jenem  gro|fen£age Der  2Iufeiftc^ung, 
mit  tiefem  unb  andern  fbfd>en  Slut^oeugett 
als  ein  redjteDler  Same  I?erx>or  grünen  will/ 
Der  fcfcaue  ti?r  'ÜttOe  an;  unD  folge  i^rem 
(Bianbcn  nad)l 

III.  Sortfc^unöbcrSlu^ugeauöbcr 

€1  33-  $aHera(*(£onfeMnö/ 

imbjroar: 

über  t>ie  &ebenst(Be{d)id)te  Gbxifii, 
S)?arc.  i/ 14*  15.  £uc.4,i4= 30, 
1» 

<3\«f«  mercfroürDige  Wacferic^t  t>on  tem  2fn* 
<*^  fange  Dee  öffentlichen  &e\)v*2lmte  un* 
fers  ^eilanDee  in  (Salilaa  giebt  feinen  ÄnectM 
ten  gar  ml  mic&tige*  ju  erfennen.  ?9lan  fielet 
Daraus,  wie  beugen  Der  2Baf)r^eit  insgemein  ju» 
erft  angefefjen  roerDen,  menn  fte  Diefelbe  ju  t>erfun> 
Digen  anfangen:  «äBaä  fte  ji$  aber  Darbep  auef) 
auf*  fünftige  fcorjuflellen  fjaben.  ©a$  untrer* 
gleicfclic&e  Tempel  Deä  ^eilanDeä  jeigt  befonDertf/ 
roorju  man  ft#  De*  35epfaU^  Der  5)lenfc&en  gebrau* 
$en  foüe;  unD  roer  ein  red)f  SDlufler  baben  roiU, 
»ornaefe  man  fid)  im  Vortrage  Der  St>ri|"tltcbcn 
XXXILScXPP.  gff  gttyct, 


8i8      III.  Cl  g.PaftoralsConfewig 

Üe!>re,  glei$  üon  Dem  antritt  feinet  ämteä  an, 
$u  richten  {>abc,  wir'o  fold>e$  al^icv  an  Dem  S5cp* 
fpiel  feines  SDleifter*  unD  #£rrn  antreffen. 

2.  iDas  HPiinöev,  raeld>e$  €l)ttfhi$  an  Dem 
5ofctf  ranefen  ©obne  Des  Äönigifcben  getljan, 
nac&Dem  er  aus  3uDaa  in  ©alilaam  gefommen, 
i>erurfad)te  e$  niebt  nur,  t)agC)a6  (Berückte von 
üym  etfc^all  in  alle  umliegende  (Derter,  fon* 
Dem  er  routDe  auefc  (einet:  £e)?ve  wegen  überall 
(jepreifet .  ©elbft  t>a6  *>pr  anDern  Drcen  fcerDerbte 
Stajarctb  er ftaunte  über  Der  SlnnebmltdbFeit  forool, 
al6  über  Der  Äraft  feine*  Vortrages.  Sie  gaben 
alle,  aueb  Die  am  meinen  roiDer  ifyn  eingenommen 
waren,  Seugnig  von  il?m,  Da§  fl$  nemli#  gar 
wa*  anDer*  in  feiner  Sebre  fteroor  tfjäfe,  al*  bep 
öen  ©d)riftgelel)rfen  unD  ^barifdern,  unD  roun* 
fcerten  ftd)  Der  frolDfeligen  5Borte,  Die  au*  feinem 
?9}unDe  giengen.  ©le  Eonren  nid)f  begreifen,  tt)ie 
fca*  moglid)  wäre;  Darum  festen  fie  f)inju:  3ft 
öiefeir  mdjt  jf°feP^  ©o^n? 

3.  @o  gebt*  ungemein,  wenigen*  oftmals 
wenn  wabrbaftige^ercfjeuge  Der  ©naDen  juerjt 
an  einem  £>rte  mit  Dem  mächtigen  goangelio  ber* 
t)or  treten,  jumal  wenn  fte  mit  einigen  äußerlichen 
©aben  auSgerü  jlet  ftnD.  ©ie  Slpoftel  De*  £€rrn 
haben  folebe*  mei)r  al*  einmal  erfabren.  <2Ba* 
für  ©naDe  fanDen  fie  fogleicb  Dur<$  Die  offentlidje 
sßreDiat  nad)  Der  berrlicfyen  2lu*gie|]ung  De*  £ei* 
ligen  ©eiftc*  bep  fcem  ganzen  üolcE.  SJpoft. 
©efcb.2,47.  ^ie  einmütig  unD  fleißig  f>örre 
OaePolcE  in  6amavia3u,  &a*pi>ilippu*  f)inab 


übet  t>it  gebend  (gefefoefr  te  gfrriflt.    819 

f  am  unD  itynen  Don  £f)rifb  preDigre.  21p.  ®  efö.  8# 
5 . 6.  <2Bie  bcro€ölict>  baren  jfuöen  unD  <oey  C*n 
*J}aulum  unD  33arnabam  }u  21ntiod>ta  in  ^iji* 
Dien,  Oa§  fie  t()iicn  Die  göttliche  <2ßa[)r[)eit  befanDt 
machen  unD  DaäQSolcf  ermahnen  motten.  21p.  ®. 
13, 15.42.43.44.  UnD  wem  ijt  nid)t  »ijfenDf 
wie  Die  ©alater  titfm  er|lgeDad)ten  ^)epDcn« 
Sipoftel  aufgenommen,  Da  er  iljnen  Das  ^Dange* 
lium  tot  erjlemal  pieDigtc:  Slic^t  nur  0I0  einen 
i£ngel  (SCDttes,  fonDern  al*  3i£fmn  C&rifhm* 
felbß;  ja,  wenn  es  möglich  gewefenuxire,  fie 
Ratten  ibre  2iugen  auegeriften  unD  il;m  ge~ 
geben,  ©al. 4, 13^15. 

4.  SlBein  man  Darf  fid)  gar  ni<$tDorfieHen,  Dag 
Diefer  SSepfall  unD  Die  Damit  Der  Jnüpfte  #o<$ad)* 
fung  beftänDig  Daure.  2Ba$  für  eine  fd)nelle 
<2$eränDerung  äujTerte  ftd),  na$  2tojeige  unfern 
^reä,  bep  Den  ßufeöwrn  grifft  ju  $ajamj>. 
diejenigen,  Die  i(>n  faum  Dor  ein  oDer  wenig 
(StunDen  nid)t  genug  bewunDern  fönten,  legten 
fogleicft  Darauf  Doli  @rimm$  ifjre  morDeriföe 
4)änDe  an  if>n,  unD  wolten  iijn  Don  einem  95erge 
fcinab  flür^en.  <2Ber  Die  angeführten  öerter  au$ 
Den  Slpofloltfcfecn  @ef$icl)ten  nad)f$lagen  will, 
Der  wirD  Darauf  erfet)<m,  Daß  e*  aud)  Diäfaüä  Den 
Süngern  unfern  $eilanDe6  nic^C  anDerS  ergangen 
als  ibrem  SDieifter,  unD  wer  bi$  auf  Dtefe  ©tunDe 
Den  §u§ftapflfen  Deficiten  nachfolgen  will,  mußftc^ 
ebenDiefe$@d)ttffaal$Derfef)en,  wenn  er  aud)  miC 
Der  gröften  greuDe  unD  €brerbietigfeit  Don  feinen 
3u&own  aufgenommen  würDe. 
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5.  S)iefc  Erinnerung  ift,  unterfcfcieDener  Utfa 
c^cn  wegen,  notbig  bemerdfet  ju  roerDen.    Unfec 

n  arme$*&er&  macbt  ftcfc  gern  bep  einem  fo  gut  fd)ei* 
m  nenDen  llnfange  gar  ju  fc^onc  9$orjlelIun&en  son 
«  Sern  fünftigen  gottgange,  unD  mepnet  wol  auf 
1,  einmal  afle35ergeunD©$nnerigFeiten  überfliegen 
'i  jn  [>aben.  £)i$  t>erurfad)f  Sdgigfeit  im  ©ebef, 
oDer  locfet  Da«  .g)er&  wol  gar  au$  Der  Teilung 
De«  Vertrauen«  auf  Die  ©naDe  unD  £raft  De« 
$£rw.  Srfolgt  foDann  Da«  ©egentfoeil  t>on  Den 
angenehmen  Vorfteöungen,  Die  man  (?$  gemalt, 
DeraanDelt  ficb  Die  Siebe,  Die  man  juerft  genoffen, 
in  #a§  unD  Verfolgung,  fo  rotrD  Da«  ©emürf) 
um  fo  fciel  Depo  mel>r  nuDergefölagenunDuntücb* 
tig  gemacht  au«$ul)alten.  ©ieljet  man  aber  Die 
liebliche  ?Ölorgenr6tf)e  a(«  ein  3«<fc*n  an,  Dag  Der 
Darauf  $u  erwartenDe  5ag  De(!o  flürmifc^er  fepn 
tt>crDe/SKattft.i6/3.  fo  bleibt  Da«  #erfce  fein  in 
Der  gehörigen  Raffung,  unD  man  wapnet  fi<$  bep 
Seiten,  ie  mefjr  unD  mef>r,  mit  Dem  8eiDen«;@inn 
De«  $eilanDe«,  welc&e«  in  Der  ganzen  2(u«rtd)tung 
De«  obfiegenDen2(mte«  unauöfpred&lic^eQSort^eHe 
na*  fid)  siebet 

6.  U?orsu  gebrauchte  fid>  Öenrt  aber  CI?rt* 
fhteöesSeyfaile  unb  fcet  <oöc^ac!)ttwg,  fcie 
fid?  bey  &em  Antritte  fcint$  öffentlichen  Äe^r- 
2lmts  in  (Salilda  gegen  ihn  ^enoor  tfcat? 
©ewig  nid)t  etwa«  t>on  Den  flct)tbaren  unD  t>er* 
gängigen  ©tngen  Diefer  <2Öelt  für  jt*/  oDer  feine 
2(nt>erwanDten  nad)  DemSleif*  ju  gewinnen,  fon* 
Dem  Den  armen  wrlofowen  ©den  ju  Riffen,  unö 
'  (ie 
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fle  ja  U>rcm  *g>cil  ju  uwerroeifen.  9iad)Dem  Die 
&>angelt|len  gemelDet,  tt>eld)ergeftalt  Da*  ©erucbre 
fcon  Der  greifen  QBunDeDÄraft  unfer*  JpeifanDeä 
fcurd)  alle  umliegenDeDrteerfcbolIcn,  fobemercfen 
fte  Darauf  fogleicb  ntcbt  nur  überhaupt,  DaßSbri* 
(luö  in  ibren  ©cbulen  gelebret,  unD  t>on  Der  Seit 
an  ju  preDigen  angefangen,  Suc.4, 1 5 .  3Jlatrb4j 1 7. 
fonDern  Dafj  er  fieb  befonDcrä  nacb  9?a^aretb  t>cr* 
füget  unD  in  Der  ©pnagoge  am  ©abbatl^Jage 
eingefunDen;  roeilDaöelegenbeitroar,  DieScbnft 
ju  lefen  unD  |u  erfldren.  ©tc  perbtnDcn  ebne 
gmeifel  Diefe  ©efebiebte  folcbergeftoit  unter  einan* 
Der,  ju  jeigen,  rote  forgfdltig  Der  £ei!anD  Seit  unD 
©elegenbeit  auägefauffet,  n>ie  er  ftd>  De*  erflen 
ßinDrucfä,  Den  feine  QBun&er  unD  Sebrcn  in  Den 
©eelen  Der  9)}enfcben  geroircfet,  leDiglid)  Dorju 
beDienet,  Da$  ^Sort  Deä  £eben$  in  Die  DaDurd) 
einigermajfen  jubereitete  £erfcen  $u  pflanzen,  Da> 
mit  e$  al*  ein  guter  ©amejutbrcm£cil  unter  fid) 
tt>ur$eln  unD  über  fieb  #rud)t  tragen  möge. 

7.  ^ir  bemerefen  hierauf  öie  göttliche  21b- 
fid)t,  um  Derentwillen  Der  Q&KR  cud>  in 
t>en  ^ivthtn  annod)  unbcE etnter  tTIcnfdjen, 
wenigftene  ctvoa  auf  eine  Scitlang,  eine  gute 
Hetgung  gegen  feint  2\ned)te  geiturcfct 
it>ei*t>cn  Idffet.  <£r  tbut  ibnen  DaDuvcb  Die^buc 
auf  mit  Dem  <S)angelio  binein  ju  Dringen,  unD  einen 
guten  ©runD  $u  legen  aufa  jufünftige.  QBobl 
Dem,  Der  nacb  Dem  QSorbilD  gbrijti  Deffcn  treulid) 
ttjabrnimmt,  unD  feinen  Slugenblicf  Derfdumet, 
Die,  befonDerä  jur  ©rünDung  eince  rec^tfcbaffcncn 
Sff  3  «** 
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Q.t)ci|tentl)um$,  erforDerlicben  ^ßabrbeifen  feinen 
1  Subotern beizubringen:  ©enn  wer  Der  ©aat^ett 
i  fcermajfen  gebrauchet,  Der  fan  ftd)  eine  gefegnete 
.,  <£rnte  verfpreeben,  unt)  wenn  ftcfc  gleich  nad>b*t 
*  tiod)  manches  Ungewitter  über  ibn  unt)  fein  gelb 
v  !>en>or  tbun  folte,  fo  wirD  Dod)  manches  erbalten, 
i  nnö  ju  feiner  3<?it  offenbar  werDen,  Daß  feine  Slrbeit 
••in  Dem  ££rrn  nid)t  vergeblich  gewefen-  <2Bct>e 
•>  hingegen  Dem,  Der  Den  SöepfaU,  Den  er  ftnDet,  nun 
>  jum  gutter  feiner  fleifeblicben  SßegterDen  anwenDet ; 
m  ber  ftd)  bloß  Darüber  freuet,  Daß  er  ft<$,  wie  ebe« 
.,  maltS  Die  fallen  Sipoftel,  von  Dem  ^Icifcfe  feiner 
»i  3u^6rerrul>mcn,  oDer  für  ft$unD  Die  ©einen  aller* 
hlei)  jeitlicbe  <2ortbeile  von  ibnen  erbalten  fonne. 

©er  wirD  als  ein  vtelfdltig^untreuer  £nedjt,  ftatt 

*ine$  erwarteten  ®naDen*2of)ne$,  Deceinft  gewiß 

ciucf)  vervielfältigte  ©treibe  leiDen. 

8«  9?un  ift  b<\$  Z>aupt:&tudt  no$  übrig, 

was  unä  Der  ©eift  &£hu$  an  Dem  unvergleid)* 

lieben  SSepfpiele  De*  3mmanuete  in  unferm  ^ejrte 

fcor  Siugen  legen  wollen.    Sftemlidj,  xvae  ce  mit 

»» fcem  Äe^r-Üortrage  für  tinc  2Sefd?affcnI?eit 

*> fcaben  muffe,  mnn2\ned}te(5<Dtte0fbgleid? 

*  fcey  bem  antritt  t^ree  Tlmtte  einen  guten 

•t  <5a*unD  aufe  künftige  legen,  unb  Die  Seelen 

<  t>cr  H7enfd)en  3«bereiten  follen,  ftd)  $u  il?rct 

* ©eligEeit  ^ctlfantltdt)  bearbeiten  jii  [äffen* 

J5)ie  Eiligen  ©Treiber  l>aben  $u  Dem  £nDe  obne 

Sweifel  fo  wettlduftig  vonDemi'ebr^ortrageun^ 

fers  gr!6fer$  t>ant>cln,  unD  Die  mewf  würDigflen  Um» 

flanDe 
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ftdnDe  forool  überhaupt  als  befonber*  wrjcictyrmi 
muffen,  roie  berfelbe  ftd)  Diäfallä  bejciget. 

9.  ^aö  Den  Eebr*  Vortrag  De$  grofien  ^iro* 
Pbeten,  Sbriflr,  anbetrifft  rcormit  er  Den  antritt 
feinet  öffentlichen  Slmtc*  im  ganzen  Galiläa  ge* 
maebt,  fo  ^ae  foleben  SDlarcu*  mit  Diefen  jwat 
furzen,  aber  gcroig  reebt  rciebtigen  ^Borten  be* 
fd)rieben:  CTad?tom  aber  jf°&Änncö  übtv* 
antwortet  war,  tarn  ji'£fue  in  (Balil&aw, 
tmfc  preDtgte  fcae  (tpangelmm  vom  2\ctd>e 
©(Dttee,  tthö  fprad) ;  Die  3ftt  t(l  erfüllet^ 

urri>  fcae  ?letd?  (S(Dttes  i\h  t?erbey 
kommen:  CEt?ut  23uffe,  uw  glaubet 
an  fcae  JEüangelumt*  Sttarc.l,  14. 15- 
QBtr  bemerefen  hieraus  folgenDeä:  Unfer££rr" 
unD  £eilanD  maebte  Den  Sinfang  feiner  ^reDigt  m 
ni$t  mit  gefcfclicbcm  gorDern  oDer  ©cbelten,  fon^. 
Dern  mit  Dem  Soangelio  Dom  9veid)e  ©Dttc*.«. 
<£r  jeigfe  Den  ©eelen,  t><\§  ihnen  Durcb  Den  Derbeif* 
fenen  SJleßiam  noeb  Diel  tra*  groflTerä  unD  feligerS 
ju  2beil  roerDen  folfe,  als  fte  fieb  Durcb  ibre  bis* 
berige&brer  beibringen  (äffen:  £r  nriirDe  niebt 
ein  üergdnglicbeS  9Belfr9iei<$,  fonDeru  ein  ewig 
fcautenfcee  Heid?  (Böttee  anrieten,  unD  Die 
QKenfcben  bimmlifeber,  göttlic&ir,  ewiger  ©titer  in 
Denselben  tfoeilbaftig  machen. 

10.  €r  lief?  e$  aber  bepDiefer  allgemeinen  ^or* 
fteüung  nid)f  beroenDen,  fonDern  er  trat  Den  armen 
©eelen  mit  Der  frolicben  53otbfcbaft  Dom  Cetebe 
@£>tfe$  re#t  nafje  an  ibre^erfcen  unD  Derftcfcerte 

8ff4  fw: 
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fte :  £>ie  3eit  fey  erfüllet,  meiere  @D^  Dur* 
©amelunD  anDre^ropfoetcnbeftimmet;  Derw 
beijTene^elt^etlanDfepnun  roircflicfc  Da,  unt> 
im  Söegrtf  Da$£Reic&©£>fte*  unter  t>cn?0>enfdbert 
aufjuric&ten.  ©ie  Dürften  ftet;  nun  nid)t  meljr  nur 
mit  einer  füffen  #ofnung  auf*  fünftige  unterf>al> 
fen,  fonDernroec  nun  trolle,  Der  fönne  fogleicfc  ein 
SSürger  Diefeä  3veid>e$  roerDen,  unD  jum  fcolltgen 
©enuß  Der  überfct)H>dnglic&en  ©cfcdfce  Defielben 
gelangen. 

ii.  Unfer  #eilanD  raufte  l)iewe$ft  n>ol>l,  Dag 
t>te  armen  ©eelen  bi$  Dabin  t>on  ifrren  ^fjarifdi* 
fcfcen  Sefjrern  auf  lauter  eigen  ^Bercf  unD  ^Ber* 
Dtenft  waren  gefüfjret  rcorDen;  Da§  man  if>nen  Die 
ircigen  ©eDantf en  bepgebraefct :  <3ßer  nur  aus  Dem 
©amen  SlbrabamS  na$  Dem  'gleifcfc  Ijetfkmme, 
unD  fid)  dufferlicfc  nad)  Der^orfc&rift  De*  $iofai> 
feben  ©efe&e*  richte ;  befonDerä  aber  Die  fcdterlidjen 
©a^ungen  forgfdltig  beobachte,  Der  (>abe  ein  of)n> 
fc|>lbare$  SRecfct  Darju.  <Son  Diefem  ^Ba^n 
muffen  fte  nof&roenDig  6efrepet  n>erDen.  Um 
DejTenttpiUen  legt  ifjnen  (£f>riftu$  nid)t  nur  Die 
groffefte  ©eligfeit  t>or  Slugen,  roelc&e  ®£)tt  Durd) 
Den  5fte§iam  Den  ?Dlenfd)en  Darbieten  wolle,  fon* 
Dem  er  unterlieg  fte  auefe  fogleid),  rote  man  Derfel* 
bigen  naefe  Dem  göttlichen  giebeä^illen  genugbar 
roerDenfonne.  grfprad):  iDäe^eid)  (Bettes 
iftl?erbey£ommen:  ^ut Suffe,  unt>  glaubet 
an  ba&  Ät>angelium.  » 

12.  <2ßer  Die  legten  "SBorte  De*  £eilanDe*  in 
tyrec  ©prac&e  anftefjet,  unD  Den  §.  \o.  bemeref ten 
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SutfanD  feiner  Damaligen  ßuborer  Dor  Siugen  be* 
hält.  Der  roirD  gar  leicht  einfefjen;  er  babe  Damit 
iö  t)iel  anjetgen  wollen :  (£*  Farne  bep  Der  £rlan> 
kjung  Der  ©uter  De*  Stetere*  ©Drte^  roeDer  auf 
feine  ererbte  SIBürDtg? ett,  nod)  auf  Die  Erwerbung 
burd)  eigene  Qßerrfe  unD  <3$erDten|]e  an,  fcnDern 
baäfepDie@ad)e,  DteerforDert  werDe:  SSBerjum 
pircflicfeen  ©enu§  Derfelben  gelangen  n>oOe,  Der 
biiüffe  Durcb  Die  ©naDe,  Die  einem  Durcb*  &<\n> 
welium  Dargeboten  trtrD,  feinen  t>erfet)rten  ©tnrt 
finDern,  wn  Der  falfd)en  (JinbtlDung,  al*  ob  man 
felbfi  tt\x>a$  fep,  unD  Fonne,  abbringen,  jurgrünD* 
liefen  ^rEenntntß  feine*  ganzen  ^BerDerbcn*  unD 
jjcinem  roabrfyafrigen  Verlangen  anleiten  lafien, 
l,fcurcb  Den  pon  ©Ort  gefanDten  £eilanD  gerettet 
iju  roerDen,  <253dre  Diefe*  im  <£)erfeen  geroirefet, 
||fo  fep  al*Denn  nicfct*  mebr  notl>ig,  al*  (irfc*ve«  if 
JtS  evxyyeXfop)  Durcb  Die  im  ©xmgelio  Dargebotene 
ijSraft  De*  ^eiligen  ©eifte*  DieQSerljeiiTungen  Def* 
ilfelben  anjunet>men  unD  ftd)  mit  einfältigem  £erfcen 
(Darauf  ju  perlafien. 

13.  ©iefe*  alle*  jufammen  nennet  Marcus 
i!t>a9  (£x>angcluim  vom  l\tid)t  (Sibttte.  g* 
Imogte  jroar  febetnen,  al*  ob  Die  legten  c2Borte 
jiCbrifti,  tDorinnen  er  Die  DrDnung,  oDer  Die  21rt 
sunD  <3Bcife  au*geDrütft,  tote  man  De*  Sveicbe* 
!©Dtte*  teilhaftig  roerDen  fenne,  ni$t  forcol 
eine  gpangelifebe  Unterroeifung,  al*  eine  gefefcltcbe 
ISlnforDerung  in  fid)  enthalten:  (£*  ijl  aber  Da* 
!©egentf>eil  Defjen  garleicbtjuerroeifen.  §ürroa* 
rroürDe  man  e*  rcol  anfefjen,  wenn  iemanD  einem 
Sff  5  *w 
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txrirrteu  unD  in  Die  äu|]er|le  ©efabr  gevatt>cne 
<2BanDerer  Den  rechten  <2Bcg,  unDtoaäcraufDem 
felben  ju  beobad)ten  babe,  anjetgte,  Damit  er  nid) 
nur  auä  Dem  beoorfepenDen  Unglücf  errettet,  fon 
Dem  au$  jum  @enu§  Der  großen  ©cfcdfce  uni 
©lücf  feligf  eit  gelangen  fönte?  ©eroif?,  nid)t fü: 
eine  ftrenge  SinforDerung,  fonDern  für  eine  befon 
bere  Siebe  unD  (3Bof>lt5at ;  gefegt,  Da§  aud>  etwa* 
befcbroerlicfceS  Dabep  ju  übernebmen  märe*  Unfei 
#dIanD  aber  geigte  na<$  Der  gjorjtcHung  Det 
(Soangeliffen*  in  Den  bemerkten  Porten  einen  fc 
leisten  ^-Jßcg  }um  9veid)e  ©JOtte*,  ate  für  eine 
DerDorbene  Kreatur,  roie  Die  armen  Sflenfdjen 
iefcunD  fmD,  nuc  immermebr  auäfinDig  gemad&f 
rcerDen  fan.  £5enn  e$  roirD  Darinnen  niefct  erfor* 
Dert,  DagDerSünDerfelbjhtroaätbununDmircfen, 
fciefoeniger  mit  ferneren  unD  fauren  Sirbetten  roaä 
DerDtenen,  fonDern  Dur<$  Die  ©naDe  feinen  t>erfebr* 
ten  ©inn  änDern  unD  Daä  ©ute,  n>a$  ibm  Darge* 
boten  roirD,  im  ©lauben  annehmen  folle.  <t$ 
DerDient  Daber  Diefe  £ebre  forool  Den  9}abmen  De$ 
(goangelii,  als  Die  Dorangefübrten  eßerbeifiungen 
felbtf;  ja  e$  rcürDen  Die  SDlenfc^en  nimmermebr 
jum  @enu§  Diefer  ledern  fommen  fepn,  wann 
ibnen  £bnftu6  ni$t  Den  ganzen  9\atb©Dtte6öon 
ibrer@eligfeitüorgetragen,  unDgejeigetbdtte,  roie 
fte  Daju  gelangen  folten. 

r4  &  trug  aber  Der  treue  #eiIanD  bepDetf, 
tic  Q5erf>eiflanc;en  Deä  S&angelü  fomol,  alä  Die 
©)angclifd>e?f  nroeifung  t>on  Der  2trt  unD  DrDnung, 
Den  SSefifc  Decfelben  ju  erreichen,  wie  mit  Der  großen 

£)euc* 
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;*©cutlicbf  ctt,  affo  ancfe  mir  Dem  groflcn  grnfte  fcor. 
[*®er@#0Orre$  bat  folc^c^  \u  jeigen  Den  ©>cm* 
Jgeitften  ein  qar  befonDreö  Qßort  in  ihren  ©tnnge* 
eben,  roomtt  fic  Die  ^nDtgt  De*  £€rrn  32©U 
efduxiben  muffen.  (£ö  beißt  bco  Dem  ?9?attf)do 
brool  alä  bep  Dem  SBlarco:  Gbrifhi*  fep  in  ©ali> 
Rom  gefontmen  (ot^vov^v)  de  ein  ^erolfr,  Der 
*im  Nahmen  etneg  groffen  Äomae*  oDer  ^uiflenä 
tt  einen  febr  erfreulichen  grieDen* -@cfclu|?,  oDer  fonft 
ÜwadiDicbtiöe^,  mit  lauter  Stimme,  unD  allem  nur 
^möglichen  9?acbDrucf  Fünft  macbet. 

r5.  Sieje  Dortreflic&e  SlbbilDüng  De*  ?eljr< 
Vortrage*,  toomtt  unfer  £ei!anD  Den  armen 
(Seelen  in  Dem  fünftem  ©altfäa  juerfl  an  Hjre 
$er£en  getreten,  giebt  unä  juforDcrfl  überhaupt 
ju  erfennen:  tt>er  Seelen  gewinnen  wolle,'/ 
muffe  ja  ntc^t  fogläd}  mit  fcem  ÖJefets  attf* 
fte  loefturmen,  fbnberti  0*  eift  Durcbe  \)trt*> 
Iid>e  ^Evangelium  von  fcer  ubtrfayxväna** 
liefen  (5nöt>e  unD  Seligfeit,  fcie  man  ni* 
3>£©U  G;rtflo  errangen  tan,  t>cn  \T>cg  in». 
il?re  fersen  bahnen.    ©  frebet  ycoat  Der  2lrtt* 
eul  Pom  @efe§  in  unfern  Cebr^uc&ern  insgemein 
t>or  Der  SlbhanDlung  t»om  Stxmgelio:  SfHctn  Dar* 
äu«  folgt  gar  nicht,  Dag  Der  gehe* Vortrag  rem 
©efefc  muffe  angefangen  roerDen.    &  haben  unfre 
©otteägelebrtenDiefeörDnuna  in  ihren  ©c&riften 
fcarnad)  eingerichtet,  »te  es  inroenDig  bot)  bm 
59lenfd)cn  )u  gehen  pfleget,  wenn  Sötte*  SBort 
feine  fcligmadjenDe  Äraft  an  ihn  beweifet:  ©a 
ttirD  Daä  £er&  frepliefy  orOentlic&er  2Beife,  juerft 
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po*n  ©efefc  angegriffen  unD  jum  ^oDe  t>ecurrl)eilti 
unD  foDann  Durd)  bic  Buetönung  Der  ©oan^clifc^ct 
©nafccn^erbetfiungen  roieDer  aufgerichtet  unt 
erqptcfet.  So  ld§t  aber  ein  ©ünDer  ni<$t  letd)i 
fcem  ©efefc  feine  <3ßtccf ung,  wenn  if>m  nic&t  juüoi 
au*  Dem  Soangelio  Die  griffe  ©eligfeif,  Die  man 
in  Qtyrifto  foaben  fan,  befanDt  unD  DaDurcfc  eine 
SSegierDe  nact)  Derfelben  geroircfetroirD;  wenn  ec 
6aDurc&nt<$tüber5eugettt>irD,  e$  fe9  m6glic&,  Dag 
ifom  Eonne  gebolffen  lüerDen. 

16.  ©iefe*  roarunferim&euerflenßrrloferroo&l 

befanDt;  Darum  preDtgte  er  ni$t  nur  überhaupt 

fcaä  ©?angefium,  fonDern  er  perfkfcerte  Die  ©ee* 

Jen,  Daä  Steicfc  ®Otu$  fep  nabe  ^erbcp  fommen. 

<£$  jiünDe  mit  ifom  alle  ©eligfeit  por  i(>ren  »per* 

fcen,  fie  Dürften  niefct  erjt  gen  #immel,  oDer&inab 

in  Die  Riefte  fahren,  eä  ju  fcolen,  noefc  weniger  mit 

il>ren  2Bercf en  perDienen.    Sftein,  ©D^  roöre 

nun  in  QLbrijto,  Dem  Mittler  unD  ^erfö&ner  bereit, 

tim  Deffelben  unD  Der  Pon  i&m  geleiteten  ©enug* 

tbuungroiUen,  ifonen  folc&e*  frep  unD  balDjufd)en> 

efen.    4i)ierau$ fti#f&iegarn6ff)ige(Erinnerung: 

\ß>c$t  wenn  fcie  Seelen  t>urd)  fcae  >£x>ange* 

^lium  ved)t  angelotfet  nnt>  willig  gemalt 

^werben  follen,  ftc^>  belffen  in  lafien,  man  es 

>>nid)t  bey  Öev  allgemeinen  üerEünfcignng 

*mufiebeivenfcen  lafien,  fcafHn(EMfto<Snafce 

{unb  Seligfeic  $u  baben  fey.    £>aa giebt  Die- 

Ifer  an  jtcj?  felbft  fdjon  Erafcigen  Predigt  nocl) 

„gar  ein  bcfonDres  (Seroic^te,  wenn  sugleidj 

>iB*3ciget  wirt>,  wie  fit  nict>t  lange  warten 

tmfc 
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unD  ftd>  erfl  viel  bemühen  mäßen,  ivenn  fle' 
Seifen   tf>eil!?aftig  weisen   tvoltcn.     5Daö" 
foort,   xmi)  mit  Demfclbcn  allee,    xvae  3U  '1 
ji^rem  4C^  erfordert  tpirD,  fey  i(?nen  na^e1' 
In  i\)vtm  tTJunDe  unD  in  tfrrem  ^en$en.- 
j©ie  Dürften  nur  Durcb  Die  ©naDe,  Die  i^nen  ]\i* 
igle*  mit  Dargeboten  wcrDe,  SKunD  unD  #erfc 
buftbun,  fo  wolle  er,  Der  £eilanD,  ju  ibnen  ein* 
[geben  unD  DaS  SlbenDmabl  mit  if)txen  galten,  unD 
fte  feiten  eS  au*  wieDerum  mit  ibm  ju  galten  ge* 
taürDigetwerDen.  *Jif8i,it.  Djtenb.3,20.    S)i« 
|§lpo|M  De*  ££rrn  baben  fol*eS  in  ibren  münD* 
unD  f*riftli*en  Vorträgen  überaus  wobl  unö 
forgfdltiö  beobachtet.  Siebe  5lpofl®ef*.2,3$.f, 
icap.  13/37-  f<  3v6m.  io,6^n.  cap.  13/11. f. 
IOfFenb.22,16. 17. 

17.  ©0  fjeilfam  es  nun  aber  ift,  DaS©)ange# 
üum  mit  einer  folgen  Sucignung  in  Die  Seelen  Der 
5}}enf*en  *u  bringen,  fo  n6tbig  ift  eS  au*,  Dag 
fol*eS  gatts,  unD  jwar  gans  >£t>angeUfd}  ge* 
preDtget  wcrDe,  wenn  Die  ertoünfebte  ^ruc^r  Darauf 
erwa*fen  foü.  S5aS  in  Den  erwogenen  ^Borten 
Des  @>angeliften  üorge(leüte  Tempel  unferS  #ei* 
lanDeS  erleutert  unD  betätigt  DiefeS  ganfe  Deutli*. 
(£r  legte  Den@eeknni*tnurDaS@ute,  Dte@elig* 
leiten,  Die  fte  in  ibm  unD  Dur*  ibn  baben  fönten, 
fcor  äugen;  er  jeigte  ibnen  ni*t  nur,  wie  nabe 
ibnen  nunmebro  Das  SKei*©DtteS  gebraut  werDe, 
jbnDern  er  er6fnete  ibnen  Dabep  au*  Den  Siebes* 
Svatb  ©OtteS,  wie  fte  Darju  gelangen  fönten. 
S)aS  Reiftet  Das  gpangelium  gan$  preDigen,  unD 

Den 
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fccngubörern,  roic  s])au!u$  reDer,  2lp.@cfd).2c 
20.21.  nickte  »erhalten,  tr>a6fcanü$lic£>ifi 
(T£vo--j^e^™v)  was  nur  ermaö  betrage 
f  onne  ju  tyrem  |)eil.  SDenn  obgleidj  Die  ©eele; 
Dur*  Die  Sinnige  Der  ©ürec  Der  ©naDen,  Di 
€t>riftu$  erworben  hat,  unD  Deren  wir  Dur*  tyi 
genugbar  werDen,  f*on  f  rdftig  aufgemeefet,  uni 
begierig  Darna*  gema*twerDen,  fo  miffenfieDod 
foerna*  ni*t,  wie  fie  Dar  ju  kommen  follen.  @i 
fallen  in  Der  erregten  SBegierDe  tyre*  Jperfeenö  au 
Di$  unD  jene*,  unD  fehlen  in  Der  beften  21bjtö;t  gm 
leicht  Des  rechten  QBcgefc 

18.  SJton  bat  Diefeä  $u  rfnfern  Seiten  öefto  un. 

umgänglicher  ju  beobachten,  Da  fi*  Der  SDJeifter 

fo  Diele  flnDen,  Die  Den  (Seelen  ifjre  eigene  ©eDqm 

efen  Don  Der  DrDnung  Des  £etl$  bepjubringen 

fu*en.    €iner  meinet  Den  <2Beg  jur  ©naDe  re*£ 

lei*t  unb  fur£  ju  machen:  ©er  anDre  aber  bdle 

Dafür,  Die  ©eelen  mürDen  grünDli*er  unD  re*t* 

f*affener,  wenn  fic  fein  lange  Darinnen  aufgebal* 

ton,  unD  erft  Dur*  Diele  Sfiotfc  jum  ©enu§  De* 

£eben$  in  g&rijio  fdmen;  unDe^roirDoftDonbep* 

Den  feilen  gefeftlet.    9Xöir  roerDen  mit  ne*jtem 

©elegenbeit  ftnDen,  umftänDli*DaDßnju[)anDe(n; 

iefct  bemerken  wir  nur  folgenDe* :  „3m  öffentlichen 

i)  „Vortrage  f)ält  man  ft*  billig  an  Die  allgemeine 

/;  „Q3orfd)rtft  De$  gottli*en<2Borte$,  in  Der  befon* 

,;  „Dem  gübrung  Der  ©eelen  aber,  bezeigt  man  ft* 

n  „leDigli*  als  einen  ©iener  Der  ©naDe,  unD  giebt 

,;  »a*t,  n>a6 unD n>ie bicfelbe n>ircfet;  Demgeljtmait 

,,  «na*,  fu*t  Die  ^inDernilfe,  Die  i&r  entgegen  jte&en, 
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>ju  !>eben,  unD  Die  ©eelen  Dal)in  anjuroeifen,  ftd)  '' 
Werfelben  red>rfcbafteti  $u  überladen."  // 

|  19.  ^tr  l>aben  aber  au*  bemeref  et,  Daß  alles, 
%aS  pon  Dem©>angelio  porjutragen  i|t,  Die  ©na* 
ifcen>£>rDnung  forcol,  als  Die  ©naDe  felbflen.  Die 
4wS  Dargeboten  wirD  in  (Efjrifb,  >£t>angelifd), 
Dptor  aiifeine  >£t>angelifct)e  jfcc  muffe  tTorgetra* 
foen  roerDen.    gragt  man,  roaS  Das  beißt ?  fo  giebt 
« ins  Das  35epfpiel  £bri|li  unferS  groffen  ^3ropf>ercn, 
i|  m  $ejrt  gar  Deut  lief)  ju  erf ennen :    a)  *  (£s  fep  Die " 
J©naDen'DrDnung  Den  ©eelen  Dergertalt  Dorju** 
galten,  Daß  fte  nid)t  auf  Die  ©eDancfen  fommeni 
f  önnen,  alö  ob  man  ^jrltd)fen  Don  tl>nen  verlange,  »* 
pie  jte  etroa,  um  fid>  ©O?^  gefällig  $u  mad;en, » 
ausüben,  oDer  rcomit  ftc  fi*  Die  ©naDc  erwerbe« " 
unD  junjege  bringen  miiflen;  fonDern  es  fep  alles, ' 
n>aS  ju  iljrcm  ^)eil  geboret,  erroorben,  ®btt  fetr 
bereif/  eS  aus  freper  ©naDe  ju  geben,  es  roerDe " 
tfcnen  Dur*  QJorfteßung  Der  ©naDen-DrDnungi 
nur  angettiefen,  roie  fte  fol*eS  alles  aus  Den  $m*u 
fcen  DeS  Smmanuels  anzunehmen  hätten.    SDie" 
©eelen  Dapon  Defto  Deutlicher  ju  überzeugen,  fleng 
3£fu*  «i^t  Don  Der  DrDnung,  fonDern  Don  Der 
©naDe  an,  unD  fagte  $uerft :  SDae  7ieid>  (S<Dtcee 
iftnabe^cvbeyEommen;  fefcarn  fugte  er  bm;u: 
ti)\\t  23u)Te  un&  glaubet  an  öae  >£t>ange{iu?TT. 
b)  SDlan  habe  fid)  Dorficfotig  in  acht  $u  nehmen, » 
Dag  man  Da6,  n>aSjur£cils  =  DrDnung  gehöret," 
ja  nicht  forDere  als  ein  «SSercf,  Das  Die  Seelen*  ■ 
felbft  unternehmen  unD  ausrichten  fönten  oDec  \oU " 
ten,  fonDern  als  eine  an  fi$  felbft  f$on  flute  unD  r 

heil* 
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jjeilfame  c2Bircfun0  Der  ®naDe  unD  De*  ©eifte* : 
®&ttt$,  Die  aber  Den  3)ienfd)en  noeft  Darju  in  Di* ; 
UmtfänDe  fe$e,  Da§  Der  ganfce  ©c&at*  De*  3veid)ef| 
©Otte6  il>m  in  ^fjeil  roerDen  f  onne.  5öie  Slufc 
Dcücfe,  Deren  fiefe  Der#eilanD  gebrauchet,  leiten; 
un*  auf  Diefe  Erinnerungen.  Usravoäv  f>ctgt  nid&t, 
ftd)  felbtf  feinen  ©tnn  dnDern ;  fonDern  ju  einem 
anDern,  be(jern,feligern  ©inn  f  ctttmen  unD  gebraut 
werDen,  atö  man  üorfein  gehabt/  unD  ns^ivm  t* 
rä  evdyyeKcü  $eigt  nod)  weniger  irgenD  ein  eigene 
<2ßertf  an,  fonDern  in  Dem  €t>angelio  unD  Der  Da* 
fcurd)  angebotenen  ©naDe  al*  ein  arme*  unmünDi* 
ge*  JbnD  rudert  unD  De*  ©uten;  roa*  e*  un*  Dorbälf/ 
fi'd)  genugbar  machen  tafien. 

20.  2luf  fol<$e  2lrt  roirD  Da*  ganfce  E&angeliuttt 
@>angelifd)  gepreDiget.  ©o  nötbig  aber  Diefe*  ift 
eben  fo  notbig  ifi  e*  au<$,  Da*  ganfce  Evangelium 
/  red)t  nad>?>vMlid)  unD  mit  Der  erforDeriic&en 
n  JDeurtidjteit  ju  treiben.  Unfer  »ÖeilanD  bewies 
ftet)  Darbep  üon  Der  ertfenQSerfunDigungDefiTelben 
an,  al*  einen  göttlichen  ©efanDten  unD  #erolD, 
Der  il>nen  folc&e*  mit  Dem  großen  Ernft  unD  auf 
Die  faßliche  2lrt  bepjubringen  fuebte.  <2ßir  baben 
um  fo  üiel  Deßo  weniger  umbin  gefonnt,  un*bierju 
aufzumuntern,  ie  grofier  Die  natürliche  SölinDbeit 
unD  Unttidjtigfeit  Der  SSRenfc&en  i(t,  Da*  Eoange* 
lium  ju  fafien  unD  anjunebmen.  <2BirD  ibnen 
folcl)e*  nid)t  mit  allem  nur  möglichen  Sftac&Drucf 
unD  tec&t  begreiflich  t>or  Die  SJugen  unD  an*  S&ix% 
geleget,  fo  f  ommet  e*  um  fo  Diel  Depo  weniger  ju 
feiner  gruc^t 

ai.SDiefc 
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21.  ©iefe  allgemeine  Sßefcbreibung  De$  £el)r> 
QSortrageä  unfern  €rtöfer6  täflet  Der  #eilige©eifl 
fcurd>8ucam  annod)  mit  einem  befonDern  Sjrempel 
crleuternunDjeigen,  wie  Detfelbefein^repbetif(fce< 
filmt  311  na$avet&  angetreten.  (£3  mar  Diefec 
Ort  Damaliger  %t\t,  wegen  Der  33o$f)eit  feinet 
©nrooljner,  unter  Dem  ganzen  3uDifd)en  «Solcf 
bertic&tigef.  Sin  reDltd)er  SRatbanael  wurDe  Da* 
Durd)  bcD'.ncflid)  gemalt,  3<5fum  für  Den  waf)> 
ren  SRctfiam  ju  foulten,  al$9M>ilippu$fagte:  Sc 
f«9  3wb*  ©ofon  von  CTajaret^.  SDaäQ3er> 
Derben  Diefec  ©taDt  war  fo  groß  nnD  fo  greulieb, 
Daß  er  mepnte:  (£0  Eonne  nickte  (Bnie&  fcabeu 
fommen.  Qof).  1,4?.  46.  ©leicfcwol  pnDcn  wir, 
Dag  3Sfu^  eben  fowol  mit  Dem  füfleften  €t>ang* 
lio  an  Die  $er£en  Der  9?ajaretf)aner  getreten,  al$ 
irgenDanDeremo  bei)  gutwilligem  unD  nid)t  fo  gar 
gottlofen  SBlenfc&en  in  ©alilaa  gegeben  mar. 
©er  erfte  «Jejrt,  Den  er  in  Der@pagoge  Dornabm 
unD  auf  (leb  felbfl  applicirte,  waren  Die  überaus 
lieblichen  SBorte,  roclcbe:3efaia6i,j.  cap.42,7 
ju  pnDen  ftnD.  ®a  Der  ©eijt  Der  ^ifiagung 
Den  Damals  noeb  juPunftigen  »Slefjiam  alfo  reDenD 
einführet:  SDev  (Seift  t>ce  fy£vvn  i\t  bey  mir, 
fcevbclben  er  mict)  gefalbct  bat,  un&  gefanöt 
$u  uevEiinötgcn  Da0j£r>angelium  t»eit  Statten, 
$u  bellen  C>ie  3erfto||cne  fersen,  $11  predigen 
ben  (Befangenen,  Daß  fte  los  feyn  fbllen,  tmO 
&enölinfcenDa0<Be|tci)te,  nnü  Den  Serfcbla* 
genen,  Daß  jte  frey  unD  leDig  fcy  n  foUen,  xxnb  $u 
predigen  Da0  angcnct?rne'7abr  bte  &£vvn. 

XXXJl.St.TP.P.         @gg  22.  €« 
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22.  Sö  t>Ättc  icmanD  gcDcncf cn  mögen,  bepDer* 
gleiten  ©emütbern,  Die  au$  Unttiflenbeit  in  Den 
©triefen  Der  (SunDe  liegen,  mieit)ren>ielel)inunD 
n>ieDcr  in  Dem  fünftem  ©aliläa  waren,  fönte  man 
ft>ol  fogleicfc  mit  Dem  €t>augelio  anfangen  ju  ar* 
beiten:  SIQeinbei)  einer  fo  mut&tDillig^iDerfpen* 
fügen  2lrt  t>on  9ftenfd)en,  roie  ju  ^ajaretf),  muffe 
juerjl  Der  Jammer  Des  ©efefceö  Die  fo  gar  fcerrie* 
gelten  £er£en  auffd)lagen.  Riefen  <2Babn  be* 
nimmt  unä  Das  angezeigte  QSerfabren  Des  3mma* 
nuete,  unD  giebet  uns  DaDurcfr  ju  erfennen:  ®a$ 
7  (Süangeltum  muffe  ovt>entlict>et:  XVtife  aBent* 
Jjalben  unD  bep  allen  Sitten  Don  SDlenfdjen  Die 
93af>n  brechen;  roir  fagen,  orDentlicber  «äBeife; 
Denn  es  f 5nte  ja  n>ol  Der  #£rr,  nacb  feiner  2111* 
tt>i(fenbeit,  bep  geroitfen  UmfldnDen  es  anDerS  füt 
fcienfam  fmDen,unD  Da  müfie  freplieb  ein  5Bercf  jeug 
Der  ©naDe  fid)  feiner  Leitung  überlajfen. 

2  3 .  (Es  mogte  jmar  f$einen,als  ob  £l>riftuö  nieb* 
eben  mit  <35otbeDacbt  Die  £&angelife§en  ^HSocte  au£ 
Dem  sjkopbefen  Sefaia  jum  ©runDe  feines  et fleti 
Vortrages  in  Der  ©cbule  ju  9}ajaret&  ertodblef. 
S)er  €üangelift  fagt :  sDa  er  fcae  25ud>  tyxnm 
geworden,  $abe  er  bitfm  (Dvt  gefunden. 
Slüein  wer  roolte  jtd)  Dergl.eic&en  rool  t>on  unfertn 
altoiffenDm  $eilanDe  fcorfteflen,  Der  niemals  etmaä 
tl><M,  DaS  if)tu  nur  Don  obngefefor  in  Die  #anD  fiel, 
fonDern  in  allen,  aud)  Den  gerinaft  --  f^cinenDen 
JjanMungen,  Den  sorbeDacbten  dX<xtt>  ©DfteS 
jum  ©runDe  batte.  ^terne^ft  jetgt  Die  ttm$ 
äenaueve  >8ef  rac&tung  Der  t>on  Sfjrifio  wrgelefenen 

unD 
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unD  erklärten  ^ißorte  gar  Deutlict),  Dag  er  nid)tnuc 
ergriffen,  was  if>m  juerjt  in  Die  Sfugen  gefallen, 
fonDern  einige  ©teilen  aus  Dem  gemelDeten  $}ro> 
p^eten  n>of)(  bcDacfytfam  jufammen  genommen, 
Damit  er  alle*  Das,  roa*  er  feinen  3uf)5rern  ju 
i  bezeugen  für  nör()ig  fanD,  aus  Denfelben  üor  iljre 
I  Singen  legen  fönte,  (a) 

24.  3n  Deflin  Betrachtung  »orte  eS  gan£  ein 
j  falfcfyer  ©d)lu§  fepn,  wenn  man  Daraus  erhärten 
iDolte:  €s  fep  niefct  nötf>ig,  oDer  rcol  ttwa  gac 
|  ni<$t  erlaubt,  jum  t>orauS  unter  bereichern  ©ebet, 
j  fo  Diel  eS  geit  unD  anDrc  UmfWnDe  vergönnen,  ;u 
überlegen,  was  ieDeSmal  Den  ©eclen  am  Vortrag* 
lid)ften  ju  prcDigen  wäre ;  fonDcrn  man  f onne  oDetr 
folle  eS  Darauf  ankommen  laffen,  rcas  fid)  einem 
alSDanninS@emürb  üotßellenroürDe,  £Sijtun$ 
niebt  unbef  anDt,  Dag  einige  Darauf  verfallen,  unö 
fid^  roie  auf  DicfeS  Sfempel  (Ebrifti,  alfo  auf  Deficit 
QJerbeifTung  beeuffen, Daß  fcinen'&ntd)tm  $ut 
©nmöe  gegeben  nxa-fren  folle,  toae  unb  tvte 
ffe  reC>en  fblren.  SlOefti  Das  lefetere  beweifet  folcbeä 
fo  wenig  als  Das  er(lc;  weilunfer  JbcilanD  in  t)tm 
angejogenen  Ort  niebt  doii  Dergleichen  £KeDen  fei* 

@gg  2  nee 

»  ■  .    ■       -    -      -  .  • — . —        , 

(a)  (?g  \)at  bet  gelehrte  #crt  Bengelius  in  feinem  tottttfj 
liefen  Gnomone  N.  T.' a<)  h.l.  bit  atrige  Slnmercfuna, : 
Sag  tueüetcfet  ber  ©abbatf),  an  welchem  (EbrifTirä  bie* 
fe$  gevebet,  eben  ber  a,roffe  &et^foumg&Iag  a,en;efenA 
fca bie  crbett(lici)e Hapthara  (\u$  jemia  $7>  13.  s  cap.  58, 14. 
julejen  roar,  btefe  babe  nun (X|>ri<Iu^  rrol  behalten,  aber 
bie  übrigen  £)w  be$  sprcpjwm  ivpH&efouttffam  binia* 
ßefefcet 
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ncr  geugcn  banDelt,  n>elcbe  ße  jum  fcorauS  über* 
legen  f  6nncn>  fonDcrn  roc  fifen  fte  fiej)  t?or  Den  9tid)tet> 
©tüt)ien  \>en  if>m  fceriid>ern  fönten,  roenn  matt 
il)iicn  aud)  mit  Dergleichen  fragen  unD  SöefcfeuJDU 
'gütigen  $ufe§ennnkDe,  Deren  fte  fi$  ni$t  perfe&en 
Ratten. 

25.  £)od)  Das  ijt  nid>t  Die  #aupt'@a$e;  Die 
9?ad)rid)t,  tt>eld)e  Der  £üangcltfi  von  Der  erften 
^3reDtgt  DeS  guangelit,  Die  <£t)rifhtS  $u  (Eapernaum 
gehalten,  üerjeid)net  tyat,  giebet  uns  no<$  man<$e 
n>id)tigcve  Slnroeifungen.  <2ßir  fonnen  gegen* 
ttärtig  aus  fielen,  Die  in  Der  münDlid)en  ilnterte* 
Dung  üorgcFommcn  ftnD,  nur  einige  bemerefen. 
2DaS  erfte,  n>aS  wir  in  Den  jum  ©runDe  gelegten 
Orten  aus  Dem  ^ropbeten  Sefaia  erblicfen,  „ifi 
„eine  Steige,  n)ie  Dortreflicfc  ©Ott  Den  SKeßiam, 
„auefc  in  §lnfef)ung  feiner  menfd)li$en  9uttur,  jube* 
„reitet  unD  auSgerüftet,  Das  ganfee  Mittler  *§(mt 
„DoOf  ommen  auszurichten,  unD  fi#  nid)t  nur  als 
„Den  grofien  ^iropbet? n,  fonDern  aud)  als  Den  n>ircf > 
„ltci)cn  |)eiitcr  unD  JpeilanD  Der  gefallenen  SDlen* 
„fdjen  $u  erroeifim."  3Dev  (Stift  fcee  Q£xvr\, 
beißt  eS,  tft  über  mir,  unfcDer  &f£xx  I?at  mid} 
5U  öem  'ünDe  gefalbet,  fcaß  id>  fcae  >£x>ange* 
liumt>en2{nnen  geling  rerfünOigen;  aber 
aueb  allen  2lrten  von  Älenöen  l;elffen  fonne 
tinö'  folle,  ©tefeS  gitbt  uns  gan^  Deutltcl)  ju 
i  ernennen:  (S&riftum  als  einen  reefct  i>oIIfommenen 
irÖciIanD  Den  ©eelen  t>or  Die  Slugen  ju  mahlen, 
H  fet)  ein  rechtes  4!>aupt*©fiicf  Des  hangeln,  eine 
Der  erfien  unD  rotc&tigften  ^>aupt  Sc^rcn,  Dieifcnen 

befanDC 
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befanDt  ju  mad)cn.  ©er  ©runD  Davon  i(l  leicht 
3U  merken.  @o  lange  Diefcd  Den  ÜRenfdjen  nict>t 
reefet  ojtcnbar  tft,  fönnen  fie  fem  Jpat:  unD  93>er> 
trauen  ju  ©jrtfto  faflen.  ©ie  in  unter  aller  £er' 
t?en  von  9?atur  fo  madnig^tvaltenDe  Ärafr  Dfl 
Unglauben^  machet  un$  oljneDem  taufcnD  53e* 
t>encflid)feiten  gegen  Dicfcn  unä  von  ©D^  ge> 
fd)encf ren ^)ctIanD :  <2BirD  c6  nun  «tefctrec^t  über* 
Scugcf,  rote  vollfommen  Derfclbe  fep,  foiftfoldjeum 
fo  viel  Defb  weniger  ju  befiegen. 

26.  *f)ierned)fi  finDen  wir  in  Dem  tropftet  iföen 
5cvf,  Den£t>uThi£juerleutern  vorgenommen  bat, 
fo  mancberley  2(ttcn  von'ÜIenfcen  un&  l?od)|l* 
bedürftigen  Sündern  angejetgef,  Denen  inSge* 
famt  Dur*  Den  <2ßclt'#c!laiiD  folte  g«bolffcn  wer* 
Den.  (5$  wirD  ärmer/  Serftofljetier,  ©efangener, 
SSlinDer,  gerfcfclagener  gcDad)t,  unD  einem  ieDen 
Dvarb  unD  Rettung  verfprodjen.  SBcr  tematf 
aufgewertet  unD  ju  einem  Verlangen  na*  Dem 
^)eil  feiner  ©eelen  gebracht  worDen*  Der  wirD  bei) 
ft*  wahrgenommen  haben,  wie  Der  Unglaube  am 
freu  bcfonfct'n  CTotb,  worein  man  fieb  finDcf, 
fo  gerne  Den  ©djluß  machet,  c$  f  enne  einem  nidbt 
gebogen  werDen.  (2öirD  man  inne,  eö  fep  nid)t 
fcaä  geringjtc  bep  einem  anzutreffen,  m$  einen  vor 
©Ott  nur  einigermaaflen  angenehm  machen  f  otine, 
fo  ift  gleid)  Die  angftlic&e  QSorfteHung  Da,  man 
Durfte  e$  nicht  wagen,  fid)  ;u  if>m  $u  nahen:  ©i* 
I>et  man,  Dag  man  no*  Darju  als  ein  $erbro#ene$ 
©efaß  untüchtig  fep,  etwaä  Don  ©naDe  auf-  unD 
anjuncfjmen,  fo  wirD  Die  Sagbaftigf eit  no$  großer, 
©gg  3  UnD 
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HnDfo  gebte*,  wenn  man  ft$  blinD  unD  umtnfienD 
mit  taufenD  'SanDen  Der  §inf*ernig  gefeffelt,  uni 
gleich  Dem  unter  Die  SftötDer  gefallenen  Sföcnfcbet 
tom  #aupt  biä  auf  Die  $üfle,  t&Dtlicfe  fcerrounDer, 
»oller  ©triemen  unD  gif  et  beulen  erfennet,  Die 
niefct  gebeftet,  noeb  gelinDert,  nodj  mit  Dete  Der* 
fcunDen  finD.  SMefe*  war  Dem  erbarmenDen  $ti* 
lanDe  roobl  bcEanDf,  um  fceffentanllen  nennet 
tv  alle  fctefe  2Jrten  t>er  ÄlenDen  mitnahmen 
imfc  seige  $ugleid>,  fca£  hin  ©unfcet  fo  jänu 
merlic^  unt>  greulid)$ugerict>tet,  feiner  mit 
X\otl)  imb  Sünöe  fo  Duirdt^brungen  fey,  an 
fcem  cv  (Tel)  nid)tale  einen  ern>imfd)ten2frt5t 
tmD  ?\ettev  evwetfen  fonne  uns  wolle. 

27.  ©  roerDen  Die  armen  (Seelen  aber  Deffen 
nietyt  nur  möcjcmcin  terfiebert,  fcnDern  e$  roirD 
einer  ieDen  Die  Q3ed)eifiung  ertbeilef,  Dag  ibr  i>on 
Der  befonDern  9?otb,  Die  fie  Drucfet  unD  al*  Da$ 
^g>aupc-«g>inDerniß  ibrer  ©cltgkit  anftebet,  gebolf* 
fen  rcerDen  fcüc.  JDen  2lvmcn  will  Sbrifhtf  Die 
fröltebe  Söotbföaft  anä  #crfc  preDigen,  Dag  ie 
Ärmer  unD  elenDer  pe  f ommen,  Deflo  n^ifltcjcv  foßen 
fte  aufgenommen,  unD  Deflo  reicblicbet  begnaDiget 
iDerDen.  Die  $erfi:offenen  Jensen  foüen  gebet* 
Ief,  t>cn  Blinken  Darf  ©eftebte  aller  notbigen 
(Erfennfnig  gefebenefet,  i>te  (Befangenen  crlcDU 
get,  unD  tue  3eifd>lagenen  (Setviffen  mit  Der 
fcltgen  Slbfolurion  unD  SntbinDung  aller  ibrer 
©unDcn  twn  Cbrijlo  Dem  £ei'anöe  begnaDiget 
ttwDcn. 

28.£iw 
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28.  £iercurö  crl>eüct  cjan^  Deutlich  Da(?,n)enn 
Daä  £  fcangelium  nad)  Dem  $erfcen  unD  QSorbilDe 
E()rifti  tterPünDiget  roerDcn  foOe,  fo  mufft  man  '' 

iija  md)t  vergelten,  31t  geigen,  fcafcaUeiiSun*'» 
kkcttf  in  \va*  füv  einem  jfamnw  ftc  aucl)'' 
1  Itcgen,  tu  tyvifto  tmft  öiird)  (TfKufrum  <&etl« 
utnb  pfiffe  jubereitet  fey;  man  muffe  aUett" 
möglichen  2lrten  fc>er  'ülenfcen  IfttS  ibrer  * 
eigenen  Horb  befonöcre  gefcendren,  unD  ivte » 
|tmeriegUd>en,  fte  fey  fonfi  an  ftci>  fo  unbeil* " 
(bar  ate  (te  xvoüe,  abgebolffen  wetten  folle/ 
rcenn  man  nur  <ü)vi\to  wnC>  feinem  (Seifte ' 
Kaum  geben  n>ol!e.    S)tc  (Erfahrung  rcirD  e$ 
einen  ieglic&en  lehren,  roaä  baö  für  einen  befonDern 
ginDrucf  in  Die  #er($en  Der  Sparer  gebe,  wenn 
ein  ieDer  boren  fan,  n>ie  Die  Stell),  Die  ibn  befon* 
Der$  Drücft,  Der  ©fein,  Der  H)tn  f)auptfäd)lid)  im 
|2Bege  lieget,  auf  fold)c2irt  angegriffen  unD  roegge* 
[toben  nrirD.    ©a  im  ©egenrfjcil,  rcenn  Die  Reffen 
De$  <$erDerben$  nur  befebrieben,  oDer  trcl  gar 
foldje  QSorftellungen  gemacht  rcerDen,  aläobfcing 
©albe  in  ©ileaD  inefer  übrig  wäre,  aDeä  fcoüenDä  in 
Unglauben  wrfmcfef,  unD  f\d)  Der  fernem  SSear* 
beitung  enfreiffer. 

29.  ©n  niedreres  feergönnf  Dicfeämal  Der SRaum 
niefetauä  Den  Torfen  De^ropfjeten,  Die  QtyrifluS 
in  Der  ©pnagoge  Dorgelefen  unD  etfläref  f)at,  an* 
jumerefen.  hingegen  fonnen  wie  nid)t  umbin, 
nod)  einen  2(ugcnbltcf  (leben  ju  bleiben  bei) Derart 
DetfCBorfragetf,  Deffen  ftcfc  unfer  $eilanD  beDicnef. 
&  fyt\$t  ^evä  22,  @ie  Uttm  i&m  alle  3tu<mig 
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geben  unD  ftd)  üernwnDern  muffen  über  Den  ^olö-  p 
feiigen  XDovten,  (^  to~?  ^070*?  Tfc  %ö^;tc?) 
fcie  aue  feinem  iTIunfce  gegangen.    £$  ift  K 
nid)t  &u  leugnen,  Daßl5er@riec^tfc^e2lu6l)rucf  Da^  Im 
in  ft$  faffe,  tt>aö  Die  Deutfd)e  Uberfefcung  anzeigt :  pi 
Slber  gen>tß  aud)  ncd)  roaä  mebrerä.    <2Bir  ftnDcn  U 
Darinnen  eben  Da$  3Bort,  Deffen  ftd)  Der  ^eilige  Ijj 
©etft  beDiener,  n>enn  e$  £uc.  2,  40.  fyeiffet :  £)aö  I 
Rinb  y&SuQ  fey  flarcE  worfcen  im  (Seift ,  unb 
(BOttce  (Snafce  fey  bey  ibm  («r  «i)t<?)  auf 
unt)  über  ifcn  getpefen.    SSemercft  man  DiefeS, 
jpo  lagt  ftcfeö  leicht  einfe^en,  Da§  Myci-rvjs  x^T0^  \ 
nicf)t  nur  eine  äufferlicbe  angenehme  2Itt  ju  reDen, 
Dergleichen  fieb  aud)  bep  begabten  SvcDnern  finbef, 
fonbern  eine  foldje  ^orfleüung  beDeuten,  Die  t>on 
Der  überfcbn>änglid)en  Äraft  Der  göttlichen  ©al* 
bung  Des  ^eiligen  ©eijteä  eine  reefet  DeraunDernS* 
n>ürDige  unD  Die  $ix%m  Durc^DringenDe  SInnebm* 
licfcfeit  erbalten  f>abe.    <Sä  geigte  ft<$  in  Der^bat, 
n)a^€bfiftu^  auä  Dem  ^ropbefen^efaia  anfübrte 
unD  auf  ftd)  Deutete:  !ber  (Beiß  &ee  ^JtT^tX 
fy£l\RZX  fey  über  i^n,  fcamit  \>abc  il;n  fcet: 
X)atev  gefalbet,  unD  Daf>er  fdme  Das  ungero&bn* 
lidjc,  Das  t?ortreflidje,  imS  fie  in  feiner  ^reDigt  doc 
allen  il)ren  biöbcrigen  Sehern  bemereften. 

30.  <2ßir  berübren  DiefeS  um  Dcjfentmiflen, 
Darauf  ju  lernen,  xocld)co  bie  rect)rfd)affcnen 
Aneckten  (BiDttte  an)Wnt)tge  2(nne&mHd)* 
?eic  im  üoutvage  fey,  unfc>  wie  man  &at3U 
gelangen  Eonne?  ^er  nichts  mehr  bat,  als 
roaS  Die  Statur  giebt,  oDer  nac&  homiletifcben 

ßunfc 
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«Äunft  *  Siegeln,  unD  Durcb  Siacbabmunq  anDrer 
jjirlanget  roirD,  Der  n>irD  jroar  jucfenDenDbrcn  jur 
feelutfigung  Dienen,  aber  Die  &raft  Deä  ^ortä 
jneftr  binDern  al*  beförDern.  ©aö  ift  Die  2Jnnebm> 
tiebfeit  Der  Saugen  goftlicber  £ßabrbeit,  wenn  )\t 
mitDer@albungä  ©naDe  DergefkltDurcbDrungen 
junD,  Da§  ifcve  Hippen  ieöerjcit  bat>on  über* 
Ijrlieffcn;  roie  e$  oon  unferm  £eilanDe  ()ci|fet 
l9Jf.45/3-  iuxta  hebr-  ©üfe  klangt  man  niebt 
tjanDer*,  als  roenn  Der  ©eift  ©Dtfeä  Da*  £)erfe< 
red)t  bemetftern  unD  Gbriflum  in  Demselben  Kr* 
Haren  fan.  2lte&ann  finö  nnr  ze  nid>t,  Sie 
öa  vefcen,  fonbern  nnfcve  X>auve  (Seift  ifte, 
bev  bxxvd)  wie  veöet,  1111&  sauget,  Saß  (Seift 
■Wa^ett  fey. 

31.  ©0  Ireblicfr  aber  Die  SveDen  unfir$#eilan« 

ibeä  roaren,  fo  beilfamlid)  roujleerfteaucbmttDem 

jerforDerlicben  ©alt?  ju  roürfcen.    Siac&Dem  er  De* 

Inen  ju  Otajaretb  Daä  fcligfie  <&>angelium  feorgelegef 

junD  ihnen  Darinnen  gejetget:  <2Bie  Derjenige  in  fei* 

liier  $3erfon  nun  Da  t>or  SJugen  flunDe,  Durd)  Den 

jfte  fcon  allem  3ammer  befrepet  unD  mit  ©D^ 

Dem  Slllerb&cbrten  auSgefobtKt  roerDen  fönten;  fo 

entDecfte  er  il>nen  aud)  mit  Dem  geborigen  9?ac&* 

Drucf :  XVofyev  es  entfiele,  bc$  fu  gleidt>n?ol 

in  ifyvem  üetöcrbcn  bleiben  unÖ  darinnen 

tnblid)  würben  umfommen  muffen,  nemlid) 

t>on  Der  berrfebenDen  SJJac&t  De$  Unglaubens,  Die 

fie  mutwillig  Durcb  genommenen  anflog  an  femer 

armen  ©eftalt  unD  be&orftebenDcn  SeiDen  unter* 

galten  unD  befiärefen  roürDen.  (©«in  Dabin  gebet 

©38  5  Die 
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fcie  gan$e  QSorftellung  guc.4, 2  3  *  27.)  gc  raufte 
wo!)!,  Daß  ftcfj  Darbet)  ibrfcorigeSQSergmigen  über 
feinen  angenehmen  Vortrage  Darnieder  fragen 
unD  Die  gute  Steigung,  Die  ftcf)  Dabcp  gegen  $tt 
I«  du(^cn  anfing,  in  bittern  £a§  seroanDeln 
ttürDe :  Stadn  e$  tt>dre  Doc&  if)t  ©cljaDe  no<$  gr6f* 
fec  unD  unheilbarer  roorDen,  roinn  et  i&nen  folcfceS 
terföroiegen  l^dftc.  3br  ungläubige*  £erfc  ^ätte 
ftd)  entroeDer  mit  6cm  fallen  2Bal)n  betrogen, 
als  ob  c$,  rcegen  Des  SßepfallS,  Den  jte  gegen  Cfori* 
(tum  bejeugten,  gut  mit  ifem  fte&e,  ober  fte  bätten, 
wie  bepDeS  noeb  gegenwärtig  $u  geföefcM  pfleget, 
fcie  ©djuiD  auf  ©Ott  geroorjfen,  wenn  fte  roa&r* 
genommen,  Dag  es  mit  ifcnen  ju  nicfcfS  re$tf$af* 
fenem  ge!ommen. 

32.  3Bit  nehmen  uns  Daraus  }um  33efdjlu§ 

tiod)Dte  Erinnerung:  ©aß,  tt)cnn  nun  Den  Seelen 

fcaS  gan^e  Evangelium  vorgetragen  unD  gejeigef 

ttorDen,  tt»aö  für  groffe  ©eligfeiten  in  ©)rifto 

,f  ibnen  jubereitet  mären,  i^nen  fobann  au<±>  bit 

,  ^inbenriffe  unfc  Utfacjjen  ntc^t  vtvfifyxoie* 

n  gen  n>erDen  muffen,  tröget*  ee  entfielet,  Da£ 

r*  fte  fceren  gleic|)rpo[ni^tt^eiI^aftigtv>crDen. 

€s  mug  Dabep  freplid)  rool  ibr  #erfc  angegriffen, 

unD  Das  tieffe  QJerDerben,  morein  fotc&eS  Derfun* 

efenift,  aufgeDecfet  mcrDen:  SDtan  fjat  fk&S  Dabep 

ju  Derfeben,  Dag  Diele  Darüber  in  <2$erDrug  unD 

SßiDrigEeit  roerDen  gefegt  röerDen:  5Da  i&nen 

ober  gleicfctDol   o&ne  Defien  <$orftelIung  niefct 

grünDttd)  ju  belffen  ift,  fo  lägt  ft$  ein  j?nec&t 

®Otu$  DaDurcfc  fo  roenig  abgalten,  als  ein 

rcMt$* 
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mDhc^gefuinter  21rt?t,  Die  <2SunDen  feinet  tyati* 
unten  red)t  im  ©runDe  anzugreifen,  menner  fefcon 
ijum  Dorauä  fieser,  Dag  er  Denselben  Damit  3um 
[Unwillen  gegen  ft#  reiben  roerDe. 

Q£l\ll,  fd)cncfc  une  (Bnabt,  um  fcetnet 
Stilett  unt>  um  Oer  mit  OcincmSItit  erlogen 
Bcelen  willen  gevnc  alles  su  everagen! 

IV.  $ortfef$un<}  ber  5Itt^uöe  miö  ber 

©cbu^£onfcreng  gu  N. 
5Dte  VIL  0#ui*  Unterredung* 

r^n  Der  ndcfcfl  t>orfyergef)enDen  UnferreDunggiem) 
O  unfer  Slugenmercf  auf  Die  ärgerliche  unD  föto* 
ltd)e  (Stellung  Deä  £eibc£,  roelcfcebep  einem  fttyre* 
fcer  ©$ttle  verbannet  trerDen  mu§;  anief*oabec 
rourDe  ausgemacht,  xvic  er  fiel}  gebetnCwi  muffe, 
xoo  Die  Tlvbcit  fmchrcnjölle? 
$.  2. 
hierauf  murDe  jur  Stotroort:  I.  >£r  mfijfe 
bcyin  Tlnfanqt  nnfc)  S<H*tgange  feinet:  Qlvbeit 
cnbäd)ti%  in  tTJtenen  uns)  <5ebrbrfcen  feyn. 
?(nfdnglid),  unD  par,  wenn  gebetet  rotrD,  e6 
gefd&elje  nun  t>on  tf)tn  felber,  oDer  t>on  Den  ^in- 
fcern,  erforDere  Dtegfjrfurcbt  t>or  ©£>£$,  a)  t>ie 
•£>äut>e  fein  t>ocb  ftoßufeebeit.  S>at>tD  fagf: 
4>cbct  eure  <odnbe  auf  im  <2>eiligtbtim,  unfc 
lobet  Ocn  $£2\Xn.  $f.  r  54/  2.  Solglicfr  fep 
cSeine  $fi$t:  S)cnn  ©cfculeu  wären  auefc  ein 
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^beiltgrbum,  rcormnen  Dec  £ethge  ©eift,  als  in 
feiner  <2Bercf flättc  arbeite.  €$  fep  auch  Den  &in# 
fcern,  meiere  obneDem  mehr  auf  ©ebebrDen  feben, 
Denn  fte  auf  Die  QBocte  a#ten,  einDrücf  lid)  unö 
erbaulich.  §)ie  Schulet  roürDen  cö  nachmachen, 
unD,  reo  fieeä  nicht  tbdten,  roürDen  fte  DochDarni, 
mit  ermahnen,  balD  ju  bringen  fepn,  roeil  fte  Da$ 
Tempel  De*  SebrerS  &or  ftch  Ratten.  Sföan  muffe 
ihnen  aber  jugleid)  erfldren,  Dag  Daä  £dnDe*auf' 
fteben  qefd)ef)e  i)  jum  33eroei$  Der  Sbrfurcfct  t>oc 
©Ott,  2)jum3w*«";  Daf5fkht>orie£oDaö£er& 
ju  ©Ott  erheben  müfie.  &$  geDachte  einer,  rote 
©eclen  innigft,  Da  er  noch  ein  roberSDlenfch  gerne* 
fen,  er  Dermalen,  auf  einer  tKeife,  gerühret  morDen, 
als  Der  ©a|tmirtb,  roo  er  eingefebref,  in  ©egen> 
wart  vieler  roher  Seute,  nebft<2Beib,  ÄmDernunD 
©cftnDe,  hingetreten,  unD  mjt  Aufhebung  ihrer 
.f)anDe,  ihr  ®^btt  verrichtet  hätten*  ©araitf 
nun  folge  ftcher,  Dag  ©cbulmeijter  unD  (Schüler 
tbre^dnDeroeDerfmcfen,  noch  auf  Den  ^ifd)  legen, 
noch  in  Dem  QSufen  jteefen,  noch  mit  Den  Ringern 
fpielen  Dürfen,  weil  e$  roiDer  Den  Refpeft  fep,  Den 
man  Dem  allgegenwärtigen  unD  hocherhabenen 
©Ott  fchulDig  i|t,  auch  fcon  einer  groften  unD  arger* 
liehen  NegligenceDe$4ber$en$jeuge.  ©ir.5 1,26. 

§.  3. 
m  ?D#tDiefem#dnDe*auf beben  mäße  jum  b)fid) 
i  t>crgefc(lfd)aften  fcie  2lufl;>ebung  oöer  3u* 
„  fd)liefiung  öer  Qiu^tn.  ^f.  123, 1.  j[c^  bebe 
h  meine  2lugen  auf  311  Dir,  Oer  Cm  im  ^tmmel 
k  ftije|i.    <£$  fep  gar  fehr  erbaulich,  mit  gen  ^immel 

gerich* 
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^ertebteten  gtuci^n  beten,  ©enn  e*  fep  cm  3*id>«i,  " 
tjDaß  man  im  i)ertjen  bebenefe,  mit  n)etn  man  im  * 
i!@ebet  e$  ju  tbun  habe;  Dod)  tniiffo alle 43cucbe!c9 
Hferne  fepn.  Stugeit  unfc  <£efi$  un^  ^anOe 
jinüften  eine  feyn.  ©amit  aber  Die  ÄfnDcr 
hiebt  auf  Die  ©eDancfen  cieratt>en  moqten,  a(*  ob 
lauf  eine  unD  Die  anDere  SBliene  im  ©ebet  Die  $a\\pt> 
|(Sad)e  ankomme,  Ijabe  man  nid)t  nur  norbiq, 
Kfjnen  ju  ©cinütbe  }u  fügten,  Dag  Die  twnebmfte 
ÖinDar&t  im  bergen  fepn  muffe,  unD  Za$  Di*  auf" 
fere  nur  ein  3euge  fep  De*  innern;  fonDevn  man 
lonne  ein  anoermal  Die  äugen  gar  jufcf>lic(fen, 
wenn  gebetet  roirD.  ©i*  fep  bep  Dem  ©ebet  Da* 
alkrberodbrtcfie  SÖlittel,  nid)t  allem  oor  gerftreu* 
jung  beroafyret  ju  toerDen,  jbnDern  and)  einen  gm» 
Ifcrucf  Don  gejiemenDer  SJnfcac&t  im  ©ebet  in  Die 
'•Öerfcen  Der  5UnDerc&en  ju  pflanzen,  (a)  g*  fep 
alfo  auefc  fefoc  Mfam,  roo  Die  @d>uler  ermahnet 
ttnirDen,  gleichfalls  mit  gefd)lo||enen  oDcc  Dod)  t>on 
allen  jertfreuenDen  ©ingen  abgefebrren  2lugen  $u 
beten;  Do<$  fjabe  man  ifynen  aueb  fogleicb  Die  Ur# 
fad)  anzeigen,  nemlid),  Damit  fle  Dcflo  anDäcb* 
tiger  unD  in  guter  Sammlung  aller  ©eDancfen 
mit  ®Ott  reDen  fönten,  ©afern  nun  aber,  unter 
Dem  ©ebet,  fid)  ein  ©eräufdK,  bep  einem  unD  an* 
Dem  £inDe,  auffere,  fep  gar  nid)t  rat^fam,  roeDcr 
mit  Herten,  no$  garfligen  ©efic^tern,  felbigem 

' Hl 

(a)  ü$  ift  bievbcy  grofle  RcbutfarnUit  not&ig,  tamtl  ftcj) 
btc  3ugenfc  tcr  $ugeKplciTenen  Xu^n  tyreä  <8c{)ufaiet; 
fterlmcpt  jum  !>??«tbtviUen  frefeiene,  unfc  afle$  affeäiren 
gfttofeben  rrerte. 
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ju  fteuren,  fonDern  Diel  beffer,  rco  er,  mit  einem 
unD  Dem  anDern  ernftbaftigen  Sölicf,  ju  \wftebett 
gebe,  Daß  er  e$  merefe,  unD  mißbillige,  foDantt 
ober.  nad)  geenDigtem  ©ebete,  nacb  SSefttiDctv 
entrceDer  nur  mit  ernfi&aftigen  unDüberjeugenDett 
^Sorten  beträfe,  oDer,  reo  e$  fefcon  mebrmal  ge# 
febeben,  gar  mit  Der  Stützen  empfindlich  abnDe, 
woran  ficl>  Die  übrige  fpiegeln  unD  belfern  roürDen. 

§•4. 
€$  muffe  au#  jum  c)  Set  tTTunfc  free  Hdy* 
tets  unter  fcem<0cbete&aejemgetl?un,  nem- 
Iid>  t>ic  XPoite  free  (Sebetes,  fo  t)ie  Zvinbci: 
langfam  ^erfagen,  in  Der  Stille  nad?fagen, 
auf  Daß  Die  ÄinDer  feben,  fein  #erfc  fcp  auf  Da$ 
©ebet  gerietet.  <2Bolte  er  feine  Sippen  gar  nidtf 
regen,  fo  Durften  Die  SinDer  rodbnen,  er  Dencfe 
gar  nid)t  auf  Da*  ®zbtt,  Da*  Sßeten  fcp  nur  ibnert 
jur  Saft  auferleget,  fte  rourDen  gleichfalls  niebt 
nac&beten,  unD  fo  roürDe  Den  fremDen  ©eDancfen 
5but  unD  $f)or  geofnet.  ©oldjergeftalt  fep  ratf)# 
fam,  DieÄinDer  jum  fKHen  Stac&beten  anjubalten, 
ieDoc&fo,  DaßaUeäSBifpern  sermieDen  roerDe. 

§.  S* 
gum  d)  erforDere  Die  2lnDad)t  in  ©ebebrDen, 
nnttttotiltn  mit  fcen  Äinfcern  auf  fceit 
'Knien  $u  beten»  SeDocfc  fep  nßt&ig,  bom  Änien 
fte  fcorbero  ju  unterrichten.  1)  @ep  Da6  SSeten 
auf  Den  Änien  in  Der  beiligen  ©c&rift  geboten» 
sj}f.95/6.  £ommt,laßt  un$  anbeten,  unt>  fitien, 
mb  ni&tvfaüm  t>or  Dem  ££rrn,  Der  uns  ge* 

mac&f 


i 
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madjt  bat.  2)  Ratten  £l)rijtu$  unD  feine  Ijeiligert 
Sfpoftel  fnienD,  ja  gar  auf  Dem  2(ngeft4)te  liegenD 
gebetet.  SJlatfMö,^.  Sp&ef3, 14.  3)  3aDie 
2iu$erroal)lten  im  $tmmel  beteten  auf  i&ren  Stoße* 
ftc&tern  ®Dtt  an.  Öffenb.  3ofc.  5,  1 4.  £*  gebore 
'4.)  Daö  23eten  auf  Den  Änien  ju  Dem  greffen 
Öialfrnien,  melden  32fu$  Dom  QBatcr  erhalten. 
;j9tyilipp.2,ro.  3£fu${)abe  5)gef$tvürcn,  Dafj 
ade  Änie  fid)  t>or  t&m  beugen  mäßen.  3«f.  45*23. 
SMan  beuge  ja  6)  bor  Königen  feine  Ante,  tvarunt 
nic&t  bielmcbr  bor  Dem  £€9t9v95  aller  &6nige? 
7)  Sin  Den  SSug^agen  roürDen  mir  gar  bon  Der 
ßbrigfeit  jum  beten  auf  Den  Änien  ermahnet. 
6*  fep  Dafjero  8)  niefct  ^iapi|tifd),  auf  Den  Änien 
fceten,  fon&ern  gut  ßutfjenfct),  meil  aud)  fo  gar  im 
€ate4)i$mo  £utf)ert,  ju  berfc&ieDenenmalen  (Wje: 
jSDaf)  roir  unfern  borgen  *  unD  SlbenD  *  ©egeti 
\t nienö  oDer  jtebenD  beten  follen.  <28o  nun  ein 
ifolcfcer  Unterricht,  ttm  bep  Dem  cated?ifiren, 
i&or&er  gegeben  tporDen,  fo  txnrD  bep  Den  ÄinDern 
ieä  einen  ftarefen  ©nDrucf  geben,  roo  Der  Sel)rer 
felbft  jugleicfc  mit  Den  ÄinDern  feine  Änie  beuget, 
lunD  mit  tfynen  Den  #£rrn  anruftet.  groeperfep 
lan  if>nen  biebep  nod)  gefaget  nxrDen:  1)  ©aß 
Da*  Ztnie-beugen  ein  3^»^en  fep  Der  innerlichen 
©emutfj  unferä  #erfcen$,  bor  Dem  l)o<$er!)abenen 
®Dtt.  2)  ©agetfotyneSroangunDinDergrep* 
J>eit  gefefcefan  müfle,  roenn,  n>o,  unD  wie  oft  man 
ifnicnD,ftef)enD,  liegenD,  ftfcenD,  beten  wolle.  9?uc 
fcaä  *g)erfe  mftfle  ieDeämal  ju  ©Ö^S  gerietet 
fepn. 

§.6.55cp 
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Q3et)  Dem  Fortgang  Der  Information  te 
jur  2lnDaci)t  notbtg  i.  eine  beftänbige  Imprefk 
fion  von  t>et  2lllc$egenwart  <S(Dtte8,  i^rtib 
felbft  unfc>  t>er  3ugenö  $u  machen«    ©ewißlf 
e$  wiitDen  weDer  ©c&uimeifier  nod)  @<$üler  einetö 
anDere  tHiene,  Denn  anDdc&tige  blief en  lafifen,  fo  li 
lange  öcc  ©(|>uU  Infpeftor  gegenwärtig  tjt,  unöj 
auf alles  a*t  bat :  ©a  nun  eineä  ?Menfcl)en  (Segen*  ii 
wart  fo  Diele  SinDacfet  erweefet,  ep  wtet>iele$@ute 
wirD  nic&t  juwege  bringen,  bep  SebrenDen  unö 
gerrwnDen,  Die  beftdnDige  23eber£igung  Der  unber* 
rfteften  2lttgegenmart  De$  böd&ften  £€SR9i9?  im 
Fimmel  unD  auf  SrDen.    gaffet  Di$  $u  ©emütbe, 
o  iljr  Cdmmer^irten !  fo  werDet  if)r  t>or  aller  fieic&t* 
fttmigEeit  in  euren  ©cbulen  bemalet  roerDen.  (b) 

§•  7- 
3um  2.  (abt  iftty  wie  aOejeit,  alfo  fcornemlid) 
SlnDacbt  }u  beweifen,  xomnifyt  mit  euren £<Sm* 
roevn  ftae  tt?ort  ©(Dttes  treibet,  e$  fei)  nun 
Daß  if>r  Die  93ibel  felbft  lefet,  oDer  Den  Q£ated)temum 
erfldtet.  ©ie  QuDen  befebdmen  Diele  Qjriften, 
Denn  fte  Eüfien  tbr  ©efefe  mit  auänebmenDer  3drt* 
liebfeit,  wenn  e$  jum  ^uß  fterum  gelragen  wirD. 
©i$  foll  un$  nid)t  nur  beugen,  fonDern  aueb  frdf* 
tig  reiben,  wenn  wir  in  j?ircf)en  unD  @d>ulen  mit 
®OtU$  (2Bort  umgeben,  Daß  felbige*  mit  vieler 

2lnDad)t 

(b)  2Ber  Un$,  unb  par  mit  £ufl?  Sftiemanb  atß  ber 
burcl)  ben  ©(aubett  an  3^f«^  t>te  ©^liö^tt  erfahren 
\>&t,  bit  <3DtU$  ©emeinfebaff  mit  fic£>  bringet.  5)a 
W#$:  55or  feinen  ^uöenfc^eb^^rra^reeeliöleit. 
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#nDa<$t  gefd)el)C,  auf  Dag  ieDecman  fel>e,  meiere 
inegroj7e#ocf)ac&tuttg  rote  fjaben  fcorDem'JBorC 
M  £€trn,  unD  au<$  fle,  Die  fonft  na$(äßige3u* 
icnD,  erroeefet  roerDe,  \>on  Der  SSibel  unD  gare* 
jt)i$mo  einen  großen  Öcgctf  fid)  ju  machen,  unD 
|*  ükr  aüeä  ju  ergeben.  <2Baä  Don  Den  anDäd)* 
igen  tTlienen  bep  Dem  ©ebet  gereDet  rcorDen, 
kefjoret  au<$  f)iei>er.  ^ir  wollen  aber  fo  Diel  un$ 
|n  fpecie  t>on  Der  2JttDa#t  bep  Reibung  De$  g&tt*  fc 
|i4en  ^Bortetf  bepfdDef/  in  nacfcfolgcnDe  ©äfct  * 
bringen; 

0  SerÖeljtet  muß  ieDeömal  feine  eigene  SSibel 
unD  £ated)i$mum  in  #<SnDen  f>aben. 

2)  Gc  muf?  jte  fein  reinlich  galten,  do«  innen 
unD  aufien,  auefc  mit  einem  guten  SSanD 
berfebem 

3)  St  mu§  fie  nie  mit  unfaubern  #änDen  an« 
greiffett. 

4)  <£r  mug  Die  $letf  en  forgfdltig  beraub  ju  ($af* 
fen  trauten. 

5)  €c  Darf  Die  SMbet  unD  €ate$i$mum  nic&t 
negügenc  auf  Den  $if<$  fc&meifien,  no# 
Drauf  (jerum  fugein  laffem 

6)  3Meln>eniger  mit  Denselben  Die  fel)tenDe£in* 
Der  auf  Die  Äöpffe  fömeifien*  <£)<xt  bringe 
QSeracfctun.g. 

7)  3Benn  er  nur  greift  naefc  Der  53ibe(  unD  Safe* 
c&iämo,  oDer  fte  auffcf)lagt,  fo  muffen  Die 
ÄinDer  fc&on  fefoen,  n>ie  järtli<$  er  Dagegen 
geftnnet  fep. 

XXXILSr.T.P.R        £&&  s)<& 
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8)  v£&  wirb  fi$  fct>r  einDtücfcn,  tt)o  er  bepDe 
untcriDcilcn  jartli#  füffet,  oDer  an  feine 

SÖruft  Drücfet. 

9)  Unter  Dem  lefen,  toefdjeS  lanafam  geföe&en 
muß,  liefet  er  in  Der  ©title  naef). 

10)  S3ep  Dem  recitiren  Deä  Satec&iämi  gleicfi* 
v  fall*. 

1 1)  £r  bebet  unterweilen  feine  Siugen  auf  unb 
lobet  ©Ott  wr  fein  2Bort,  ober  Dröcft  Die 
Siugenju,  unDfeufoet,  er  föläget  unterteilen 
Die$änDejufammen,:c.  ienac&Dem  Dic@a» 
$en  finD,  meld)e  IjergefagetroerDen. 

12)  2Benn  er  felber  liefet,  oDer  au$  Der  SSibel 
unb  €atc$temo  fraget,  fo  üermeiDet  er  alle 
£eid)tfinnig£eit,  unD  laflet  feine  Siugen  unb 
21ngefi$t  reDen  Don  Der  SinDa^t  feinet £er* 
fcen*,  unD  fo  ferner. 

§.8. 
€in  re$ff$affener  ©<$ul  öftrer  fjaf  notljig 
jum  II.  ernft^aftigetnienenuntxSebe^rbem 
€^  fommen  bep  Dem  informiren  ern  jil)aftigeS5inge 
bor.  gum  €p.  €ä  müfTen  ©unDen,  Malier,  Untu* 
genDen,2c.  geftrafet  merDen.  <2ßo!f  e  nun  Der  ßeftrec 
Da$u  lachen,  oDer  Docfy  ni$t  ernftyaftig  fepn,  fo  tt)irb 
er  mit  feiner  3ud)t,entroeDer  aum  ©pott  Der  ^inber, 
cDerfte  füllen  e*  Dod)  nur  f>alb,  unDe$f)atfolgüd> 
feine  §rud)t.  ^SSo  er  aber  mit  Der  3ud)t  ernftlicfce 
SKienen  €f>ri(tlicb  ju  oerbinDen  roeiß,  fo  foll  ein 
(Sc&lag  mefyr  febaffen,  als  fonjt  Drep  unD  mehrere, 
»ie  w>ir  täglich  an  unfern  eigene«  leiblichen  ÄinDerti 

flevpa&P 
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|i>al)cn>ctDen.  €*  fommen  aucb  bep  Declntur- 
JKion©ac{)enüor,n)dct)eDerIdd;erlid()en3u9cnö 
%t  lÄcberlUbroerDenfönnen,  reo  fienicbternftlid) 
ictiret  roerDen.  3"m  £*•  9Berin  in  Der  SBibel 
M&mal  £)ijlorien  üorfornmen,  über  Denen  fid> 
e  ©cmürber  aufhalten  fönnen.  #tct  Ean  Dec 
>rernid)f  ernftb<*ftig  genug  auefeben,  unD  Datum 
>cn,  Damit  Die  ÄwDer  t>or  fünDÜc&c  ©eDancfett 
Dafjret  roerDen.  €*  nnU  aucb  notl)ig  fcpn,  mit 
ler  billigen  Srnftyaftigf  eif  Den  S?  inDern  $u  geigen, 
1$  für  (>of)e  beilige  ©ebeimniße  DaDurd)  angebet* 
:  werDen.  ©umma,  Die  roa(>cc  ®otfe$furd)G 
rD  febon  lebren,  ju  befyoriger  3*'*/  gejiemenDe 
ujlbafttgfeit  in  Stöikncö  &u  bezeugen,  aud)  Dec 
nDer  läd)erlicbe$  ^Bcfen  flüglicfc  Dorjubeugen, 
DSin&altjutyun. 

§,* 

£)iefe  ^eilige  unb  nötige  SrnftyaftigFetf,  roirö 
in  nun  $u  feiner  geit  III.  mit  erforderliche 
eunMid?Eeit  temperivet  wnb  gletc^fam  ab* 
lofet,  fo  wie  Die  ßinber  befc&affen,  tt)eld)e  DeC 
)rer  fcor  ftcb  baf/  unD  Die  @acb*n,  rceld)eerief3o 
banDelt;  alfo  muß  er  fld)  gebebrDen.  ©inD  Die 
nDer  folgfam,  fromm,  fleißig;  ftnD  Die  ©acbeti 
i>li$/  oDer  fo  befcbajten,  t)aß  fa  annebmlid)  ge* 
uftt  roerDen  muffen,  n>o  Die  ÄinDer  ßuft  Dajtt 
rommett  foflen,  fo  ntu§  Der  &I>m  freunDlicb/ 
tttßcjL  btüDerlid)/  ja  f inDlicb  tbun.  <£r  toitO 
n  ÄinD  Dem  #eilanD  in  Die  Slrme  fptelen,  roo 
ein  jol#  ©eftc&te  nmeber,  al*obmanb«p3@ftf 
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"  iT 

feine  frolicfye  ©tunDe  t)abe;  tnenn  er  ober  frolicbe 
tnienert  mcicbty  fo  Drucft  fid)3  bct>  Den  SünDem 
ins  #erfc,  unD  bekommen  Sujl  fromme  ÄinDet 
wollen  mit  §reunDlid)feit  forfgefubret  merDen. 
<£$  ift  Der  3ugenD  2(ct  järtltcfc  &u  fepn,  Darum 
forDert  fte  gleich  t>on  anDern.  3<£fud  fügte  Die 
kleinen,  <2Ber  Di$  nacfctfjun  totll,  bitte  um  ein 
f  eufdjeä  #er&,  unD  bleibe  bei;  Den  ganfc  kleinen, 
©röfiern  würDe  eä  ärgerlich  fepn, 

€nDlid)  mug  ein  <§d)ul>  geltet  IV.  btcÄunfi 
lernen,  fcen  2linöerd)erte  mit  verdeutlichen 
(Sebe^rben  allee  fünfcliclje  tiefen  su  t>cr* 
leiten,  tmö  $twtöer  31*  machen,  ©i$  neune 
i<$  eine  $unfl:  i)  <2Beü  Die  ÄinDet  meljr  auf 
©ebeforDcn  fefjen,  als  auf  3Borte  fj&ren,,  fo  fatt 
man  bep  tynen  mit  üerdcfetKc^cn  tHtenen  Diel 
einen  groffern  Sibfc^cu  gegen  bat  355fe  erroeefen,. 
alä  mit  Dielen  Tarnungen,  Sum  2)  wo  f)inge> 
gen  Daä  556fe,  o&ne  Dergleichen  t)era$tltc&e$  @e* 
ft$te,  getüget  wtrD,  ifte  &ergebli&  UnD  glei$< 
n>ol  f an  aud)  3)  fatt  &e$  fcerfjoften  Sftufeen*/  t>ief 
©cfyaDe  gwdt&fcti,  n>enn  et!  ftd)  fo  gebefcrDet,  Dag 
Die  ÄinDer  Darüber  lachen  muffen.  <£t  ift  alfo 
eine^unft  Die  ^eraefctung  De*  #etfcen$  gegen  Die 
©telfeit  Der  <2Belt,  mit  SÖiienen  alfojuerfennen  ja 
geben,  Dag  felbige  aud)  $ugleiei)inDer$inDet#er* 
^en  etngcpöflet  werDen  f an.  ©itfe  ^eiö^eit  mufj 
von  Q5Q&Z  erbeten  werten. 
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;  gum  ^öcfc^(u§  cr|c51cte  einer,  e$  &abe  i^m 
•lormalen  ein  SDlann  gefagt,  Dag  er  Durcfc  einen 
tjberauö  freunDIid)en  @ru§,  womit  er  il>n  im 
brbepgefcen  begrübt,  &cn  crßcn  ©$lag  an  fein 
Derfc  gefriegt  l)abe:  §)enn  er  fcabe  Den  Slugen' 
llicf  bep  ftd)  geDa$t:  £>  mic  rcohlmugDerSJlann 
liif  ®Dtt  flehen,  Dag  er  fo  vergnügte  freunDlic^e 
[}ebef>rDen  macben  fan!  QBie  weit  bijl  Du  binge* 
jjw  Da&on  entfernet !  $urfce  3eit  Darauf  bat  ficfj 
efer  Sföann  jum  ^)£rrn  befebref,  unD  (lebet  bt$ 
efe  ©tunDe  in  Der  ©naDe.  SDlebrerä  bie&on 
jitD  Die  Ctebe  ju  3£6U  unD  }u  feinen  Kammern 
[>ren.  nun^eilanDimt>4>itt£>er Hammer, 
tote  uns  allen  fcte  Äunfi  öcine  £<Smmltin 
j;cl>  mit tTJtenen^u  roctfcen!  2lmen. 

enfc  fte«  xxxii.  ©(öcTä 
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riferin  gehaltene  ©efprad)  €forifli  3of).  3.2c. 
168.  273.  452.  488.  595-K. 
ftrnhardtis  üon  einem  erbaulichen  ^reDiger  349 
pcflraffiing  tcr  23ofen,  roei$ltd)e,  liebreiche  unD 

ernftyafte,  Sjrempd Dav>on  579.  580 
Bettler  finD  Dem  2s()r*2lmt  binDcrlid)  562 
fiiltam,  fcefien  gfel  wirD  mit  einem  unbefeljrfcn 
£ef)rerj>erglt<$cn  549 

pifdf>5ffe  Der  erjten  jfirdje  trafen  nidjfS  au$ 
4)err|$füc&tigfeit  unD  of>nc  ^orberouji  Der 
©emeinDe.    SrinnerungDabep  23 


•&&&  4  Bos- 


tJitfite  Xegifter. 


$oscjuet  Francifc.  Gallia  Chriftiana  8 1 5 

Blackerby  Richard,  9?a<$ri$t  fcon  Deflen  £eben 
unD^oDC/K.  470.  579  ift  eingeifllicfecr  Q3a^ 
ter  Don  jmep  taufenD  ÄinDern  479  felbigcc 
richtete  ntemanD  5  79  Deflen  beilige  @abbat()> 
geper  580  Deffcn  Verhalten  bep  ferneren 
©eroittern  583  &Mt  g&riftlicfce  ©efeflfd>af* 
unD  Übungen  f)0$  5  84  Defien  cßerbalten  bep 
SRacbt-^acben  ibid.  Dejfen  Traume  58S 
benDigee  Dur#$  ©ebet  ein  roilDetf  $()ier.  ibid. 
foalf  feinDrcpfa$e$<$:ages93uc&  586  ftatui- 
ret  Die  2$eFel)rung  t>er  QuDen  587  W  Die 
©abe  Der  «SBeiffagung  588  W  Die!  leibliche 
ÄinDer  589  foielt  Da*  SBibeUSBucfr  treuer 
unD  mxti)  590  ift  feiner  ©eligfeit  fett  40. 
Qafcren  gemig  59s  ftiebt  im  77ften  3al)re 
feinet  SJIferä  ibid. 

25viefe,  2fpoftolifd)e  in  Der  @$riff,  befonDerä 
»on  £ef>rern,  roie  folefee  ju  lefen  unD  ju  ge* 
brausen  2luguft  <j>evmann  Sranctene  203 
crmccfltc^c  pon  @<$u!n>efen  unD  ÄtnDer* 
Suc^t  75 1  einer  au$  Bedarnack  in  ©cfyott* 
lanDd.a.1742.  758 

2$vief'Wcd>(el  unter  ^reDigern  tt)irD  als  roa* 
beilfameä  angepriefen  207 

^riegifc^es  ebrift'gürftlic&eS  Siuöfc^reiben  roirD 
angefüfjret  2 1 3 

C 

Ctßrius  de  patria  Dionyfii  Areopag.  801 
CatechißtiQ/i,    if)eDinger$    ©eDcmcfen    Dafcon 
548.  *c    ift  nötiger  als  preDigen  555    $ef)ler 

eitui 


(Erjlcö  ^egtfler 


eines  ßeforerS  Dabep  ibid,  Minderungen  Da* 
bep  557,  tt)a$  (le  fep,  unD  ruie  fte  311  exer- 
ciren  566.  567,  659  Mängel  Dabep  wer* 
Den  angejeiget  66q  wa*  Dabep  ju  beobaefc* 
ten  771.  k. 

Cfcrifhte,  Dcffcrt  ©efpräcfc  mit  Der  ©amarite» 
rini68.  273.  472.  488  Dejfcn (2Bcrcfe  unD 
#anDelung  flnb  oft  unfafjlicfc,  aber  man  mu§ 
Den  erfolg  erwarten  172  perläßt  3uDdam, 
unD  warum  173  Dcffcnmenfd>Itd&c  unD  qott> 
lic^c  Statur  385 s 395  3>erfon  395  SRitt* 
IcC'SImt  396  OefTen  ©c$orfam  404  ift  ein 
$ol)erpriefter  wie  unD  worin  399  ein  ^iro* 
pfjet,  wie  unD  worin  424  ein  Ä&nig,  vok 
unD  auf  was  5ßeife  430  Defien  DrepfacfceS 
3\eic&  433  Deflen  ©tanD  Der  £rnieDrigung 
unD  Srbobun^  437 

Chryfoßomus  pon  guten  Rempeln  eines  ?ebrer$ 
245  pon  ge[)5riger  ©anftmutb  unD  Q>ef)ut' 
famfeit  eines  £e()rerS  gegen  Die  Söosbaftt' 
gen  351 

Chrck,  Sam,  Pom2ebenunD$oDe#rn.  Richards 
Blakerby  470 

Clemens,  Rom.  Defifen  gebend  unD  ?oDeS  ©efd)idj> 
te  16  #29  Dejfen  Verleugnung  20  DejTen 
SJJrief  an  Die  Corintyier  wirD  gerüfrmet  unD 
angepriefen  24 

Conferentz,  Paftoral-  finD  beilfam  6  *  7    werDen 

recommendiret  204    SBergifcbe  Paftoral- von 

©ammluna  Der  Ecclefiolarum  in  Eecleißä  65 

187    Die  ©cf)ulen  betreffenD  82.  304,  53? 

£M  5  «43« 


(Svffc*  ^egifter. 


643-  739  $Sergifc|)einJoh.  3.^.22.  3ol>.4- 
D.i^.  168.273.442.488.  513.  595  t>cr 
$3reDiger  ju  N.  SluSäüge  Daraus  29.  375 
Söergifcfce  über  Die  ßebenS  *  @efc|)td)fe  Qjtijii 

817 
Crems  ©jrifti,  DefiengeinDe  ftnD  falfc&e  Setter  46 

Deflin  glüc^tigEcif,  roaS  fte  fep  47 
Cyrillus,  &am  t>erf e&rten  Sebcn  eines  ge&rerS/  wie 

Daftelbe  fäaDe  24s 

JD. 

Vamaris  fommf  jum  ©lauben  804 
Demoßhenes,  Don  freien SveDnew  23? 
Vionyfitis,  QMfc&of  ju  Sftfcen  unD  Den  SBifc&of  ju 

^}aris,  9iacferid)ten fcon  bepDen  800  *  8 1 7    tec 

ec(leren)irDt)on^aulobefel)rt  804 
Vionyfius,  Sßtfc&of  ju  £ormtt>uS,  9?ac&rt$fen 

Don  feibigen,  Dejfen  7.  allgemeine  ©enD:@$ret> 

ben  695 

^beding,  3of>.  <3enD<@cf>reiben  an  30&.  Sacob, 

Pfarrern  ju  Setpbeim  115 
frcleßoL  in  Ecclefia  ju  beforgen  65*82.    187 

rca*  Dran  IjtnDert  8  2    n?as  Dabep  nic^f  ju  m> 

geffen  172    roaS  Dur$  Das  fammlen  Derfelben 

gemottet  fei)  187    Derfelben  ©ammlungip  in 

Der@c^riftgegrünDet  292 
Eclectiä,  fold)e  fommen  bep  Der  OrDnung  Des 

£eils  ntdjt  aus,  SfrrifluS  muß  gan£  erf annt  unD 

tcfanDt  roerDen  423.  429 
tSl?c,  roaSjiefep  53°*  534 


Ittftte  »egifler. 


KOctcttcb;  n>a$  Der  fei;  unb  bcitfe  na#  bemfcd)* 

Scbot  ^9.^32. 
JEtruprecbcn  ©ßtfcä  in  bcr  ©ccfe,  was  es  fc&, 

unb  wie  man  babcg  ficb  ;u  verhalten  122. 123 
Altern,  bon  berer  97ad^fafigfcit  bep  <§xjtt&ung 

tt>rer  ^inber  89.  90 
J£ngel,  ftnD  ?luf\varfcrbcr  $tnber,tint)  ;ft>ar  tvcf* 

d)ttf$.  bcr  Ätrc&cn, feilen  besgleicbc  tbun,ibid. 
Xnthiß.ismuS)  practicus,  rocfcfycc  712. 

jufcfyrcibcn,  ©ebanefen  Darüber  410.  411. 
hfinof,  bejfcn  Etymon  60*    gebort  notfjtvenbig 

}ffltt£d)t*2fintc  662 
JEtftörung  berate  im  getarnte,  Erinnerung 

babep  68v 
JEimä&ung  grifft  183*  184«  tfr  trotflicf)  für  fd&ira^ 

etye  £c()rer  184. 
Evangelium,  bejfcn  <2Bcrcf  unb  2ßircfung  712 

i 

Secbt,  D.  DiiTertation  de  domeftica  auditorum 
vifitatione  ?2? 

Seigenbcum,  £uc.  13.  n>en  feiger  fcorfMIc  412 

fifchlinmy  bejfen  Memoria  Theolog.  Würten- 
berg.  gebcncfctbcS  ^)ebingcr6 13r.134.138.14-. 
166.167. 

SrancEe,  2iugufr£erm.  beffen  CoüeginmPafto- 
rale,  &i$}tig  baraus  ^*i6.  beflfen  erbauliche 
Briefe  fcongcfccjncten  Konferenzen  mit  gc&rero 
203.  bcjfcn  Briefe  203.  Sufcbrtft  an  einen  geljM 
ttr,  jur  Erbauung  im  £$ttßentfrrai  333-  bdJBca 

Tra- 


(Stfle»  Kegiftet. 


Traftat  som  ?infang£f)rifflid)er  £el>re,  wirb  re* 

commenbiret  633 
£reut>e  über  ben  2Bad)Stl)um  beS  9veid>es©£)t* 

te$,  foll  nid)t  ftdjer  machen  820 
SuncEe,  3o^.  Safp*  ^Bertc&t  &on  3o(>.  (Jberlin  n; 
Sötbitte  Cfyriffy  wie  weit  ficfyfelbige  erfireefe  412 

{Bebet,  Anleitung  barju  327-  beffen  $rud&f  33*, 
wenn  unb  wie  es  ein  Ce^rer  unb^rebiger  üben 
foll  34?  *348.639*  Q)ri(fr  43ofK£pwfterlid)eS 
3of)a%  wirb  erftäret  416. 417.  eines  SeljrerS 
nad>  beflen  Q5efd)ajfen[)eit  ^4»  eines  ?eI>rerS 
i>es  (Sonntages  *8i.  benbiget  ein  wilbes  §:l)ier 
58S".  beffen  Sftot&wenbigf  eit  bei)  ben  ^rebigten 
unb  Vortrag  639,  eines  @cf)iMef)rers  QJer* 
galten  babei;  843 

CBcbotb,  bas  fec&fte,  wie  es  ju  erklären  429 

(Beiß  ber  ^rebiger  wirb  gegolten  unb  fcerbam* 
met  36. 37.  unb  babep  gerettet  ber  Ott  i^im* 
<> ,  8.  unb  2  £or,  12, 14.  pag.  36. 37, 

«Berichte  @ß##  erfd)uttew  bic  9ftenfd)en  jur 
Q5uffe  628 

CJcfeis,  beffen  2(rt  unb  £raft  624.  Lib.  Symbol, 
bason  62s.  beffen  <2Bcrcf  unb  c2X5ircf ung  710. 
©efe£  prebigen,  was  bas  fei)  711 

tfjefmbe,  berer  Unartigen  Betrachtungen  ber 
©ottfeligfeit  459, 

Geßus  ber  ^rebiger  auf  ben  Sandeln,  £ef)ren  t>a> 
bei)  3^7 

(Bcvoitm,  fdjwere,  SSerfyalten  eines  £ef)rers  ba* 

top  ?83 

öJIaube, 


>£rftee  Gegiftet', 


(glaube,  muß  unb  twe  aottlidh  werben  496.  Äty* 
ler*©(aube  495,  mu£  einem  teben  eigen  fcptt 
497.498.  n>a*  er  fei>,  unb  Yok  et  ftcf>  beweib 
606.  n>:e  er  enthebe  unb  nid)t  ol)nc  <2B?ercfe 
fei)  607.  608.  erfobert  (Einfalt  6ir.  n>irö  bei* 
©ieg,  unbin  ber  Siebe  fl;atig6i2.  berfc&road;e 
mu§  ftaref  werben  613. 

(Blaubene  Sreufcigfeic  ift  bei*  beffe  ©runb  int 
^rebiat^lmf  472 

ÖJnaOeiu  mittel,  tvelc&e  fie  fei;n,  flnb  Fräftuj 
714.  7k,  ft'nb  feine  Onera  719 

(gorteeoienit  ift  niebt  an  £>erfer  gebunbeit  444 
beffen  SIrt  unb  33efcbaffen()eit 44^.446. 

(Bbttfyeit  grifft  Unb  beffen  jjSttlicb*  üollgülrige 
Q3erfol)nun<5  19t 

(Bottfeltgfett,  Se()re  ünbttntertid&f  babon  fürbie 
3ugenb  4^.  ?47^78-  6*9 '  69  j.  771*800* 

Gregorius,  degeftibus  concionatoris  35-9 

(Bioßgeböuere  <2DBacbter*©timme  213 

(Bymnöftafiett  im  ©ei§  werben  befd)rieben  39 

HartwaHnM,  jo.  Ludw,  paftorale  Evängeli- 
cum  Frankii  Colkg.  barüber  s 

^>öus*  Befreiungen,  bet  Sebrer  ©ebanefen  bat 
fcon  $$4.52*.  D.$ecl)t£  Diflerr.  bat>on,  ibid. 

4<ui0*i£t:b<:uung,  ber  Selber  474,47?, 

^ebinget,  D.3o7).9\ein[)arb,inTit.Lv.9.  »ort 
mächtigen  Sefyrent  <fi>  beffen  €eben$#unb  ^o* 
be^©efcbid)tei30»362,  beffen  ebirte  ©driften 
172»  beffen  2(ntri^^rebigt  ju^turgarb,  %\$* 
JU9  bat?on  147^1^.  beffen  Ärancf^ir  unb  gu* 

bereu 


Ärßes  Kegijler. 


bcreitung  ju  feinem  feiigen  Snbe  BüaäfL  belfert 
ErElarung  über  falfcbe  ^3efc&ulbigung  feinem 
$-einbe  260.261.  bcflcn?(bfd)ieö  t>ou  feiner  ©)e* 
frau362.  bejfen  (Bebet  264»  bejfen  Erinnerung, 
wie  bie3ugenbinber£e[)re  t)onber@ottfeligfei£ 
ju  unterrichten,  in  unterfebiebenen  Sapitulen 
borgefMlet  ^  H7  '  17$-  ^S9  *  69  s<  771  *  800. 

Heiligung,  tdglicbe,  wirb  befebrieben  727.  f. 

Hemingius^  de  Reformationibus  in  Ecclefiafti- 
cis  340 

4>encEeI,  ©raf,  bejfen  le|tc©ttm&en  werben  cm* 

gepviefen  630 
$>ttmce,  Paft.  bejfen  £ate$ifmuMt>irb  angeftify* 

ret  ^68 
Hieronymus^  de  Oratore  ficro  235*    bom  redete 

febaftenen  2Banbel  eines  £el)rers  247.    bom . 

Ürfprung  aller  £e£erei)  708 
Hilduims,  de  Dionyfio  Areopag.  807.809* 
«£>ubener,  Paft.  bejfen  Q3ücblein,  vertrauter  Um* 

gang  mit  &Ott,  wirb  angepriefen  310 

1 

jferemtöe,  ein  ^rebiger  ber  ©ereebttgfeit,  belfert 
^raetatiein,  bom  Sßerljalten  eines  &$rctf  irr 
feiner  Sveligion  77 

)\a^icv  wirb  erfldret  ?a?* 

3ugenD,  foll  wie  unb  wem  geigen  werben  4^-f* 

K^tWav,  ein  ^erolb  ijt  ©jnfluS  gewefen  827 
Älug^eit,  falfcbe,  ifi  wie  ber  Teufel  ju  fliegen  26fr 

£wct?t  <2<D«ee,  bejfen  Äamjeicfoett,  2tö  unb 

gigen* 


(£i-flee  Kcgifter. 


©genfd)aften  yoy.  J07.  ?o8.    betreiben  &>&rt 

j09.fi0.fii; 

&6nigfcJ)e,  3o(>.  4«  beS  #&*n  36fu  QJer&ak 
ten  gegen  benfelben  600.  gection  (ruf  £el)rer  &a* 
bei)  6oi 

RovtbolD,  beffen  QJorfcfjIag  )ur  QJcfjvung  unfe* 
rer  £ircf;e  213 

£. 

LaffaMtius,  de  moderatione  Paftoris  Eccl.  erga 
pop.  344 

Launojus,  de  Dionyfiis  tt>irö  angefüfyret  8oo* 
809,  8r2, 

Heitre,  ®)ri|Widje,  berfefben  4*U!#*3nfcatt  709 

fte^rer,  Deren  SBerljaltcn,  in  2lbftcl>:  auf  ben  SBor* 
trag  Der  £ef>re,  in  einigen  fragen  tox&tfttM 
29  -  6f.  37^  wie  fle  foüe  befcfyaffen  fei;n  29.  itt 
JÖofen  aufgebeefte  Unart  40. 41.  berfeiben  all* 
gemeine^  £ob  i(l  fein  gut  Äenn;e«d)cn  4^  ber# 
felben  befonbere  Sfoits  *  ©efebafte  49. 64»  il)t* 
Sßmif  mu§  güttlid)  fei)n  49.  muffen  mächtig 
fei)n  ju  lehren  fs.  muffen  bas  SEßort  recl)f  tf>et^ 
Jen  ^4.  bie  Sgofen  tragen  ff«  muffen  einen 
$lutter*@tnn  l?aben  f  8.  faüen  QJorbtlbcr  bec 
Jpeerbe  feijn,  füllen  il)rem  -g)aufe  n>Dl)lt>crfrcr>ca 
63.  wie  fle  befebaffen  fet;n  muffen  212. 213.  müf* 
fen  an  allen  orten  unb  ;u  allen  Seiten  ifyre  San* 
|el  auffc&fogen,  unb  ©)rifto  ©eelen  jufu&rcti 
168. 169- 180.  i8r.  241.  foüen  fiel)  nid)t  fcfsoneiT 
18?.  i85.  Zalansky  SSermabnung  an  biefelben 
227.  jtt>üff  Lefliones  für  biefelben  228  *  248. 
339'3fo    foH*n  brten  34^    mäljig  fepn  349* 

•vi* 


£rflee  Gegiftet* 


voit  felbige  i^re  51>rebigfen  ju  galten  #6.  21rt 
unb^eif^wie  fte  Jlrafcn  fotlen  yu  fallen  furfc 
unb  orbentlid)  prcbigcn  3^2.  i^aö  unb  n>te  fie  leb* 
reu  foÜen37^.  füllen  ftcJ)  bei)  feinen  Critiqven, 
Controverfien,  bioffen  Moralien,  Keimungen, 
Specuktionibus  unb  pbtlöfüpl)ifd)en  ©ingen 
im  Vortrag  aufhalten  37^  38t.  folten  fiel)  bei* 
Sugenb  annehmen  4^8*  muffen  ir>re  ©cl)afe 
f  ennen  ?ij,  ? t&  ?*8*  muffen  iljren  ©efcafen  aud> 
befannt  fet)n  jdti  muffen  liebreid)  uni>  willig 
ftyn*  unb  tl)te  ©emdd)lid)feit  um  ber  (Schafe 
wiUentterieugnen^  l)abert©elegenf)eit,mtt 
ben  gufyorern  evbaultcb  ju  fprecf)en  jaj.  wie 
biefelben  bas  fe#e©ebot  ja  erfläten  {29^39* 
(ollen  &abet>  mit  ber  @d)rift  reben  ^3^  unbe* 
Jefyrte  werben  befcbriebenffo*  berfelben#aupt- 
Arbeit  f 99*    muffen  mit  ifytem  ganzen  #aufe 

*  glauben  613*  614-  eines  gottlofen  unb  unwie* 
bergeboljrnen  <3EBott  f)ctf  feine  Äwff  619*  abeu 
er  weljret  unb  fyinbert  biefelbe  ibid.  werben  er* 
werfet  $ur  Heiligung  unb  €rn(l  im  Qlmtt  622. 
berfelben  35erl)alten  in  2(bftcj)t  auf  ben  Stov* 
trag  ber  £el>re  709 

Hel^Sfmt,  ^)inbrungeii  bartttnen  749. 659*690 

Z^>,  de  bonis  Exemplis  Clericomm  24^ 

£#«  fymbol  ttom  ©efe$ 

Hiebe,  folletn  @d>ul*Sel)rer  befonbet^,  Yoie  unb 
warum  f>abert  ho.  Q}Qttt$,  worinn  ftc&  foldje 
gegen  uns  offenbare,unb  wiefie  ju  befjerfcigen  317 

ftotyn  wahrer  S\ned)te©£)tte$  f  09^12 

£ut&e# 


*&vike  Heatifter. 


Hiittyztue,  t)en  @cbulmeiffcrn  92. 212. 213.  \>om 
einfältigen  Vortrag  eines  Vchicr^  236»  Dom 
©ebet  cmc?  2cl)ra^  348  bejfen  Erinnerung  bet> 
einer  angehörten  jn>ep*jtun6igen  *}>rebigt  352, 
fcon  Einrichtung  ber  Schufen  457 

tn. 

tTTcnfcbencBcDttce,  folebe  feilen  M)m  feim  29, 
roaäfolcbettRamebeöeute  30 

Melanchtho7t,  befjen  ©ebanCfc«  tton  langen  ^re* 

bigten  Jfö,  f, 
MeraW*,  iva$  es  beiffe  unb  bebeute  832 
Meurfius*   &om  Areopagitifcljcm   0eri$fC   }lt 

?(tbcu  8ör 
STIttcel,  juc  95e!cf)rung  623.  628* 
Monopolium,  tmM}r??(mte,(ETÜincriing  babei)  495 
tllofct:,  beflen  Tr-aa.  bötti  2llf  en  unb  föcitttl  anvD 

Uiin  ©ebrauef)  angen>iefen  630 
tHullef,  $einr  beffen  getvefene  Q3efcrgui§  feincü 

©eligfeit  l>albcr  30 

n. 

XXad)vid)tt\i,  erbauliche,  derben  jUvSvivccfung 

anberer  ©celeh  angepriefen  631 
tf//*r,  ein  5fturi$  in  Italien,  bcjTen  Dvebc  anbett 

Zapfet'  Otconem  HJ.  1^9 
0. 
(Dbrittfett  fotl  mit  Dem  Minifterio  (jäntionirett, 

unb  bie@c()\rad)bett  ber  ?ebrer  nidjf  $u  Sföavcf  te 

tränen  ^64.  berfelbett  ^flicht  ibid.  ^ 
Order hus,  VitaÜs  de  mone  Dionyfii  Areop.  820 
(Dvonung  feil  einSebver  in  feinen  SRebert  beebatb* 

ten  3s  3-  #4.  be$  4dcü$,  wivD  Jum  Eycmpel  eine* 
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